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Zwei Pfennige mehr für zehn Eimer 

Ab 1. Juni: Wasser wird teurer 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen 

GmbH hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, 
den Preis für Trinkwasser ab 1. Juni 1981 anzuhe 
ben. Ab diesem Zeitpunkt werden hundert Liter 
14 Pfennige kosten, also zwei Pfennige teurer 
sein. Der Grundpreis wurde von der Erhöhung 
nicht berührt. Von der Erhöhung sind alle Ab- 
nehmer im Versorgungsgebiet Langen betroffen, 
für Egelsbach wird die Erhöhung erst ab dem 1. 
Januar 1982 in Kraft treten. Man hatte den 
Egelsbachem bei ihrem Beitritt zu den Stadt- 
werken einen Festpreis bis zu diesem Zeitpunkt 
garantiert. 

Wie uns Direktor Werner Wienke als Begrün- 
dung für diese Erhöhung erläuterte, zeige die Be- 
triebsabrechnung für Wasser schon seit Jahren 
ein konstantes Defizit, das jährlich etwa bei 
700 000 Mark liege. Mit einer steigenden Tendenz 
sei auf Grund der zu erwartenden Kostensteige- 
rungen zu rechnen. Daher sei es für den Auf- 
sichtsrat eine zwingende Notwendigkeit gewe- 
sen, eine Angleichung vorzunehmen. 

Durch die Preiserhöhung sei mit Mehreinnah- 
men von rund 400 000 Mark zu rechnen. Wie man 
sehe, werde dadurch das Defizit nicht ausgegli- 
chen, man könne aber mit einem besseren Ge- 
samtergebnis rechnen, das die Stadtwerke in die 
Lage versetze, ihren Verpflichtungen für eine ge- 
sicherte Wasserversorgung nachzukommen. Mit 
anderen Worten: „Bei einem weiteren Defizit in 
der bisherigen Höhe müßten wir eine Einschrän- 
kung der notwendigen U nterhaltungs- und Inve- 
stitionsmöglichkeiten in Kauf nehmen", erklär- 
te Wienke. Dies aber sei keinesfalls im Sinne 
und Interesse der Kunden. 

Die Investitionen der letzten Jahre im Bereich 
des Versorgungsgebietes Langen hätten jährlich 
eine Summe von rund 800 000 Mark ausgemacht. 
Es sei damit zu rechnen, daß man auch künftig in 
dieser Höhe herangezogen werde. ,,Daran kom- 
men wir einfach nicht vorbei, das sind Arbeiten, 
die für eine gesicherte Wasserversorgung einfach 
unerläßlich sind. Und was würden die Bürger 
sagen, wenn sie den Wasserhahn aufdrehen wür- 
den und es käme nicht heraus? „Soweit wollen 
wir es erst gar nicht kommen lassen", versicher- 
te der Stadtwerksdirektor. 

Er erinnerte in diesem Zusammenhang daran, 
daß es in Langen noch nie ernsten Wassemot- 
stand gegeben habe, auch in Jahren nicht, wo an 
manchen anderen Orten Beschränkungen des 
Wasserverbrauchs auferlegt worden seien. 

Außerdem liege man mit den neuen Ver- 
brauchspreisen noch immer unter denen anderer 
Versorgungsuntemehmen. So bezahle der Ver- 
braucher in Neu-Isenburg beispielsweise 1,45 für 
den Kubikmeter, in Dreieich 1,60 DM, und in 

Darmstadt 1,80 DM. So gesehen liege man in 
Langen mit 1,40 DM immer noch sehr günstig. 

Auf ein Einfamilienhaus mit einem Drei-Per- 
sonen-Haushalt bezogen — hier wurde ein 
Durchschnittsbeispiel herausgegriffen — mache 
die Erhöhung im Jahr eine Summe von 30 Mark 
aus, im Monat also nur 2,50 DM. Dabei sei ein 
Wasserverbrauch von 150 Kubikmeter zu Grun- 
de gelegt. 

Auf eine Ablesung der Zähler zum Stichtag 1. 
Juni wolle man verzichten, war von den Stadt- 
werken zu hören. Über den Computer werde 
man nach den üblichen Verbrauchsgewohnhei- 
ten im Zusammenwirken mit den monatlichen 
Förderzahien den Zählerstand ,,wichten", so der 
Fachausdruck, was einer kombinierten 
Schätzung-Hochrechnung gleichkomme und sehr 
exakt sei. Selbstverständlich aber stehe es auch 
jedem Verbraucher frei, seinen Zählerstand auf 
einer Postkarte mitzuteilen. 

SPD: Parlament soll sich 
nüt Rheinstraße befassen 

Langens SPD-Stadtverordnetenfraktion teilt 
die Besorgnisse der Altstadtinitiative in bezug 
auf die Entwicklung der Rheinstraße. Wie der 
für Baufragen zuständige Sprecher der SPD- 
Fraktion, Holger Koppe, dazu mitteilte, sei man 
ebenfalls der Ansicht, daß sich die Stadtverord- 
netenversammlung mit der Problematik der ge- 
genwärtigen Umgestaltung der Rheinstraße be- 
fassen solle. Man gehe davon aus, daß diese Fra- 
ge eines der ersten Sachthemen in der parlamen- 
tarischen Arbeit dieser Legislaturperiode dar- 
stelle. 

Langens SPD habe sich in ihrem kommunalpo- 
litischen Grundsatzprogramm dafür ausgespro- 
chen, in stärkerem Maße als bisher von den Mit- 
teln Gebrauch zu machen, die das Bundesbauge- 
setz für die Erhaltung der Struktur gewachsener 
Stadtteile zur Verfügung stelle. Wichtig sei vor 
allen Dingen, daß eine öffentliche, politische 
Diskussion darüber stattfinde, wie eine für das 
Stadtbild wichtige Straße wie die Rheinstraße 
in ZuTtunft gestaltet werden soll. Es müsse ver- 
hindert werden, daß weitere Einzelentscheidun- 
gen in Sachen Rheinstraße getroffen würden, die 
zu einer kontinuierlichen Umgestaltung der 
Straße führten. 

Nach den Gesprächen mit den anderen Frak- 
tionen der Stadtverordnetenversammlung gehe 
man davon aus, daß in dieser Frage durchaus ei- 
ne breite Mehrheit Zustandekommen könne. 

Man hoffe, sagte Direktor Werner Wienke ab- 
schließend, daß die Bevölkerung für diese Maß- 
nahme Verständnis habe. Niemand wolle sich 
dabei bereichem, sondern man habe nur das Ziel 
im Auge, jederzeit eine sichere Versorgung zu ge- 
währleisten. Außerdem sei bekannt, daß die 
Stadtwerke als kommunales Versorgungsunter- 
nehmen seit jeher mit ihren Gebühren und Sät- 
zen innerhalb der vertretbaren Grenzen gelegen 
hätten. 

Kanalbauarbeiten am 
Friedhof 

Wie wir bereits ausführlich berichtet ha- 
ben, ist es im Rahmen des Weiterbaus des 
Südabwassersammlers notwendig, auch 
in der Friedhofstraße einen Kanal zu ver- 
legen. Diese Arbeiten werden in der 1, 
Maiwoche in Angriff genommen und etwa 
vier Wochen in Anspruch nehmen. Dabei 
kommt es zu Behindemngen. 

,Hier macht es sich niemand leicht' 

Die LZ im Gespräch mit dem 
Ärztlichen Direktor des Dreieich-Krankenhauses 

Den Wechsel in der ärztlichen Leitung: haben wir zum Anlaß für ein umfassendes Gespräch mit 
zwei der fünf Chefärzte des Dreieich-Krankenhauses genommen. Als Ärztlicher Direktor hat der 
Narkosefacharzt Dr. Klaus Köhler die Nachfolge des Röntgen-Chefarztes Dr. Karl-Heinrich Herth 
angetreten. Ausführlich wird auf die Arbeit der Hygiene-Kommission eingegangen, die den Ärztli- 
chen Direktor stark beansprucht. 

Im Dreieich-Krankenhaus werden in nächster Zeit umfangreiche Untersuchungen über die „Haus- 
keime" der Klinik vorgenommen, um Resistenzen zu ermitteln und so bei Infektionen gleich wir- 
kungsvoll vorgehen zu können. Vertreter des Krankenhauses nehmen auch zu dem Problem Überbe- 
legung Stellung, die gelegentlich nicht zu vermelden ist, aber stets auf Wunsch der Patienten erfolgt. 
Ärzte und Schwestern nehmen dabei vorübergehend erhebliche Mehrarbeit auf sich. An dem Ge- 
spräch nahmen auch Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust und Verwaltungsleiter Erich Leon- 
hardt teil. 

Volksfestcharakter hatte die deutsch-amerikanische Volks Wanderung am Wochenende, die auf dem 
Egelsbacher Flugplatz ihren Höhepunkt fand (Siehe auch Bericht auf Seite 2). 

LZ: Herr Dr. Herth, Sie waren bis Ende März 
Ärztlicher Direktor, eine Aufgabe, die alle zwei 
Jahre innerhalb der fünf Chefärzte ein Kollege 
übernimmt, wenn ich das richtig sehe. 

Dr. Herth: Nicht ganz! Die Chefärzte können 
einen Wahlvorschlag unterbreiten, so daß durch- 
aus jemand, der eine Wahlperiode hinter sich 
hat, nochmals kandidieren und nochmals beauf- 
tragt werden kann, 

LZ: Würden Sie bitte eine Bilanz Ihrer Tätig- 
keit als Ärztlicher Direktor während der letzten 
beiden Jahre ziehen? 

Dr. Herth: Da muß ich aber erst ein paar Vor- 
bemerkungen machen. Man stellt sich vielleicht 
unter den Möglichkeiten eines Ärztlichen Direk- 
tors mehr vor als tatsächlich gegeben ist. Ein 
Ärztlicher Direktor ist mehr ein Koordinator 
und Sprecher, sozusagen primus inter pares. Er 
kann kein Projekt durchsetzen, nur weil er 
meint, daß es richtig ist. Vielmehr muß er seine 
Kollegen überzeugen und für seine Vorstellun- 
gen eine Mehrheit finden in den leitenden Orga- 
nen — das ist bei uns insbesondere die 
Krankenhaus-Konferenz, an der alle Chefärzte 
teilnehmen, femer die Verwaltung, die Frau 
Oberin als Pflegedienstleitung und der Apothe- 
kendirektor, Herr Fiedler — wenn also die 
Mehrheit von einer Maßnahme überzeugt ist, 
dann wird eine entsprechende Empfehlung, ein 
Beschluß gefaßt. Wenn ein Ärztlicher Direktor 
unvernünftige Dinge vorantreiben oder gar egoi- 
stische Ziele verfolgen würde, käme er nicht 
weit, weil ihn die anderen aufhalten würden. So- 
mit ist also der Ärztliche Direktor in ein kolle- 
giales Team eingebunden und von sehr, sehr vie- 
len Kräften abhängig; vom Kreis Offenbach, von 
der Öffentlichkeit, der Meinung der Patienten, 
der Basis aller Mitarbeiter, vom Personalrat . . . 

LZ: Sie trag t am Revers die Röntgen- 
Plakette, sind Röntgen-Chefarzt. Hat die Rönt- 
genabteilung in den letzten beiden Jahren davon 
profitiert, daß Sie Ärztlicher Direktor waren? 

Dr. Herth: Nein, überhaupt nicht. Es ist ober- 
stes Gesetz, daß der Ärztliche Direktor während 
seiner Amtszeit hinsichtlich Anschaffungen für 
den eigenen Bereich kurz tritt, auf keinen Fall 
mehr fordert als sonst auch. Das ist noch einer 
von den guten alten preußischen Grundsätzen. 

Leonhardt: Außer der normalen Ersatzbe- 
schaffung — es handelt sich um 400 000 Mark für 
ein neues Röntgengerät, das so oder so fällig war 
— ist da nichts gelaufen. 

LZ: Was waren die Schwerpunkte der letzten 
beiden Jahre? 

Dr. Herth; Der Ärztliche Direktor jst zugleich 
Vorsitzender der Hygiene-Kommission. Bei die- 
sem Posten handelt es sich nicht um ein direktes 
Vorgesetztenverhältnis mii hierarchischen 
Strukturen. Auch in dieser Tätigkeit wirkt der 

Arztliche Direktor mehr als Koordinator, der die 
regelmäßig stattfindenden Konferenzen leitet. 
Die Mitglieder der Kommission haben die ver- 
schiedensten Kompetenzen. Beispielsweise gibt 
es einen Hygienearzt. Das ist der Oberarzt der 
Inneren Klinik, Herr Dr. Schellhom. Femer ge- 
hören der Kommission zwei Hygiene-Fachpfle- 
ger an, die entsprechende Kurse absolviert ha- 
ben und bei bestimmten Desinfektionsmaßnah- 
men ebenso wie bei der Weitergabe der Erkennt- 
nisse tätig sind. In der Kommission befindet sich 
femer der Verwaltungsleiter, der sich um alle 
einschlägigen Vorschriften kümmem muß. Die 
Oberin hat für die Umsetzung der Maßnahmen 
im pflegerischen Dienst zu sorgen. Der techni- 
sche Leiter des Krankenhauses muß sich um 
bauliche und technische Voraussetzungen küm- 
mem. Weil gerade der OP-Bereich eine ganz be- 
sondere Rolle in hygierüscher Hinsicht spielt, ge- 
hört dem Gremium auch die leitende OP-Schwe- 
ster an. 

LZ: Seit wann besteht diese Hygiene- 
Kommission? 

Dr. Herth: Sie wurde in der Amtszeit meines 
Vorgängers, Herm Dr. Bergerhof, dem Chefarzt 
der Chirurgischen Klinik, gegründet. 

Desinfektions- 

programme 
LZ: Wos ist eigentlich unter Krankenhaus- 

Hygiene zu verstehen? 
Dr. Herth: Das beginnt mit der Reinigung und 

Desinfektion. Im Rahmen der Gebäudereini- 
gung wird in bestimmten Abständen desinfiziert 
durch antibakteriell wirkende Zusätze. Im OP 
sind nach Operationen oder am Abend eines 
Operationstages bestimmte Desinfektionspro- 
gramme durchzuführen, um^ine hohe Keimfrei- 
heit zu erzielen. Das mißverstehen manche Leu- 
te, denn eine absolute Keimfreiheit gibt es nicht. 
Schon in der Luft befinden sich Keime. Es geht 
darum, den Damm so hoch zu errichten, daß kei- 
ne besondere Infektionsgefährdung auftreten 
kann. 

Wir haben eine enge Verbindung zum Kreisge- 
sundheitsamt, dem als vorgesetzter Dienststelle 
alle wesentlichen Vorkommnisse gemeldet wer- 
den. Obermedizinaldirektor Dr. Gunkel, der 
Leiter des Kreisgesundheitsamtes, nimmt oft an 
den Sitzungen der Hygiene-Kommission teil. 
Auch mit dem Medizinaluntersuchungsamt in 
Darmstadt stehen wir in engem Kontakt. In be- 
stimmten Abständen wird das gesamte Kran- 
kenhaus bakteriologisch untersucht. Es werden 
Abstriche gemacht. 

LZ; Abstriche nicht am Patienten, sondern an 
Räumen? (Fortsetzung auf Seite 5) 



Ausstellung 

„Landschaft — Natur — Umwelt" 

Der Kreis Offenbach veranstaltet seit einigen 
Monaten in den verschiedensten Städten und Ge- 
meinden des Kreisgebietes eine Ausstellung 
unter dem Motto „Landschaft — Natur — Um- 
welt". Diese Ausstellung, die einem breiten Pu- 
blikum die Bedeutung von Landschaft, Natur 
und Umwelt in einem dichtbesiedelten Indu- 
striegebiet verdeutlichen soll, wird ab 7. Mai im 
Foyer des Langener Rathauses gezeigt werden. 

Unter den Überschriften ,,Kreis im Wandel — 
Landschaft und Landschaftsschutz — Natur und 
Naturschutz — Abfall- und Abfallbeseitigung — 
Stadtgestaltur.g und Denkmalschutz" werden 
Plakate, Pläne, Grafiken und Fotografien darge- 
stellt und erläutert und durch zusätzliche Infor- 
mationen sus dem Alltag ergänzt. In sachlicher 
Art werden die Bemühungen des Kreises zum 
Erhalt von Landschaft, Natur und Umwelt darge- 
stellt, ohne die vielerorts bestehenden Probleme 
zu vertuschen. Die Einrichtungen im Kreis Of- 
fenbach, die dem Schutz und der Erhaltung der 
natürlichen Umwelt dienen, sind ebenso Be- 
standteil der Ausstellung wie die bedrohten 
Pflanzenarten und die strittigen Planungen und 
Projekte. 

Ein eigens herausgegebenes Faltblatt wird den 
interessierten Besucher in die Ausstellung ein- 
führen und das Gesenene durch allgemeine Er- 

^^%Sir'aniäi£hmt!W^ 
Jahrgang^reffen 

Der Jahrgang 1904/5 trifft sich am Donners- 
tag, dem 7. Mai, im Gasthaus „Zum Lämmchen". 

Am gleichen Tag kommt der Jahrgang 1906/07 
pünktlich um 9.45 Uhr (Abfahrt) zu einem Bus- 
ausflug an der TV-Tumhalle am Jahnplatz zu- 
sammen. 

Fundsachen werden 
versteigert 

„Zum ersten, zum zweiten und zum dritten!" 
wird es am kommenden Montag, dem 11. Mai, 
zwischen 16 und 18 Uhr auf der großen Eingangs- 
treppe des Rathauses heißen. Allerdings kommt 
dabei nicht das Rathaus selbst „unter den Ham- 
mer", sondern viele Fahrräder. Mofas, Geldbör- 
sen und Brieftaschen. Regenschirme. Kleidungs- 
stücke. Modeschmuck und anderes mehr, alles 
Dinge, die auf dem Fundbüro abgeliefert, von ih- 
ren Besitzern jedoch nicht abgeholt worden sind. 

Eine gute Gelegenheit, für wenig Geld zu dem 
einen oder anderen brauchbaren Gegenstand zu 
kommen. Die letzte Versteigerung von Fundsa- 
chen fand im Oktober 1979 statt. Man kann sich 
ausrechnen, daß sich in der folgenden Zeit eini- 
ges angesammelt hat. Lola Müthel und Karl Schönbdck im „Duett im Zwielicht". 

läuterungen ergänzen. Als zusätzlichen Anreiz 
wurde ein Preisrätsel aufgelegt, dessen Fragen 
jeder Ausstellungsbesucher beantworten kann. 

Die Ausstellung wird am Donnerstag, dem 7. 
Mai, um 18 Uhr im Stadtverordnetensitzungs- 
saal vom Landrat des Kreises Offenbach eröff- 
net werden. Sie ist bis einschließlich 5. Juni ge- 
öffnet und wird montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr, zusätzlich dienstags von 14 bis 19 Uhr und 
donnerstags von 14 bis 16 Uhr geöffnet sein. 

Kindervorlesestiinde 

Maitermine der Senioren 
Am Mittwoch, dem 13. Mai, veranstaltet das 

Sozialamt einen ,,Maientanz für Senioren". Be- 
ginn der Veranstaltung ist um 14.30 Uhr in der 
Stadthalle. In bunter Folge sollen sich Tanzvor- 
führungen und Vorträge abwecshseln. 

Einen Tag darauf, am Donnerstag, dem 14, 
Mai, geht es in den Wald. Man will Maikräuter 
suchen. Dabei wird der bekannte Hobby- 
Botaniker Erich Hilbert gute Ratschläge über 
verschiedene Tee-, Gewürz- und Heilkräuter ge- 
ben, die man sammeln und mit nach Hause neh- 
men kann. Es empfiehlt sich, ein Messer, eine 
Schere und ein Körbchen mitzubringen. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr auf dem Parkplatz am 
Friedhof. 

Am Montag, dem 18. Mai, um 15 Uhr wird 
Hans-Dietrich von Pilgrimm im Siedlerheim, 
Josef-von-Eichendorff-Straße, einen Wilhelm- 
Busch-Vortrag ,,Fips, der Affe" halten. 

Für den Maientanz sind Anmeldungen erfor- 
derlich, die wie immer vom Sozialamt, Rathaus, 
Zimmer 6 (Tel. 203322), entgegengenommen wer- 
den. 

Schoppentumier 
für Behinderte 

Am Samstag, dem 9. Mai, veranstalten die 
Hobby-Kicker ,,Römer Pils Brunnen" aus Neu- 
Isenburg ab 13 Uhr ein Schoppentumier in der 

Turnhalle der Adolf-Reichwein-Schule. Daran 
nehmen acht Mannschaften teil, außerdem fin- 
det eine Tombola statt. 

Der Reinerlös der Veranstaltung kommt dem 
Förderkreis der Janusz-Korczak-&hule in Lan- 
gen zugute. Der Eintritt ist frei. 

Am Mittwoch 

SPD- versammlimg 
An diesem Mittwoch, dem 6. Mai, findet die er- 

ste Mitgliederversammlung der Langener SPD 
nach der Kommunalwahl statt. Um 20 Uhr kom- 
men die SPD-Mitglieder in der Stadthalle zu- 
sammen, um über den Wahlausgang und die wei- 
tere Arbeit in Langen zz diskutieren. Außerdem 
soll über die gesamtpolitische Situation gespro- 
chen werden, in der sich die SPD gegenwärtig 
befindet. Die Versammlung ist nicht öffentlich. 

CDU hat 
Mitg^liederversammlung' 

Am Freitag, dem 8. Mai, um 20 Uhr findet im 
kleinen Saal der Stadthalle eine Mitgliederver- 
sammlung der Langener CDU statt. Auf der Ta- 
gesordnung stehen die Auswertung des Wahler- 
gebnisses; Verwirklichung des Kommunalen 
Sachprogramms; personelle Auswirkungen auf 
Magistrat und Stadtverordnetenversamm- 
lung/Ausschüsse, eine Aussprache dazu und Ver- 
schiedenes. 

Bekannte Stars zum Abschluß 
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Tumusgemäß findet die nächste Vorlesestun- 
de der Stadtbücherei am Donnerstag, dem 7. 
Mai, von 15 bis 16 Uhr in den Räumen der Stadt- 
bücherei statt. 

Die kleinen Zuhörer werden aus dem Märchen- 
buch der Welt von Inge Diederichs das schwedi- 
sche Märchen ,,Lasse mein Knecht" zu hören be- 
kommen. In dieser Geschichte geht es um die 
Macht, die ein kleines Stück Papier besitzen 
kann. Im Anschluß daran werden verschiedene 
Papierflieger gebastelt und auf ihre Flugtüch- 
tigkeit erprobt. 

Alle Kinder ab 6 Jahren sind wie immer zu die- 
ser Vorlesestunde sehr herzlich eingeladen. 

Das Dach der ehemaligen apiiiruosen-Fabrik Dr. Kohut wird nicht etwa neu gedeckt, sondern abge- 
deckt. Offenbar gibt es für die alten Ziegel noch eine gute Verwendung. Das Kohut'sche Anwesen 
soll in den nächsten Tagen abgerissen werden. Die Ziegel bleiben vor den Klauen des Baggers ver- 
schont. Sie werden — unser Foto — sorgfältig vom Dach geholt. 

Tausende beim Deutsch-amerikanischen 

Volkswandem 
ständig Betrieb am Egelsbacher 

Solch ein Betrieb wie am vergangenen Wochen- 
ende herrscht selten am Egelsbacher Flugplatz. 
Die Rhein-Main-Data — eine amerikanische Or- 
ganisation — sowie die Gemeinde Egelsbach und 
die Stadt Langen hatten zum deutsch-amerikani- 
schen Volksmarsch eingeladen. 

Die gesamte Veranstaltung hatte — nicht nur 
wegen der hohen Teilnehmerzahl — ausgespro- 
chenen Volksfestcharakter. Zahlreiche Buden 
waren aufgebaut Worten, an denen sich die Wan- 
derfreunde verpflegen konnten: Gerösteten 
Mais, Hamburger und vieles andere gab es. In ei- 
ner Flugzeughalle wurde dann ein wirkliches 
Volksfest veranstaltet. 

Viele Kapellen und Musikgruppen spielten 
dort auf. Die Air-Force-Band aus Ramstein war- 
tete mit bekannten Big-Band-Klängen auf. Gro- 
ßer Beifall waf Ihr gewIB^B^ohdeis daiui. weim 

Flugplatz 
diepopulärenMelodienvonGlenn Millerertönten. 

Der sportliche Teil der Veranstaltung war 
leicht zu bewältigen; Die Wanderer konnten zwi- 
schen Strecken von 5, 10 und 20 Kilometer wäh- 
len. Mehr als 6000 Wanderer waren gemeldet. 
Darunter allerdings mehr Amerikaner als Deut- 
sche. Jedenfalls gaben die parkenden Autos die- 
sen Eindruck und auch die amerikanische Spra- 
che herrschte vor. Weitere etwa 10 000 Schaulu- 
stige waren an beiden Tagen gekommen, so daß 
der Veranstaltung auch ein toller Publikumser- 
folg zuteil wurde. 

Die Wanderleistung wurde in einer Urkunde 
bestätigt, gegen eine geringe Mehrgebühr konnte 
jeder Teilnehmer, der die Strecke durchwandert 
hatte, einen bedruckten Teller als Souvenir an 
das deutsch-amerikanische Volkswandem mit 

Einzeln, aber auch in Gruppen, machten sich die Wanderer auf den Weg. 

Lola Müthel und Karl Schönböck in der Stadthalle 

l^n^mer Zdtun^ 

Müthel sein, die die Rolle der ehemaligen Ge- 
liebten übernommen hat. Lola Müthel hat ihr 
,,Rüstzeug" noch von Gustav Gründgens erhal- 
ten. Sir Hugos Ehefrau, die seinen schwierigen 
Charakter akzeptiert, entzieht mit ihrem überle- 
genen Verständnis ihren Mann einer drohenden 
Kompromittierung. Nicht peinliche Bloßstellun- 
gen sind das Ergebnis dieses Abends, sondern 
Befreiung und • gegenseitig gewachsenes Ver- 
ständnis. Ruth Pistor ist in der Aufführung der 
Neuen Schaubühne in der Rolle der Hilde Laty- 
merzu sehen. Femer wirkt noch Günther Ziegler 
mit. 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 33 70) erhältlich. Die Abendkas- 
se der Stadthalle (Telefon 20 33 84) ist am 15. 5. 
ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Paraderollen bietet die Komödie ,,Duett im 
Zwielicht" von Noel Coward, die am Freitag, 
dem 15. 5., um 20 Uhr, in der Langener Stadthal- 
le zum Abschluß der Spielzeit aufgeführt wird. 

Der ,,Held" dieses außergewöhnlichen Vier- 
personenstückes ist Sir Hugo Latymer, ein erfol- 
greicher, erfolggewohnter kultivierter Schrift- 
steller und Feingeist, der in einem Hotel Carlot- 
ta Gray erwartet, die vor vierzig Jahren seine 
Geliebte war. Er ist. wie auch seine Frau, etwas 
beunmhigt über diesen Besuch, Mit Recht, wie 
sich bald herausstellt, Karl Schönböck, seit 
mehr als 40 Jahren mit der Bühne verbunden, 
spielt die Rolle des Sir Latymer. 

Seine Partnerin in diesem Duett, das sich zu- 
nächst unversehens zum Duell mit blanken, ver- 
letzenden Wortwaffen entwickelt, wird Lola 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Nr. 35/Seite 3 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 5. Mai 1981 

Maibowle 
Mag auch die Witterung noch wechsel- 

haft sein, mögen die Eisheiligen vor der 
Tür stehen und der alte Spruch sich wieder 
bewahrheiten, daß erst in der Mitte des 
Mai der Winter vorbei ist, die Pflanzen- 
welt, erst einmal angeregt, kümmert sich 
nur wenig um Wetterkapriolen. 

Es wurde in den letzten Wochen grün und 
grüner, zwischendurch auch noch einmal 
weiß. Bäume und Sträucher fingen an zu 
blühen, und überall kamen Blumen aus der 
Erde. 

Durch den Maien könnte man eigentlich 
mit geschlossenen Augen wandern und 
würde trotzdem die typischen Gewächse 
des Wonnemondes erkennen, die Maiglöck- 
chen beispielsweise oder auch den Wald- 
meister. Diese Pflanze, die Voraussetzung 
für die Bereitung der köstlichen Maibowle 
ist, kennen wir als Begleiter der Buchenbe- 
stände. Sie bevorzugt lichte, nicht zu schat- 
tige Standorte und feuchten Boden. Im Mai 
öffnen sich ihre weißen Trichterblüten, die 
an doldenförmigen Blütenständen hängen. 

Ein unter bestimmten Bedingungen ent- 
stehender Stoff, Cumarin genannt, verleiht 
dem Waldmeister seinen charakteristi- 
schen aromatischen Geschmack. Man sagt 
ihm zwar krebsfördemde Wirkung nach, 
doch in den kleinen Mengen, in denen 
Waldmeister zur Bowlenbereitung verwen- 
det wird, dürfte kaum Schaden entstehen. 
Es sei denn, man spricht der Maibowle zu 
sehr zu, was bei ihrem Wohlgeschmack ver- 
ständlich ist. Dann aber ist der Schaden 
woanders zu suchen, im Affen, den man 
sich einfängt und der sich am nächsten Tag 
in einen Kater mit Brummschädel verwan- 
delt. Daran ist aber auch oft die Zuberei- 
tung der Bowle schuld, wenn man nämlich 
die Süffigkeit mit zu viel Zucker erreichen 
will oder einen schlechten Wein nimmt. In 
solchen Fällen bekommt man auch ohne 
Waldmeister oder Maikraut, wie man es 
hierzulande nennt, einen Brummschädel. 

Man muß mit dem Kräutlein umzugehen 
wissen und es nicfyt zu kurz oder zu lang 
dem Getränk beifügen, damit die Maibow- 
le gelingt. Ganz schlecht ist es, die Kräuter 
lose in die Bowle zu werfen und sie bis zum 
Ende darin schwimmen zu lassen. 

Man sollte den Mai nutzen, denn Bowle 
kann man das ganze Jahr über trinken, sei 
es mit Erdbeeren, Pfirsichen, oder sei es 
auch eine ,,Kürbisbowle mit ganzen Früch- 
ten". Eine richtige Maibowle aber gibt es 
nur im Mai. Also dann: Prost! 

Wallfahrt 
der Kolpingf amilie 

Am Freitag, dem 8. Mai, um 18.30 Uhr treffen 
sich die Mitglieder der Kolpingfamilie Langen 
am Pfarrheim Albertus Magnus zu ihrer diesjäh- 
rigen Wallfahrt. In Fahrgemeinschaften geht es 
nach Froschhausen; von dort zu Fuß zur Lieb- 
frauenheide, wo Generalpräses Festing die Fest- 
predigt halten wird. 

Behaglichkeit und Wohnkomfort. 

Wir geben Ihnen das Geld dazu. 

Damit Sie sich in Ihren vier Wänden 
wirklich wohl fühlen, lohnt es sich schon, 
etwas mehr auszugeben. Sei es für eine 
neue Einrichtung, eine Video-Anlage 
oder energiesparende Maßnahmen. 

Wir geben Ihnen dazu den passenden 
Kredit: einfach und schnell, mit individu- 
ellen Rückzahlungsraten. 

Mit einer Restschuldversicherung 
können Sie bei uns sich und Ihre Familie 
für einen geringen Mehraufwand 
zusätzlich versichern. 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie, wie 
zügig wir Ihre Kreditwünsche bearbeiten. 
Bringen Sie nur Ihren Personalausweis 
und einen Verdienstnachweis mit, Oder 
rufen Sie vorher an: dann bereiten wir 
schon alles vor Und Sie können es bald 
gemütlicher haben. 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie Geld 
für größere Anschaffungen brauchen - 
auch wenn Sie noch nicht unser Kunde 
sind. 

Bank 

„Frohsinn" 
singt für die Stadtkirche 

Am Samstag, dem 9, Mai, findet im Evang, Ge- 
meindehaus in der Frankfurter Straße ab 15 Uhr 
noch einmal eine große Kaffeetafel zugunsten 
des Vereins der Freunde der Stadtkirche statt. 
Daran schließt sich eine Weinprobe an, so daß je- 
der auf seine Kosten kommt. Die Weine stam- 
men von einem Weinbaubetrieb aus der Pfalz, 
Dabei wird der Gesangverein ,.Frohsinn" singen 
und für gute Stimmung sorgen. 

Da dies der letzte Nachmittag dieser Art vor 
der Sommerpause ist, würden sich die Veran- 
stalter über regen Besuch besonders freuen. Aus- 
gerichtet wird die Veranstaltung wieder von der 
bewährten Mannschaft aus der Brachgasse und 
der Obergassfe, 

„Kahlschlag" darf nicht 

weitergehen 

Vor einem weiteren ,,Kahlschlag" im Bild der 
Altstadt warnen die Grünen, Nachdem in der 
Rheinstraße und Schnaingartenstraße Häuserab- 
gerissen worden seien, werde mit einem weite- 
ren Haus in der Rheinstraße dasselbe passieren, 
vier weiteren Häusem in der August-Bebel- 
Straße drohe ein ähnliches Schicksal, andere 
Häuser stünden leer und würden nicht mehr be- 
legt. 

Für das Altstadtrandgebiet gebe es keinen Be- 
bauungsplan, sodaß man annehmen müsse, daß 
dort Geschäfts-, Büro- und teure Wohnhäuser 
hingebaut würden. Wie das aussehe, könne man 

Hessens Zupfmusiker 

zu Gast in Langen 

sich dann sehr gut vorstellen: Quadratisch häß- 
lich und viel zu teuer. 

Nicht nur das Stadtbild werde versaut, son- 
dern die Menschen, die dort gewohnt hätten, 
würden vertrieben. Dies treffe gerade die sozial 
Schlechtgestellten, In Langen seien über tausend 
Wohnungssuchende registriert, die Dunkelziffer 
lasse sich schwer schätzen. Es dürften aber mehr 
als das doppelte sein, Problemgruppen seien ins- 
besondere Ausländer, kinderreiche Familien 
und die junge Generation, 

Die alten Häuser, die leerstehen, hätten nicht 
nur die Stadt Langen in ihrem Aussehen ge- 
prägt, sondern bedeuteten auch billigeren Wohn- 
raum, Das Stadtzentram dürfe nicht zum Speku- 
lationsobjekt werden. Schon heute stünden etli- 
che Geschäftsräume leer und könnten nur mit 
Schwierigkeiten weitervermietet werden. 

Es zeige sich, daß Bebauungspläne für alle 
Stadtteile notwendig seien. Deshalb werde vor- 
aussichtlich am 13, Mai ein Informationsabend 
stattfinden, an dem diese Fragen näher erörtert 
werden sollen. 

Deutsche 

Am kommenden Wochenende wird die Stadt- das Mandolinen-Orchester Neuenhain die musi- 
halle „zithem", Sie haben richtig gelesen, das kaiische Umrahmung gibt und der Fachdiskus- 
Wörtchen mit dem „h" ist gemeint, und nicht die sionen enthält. Um 11 Uhr findet dann ein Emp- 
Stadthalle wird es tun, sondern viel Mitglieder fang im Rathaus statt, 
von Zupforchestem aus ganz Hessen, die zur Lan- Krönender Abschluß wird das Konzert am 
destagung nach Langen kommen, Sonntag ab 16 Uhr sein, bei dem das Hessische 

Im Grunde genommen ist der eingangs er- Zupforchester, der Bundespreisträger „Jugend 
wähnte Ausdruck falsch, denn wenn man die musiziert" — es ist das Zupfsextett Neuenhain— 
heutigen Orchester der Zupfmusik hört, dann sowie der Chor der Sport- und Sängergemein- 
haben sie nur noch wenig gemeinsam mit der schaft Langen mitwirken, 
herkömmlichen Vorstellung von der ,,Zithermu- 
sik des Alpenvereins", womit nichts gegen diese Noch Plätze frei 
Musikrichtung gesagt sein soll,   

Mandolinenorchester von heute haben ihren K,lirZ!SChriftlehrgang 
besonderen Sound, wie ihn das Langener Orche- In dem neu beginnenden Lehrgang für Kurz- 
ster schon seit vielen Jahren gekonnt vorführt schrift, den der Stenografenverein Langen — im 
und dabei große Publikumskreise begeistert, Rahmen der Volkshochschule — durchführt. 

Am kommenden Wochenende wird in dieser sind noch Plätze frei. Dieser Kurs findet diens- 
Richtung sehr vieles geboten. Es beginnt am tags und freitags von 19 bis 20 Uhr in der 
Samstag, dem 9. Mai, um 14,30 Uhr mit einem Adolf-Reichwein-Schule statt. Wer sich kurz- 
Eröffnungskonzert in der Stadthalle, das vom fristig entscheidet, kann noch mitmachen. 
Langener Mandolinenorchester gestaltet wii'd Auskunft und Anmeldung sind möglich am 
und auch Festansprachen enthält. Am gleichen heutigen Dienstag, dem 5. Mai, in der Zeit von 18 
Tag ab 16 Uhr wird an gleicher Stelle.ein Ju- bis 20 Uhr im Saal 50 der Adolf-Reichwein- 
gendkonzert stattfinden, bei dem verschiedene Schule beim Unterrichtsobmann Raub oder 
Orchester aus ganz Hessen, daranter auch das während der üblichen Geschäftszeit telefonisch 
Jugendzupforchester Hessen, mitwirken. unter Tel. 7 90 91 im Sekretariat des Vorsitzers. 

Abends ab 19 Uhr — wiedemm in der Stadt- 
halle — werden große Orchester einen Quer- 
schnitt dessen zeigen, was in Hessen auf dem Ge- 
biet der Zupfmusik geleistet wird. Mit Sicher- 
heit ein besonderer Ohrenschmaus. Sonntag, ab 
9.30 Uhr, findet ein ,.Workshop" statt, bei dem 

„Frohsinn" 
tanzte in den Mai 

Mit sehr viel Stimmung und guter Laune ging 
der Traditionelle ,,Tanz in den Mai" des Gesang- 
vereins ,,Frohsinn" am vergangenen Donnerstag 
über das Parkett der TV-Tumhalle. Dazu leistete 
die ,,Walther-Combo" einen wesentlichen Bei- 
trag, die sich dem Geschmack des Publikums gut 
anzupassen wußte und jung und alt gleicherma- 
ßen begeisterte. Obwohl das Wetter außerhalb 
des Saales alles andere als frühlingshaft war, 
hatte die Veranstaltung einen guten Besuch, was 
wohl daran lag, daß das Publikum weiß, daß es 
beim ,,Frohsinn" stets auf seine Kosten kommt. 
Zu kosten gab es wieder die bewährte Maibow- 

le, zu der man ein Spezialrezept hat. Sie war wie- 
der sehr süffig, dabei aber bekömmlich, und der 
gute Zuspruch, die sie fand — daneben konnte 
man sich auch mit Sekt spritzig machen — war 
wieder das beste Lob für die Bowlen-Mixer. 

Zollamt geschlossen 
Das Zollamt Langen macht am Freitag, dem 

8. Mai seinen diesjährigen Betriebsausflug 
und ist deshalb an diesem Tag geschlossen. 

LKG war auf Schnitzeljagd 
Auch der Frühregen am 1. Mai konnte die Kar- 

nevalisten nicht davon abhalten, auf ihre tradi- 
tionelle Schnitzeljagd zu gehen. Vorwiegend wa- 
ren Kinder und Jugendliche auf den Beinen, 
denn ihnen ist diese Veranstaltung eigentlich ge- 
widmet. Aber auch die Großen hatten ihren 
Spaß daran, die durch den Wald gelegte Fährten 
mit vielen originellen und lustigen Sonderaufga- 
ben aufzuspüren. Am Ende lockten gegrillte 
Würstchen, und mit gemeinsamen Spielen und 
sportlicher Betätigung, geselliger Unterhaltung 
und viel Spaß wurden die Nachmittagsstunden 
verbracht, denen dann auch freundliches Wetter 
beschieden war. 

Für die Garden und Gruppen der LKG hat in- 
zwischen der „Emst des heiteren Lebens" wie- 
der begonnen; das Training wurde aufgenom- 
men, damit man in der kommenden Kameval- 
saison wieder mit guten Leistungen aufwarten 
kann. —«ti .».K luiutiiui in aen iriai. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmaciiungen für die Gemeinde Egefsbach 

Die Maifeier des DGB-Ortskartells war nur mäßig besucht. Redner der Veranstaltung war Gewerk- 
schaftssekretär Ralf Tänzer. Unser Foto zeigt einen Blick in den Eigenheim-Saal, auf der Bühne der 
Männerchor der Sängervereinigung. Die Maifeier wurde vom Musikzug Egelsbach musikalisch er- 
öffnet. 

KGE-Gardenachwuchs 
trifft sich 

e Wegen Terminschwierigkeiten mußte die 
Konstituierung der Garden der Karneval- 
Gesellschaft Egelsbach auf diese Woche verlegt 
werden. 

Für morgen Mittwoch, den 6. Mai um 17 Uhr 
ist ein weiteres Treffen auf der Bürgerhaus- 
Empore in Egelsbach vorgesehen. Herzlich hier- 
zu eingeladen sind alle interessierten Mädchen 
der Jahrgänge 1966, 1967 und 1968 

Erziehung-sfrag-en 
e Unter dem Thema ,,Eltern erziehen Kinder 

— Kinder erziehen Eltern" finden donnerstags 
von 20 bis 22 Uhr — Beginn ist am kommenden 
Donnerstag, dem 7. Mai,—im Pfarrsaal der ka- 
tholischen Gemeinde in der Mainstraße oder im 
Gemeindezentrum Erzhausen Gesprächsabende 
statt. Dabei steht Dagmar Leininger, Sozialpäd- 
agogin und Mitarbeiterin in einer Drogenbera- 
tungsstelle, fachmännisch Rede und Antwort. 

Am 7. Mai geht es in Egelsbach um „Formen 
der Abhängigkeit, eigene Abhängigkeit, Kon- 
sum". 

Am Donnerstag, dem 21. Mai, wird in Erzhau- 
sen die Frage gestellt: ,,Welche Erziehung ist 

heute notwendig zu einer gesunden Entwick- 
lung?", und am dritten Abend, der am 4. Juni 
wieder in Egelsbach stattfindet, heißt es: „Wie 
erleben wir Jugendlichen uns selbst? Welche Er- 
wartungen stellen Eltern und Kinder einander?" 

Zu dieser Veranstaltungsreihe sind alle inter- 
essierten Jugendlichen und Erwachsenen herz- 
lich eingeladen. 

Gemeindetagr in Madrid 
e Der XIV. Europäische Gemeindetag findet 

vom 22. bis 27. September in Madrid statt. Kom- 
munalpolitiker aus zahllosen europäischen Städ- 
ten und Gemeinden werden daran teilnehmen. 
Auf dem Programm stehen viele Fachvorträge, 
Diskussionen und Erfahrungsaustausch in spe- 
ziellen Arbeitskreisen. 

Ob Mitglieder des Egelsbacher Gemeindepar- 
laments daran teilnehmen, steht noch nicht fest, 
einige haben jedoch grundsätzlich Interesse. Die 
Kosten für diese Tagung betragen mehr als 1.600 
DM pro Person. 

Mütter- u. Säuglingsfürsorge 
e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 

Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 13. 
Mai, um 14 Uhr in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

Wir möchten uns sehr herzlich bedanl<en 
für die vieien Zeichen der Wertschätzung 
und des Mitgefühis beim Heimgang von 

Frau Marie Elisabeth Wolf 

geb. Albert 

Danken wollen wir auch Herrn Dr. Krämer 
und Schwester Lindenlaub für die gute 
Betreuung und Pflege. 

Herrn Pfarrer Glebner gilt unsere Ver- 
bundenheit, ebenso den Verwandten, 
Freunden, Bekannten und den Nachbarn, 
dem Schuljahrgang 1898/99 und allen, 
die unserer lieben Entschlafenen die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Käte Qemandt geb. Wolf 
Familie Horst Stomfels 
Familie Wolfgang Qemandt 

Egeisbach, 5. Mal 1981 

MQh' und Arbeit war Dein Leben 
Ruhe hat Dir Gott gegeben. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 
3. Mai 1981 mein lieber Mann und un- 
ser guter Vater 

Kurt Langer 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer 
Viktoria Langer 
Jochen, Christine und Inge 
und alle Angehörigen 

Lessingstraße 9 
eOT'S Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 
6. Mai 1981, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Egelsbach statt. 
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Karl Knöß 
aus dem Ortsgericht 
ausgeschieden 

e Karl Knöß, der seit über 30 Jahren Mitglied 
des Ortsgerichts Egelsbach war, schied in diesen 
Tagen aus Altersgründen auf eigenen Wunsch 
aus. Aus diesem Grunde entließ der Direktor des 
Amtsgerichts Langen, Emst Weber, ihn im Bei- 
sein von Bürgermeister Hans Dümer als Orts- 
gerichtsschöffe beim Ortsgericht Egelsbach. 
Bürgermeister Hans Dümer. der ebenfalls seit 
1976 Mitglied des Ortsgerichts ist, überreichte 
Karl Knöß, der lange Jahre verschiedene Ehren- 
ämter seiner Heimatgemeinde bekleidete, einen 
Ehrenteller der Gemeinde Egelsbach. Er sprach 
ihm für seine langjährige Tätigkeit seinen beson- 
deren Dank und Anerkennung aus. 

Ferienspiel-Zirkus 

dauert sechs Tag'e 

VHS fährt zu Festspielen 
e Die Volkshochschule Egelsbach wird in die- 

sem Sommer zu den Heppenheimer Festspielen 
und den Burgfestspielen Jagsthauseh fahren. 
Am 8. August findet in Jagsthaüsen die Auffüh- 
rung des „Jahrmarktfests zu Plundersweilem" 
von Peter tiacks, nach J. W. Goethe statt. Karten 
gibt es zu 15 DM, 20 DM und 25 DM. Die Fahrt 
kostet 22 DM pro Person. 

Die Heppenheimer Festspiele führen am 16. 
August Möllers ,,Tartuffe" auf. Hier beträgt der 
Preis 28 DM für das Schauspiel und 12 DM für 
die Fahrt. 

Interessenten wenden sich bitte an M. Weil, 
Emst-Ludwig-Straße 17. Tel. 43105 (vom 14. Mai 
bis 8. Juni telefonisch nicht erreichbar!) 

Auch 1981; Normale Ferienspiele 
und Zeltlag^er für Viert- bis Sechstklässler 

e Für die diesjährigen Ferienspiele stehen im 
Egelsbacher Gemeindehaushalt rund 18 000 DM 
bereit. Vom Montag, dem 29. Juni, bis Samstag, 
dem 4, Juli, laufen die Ferienspiele; das Zeltla- 
ger dauert länger, bis Freitag, den 10. Juli. 

Die Ferienspiele werden in diesem Jahr unter 
ein festes Motto ge.stellt: ,.Zirkusleben". Unter 
diesem Arbeitstitel sollen die Egelsbacher Kin- 
der des 1. bis 6. Schuljahres die Ferienspiel- 
Woche in ihren Sommerferien verleben, täglich 
von 9 bis 16 Uhr. Der Teilnahmebeitrag bleibt 
unverändert: Für das erste Kind einer Familie 
30 DM, das zweite 20 DM und jedes weitere Kind 
kann kostenlos teilnehmen. 

Das Zelten auf dem Hofgut Ahlersbach bei 
Schlüchtem fand in den. vergangenen Jahren ei- 
len sehr guten Anklang bei den Teilnehmern, es 

soll daher auch 1981 v/ieder angeboten werden. 
Der Teilnahmebeitrag wurde allerdings erhöht. 
Jetzt kosten diese 14 Tage 150 DM, 1980 waren es 
noch 100 DM. 

Die Teilnahmebeiträge bei beiden Angeboten 
decken allerdings — wie immer — die Unkosten 
nicht. Im vergangenen Jahr wurde jedes der 
Zeltlagerkinder mit 195 DM, jedes Ferienspiel- 
kind mit 104 DM bezusohußt. Daß für die mehr 
als 150 Kinder aus der Gemeindekasse nur ein 
Zuschuß von 87 DM bezahlt werden mußte, ist 
Egelsbacher Geschäftsleuten zu verdanken. Sie 

hatten für die Ferienspiele mehr als 5000 DM ge- 
spendet. 

Aus organisatorischen Gründen werden in die- 
sem Jahr die Anmeldungen zu den Spielen nur 
an drei Tagen im Rathaus angenommen: Am 
Montag, 11. Mai, am Dienstag, 12. Mai, und am 
Mittwoch, 13. Mai, jeweils in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 16 Uhr. Beim Rathaus- 
Pförtner muß der Teilnahmebeitrag an diesen 
Tagen eingezahlt werden. Später eingehende 
Meldungen werden nicht mehr berücksichtigt. 

Treffen 
des Seniorenkreises 

e Wie bereits mehrfach gemeldet, wurde im 
Rahmen des Altenprogramms der Gemeinde 
Egelsbach ein Seniorensingkreis unter Leitung 
von Lehrer Schreiber gebildet. Zu einem zweiten 
Treffen werden die älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die Freude am Singen und geselligen 
Zusammensein haben, für Mittwoch, den 6. Mai, 
um 15 Uhr in das Bürgerhaus (ehemalige Empo- 
re) eingeladen. 

Ee wäre erfreulich, wenn bei diesem Treffen 
eine norh größere Zahl von singbegeisterten 
Bürgem kommen würde. 

Dieses alte Haus in der oberen Emst-Ludwig-Straite „war einmal". Das Fachwerkhaus wurde kürz- 
lich abgerissen. Ein neues Haus wird an seine Stelle treten. Hoffentlich wird es kein so klotziges, 
wie das Geschäftshaus, das in der Nähe auf der anderen Straßenseite alle alten Wohnhäuser fiber- 
ragt. 
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Amtliche Bekanntmachung 

Allgemeine Tarifpreise für die Versorgung 
mit Wasser 

Anlage 1 zu den Allgemeinen Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser aus dem Versorgungsnetz 

der Stadtwerke Langen GmbH 
Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den jeweils geltenden 
„Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser aus 
dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH" Wasser zu 
den nachstehenden Tarifpreisen zur Verfügung. 
Die Allgemeinen Tarifpreise sind Nettopreise im Sinne des Um- 
satzsteuergesetzes vom 29. 5. 1967 (BGBl. I. S. 545), zu ihnen tritt 
in den Rechnungen getrennt ausgewiesen die Umsatzsteuer 
(Mehrwertsteuer) in ihrer jeweiligen Höhe. 

Wassertarife 
einheitlicher Arbeitspreis 14 Pf/1001(1,40 DM/m') 

Grundpreise 
Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgrundpreises werden erho- 
ben: 
je Wohneinheit 3,— DM/monatlich 
je Gewerbebetrieb 3,—/monatlich 
wenn der Wasserverbrauch mit dem Haushalt gemeinsam gemes- 
sen wird, oder ein Kleinbereichszähler mit einer Nennleistung 
bis 10 m' eingebaut ist. 
Für Gewerbe- und Industriebetriebe mit eingebautem Großbe- 
reichszähler mit einer Nennleistung von mehr als 10 mVh gellen 

folgende monatliche Teilbeträge: 
20 m' Nennleistung 
Verbundzähler 

15,— DM/monatlich 
100,— DM/monatlich 

Allgemeine Bestimmungen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur Bildung des Grund- 
preises notwendigen Angaben zu machen. Sie sind verpflichtet, 
den Stadtwerken jede Änderung der tatsächlichen Verhältnisse, 
die eine Ändemng des Grundpreises zur Folge hat, spätestens bis 
zum nächstfolgenden Ablesezeitraum mitzuteilen. Die Anzeige- 
pflicht gilt erst dann als erfüllt, wenn die Anzeige von den Stadt- 
werken schriftlich bestätigt ist. Wird bei einer Prüfung festge- 
stellt, daß sich die Verhältnisse geändert haben, die für die Fest- 
setzung des Grundpreises maßgebend waren, ohne daß eine An- 
zeige gemacht worden ist, so kann der Grundpreis für den ganzen 
Zeitraum seit der letzten Prüfung des Grundpreises nachberech- 
net werden. 

Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der Grundpreisberechnung 
zugmnde gelegt, wenn hierfür ein besonderer Stromzähler einge- 
baut ist. In Zweifelsfällen entscheiden die Stadtwerke, ob es sich 
um eine eigene Wohneinheit bzw. einen Gewerbebetrieb im Sin- 
ne der Allgemeinen Tarifpreise für Wasser handelt. 

Inkrafttreten 
Diese Tarife treten für das Versorgungsgebiet der Stadt Langen 
ab Verbrauchsmonat Juni 1981 in Kraft. Alle bisherigen Tarife 
verlieren zu den v.g. Zeitpunkten ihre Gültigkeit. 

Langen, im Mai 1981 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

„Hier macht es sich niemand SSG eröffnet Tennisanlag'e 
„Der alte Winter zieht sich in rauhe Berge zu- 

rück. . . ." und für uns ist es nun endlich soweit. 
Heraus mit den Tennisschlägern, den kurzen 
Röckchen und Hosen. Nach dieser Devise findet 
am 10. Mai um 9.30 Uhr die offizielle Einwei- 
hung der neuen Tennisanlage der SSG Langen 
im Freizeitzentrum An der Rechten Wiese bzw. 
Zimmerstraße statt. 

Alle Mitglieder und solche, die es vielleicht 
noch werden wollen, sind herzlich eingeladen. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt, und manche 
Mutter könnte an diesem Muttertag auf das Ko- 
chen verzichten. 

An alle Startbahngegner 
Am 6. Mai findet um 20 Uhr im Clubraum 2 

der Langener Stadthalle ein Treffen der Lan- 
gener und Egelsbacher Startbahngegner statt. 
Die Langener Grünen werden über die Aktivi- 
täten auf dem Startbahngelände sowie über 
die Arbeit der Bürger-Initiative berichten. Es 
sind alle willkommen, welche dieses Thema 
interessiert. 

Zwei Siege 
für Langens Schachjugend 

In den ersten beiden Punktspielen der neuen 
Saison hatten die Langener mit Reinheim und 
Groß-Umstadt zwei sehr schwache Gegner. Ge- 
gen Reinheim trat man nicht komplett an und 
gewann nur knapp 3,5:2,5. Sehr einseitig war das 
Spiel gegen Groß-Umstadt; das 6:0 über eine 
noch unerfahrene Mannschaft war die logische 
Folge. 

Die Mannschaft spielte in folgender Beset- 
zung: Stefan Barthelmes, Achim Ament, Hanno 
Paetsch, Wolfgang Belke, Andreas Janka und 
Christian Ackermann. 

Spielabend für Jugend und Senioren ist je- 
weils freitags ab 20 Uhr im alten Rathaus, Block 
C, 2. Stock. Gäste sind herzlich willkommen. 

Mit Erste Hilfe-Kenntnis 
in den Urlaub 

Die große Reisewelle und die Urlaubszeit ste- 
hen bevor. Aber Unfälle und plötzliche Erkran- 
kungen machen keinen Urlaub. Wie schnell 
kann ein Notfall eintreten. Z. B.: Jemand liegt 
ohiie Bewußtsein da! Ein Famiiienmitglied be- 
konimt plötzlich starke Schmerzen im Brust- 
und Bauchraum! Wüßten Sie sich in einem sol- 
chen Fall zu helfen, mit einfachen Handgriffen 
Leben retten?? 

Wer die einfachen Erste Hilfe-Maßnahmen 
noch vor der Urlaubszeit erlernen möchte, der 
kann sich noch zu einem Erste Hilfe-Kurs anmel- 
den. Er findet statt am Dienstag, 5. 5.,Donners- 
tag, 7. 5., Dienstag, 12. 5., Donnerstag, 14. 5., je- 
weils von 19, bis 22 Uhr und Samstag, 16. 5., von 
13.30 bis 18 Uhr. Der Kurs ist kostenlos und fin- 
det im DRK-Heim Langen, Zimmerstraße 8. 
statt. 

Die Teilnahmebescheinigung ist vielseitig ver- 
wendbar, z. B. Betriebshelferausbildung, alle 
Führerscheine Land- und Wasserfahrzeuge, Vor- 
ausssetzung für einige Ausbildungsberufe und 
Studienfächer usw. Eine Anmeldung ist erbeten 
unter Tel. 7 96 00 ab 18 Uhr. 

Fortsetzung von Seite 1 

Dr. Herth: Ja, aber auch an Betten, Tragen und 
so weiter. Dabei wird festgestellt, ob Keime vor- 
handen sind, die besondere Infektionskrankhei- 
ten hervorrufen können. Falls das der Fall sein 
sollte, werden umgehend gezielte Desinfektions- 
maßmahmen vorgenomihen, 

LZ: Dahinter steckt wohl die Absicht, einen 
Patienten, der ja krank in die Klinik gekommen 
ist, nicht noch kränker zu machen. 

Dr. Herth: So ist es! Wir tun alles, um zu ver- 
meiden, daß sich jemand im Krankenhaus eine 
Infektion holt. Auch bauliche Maßnahmen auf- 
grund neuer Richtlinien werden in den Hygiene- 
Kommission besprochen, bevor sie der Kran- 
kenhaus-Kommission unterbreitet werden. 

Die Arbeit im Rahmen der Hygiene nimmt den 
Ärztlichen Direktor ziemlich in Anspruch. Man 
hat Mühe und Not, alle die neuen Verordnungen, 
Richtlinien, Normen und so weiter durchzuar- 
beiten, so groß ist die Papierflut. 

LZ: Bedeutet das, daß sich die Tätigkeit des 
Ärztlichen Direktors weitgehend auf Hygiene- 
fragen beschränkt? 

Dr. Herth: Nein, das will ich damit nicht sa- 
gen. Aber sie beanspruchen einen heute wesent- 
lich mehr als früher. Ich war in den Jahren 1969 
bis 1971 schon einmal Ärztlicher Direktor gewe- 
sen. Damals hatte ich auf dem Hygienegebiet 
nur ein Zehntel dessen zu verrichten, was in den 
letzten beiden Jahren angefallen ist. 

LZ: Aus was bestand die andere Hälfte der Tä- 
tigkeit, die Sie als Ärztlicher Direktor zu ver- 
richten hatten? 

Dr. Herth: Zunächst möchte ich etwas Grund- 
sätzliches zum medizinischen Bereich voraus- 
schicken: Der Ärztliche Direktor kann nicht 
fachlich in andere Bereiche eindringen. Die ein- 
zelnen Chefärzte haben für ihre Bereiche die vol- 
le Verantwortung für das, was sie tun und was 
sie lassen. Der Ärztliche Direktor kann nur tätig 
werden, wenn es sich um die Kooperation zwi- 
schen den einzelnen Fachabteilungen handelt, 
beispielsweise wenn es um die globale Regelung 
der Bereitschaftsdienste im Krankenhaus geht. 

Ab und zu kommt eine Überlegung vor, wenn 
von fünf oder sieben Neuaufnalimen nicht alle in 
andere Krankenhäuser verlegt werden können. 
So Jie Patienten damit einverstanden sind, stel- 
len wir auch mal ein viertes Bett in ein Drei- 
Bett-Zimmer. Oder ein neu aufgenommener Pa- 
tient muß für ein paar Stunden bis zur Entlas- 
sung eines anderen Patienten mit einem im Flur 
aufgestellten Bett vorlieb nehmen. 

LZ: Untertreiben Sie da nicht, wenn Sie von 
ein paar Stunden sprechen? Kann das nicht auch 
mal ein paar Tage lang vorkommen? 

Dr. Herth: Nein, das ist im Dreieich- 
Krankenhaus noch nicht passiert, daß ein Pa- 
tient ein paar Tage im Bett lag, das auf dem Flur 
aufgestellt war. Schlimmstenfalls einmal über 
Nacht. Wir bemühen uns, eine derartige Überbe- 
legung so schnell wie möglich abzubauen. Hier 
wird auch der Arztliche Direktor tätig. Ebenso 
muß bei personellen Engpässen alles so organi- 
siert werden, daß die notwendige Arbeit erledigt 
wird. 

LZ: Ist das Personal bereit einzuspringen, 
wenn Not am Mann ist? 

Dr. Herth: Im Dreieich-Krankenhaus ist noch 
nie wie in anderen Kliniken vorgekommen, daß 
Stationen teilweise oder ganz geschlossen wer- 
den mußten. Daran kann man erkennen, wieviel 

hier in Langen sowohl im pflegerischen wie im 
ärztlichen Bereich getan wird. 

Faust: Die Mitarbeiter wissen, daß sich alle 
Verantwortlichen darum bemühen, Engpässe so 
schnell wie möglich zu beseitigen. In besonderen 
Situationen ist die Bereitschaft des Personals 
groß, mehr zu tun als man eigentlich verlangen 
kann. Dafür sind wir allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Interesse der Bürger von Her- 
zen dankbar. In den drei Jahren, die ich nun als 
Krankenhausdezement des Kreises Offenbach 
tätig bin, habe ich festgestellt, daß wir alle auf 
das hier arbeitende Personal stolz sein können. 
Das gilt für die Schwestern, die Ärzte und alle 
anderen, die hier wirken. Und noch eins: Beim 
Vergleich zwischen Leistung und Kosten liegt 
das Dreieich-ICrankenhaus sehr günstig gegen- 
über anderen Krankenhäusern. 

Dr. Herth: Manchmal wird in der Öffentlich- 
•keit Kritik an einer Überbelegung geäußert, oh- 
ne die Dinge so zu sehen wie sie sind: Eine Über- 
belegung ist ja nur möglich, weil in diesem 
Krankenhaus Schwestern, Pfleger und Ärzte be- 
reit sind, über die Kapazität einer Station hin- 
aus noch Patienten zu versorgen. Das bedeutet 
viel Mehrarbeit. Es wäre doch viel einfacher, 
streng bürokratisch zu sein und akut Erkrankte 
abzuweisen, indem man sie zu einem anderen 
Krankenhaus schickt. 

Faust: Solche Mehrbelastungen werden ja auf 
Wunsch der Bürger in Kauf genommen, weil die 
Patienten an ihrem Heimatkrankenhaus ver- 
sorgt werden wollen, und zwar aus einer ganzen 
Reihe von Gründen. Letztlich steckt dahinter 
das Wissen, daß Kranke hier gut versorgt wer- 
den. Es wird ja niemand hier gegen seinen Wil- 
len, sondem nur mit seinem ausdrücklichen Wil- 
len behandelt. Wenn Kritik geübt worden ist, 
ging das erstaunlicherweise nie von dem betrof- 
fenen Patienten aus, sondem von Besuchem und 
anderen im Gmnde nicht Betroffenen. Die Pa- 
tienten waren, soweit ich das von allen Verant- 
wortlichen gehört habe, immer sehr froh dar- 
über. daß man sie nicht nach Offenbach, Frank- 
furt, Damistadt oder sonstwo verlegt, sondem 
für kurze Zeit eine Überbelegung hier in Langen 
in Kauf genommen hat. Die Bürger wünschen, 
hier behandelt zu werden. Vorübergehend sind 
sie in Notsituationen bereit, als Vierter in einem 
Drei-Bett-Zimmer zu liegen. Selbstverständlich 
wird zuvor das Einverständnis der anderen drei 
Patienten eingeholt. Diese Einverständnis ist 
noch nie verweigert worden, weil es sich die Pa- 
tienten leicht vorstellen können, daß sie mal in 
die gleiche Situation kommen könnten. Wir 
kommen also den Wünschen der Bürger entge- 
gen. Hier im Dreieich-Krankenhaus macht es 
sich niemand leicht. 

Aufklärung 
der Patienten 

LZ: Ärzte und Pflegepersonal nehmen also in 
solchen Fällen die zusätzliche Bürde auf sich. — 
Aber nun zurück zu Dr. Herth, von dessen Tätig- 
keitsbericht — wenn wir es mal so nennen wol- 
len — wir abgekommen waren. 

Dr. Herth: Die medizinische Leitung hat sich 
auch mit Fragen der Aufklärung der Patienten 
zu befassen — ein oft diskutiertes Problem, zu 
dem die Rechtsprechung gelegentlich verschie- 

dene Standpunkte einnimmt. Wir haben eine sei- 
tenlange Dienstanweisung über die Aufklä- 
rungspflicht des Arztes erarbeitet und Formula- 
re entwickelt, die vom Patienten, dem Arzt und 
eventuell auch noch von einem Zeugen unter- 
schrieben werden. Gleichzeitig werden Merk- 
blätter verwandt, die über einzelne Operationen 
oder diagnostische Maßnahmen informieren und 
auch Gefährdungen aufzeigen. Das Ergebnis ist, 
daß der Patient besser Bescheid weiß und so- 
wohl Patient als auch Arzt juristisch abgesichert 
sind, ebenso das Krankenhaus. Das alles ist posi- 
tiv, bedingt aber eine gewisse Papierflut und 
Mehrarbeit. Aber dem können wir gar nicht aus- 
weichen. 

Aber auch für das Pflegepersonal haben wir 
Richtlinien erarbeitet, wann und in welcher Si- 
tuation von wem bestimmte Injektionen verab- 
reicht werden dürfen. Zuvor war in mehreren 
Krankenhaus-Konferenzen darüber diskutiert 
worden. 
LZ: Eine Fülle von Arbeit hinter den Kulissen! 
Herr Dr. Köhler, wie sieht Ihr Programm als 
neuer Ärztlicher Direktor für die nächsten bei- 
den Jahre aus? Welche Schwerpunkte stehen an? 

Dr. Köhler: Es gilt, das Begonnene fortzufüh- 
ren. Ich möchte noch einmal auf die 
Krankenliaus-Hygiene zurückkommen, da in al- 
len Kliniken der Hospitalismus ein Problem ist, 
also die Gefährdung der Patienten durch ,,haus- 
eigene" Keime. Sie gab und gibt es immer und 
überall. Aber durch antibiotische Behandlung 
treten Resistenzen auf, so daß bestimmte Anti- 
biotica nicht mehr wirksam sind. 

Wir haben nun etwas vor, was man bisher nur 
in sehr wenigen Krankenhäusern macht. Wir 
versuchen, unsere speziellen ,,Hauskeime" zu er- 
mitteln und durch Testreihen festzustellen, mit 
welchen Antibiotica man ihnen zu Leibe rücken 
kann. Bekommt heute ein Patient plötzlich eine 
Infektion, ,,schießt" man unter Umständen ins 
Blinde, denn die Tests beanspruchen eine gewis- 
se Zeit. Durch das Programm werden wir in die 
Lage versetzt, von vornherein gezielt wirksame 
Antibiotica zu verabreichen. 

LZ: Ist das nicht schon beinahe eine wissen- 
schaftliche Untersuchung? 

Dr. Köhler: Ja, so kann man es sehen. Denn 
diese Arbeit ist außerordentlich schwierig. Wir 
wollen sie trotzdem in Angriff nehmen. Denn da- 
durch können wir Patienten effektiver behan- 
deln und einen schnelleren Erfolg erzielen. Zwei- 
tens wird vermieden, daß teure Antibiotica, die 
zunächst keine Wirkung haben, verabreicht wer- 
den. Denn sie belasten den Patienten eher als sie 
ihm nützeft. 

LZ: Aber die „Hausheime" zu ermitteln, ko- 
stet auf der anderen Seite auch Geld. Lohnt sich 
das denn? 

Leonhardt: Das kann im Grunde genommen 
nie so viel Geld kosten wie die wirkungslose 
Verabreichung von Antibioticas, die recht teuer 
sind. Wir wollen keineswegs am Patienten spa- 
ren, aber ihm auch nicht mehr Medikamente ver- 
abreichen als nötig ist und ihm gut tut. Es hat 
doch keinen Sinn, mit Kanonen nach Spatzen zu 
schießen. 

Dr. Köhler: Ich möchte nochmals betönen, daß 
das Problem der Infektion durch ,,Hauskeime" 
in jedem Krankenhaus existiert. Da bilden wir 
keine Ausnahme. 

Dr. Herth; Völlig kann das auch nie bereinigt 
werden. Ebenso wie es draußen überall Keime 
gibt, treten sie auch in einem Krankenhaus auf. 
Es geht darum, den Pegel im Krankenhaus mög- 
lichst niedrig zu halten und zu wissen, wie man 
zielgerecht dagegen vorgehen kann. 

Faust: Der Bürger darf sich durch die freimüti- 
ge Erörterung solcher Fragen nicht ängstlich ma- 
chen lassen. Vielmehr müßte der Bürger dann 
besorgt sein, wenn solche Probleme nicht gese- 
hen weiden. Es wird alles getan, um eine mög- 
lichst gute Versorgung der Patienten zu 
gewährleisten, auch in dieser Hinsicht. 

N eiieinrichtung 

der Intensivstation 

LZ: Was ist in medizinischer Hinsicht in letzter 
Zeit im Dreieich-Krankenhaus geschehen? 

Dr. Köhler: Wir haben die Intensivstation ap- 
parativ praktisch neu ausgerüstet, so daß die Ge- 
räte dem neuesten Stand entsprechen. Da habe 
ich nicht für meinen Bereich gearbeitet, denn zu 
der Zeit war ich noch nicht Ärztlicher Direktor. 

Faust: Die zur Verfügung stehenden Mittel 
sind gerecht verteilt worden. Jedes Jahr steht 
ein bestimmter Betrag für Emeuerungsanschaf- 
fungen zur Verfügung, der nach Notwendigkeit 
und Dringlichkeit verwandt wird. Das geschieht 
in guter Zusammenarbeit in der Krankenhaus- 
Konferenz zwischen den Chefärzten, der Verwal- 
tungsleitung, der Pflegedienstleitung und mir. 
Die Kooperation ist in diesem Gremium ausge- 
zeichnet, so daß die zur Verfügung stehenden 
Mittel optimal zu Gunsten des Patienten einge- 
setzt werden. 

Daß ein Chefarzt in der Zeit, in der er Ärztli- 
cher Direktor ist, seinen Bereich besser bedient 
als andere, das gab und gibt es hier nicht. Als De- 
zernent muß ich lobend hervorheben, daß es hier 
zwischen den Chefärzten kein Gerangel um die 
Verteilung des Kuchens gibt. Man verständigt 
sich in geradezu freundschaftlicher Zusammenar- 
beit darauf, wie die Mittel am sinnvollsten ein- 
gesetzt werden. Da hat es — zumindest während 
meiner Amtszeit — nie Reibereien gegeben. 

Mü 
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Abstiegsgespenst geht weiter um Nach der Pause 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette; 
11112 10 2 2 11 
Auswahlwette „6 aus 45" 
12 15 17 28 31 43 (36) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 9 16 14 
Pferdelotto: 6 10 11 15 
Spiel 77: 9 3 0 3 9 0 5 
Lottozahlen: 
7 21' 23 40 44 49 (1) 
Südd. Klassenlotterie: 140438 
(Ohne Gewähr) 

Mit einem eindrucksvollen 5:3-Erfolg über Ka- 
stel zeigte die SG Egelsbach, daß sie den Kampf 
gegen den Abstieg nicht aufgegeben hat. Auch 
die Art und Weise, wie es zu diesem Sieg kam, 
war überzeugend, denn man knüpfte an beste 
Vorrundenzeiten an. Da ab Platz acht praktisch 
noch alle Mannschaften nicht über dem Berg 
sind, haben die Egelsbacher auf dem fünftletzten 
Platz (vier steigen ab) punktgleich mit den bei- 
den vor ihnen liegenden Teams eine gute Aus- 
gangsposition für die letzten drei Begegnungen, 
die alle auf fremde.n Plätzen ausgetragen wer- 
den. 

Mit nur einem Punkt aus drei Spielen inner- 
halb von acht Tagen — dabei hätten es leicht 
sechs Punkte sein können — hat sich der FC Lan- 
gen seine Abstiegssorgen vergrößert. Zwar steht 
man auf dem 12. Tabellenplatz und nach Minus- 
punkten sind sechs Mannschaften schlechter als 
der Club, doch läßt der Leistungsabfall der 
Mannschaft jeweils nach der Pause in den ver- 
gangenen Spielen die Befürchtung zu, daß die 
Kräfte für einen eventuellen Endspurt nicht aus- 
reichen. Es wäre an der Zeit, daß ein Ruck durch 
die Mannschaft geht, die zwar über weite 
Strecken gut spielt und auch das Zeug dazu hat, 
jedoch durch Leichtsinn und mangelnde Konzen- 
tration etliche Punkte eingebüßt hat. Noch ist 
nichts verloren. 

Von Mallorca aus, wo die Elf der SSG Langen 
zur Zeit Kräfte sammelt, mußte sie zusehen, wie 
sie um einen Rang auf Platz 13 der Tabelle ab- 
rutschte. Vom Vorletzten der Tabelle, der mit 
dem Schlußlicht absteigt, trennt die SSG nur 
noch ein Punkt. Die Lage für die Dickmann- 
Schützlinge ist also bitter ernst. Noch^zwei Spie- 
le stehen auf dem Progremm, wobei die Begeg- 
nung am kommenden Sonntag auf eigenem 
Platz gegen den Vorfeöfcalgett.Sollte die S^- 
dieses Spiel gewinnen,-hätte sie das rettende 
Ufer erreicht._ 

Der SV Dreieichenhair untenag dem Tabel- 
lenzweiten Mühlheim mit 2:3 Toren, was aber 
keine Bedeutung mehr hat, denn man hat schon 
seit Wochen weder mit dem Auf- noch mit dem 
Abstieg etwas zu tun. 

Am kommenden Sonntag tritt die SG Egels- 
bach beim Tabellendritten Hanau 93 an und 
wird versuchen, die Erfolgsserie dei letzten Tage 
fortzusetzen. Da die Egelsbacher mit einem star- 
ken Gegner wachsen können, sollte es nicht ver- 
wundem, wenn sie auch aus Hanau wenigstens 
einen Punkt mitbringen. 

Auch gegen 
Eiche Offenbach siegreich 

In einem Nachholspiel schlug am Mittwoch die 
SSG Sorna Eiche Offenbach hochverdient mit 6:1 
(0:0) Toren. Torschützen für Langen waren M. 
Werner (3), Vinkov (2), Roth (1). 

Das nächste Punktspiel der SSG Soma findet 
am Mittwoch, dem 6. Mai, in Klein-Auheim 
statt. Im Vorspiel behielten die Langener knapp 
mit 2:1 die Oberhand. Spielbeginn ist um 19 Uhr. 
Abfahrt am Clubhaus 17.45 Uhr. 

Endlich wieder 1 B- 

Heimsieg 
SGE 1 B - TSC Wixhausen 5:1 (0:1) 

Nach gutem Start in die erste Spielhälfte blieb 
die SGE 1 B zunächst ohne einen zählbaren Er- 
folg im Nachbarderby gegen die TSG Wixhausen 
am letzten Tag im April. Gegen Ende der ersten 
Hälfte schlichen sich immer mehr Fehler im Ab- 
spifel und in.der Deckungsarbeit bei den Gastge- 
bern ein, und so wäres nicht verwunderlich, daß 
der Tabellenletzte aus Wixhausen noch vor der 
Pause in Führung gehen konnte. 

In der zweiten Hälfte rafften sich aber die,,Re- 
servisten" der SGE dann doch auf, und die 
Mannschaft wurde zeitweise drückend überle- 
gen. Nun verließen die Gäste bald die Kräfte, die 
TSG hatte jetzt kaum noch etwas entgegenzu- 
setzen. Die zahlreichen Möglichkeiten der 1 B 
nutzten nun Wolfgang Grosser(3) und Willi Heck 
(2) zu einem zahlenmäßig auch in dieser Höhe 
völlig verdienten 5:l-Erfolg. 

Die Mannschaft spielte mit: Stoklossa, Müller, 
A. Fispher, Knötzele(E. Jäkel), Wagner, G. Heck, 
E. Fischer, Zink, H. Benz (Grosser), W. Heck und 
K. H. Fischer. 

Das für Samstag, den 2. Mai, vorgesehene 
Punktspiel gegen Concordia Gemsheim wurde 
kurzfristig wegen des Pokalendspiels in Stutt- 
gart auf heute abend, Dienstag, 5. Mai, um 18.30 
Uhr am Berliner Platz in Egelsbach verlegt. 

Der FC Langen hat emeut eine ,.englische Wo- 
che" vor sich. Am Mittwoch ist man bei den 
Amateuren des Zweitligisten Bürstadt zu Gast, 
die auf. dem achten Tabellenplatz stehen und 
schon im Vorspiel zeigten, welch guten Fußball 
sie zu spielen verstehen. Die Langener erwartet 
ein heißer Tanz, und nur mit einer großen Ener- 
gieleistung besteht eine Chance, heil aus Bür- 
stadt zurückzukehren. Nicht minder einfach 
wird es dann am Sonntag, wenn der Club in 
Bensheim antritt. Die Elf von der Bergstraße 
rangiert einen Platz hinter Langen, und ein Sieg 
des Clubs wäre Gold wert, da man auf diese Art 
einen ,,Mitkonkurrenten" um den Abstieg in ei- 
ne schlechtere Position bringen würde. 

Die SSG Langen erwartet am Sonntag den Ta- 
bellenvorletzten Nieder-Roden zum ..Schicksals- 
spiel". Sollte den Platzherren ein Sieg gelingen, 
dann hätte sie sich aus eigener Kraft vor dem 
Abstieg bewahrt, denn der dann erreichte Drei- 
Punkte-Vorsprung vor dem letzten Spiel der 
Runde wäre nicht mehr einzuholen. 

Der SV Dreieichenhain ist am Sonntag in Du- 
denhofen zu Gast, wo es für beide Teams um 
nichts mehr geht. 

In der B-Liga richten sich alle Augen zum TV 
Dreieichenhain, wo Spitzenreiter Susgo Offen- 
thal alles daransetzen wird, um durch einen Sieg 
den Aufstieg in die A-Liga zu sichem. Bereits ein 
Unentschieden würde den Offenthalem genü- 
gen, denn zum Tabellenzweiten SG Dietzenbach 
beträgt der Vorsprung zwei Punkte. Weiter spie- 
len: Eiche Offenbach gegen FC Offenthal und SG 
Götzenhain gegen Sparta Bürgel. 

kam das dicke Ende 

FC Langen — Raunheim 3:4 (1:1) 
Das Spiel im Waldstadion gegen den Tabellen- 

fünften Raunheim war gerade knapp 180 Sekun- 
den alt, da spazierte ein Gästestürmer völlig frei 
und ungedeckt vor Körbers Gehäuse und erzielte 
das 1:0 für Raunheim. Offenbar hatten einige 
Langener Spieler noch nicht mitbekommen, daß 
das Spiel bereits begonnen hatte. 

Doch umgehend bestürmte Langen nun das 
Tor des Gegners, und es entstanden gefährliche 
Situationen. Herbert Wolfs Schuß wurde von 
dem guten Torhüter gerade noch zur Ecke abge- 
lenkt, und Sekunden später knallte ein Geschoß 
von Herrmann an den Pfosten. In der 14. Minute 
wurde der Drang der Platzherren belohnt. Ein 
Raunheimer Abwehrspieler ging mit der Hand 
zum Ball, und es gab Elfmeter, den Herbert Wolf 
sicher zum Ausgleich verwandelte. In den näch- 
sten 20 Minuten plätscherte das Spiel auf und ab, 
war ziemlich ausgeglichen und brachte kaum 
nennenswerte Torszenen. Dann aber brachte 
Volker Rapp zweimal hintereinander Klaus 
Wolf ins Spiel, doch dieser köpfte beide Male 
knapp übers Tor. Früher wären solche Chancen 
für ihn sichere Treffer gewesen. 

Auch eine Eckenserie kurz vor der Pause 
brachte nichts ein, doch im großen Ganzen war 
man mit dem 1:1 zufrieden. Von einem großen 
Unterschied in der Tabelle war bis dahin nichts 
zu spüren gewesen. 

Die zweite Halbzeit begann turbulent. Zum 
dritten Mal köpfte Klaus Wolf eine todsichere 
Möglichkeit drüber, und Rapp war von einer 
Maßflanke von Bialon anscheinend so über- 
rascht, daß er nur Meter vor dem Tor über den 
Ball trat. 

In der 55. Minute war es dann soweit. Diesmal 
kam eine Rapp-Flanke etwas niedriger zu Klaus 
Wolf, und es stand per Kopf 2:1 für Langen. 

Die Freude sollte nicht lange dauem. Aus ab- 
seitsverdächtiger Position erzielte Raunheim, 
den Ausgleich. Dabei wurde der eifrige Jäkel 
böß gefoult, und der Schiedsrichter stellte den 
Raunheimer Bösewicht für zehn Minuten vom 
Platz. Aus welchem Gmnd er Jäkel hinterher- 
schickte, wird wohl sein Geheimnis bleiben, wie 
er jetzt überhaupt begann, eigenartige Entschei- 
dungen zu treffen. 

Drei Minuten später gingen die Gäste in Füh- 
rung. Sie hatten es leicht dabei, denn es wurde 
auf Langener Seite schlecht gedeckt. Als jetzt 
Harald Hoffeiner nach einer heftigen Attacke 
ebenfalls für zehn Minuten des Feldes verwiesen 
wurde — jetzt war der Club nur zu neunt , sah 
sich Klaus Wolf veranlaßt, den Schiedsrichter 
anzuschreien. Dies brachte auch ihm eine zehn- 
minütige „Ruhepause" ein. 

Zwei wichtige Punkte 

für den Klassenerhalt 

SG Egelsbach — Fvgg. 06 Kastel 5:3 (2:1) 
Dieser emeute Sieg im letzten Heimspiel der 

Saison läßt die Hoffnungen auf den Klassener- 
halt weiter wachsen. Zwar sind die Sorgen bei 
den nun anstehenden drei Auswärtsspielen — in 
Hanau, Hochstadt und Ziegenhain — nach wie 
vor vorhanden, und man braucht zum wenigsten 
noch zwei Punkte, um sich noch zu sichem, aber 
nach der starken Leistung gegen Kastel wie auch 
gegen Bad Homburg muß man annehmen, daß es 
die Mannschaft noch schafft. Sie braucht natür- 
lich auch die Unterstützung ihres Anhangs, zu- 
mindest am Sonntag in Hanau und darauf in 
Hochstadt, denn gerade in diesen beiden näch- 
sten Spielen wird sich mit ziemlicher Sicherheit 
die Abstiegslage endgültig klären. 

Wie schon gegen Bad Homburg ließ Trainer 
Horst Lichtel die gleiche Elf einlaufen. Eisinger, 
Zom, Wobst, Werner, Thomin, Ühlein, Schnei- 
der, Lindemann (für ihn kam in der 64. Minute 
Graf), Rasch, Wade und Staudt. So stellte man 
sich dem Offenbacher Unparteiischen Röder, der 
über die gesamte Distanz die Partie nie aus dem 
Griff ließ, obwohl beide Mannschaften mit gro- 
ßem Einsatz zu Werke gingen. 

Die mit meist nur einer Sturmspitze spielen- 
den Gäste hatten bis zum Wechsel nur zwei gute 
Möglichkeiten. Zunächst war ein Ühlein-Foul 
Anlaß zu einem Freistoß, den der gefoulte Hüb- 
ner aber hoch über den Balken drosch. Bis dahin 
hatten die Gastgeber aber schon ganze 10 Ecken 
zu verzeichnen, ohne allerdings etwas Zählbares 
zu erreichen. Da war nach einer Viertelstunde 
die fünfte Ecke von Lindemann, über die Werner 
sprang, doch Schlußmann Löffler hatte aufge- 
paßt. Da war in der 19. Minute ein Handspiel am 
Strafraum und der darauffolgende dreifache 
Schußversuch von Wade, Lindemann und Üh- 
lein, die aber allesamt von der Abwehr vereitelt 
wurden. Als Siegel dann in der 24. Minute bei ei- 
ner Flanke von Wade fast ins eigene Netz traf 
und Wemer die folgende Ecke per Kopf verlän- 
gerte, war es emeut der aufmerksame Löffler. 
der den Einschlag vereitelte. Nach einem herr- 
lichen Steilpaß von Lindemann hätte Staudt 
nach seinem Flankenlauf eigentlich ins Tor tref- 
fen müssen, aber sein Schuß flog in der 29. Minu- 
te knapp an der langen Ecke vorbei. 

Ausgleich ins Egelsbacher Netz. Kurz vor Seiten- 
wechsel die emeute Führung durch Wade, derei- 
nen Foulelfmeter sicher verwandelte. 

In der 59. Minute gelang dem gefährlichen 
Hübner nach einem Freistoß der emeute Aus- 
gleich. Eisinger ließ den Kopfball neben dem 
Pfosten ins Netz mtschen, sein einziger Fehler in 
dieser Begegnung. Nur fünf Minuten später war 
es Ühlein, der mit einem tollen Weitschuß, wie 
tags zuvor Neuberger In Stuttgart, zur 3:2 Füh- 
rung bei Löffler traf. Ebenso sehenswert war das 
4:2 nur zwei Minuten danach. Werners ange- 
täuschter Flankenball flog zur Überraschung al- 
ler ins Tor der Gäste, so raffiniert war der Ball 
angeschnitten. In der 76. Minute endlich wieder 
einmal auch ein Volltreffer von Egelsbachs Flü- 
gelflitzer Staudt, der eine Flanke von Wade mit 
herrlichem Flugkopfball über die Linie stieß 
zum beruhigenden 5:2. Acht Minuten vor dem 
Ende gelang zwar Hübner mit dem Treffer zum 
5:3 eine Resultatsverbesserung, aber die Ent- 
scheidung war längst gefallen. 

Es gab kaum einn Zweifel an dem verdienten 
Erfolg der SGE, wobei man der gesamten Mann- 
schaft ein großes Lob zollen muß. Sie bewies ge- 
rade in den entscheidenenden Momenten ihr 
doch noch vorhandenes gutes Spielvermögen, 
das letztlich den Ausschlag gab, daß der Erfolg 
so deutlich ausfiel. Nach der Serie von Heimnie- 
derlagen war diese Begegnung seit Wochen und 
Monaten wieder ein starkes Spiel der Mann- 
schaft um Trainer Horst Lichtel. Ohne Überheb- 
lichkeit — der Klassenerhalt ist noch nicht ge- 
schafft — darf man der Elf gute Chancen in den 
verbleibenden drei Spielen einräumen, daß der 
Abstieg doch noch vermieden werden kann. 

Die Phase der Tore zum Pausenstand 2:1 dau- 
erte ganze acht Minuten. In der 35. Minute lenkte 
Rasch eine Staudt-Flanke geschickt zum 1:0 ins 
Kasteler Tor. Nur vier Minuten später fiel schon 
der Ausgleich. Hübner, der in der Vorwoche 
beim Pokalfinalisten 1. FC Kaiserslautem einen 
Jahresvertrag unterschrieb, war von Ühlein ge- 
foult worden. Den fälligen Freistoß zirkelte 
,,Bimbo' Bopp, bis dahin kaum in Erscheinung 
getreten, über die schlecht postierte Mauer zum 

Eintracht ist Pokalsieger 
Mit einem eindmcksvollen 3:1 Erfolg gegen den 
FC Kaiserlautem holte sich die Frankfurter Ein- 
tracht im ausverkauften Neckarstadion in Stutt- 
gart den begehrten Pokal des DFB. Tore von 
Neuberger, Borchers und Cha Bum bei einem 
Gegentreffer von Rainer Geye ermöglichten die- 
sen Erfolg einer Eintracht, die in jeder Hinsicht 
über sich hinauswuchs und nie einen Zweifel 
daran ließ, wer als Sieger den Platz verlassen 
würde. 

Dieser Triumph war gleichzeitig ein schönes 
Abschiedsgeschenk für Mannschaftskapitän 
Bemd Hölzenbein, der gestem nach Amerika ab- 
geflogen ist, wo er als Mannschaftskamerad von 
Gerd Müller das Team von Fort Lauterdale ver- 
stärken wird. 

Dennoch hatte Langen auch in dieser dezimier- 
ten Phase Torgelegenheiten. Bei einem Angriff 
wurde ein klares Handspiel nicht geahndet — 
das wäre ein Elfmeter gewesen — und ein Schuß 
aus einem Gedränge ging nur an den Pfosten. 

Seinen größten Fauxpas leistete sich der 
Schiedsrichter in der 81. Minute, als das Spiel 
zweimal unterbrochen war, die Langner Bank 
zweimal deutlich einen Spielerwechsel signali- 

sierte. Als Herbert Wolf als Spielführer den 
Mann in Schwarz auf diesen Wechsel aufmerk- 
sam machte, erhielt er die gelbe Karte, es gab ei- 
nen Freistoß, den Raunheim schnell ausführte 
und in der Konfusion der Langener Abwehr das 
4:2 erzielte. 

Jetzt setzte Langen zur Schlußoffensive an, 
was man eigentlich schon viel früher hätte tun 
sollen, erzielte durch Klaus Wolf auch noch den 
Anschlußtreffer zum 3:4 und hatte eine Fülle tol- 
ler Gelegenheiten. Aber es sollte nicht sein. Trotz 
fünf Minuten Nachspielzeit — den Schiri plagte 
wohl sein schlechtes Gewissen — wollte der Aus- 
gleich nicht mehr fallen. Jetzt wird es emst mit 
dem Abstieg. Herausragende Spieler waren Her- 
bert Wolf als Libero und Hennes Bialon als 
Linksaußen. 

Es spielten: Körber, Weber, Harald Hoffeiner, 
Jäkel, Herbert Wolf, Herbert Hoffeiner (Cy- 
stecki), Herrmann, Reh, Klaus Wolf, Rapp und 
Bialon. 

Die Reserven trennten sich im Vorspiel 0:0. 

Emeut knapp am Sieg 
vorbei! 
FC Langen — Nieder-Klingen 3:3 (2:1) 

Nach vier Niederlagen in Folge kam der Club 
am vergangenen Mittwochabend wieder zu ei- 
nem Punktgewinn. Trotzdem herrschte nach 
dem Schlußpfiff in den Reihen der Platzherren 
wenig Freude, denn emeut wurde wenige Minu- 
ten vor Schluß ein schon fast sicher geglaubter 
Sieg vergeben. , 

Vor ca. 100 Zuschauem gingen die Gäste, die in 
akuter Abstiegsgefahr schweben, durch einen 
umstrittenen Foulelfmeter in Führung. Durch 
eine Konzessionsentscheidung kam der Club 
durch Herbert Wolf, ebenfalls durch Foulelfme- 
ter, zum Ausgleich. Noch vor dem Pausenpfiff 
war es Herrmann, der die Fühmng für die Platz- 
herren erzielte. Sein Schuß sprang vom Innen- 
pfosten ins Netz. 

In der 53. Minute glichen die Gäste durch ein 
Kopfballtor emeut aus. Als Klaus Wolf in der 73. 
Minute das 3:2 erzielte, war der Jubel im Lange- 
ner Lager zwar groß, aber zu früh, denn in der 86. 
Minute fiel der abermalige Ausgleich. Rapp hat- 
te noch mit einem Pfostenschuß Pech. 

Der Club spielte mit: Körber. Weber, Harald 
Hoffeiner, Jäkel, Herbert Wolf, Herbert Hoffei- 
ner, Bialon, Herrmann, Klaus Wolf, Rapp und 
Reh. Alles in allem muß man dem Club eine 
kämpferisch gute Leistung bescheinigen. 
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Die Fahrkarten zur 

Bundesliga 
Wenn nicht noch einmal die ganze Fußballwelt 

auf den Kopf gestellt wird, sollte Damistadt 98 
das Ticket für die Bundesliga in der Tasche ha- 
ben. Drei Spieltage vor Rundenschluß führen die 
Lilien mit vier Punkten Vorsprung vor den Of- 
fenbacher Kickers die Tabelle an und benötigen 
also nur noch drei Punkte, um wieder im Ober- 
haus zu sein. 

Die Kickers haben einen Zwei-Punkte- 
Vorsprung vor Kassel und gute Aussichten, in 
die Entscheidungsspiele gegen den Nordzweiten 
um den Aufstieg in die Bundesliga zu kommen. 
Einen Ausrutscher dürfen sie sich allerdings 
nicht mehr erlauben, denn Kassel muß ebenfalls 
siegen, um nicht die Chance zum Erreichen der 
eingleisigen Zweitliga zu verspielen. Ein vierter 
Platz am Ende ist Bedingung. Wertvolle Punkte 
sammelte auch Bürstadt, während der FSV 
Frankfurt sich mit seinem Schicksal als künfti- 
ger Amateur abfinden muß. 

l.Ol. Lorsch 29 75:26 45:13 
2.,SV Geinsheim 30 68:45 40:20 
3. Vikt. Urberach 29 57:43 36:22 
4.SV98Amat. 28 66:47 35:21 
5. SV Raunheim 29 61:41 35:23 
6. Ger. O.-Roden 30 54:45 32:28 
7. H.Dieburg 30 64:57 32:48 
8. VfR. Bürst. Am. 30 55:52 32:28 
9. SV Riedrode 30 46:53 31:29 

10. SV Hahn 30 53:60 30:30 
ll.Ob.-Abstein. 29 50:56 26:32 
12. FC Langen 30 61:67 26:34 
13. FC Bensheim 31 44:53 26:36 
14. Op. Rüsselsheim 29 57:63 25:33 
15. SKV Mörfelden 30 53:66 25:35 
16. FV Biblis 30 38:57 23:37 
17. SV Münster 29 43:68 22:36 
18. N.-Klingen 29 58:78 21:37 
19. Ol. Lamperth. 28 34:60 18:38 
Am Mittwoch (6. Mai) spielen: Lampertheim — 
Geinsheim. Nieder-Klingen — Lorsch. VfR Bür- 
stadt Am. — FC Langen. Hassia Dieburg — SV 
Münster, — Donnerstag (7. Mai): SV Hahn — 
Germania Ober-Roden. Viktoria Urberach — 
Darmstadt 98 Am., Ober-Abtsteinach — Opel 
Rüsselsheim, FV Biblis — Riedrode, FC Bens- 
heim — SV Raunheim. 
Am nächsten Sonntag (10. Mai) spielen: Nieder- 
Klingen — Hassia Dieburg, Geinsheim — Darm- 
stadt 98 Am., Germania Ober-Roden — Opel 
Rüsselsheim. SV Raunheim — Lorsch. FC Bens- 
heim — FC Langen, SV Hahn — SV Münster, 
Lampertheim — F.SV Riedrode, Viktoria Urbe- 
rach — Mörfelden, Ober-Abtsteinach — Biblis. 

Mehr Partnerschaft- 
mehr Skherheit. 
Partner geben Beispiele; 
Herr Detlef Masche,Berlin 

AA Ith meine, daß 
// ich als erwath- 

sener Fußgönger den 
Kindern im Straßenver- 
kehr stets sicherheits- 
bewußtes Verhalten 
zeigen soll. Wenn bei- 
aiielsweise Ampeln an 

berwegen rotes Licht 
zeigen, bleibe ich auf 
jeden Fall stehen. Kinder 
sind nachahmungsfreudig, 
gerade deshalb sollte ich 
mich richtig verhalten und 
ihnen so ein gutes^^ 
Beispiel geben. wW 

Ab sofort 

bei Renault: 1 
Zweite Liga Süd 
Trier — Bayreuth 4:2 
Bürstadt — F reiburger FC 4:1 
Neunkirchen — SSV Ulm 0:1 
Hessen Kassel — FC Homburg 1:0 
FC Augsburg — Saarbrücken 0:0 

1. Darmstadt 98 35 76:39 51:19 
2. Offenbach 35 83:37 47:23 
3. Hessen Kassel 35 57:30 45:25 
4. Stuttg. KicKers 35 73:36 44:26 
5. SSVUlm 35 53:38 41:29 
6. SC Freiburg 35 55:41 41:29 
7. Trier 35 56:45 41:29 
8. Waldhof 35 61:43 40:30 
9. Freiburger FC 35 68:66 37:33 

10. Bayreuth 35 54:47 35:35 
11. Bürstadt 35 52:60 35:35 
12. FC Homburg 35 53:67 32:38 
13. Wormatia 35 54:70 32:38 
14. Fürth 34 47;49 30:38 
15. ESV Ingolstadt 35 57:86 29:41 
16. FSV Frankfurt 35 43:70 28:42 
17. FC Augsburg 35 50:78 24:46 
18. Eppingen 34 42:73 22:46 
19. Saarbrücken 35 40:61 22:48 
20. Neunkirchen 35 40:78 22:48 
In dieser Woche: Dienstag (Nachholspiel), 18.30 
Uhr: Eppingen — Spvgg. Fürth; Freitag, 20 Uhr: 
Saarbrücken — Eppingen, Kickers Offenbach — 
ESV Ingolstadt; Samstag: 15.30 Uhr," FC Hom- 
burg — FC Augsburg, Bayreuth — Neunkirchen, 
Spvgg. Fürth — Trier, SV Waldhof — SV 98, Wor- 
matia Worms — Hessen Kassel; Sonntag, 15 Uhr 
FSV Frankfurt — SC Freiburg, Freiburger FC — 
Stuttgarter Kickers, SSV Ulm — VfR Büi-stadt. 

Effektiver Jahreszins ohne Anzahlung. 
Bei 36 Monaten Laufzeit. Kreclitgebühr 
0,36% p. M. + 2% Bcarbeitungs-Gebühr = 
9,75%enektivcr]ahrcszins. Das .sind bis zu 
50% weniger als derzeit marktüblich! 
I:in Angebot der Renault-Credit-Bank. 
Für alle Renault-Neuwagen. 

Jetzt umsteigen auf sparen. M 

Bei Ihren Renault-Händlern. \/, 

Jetzt auch in Langen 

Peugeot-Talbot-Vertretung 
und allgemeine Kfz-Reparaturen 
KFZ-MEISTERBETRIEB KLAUS BORN 
6070 Langen, Ralffeisenstra&e 12 
Tel. 0 61 03/797 00 

Große Sonderschau am 9. u. 10. Mai 1981 

PRAXISEROFFNUNG 

am 11. Mai 1961 . 

^ Naturheilpraxis ^ 
S. Schwarzkopf — Telefon 0 61 03 / 8 63 74 
Dreieichplatz 4 — Dreieich/Dreieichenhain 

Homöopathie — Akupunktur — Ozon-Behandlung 
Sprechstunden Montag und Donnerstag von 15-18 Uhr 

und nach Vereinbarung 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

SSG Soma gut erholt 
Nach der schweren 7:3-Niederlage beim SC 

Bürgel wollte die SSG Soma am letzten Woche- 
nende gegen den VFB Offenbach wie im Vor- 
spiel (6:2) beide Punkte behalten. Dies gelang am 
Ende nach überlegen geführtem Spiel mit 3:1. 

Bereits zu Beginn des Spiels hatten die Lange- 
ner einige Chancen durch Valloz und Vinkov. 
Nach einem Fehler von Bigalke hatten die Of- 
fenbacher eine Riesenchance, aber ihr Mittel- 
stürmer schoß knapp neben das Tor. In der 21. 
Minute fiel endlich das 1:0. Eine gute Flanke von 
Betz konnte M. Hausmann im Offenbacher Tor 
unterbringen. Kurz darauf verschuldete Roth ei- 
nen Strafstoß, den die Offenbacher aber über 
das Langener Tor schössen. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sargtager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03/22968 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz- 

Oberliga Hessen 
Bad-Soden — V. Aschaffenburg 1:2 
Eintr. Haiger — SG Höchst 2:1 
Eintr.-Amateure — Ziegenliain 2:1 
FSV Bergshs. — Bad Homburg 1:1 
Vikt. Griesh. — SSV Dillenburg 4:2 
FC A Darmstadt — KSV Baunatal 1:0 
SG Egelsbach — Fvg. Kastel 5:3 

1. V. Aschaffb. 31 67:33 45:17 
2. Vikt. Griesh. 31 53:32 43:19 
3. FC Hanau 93 31 78:39 40:22 
4. VfB Gießen 31 50:49 36:26 
5. Ziegenhain 31 58:39 35:27 
6. Eintr.-Amat. 31 46:42 34:28 
7. Eintr. Haiger 31 49:51 33:29 
8. Bad Homburg 31 42:47 30:32 
9. KSV Baunatal 31 54:41 29:33 

10. Fvg. Kastel 31 65:64 29:33 
U. FSV Bergshs. 31 48:47 29:33 
12. Bad Soden 31 35:41 28:34 
13. SG Höchst 31 49:57 28:34 
14. SG Egelsbach 31 52:63 28:34 
15. FC Heppenh. 31 34:57 26:36 
16. SSV Dillenburg 31 33:43 25:37 
17. pCA Darmstadt 31 43:67 25:37 
18. FC Hochstadt 31 25:69 15:47 
Am nächsten Samstag (9. Mai) spielen: KSV Bau- 
natal — Spvgg. Bad Homburg, SG Bad Soden — 
Eintracht Haiger, Viktoria Aschaffenburg — 
FCA Darmstadt, FC Heppenheim — FSV Bergs- 
hausen, SSV Dillenburg — VfB Gießen. — Sonn- 
tagdO. Mai): FC Hochstadt — Viktoria Gries- 
heim, Fvg. Kastel — Eintracht Amateure, SG 
Höchst — Tuspo Ziegenhain, Hanau 93 — SG 
Egelsbach. 

Nach einem erfüllten Leben, voll Liebe und Sorge für uns, ging am 3. Mal 
1981 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Langen blieb am Drücker, und nach einer gu- 
ten Kombination schoß M. Wemer aufs Offenba- 
cher Tor; der Ball wurde kurz abgwehrt und 
kam zu Vinkov, der keine Mühe hatte, das 2:0 zu 
erzielen. Kurz nach der Halbzeit hatten die Of- 
fenbacher eine Riesenchance, die ganze Lange- 
ner Hintermannschaft ließ Offenbachs Linksau- 
ßen durchgehen, der jedoch schoß übers Tor. In 
der 52. Min. trafen die Offenbacher mit einem 
Freistoß aus 20 Metern nur den Pfosten. In der 
58. Min. hatte Hunkel nach Vorlage von Vinkov 
das 3:1 auf dem Fuß, aber er verpaßte den Ball 
nur ganz knapp. Im Gegenzug verursachte H. 
Hausmann einen Strafstoß, den die Offenbacher 
zum 1:2 verwandelten. 

Danach schien Langens Hintermannschaft 
nicht immer im Bilde, und Tormann Müller 
mußte die Fehler seiner Vorderleute ausbügeln. 
Auch die Langener hatten noch einige Chancen 
durch M. Wemer und Vinkov. Letzterer brachte 
es fertig, den Ball aus einem Meter nicht im Of- 
fenbacher Tor unterzubringen. In der 75. Minute 
dann endlich das 3:1. Eine Flanke von M. Haus- 
mann konnte M. Wemer aus sechs Metern im Of- 
fenbacher Tor unterbringen. Alles in allem ein 
verdienter Langener Sieg. Bei einem stärkeren 
Gegner als dem VFB Offenbach hätte das Spiel 
auch anders ausgehen können. 

Es spielten: Müller, Roth, Hanke, H. Haus- 
mann, Bock (Hunkel), Vinkov. Bigalke (Lipp), 
M. Wemer, M. Hausmann, Valloz, Betz. 

Annemarie Helfmann 
geb. Lohr 

Im Alter von fast 87 Jahren von uns, 

In stiller Trauer 
Ludwig Schuimeyer und Frau 
LIesei geb. Helfmann 
Karl Becker und Frau 
Hilde geb. Helfmann 
Lina Kaiser geb. Helfmann 
Adolf Helfmann und Frau Lucia 
Lenl Helfmann 
Enkel und Urankel 
und alle Angehörigen 

Bezirksliga Darmstadt 
FV Biblis — Vikt. Urberach 
Olympia Lorsch — (Jer. O.-Roden 
H. Dieburg — Ob. Abstein. 
FC Langen — SV Raunheim 
VfR Bürst. Am. — N.-Klingen 
Op.Rüsselsheim — SV Geinsheim 
SV Münster — FC Bensheim 
SV Riedrode - SV Hahn 

Neckarstraße 50 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Mai 1981, um 14.15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 



Vereinsleben Verkäufe 

0 

VHflMticrc(?of 
CicberkruH^ 
1838 CrtM^en 

Morgen, Mittwoch. 19.30 Uhr, Slnfl- 
»tund» Im Vereinslokal.  

Gewerbeverein 1877 
Einladung zur 

Mitgliederversamm- 
lung 

Die ordentliche MItglledarver- 
•amnilung findet am Dienstag, 
dem 12 .5. 1981, um 20 Uhr Im 
SSG-Center, An der Rechten Wie- 
se statt. Hierzu wird herzlich ein- 
geladen. 

Tagesordnung 
Begrüßung durch den 1. Vorsit- 
zenden 
Gedenken an verstorbene Mitglie- 
der 
Ehrungen 
Bericht des Vorstandes mit Aus- 
blick auf geplante Vorhatten 1981 
Kassenbericht 
Bericht der Rechnungsprüfer 
Aussprache Ober die Berichte 
Entlastung des Vorstandes 
Ergdnzungswahien 
Beschlußfassung Ot>er den Haus- 
haltsplan 1981 
Antrage 
Bericht Ober den Stand der Vorbe- 
reitungen zu IGEVA 1982 
Diskussion Ober die Ergebnisse 
der Fragebogenaktion anlaßlich 
der IGEVA '80 (Insbesondere Ober 
die geforderte Fußgängerzone) 
Verschiedenes 

UiDsUndshoMti ab 25,—, U.- 
Blusen ab 29,—, U.-Klelder ab 
39,—, Sommerlatzhosen ab 39,— 
u. viele Einzelteile stark herabge- 
setzt. 
Die Kinderecke, Rheinstraße 22, 
Darmstadt 

LIagan u. Umbauilagen 90/190 ab 
149,—, dazu pass. Schaumstoff- 
matratzen statt 210,— nur 149,—. 
Die Kinderecke, Rheinstraße 22, 
Darmstadt 

Ralsabattan m. Matratzen ab 
129,—, Kinderbetten 60/120 mit 
Matratzen nur 198,—. 
Die Kinderecke, Rheinstraße 22, 
Darmstadt 

Wenig gebr. Martcanklavlar von 
1939, oraun, mit sehr guter Me- 
chanik + erstki. Klang für DM 
2.500,— zu verkaufen. 

Telefon 06 11 / 4 49 95 

Henk Hoogendijk 

Ist Freitag auf dem 
Wochenmai1(t 

30 Gladiolen (6/10) 3,50,20 Super Gladio- 
len 8,—, Lilien 2,—. Begonien, Freesien, 
Anemonen. Irls, Milchslem, RanunK., 
Montbretien. LIatris. Schleierkr., (rfln. 
Herz, Dahlien, Klematis. Tioridia. Stock- 
rosen usw., Stauden f. Friedh. u. Garten 
Sonderang.: Steciuwiebein u. Schalotten 
ca. 1 Pfd. 2,— Restp. Tulpen 20 Stck. 3,—. 
Topf-Armaryllis 4,— 

Immobilien 

Personal- 

probleme 

auf die 

preiswerte Art 

Langener Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

TÜREN 

NIE MEHR STKEKHfeN 
Durch die PORTAS-Kunststoffummontelung in vielen Holzdessins 
und Uniforben müssen PORTAS -renovierte Türen und Rahmen 
nie mehr gestrichen werden. So macht PORTAS Türen wie neu. 
Informieren Sie sich unverbindlich! 

Dringend: Wohnungen. Häuser, 
Grundstücke und ETW zu kau- 
fen oder zu mieten gesucht. 
Schuster Immobilien 
Telefon 0 61 06 / 7 17 10 

Alleinverarbeiter für Großraum Franklurl ^ tunO 
PORTAS Deutschland GmbH ''ÖQgMi»"at«n 
6057 Dielzenbach-Steinberg, Oieselstr 1-3 " 
Tel. 060 74-21 11 
Stündfge Ausatellungen in Ffm., Welsmüllerstr. 42 
+ Dietzenbach, Mo.-Fr. 8-18 + Sa. 9-14 Uhr. 

PORTAS-Tufen-Fachbelftebe ubefa» m Deutachland und m vielen Landern Europas 

-^-A9/3 4SS0 PORTAS» 

il 

Steltenmarkt 

Geschäftliches 

Kamine 
jeder Art 

werden von uns Isoliert. 
lfdm ab DM SO,— 

Kaminkopfreparaturen, 
kostenlose und 

unvert)lndllche Beratung. 
Ernst Weber 

Maurermeister, Langen 
Telefon 0 61 03/2 6f 11 

Suche Rentner oder KItara Frau, 
die Lust hat, meinen Garten bei 
sehr guter Bezahlung In Ordnung 
zu halten. 

Telefon 0 61 03 / 2 33 27 

Happy Ferien AG 
Visp (Schweiz) 

bietet Ihnen f. Ihren Urlaub preis- 
günstige und besteirigerichtete 

Ferienwohnungen 
In Ztrmill, Sni Fti, GrOditn 

und Leukerbad. 
Nätieres: 

Happy-Fericn AG Edith Saar. 
Leuner StraSe 14. D-6.133 Braun- 

fels. Telefon 0 64 42 ■ 50 00 

Mai-Schollen 

die besten 

des Jahres 

Ein BegrifffOr Qualität. 
Wassergasse 7 

6070 Langen 
Tel.: 0 61 03 / 2 21 76 

SUCHEN SIE EINEN 
NEUEN AUSSICHTS- 

REICHEN BERUF? 
Einer kontaktfreudigen Dame 
oder einem kontaktfreudigen 
Herrn, Im Alter zwischen 25 
und 45 Jahren bieten wir im 
Raum LANGEN/DREIEiCH ei- 
nen größeren Kundenstamm 
zur Betreuung und zum weite- 
ren Ausbau. 
Sie haben die Möglichkeit, 
sich zunächst nebenberuflich 
zu testen, um dann ggfg. 
hauptberuflich bei gutem Ein- 
kommen und vorbildlichen So- 
ziallelstungen für uns im Au- 
ßendienst tätig zu sein. 
Rufen Sie uns an oder schrei- 
ben Sie uns. Ihr Gesprächs- 
partner Ist Herr Q. Lohdnk, 
LudwIgstraBa 6,61 Darmstadl, 
Telafon 0 61 51 / 2 39 65 (Mo — 
Fr 9 — 13.30 Uhr) 

Wir suchen „Sie" den Fachmann 

Wir sind eine mittlere Veriags-Druckerel mit großem Auftragsvoiumen und su- 
chen zum baidmögiichsten Eintrittstermin zuverlässige und soilde Mitarbeiter 

Schriftsetzer (als Offset-Montierer) 

Fotosetzer (Compugraphic) 

Buchbinder (Betriebs-Buchbinder) 

Korrei(tor (für unsere Zeitung) 
Montag ab 13.00 Uhr, Dienstag 8.00 — 10.00 Uhr, Donners- 
tag ab 10.00 Uhr, Freitag, 8.00 bis 10.00 Uhr 

Faclil<räfte, die an ein selbständiges Arbeiten gewohnt sind, finden bei uns ei- 
nen Dauerarbeitspiatz bei geregelter Arbeitszeit, ein gutes Betriebsklima und 
aufgeschlossene Mitarbeiter. 
Sollten Sie an den ausgeschriebenen Positionen interessiert sein, so meiden 
Sie sich bei unserem Herrn Loew sen. zwecks einer Terminabsprache. 

^^n^ener ^'tun^ 

Buchdruclcerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 10 11 

Über 

300 mal 

in Deutschland SCHLECKER 

Muttertaqspeschenke - auf jeden Fall bei SCHLECKER reinsehen! 

Sonderangebot 

4 Itr. 

j Oi 

pSonderangebot 
Merz-Spezial-Onigäes 
Marj A Co Cnem Fabrik Franktun'Main Merj-Speiiai-Oragtes VorDeugung gesen SchMan dia durcn Mangel an wichtigan Viiaittoflan B V>larT<:ne Enansaltj n KOrpar und Hau! antslahan 

Sonderangebot 

l/Üa-bueilecitlün 
■chuirt vof Leiatungaabtall. Slftft- _a>tchainungan. Abgtapannlaain, »chlechiam k, Schlaf, Ntnroaillt. narvöaan Hariba- •chwardan. C H. Buar QmbH. München 

Sonderangebot 

JfauengoU 
Frauengoid stäiM Nervea Herr und Kre«lau( 
Bk» kg - 1000 Sehr) 43 

Sonderangebot 

Biovital 650 ml 
Biovital fördert das Leistungsvermögen 
u. die Widerstandsfähigkeit, sichert den 
Bedarf an biutbiid. Eisen u. Vitaminen 
Nicht b. Eitenkumulalion u. Eisftnverw.-Stor. 

biovital' 

I Dr. Schiefer-! 
Arzneimittei f 

' GmbH. 
; 5000 Köin 1 I 

1 Sonderangebof 

1 doppelherz 

:99 

Aus dem Hause OOPPFi Hl i mahma J P Hennes Eiitn Indikation S(4rkl Her/ Kreislauf und Nerven t)ei körperlicher u qeisiiger Uberbean- ^ siiiuctiung Wi'kl bliil iiiidend Kontrdindikalion Eisenverweriungssto 1 lungen Nebenwirkungen I bekannt J 1000 mi m 

Kinder-Ciogs 
tederett«, gsriffeltar RV.C.-Boden, Or 27-35, vartch. Färb. 

Damen- 
Worisiiofer- 
Pantolette 
Obarmatahal Lader Qr. 36-41 

Sonnan-Top 
für haiBa Tage, aktuaiia Farben, modischa Form, , Or. 36-42 

Hosen- 
Kasacks I 
Saumwoll«. Volyealaf Mi«ch | gawabe. mod. Unl-farban «nil , apartem Saaali, | Or 38-4« 

Kinder-T-Shirts 
mit (totten Druck- mollven, 1/4 AriT>. deulache Spltian- quelltli, von TRIQEMA, , Qr 11«-ie4 

Kosmetik 

SCHLECKER-Farbblldqualltät 
Wir kopieren und F^arbbild vom Negativ 
vergröBem Ihre Filme 
äußerst preiswert z. 8. 

7 X 10 V. Kleinbildfilm 
9 X 11,5 V. Pocketfilm 

mit RMckgabeiei:hl bei Ersleniwicklung MarKeiililme Aalacolor». Kadalicalor bei uns äuDersl urBiswen! 

Oil of Oiaz 
150 ml 
Merz- 
SclMummasken 
75 ml 

Sebamed-Lotion 
200 mt 
Ciaarasil- 
Gasiclitswasser 
100 ml 
Quanty-Fauclitig- 
keitscrama eo mi 
Honnocenta- 
lagas-CrBme gomi 

Nlouson-Creme 
100 ml 
Jada-Faucfitig- 
keitscrama 
fürdanTag, 40 ml 
Tampo-Kosmatik- 
tik:iiar ISOStUck 
Baiii-Kosmatik- 
bilichan 100 Stück 

9.69 

11.49 

7.95 

5.89 

a49 

15.99 

7.79 

7.49 

2.39 

1.1 

Veba 

Glas Serie ,^Carina" 
fein satiniert 

Tortenplatte 
ca. 28 cm 0 

Kabarett 
3-geteill, 
ca 21 cm 0 

Tortenplatte 
auf FuB 
ca. 28 cm 0 

Schale 
ca. 21 cm 0 

SCHLECKER-MÄRKTE 

finden Sie in: 

Langen, Bahnstraße 61 

... sowie weitere Fiiiaien in ganz Deutschiand. 

und minier mehr Kun(ten l<.Jiufen t)ei SCHLECKER uns'ore'Filialen sind durctigehend cjeotlnet' Bei Sonderangeboten Abgabe solange Vorrat in üblichen IWpngen für 4-Pers.-Haushall 

AMTSVERKÜNDIGÜNGSBLAIT LAiVGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

n EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit dan amtlichen Bekanntmachurtgefi für die Gameinde Egelebeeh 

Heute in der LZ; 
„Haut ab, 
der Feldschütz kommt!" 
Langens neuer Gemart^ungshüter 

Stadtkirchenchor 
war In Romorantln 
Erlebnis herzlicher Gastfreundschaft 

Konfirmanden der Johannes- 
und Martin-Luther-Qemelnde 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V   / 

Hainer 

W Wodienblatf Minmw«011U>TT OM PWHICM UND OM VIKIM VON OBUCCMNHAW 

und Untertialtung 
^ f?n PcTi r?i nri 
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Arbeitslosenquote im April f 
Die im Monat März festgestellte Verbesserung 

der Arbeitsmarktlage setzte sich im April nicht 
fort. Ein verstärkter Zugang der Arbeitslosen- 
meldungen von Frauen ließ auch den Bestand an 
Arbeitslosen zum Monatsende wieder ansteigen. 
Es meldeten sich 263 Personen neu arbeitslos 
(122 Männer, 141 Frauen). Im gleichen Zeitraum 
schieden 208 Personen aus der Arbeitslosigkeit 
aus. Der Bestand stieg somit um 55 Arbeitslose 
auf insgesamt 731 (322 Männer, 409 Frauen) an. 
Hierunter befinden sich 166 Frauen, die eine 
Teilzeitarbeit suchen. 

Die Arbeitslosenquote erhöhte sich für den 
Dienststellenbezirk Langen von 2,1 auf 2,3 Pro- 
zent, liegt aber deutlich unter der Quote von 3,3 
Prozent, die im gesamten Arbeitsamtsbezirk 
Frankfurt ermittelt wurde. 

Die ungünstige Arbeitsmarktentwicklung im 
Monat April läßt sich auch aus einem wesentlich 
geringeren Zugang an offenen Stellen (125 weni- 
ger als im Vormonat) erkennen. Es wurden nur 
82 Positionen als neu zu besetzen gemeldet. Da- 
gegen wurden 100 offene Stellen als besetzt zu- 
rückgenommen. 78 davon konnten durch Ver- 
mittlung in Dauerarbeit besetzt werden. Unter 
den vermittelten Personen befanden sich 22 Aus- 
länder. 

Der Bestand an offenen Stellen zum Monatsen- 
de lag um 18 niedriger als im Vormonat. 471 Po- 
sitionen waren insgesamt gemeldet, davon 41 
nur für Männer oder Frauen, 295 nur für Männer 
und 135 nur für Frauen. 

Bei den jugendlichen Arbeitslosen (bis 20 Jah- 
re alte Personen) entspannte sich die Lage etwas. 
Insgesamt wurden 37 arbeitslose Jugendliche (-9 
gegenüber dem Vormonat) gezählt. 29 von ihnen 
konnten mindestens einen Hauptschulabschluß 
und sechs einen Berufsabschluß nachweisen. 
Zwölf Jugendliche hatten ihre Ausbildung abge- 
brochen, und neun suchten eine betriebliche oder 
schulische Ausbildungsstelle. 

Ebenfalls zurückgegangen ist die Zahl der ar- 
beitslosen 59jährigen und älteren Personen (-11) 
auf insgesamt 59. Bei den arbeitlosen Auslän- 
dern stieg die Bestandszahl um 4 auf 131 (64 Män- 
ner, 67 Frauen). Auch die Zahl der arbeitslosen 
Schwerbehinderten stieg geringfügig (-i-S) auf 
insgesamt 40 an. 

Hilfsarbeiter für allgemeine Tätigkeiten stell- 
ten mit 173 Arbeitslosen weiterhin die größte 
Gruppe mit gleichzeitig geringen Vermittlungs- 
chancen bei 19 Stellenangeboten. Büro- und Ver- 
waltungsberufe zählten mit 143 Arbeitslosen 
und 70 Stellenangeboten. In beiden genannten 
Berufsgruppen ist der Anteil der Frauenarbeits- 
losigkeit auffällig hoch. Für die Metall- und 
Elektroberufe wurden 57 Arbeitslose und 61 of- 
fene Stellen festgestellt. In den Verkaufsbenifen 
lag das Verhältnis bei 47 Arbeitslosen und 35 zu 
besetzenden Arbeitsplätzen. Ingenieure, Techni- 
ker und techn. Sonderfachkräfte zählten mit 44 
Arbeitslosen (-t-ö) und 33 Stellenvakanzen. 

Kurzarbeit wurde im Monat April in fünf Be- 
trieben des Bezirkes durchgeführt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sprechen Sie mit ihrem Kind, 

bevor es ein Dealer tut 

731 Arbeitslose, 

aber 471 offene Stellen 

Es gibt Eltern, die im Brustton der Überzeu- 
gung behaupten: ,,Mein Kind nimmt niemals 
Rauschgift". Andere dagegen fragen sich ver- 
zweifelt: ,,Warum ist ausgerechnet mein Kind 
drogenabhängig?" 

Zu oft schlägt die vermeintliche Selbstsicher- 
heit der Eltern in bittere Selbstvorwürfe um. So 
auch im Falle Gemot K., der Selbstmord beging, 
weil er keinen Ausweg aus der Sucht mehr sah. 
Erst aus dem Abschiedsbrief erfuhr der fas- 
sungslose Vater, daß sein Sohn schon lange süch- 
tig war. 
Gefährdet ist heute jedes Kind und jeder Ju- 
gendliche. Die Methoden der Dealer werden im- 

Jede Spritze kann die letzte sein. 

mer raffinierter. In Diskotheken, auf Partys und 
sogar in Schulen wird Rauschgift zunächst um- 
sonst oder „nur so zum Spaß" angeboten. Von 
völiger Harmlosigkeit ist die Rede, fantastische 
Erlebnisse und grenzenloses Freiheitsgefühl 
werden versprochen. In einigen Gesellschafts- 
kreisen gilt es sogar als schick. Drogen zu konsu- 
mieren — die Skala reicht vom Medikamenten- 
mißbrauch bis zum ausgeklügelten Heroin- 
/Kokaingemisch. 

Kinder und Jugendliche, die die tatsächliche 
Wirkung von Rauschgift nicht kennen, sind den 
Einflüsterungen der Dealer oder ,,guter Freun- 
de" fast hilflos ausgeliefert. Doch um Kinder 
über Drogen aufklären zu können, piüssen die 
Eltern Bescheid wissen. Sie müssen die Gefah- 
ren kennen, damit sie die „Argumente" der Dea- 
ler glaubhaft widerlegen können. Sie müssen 
wissen, daß das Gerücht von angeblich harmlo- 
sen Drogen barer Unsinn ist und daß jede Sucht 
zu unheilbarer Krankheit oder sogar zum Tod 
führen kann. Sie müssen auch wissen, welche 
Erscheinungsformen und Auswirkungen die ver- 
schiedenen Drogen haben. Denn erst dann be- 
steht die reelle Chance, eine mögliche Sucht des 
Kindes so rechtzeitig zu erkennen, daß eine Hei- 
lung noch möglich ist. Das Wissen um die Droge 
bedeutet ein Stück Macht gegen sie! 

Deswegen rät die Kriminalpolizei allen El- 
tern: ..Informieren Sie sich über Rauschgift. z.B. 
in der Broschüre .Die Kriminalpolizei rät: Vor- 
beugen'. die Sie bei jeder Polizeidienststelle ko- 
stenlos erhalten. Sprechen Sie mit Ihrem Kind 
sachlich über Drogen und ihre Folgen. Gehen Sie 
zu einer Drogenberatungsstelle, wenn Sie auch 
nur den Verdacht haben, daß Ihr Kind Rausch- 
gift nimmt." 

Uber allem Gesagten sollte jedoch eines nicht 
vergessen werden: der ständige Kontakt zwi- 
schen Eltern und Kind. Das liebevoll und inter- 
essiert geführte Gespräch über Freuden und Sor- 
gen der Kinder ist nach wie vor eine der wichtig- 
sten Voraussetzungen. Kinder und Jugendliche 
von der Drogenszene fernzuhalten. 

Die »Langener Zeitung« wünscht einen glücklichen Muttertag. 

„Tag der offenen 

auf der Airbase 

Das leistungsstärkste Jagdflugzeug der US- 
Luftwaffe, die F-15 ,,Eagle", wird unter ande- 
rem am 17. Mai auf einer Flugzeugausstellung 
am ,.Tag der offenen Tür" auf dem Rhein-Main- 
Militärflughafen gezeigt. Auch das größte Flug- 
zeug der Welt, die C-5 ..Galaxy" des Militäri- 
schen Lufttransportkommandos der US-Luft- 
waffe, wird zu sehen sein. 

Der Frankfurter Militärflughafen ist am „Tag 
der offenen Tür" von 10 bis 17 Uhr für Besucher 
geöffnet. Die deutsche Luftwaffe ist mit Jagd- 
bombern vom Typ F-4F ..Phantom II" und F- 
104G ..Starfighter", mit dem „Alpha Jet"- 
Trainer. dem leichten Erdkampfflugzeug vom 
Typ G-91 und dem Verbindungsflugzeug vom 
Typ DO-28 vertreten. Die Royal Air Force ent- 
sendet den Jagdbomber vom Typ ,,Jaguar", die 
königlich-niederländische Luftwaffe das 
Transportflugzeug vom Typ F-27 „Friendship" 
und die französische Luftwaffe Kampfflugzeuge 
vom Typ „Mirage" F-1 und „Mirage III" und das 
kunstflugtaugliche Leichtflugzeug vom Typ 
CAP-20. 

Die amerikanische Luftwaffe und die US- 
Armee zeigen 17 Flugzeug- und Hubschrauber- 
Baumuster auf der Ausstellung. Darunter befin- 
den sich neben der F-15 und der .,Galaxy". die 

Tür" 

Transportflugzeuge der Typen C-130 ,,Hercules" 
und C-141 ,,Starlifter", der Sanitätstransporter 
vom Typ C-9 ,,Nightingale". sowie der Schwenk- 
flügler vom Typ F-111, der „Phantom"- 
Aufklärer vom TVp RF-4C. das Tankflugzeug 
vom Typ KC-135 und der ,,Panzerknacker" vom 
Typ A-10 ,,ThunderboIt II". 

Maikäfer als Zootiere 
Oft werden in Zoologischen Gärten seltene 

oder bedrohte Arten gezeigt. Zumindest in bezug 
auf Ballungsgebiete gehören auch die Maikäfer 
dazu, die im Exotarium des Zoologischen Gar- 
tens Frankfurt in einem großen Glaskäfig um- 
herkrabbeln. Auf den ersten Blick nur frisches 
Maiengrün, entdeckt man bei näherem Hin- 
schauen die emsig nagenden Tierchen auf der Su- 
che nach den zartesten Trieben. 

Kinder umlagern den Käfig; viele von ihnen 
sehen diese Tiere zum ersten Mal in ihrem Le- 
ben. Während die Erwachsenen sich noch gut an 
ihre Jugendzeit erinnern können, in der sie im 
Mai die begehrten Käfer von den Bäumen schüt- 
telten, kennen die heutigen Stadtkinder die Tie- 
re höchstens aus dem' Bäckerladen, wo sie. aus 
Schokolade geformt, ein Kleid aus Aluminium- 
folie tragen. 
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„Zum ersten, zum zweiten 

und zum dritten!" 

öffentliche Versteigerung von Fundsachen 

,,Haut ab, 

der Feldschütz kommt!" 

Am Montag, dem 11; Mai ist es wieder ein- 
mal soweit: an diesem Tag kommt all das un- 
ter den Hammer, was seit über einem Jahr im 
städtischen Fundbüro lagert und von nieman- 
dem abgeholt wurde. Die letzte öffentliche 
Versteigerung von Fundsachen fand am 19. 
Oktober 1979 statt. 

Schauplatz des munteren Auktions-Spekta- 
kulums ist diesmal der Eingangsbereich vor 
den Treppen des Haupteingangs des Rathau- 
ses in der Südlichen Ringstraße. Ab 16 Uhr 
wird dort ein buntes Sammelsurium von ge- 
fundenen Gegenständen unters Volk gebracht, 
darunter eine große Anzahl von Fahrrädern 
und Mofas, verschiedene Kleidungsstücke, 
Modeschmuck unterschiedlichster Art, Hand- 

taschen, Koffer, Armbanduhren, Brillen, 
Geldbörsen und Brieftaschen. Doch auch aus- 
gefallene Dinge wie Tabakspfeifen, ein medi- 
zinisches Lehrbuch, ein Aufstockelement für 
einen Dachgully sowie ein Scheinwerfer su- 
chen neue Besitzer. 

Falls das Wetter mitspielt, wird bestimmt 
auch diese Versteigerung, wie bereits ihre Vor- 
gängerinnen, zu einem echten Publikumsren- 
ner werden. Ob auch diesmal Fahrräder zu den 
beliebtesten Objekten gehören, bleibt aller- 
dings abzuwarten. 

Jeder, der sich gern an dem reizvollen Spiel, 
aus dem großen Berg des Vergessens billig et- 
was Interessantes herauszusteigem, beteili- 
gen will, ist herzlich eingeladen, zur genann- 
ten Zeit zum Rathaus zu kommen. 

... bald zwitschern die Jungen 

Vogelliebhaber eröffneten die Saison 

Sogar die Sonne hatte sich am Sonntag heraus- 
gewagt, als im Erlen die Fahnen gehißt wurden 
zur Eröffnung der Saison. Die Vogelliebhaber 
freuten sich, eine große Anzahl von Gästen in ih- 
rer Zuchtanlage begrüßen zu können. Unter ih- 
nen befanden sich der neue Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Keinen und Vertreter der 
Fraktion, natürlich viele Stammgäste und die 
Freunde des Gesangvereins „Frohsinn", die den 
schönen Tag und den freudigen Anlaß mit ihrem 
Gesang umrahmten. 

Die 2. Vorsitzende Else Balde begrüßte die Gä- 
ste. erinnerte daran, wie sich der Verein seit 1960 
entwickelt habe und daß er sich immer der Zu- 
neigung vieler Spaziergänger habe erfreuen dür- 
fen. die auf dem Vereinsgelände schöne Stunden 
in Geselligkeit, Natur und beim Gesang der Vö- 
gel verbracht hätten. Viele der gefiederten Be- 
wohner seien zur zeit noch mit der Brut beschäf- 

J ahrgangstr ef f en 
Der Jahrgang 1903/04 bittet zu der am Don- 

nerstag, dem 21. Mai um 14.30 Uhr ab Jahn- 
platz festgesetzten Busfahrt um rege Beteili- 
gung. Alle, die mitfahren wollen, sollten sich 
sofort bei Anne Jaxt, F£.brikstÄlJfe'5, Telefon'' 
0 61 03 / 2 11 76 anmelden. 

Der Jahrgang 1908/09 weist nochmals auf 
die Omnibus-Tagesfahrt nach Sasbachwalden 
i. Schw. am Dienstag, dem 12. Mai hin. Ab- 
fahrt ist in der Zimmerstraße um 8.30 Uhr, in 
Egelsbach, Kirche um 8.40 Uhr und in der 
Bahnstraße um 8.45 Uhr. 

Der Jahrgang 1919/2C startet seinen Busaus- 
flug morgen, Samstag, den 9. Mai um 8.15 Uhr 
vor der TV-Tumhalle am Jahnplatz. Um 
pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

aßen, die in dieser Wodie 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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tigt, doch in wenigen Wochen werde in den Vo- 
lieren wieder reges Leben herrschen. 

Werner Heinen, schon seit Jahren häufiger 
Gast im Vogelhaus, wünschte den Vogelliebha- 
bem eine gute Saison und bemerkte dazu, daß 
die Vereinsmitglieder durch ihr Hobby zu einem 
sinnvollen Freizeitangebot in Langen beitrügen. 

Auch Frohsinnsvorsitzender Josef Rausch un- 
terstrich die freundschaftliche Verbundenheit 
der besiden Vereine und gab der Hoffnung Aus- 
druck. daß man noch gemeinsam schöne Stun- 
den in der herrlichen Umgebung erleben könne. 

Das Vereinshaus und die Zuchtanlage, die 
übrigens an allen Sonn- und Feiertagen bei frei- 
em Eintritt geöffnet sind, erlebten an ihrem Er- 
öffnungstag noch ein ständiges Konunen und 
Gehen vieler Besucher. 

Glanzvolle 

Frühjahrsprüfung 
Hervorragend in jeder Richtung verlief die 

Frühjahrsprüfung des Vereins für Polizei- und 
Schutzhunde. Unter der ausgezeichneten Lei- 
tung des Schiedsgerichts zeigten acht Hunde in 
den einzelnen Wettkampfklassen sehr gute Lei- 
stungen, die yon den Zuschauem mit viel Beifallr 
Gelohnt wurden. xl * kJ. 

' ^eglrtn SihH't wurde Claudia Rolzingermit 
ihrem Hund Gundo und 279 Punkten, die Schutz- 
hundprüfung III, gewann Jürgen Knobel mit sei- 
nem Hund Arpad und vorzüglichen 295 Punkten. 
Die Fährtenhundprüfung sicherte sich Wolfgang 
Klemme mit seinem Hund Bill und 99 Punkten. 

Erfreulich war, daß alle Hunde die ihnen ge- 
stellten Aufgaben lösten, so daß jeder Hund sei- 
ne Prüfung bestand und man bei der Siegereh- 
rung nur strahlende Gesichter sah. Großes Lob 
erhielt das ..Küchenpersonal", das für den gro- 
ßen Ansturm bestens gerüstet war. Vereinsvor- 
sitzender Walter Pfannemüller zeigte sich jeden- 
falls höchst zufrieden über die gelungene Gene- 
ralprobe für den großen Flutlichtwettkampf am 
13. Juni. 

Finanzamt geschlossen 
Wegen eines Betriebsausfluges bleibt am Mitt- 

woch. dem 27. Mai. das Finanzamt Langen 
einschließlich der Vollstreckungsstelle, der Fi- 
nanzkasse und der Bewertungsstelle im Rathaus 
— geschlossen. 

Oberschlesier 
fahren nach Gießen 

Am Sonntag, dem 17. Mai findet in Gießen 
das Landestreffen der Oberschlesier statt. Un- 
ter der Schirmherrschaft von Oberbürgermei- 
ster Hans Gömert findet in der Kongreßhalle 
in Gießen unter Mitwirkung des Oberschlesi- 
schen Trachtenchores Bochum und anderen 
Gesangs-, Volkstanz- und Musikgruppen eine 
große Heimatkundgebung (Beginn 10.30 Uhr) 
statt, und am Nachmittag ab 14 Uhr wird nach 
einem gemeinsamen Mittagessen aus der Gu- 
laschkanone (12.15 Uhr) ein großer Volks- 
tumsnachmittag gestartet. 

Auskünfte über eine gemeinsame Fahrt 
nach Gießen erteilt Georg Panitz, Pestalozzi- 
straße 5. 

Diesen Ruf konnte man in früheren Jahren 
oft hören, vor allem in der Zeit, wenn die Kir- 
schen reif waren, Äpfel und Birnen oder auch 
anderes Obst von den Bäumen lachte und gera- 
dezu zum ,,Stripsen" einlud. Und solange es 
beispielsweise Apfel gibt, ging man diesem 
,,Hobby" nach, sie heimlich von den Bäumen 
zu holen. Das war bekanntlich schon bei Adam 
und Eva so. 

Freilich ist eine solche Handlungsweise 
nicht erlaubt, und deshalb war man auch auf 
der Hut, damit man nicht erwischt wurde. 

Inzwischen ist es nicht beim gelegentlichen 
..Stripsen" geblieben. ^Vus dem „Mundraub" 
hat sich eine Sitte entwickelt, die schon ge- 
trost in die Kathegorie ,,Diebstahl" gehört. 
Mit Handwagen und Autos kommen manche 
Leute in die Gemarkung gefahren, um ..ein 
paar Äpfel aufzulesen, die am Wegrand 
liegen", so die Ausdrucksweise. Wofür aber 
dazu Leitern und Emtegeräte mitgeführt wer- 
den, scheint rätselhaft. 

Zum Schutz des Eigerrtums hat die Stadt 
Langen wieder einen Feldschütz eingestellt. 
Es ist der 45jährige Werner Thomas, der seit 
dem 1. April täglich in der Langener Feldge- 
markung unterwegs ist. In Kürze wird ihn auf 
seinen Wegen ein ausgebildeter Schäferhund 
begleiten. 

Seinem Aufgabengebiet liegen weitgehend 
"—'-""lungen des Feld- und Forstschutz- 

gesetzes sowie des Hessischen Gesetzes über 
Naturschutz und Landschaftspflege zugrunde. 
So hat er zu verhindern bzw. zu verfolgen: 
Diebstähle von Obst und Ackerfrüchten, das 
unberechtigte Betreten von Grundstücken, 
das Beschädigen von Wegen und Gräben, das 
Abbrennen der Bodendecke auf Wiesen, Fel- 
drainen oder nicht bewirtschafteten Flächen, 
das Beseitigen von Hecken, Gehölzen, Röh- 
richt oder Schilfbeständen, das Ablagern von 
Abfall und Unrat, das ungenehmigte Errich- 
ten von Bauten im Außenbereich, darunter 
auch Gartenhütten, Zäune, Koppeln und vie- 
les andere mehr. 

Alle Maßnahmen dienen dem Schutz der 
Feldgemarkung, deren Ausdehnung ohnedies 
von Jahr zu Jahr abnimmt. Die verbleibende 
Fläche soll künftig ruhiger werden und nicht 
zuletzt den Menschen mehr Erholung, den Tie- 
ren und Pflanzen mehr Lebensraum bieten. 

Der Feldschütz kann in eigener Zuständig- 
keit gegen Personen vorgehen, die die Bestim- 
mungen des Feld- und Forstschutzgesetzes so- 
wie des Hessischen Gesetzes über Naturschutz 
und Landschaftspflege mißachten. Die Tätig- 
keit des Feldschützen sollte von allen einsich- 
tigen und an der Natur interessierten Bürgern 
unterstützt werden, damit verstärkt wieder 
auf Ordnung in unserer Feldgemarkung ge- 
achtet wird. 

Das ist der neue Langener Feldschütz Werner Thomas, der hier von Bürgermeister Hans Krei- 
ling vor der großen Flurkarte von Langen begrüßt wird. 

Kinderkleider-Tausch 
der CDU-Frauen 

Nachdem man nun endlich hoffen darf, den 
langen Winter hinter sich gebracht zu haben, lädt 
die CDU-Frauenvereinigung Langen wieder zu 
ihrem bewährten Tausch von Kinderkleidem 
ein. Termin und Ort ist Samstag, der 16. Mai, 
von 9 bis 12 Uhr in der Stadthalle. 

Mehrmals darauf angesprochen, muß man die 
Einbeziehung von Schuhen leider ablehnen, da 
dies aus hygienischen wie auch aus ärztlichen 
Gründen nicht vertretbar sei. Schade, so meinen 
die Christdemokratinnen, denn gerade Schuh- 
werk sei der Posten, der die Familien niit Kin- 
dern finanziell am stärksten belaste. 

Dagegen wird der Spiele- und Bücherstand 
wieder aufgebaut, da er bei den jüngsten Tausch- 
willigen sehr beliebt ist. Im übrigen haben die 
Christdemokratinnen wieder einige Überra- 
schungen bereit für groß und klein — sogar auch 
für die Väter. 

Energie und Politik 
Der Ortsbezirk West der Langener SPD lädt al- 
le Mitglieder und auch interessierte Bürger dazu 
ein. am kommenden Montag, dem 11. Mai. um 20 
Uhr im Kolleg der Gaststätte „Westendhalle" an 
einem Vortrag mit anschließender Diskussion 
teilzunehmen. Das Thema lautet „Energie und 
Politik", Referent ist der Direktor der Stadtwer- 
ke Langen, Werner Wienke. 

Morgen ist 

Freundschaftshall 
Zum Abschluß der deutsch-amerikanischen 

Freundschafts Woche findet am morgigen 
Samstag ab 19.30 Uhr im Bürgersaal Buch- 
schlag ein Ball statt, der unter der Schirmherr- 
schaft von Bürgermeister Hans Meudt (Drei- 
eich) steht. Zum Tanz spielt die bekannte US- 
Airforce-Band. 

Ferienspieler 
bitte melden 

Das städtische Sozialamt führt auch in den 
diesjährigen Sommerferien für Kinder und Ju- 
gendliche Ferienspiele und Ferienfreizeiten 
durch. Die Freizeiten in der Jugendherberge 
Dilsberg und in der Jugendherberge Hohe 
Fahrt / Edersee sind bereits restlos ausge- 
bucht. Erfreulich groß war auch bisher die 
Nachfrage nach den Langener Ferienspielen, 
doch sind hierzu noch Anmeldungen möglich. 

Diese Ferienspiele unter dem Motto „Urein- 
wohner Afrikas" vom 29. Juni bis 17. Juli fin- 
den auf dem Waldstück zwischen dem Schüt- 
zenhaus am Waldstadion Oberlinden und ,,Im 
Loh" statt. Alle Kinder von 7 bis 11 Jahren 
können daran teilnehmen. 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
vom Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 4 (Telefon 
2 03 - 2 83). 
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Am Sonntag ist Muttertag, für viele 
Anlaß, einen Blumenladen aufzusuchen, 
in einem Süßwarengeschäft einzukehren, ■ 
um der Mutter etwas zu holen. Das sind 
Äußerlichkeiten, zur Gewohnheit gewor- 
dene Tätigkeiten, bei vielen umstritten 
und doch nicht aus der Welt zu schaffen. 
Warum auch? 

Solange das Schenken aus ehrlichem 
Herzen heraus geschieht, solange der 
Schenkende damit die Absicht hat, der 
Mutter eine Freude zu machen und nicht 
nur einer Gepflogenheit zu folgen, solan- 
ge sollte man sich nicht aufregen. 
Schließlich wurde der Muttertag ins Le- 
ben gerufen, um alle Mütter zu ehren, um 
einmal nachzudenken, was man der Mut- 
ter verdankt. Daß sich dies nicht durch 
ein Blumensträußchen oder einen Kasten 
Pralinen aufwiegen läßt, steht ohnehin 
außer Frage. 

Denn die Mutter führt uns ins Leben, 
sie sorgt sich um uns, behütet uns auch in 
schwersten Stunden, Tagen und Nächten. 
Sie geht für uns auf, ist für uns da, sie 
kennt uns und entschuldigt auch noch 
dann, wenn das Verstehen aufhört. Ande- 
re mögen uns gut sein, die Mutter können 
sie nicht ersetzen. 

Und wenn wir dann am Muttertag zu 
ihr kommen und mit einem Kuß einen 
Blumengruß überreichen, dann wird sie 
sagen, daß dies doch nicht nötig gewesen 
sei; aber sie wird sich freuen, allein schon 
darüber, daß sie uns wieder einmal bei 
sich hat. 

Auf das Verstehen kommt es an, auf 
das Verhältnis zueinander, auf die richti- 
ge Einstellung der Kinder. Wenn diese 
nur annähernd so ist wie eine Mutter von 
Natur aus fühlt, denkt und handelt, dann 
kann jeder Tag, das ganze Jahr über, zum 
Muttertag werden. 

Ihr Tobias 

Damen'Mäntel 
Kostüme — Blusen 
bis Größe 52 ÄS 

S- "KtU 
Bahnstr. 85, Langen "0 

Die Lang^ener 

Bürgermeister 
Unsere nächste Ausgabe der „Landschaft 

Dreieich", die am kommenden Freitag der Lan- 
gener Zeitung beiliegen wird, bringt als Spitzen- 
beitrag die Geschichte der ehrenamtlichen Lan- 
gener Bürgermeister sowie des ersten hauptamt- 
lichen Bürgermeisters Johann Peter Metzger. 
Ein Bericht über eine Huldigungsfeier im 
Schloßpark von Philippseich vermittelt einen 
Eindruck davon, wie die Bewohner der Deputat- 
orte der Grafen von Ysenburg-Philippseich in 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts ihre Verbun- 
denheit mit ihrer Herrschaft bezeugten. Eini 
Aufsatz befaßt sich mit Langener Bauinschrif- 
ten, ein anderer mit Leserzuschriften vor 200 
Jahren mit interessanten Einblicken in die da- 
maligen Zeitverhältnisse. Den Abschluß bildet 
ein Zeitungsbericht zur anfangs des vorigen 
Jahrhunderts grassierenden Pockenkrankheit. 
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COMMERZBANKaHA 
Die Bank an Ihrer Sehe 

Stadtkirchenchor 

war in Romoräntin 

Der Chor der evangelischen Stadtkirche war 
vom 1. bis 3. Mai zu Gast in der französischen 
Partnerstadt Romoräntin. Am 1. Mai kurz 
nach vier Uhr begann die lange Fahrt, jedoch 
die Anstrengungen der elfstündigen Anreise 
waren rasch vergessen bei dem überaus 
freundlichen Empfang. Die natürliche Herz- 
lichkeit der Gastgeber war einfach überwälti- 
gend und überstrahlte bei weitem das kühle 
und regnerische Wetter der beiden ersten Ta- 
ge, so daß eine trübe Stimmung gar nicht erst 
aufkommen konnte. 

Am Freitag konnte jeder seine Ortskennt- 
nisse vervollständigerf oder auch mit Wörter- 
buch und Zeichensprache sich mit seiner Gast- 
familie unterhalten. 

Der Samstag war der Baukunst und der Mu- 
sik gewidmet. In Blois — Sitz des Departe- 
ments Loir et Cher — war das wirklich sehens- 
werte alte Königsschloß Ziel der interessierten 
Teilnehmer, während anschließend das größte 
aller Loire-Schlösser, das heute noch genutzte 
Renaissance-Jagdschloss zu bewundem war. 

Den Höhepunkt des an Kunstgenüssen rei- 
chen Tages bot am Abend der Stadtkirchen- 

Ein ,,Bembelchen" 
am Hals 

zeigt in den nächsten Wochen, daß man et- 
was fürs Ebbelwoifest übrig hat, das vom 19. 
bis 22. Juni gefeiert wird. Der VW als Veran- 
stalter hat in diesem Jahr keine Festplakette, 
sondern statt dessen kleine Bembelchen ma- 
chen lassen, die zum Preis von 2,50 DM ange- 
boten werden. Sie sind fünf Zentimeter hoch, 
aus Steingut gefertigt und tragen den Auf- 
druck ,,Ebbelwoifest 1981". 

Die Nachfrage nach diesem originellen 
,,Umhängsei" ist bereits sehr groß, da man da- 
mit nicht nur einen guten Zweck erfüllt, näm- 
lich die Mitfinanzierung des Ebbelwoifestes, 
sondern gleichzeitig ein hübsches Andenken 
oder einen Gruß an auswärts wohnende Be- 
kannte und ehemalige Langener erwirbt. 

An folgenden Stellen sind die „Bembel- 
chen" zu haben; Bezirkssparkasse Langen, 
Langener Volksbank, Dresdner Bank, Com- 
merzbank, Radio-Werner (Rheinstraße), J.K. 
Bach (Fahrgasse), Buchhandlung Politzer 
(KeSlerplatz), Obst- und Käse-Shop Heuß 
(Oberlinden), Parfürmerie d'or (Friedrichstft- 
ße) sowie bei den Langener Vereinen. 

Chor in der Kathedrale von Romoräntin. Ne- 
ben Werken alter Meister wurden auch wieder 
Kompositionen von Kantor Rhode aufgeführt. 
,,Geh aus mein Herz und suche Freud", das 
schon zum Erntedankfest 1980 große Aufmerk- 
samkeit erlangte. Dann Teile aus der Kantate 
,,Du meine Seele singe". Begeistert aufgenom- 
men wurde das als Gastgeschenk eigens für 
Romoräntin komponierte ,,Ave Maria". Der 
Beifall war so anhaltend, daß eine Wiederho- 
lung herzlich aufgenommen wurde. 

Kantor Rhode zeigte im Rahmen dieses Kon- 
zertes wieder sein großes Können auf der Or- 
gel. Er spielte Praeludium und Fuge in C Dur 
und in h moll von J.S. Bach. Besondere Freude 
für die Zuhörer waren seine beiden freien Im- 
provisationen, die die Zuhörer in helle Begei- 
sterung versetzten. Künstler aus Romoräntin 
bereicherten dieses Konzert mit zwei Werken 
für Orgel und Trompete. 

Am Sonntag feierten die Gemeinde von Ro- 
moräntin und die Teilnehmer dieser Fahrt ei- 
nen ökumenischen Festgottesdienst mit Abb6 
Michel Nouvelon und Pfarrer Borck. Um- 
rahmt wurde der Gottesdienst mit Orgel- und 
Chormusik, gestaltet von Kantor Rhode und 
dem Chor der Stadtkirche. 

Anschließend fand bei herrlichem Sonnen- 
schein und mit vielen Leckerbissen und Wein 
noch ein fröhliches Beisammensein im Freien 
statt, bei dem die deutschen Gäste von den Ho- 
noratioren der Stadt verabschiedet wurden 
mit dem Wunsche auf ein baldiges Wiederse- 
hen. 

Exkursion in die Koberstadt 
Die Reihe der Veranstaltungen der Schutzge- 

meinschaft Deutscher Wald, Orts verband 
Langen/Egelsbach wird am Samstag, dem 16. 
Mai, fortgesetzt mit einer Exkursion in die Ko- 
berstadt unter Führung von Herrn Hilbert, ei- 
nem Experten auf dem Gebiet des Bestimmens 
von Blumen und Pflanzen. Treffpunkt ist um 14 
Uhr an der Bushaltestelle am Dreieich- 
Krankenhaus. Man hofft, daß sich an diesem 
Gang in den Frühlingswald in der Koberstadt 
recht zahlreiche Naturfreunde beteiligen wer- 
den. 

Studienfahrt 
zur China-Ausstellung 

Wie bereits berichtet, wird die Kulturab- 
teilung der Stadt Langen am Samstag, dem 13. 
Juni eine Studienfahrt zur Besichtigung der 
Großen China-Ausstellung in Hildesheim 
durchführen. 

Diese Ausstellung, die etwa 120 Leihgaben 
aus verschiedenen Museen der Volksrepublik 
China umfaßt, ist die erste ihrer Art in Europa 
und will einen Überblick über 6000 Jahre 
Kunst und Kultur in China geben. Ebenfalls 
ausgestellt wird altchinesisches Porzellan aus 
den Beständen des Roemer- und Pelizaeus- 
Museums Hildesheim, die bisher der Öffent- 
lichkeit nicht zugänglich waren. Darüber hin- 
aus werden Teile des sensationellen Fundes 
der versunkenen Armee des „Ersten Kaisers 
von China" zu sehen sein. 

Die Kosten für Busfahrt, Museumsbesuch 
und Tonbandführung betragen pro Person ca. 
DM 6(),—. Interessenten werden gebeten, sich 
bis spätestens 20. Mai bei der städtischen Kul- 
turabteilung, Rathaus, Südliche Ringstraße, 
Zimmer 112 (Telefon 0 61 03 / 2 03 - 2 49) anzu- 
melden. 

FC-Juffend vertiefte 

internationale Freundschaft 
In der Woche nach Ostern weilten mehrere 

englische Jugendmannschaften aus Stevenage/- 
Hertfordshire im Alter zwischen 10 und 14 Jah- 
ren als Gäste bei der Jugendabteilung des 1. FC 
Langen. Neben einem umfangreichen Ausflugs- 
programm, das die Gäste u.a. nach Heidelberg, 
dem Neckartal und dem Felsenmeer führte und 
einen Besuch des Frankfurter Flughafens ein- 
schloß, standen die Vertiefung sportlicher Kon- 
takte und menschlicher Beziehungen im Vorder- 
grund. 

Während sich bei der D-Jugend die Langener 
Buben ihren englischen Gästen in allen Begeg- 
nungen sowohl in der Halle als auch auf dem 
Feld als überlegen erwiesen, gab es bei der C- 
Jugend ausgeglichene Ergebnisse. 

Mit einem gemütlichen Beisammensein zwi- 
schen den Betreuern der Jugendlichen und den 
gastgebenden Eltern klangen schöne Tage aus, 
die der Vertiefung der internationalen Freund- 
schaft dienten. Die Langener Mannschaften wer- 
den den Besuch der englischen Mannschaften an 
Ostern 1982 erwidern. 

Die „Puhdys"" 

beim Stadtjugendririg 

Am Montagr ist Rock-Konzert in der Stadthalle 
über 10 erfolgreiche Jahre liegen jetzt hin- 

ter den ,,Puhdys". Weltweit haben sie inzwi- 
schen mehr als vier Millionen LP's verkauft. 
Anläßlich ihres 10jährigen Bestehens war in 
allen 3. Programmen der Nord- und Westschie- 
ne ein 45minütiges ,,Puhdys"-Special zu se- 
hen. In Mike Leckebuschs Musikladen Extra 
waren sie dabei. 

Ob in der Hamburger Fabrik oder in der 
Berliner Deutschlandhalle, immer sind die 
fünf Rockmusiker aus der DDR der Knüller. 
Im Mai 1980 rissen sie ihre ,,West-Fans" in der 
Deutschlandhalle zu wahren Begeisterungs- 
stürmen hin. 7000 Rock-Freaks feierten ihre 
Liokalmatadoren mit Footstamping, Feuerzeug- 
Lichtorgie und anhaltenden Puhdys-Rufen. 
Puhdys-Rufen. 

Am kommenden Montag, dem 11. Mai gastie- 
ren die „Puhdys" in der Langener Stadthalle, 
wo um 20 Uhr ein Rock-Konzert mit dem 
Stadtjugendring als Veranstalter beginnt. 

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe; Langen, Lutherplatz 5/7 

RUND UM DEN 

Vierröhrenhrunnen 

Muttertag 

Der zweitschönste Brief 

ist der Sparbrief. 
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ol er 'Wort 

Im vollbesetzten Studiosaal der Stadthalle präsentierte die Parfümerie D'or die neuesten Bade- 
moden der kommenden Saison, die nicht nur aus Bikinis bestehen, sondern auch der etwas stär- 
keren Dame Gelegenheit bieten, schick zum Schwimmbecken und an den Strand zu gehen. Doch 
nicht nur dem Auge wurde bei dieser Modenschau etwas geboten, sondern es gab auch wertvolle 
Tips über Hautpflege und Sonnenkosmetik. Eine kleine Überraschung für alle Besucher ver- 
vollständigte den Eindruck, daß dieser Abend ein Gewinn war. 

..Morgens um zirka fünf Uhr ging es vor dem 
Haus los, innerhalb der gesetzlichen Ruhezeit. 
Ein LkW fuhr mehrmals vor, Kisten und Ka- 
sten wurden abgeladen, Stände aufgebaut. 
Das machte Lärm unterschiedlichster Laut- 
stärke. Schon vor acht Uhr kamen die ersten 
Flohmarktbesucher, ab 9 Uhr dann in Scha- 
ren. Autos stellten sich auf den Radfahrweg, 
Rad- und Motorradfahrer beschlagnahmten 
den Gehweg unter den Platanen. Ein Ver- 
kehrschaos erster Güte entwickelte sich auf 
der Bahnstraße, Fußgänger konnten sich nur 
mit Mühe durchkämpfen. 

Und dies alles nur, weil ein Kaufhaus einen 
jahrmarktähnlichen Billigverkauf durchführ- 
te, ohne die vorgeschriebenen Parkplätze, oh- 
ne die erforderliche Grundfläche, ohne den nö- 
tigen Kaum. Von der städtischen Fläche, die 
doch der Allgemeinheit zur Verfügung stehen 
soll, nimmt man sich auch noch einen drei Me- 
ter breiten Streifen. 

Einige Fragen seien gestattet: Hat eine Fir- 
ma das Recht, derart rücksichtslos gegen die 
Verkehrsteilnehmer, gegen die Nachbarn, ge- 
gen das übrige Gewerbe zu sein? Oder soll hier 
ein Verdrängungswettbewerb losgehen? 

Warum genehmigt die Stadtverwaltung eine 
derartige Veranstaltung, die verkehrsbehin- 
demd, gefährlich und eine Belastung der Anlie- 
ger ist? Das Mehr an Gewerbesteuer und eine 
eventuelle Pacht für das städtische Gelände 
stehen doch sicher in keinem Verhältnis zu den 
dadurch geschaffenen Verhältnissen, die eine 
Zumutung sind. 

Ist sich die Stadt i.ni klaren darüber, daß 
durch solche Veranstaltungen das Ansehen der 
unteren Bahnstraße schwer geschädigt wird? 
Weiß man, daß dadurch Mieter vertrieben wer- 
den und der Hausbesitz durch neue Mieter ver- 
gammelt? 

Gelten die Begriffe von Wohnqualität, Um- 
weltfreundlichkeit und Bürgemähe nur für 
Linden und Oberlinden, für Steinberg und 
Steubenstraße? Sind diese Begriffe nicht un- 
teilbar?" 

(Name und Anschrift 
sind der Redaktion bekannt) 

Die Rolle der Frau 
Als sich am vergangenen Sonntag im alten 

Rathaus die Pforten zur Ausstellung von Gu- 
drun Jorks Tonplastiken zum Thema ,,Suche der 
Frau nach ihrem Selbst" schlössen, lud die Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
(AsF) Langen — auch auf Wunsch der Langener 
Künstlerin hin — zu einem Rundgespräch über 
und mit Frauen ein. 

Bei der gut besuchten und sehr offen geführten 
Diskussion spürte man immer wieder den Kon- 
flikt der Frau, sich innerhalb der Familie loslö- 
sen zu können, um sich weiterzuentwickeln, sich 
selbst zu finden. Es wurde das Fazit gezogen, 
daß die partnerschaftliche Gleichstellung in den 
meisten Fällen an der sogenannten Rollenzuord- 
nung der Frauen scheitere. 

Aus der Weit des Fiims 

Tschang Fu, der Todeshammer (UT) 
Mit ausgefeilten Kampfestechniken geht er 

dem Unrecht und der Korruption zu Leib. Wo 
er hinkommt, hinterläßt er seine tödliche 
Handschrift. 
Der weiße Killer (Lichtburg 1) 

Lautlos wie ein Schatten zieht er seine tödli- 
che Bahn, verbreitet Entsetzen, unvorstellbar, 
grausam und bestialisch. Das neueste und 
größte Hai-Abenteuer. 
Zärtliche Cousinen (Lichtburg 2) 

Erwachende Leidenschaften und erste eroti- 
sche Abenteuer stehen im Mittelpunkt dieses 
Films, in dessen Handlung zwei junge Men- 
schen Erfahrungen machen, die sie nie mehr 
vergessen werden. 

öffentiiche Bekannfniaclniiig 
der Stadt Langen 

Betr.: Ersatzberufung für den 
Stadtverordneten Kurt Göhr (SPD) 

Der Stadtverordnete Kurt Göhr (SPD) hat 
sein Mandat in der Stadtverordnetenver- 
sammlung zum 30. 4. 1981 niedergelegt. 
An seine Stelle ist 

Herr Dieter Stroh 
Disponent 
geb. am 13. 3. 1937 , 
wohnhaft in Langen, Sehretstraße 32, 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter ge- 
worden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 2 
Wochen nch der Bekanntgabe Einspruch er- 
heben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem unterzeichneten Wahl- 
leiter, Langen, Rathaus, Südlich? Ringstraße 
80, einzureichen. 

Langen, 5. 6. 1981 
Der Gemeindewahlleiter 
gez. Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Standfestigkeit der Grabmale 
auf dem Langener Friedhof 

Im Interesse der Sicherheit der Friedhofsbe- 
sucher. insbesondere um Unglücksfälle durch 
Kinder zu verhüten, bitten wir die Nut- 
zungsberechtigten und Sorgepflichtigen der 
Gräber, das jeweilige Grabmal bis zum 11. 
Juni 1981 auf Standsicherheit zu überprüfen. 
Die Grabmale müssen dauerhaft mit den 
Fundamenten verbunden sein. 
Nach diesem Termin wird die Friedhofsver- 
waltung die nicht standfesten Grabmale 
kennzeichnen. 
Wenn innerhalb von s«:hs Monaten die Stei- 
ne nicht standsicher wiederhergestellt sind, 
werden diese Grabmale von unseren Mitar- 
beitern auf die Gräber gelegt. 
Grabmale, die eine unmittelbare Gefahr für 
Besucher sind, werden aus Sicherheitsgrün- 
den sofort auf das Grab gelegt. 
Langen, den 29. April 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Verfasser bitte melden 

Das Bild der Mutter 

Mutter sein heißt 
geben ohne zu nehmen, 

Mutter sein heißt 
mittragen ohne zu klagen, 

Mutter sein heißt 
zuhören und nicht reden, 

Mutter sein heißt 
hoffen und beten, 

Mutter sein heißt 
viel opfern irn stillen, 

Mutter sein heißt 
viele Wünsche erfüllen, 

Mutter sein heißt 
im Glück dabei sein, 

Mutter sein heißt 
im Unglück treu sein, 

Mutter sein heißt 
das Herz immer offen, 

Mutter sein heißt 
nicht auf Dank hoffen. 

Wie angekündigt, veröffentlicht die CDU- 
Frauenvereinigung das aus dem Wettbewerb 
hervorgegangene Sieger-Gedicht zum Mutter- 
tag. Es ist das Gedicht eines 15jährigen Ju- 
gendlichen, der oder die es leider vergessen 
hat, den Namen zu nennen. Sie oder er wird 
hierdurch gebeten, der CDU-Frauen- 
vereinigung, Langen, Altes Rathaus, die Adresse 
zu nennen, damit der 1. Preis — ein Jugendfahr- 
rad — übergeben werden kann. 

Vielleicht ist es nicht ganz das typische Ge- 
dicht, wie man es im allgemeinen zum Muttertag 
erwartet, doch spricht hieraus zwischen den 
Zeilen so viel Dank und Anerkennung für die 
Mutter, daß die Jury aus der Vielzahl der Ein- 
sendungen diesem Gedicht den 1. Preis zuge- 
sprochen hat. 

Die weiteren Gewinner des Wettbewerbs 
werden demnächst persönlich angeschrieben 
und erhalten Spiele als Preise. Die CDU- 
Frauen danken für alle Einsendungen und die 
viele Mühe, die damit verbunden war. Sie be- 
danken sich aber auch für die Erfahrung, die 
sie bei dieser Aktion machen durften, nämlich 
die, daß die Mutter und ihr aufopferungsvolles 
Tun doch noch — oder auch wieder — in hoher 
Wertschätzung steht. 

Eingedenk des Wahrheitsgehaltes des bekannten Liedes, daß der schönste Platz immer an der 
Theke ist, wurde daa bekannte Masken-Stfibchen an der S-Kurve am alten Rathause umgebaut. 
Ein großer Tresen mit gemütlichen Barhockern füllt nahezu den ganzen Raum aus, so daß jeder 
einen schönsten Platz haben kann. Wer allerdings lieber an einem Tisch sitzt, hat ebenfalls dazu 
Gelegenheit. Er kann dann alte Langener Motive bewundern, die an den Wänden hängen. Mit 
dem Umbau haben Gloria und Walter Meisenbach auch den Namen ihres gemütlichen Treffs ge- 
ändert. Man geht jetzt in die „Brunne-Stubb". 

Muß das sein? 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 
— Bauausschuß — 

Am Donneretag, 14. Mai 1981, im Anschluß an 
die Sitzung der Stadtverordnetenversamm- 
lung findet die 1. öffentliche Sitzung des Bau- 
ausschusses in Zimmer Nr. 137, Rathaus, 
Südliche Ringstr. 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Wahl des Ausschußvorsitzenden 

und der Stellvertreter 
2. Bestellung der Urkundspersonen 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 8. Mai 1981 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnelenversammlung 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, 14. Mai 1981, im Anschluß an 
die Sitzung der Stadtverordnetenversamm- 
lung findet die 1. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses in Zimmer 
Nr. 139, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Wahl des Ausschuß Vorsitzenden 

und der Stellvertreter 
2. Bestellung der Urkundspersonen 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 8. Mai 1981 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 
— Ausschuß für Umweltschutz — 

Am Donnerstag, 14. Mai 1981, im Anschluß an 
die Sitzung der Stadtverordnetenversamm- 
lung findet die 1. öffentliche Sitzung des Aus- 
schusses für Umweltschutz in Zimmer Nr. 
138, Rathaus, Südliche Ringstr. 80, statt. 

Tagesordnung 
T e i 1 A 

(öffentlicher Teil) 
1. Wahl des Ausschußvorsitzenden 

und der Stellvertreter 
2. Bestellung der Urkundspersonen 
S.Wahl der Schriftführer 
Langen, den 8. Mai 1981 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 

Am Donnerstag, dem 14. Mai 1981, 20.00 Uhr 
findet die 2. öffentliche Sitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Südliche Ringstr. 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des 
Stadtverordnetenvorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und 
Beantwortung von Anfragen 

3. Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Langen hier: Antrag der Fraktion der 
CDU vom 27.4.1981 

4. Wahl der ehrenamtlichen Stadträte 
5. Nachfolge für ausgeschiedene 

Stadtverordnete 
6. Bildung des Ältestenrates 
7. Wahl des Vertreters der Stadt Langen in 

der Zweckverbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes Kreis 
Offenbach-West sowie des Stellvertreters 

8. Wahl der Vertreter und Stellvertreter der 
Verbandsversammlung des Abwasserver- 
bandes Langen/ Egelsbach 

9. Wahl des Vertreters und der Stellvertreter 
der Verbandsversammlung des Wasser- 
verbandes zur Unterhaltung des Hunds- 
grabens und des Sterzbaches 

10. Bildung des Beirats für Ehrungen 
11. Ausschüsse hier: Aufforderung zur Benen- 

nung der Ausschußmitglieder 
12. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 

Teils 

Langen, 4. Mai 1981 

gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Kinofilme im Bürgerhaus 
e Demnächst sollen im Egelsbacher Bürger- 

haus regelmäßig Filme gezeigt werden, die auch 
in kommerziellen Kinos laufen. Sozialarbeiter 
Klaus Stenzel hatte diese Idee und der Gemein- 
devorstand stimmte zu, dies einmal zu versu- 
chen. 

Die Eintrittspreise werden jeweils zwischen 
drei und fünf Mark liegen, hoch genug, um schon 
bei 30 bis 10 Besuchern kein Verlustgeschäft zu 
machen. Start für dieses Kommunale Kino soll 
Ende Mai oder Anfang Juni sein. 

Die Filmauswahl treffen Klaus Stenzel und ei- 
nige interessierte Jugendraum-Besucher. Das 
Programm wird somit vorwiegend jüngere Jahr- 
gänge ansprechen. Sollte das Angebot von den 
Egelsbchem jedoch angenommen werden, ist 
dann auch eine Ausweitung des Programms für 
verschiedene Interessenkreise möglich. 

25 Jahre Kirchweihe bei St. Josef 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit dan amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

     Freilag, den 8. Mai 1981 

Volle Häuser und herzliche Gemeinsamkeit 
e Am 1. Mai 1981 fanden die Feiern ,,25 Jahre 

Kirchweihe" der Kath. Kichengemeindo St. Jo- 
sef Egelsbach/Erzhausen ihren festlichen Höhe- 
punkt. Gut vorbereitet und bekanntgemacht in 
Egelsbach und Erzhausen wurde dieser Tag 
durch die Verteilung der Festschrift an alle 
Haushalte. 

Die Kirche und das Bürgerhaus waren an die- 
sem Tag zu klein, um die mitfeiernden Teilneh- 
mer aufzunehmen. Der Tag begann mit einem 
Festhochamt, welches die Gemeinde mit Gene- 
ralvikar Martin Luley, Mainz (der den plötzlich 
erkrankten Weihbischof Wolfgang Rolly 
vertrat), und den Pfarrem Franz-Peter Feige 
und Karl-Heinz Novotny in Konzelebration fei- 
erte. Den Rückblick in die Entstehung der Kirche 
in Egelsbach, die am 1, Mai 1956 geweiht wurde, 
gab das engagierte Grußwort des ersten Pfarrers 
Josef Wirtz. 

Die Mitwirkung des Kirchenchores — beglei- 
tet von einem Orchester — unter Leitung von Mi- 
chael Glotzbach und des Organisten Josef Frank 
bildeten einen festlichen Rahmen für den Got- 
tesdienst, der zu einer großen Dankfeier für die 
25jährige Geschichte dieses Gebäudes wurde. 
Ein Kirchengebäude hat nur dann einen Sinn, 
wenn es Stätte der Geborgenheit für die Men- 
schen ist, die sich darin versammeln, wie Gene- 
ralvikar Martin Luley dies auch in seiner 
Festansprache betonte. 

Die anschließende Feierstunde im Bürgerhaus 
versammelte — wie schon vorher in der Kirche 

nicht nur Mitglieder der Kirchengemeinde, 
sondern auch zahlreiche Gäste. Pfarrer Karl- 
Heinz Novotny konnte die frühere Gemeindere- 
ferentin Sigrun Weigel begrüßten, die mit ihrer 
Familie aus Hamburg gekommen war. Bürger- 
meister Hans Dümer zeigte in seinem Grußwort 
die Verbindung und das Miteinander der politi- 
schen und der kirchlichen Gemeinde auf. Die 

Anwesenheit der Gemeindevertretung unter- 
strich seine Ausführungen. 

Im Auftrag der evangelischen Kirchengemein- 
de Egelsbach wies Pfarrer Ulrich Giebner auf 
das Verbindende zwischen den christlichen Kir- 
chen hin. Entscheidend sei. nicht immer einer 
Meinung zu sein, sondern eines Sinnes. In der 
Festrede der Vorsitzenden des Pfarrgemeindera- 
tes Christa Müller wurde Kirche als Ort des Ver- 
trauens, der Hoffnung und der Menschlichkeit 
dargestellt. Christa Müller wies auf verschiede- 
ne Aktivitäten der Vergangenheit und der Ge- 
genwart hin. Umrahmt wurde diese Feierstunde 
von Beiträgen des Kirchenchores und einer Flö- 
tengruppe. 

Der anschließende ,,Familientag" gab die 
Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen, 
zum Gespräch und zur Information über die Ak- 
tivitäten der Gruppen der Kirchengemeinde. Ei- 
ne Darstellung ihrer Arbeit gaben die Gruppen 
Kirchenchor, Schola, Bücherei, Frauengemein- 
schaft, Ökumene, Caritas, Kinderarbeit (Ge- 
meindekatechese) und Missio. Besonders Inter- 
esse fand eine Bilddokumentation mit Fotos von 
den Kirchenneubauten vor 25 Jahren und aus 
dem Genieindeleben, sowie die ausgelegten 
Pfarrei- und Pressechroniken. 

Ein Kinderprogramm, die Teestube — unter 
der Regie der Jugend —, ein Fußballspiel, ver- 
schiedene Filme, die Darbietungen einer portu- 
giesischen Folkloregruppe und Beiträge der 
Schola bereicherten den Nachmittag, Reges Le- 
ben spielte sich ab an den Ständen von Tombola 
und Basar, 

Der Erlös dieses Tages ist für die Kirchenin- 
nenrenovierung in Egelsbach bestimmt. Viele 
haben durch ihre Spende und ihre Mitarbeit ih- 
ren Beitrag geleistet, so daß dieser Festtag „25 
Jahre Kirchweihe" unter dem Motto „Gemeinde 
unterwegs" ein voller Erfolg geworden ist. 

einmal das Eigenheim aus. Hier hat Horst Stomfelsein Foto auf eine MetaUplatte reprodu- 

Ausstellung Egelsbacher Künstler 

hatte Erfolg 

Könnte eine ständige Einrichtung werden 

Auch bei der Feier war das Bürgerhaus voll. 

e ,,Kreativ am Feierabend" — Egelsbacher 
stellten aus; zufriedene Gesichte zeigten Ausstel- 
ler und Vorstandsmitglieder des veranstalten- 
den Orts-Kartells, nachdem die Ausstellung ge- 
schlossen worden war. Sie freuten sich über den 
Erfolg dieser Ausstellung. 800 Besucher hatten 
die Freizeitarbeiten von zwei Frauen und acht 
Männern vom 25. bis 30. April im Bürgerhaus ge- 
sehen. Eine Überraschung gab es für die 500. Be- 
sucherin: sie hatte die freie Auswahl aus den 
Zeichnungen von Friedrich Schneider als Er- 
innerungsgeschenk. Das Glück der 500. hatte Eli- 
sabeth Hickler aus der Brandenburger Straße. 

Weitere Reaktion der Egelsbacher: schon vor 
Beginn der Ausstellung hatten noch zahlreiche 
weitere „Freizeitkünstler" ihr Interesse an der 
Teilnahme mit eigenen Arbeiten dem veranstal- 
tenden Ortskartell bekundet. Und von den Besu- 
chern: „So etwas müßt ihr wieder mal machen." 

Das Ortskartell hatte bewußt die Zahl der 
Aussteller beschränkt. Jede und jeder der 10 soll- 
te die Möglichkeit haben, die eigenen Freizeitar- 
beiten umfangreich und nicht nur in wenigen 
Beisjwelen zu zeigen. 190 Arbeiten — Zeichnun- 
gen, Ölbilder, Keramiken, Holzschnitzereien — 
waren so zu sehen, verschiedenste Motive aus 
den Blickfeldern der Aussteller. 

Der DGB-Ortskartellvorstand wollte einen 
Anstoß geben. Eine solche Ausstellung könnte 
zu einer ständigen Einrichtung des kulturellen 
Lebens der Gemeinde werden. Denn hier wird 
Kreatives von Mitbewohnern für jeden erfaßbar 
gezeigt, ohne den großen Rummel organisierter 

Egelsbacher Schützenpokal wird ausgeschossen 

Kultur. Das Ortskartey rechnet dabei auch mit 
der Zusammenarbeit und Unterstützung der 
Egelsbacher Volkshochschule. Ihr Kurspro- 
gramm fördert ja auch die kreative Ausbildung 
interessierter Einwohner. Besonders anerkennt 
der Vorstand die Unterstützung der Ausstellung 
durch das Rathaus — den Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung und die Verwaltung. Begrü- 
ßen würde man auch für die Zukunft denBesuch 
durch Egelsbacher Schulklassen. Die von den 
Lehrern für notwendig gehaltene Vorbereitung 
der Schüler auf die Ausstellung im Unterricht 
könnte sicher mit den Ausstellern abgestimmt 
werden. 

Daß die Ausstellung im Rahmen des 1. Mai in 
Egelsbach stattfand, hält der Ortskartellvor- 
stand für eine sinnvolle Ergänzung zum „Tag der 
Arbeite Ortskartellvorsitzender Weiz hatte 
schon in seiner Eröffnungsrede zu Beginn der 
Ausstellung zum Ausdruck gebracht: in einer so 
stark auf Funktionen ausgerichteten Arbeits- 
welt helfe kreative Betätigung, ein Stück 
menschliche Persönlichkeit zu bewahren und 
auszubilden. Gleichförmigkeit oder gar Ab- 
stumpfen in der Lebensführung körme damit 
entgegengewirkt werden. Wobei Rüdiger Weiz 
darauf verwies, daß kreatives Schaffen auch auf 
anderen Feldern je nach persönlichem Talent ge- 
schehen könne. Als Beispiele nannte er die Frei- 
zeitbetätigung in der Musik oder das sich Üben 
in literarischer Arbeit. 

Am Samstag 

Jubiläumsball 
e Wie bereits gemeldet. veranstaltet der e Auch in diesem Jahr wird wieder das tradi- 

tionelle Schießen um den Egelsbacher Schützen- 
pokal veranstaltet. Dieses Pokalschießen wird 
vom 1. Schützenverein Egelsbach für alle Egels- 
bacher Vereine und Verbände durchgeführt. Je- 
der Verein oder Verband kann für diese sport- 
liche Veranstaltung eine Herren- und Damen- 
mannschaft melden. Eine Mannschaft besteht 
aus drei Schützen, die je fünf Probeschüsse und 
zehn Wertungsschüsse nach den Bedingungen der 
Sportordnung abgeben müssen, Geschossen 
wird mit dem Luftgewehr, 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Der Egelsbacher Schützenpokal ist ein Wan- 
derpokal und wird in diesem Jahr von der SGE- 
Abteilung Boxen verteidigt, die ihn im letzten 
Jahr mit einem Gesamtergebnis von 195 Ringen 
gewinnen konnte. Der Damenpokal wurde im 
letzten Jahr neu eingeführt und wird von der 
SGE Abteilung Gymnastik verteidigt. Die Gym- 
nastikdamen der SGE waren im vergangenen 
Jahr mit 160 Ringen erfolgreich. Die Veranstal- 
tung soll den Schießsport in der Öffentlichkeit 
populärer machen und die Verständigung unter 
den Egelsbacher Vereinen und Verbänden för- 
dern. 

Das Pokalschießen ist in diesem Jahr für die 
Damen am 30. Mai von 8.30 bis 12 Uhr, Die Her- 
ren schießen am 31, Mai ebenfalls von 8,30 bis 12 
Uhr, Die Siegerehrung ist am 31, Mai ab 17 Uhr 
im Egelsbacher Schützenhaus, 

Der Egelsbacher Schützenverein würde es sehr 
begrüßen, wenn sich die Vereine und Verbände 
wieder so zahlreich wie im vorigen Jahr beteili- 
gen würden. Anmeldungen sind dem I. Schützen- 
verein Egelsbach 1959 e.V. bis zum 17, Mai vorzu- 
legen, Alle Teilnehmer können zu den gewohn- 
ten Trainingszeiten fieitags von 20 bis 23 Uhr 

und sonntags von 10 bis 12 Uhr für das Wett- 
schießen üben und haben so die Gelegenheit, ih- 
re Leistungen noch zu steigern. 

Ehrung für 

Wim Grein 

e In der jetzt stattgefundenen Genossen- 
sch Schaftsversammlung der ..dgenossenschaft 
Egelsbach wurde Willi Grein für seine 25jährige 
Tätigkeit als Geschäfts- und Kassenführer von 
Jagdvorsteher Heinrich Bellhäuser geehrt. Die- 
ser fand Worte des Lobes für die langjährige, 
korrekte Geschäftsführung und stellte fest, daß 
Grein sehr viel für den Bestand der Jagdgenos- 
senschaft Egelsbach getan habe. Er habe sich ein 
Vierteljahrhundert für die Genossenschaft enga- 
giert und bekleidete dieses Amt schon seit der 
Gründung der Jagdgenossenschaft, die am 1, 
April 1956 ihre Geschäftstätigkeit aufgenommen 
habe, Blumen für die Ehefrau und etwas „Flüs- 
siges" für den Jubilar waren äußere Zeichen des 
Dankes, 

Tanzsport-Club 71 Egelsbach am 9, Mai um 20 
Uhr im Eigenheim-Saalbau einen festlichen Ball 
anläßlich seines zehnjährigen Bestehens. 

Neben der aus Norddeutschland verpflichteten 
und in internationalen Auftritten bewährten 
Show- und Tanzkapelle Jose de Clerc wird die 
Jugendgruppe des TSC mit einer Reihe von 
Show- und Formationstänzen den Abend gestal- 
ten, jene Jugendgruppe, von der eine Formation 
auf dem deutsch-amerikanischen Volkswander- 
tag auf dem Egelsbacher Flugplatz ihr ausge- 
zeichnetes Können vor einem sehr zahlreichen, 
begeisterten Publikum unter Beweis stellen 
konnte. 

Einige wenige Karten stehen noch zur Verfü- 
gung und können bei E, Wurm (Tel, 4 96 80) oder 
L, Best (Tel, 4 95 20) bestellt werden. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 
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So sieht es aws, .wepit man iiv^^Q^isebüro will: Ein großes BficArtrangebot. 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Zeit vom 9. Mai bis 15. Mai 1981 

!pr 
21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

22. 8.-23. 7 
Löwe 

24. 7.-23. 8. 
Junefrtu 

24. 8.-13. 9. 

Verfallen Sie nicht in den Feh- 
ler, die Panne vertuschen zu 
wollen. Mit einem Eingeständ- 
nis können Sie auf die Dauer 
nur gewinnen. Im Privatleben 
sollten 5iie konzili.anter sein. 

Lassen Sie sich von anderen 
nicht den Wind aus den Segeln 
nehmen. Stoppen Sie den Rück- 
zug, halten Sie an der ursprüng- 
lichen Absicht fest. Leisetreterei 
ist in Ihrer Lage nicht nötig. 

Immer können Sie nicht mit der 
Hilfe eines anderen rechnen. Be- 
reiten Sie sich so gründlich vor, 
daß auch Nervosität Sie nicht 
aus dem Konzept bringen kann. 
Es gelingt Ihnen sicher. 

Nehmen Sie ein unangenehmes 
Ereignis leichter. Je rascher Sie 
sich mit den Gegebenheiten ab- 
finden, um so eher haben Sie 
den Kopf frei für eine hoff- 
nungsvolle Entwicklung. 

Lassen Sie sich im Berufsleben 
nur die Hilfe eines Menschen 
gefallen, der von Ihnen lernen 
möchte. Sie sollten Ihrer Ge- 
sundheit keine übertriebene 
Vorsicht widmen, das nervt nur. 

Sie müssen im Privatleben ver- 
bindlicher sein. Damit vermei- 
den Sie Spannungen, die auch 
an Ihren Kräften zehren. Neh- 
men Sie nicht jede Kleinigkeit 
so prnst, lachen Sie einmal. 

Sie können den Erfolg mit Hän- 
den greifen, dürfen sich aber 
nicht ablenken lassen. Ihre Ver- 
hältnisse verlangen eine sichere 
Hand - sor.^en Sie für ein ruhi- 
geres Privatleben als bisher. 

Bleiben Sie weiterhin so auf 
dem Posten, man will Ihnen eine 
Chance geben. Lassen Sie sich 
nicht übers Ohr hauen, zügeln 
Sie Ihre Gutmütigkeit. Seien Sie 
vorsichtig mit grofien Ausgaben. 

Man kann nicht mit Gewalt et- 
was erzwingen wollen, was sich 
dem Willen verschließt. Werben 
Sie deshalb behutsamer und zei- 
gen Sie Verständnis, man wird 
auch Ihnen entgegenkommen. 

Sie sollten sich nicht gegen eine 
notwendige Entwicklung stem- 
men, auch wenn Sie zunächst 
auf manches verzichten müssen. 
Strengen Sie sich etwas mehr 
an, es wird leichter werden. 

24. ».—23. 10. 

Skorpion 

24. 10.—23. 11. 

Schütze 

■% 
23, JI.—22. II, 

Steinbock 

23. 11.—10. 1. 
Diesmal haben Sie aufs falsche Wanerminn 
Pferd gesetzt. Sie können die 
Scharte leicht auswetzen, wenn 
Sie vorher Erkundigungen ein- 
ziehen. Achten Sie auf Ihre Ge- 
sundheit. Spannen Sie aus. 31. 1.—10. 2. 
Wenn Sie sich energisch in die 
Beratung einschalten, können 
Sie ein /.iemliches Stück vom 
Kuchen erwischen. Sie brauchen 
keine Angst vor der Aufgabe zu 
haben. Sie schaffen das! 

Flieh« 

21. J.—JO. I. 

Kahler 

Schädel 
Aus Brighton in Südeng- 

land kommt die Kunde, daß 
dort ein Mr. Watt einen dres- 
sierten Raben besitzt, der auf 
Kommando Damen den Hut 
vom Kopf entwendet und auf 
ein weiteres Kommando wie- 
der zurückbringt. Bisher ha- 
ben sich alle betroffenen Da- 
men den Scherz gefallen las- 
sen, nun aber zeigte eine 
Mrs. Wellington Mr. Watt an. 

Der Rabe hatte mit dem Hut 
auch Mrs. Wellingtons Pe- 
rücke entwendet, so daß die 
Ärmste den übrigen Leuten 
auf der Straße ihren völlig 
kahlen Schädel zur Ansicht 
darbieten mußte. 

Schwacher 

Bräutigam 
Im Standesamt von Tiflin 

(Ohio) erschien Shirley Hunt 
(28) und erklärte: „Bitte, 
trauen Sie uns draußen im 
Auto. Mein Bräutigam ist 83 

e Am 28.4. gegen 22 Uhr wurde von dem Gelän- 
de einer Firma in Egelsbach ein zum Wohnwa- 
gen umgebauter VW-Bus ohne amtliche Kennzei- 
chen gestohlen. Von Zeugen war beobachtet wor- 
den, daß nach dem Diebstahl der Fahrer eines 
schwarzen Pkw Fiat mit GF-Kennzeichen sich 
an dem nur wenige Straßenzüge vom Tatort ent- 
fernt abgestellten V'W-Bus zu schaffen machte. 
Ein weiterer Zeuge beobachtetee, wie ein VW- 
Bus von vorgenanntem Pkw, besetzt mit zwei 
Personen, zum Autobahnende bei Egelsbach ge- 

Heroin 
flog aus dem Fenster 

e Offenbachs Rauschgiftfahnder -hatten eine 
gute Nase, als sie am Sonntagabend ein Pärchen 
in einem Citroen 2 CV in Egelsbach überprüften. 
Kurz vor dem Anhalten war ein kleines Päckchen 
aus dem Wagen geflogen. Nicht ohne Grund of- 
fensichtlich, denn darin befanden sich 10 Gramm 
Heroin. 

Die Fahrzeuginsassen, es handelt sich um ei- 
nen 28jährigen Mann, der keinen festen Wohn- 
sitz hat, und eine 24jährige Rüsselsheimerin, 
wurden vorläufig festgenommen. Sie werden 
heute dem Haftrichter vorgeführt. Außerdem 
war der 28jährige wegen Vei-stoßes gegen das 
Betäubungsmittelgesetz zur Festnahme ausge- 
schrieben. Die Ermittlungen dauem an. 

Auf tausend Hessen 
387 Autos 

Mehr als verdreifacht hat sich der Kraftfahr- 
zeugbestand in Hessen innerhalb von zwei Jahr- 
zehnten. Am 1.7.1960 wurden 731.709 Kraftfahr- 
zeuge registriert, zehn Jahre später waren es be- 
reits 1.584.079 und am 1.1.1980 waren es 
2.492.905. Wie das Hessische Statistische Landes- 
amt in diesem Zusammenhang ermittelte, weist 
das Land Hessen nach wie vor die größte Fahr- 
zeugdichte im Bundesgebiet auf. Nach dem Län- 
dervergleich vom 1.1.1980 kamen in Hessen 387 
Personenkraftwagen auf tausend Einwohner; 
der Bundesdurchschnitt beträgt 368. 

Spranzband - eo 
^ das ZuverlässIge.Oer mechanisch 

aktive Vollschutz für Bruchleidea 
Ein Band für Anspruchsvolle, 
die das Gute bevorzugen. 

Platzvertretung unichsteBeratg. 
Di. 12. 5. Sprendlingen, 15—16 

Dreielch-Drogerle Buch. Hauptstraße 43 

Jahre alt und kann so 
schlecht Treppen steigen!" - 
Der Beamte tat der Braut den 
Gefallen. 

TicLckJoldek, 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 9. Mai 
19,00 Wochenschluß-Gottesdienst (Pfr. Adam) 
Sonntag, 10. Mai 
10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pr. Adam) 
Donnerstag, 14. Mai 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

BUCHER 
bei 

EQELSBACH 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 
Telefon 0 61 03 / 4 93 00 

schleppt und von den beiden Personen in Brand 
gesetzt wurde. 

Ein 19jähriger Heusenstammer wurde als 
Fahrzeugbenutzer ermittelt. Er wurde am Mon- 
tagmittag beim Verlassen seiner Wohnung mit 
einem 15jährigen Heusenstammer vorläufig 
festgenommen. Der 19jährige gibt an, den zum 
Campingwagen umzubauen. Den ausgeschlachte- 
Gelände der Firma gestohlen zu haben. Er baute 
die Einrichtung aus und lagerte diese in einer 
von ihm angemieteten Garage, kaufte sich in 
Frankfurt für 4.000 Mark einen VW-Bus, um die- 
sen mit der gestohlenen Einrichtung zu einem 
Campinwagen umzubauen. Den ausgeschlachte- 
ten VW-Bus schleppten beide mit dem Pkw zum 
Sicherstellungsort, wo sie das Fahrzeug anzün- 

' cleteh. 
Beide sind geständig, sie wurden nach Verneh- 

mung wieder entlassen bzw. den Eltern zuge- 
führt. Die Höhe des Schadens wird auf rund 
35.000 Mark beziffert. 

ERZHAUSEN 

Die Nerven spielten mit 
Die Jugend-Nationalmannschaft des Bundes 

Deutscher Radfahrer kämpfte am Wochenende 
um die Fahrkarten zur Europa-Meisterschaft, 
die im Mai in Büttgen stattfindet. Jeweils die 
beiden Erstplacierten vertreten dort die Farben 
der Bundesrepublik. 

Von der Sportvereinigung Erzhausen kämpfte 
Bernd Leiser um einen der vorderen Plätze. Die 
Konkurrenz war stark, und wer die besseren 
Nerven hatte, konnte sich durchsetzen. Bernd 
Leiser hatte sie nicht und mußte sich mit 1180,70 
Pkt. mit dem 4. Platz zufrieden geben. 

Etwas mehr Glück hatte die Radballmann- 
schaft Horst Kowatsch-Roland Dannat. Nach 
den abgeschlossenen Spielen der Verbandsliga 
steht dieses Erzhäuser Team bei 12 Mannschaf- 
ten auf dem 3. Platz und nimmt nun an den Auf- 
stiegsspielen zur Oberliga teil. 

Zweimal erste Plätze 
Die Schüler der Kunstradfahrer trafen sich am 

Wochenende in Wächtersbach zu einer Voraus- 
scheidung zur Hessenmeisterschaft. Von der 
Radsportabteilung der Sportvereinigung Erz- 
hausen nahmen fünf Sportler teil. 

Martina Vanata, die leider durch einen bösen 
Sturz ihr Programm abbrechen mußte und da- 
durch mit 235,35 Punkten nur den 5. Platz beleg- 
te, kann nicht bei den Hessenmeisterschaften 
starten. Alle anderen haben die geforderte 
Punktzahl erreicht und vertreten im Juni die 
SVE bei den Hessenmeisterschaften. 

Nicole Jost, mit 262,95 Punkten, belegte in ih- 
rer Gruppe den 1. Platz. Ebenso Markus Deeg, 
der mit 253,8 Punkten eine neue persönliche 
Bestleistung erreichte. Auch Volker Baumann 
wurde mit 275,50 Punkten Gruppensieger. 

Die größte Überraschung war die erst 7jährige 
Sonja Papritz. Mit einer fast fehlerlosen Kür und 
232,45 Punkten erzielte auch sie eine neue per- 
sönliche Bestleistung und konnte auf den 3. 
Platz vorrücken. Mit diesem Ergebnis nimmt 
auch sie an den Hessenmeisterschaften teil, 

Die beiden Trainer Werner Leiser und Willi Al- 
bert sowie die Schlachtenbummler konnten mit 
dem Erfolg wieder vollauf zufrieden sein. 

Traum vom Campingwagen 

ausgeträumt 

Angebot von Büchern 

wurde erweitert 

Papier-KeU schloß eine Marktlücke 
e Seit einigen Tagen präsentiert sich das Haus 

Papier-Keil auf der ,,Egelsbacher Zeil", in der 
Emst-Ludwig-Straße 43, mit einer neuen Innen- 
ansicht. Man war der Meinung, daß in Egelsbach 
das Angebot von Büchern zu wünschen übrig las- 
se und hat. um diese Marktlücke zu schließen, 
auf Kosten der Spielwarenabteilung das Bü- 
cherangebot erheblich erweitert. Neben Roma- 
nen, Sachbüchern, Jugendbüchern, Schul-und 
Vorschulbüchem, Hobbyliteratur und Taschen- 
büchern kann selbstverständlich auch fast jedes 
auf dem deutschen Markt erschienene Buch in- 
nerhalb von 24 Stunden besorgt werden. 

Daneben hat natürlich das übrige Sortiment 
einiges zu bieten. Seit 15 Jahren, aus kleinen An- 
fängen heraus, haben die Kaufleute Marlene und 
Manfred Keil eine Einkaufs- und Service-Quelle 
geschaffen, die den gesamten Papier- und 
Srh'-oih't'.Trpncektnr umfaßt, alles für die Schule 

bereithält, eine große Auswahl von Karten für 
alle Anlässe bietet und im Alleinverkauf zahlrei- 
che Markenartikel führt. 

Sozusagen im Verborgenen blühte seither ein 
Reisebüro, dem nach erfolgter Umstellung ein 
größerer Raum zur Verfügung steht. Man rückt 
mit diesem Service menr in Kundennähe und 
bietet Reisen von folgenden Veranstaltern an: 
Touropa, Schamow, Hummel, Dr. Tigges, Trans- 
europa, twen-tours, Airtours sowie die Busrei- 
seuntemehmen Becker, Langen und Himmel- 
reich, Frankfurt. Viele Kunden haben bereits 
festgestellt, wie bequem man in Egelsbach sei- 
nen Urlaub oder andere Reisen buchen kann. 

Abgenindet wird das umfangreiche Angebot 
durch Reise-, Wander- und Städtekarten, durch 
Reiseführer, Bildbände, Atlanten und derglei- 
chen. 

e Im Egelsbacher Gewerbegebiet wächst der Akai-Neubau für Verwaltung, Kundendienst und La- 
ger. Schon fast fertig ist die links im Bild erkennbare Lagerhalle. Der vieri>-esoho,s.sie-e Turm wird Hie 
Verwaltung beherbergen. Dahinter liegt der Kundendiensttrakt. Der Umzug vom etwa 10 km weiter 
nördlich gelegenen Dreieich geht in zwei Schritten vor sich. Lager und Kundendienst ziehen Anfang 
bis Mitte Juli als erste Abteilungen in die neuen Räumlichkeiten ein, gefolgt von der Verwaltung 
und dem Verkaufsbüro Frankfurt im August. 
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Rainer Greimke 
in der Nationalmannschaft 

Wenn dieser Tage die deutsche Nationalmann- 
schaft der Basketballer in Izmir (Türkei) um die 
Teilnahme an der Europameisterschaft spielt, ist 
auch der Langener Rainer Greunke mit von der 
Partie. Die Berufung erfolgte im wahrsten Sinn 
des Wortes in der letzten Minute, denn erst am 
Tag vor dem Abflug trat der DBB an den TVler 
mit der Bitte heran, den verletzten Dronsella 
(Hamburger TB) in Izmir zu vertreten. 

Die Mannschaft trifft in der Vorrunde B auf 
die Teams von Holland, Rumänien, Bulgarien 
und Schweden. Die ersten drei Mannschaften 
qualifizieren sich für die Endrunde in Istanbul, 
bei der sie gegen die ersten drei Teams der Vor- 
runde A spielen müssen. 

Club mußte sich 

Klasseg'egner beug'en 

Bürstadt (Amat.) — FC Langen 4:0 (0:0) 

Punktgewinn am Wühelmsbad? 

An diesem Mittwochabend war für den aufop- 
fernd kämpfenden und gut spielenden Club 
nichts drin, denn er traf in Bürstadt auf eine 
Mannschaft, die nicht nur — wie man aus dem 
Vorrundenspiel wußte — in technischer und 
spielerischer Hinsicht einiges auf dem Kasten 
hat, sondern sich in einen wahren Spielrausch 
manövrierte, wo alles klappte. Alle Spieler wa- 
ren ständig in Bewegung, rochierten und liefen 
sich frei, machten so das Spiel schnell und liefer- 
ten ständig gefährliche Situationen. Daß dann 
zwangsläufig auch Tore fallen mußten, lag auf 
der Hand. 

Bis zur Pause freilich hielten die Langener die 
Partie ausgeglichen, und der Halbzeitstand von 
0:0 drückt dies auch deutlich aus. Dabei kam der 
Abwehr der Hauptverdienst zu, das Tor sauber 
gehalten zu haben. Allerdings war dazu 
Schwerstarbeit notwendig. Doch auch der An- 
griff hatte Möglichkeiten. So bei einem Kopfball 
von Klaus Wolf, der jedoch dem Torwart in die 
Arme ging oder als Bialon in Tomähe — aller- 
dings bedrängt — den Kasten verfehlte. 

Die zweite Hälfte begann mit einem Pauken- 
schlag. Harald Hoffeiner brachte in der 47. Mi- 
nute einen Gegenspieler im Strafraum zu Fall, 
und der Elfmeter rauschte unhaltbar zum 1:0 für 
die Platzherren in Körbers Gehäuse. Zwei Minu- 
ten später fiel das 2:0 durch einen unhaltbaren 
Kopfball. Nun öffnete Langen etwas die 
Deckung, um durch Konter zum Erfolg zu kom- 
men. Dies ermöglichte es den immer besser wer- 
denden Gastgebern, auf 3:0 zu erhöhen und in 
der 80. Minute auch noch das 4:0 zu markieren. 
Körber trug an keinem der Treffer irgendwelche 
Schuld; er hielt etliche todsichere Sachen und er- 
hielt dabei Beifall. 

Wenn auch der doppelte Punktverlust für den 
Club schmerzt und die Sorgen nicht geringer ge- 
macht hat. so sollte man anerkennen, daß an die- 
sem Abend wohl kaum eine Mannschaft aus der 
Beszirksliga den entfesselt aufspielenden Bür- 
städtem hätte Paroli bieten können. 

Es spielten: Körber, Herbert Hoffeiner, Jäkel, 
Rapp, Harald Hoffeiner, Herrmann, Herbert 
Wolf, Cysiecki, Klaus Wolf, Reh und Bialon. 

In sechs Minuten 

war der SV-Traum vorbei 

SVD - KV Mühlheim 2:3 (1:0) 

Am kommenden Sonntag geht es in der 
Fußball-Oberliga Hessen in die entscheidende 
Phase. Während es in der Meisterschaftsfrage 
nur noch um die beiden Viktorias aus Aschaffen- 
burg und Griesheim geht — in dieser Reihenfol- 
ge gehen beide Mannschaften in die letzten drei 
Spiele — sind in der Abstiegsfrage die Würfel 
bei weitem noch nicht gefallen. Hochstadt steht 
als sicherer Absteiger fest, aber die weiteren drei 
werden noch gesucht. Am meisten bedroht sind 
der FCA Darmstadt, der SSV Dillenburg und die 
Starkenburgia aus Heppenheim. Im Augenblick 
noch gerettet sind neben der SG Egelsbach die 
SG Höchst und Bad Soden. Klar ist, daß sich 
drei von diesen sechs Mannschaften im nächsten 
Spieljahr in der Landesliga wiedersehen. 

Die SG Egelsbach muß ihre letzten drei Punkt- 
spiele auf fremden Plätzen austragen und min- 
destens drei Punkte holen. Betrachtet man näm- 
lich die Spiele der am meisten bedrohten Marm- 
schaften, so sieht man. daß schon am kommen- 
den Wochenende der Absteiger Nr. 2 und evtl. 
Nr. 3 bereits feststehen kann. Verliert der FCA 
in Aschaffenburg, gibt es für ihn praktisch keine 
Rettung mehr, und auch Dillenburg muß im Fal- 
le eines Punktverlustes die Segel wahrscheinlich 
endgültig streichen, wobei der VfB Gießen in 

Dillenburg anzutreten hat. Heppenheim erwar- 
tet den FSV Bergshausen, und auch hier hätte 
ein Punktverlust nur negative Folgen. 

Für die SSG geht es am Sonntag in Hanau dar- 
um, den Abstand zu den drei eben aufgeführten 
Mannschaften zu halten. Gelänge in Hanau ein 
Punktgewinn, wäre dies schon fast die Garantie 
zum Klassenverbleib, denn in Hochstadt acht 
Tage später und dann in Ziegenhain sollten die 
fehlenden Zähler noch mit Sicherheit einzufah- 
ren sein. Gegen Hanau heißt es nach den beiden 
guten Heimbegegnungen nun noch einmal alle 
Kräfte zusammengefaßt. Das Ziel des Erhaltes 
der Oberliga ist greifbar nahe, kann aber nur er- 
reicht werden, werm es so wie gegen Bad Hom- 
burg und gegen Kastel läuft. Die Hanauer sind 
von der Situation her in keinem Zugzwang, sie 
können unbeschwert ihren Fußball spielen, dar- 
in liegt aber gerade für die SGE die große CJe- 
fahr, derm man weiß es aus den zurückliegenden 
Spielen, daß die SGE gerade gegen solche Mann- 
schaften nicht zu Rande kam. Nun aber geht es 
emstlich um den Abstieg, aus dieser Lage heraus 
sollte sich die Elf noch einmal voll konzentrie- 
ren, vielleicht sieht es dann in punkto Klassener- 
halt schon wesentlich besser aus. Spielbeginn in 
Hanau ist am Sonntag um 15 Uhr im Stadion am 
Wilhelmsbad. 

Duell in Bensheim 

Einen recht kuriosen Spielverlauf nahm die 
Begegnung mit dem Tabellenzweiten KV 
Mühlheim, der noch berechtigte Meister- 
schaftshoffnungen hegt und nur zwei Punkte 
hinter dem Spitzenreiter Steinheim liegt. Der 
Sportverein mußte sich zunächst starker Gä- 
steangriffe erwehren, die zumeist über den 
schnellen Gasse vom rechten Flügel vorgetra- 
gen wurden. Als diese Attacken schadlos über- 
standen waren, wurden die Rot-Weißen etwas 
kecker. 

Über Schmidt und Schwab erspielte man 
sich die ersten Chancen, ehe in der 27. Minute 
plötzlich die Hainer Führung fiel. Nach einem 
Schmidt-Kopfball konnte Verteidiger 
Schwarz nur noch mit der Hand retten, und 
den fälligen Strafstoß verwandelte Schwab 
mit einiger Mühe zum 1:0. Nur zwei Minuten 
später die wahrscheinlich spielentscheidende 
Situation, als Andräß wegen eines völlig un- 
nötigen Foulspiels die rote Karte erhielt. 
Trotzdem verteidigte man den knappen Vor- 
sprung bis zum Seitenwechsel. Man konnte so- 
gar in der 47. Minute durch einen weiteren 
Handelfmeter, den Buchmüller weitaus siche- 
rer einschoß, auf 2:0 erhöhen. Mit nur zehn 
Spielern war dieses Ergebnis gegen den Favo- 
riten aus Mühlheim eine keine Sensation. 

Doch das Kuriosum folgte bald danach. KV- 
Spieler Martin mußte in der 55. Minute eine 
Zeitstrafe absitzen, und ausgerechnet in dieser 
Phase erzielten die Gäste ihre sämtlichen To- 
re. In sechs Minuten war der Traum vom Hai- 
ner Sieg vorbei. Durch Toth, Fritz und Gasse 
kam Mühlheim innerhalb kürzester Zeit zur 
3:2-Führung. Als Martin auf das Feld zurück- 
kam und die Mannschaft gegenüber dem 
Sportverein wieder in der Überzahl war, fie- 
len keine weiteren Tore. 

Der Sportverein war in der Schlußphase ei- 
nem Remis fast näher, aber der große Einsatz- 
wille sämtlicher Spieler wurde mit dem Aus- 
gleich nicht mehr belohnt. 

Es spielten: Arnold; Schramm, Buchmüller, 
Lack, Kammholz; Andräß, Krüger, Nees; 
Schmidt, Schwab, Bücher (Lutz. Fiala). 

Im Vorspiel zeigte die SV-Reserve kämpferi- 
sche Qualitäten und steckte einen 0:2- 
Rückstand weg. Janovsky schoß das 2:2. und 
nach dem dritten Mühlheimer Tor konnte Parr 
erneut ausgleichen. Kurz vor dem Ende war 
Janovsky abermals erfolgreich und markierte 
den 4:3-Siegestreffer. 

Es spielten: Korth; Kohl, Breidenbach, Bein, 
M. Hussein; Bremer (Jakobi), Parr, Krüger; 
Janovsky, Sanchez, I, Hussein (Wagner). 

Mühevoller SV-Sieg 

gegen Schlußlicht 

SVD — TuS Froschhausen 2:1 (0:1) 
Bereits am vergangenen Donnerstag besieg- 

ten die Hainer den Tabellenletzten aus Frosch- 
hausen. In dieser Partie taten sich die Platz- 
herren lange Zeit ungemein schwer. Die Gäste 
schickten eine junge ehrgeizige Truppe, die bis 
zur. 57. Minute sogar mit 1:0 in Führung lag. 

Dieser Treffer fiel bereits nach 14 Minuten 
durch einen Kopfball von Maesse. Außer zwei 
Pfostenschüssen von Pfaff sprang für die Rot- 
Weißen trotz drückender Überlegenheit bis 
zur Pause nichts heraus. Erst als das Schluß- 
licht durch einen Zeitverweis dezimiert war. 
schössen Pfaff und Lack die Siegestore. 

Zunächst war der Hainer Linksaußen mit ei- 
nem wunderschönen Schrägschuß ins Latten- 
dreieck erfolgreich, und nur sechzig Sekunden 
später schloß Lack einen Doppelpaß mit 
Schmidt zum 2:1 ab. Danach öffnete Frosch- 
hausen seine defensive Haltung und kam eini- 
ge Male gefährlich vor Arnolds Gehäuse. Aber 

, KLEINE ANZEIGE , 

GROSSE WIRKUNG! 

in der letzten Viertelstunde waren die Platz- 
herren wieder an der Reihe. Der überragende 
Gästetorwart verhinderte jedoch mit guten 
Paraden weitere SV-Treffer. 

Es spielten: Arnold; Schramm, Buchmüller, 
k, Kammholz; Andräß, Fiala (Lutz), Krü- 

fei. , Schmidt, (Schwab (Bücher), Pfaff. 

Vorletztes SV-Punktspiel 
in Dudenhofen 

In den beiden letzten Punktspielen müssen 
die Rot-Weißen jeweils auswärts antreten. Am 
Sonntag werden sie in Dudenhofen erwartet, 
wo der Neuling in der laufenden Saison er- 
staunliche Ergebnisse erzielen konnte und frei 
von allen Abstiegsängsten ist. Beide Vereine 
sind im gesicherten Mittelfeld und können be- 
ruhigt dem Saisonende entgegensehen. Beim 
Sportverein muß man auf den gesperrten An- 
dräß verzichten, ansonsten steht Linksaußen 
gegenüber dem Vorsonntag wieder einsatzbe- 
reit. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
die Reserven. 

Der Kampf um Punkte gegen den Abstieg ist 
in der Bezirksliga Darmstadt in eine entschei- 
dende Phase getreten. Vier Mannschaften müs- 
sen am Ende der Runde den Rückzug in die A- 
Liga antreten. Wer dazugehört, steht noch kei- 
neswegs fest, detm mindestens die doppelte 
Zahl von Mannschaften ist nach dem derzeitigen 
Stand der Tabelle stark gefährdet. Zu diesen 
Mannschaften gehören auch der FC Bensheim 
und der FC Langen, die am kommenden Sonntag 
an der Bergstraße aufeinandertreffen. Für beide 
wird es darum gehen, die „Konkurrenz" um ei- 
nen der Abstiegsplätze hinter sich zu lassen. Je- 
der Punkt zählt jetzt doppelt, da er aus der be- 
drohten Zone herausführen kann, vor allem 
dann, wenn er gegen Mannschaften aus der hin- 
teren Hälfte erzielt wird. 

Die Langener Mannschaft wird mit großem 
Einsatz zur Sache gehen müssen, denn einer Rei- 
he von Punkteinbußen in Folge müßte unbe- 
dingt etwas für die Plusseite des Punktekontos 
getan werden. Andererseits werden die Gastgeb- 
ser am kommenden Sonntag mit der gleichen 
Motivation auf den Platz gehen, so daß ein sehr 
spannendes Spiel zu erwarten sein wird. 

Gelingt der Klassenerhalt? 
Für die SSG Langen kann es sich am Sonntag 

auf eigenem Platz bereits entscheiden, ob man 
auch in der kommenden Runde in der A-Liga 
spielen wird. Zu Gast im Freizeit-Center ist die 
Mannschaft der SG Nieder-Roden, die mit nur ei- 
nem Punkt Rückstand gegenüber der SSG Lan- 
gen auf dem vorletzten, also auf einem der bei- 
den Abstiegsplätzfc steht. 

Gewinnt die gastgebende Mannschaft diese 
Begegnung, so kann sie von Nieder-Roden nicht 
mehr eingeholt werden, hätte also das rettende 
Ufer erreicht. Als erster Absteiger steht Frosch- 
hausen bereits fest. Zweiter Absteiger — bei ei- 
nem SSG-Sieg — könnte dann Nieder-Roden 
oder der BSC Offenbach sein. 

Die Langener haben also Motivation genug, 
um mit allem Einsatz in dieses Spiel zu gehen. 
Man hofft, daß die Ruhepause auf Mallorca den 
Spielern gut getan und Kraft gegeben hat. die 
letzte Hürde zu überspringen. 

Bei einem Punktverlust der Langener käme es 
dann buchstäblich im letzten Spiel der Ver- 
bandsrunde zur Entscheidung über den Verbleib 
in der Klasse. Diese Nervenbelastung sollten 
sich die Spieler ersparen, indem sie gegen den 
Tabellenvorletzten schon am konmienden Sonn- 
tag alles klar machen. 

Deutsch-Amerikanischer 
BasketbaUsonntaf 

Am kommenden Sonntag gibt es zwei Basket- 
ballspiele mit Seltenheitswert zu sehen, denn die 
ersten Damen- und Herrenmarmschaften treffen 
auf die Mannschaft der Rhein-Main Air-Base. 
Bislang wurden die Spiele zwischen dem TV 
Langen und den Rhein-Main-Rochets meistens 
auf der Frankfurter Air-Base ausgetragen, so daß 

Am 10. Mai finden die Spiele in der Reichwein- 
Halle statt, um 14 Uhr das Damenspiel und um 
16 Uhr das Herrenspiel. 

Die SGE 1 B 
wieder sehr torhungrig 

SGE 1 B — Concordia Bensheim 5:0 (1:0) 
Die 1 B der SGE kommt gegen Schluß der 

Punktesaison auch zu Hause richtig auf Tou- 
ren, denn im Dienstagspiel am Berliner Platz 
gegen Gemsheim gab es erneut einen Fünf- 
Tore-Erfolg. Nach einigen guten Möglichkei- 
ten, die teilweise überhastet vergeben wur- 
den, war es Helmut Wagner, der mit einem se- 
henswerten Treffer die 1;0-Pausenführung er- 
zielte. In der 2. Hälfte wurden die Aktionen 
der 1 B immer zwingender und führten dann 
auch in gleichmäßigen Abständen zu einer ho- 
hen Trefferquote. Harald Benz traf dabei 
zweimal, während Günter Zink und Willi 
Heck für Tor 4 und 5 verantwortlich zeichne- 
ten. Der klare Erfolg gegen eine enttäuschende 
Gemsheimer Mannschaft ging auf Grund der 
klaren spielerischen Vorteile auch in dieser 
Höhe für die 1 B völlig in Ordnung. 

Die Mannschaft spielte in der Aufstellung: 
Stoklossa, Müller, A. Fischer, E. Jäkel, G. 
Heck, Wagner. Zink, E. Fischer (H. Benz), 
Grosser, W. Heck und K.H. Fischer. 

1 B fährt nach 

Mainz-Gustavsburg 
Auch die 1 B der SGE muß am Sonntag reisen 

und fährt zum Punktspiel nach Mainz- 
Gustavsburg. Spielbeginn ist ebenfalls um 15 
Uhr, wobei ein weiterer Auswärtserfolg die 
Mannschaft wieder um ein oder zwei Plätze nach 
vorne bringen könnte. Der augenblickliche 4. Ta- 
bellenplatz mit 36:26 Punkten und 73:59 Toren — 
nur (Gräfenhausen mit 86 Treffern und der Spit- 
zenreiter Arheilgen 78 Treffer schössen mehr To- 
re — könnte die Mannschaft bei der Endabrech- 
nung ganz weit vorne sehen. Fünf Spiele stehen 
noch aus, die Runde neigt sich ihrem Ende zu, die 
SGE 1 B hat bewiesen, daß sie in der Kreisliga B 
bestehen kann. 

Kreisliga B Offenbach West 
SG Dietzenbach — Wiking Offb. 4:0 
FT Oberrad — Eiche Offenbach 0:1 
Zeppelinheim — Sparta Bürgel 2:2 

1. Sus. Offenthal 21 59:18 38: 4 
2. SG Dietzenbach 21 62:18 36: 6 
3. SC Steinberg 21 46:33 26:16 
4. FC Offenthal 21 59:38 24:18 
5. Zeppelinheim 21 47:38 24:18 
6. SG Götzenhain 21 54:42 21:21 
7. TSG N.-Isenburg 21 33:48 17:25 
8. Eiche Offenbach 21 26:34 16:26 
9. Sparta Bürgel 21 30:48 16:26 

10. FT Oberrad 21 29:55 14:28 
11. TV Dreieichenhain 21 33:47 12:30 
12. Wiking Offenbach 21 12:71 8:34 
Am nächsten Wochenende (9./IG. Mai) spielen: 
SG Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg (Sa.), TV 
Dreieichenhain — Susgo Offenthal, Eiche Offen- 
bach — FC Offenthal, TuS Zeppelinheim — BT 
Oberrad. SG Wiking Offenbach — SC Steinberg, 
SG (Atzenhain — Sparta Bürgel. 
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SVD-Soma ist Meister 
SVD in — SG Götienhain Hl 5:1 (4:1) 
Bereits drei Spieltage vor Abschluß der Punkt- 
runde gelang es der SOMA des SV Dreieichen- 
hain mit einem überzeugenden 5:l-Erfolg über 
den Nachbarn und Tabellennachbam Götzen- 
hain (die SSG steht auf Platz 2 der Tabelle), die 
Meisterschaft an ihre Fahnen zu heften. Dies ist 
der Erfolg einer konstanten Spiel weise — nur ei- 
ne Begegnung wurde verloren — und der techni- 
schen Qualität der einzelnen Spieler. 

Die Hainer hatten einen hervorragenden Start 
und hatten das Spiel schon nach einer halben 
Stunde für sich entschieden. Weissenborn eröff- 
nete den Torreigen, als er den Ball ins Netz don- 
nerte, den der Torwart nach einem Freistoß von 
Leibold vor seine Füße abgeschlagen hatte. Das 
2:0 folgte durch einen Flachschuß von Grund- 
mann, der auch den dritten Treffer erzielte. Tor 
Nummer drei fiel in der 30. Minute durch Weis- 
senborn, der einen Sololauf mit diesem Treffer 
erfolgreich abshioß. 

Zwei Minuten vor dem Wechsel kamen die Gä- 
ste durch einen Hsndelfmeter auf 4:1 heran. Mit 
einer etwas verhalteneren Spielweise ließ man 
die zweite Halbzeit angehen, kam nie in Gefahr, 
und Liederbach stellte sechs Minuten vor dem 
Ende das 5:1 her. 

Es spielten: Korth, D. Schmidt (Och), Sched- 
del, Wrede, Knies, Leibold, Grundmann, Polc- 
zyk, Liederbach, Weissenborn, H. Schmidt 
(Groß). 

Am kommenden Samstag um 16 Uhr ist man 
Gast beim VfB Offenbach. 

Kreisliga B Groß-CJerau 
SG Arheilgen — TV Haßloch 
Worfelden — Gräfenhausen 
SC Astheim — Wixhausen 
Stockstadt — KSV Biebesh. 
SV Erzhausen — Klein-Gerau 
SKG Walldorf — Gustavsburg 
Et. Rüsselsh. — FC Leeheim 

Hessische Landesmeisterschaften 

in Langen 

Vier Langener bei den Deutschen in Coburg 
Am Sonntag, dem 10. Mai finden in Langen im 

Kraftsportzentrum in der Zimmerstraße (Erk- 
Schule) die Hessischen Landesmeisterschaften 
der Senioren im Gewichtheben statt. Eigentlich 
sollten sich die Athleten in Wiesbaden miteinan- 
der messen, aber da dem SV Athletica Wiesba- 
den keine Halle zur Verfügung gestellt wurde, 
sprang der KSV Langen ein. 

Teilnehmen dürfen daran alle hessischen Ge- 
wichtheber ab dem vollendeten 35. Lebensjahr. 
Die einzelnen Sportler werden in sieben Ge- 
wichtsklassen und vier verschiedenen Altersstu- 
fen verglichen. Außerdem sind Mannschaften 
angemeldet worden. So auch vom KSV Langen; 
hier gehen an die Hantel in der Alterklasse 1 (35 
— 40 Jahre): Raimund Lellinger (bis 67,5 kg Kör- 
pergewicht), Rolf Feser (bis 75,0 kg Körperge- 
wicht), Peter Fahrenbach und Horst Bönig (bis 
82,5 kg), Jürgen Möller (über 100 kg). Jürgen Möl- 
ler betreibt außer Gewichtheben sehr aktiv Judo 
und hat sich dort bereits einen Namen gemacht. 
Tn der Aiforklasse 11 (40 — 45 Jahre) sind Rudi 

Seidel (bis 75,0 kg), Roland Heinz und Erich Roß- 
mann (über 90 kg) zu sehen. 

Wettkampfbeginn am Sonntag wird um 12 
Uhr sein. Dann wird bereits feststehen, wer von 
den vier Langenem auf den Deutschen Meister- 
schaften der B-Junioren in Coburg, die einen Tag 
zuvor stattfinden werden, einen Meistertitel er- 
kämpfen konnte. An die Hantel gehen Eduard 
Schwierz, Thomas Pollich, Werner Fink und 
Christoph Thannheiser. Gute Chancen auf den 
Titel haben Schwierz und Pollich, aber auch 
Fink und Thannheiser können sich einen Platz 
auf dem Siegertreppchen erkämpfen. Bereits 
fest steht aber der Hessenmeistertitel für Kar- 
sten Maus, dem einzigen D-Jugendlichen im 
KSV. Er konnte sich am vergangenen Samstag 
auf den Hessischen Schüler-Meisterschaften der 
B-Jugend den ersten Platz erkämpfen. In der 
Klasse bis 148 cm Körpergröße schaffte er 20 kg 
im Reissen, 27,5 kg im Stossen und 58,6 Punkte 
als Gesamtergebnis. 

TTC Langen bleibt erstklassig 

l.SG Arheilgen 29 78:19 
2. Gräfenhausen 31 86:37 
3. KSV Biebesh. 31 46:36 
4. Stockstadt 31 58:50 
5. Et. Rüsselsh. 30 68:43 
6. TV Haßloch 31 67:50 
7. Egelsbach II 30 68:59 
8. Klein-Gerau 31 57:44 
9. FC Leeheim 31 66:54 

10. SG Domheim 31 50:53 
11. Conc. Gemsh. 30 56:54 
12. SV Erzhausen 31 49:61 
13. Gustavsburg 31 52:51 
14. Erfelden 31 44:63 
15. Weiterstadt 29 58:74 
16. SC Astheim 31 46:60 
17. SKG Walldorf 30 49:89 
18. Worfelden 31 41:88 
19. Wixhausen 30 40:94 
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SV Niederursel — TTC Langen 8:8 
Mit einem überraschenden Punktgewinn 

kehrte die Mannschaft aus Niederursel zu- 
rück. Dadurch wurde schon jetzt der Klassen- 
erhalt gesichert, und das letzte Spiel gegen 
den bereits feststehenden Absteiger aus Win- 
kel ist nur noch von statistischer Bedeutung. 
Der eine Punkt, den man unbedingt noch 
brauchte, wurde unerwartet gegen den Auf- 
steiger in die 2. Liga Südwest dank großarti- 
ger Doppelleistungen und guten Leistungen 
des ersten Paarkreuzes erreicht. Zu gute kam 
den Langenem außerdem noch, daß man beim 
Gastgeber einen Mann ersetzen mußte, der bei- 
de Male leer ausging. 

Einen Supertag hatten M. Samborsky und B. 
Schindler erwischt, die im Doppel mit R. 
Schmidt bzw. G. Armer sechs Punkte holten 
und somit die Wegbereiter zum Unentschieden 
waren, R. Schmidt und E. Siegel konnten je- 
weils gegen den Ersatzmann klar gewinnen. 
Langens Mitte blieb wie schon so oft ohne 
Punktgewinn und scheint für Hessenliga- 
Mitte überfordert zu sein. 

Am Sonntag kann man nun frei aufspielen, 
und es ist zu hoffen, daß gute Leistungen noch 
einmal zum Abschluß in Winkel gezeigt wer- 
den. 

Spannende Spiele 

bei den Hallenfußball-Tumieren 

Am letzten Aprilwo<-henende t^nagen Egels- 
bachs Jugendfußballer ihre traditionellen Hal- 
lenfußballtumiere in der Sporthalle im Brühl 
aus. Zahlreichen Zuschauem wurde interessan- 
ter Sport geboten. 

Bei der B-Jugend dominierte der Favorit SV 
98 Darmstadt von Beginn an mit klaren Siegen 
in den Gmppenspielen. Die SGE benötigte hin- 
gegen eine taktische Meisterleistung, um durch 
einen überraschenden 2:0-Erfolg über den favori- 
sierten Bezirksligisten SV Weiterstadt ins Finale 
zu ziehen. Im Endspiel hatte es die SGE in der 
Hand, gegen den in der Landes'.eistungsklasse 
spielenden Gegner aus Damistadt in Fühmng zu 
gehen. In einem spannenden Spiel setzten sich 
die körperlich überlegenen Darmstäder gegen 
Ende der Partie durch und gewaimen nicht un- 
verdient mit 2:0 Toren. Insgesamt sah man beim 
diesjährigen B-Jugend-Tumier guten Fußball; 
das Bemühen, die Spiele mit spielerischen Mit- 
teln zu gewinnen, war eindeutig zu erkennen. 

Beim F-Jugend-Tumier benötigte der Favorit 
TG 75 Damistadt ein Elfmeterstechen, um sich 
gegen den SV 98 Darmstadt entscheidend durch- 
zusetzen. Die Elf des Veranstalters zeigte in den 
beiden ersten Begegnungen ungewohnte Nervo- 
sität (1:3 Punkte), die sie erst in den beiden letz- 
ten Spielen ablegen konnte. Der 5. Platz ent- 
sphich nicht ganz den hochgesteckten Erwartun- 
gen. 

Beim 12. Nat. E-Jugend-Tumier fand in der 
ersten Partie zwischen dem Tumiersieger und 
Pokalverteidiger SV Arminia Hannover und der 
Elf des Gastgebers das vorweggenommene End- 
spiel statt. Der 1:0-Sieg der Egelsbacher ent- 
sprach dem Spielverlauf, in dem die SGE die do- 
minierende Mannschaft war. In den beiden rest- 
lichen Gruppenspielen gegen den FC Bürgstadt 
und TSV Pfungstadt steigerte sich die von Trai- 
ner Klaus Leonhardt und Betreuer Klaus Dieter 
Weber bestens vorbereitete Elf in einen wahren 
Spielrausch. 

Mit herrlich herausgespielten Toren zog man 
in das Endspiel gegen den SV 98 Darmstdt ein. 
Bis 7 Sekunden vor Schluß führte die SGE mit 
1:0, ehe eine Unaufmerksamkeit in der Abwehr 
den Darmstädter Ausgleich begünstigte. Die an- 
schließende Verlängerung brachte keine Ent- 
scheidung. Im Siebenmeterschießen hatte die 
SGE die besseren Nerven und konnte aus den 

Händen von Bürgermeister Hans Dümer den 
Wanderpokal in Empfang nehmen. 

Beim C-Jugend-Hallenfußball-Tumier, das 
zum 6. Male in Folge stattfand, dominierten die 
Außenseiter. Nicht die hocheingeschätzten Favo- 
riten aus Darmstadt und Egelsbach, sondem der 
VfR Michelstadt und die SSG Langen bestritten 
das Endspiel. Mit 1:0 Toren setzten sich die diszi- 
pliniert aufspielenden Langener in einem span- 
nenden Endspiel durch. 

SGE-Jugendleiter Claus Wieting zeigte sich so- 
wohl von der guten Zuschauerresonanz als auch 
vom reibungslosen Ablauf während der beiden 
Tage sehr zufrieden. 

Eintr. Rüsselsheim II — TTC II 2:9 
Einfacher als erwartet hatte es die 2. Mann- 

schaft gegen den Tabellendritten aus Rüssels- 
heim, der mit zweifachem Ersatz angetreten 
war. So war es nicht verwunderlich, daß man 
schnell mit 4:0 in Führung gehen konnte und 
im Laufe des Spiels den Vorsprung immer 
mehr ausbaute. Lediglich H. Fels und W. Rei- 
chert mußten sich geschlagen geben. W. Klop- 
per, H. Sehring und V. Gärtner mit je zwei Sie- 
gen waren die eifrigsten Punktesammler. 
H.W. Reidl und die Doppel Reidl/Reichert und 
Klopper/Sehring holten die noch fehlenden 
Zähler zum Sieg und sicherten sich endgültig 
den Vizemeistertitel. 
TTC III — FC Leeheim 9:3 

Zwei wichtige Punkte für den Klassenerhalt 
holte die 3. Mannschaft. Das hintere Paar- 
kreuz mit R. zur Oven und N. Bieber zeigte 
sich von seiner besten Seite und holte vier 
Punkte. W. Tron stand ihnen in nichts nach 
und verließ ebenfalls zweimal als Sieger die 
Platte. C. Lischer, N. Degen und das Doppel 
Becker/Degen waren je einmal erfolgreich." 

1 

Basketball 
D-Jugend Bezirksmeister 
TV Langen — SV Darmstadt 77:40 
TV Langen — BC Darmstadt 75:35 

Wie schon im vergangenen Jahr konnte die 
männliche D-Jugend die Meisterschaft des Be- 
zirks Darmstadt gewirmen. Die beiden Darm- 
städter Vertreter konnten der Langener Mann- 
schaft auch in den Rückspielen der Endmnde 
kein Paroli bieten. 

Es spielten: Erik Little, Niki Kühl, Christian 
Schulze, Tim Strathus, Bernd Neumann, Ingmar 
Hinrichs. Harald Sapper, Peter Naus, Sascha 
Jung, Christian Bischoff und Sascha Bach. 

Bei einem Freundschaftstumier des MTV 
Kronberg blieb die D-Jugend dagegen ohne Sieg. 
Gegen den letztjährigen hessischen Vizemeister 
EOSC Offenbach mußten sich die Langener nur 
mit 43:45 geschlagen geben, ein Ergebnis, das für 
die diesjährigen Meisterschaften einiges hoffen 
läßt. Gegen die C-Jugend des Gastgebers MTV 
Kronberg waren die um zwei Jahre jüngeren 
Langener ohne Chance und unterlagen mit 44:63. 

SSG C^ugend Tumiersiege 

Das erstes von fünf Fußballtumieren der SSG 
Langen für Jugendmannschaften fand am letz- 
ten Sonntag im SSG-Freizeitcenter statt. Daß 
ausgerechnet die eigene C-Jugend dieses Turnier 
für sich entschied, hätte man sich vorher nicht 
vorstellen können, da so spielstarke Mannschaf- 
ten wie die SG Egelsbach, der FC Da.-Arheilgen, 
der SV Erzhausen, die Viktoria Urberach und 
andere an diesem Tumier teilnahmen. Doch C- 
Jugend-Trainer Heinz Betz hatte seine Mann- 
schaft richtig eingestellt, und außerdem war 
man ja vor einer Woche erst beim Hallentumier 
in Egelsbach als Tumiersieger hervorgegangen. 
Die richtige Motivation also, um auch am eige- 
nen Tumier eine gute Rolle spielen zu können. 

Im ersten Spiel trennten sich die SSG-Buben 
gegen die Viktoria Urberach mit einem 1:1- 
Unentschieden. Auch im nächsten Spiel gegen 
den SV Erzhausen kam man über ein 1:1 nicht 
hinaus, so daß man zu diesem Zeitpunkt auf dem 
2. Platz in der Gruppe A lag. Das dritte und letz- 
te Gmppenspiel gegen den FC Arheilgen, wel- 
cher diese Gmppe mit 4:0 Punkten anführte, 
mußte also gewonnen werden, um ins Endspiel 
zu gelangen. Man schnürte den Gegner fast stän- 
dig in dessen Hälfte ein. Es sprang ein 1:0-Sieg 
für die SSG heraus, und man war im Endspiel. 
Partner war die TuS Klein-Welzheim, welche in 
der Gruppe B ganz souverän Platz 1 belegte. 

Im Endspiel selbst merkte man, daß zwei fast 
gleichwertige Mannschaften gegeneinander 

spielten. Trotz leichter Vorteile für die SSG auf- 
grund der größeren Torchancen endete das Spiel 
0:0. Auch in der V^rlängemng blieb es torlos, so 
daß ein Elfmeterschießen den Tumiersieg ent- 
scheiden mußte. Hier hatten die SSG-Spieler die 
besseren Nerven und behielten mit 4:3 Toren 
die Oberhand. Der Jubel war groß, und der 
Spielführer Dieter Hock bekam von den beiden 
Jugendleitem der SSG, Wolfgang Duft und Hans 
Wunderlich, den Siegerpokal überreicht. Auch 
die anderen teilnehmenden Mannschaften er- 
hielten je einen Pokal. 

Der Endstand diese C-Jugendtumieres lautet 
wie folgt: 1. SSG Langen, 2. TuS Klein- 
Welzheim, 3. TSG Messel. 4. FC Da.-Arheilgen, 5. 
Viktoria Urberach, 6. SG Egelsbach, 7. SV Erz- 
hausen, 8. Spvgg. Seeheim-Jugenheim. 

Es spielten für die SSG : Kohl, Hahn, Hock (1), 
Seidl. Hohla (1), Stul, Wunderlich, Golletz 
(2), Marzano (1), Breidert (1). Berg, Wohlfahrt. 
Schira (1), Breganza. 

Die Jugendabteilung bedankt sich bei alleti 
Helfem, die zum Gelingen diese Turniers beige- 
tragen haben, sowie bei den Schiedsrichtem Ma- 
ger, Zeller und Modulu. 

Bereits beute sei auf die nächsten Tumiere 
hingewiesen: 24. Mai: 8.30 bis 18 Uhr E- und p- 
Jugend. 14. Juni: 8.30 bis 18 Uhr B-Jugend, 21. 
Juni: 8.30 bis 18 Uhr A-Jugend. 

Internationales 
DnJugend-Fußballtumier 

Unter der Schirmherrschaft von Stadtverord- 
netenvorsteher a.D. Josef Fuchs und unter be- 
sonderer Förderung durch Bürgermeister Hans 
Kreiling und dem neugewählten Stadtverordne- 
tenvorsteher Wemer Heinen veranstaltet der 1. 
Fußball-Club Langen am Samstag, dem 30. Mai 
ab 13 Uhr und am Sonntag, dem 31. Mai um 10 
und 14 Uhr ein Internationales D-Jugend- 
Fußballtumier auf dem Clubgelände im Wald- 
stadion Langen Oberlinden. Der 1. FC Langen 
weist darauf hin, daß es sich hierbei um eines 
der bedeutendsten D-Jugend-Fußballtumiere im 
süddeutschen Raum handelt. 

Neben international bekannten Mannschaften 
wie Rapid Wien (Titelverteidiger) und Young 
Fellows Zürich nehmen so populäre deutsche 
Mannschaften wie Hamburger Sportverein, Ein- 
tracht Frankfurt, 1. FC Nürnberg, 1. FC Kaisers- 
lautem, Offenbacher Kickers und FSC Frank- 
furt sowie die beiden D-Jugend-Mannschaften 
des gastgebenden 1. FC Langen teil. 

Der DFB und der für die Aufgaben der Ju- 
gendbetreuung mitverantwortliche Jugendtrai- 
ner, Berti Vogts, haben dem Tumier ihre Unter- 
stützung zugesagt und wünschen der Veranstal- 
tung einen harmonischen Verlauf. 

Dritter Platz 
für Andrea Beekers 

Am 1. Mai fanden im Rahmen eines Bahn- 
eröffnungswettkampfes der LG Frankfurt die 
Hessischen Langlaufmeisterschaften statt. 
Austragungsort war das Frankfurter Waldsta- 
dion. Dabei wurden die Strecken über 5000 
und 10 000 m für die männlichen Teilnehmer, 
sowie die 3000-m-Distanz für alle weiblichen 
Teilnehmer ausgetragen. 

Andrea Beckers vom TV Langen, die seit 
diesem Jahr der Juniorinnen-Klasse angehört, 
hatte am letzten Freitag ihr Debüt auf der 
3000-m-Strecke. Die Juniorinnen starteten mit 
den Frauen zusammen in einem Lauf; so auch 
mit der Weltmeisterin Birgit Friedmann (1. 
Platz in 9:07,2 Min.) und Charlotte Teske (2. 
Platz in 9:19,0 Min.). Insgesamt waren sechs 
Juniorinnen und etwa fünf Frauen am Start. 

Trotz der ungünstig kalten Wetterverhält- 
nisse lief Andrea Beckers ein beachtenswertes 
Rennen in einer Zeit von guten 10:46,0 Min. Sie 
wurde damit Dritte vor Andrea Lang von der 
SSG Langen (in 11:03) und Alexandra Lenges. 
Die beiden Athletinnen der SSG Langen sind 
an diesem Tag ebenfalls zum ersten Mal über 
3ÖÖÖ Meter gestartet. 

Vielversprechender Saison- 

start 
der SSG-Leichtathleten 

Im Rahn en der traditionellen Bahneröffnung 
der LG Frankfurt fanden am vergangenen Mai- 
Feiertag die Hessischen Langlaufmeisterschaf- 
ten statt. Trotz kalter Witterung gingen im 
Frankfurter Waldstadion neben der Weltmeiste- 
rin über 3000 m und deutschen Juniorirmenmei- 
sterin Birgit Friedemann und der deutschen Ma- 
rathonmeisterin Charlotte Teske (ASC Darm- 
stadt) eine große Zahl Athletirmen über die 3000 
m an den Start. Mit dabei waren die im ersten 
Juniorinnenjahr startenden Andrea Lang und 
Alexandra Lenges von der SSG. 

Von Anfang an bestimmte Birgit Friedemann 
gefolgt von Charlotte Teske das Tempo, was das 
Feld bereits nach der ersten Runde stark ausein- 
anderriß. Andrea Lang und Alexandra Lenges, 
denen diese Strecke und damit der taktische 
Lauf noch sehr fremd ist, ließen sich zu sehr von 
diesem schnellen Tempo beeinflussen. Trotzdem 
liefen beide ein tapferes Rennen ins Ziel. 

In der Juniorinnenwertung belegte Andrea 
Lang den 4. Platz in der Zeit von 2.03,3 gefolgt 
von Alexandra Lenges auf dem 6. Platz mit 
2.54,9 Min. Sowohl die Zeiten als auch die Plätze 
bei dieser doch zu langen Strecke lassen für die 
Spezialdisziplinen beider Läuferinnen in der an- 
laufenden Sommersaison einiges hoffen. 

TVL gewann im 
Lokalderby 
Weibl. A-Jgd. TV — SSG 12:3 0:2) 

In ihrem zweiten Punktspiel der Kleinfeldrun- 
de erkämpften sich die Handballerinnen des 
TVL gegen die Spielerinnen der SSG II zwei 
Punkte. Die am vergangenen Mittwoch im SSG- 
Sportzentrum ausgetragene Partie endete nach 
einem 7:2-Halbzeitstand mit 12:3 Toren. 

Nach anfänglichen Anpassungsschwierigkei- 
ten an den durch die vergangenen Regenfälle et- 
was aufgeweichten Hartplatz kamen die Spiele- 
rinnen des TVL immer besser ins Spiel und 
zeigten einige schön vorgetragene Angriffe und 
Tempogegenstöße. Auch die Abwehrarbeit war 
gut und wurde durch gute Torhüterleistungen 
unterstützt. 

Es spielten: Marion Schmirmund (Tor), Petra 
Kirchbaum (Tor), Barbara Rettig (2), Gabriele 
Pietz, Christiana Englisch, Karin Lang (1/1). Ul- 
rike Friederich. Silke Dahle. Annette Seidel. 
Karin Freyermuth. Annette Leuninger. Katja 
Amtsbüchler (8). 

Folklorefest 
in der Burg 

Die Stadt Dreieich veranstaltet am 17. Mai im 
Rahmen der Ausländerarbeit ein internationales 
Folklorefest in der Burg Dreieicherjhain, zu dem 
alle deutschen und ausländischen Mitbürger 
herzlich eingeladen sind. 

Nachdem in den beiden vorangegangenen Jah- 
ren Straßenfeste in der Gravenbruchstraße zu ei- 
ner besseren Verständigung zwischen Deutschen 
und Ausländem beitragen sollten, wird in die- 
sem Jahr das internationale Folklorefest veran- 
staltet, um die Kontakte zwischen deutschen 
und ausländischen Mitbürgem zu verbessern. 

Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr mit ei- 
ner offiziellen Begrüßung. Auf dem Programm 
stehen die portugiesischen Folkloregruppe San- 
ta Maria aus Offenbach, eine türkische Tanz- 
gruppe vom türkischen Volkshaus in Frankfurt, 
die italienische Folkloregruppe Pugliese aus 
Langen, jugoslawische Tänze der Folkloregmp- 
pe ,,Sousta' sowie spanische und griechische 
Tanzgruppen. Außerdem spielt die Musikgruppe 
Pegasos griechische Folklore. 

Auch an die Kleinen ist gedcht. Das Theater 
für Kinder „die katakombe" in Frankfurt führt 
das Stück ,,Der Zauberclown" auf, und ein Luft- 
kissen steht bereit, auf dem die Kinder hemm- 
tollen können. Für das leibliche Wohl ist eben- 
falls bestens gesorgt, denn es stehen Spezialitä- 
ten aus der Türkei, Spanien, Italien und anderen 
Ländem zur Verfügung. Bei schlechtem Wetter 
wird die Veranstaltung in den Burgkeller ver- 
legt. 
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Im Herbst geht's 

an der Winkelsmühle los 

Grünfläche soll erheblich vergrößert werden 
Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung Abstellen von Kraftfahrzeugen sei der auf der 

beschlossen, die Bauvoranfrage für den Um- gegenüberliegenden Straßenseite — neben 
bau der Winkelsmühle zu einem Seniorenzen- dem Essigweiher jenseits des Bachlaufes — 
tmm an das Kreisbauamt zu richten. Nach den Bereich geeignet, der zum Teil bereits Eigen- 
Vorstellungen des Magistrats soll mit dem er- tum der Stadt sei und durch entsprechende Er- 
sten Bauabschnitt noch in diesem Herbst be- gänzungskäufe erweitert werden könne. Man 
gönnen werden. habe nach den Richtlinien für die Bereitstel- 

Diese vorerst ins Auge gefaßte Baumaßnah- lung von Parkplätzen Raum für 12 Autos zu 
me wird einen Betrag von rund 1,5 Millionen schaffen; über eine Kapazität von 16 Fahrzeu- 
Mark verschlingen und soll bis Mitte des Jah- gen hinaus solle sich der dort zu schaffende 
res 1982 abgeschlossen sein. Dieser Teil des Ge- Parkplatz nicht erstrecken, 
samtprojektes umfaßt den Umbau der alten Wegen des zur Zeit in der Winkelsmühle be- 
Scheune zu einem Seniorentreff (Plan rechts heimateten Reitstalles werde man sicher einen 
Buchstabe A). den Abriß des überhängenden Weg finden, der allen Teilen entgegenkomme; 
Daches dieser Scheune und den Neubau eines auch der Fortbestand der traditionellen 
eingeschossigen Gebäudes im Anschluß an das Dreieich-Patrouille werde dabei nicht angeta- 
Gebäude{Plan rechts Buchstabe D); dieser An- stet, allerdings mit gewissen Umstellungen, 
bau soll dem Diakonischen Werk zur Verfü- 
gung stehen. 

Außer dem überdachten Raum an der Scheu- 
ne wird auch das Gebäude fallen (linker Plan 
Buchstabe B 3), in dessen Untergeschoß sich 
zur Zeit die Ställe befinden, Untersuchungen 
haben ergeben, daß dieses Gebäude total 
durchfeuchtet ist. 

Das der Stadt zur Verfügung stehende Ge- 
lände hat eine Fläche von 6812 Quadratme- 
tern. Davon sind zur Zeit 692 Quadratmeter 
überbaut, die befestigte Fläche beträgt 2355 
und die vorhandene Grünfläche 3765 Quadrat- 
meter. Nach dem endgültigen Ausbau sollen 
705 Quadratmeter überbaut sein, die befestig- 
te Fläche soll nur noch 840 Quadratmeter be- 
tragen und der Rest von 5267 Quadratmeter 
Grünfläche werden. Es könne also nicht die 
Rede davon sein, wie durch Leserbriefe und 
Gerüchte der Anschein erweckt worden sei, 
daß nach dem Umbau der Bereich Winkels- 
mühle ..einbetoniert" werde. Genau das Ge- 
genteil sei der Fall, erklärte Bürgermeister 
Hans Meudt. 

Der eigentliche Bereich der Winkelsmühle 
soll nach den Vorstellungen des Magistrats 
von Parkplätzen freigehalten werden. Zum 

Jugendpolitik in Dreieich 
Die DGB-Jugend Dreieich veranstaltet am 9. 

Mai um 9 Uhr im Naturfreundehaus Dreieichen- 
hain ein Tagesseminar mit dem Thema ,,Jugend- 
politik in Dreieich". Es soll die Problematik ge- 
werkschaftlicher sowie kommunaler Jugendar- 
beit behandelt werden. 

Und der Dreck kam weg 

50 Säcke Unrat lagen im Wald 
Wer gedacht hatte, es lohne sich nicht mehr. Am Hunnenbmnnen nachher reichten 35 Liter 

den Hainer Wald, die Straßenränder, die Hecken Erbsen.suppe und fünf Kilo Brot nicht aus, um 
und den Hengstbach vom Dreck zu befreien, hat die Superhungrigen zweimal zu versorgen. Wer 
sich geirrt: Fast 50 Säcke mußte der städtische kann auch schon zählen, wie oft sich die Helfer 
Lastwagen am Samstagmittag auf die Müllkip- an diesem Morgen nach den unzähligen Papier- 
pe nach Buchschlag bringen, dazu Bauschutt, chen, Flaschen und Fläschchen, Schnippeln, Sil- 
Gartenabfälle und vieles andere ,,Gelerch". berstreifen und Plastikfetzen gebückt hatten. 

Nahezu 60 Kinder und 15 Erwachsene bildeten Beim nächsten Mal gibt es mehr zu essen, vor al- 
am Samstagmorgen im Sonnenschein mit hell- lem mehr Limo zu trinken, 
blauen Plastiktüten und langen Zangen um Einen erfreulichen Nebeneffekt hat diese Sam- 
Dreieichenhain einen Ring der Saubermänner. melaktion: die Kinder machen sich auf eine na- 
Herr Wild vom Forstamt Langen wies ein. türliche Weise mit Tieren, Pflanzen und Bäumen 

vertraut. Hier sitzt ein Häschen, dort zwitschert 
Die Hainer sind zu loben. Sie hatten ihren ein Vogel, Käfer kriechen durchs Laub. Wie die 

Wald besser sauber als früher. Nur dort, wo die Bäume heißen, sagt ihnen jemand von der 
Auto- und Radfahrer vorbeifahren, an der Ko- Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. Auf diese 
berstädter Straße, an der B 486, am Zaun vom Weise entsteht ein unmittelbarer, natürlicher 
Dreieich-Krankenhaus entlai.g, an der Trift und Kontakt zu all dem, was unsere Wälder und Flu- 
B 3, dort sammelt sich im Laufe eines Jahres un- ren bergen. Er gibt mehr her als jede vorgefertig- 
glaublich viel Unrat an. Auffällig ist die große te Tierromanze. 
Zahl kleiner Schnapsflaschen, leer versteht sich. Die Hainer CDU als Initiator zusammen mit 

Stark vom Abfall heimgesucht sind das Ried der Ludwig-Erk-Schule war zufrieden mit dem 
zwischen Neurothweg und den Fischäckem, die Erfolg dieser Aktion und dankt allen, die mitge- 
Hecken dort, aber auch die in der Philipp- wirkt haben. 
Holzmann-Straße, die doch eigentlich als Schall- 
dämpfer dienen soll. ,,Wie soll diese Hecke 
wachsen und dicht werden?", so fragten sich die 
Jungen und Mädchen, ,,wenn die Leute Stühle, 
Reifen, Blech, vor allem aber Bauschutt und 
Gartenabfälle in sie hineinkippen." 

Im Hengstbachbett sammelten Kinder mit ei- 
ner unei-müdlichen Mutter sechs Säcke voll. Da- 
zu ein Fernsehgerät, Fahrradreifen, einen Öl- 
ofen, einen Sack mit öl und Sand, Eisenstangen, 
Bretter und natürlich Plastiktüten, en masse. 
Nur den Teppich konnten sie nicht rausziehen, er 
ist völlig eingeschlemmt. 

Hecken und Bäume 
müssen zurückgeschnitten 
werden 

Beim Ordnungsamt sind in letzter Zeit sehr 
häufig Beschwerden eingegangen, daß einige 
Grundstücksbesitzer ihre Hecken und Bäume, 
die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinra- 
gen, insbesondere auf Gehwegen, nicht ord- 
nungsgemäß zurückschneiden. 

Diese Nachlässigkeit kann insbesondere bei 
Einbmch der Dunkelheit sowohl bei Kindem 
und Erwachsenen, die solche Gefahrenstellen 
passieren, zu schweren Verletzungen führen. Es 
ergeht daher der dringende Appell an alle ,,Be- 
troffenen", diesbezüglich tätig zu werden, damit 
Unfälle vermieden und Schadenersatzansprüche 
von Seiten der Geschädigten möglichst ausge- 
schlossen werden. 

Gmndstückseigentümer, die nicht gewillt 
sind, solche Gefahrenstellen zu beseitigen, müs- 
sen mit Zwangsmaßnahmen von selten des Ord- 
nungsamtes rechnen. 

%jlir'araM4er^n!^^ 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Im Mai Bohnen anbauen! 
Die hochsommerlichen Temperaturen vor 

Ostern verführten zu voreiligem Handeln, so 
daß manche Saat und Pflanzung vorgenom- 
men wurde, die besser unterblieben wäre, 
denn Frost und kalte Winde haben manchen 
Rückschlag gebracht. 

Hauptfavoriten des Anbaues im Mai sind 
zweifellos die Bohnen, die vielseitig verwert- 
bar sind, auch vorzüglich eingefroren werden 
können. Nicht zu vergessen ist ihr hoher Wert 
als Diätkost für Zuckerkranke. Ein Rohgenuß 
ist allerdings strikt zu vermeiden, weil die 
Hülsen in diesem Zu^itand einen schwer ver- 
daulichen Eiweißgehalt haben, der starke 
Übelkeit nach sich ziehen kann. 

Die Erntezeiten sind zu staffeln aus der 
Überlegung, wann besonders viel Arbeit an- 
fällt und wann etwas mehr Zeit zur Verfügung 
steht, um reiche Ernten sachgemäß zu verwer- 
ten. Deshalb ist es wichtig, sich die jeweiligen 
Entwicklungszeiten zu merken. 

Buschbohnen brauchen von der Saat bis zur 
Ernte normalerweise acht bis neun Wochen. 
Die Ernte selbst ist bei zwei bis drei Emte- 
durchgängen innerhalb von zehn bis 14 Tagen 
abgeschlossen. Bei Saaten Anfang Mai setzt 
die Ernte Anfang Juni bis Mitte Juli ein. Sehr 
warmes Wetter beschleunige um wenige Tage, 
kühles Wetter schafft einige Verzögerung. Der 
Extremfall des letzten Jahres, daß Verzöge- 
rungen von drei bis vier Wochen eintraten, ist 
selten und kann nicht verallgemeinert wer- 
den. Folgesaaten sind, je nach Lage, von An- 
fang bis Mitte, in besonders günstigen Gebie- 
ten sogar bis Ende Juli möglich, um bis Ende 
September reiche Ernte zu haben. Die Erträge 
liegen je zehn qm Fläche bei einem Saatauf- 
wand von 100 g bei 15 bis 20 kg. 

Stangenbohnen brauchen in ihrer Entwick- 
lung zehn bis 14 Tage länger als die Buschboh- 
nen, werden aber doppelt so lange geemtet. 
Man rechnet vier bis fünf Durchgänge inner- 
halb von vier Wochen. Auch doppelte Erträge 
wie bei Buschbohnen sind üblich, also 30 bis 40 
kg je zehn qm. Allerdings sind höhere Aufwen- 
dungen bei der Anljjge (ßtst^p.odCT Gerüste 
mit Stahlstang^V zü'berücksichu!^». Folge- 
saaten werden bei-Sltanget^bohneÄJbis Ende 
Juni / Anfang Juli empfohlen, um ebenfalls 
im Spätsommer zarte Hülsen ernten zu kön- 
nen. 

Der Anbau: Beete flach lockern, Nährstoffe 
am besten organisch-mineralisch verabrei- 
chen, das heißt den blauen Volldünger in Ver- 
bindung mit organischen Düngern, v^eil damit 
eine schnelle und länger an.ialtende Wirkung 
erzielt wird. Zum Beispiel: Nach dem Lockern 
Kompost einarbeiten und je qm 40 g Nitro- 
phoska blau und die gleicha Menge eines orga- 

' nischen Düngers, wie etwa Kama-Orgamin. 
Weitere Möglichkeiten ergeben sich nach den 
Dünger-Angeboten, die 'mmer wieder wech- 
seln und daher beim Fachhandel ermittelt 
werden müssen. 

Für Buschbohnen im Abstand von f<0 mal 50 
cm vormarkieren und je Horst sechs bis sieben 
Kom auslegen, von denen normalerweise min- 
destens fünf keimen und so ein guter Bestand 
heranwächst. Auch Reihensaat ist bei Reihen- 
abstand von 50 bis 55 cm möglich Geeignet 
Sorten sind: Maja, Maxi (Hild), Pergousa 
(Sperling), Famos, Fabiola (Wagner), Cascade 
(Garvens), um einige zu nennen. Alle sind 
starkwüchsig mit grünen, runden Hülsen — 
die für alle Verwendungszwecke geeignet 
sind. Wer gelbe, also Wachsbohnen liebt, wäh- 
le Goldimmens (v. Waveren) und Hildora 
(Hild). 

Bei Stangenbohnen ist es interessant, zu 
wissen, daß die höchste Ausbeute bei Pflanzen 
je Stange erreicht wird. Abstände in der Reihe 
60 cm. Reihenabstand ein Meter bis 1,20. Je 
mehr Platz, desto besser und desto leichter die 
Ernte. Hülsen lang, rund und knackig erntet 
man aus den Sorten: Neckarkönigin (Hild), 
Markant (Wagner) und Necore (Nuhhem). Lan- 
ge flach-fleischige Hülsen liefern Hiltrud 
(Hild) und Toplong (Wagner). 

Der Anbau von Gurken ist dann völlig pro- 
blemlos, wenn auf schwarzer Folie mit mehl- 
tauresistenten Sorten kultiviert wird. Das 
Beet herrichten. Humus und Nährstoffe einar- 
beiten, bei Trockenheit gut anfeuchten und 
schwarze Folie in Breiten von einem Meter bis 
höchstens 1,20 m aufrollen und an den Seiten 
eingraben oder auf andere Weise befestigen, 
damit sie nicht wegfliegt. Die Breite ist ab- 
sichtlich begrenzt, damit zwischen den Reihen 
ein kleiner unbedeckter Zwischenstreifen ver- 
bleibt, um dort im späteren Verlauf der Kul- 
tur die notwendigen Nährstoffe geben zu'kön- 
nen. 

Danach in Folienmitte im Abstand von etwa 
20 cm kleine Einschnitte vornehmen und die 
Gurkenkeme zu etwa drei Stück einlegen. 
Nach dem Aufgang auf eine, höchstens zwei 
Pflanzen vereinzeln. Dieser Bestand ist ideal 
in seiner Dichte. Bewassert wird ]e nach Be- 
-  " T -ur^ 

darf über die Folie. Das Wasser sammelt sich 
im unbedeckten Mittelstreifen und bringt so- 
mit die gelösten Nährstoffe unmittelbar an die 
Pflanzenwurzeln. Schwarze Folie wird des- 
halb angewendet, weil kein Unkraut in der 
Dunkelheit wächst, der Boden sich schneller 
erwärmt, was dem hohen Wärmebedürfnis der 
Gurken sehr zugute kommt, der Boden weni- 
ger austrocknet, die Ernte wesentlich früher 
beginnt und die Früchte nicht verschmutzen. 
Diese Vorteile sind mit dem geringen Auf- 
wand voll zu nutzen! 

Mehltauresistente Sorten sind bei Einlege- 
gurken: Witlo, Doplus, Wack (holländische 
Herkünfte), Heureka (van Waveren). Bei Sa- 
latgurken: Sensation, Carina (Hild), High- 
markt (Asgrow). Dank ihrer Resistenz werden 
diese Sorten nicht vom echten Mehltau befal- 
len. Die Blätter bleiben daher lange funktions- 
fähig und können praktisch bis Frosteintritt 
fruchten. Das schließt aber nicht aus, daß 
Blattläuse oder Spinnmilden (Rote Spinne) 
einfallen; dann sollte man sofort Pflanzen- 
schutzmittel einsetzen. Mechtild Hahn 

Eingangsstufe — 

Pro und Contra? 
Der Arbeitskreis Schule der CDU Dreieich hat 

in seiner letzten Sitzung beschlossen, zu einer öf- 
fentlichen Veranstaltung mit dem Thema ,,Ein- 
gangsstufe" einzuladen. Dieser Beschluß wur- 
de gefaßt, nachdem bekanntgeworden war, daß 
die Gesamtkonferenz der Gerhart-Hauptmann- 
Schule in Sprendlingen sich für die Eingangs- 
stufe an ihrer Schule entschieden hat und daß 
die Eltern sich über die Vor- und Nachteile einer 
Eingangsstufe informieren möchten. 

Bei dem Schulversuch Eingangsstufe werden 
die Kinder mit fünf Jahren eingeschult. Auf eine 
zweijährige Vorbereitungsphase (Eingangs- 
stufe) baut eine dreijährige Grundstufe auf. In 
den beiden ersten Jahren wechseln die einzelnen 
Gruppen mit Spielen und Lernen ab. 

Entscheidend für die Beantwortung der Frage, 
ob die vorschulische Erziehung im Kindergärten 
oder in der Schule stattfinden sollte, dürfte sein, 
welche pädagogischen, psychologischen urtd Me- 
dizinischen Vor- und Nachteile sich gegenüber- 
stehen. Deshalb bemüht sich der Arbeitskreis 
für die geplante Veranstaltung neben Pädagogen 
auch aus dem Bereich der Kindermedizin und 
dem Kindergartenwesen kompetente Referen- 
ten zu gewinnen, um in einer Podiumsdiskussion 
umfassend zu informieren. 

Jubiläumstumier 

wirft Schatten voraus 
Die Vorbereitungen für das Jubiläumstumier 

des Reit- und Fahrverein Sprendlingen laufen 
auf vollen Touren. Das große reitsportliche Er- 
eignis findet vom 8. bis 10. Mai aus Anlaß des 
50jährigen Bestehens des Vereins statt. Insge- 
samt wurden 430 Pferde gemeldet, rund 50 Pro- 
zent mehr Vierbeiner im Vergleich zum letzten 
Turnier. Die Veranstaltung, die auf der vereins- 
eigenen Reitanlage (östlich der A 49) durchge- 
führt wird, steht unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Hans Meudt. 

Das Programm besteht aus Prüfungen der 
Klassen A—M. Zu den Prüfungen mit erhöhten 
Schwierigkeitsgraden zählen eine L-Dressur 
(Kandare), L- und M-Springen, eine Gebrauchs- 
prüfung für Wagenpferde und ein Hindernisfah- 
ren für Zweispänner. Höhepunkt des Reittur- 
niers wird ein schweres M-Springen mit einmali- 
gem Stechen um den Sieg sein. 

Vorbereitung 

zum Sportabzeichen 
Die Leichtathletikabteilung vom TV und SV 

Dreieichenhain führt ab sofort Vorbereitungs- 
kurse zur Erlangung des Sportabzeichens durch. 
Das Training findet samstags von 15.45 bis 17.45 
Uhr auf dem TVD-Sportplatz an der Koberstäd- 
ter Straße statt. Es wird geleitet von Trainer 
Bernhard, der auch die Sportabzeichenprüfung 
abnimmt. 

An den Vorbereitungskursen kann sich jeder 
beteiligen, eine Vereinsmitgliedschaft in einem 
Sportverein ist nicht Bedingung. Nichtmitglie- 
der müssen eine geringe Teilnehmergebühr ent- 
richten, die die Organisationskosten und eine 
Versicherung abdeckt. Interessenten können 
sich direkt zu der obengenannten Trainingszeit 
anmelden. 

Die Sportabzeichenprüfung findet an jedem 
letzten Samstag im Monat statt. Die gebräuch- 
lichsten Disziplinen zur Erlangung des Sportab- 
zeichens sind: Schwimmen, Sprung, Wurf, Lauf, 
Dauerlauf oder Radfahren. Die Leistungsanfor- 
derungen für die verschiedenen Altersstufen 
können aus den allerorts ausgehängten Plakaten 
ersehen werden. 

Morgen ist 
Freundschaftsball 

Zum Abschluß der deutsch-amerikanischen 
Freundschaftswoche findet am morgigen 
Samstag ab 19.30 Uhr im Bürgersaal Buch- 
schlag ein Ball statt, der unter der Schirmherr- 
schaft von Bürgermeister Hans Meudt (Drei- 
eich) steht. Zum Tanz spielt die bekannte US- 
Airforce-Band. 

Der heutigen Ausgabe des Hainer Wochen- 
blattes liegt ein Prospekt des Geschenkhauses 
Dröll bei, den wir Ihrer geschätzten Aufmerk- 
samkeit empfehlen. 

GÖTZENHAIN 

Germania 

mit neuem Chorleiter 
g Die Bemühungen des Vorstandes des Ge- 

sangvereins Germania um einen neuen Chorlei- 
ter hatten Erfolg. Ein Berufsmusiker wurde ge- 
funden, der die Chorleiterprüfung abgelegt hat 
und selbst aktives Mitglied in einem Gesangver- 
ein ist. 

Die erste Ubungsstunde mit dem neuen Chor- 
leiter soll am 15. Mai stattfinden. Der Vorstand 
hofft, daß sich zu ihr alle diejenigen einfinden, 
die in letzter Zeit dem Verein fernblieben. Er 
richtet aber auch an alle, die gern singen, die Bit- 
te, doch einmal bei der Germania hereinzuschau- 
en. „Vielleicht findet der oder jener doch Freude 
daran, in angenehmer Gesellschaft mit anderen 
im hundertjährigen Gesangverein Germania 
mitzusingen", meint der Vorstand. 

Stadtbücherei 
ermittelte Gewinner 

g In der vergangenen Woche wurden die Ge- 
winner des Preisrätsels bei Eröffnung der Göt- 
zenhainer Stadtbücherei ermittelt. Das Los er- 
gab nachfolgende Reihenfolge: Katrin Stein- 
fartz, 7 Jahre, Im Höchsten 6; Jens Hamann, 13 
Jahre, Goethering 66; Barbara Boettger, 13 Jah- 
re, Am Spitzen Pfad 20, Meike Janders, 12 Jahre, 
Heinrich-Heine-Straße 14; Andrea Sauer, 10 Jah- 
re, Dieburger Straße 42; Dirk Oelschläger, 10 
Jahre, In den Rohwiesen 4; Stefan Poschenrie- 
der, 10 Jahre, Am Spitzen Pfad 12; Michael En- 
gel, 12 Jahre, Schießgartenstraße 42, und Sonja 
Steinfartz, 10 Jahre, Im Höchsten 6. 

Oper zur Theaterfahrt 
g Die nächste Theaterfahrt der Götzenhainer 

Theaterfreunde findet am Donnerstag, dem 28. 
Mai, statt. Auf dem Spielplan steht die Oper 
,,Ariadne auf Naxos" von Richard Strauß. Star- 
gast ist Jessye Norman. Karten sind noch bis 
zum 18. Mai bei Renate Lüttich unter Tel. Nr. 
82274 zu haben. 

Bücher zur Konfirmation 
guWie in den Vorjahren sind in der Bücherei 

der evangelischen Kirchengemeinde nicht nur 
Bibeln und Gesangbücher, sondern auch andere 
wertvolle Bücher zu haben, die sich als Geschen- 
ke zur Konfirmation eignen. Die Bücherstube ist 
donnerstags von 16, bis 18 Uhr geöffnet. Wer je- 
doch diese Zeiten nicht wahrnehmen kann und 
doch gern noch ein Geschenk für die beiden Kon- 
firmationen haben möchte, wird auch zum Ziel 
kommen, wenn er die Leiterin der Bücherei, Re- 
nate Lüttich, unter Nr. 82274 anruft. 

NEUERÖFFNUNG 

Geschenkidee 
Lokus-üasleduch viel Spaß und 

Unterhallung zwischen den 
Zeilen, 78 Seilen DM19,50 

Der ganz große Gag lur die 
FdH-Kur: Dialbesleck DM 9,50, 

hlalbo Tasse DM 9,50, 
Halber Teller DM13.50 

Junge 
22.501« i ' Delfoid 

Luslige Porzellan 
puppen mit einem 

Hauch von Nostalgie 

Einige Ideen von vielen 

Schnaps 
Wee 
die Krauter- * 
schnapsllasche 
mit allen Zutaten 
zum Selbstansetzen 
DM17.50 

Madchen26,90 
originell und geschmackvoll Neu bei 

Dies ist nur eine kleine Auswahl 
aus unserem neuen Kram-Lädchen. 
Stöbem und entdecken Sie bei uns! 

AM 9. MA11981 

/Irzba^ 
Neu führen wir: 

aus der Hutschenreuther 

Linie Porzellan von germany 

und das preiswerte Melitta-Geschirr 

PDrzdlanfebrik Friesland 

Alles unter einem Dach: 

# 
HEINRICH 

PORZELLAN 
Villeroy & Boch 1 

Achtung: Kochwoche Montag, 11. 5. bis 

Samstag 16. 5. 

Kochen ohne Wasser! 

Braten ohne Fett! 

Geschenkehaus Dröll 

Fahrgasse 36—38, Telefon 8 21 18 

Unser Koch zeigt Ihnen, wie man gesünder und spar, 
samer kocht. Kochen, servieren, warmhalten 
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AUS DEN VEREINEN 

Arbeitagemeinschaft der 
Vereine des Stadtteils 
Dreieichenhain 

Wie bereits in der letzten Ausgabe dieser Zei- 
tung angekündigt, findet am kommenden Don- 
nerstag, dem 14. Mai um 20 Uhr eine Vertreter- 
Versammlung der Dreieichenhainer Vereine in 
der Gaststätte der Schützengesellschaft 1560 
statt. Alle Vereine werden gebeten, Vertreter zu 
entsenden und pünktlich anwesend zu sein. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung: 

Am Freitag, dem 8. Mai um 19 Uhr ist Übung. 
Am Samstag, dem 9. Mai um 8.30 Uhr ist Un- 

terweisung für Fahrer der Führerscheinklassen 
zwei und drei im Feuerwehrhaus Götzenhain. 
Treffpunkt ist um 8.00 Uhr in Dienstkleidung im 
Feuerwehrhaus Dreieichenhain. 
Vereinsmitglieder und Einsatzabteilung: 

Am Sonntag, dem 17. Mai von 10 bis 17 Uhr ist 
im Feuerwehrhaus Dreieichenhain ein ,,Tag der 
offenen Tür". 

Am Samstag, dem 23. Mai ab 20 Uhr ist Tanz in 
der TVD Turnhalle (Koberstädterstr.) unter dem 
Motto „Tanz unter dem Maibaum". 

OdenwakAMi 

»Wandoifreunde 

Dreielchcf 

6. Wanderung am 24. Mai 
Bensheim — Schönberg — Ehrenmal — 
Beedenkirchen — Billings 

Treffpunkt und Abfahrt mit Bus 7.30 Uhr ab 
Dreieichplatz und 7.35 Uhr ab Siedlung. Wir 
fahren mit dem Bus von Dreieichenhain über 
Darmstadt bis Bensheim. Dort steigt die Wan- 
dergruppe aus und wandert dem gelben Strich 
nach in Richtung Schönberg. In Bensheim geht 
es ca. 1/2 Stunde steil bergauf, es ist ein Höhen- 
unterschied von ungefähr 350 m zu überwin- 
den. Danach geht es nach Schönberg, am 
Sportplatz vorbei ziemlich eben bis zum Park- 
platz des Naturparks Bergstraße. In Richtung 
Felsenmeer laufen wir dann vorbei an der Zep- 
pelinhütte immer leicht bergan. Auf der 
Strecke kommen wir am Gesundbrunnen und 
am Ehrenmal des OWK vorbei und weiter 
noch einmal ca. 1/2 Stunde bergan zum Ohly- 
Turm. Von hier aus geiit es am Felsenmeer 
vorbei bergab bis nach Beedenkirchen, wo wir 
nach ca. 14 km oder 4 Stunden Laufzeit zur 
Mittagsrast im Gasthaus ,,Zum Felsenmeer" 
einkehren. 

Am Nachmittag fährt der Bus von Beeden- 
kirchen nach Brandau, wo die Wandergruppe 
dem roten Quadrat folgend bei abwechselnd 
leichter Steigung und ebenen Wegen nach ca. 
1 1/2 Stunden Laufzeit zwischen Lützelbach 
und Ansbach auf einem Waldparkplatz vom 
Bus wieder aufgenommen wird und nach Bil- 
lings zur Schlußrast in das Gasthaus ,,Zur al- 
ten Post" gefahren wird. 

Die Busgruppe fährt von Bensheim nach 
Reichenbach und wird dort dem blauen Drei- 
eick folgend nach Borstein zum Ehrenmal des 
OWK wandern. Diese Wanderung dauert unge- 
fähr eine Stunde und kann von jedem bewäl- 
tigt werden. In der Nähe des Ehrenmals ist ein 
Naturfreundehaus, hier findet eine Früh- 
stücksrast statt. Von dort aus fährt die Gruppe 
mit dem Bus zur Mittagsrast nach Beedenkir- 
chen. Abfahrt von Billings ist um 18 Uhr vor- 
gesehen, damit wir um 19 Uhr wieder in Drei- 
eichenhain sind. 

Anmeldungen bei Wanderfreund Karl Wal- 
ter, Hainer Chaussee 76, Telefon 8 66 38 bis 
zum 17. Mai mit Entrichtung des Fahrpreises. 

Saiteninstrumente 

im Dreieich-Museum 

Neue Ausstellung und Musikertreffen 
Unter dem Titel,,Angeschlagene Saiteninstru- 

mente" — damit sind keine beschädigten ge- 
meint, sondern solche, die mit der Hand ,,ange- 
schlagen" werden — wird die Reihe der Sonder- 
ausstellungen ,,Historische Musikinstrumente 
aus vier Jahrhunderten" im Dreieich-Museum, 
Dreieich-Dreieichenhain, fortgesetzt. Die Aus- 
stellung wird am 14. Mai eröffnet und soll bis 
Ende Juli dauern. 

Zur Ausstellung gelangen Lauten, Cistem, Gi- 
tarren und Mandolinen, Instrumente, die als 
klangliche und kunsthandwerkliche Zeugnisse 
ihrer Zeit bis heute noch für manchen Instru- 
mentenbauer nachahmenswerte Vorbilder dar- 
stellen. Die Leihgaben, die teils aus privaten 
Sammlungen und teils aus den Beständen hessi- 
scher Museen stammen, sollen exemplarisch ei- 
nen kleinen Ausschnitt der Entwicklungslinie 
bestimmter ,,Zupf Instrumente" zeigen. 

Kopien von Stichen zeitgenössischer Musikli- 
teratur (z. B. aus Instrumentalschulen und Enzy- 
klopädien) aber auch Abbildungen, die das je- 
weilige Intrumentarium im musikalisch- 
gesellschaftlichen Zusammenhang zeigen, sollen 
die Ausstellung ergänzen, deren Räumlichkeiten 

nur eine kleine Auswahl der vielgestaltigen 
Sammlungen erlauben. 

Als Höhepunkt erleben die Besucher von Burg- 
ruine und Museum in der Zeit vom 28. Mai 
(Himmelfahrt) bis zum 30. Mai ein Treffen von 
Freunden alter Musik aus dem In- und Ausland. 
Während der Himmelfahrtstag den Musikern für 
Kurse und fachlichen Austausch vorbehalten 
bleibt, sind die Veranstaltungen am 29. und 30. 
Mai öffentlich. 

Folgende Programmpunkte sind vorgesehen; 
Freitag, 29. 5.: Erlemen von Volkstänzen, 

Drehleier- und Dudelsackspieler stellen sich vor 
mit Darbietungen aus Folklore, Mittelalter, Re- 
naissance und Klassik, Folkloretanz. 

Samstag, 30. 5.: Erlemen von Tänzen der Re- 
naissance, Vorstellung verschiedener Ensembles 
mit mittelalterlicher- und Renaissancemusik 
(höfische Musik, Musik der Spielleute etc.). Da- 
bei soll der spontane Charakter der früher auf 
privater Basis als ,,Insider"-Treffen konzipier- 
ten Veranstaltung erhalten bleiben. Die Vielfalt 
und Qualität der Darbietungen wird jeden 
musikinteressierten Zuhörer überraschen und 
entschädigen. 

Kassiererin entlarvte 
Scheckbetrüger 

Am Montagnachmitiag wurde von einer Bank 
in Dreieich mitgeteilt, daß dort ein Scheckbetrü- 
ger festgehalten würde. Beim Eintreffen der 
Streife der Polizeistation Dreieich hatte sich der 
Täter bereits entfernt, wurde jedoch von dem Fi- 
lialleiter der Bank verfolgt. Die Beamten konn- 
ten ihn in einer in der Nähe der Bank gelegenen 
Metzgerei vorläufig festnehmen. 

Der Täter hatte eine Auszahlungsquittung der 
Bank über den Betrag von 2.000 Mark gefälscht 
und vorgelegt. Der Schalterangestellten war je- 
doch der Inhaber des in der Fälschung genannten 
Kontos persönlich bekannt, so daß ihr die Fäl- 
schung sofort auffiel. Bei dem Täter handelt es 
sich um einen 27jährigen aus Kiel. Er wurde vor- 
läufig festgenommen. Die Ermittlungen dauern 

Haaner Kerbborschen 

gehen auf Orientierungsfahrt 

Neurothweg 
wird gesperrt 

Die Ausbauarbeiten im Neurothweg ha- 
ben begonnen. Wegen der Verlegung von 
Versorgungsleitungen und der bevorste- 
henden Verbreitemng muß der Neuroth- 
weg für den Durchgangsverkehr über ei- 
nen längeren Zeitraum gespeiTt werden, 
vermutlich einige Monate. 

Anwohnern wird die Möglichkeit gege- 
ben, bis zu ihrem Anwesen zu fahren. Dar- 
über hinaus ist mit der bauausführenden 
Firma vereinbart worden, daß die Schul- 
kinder mit Fahrrädern diesen Weg weiter- 
hin benutzen können. 

Die Haaner Kerbborsche 75 laden zum 30. Mai 
zur ersten Kerbborsche-Orientierungsfahrt ein. 
Sie soll zum Weiterleben der Haaner Tradition 
dienen, und gleichzeitig möglichst viele 
Kerbborschjahrgänge zu einer gemeinsamen Sa- 
che begeistern und zusammenführen. Sie soll in 
der Haaner Kerbborsche-Chronik neue Akzente 
setzen und vor allem viel Spaß machen. 

Die Fahrt wird mit ganz normalen Pkw's 
durchgeführt, die jeweils mit zwei Personen be- 
setzt sind. Einzige Voraussetzung ist die 
Betriebs- und Verkehrssicherheit des Fahrzeu- 
ges. An die Teilnehmer werden keine außeror- 
dentlichen Anforderungen gestellt, außer ein 
bißchen Geschick, genügend Clevemeß und na- 
türlich eine gehörige Portion Humor. 

Teilnahmeberechtigt sind alle Kerbborsche 
der Jahrgänge 77, 78, 79 und 80. Dabei muß jedes 
Fahrzeug, das an der Fahrt teilnimmt, mit zwei 
Personen besetzt sein, wovon mindestens eine 

Person in einem dieser Jahrgänge Kerbborsch 
gewesen sein muß. Von jedem Jahrgang können 
so viele Autos mitfahren wie nur möglich. Je 
mehr mitfahren, desto größer sind die Gewinn- 
chancen. 

Gewertet wird die Fahrt nur nach Punkten, 
nicht nach Zeit. Einerseits fährt jedes Team für 
sich allein. Es werden die Einzelsieger ermittelt, 
die Siegerpokale erhalten. Andererseits fährt je- 
des Team gleichzeitig für seinen Jahrgang, denn 
die Punkte der drei Besten jedes Jahrganges 
werden addiert. Dem Jahrgangssieger winkt ein 
Faß mit 50 Liter Bier. 

Die Fahrt findet am Samstag, dem 30. Mai, 
statt. Start ist um 9 Uhr an der TV-Turnhalle. 
Die Kerbborsche, die an der Fahrt teilnehmen 
möchten, werden gebeten, ihr Anmeldeformular 
schnellstens abzugeben. Interessenten, die noch 
kein Anmeldeformular haben, wenden sich an 
Jürgen Roth, Taunusstraße 20, Dreieichenhain 
(Tel. 84671). 

Barockkonzert 

in der Burgkirche 
Am 17. Mai, dem Sonntag ,,Kantate", wird 

in der Burgkirche Dreieichenhain die nächste 
Veranstaltung in der Reihe ,.Abendmusik in 
der Burgkirche" stattfinden (17 Uhr). In die- 
sem Instrumentalkonzert mit den namhaften 
Interpreten Claudia Behrend (Blockflöte), Ek- 
kehard Weber (Violen da Gamba) und Machiko 
Shimbori (Cembalo) kommen wieder interes- 
sante Werke barocker Musik zur Aufführung. 

Gesterri 
passiert — 

heute 
informiert! 

Cincicncr Zeitung 
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Baubeginn für das neue Gemeindezentrum 

Anwohner des Grundstücks Philipp- 
Holzmann-Straße / Nahrgangstraße können in 
diesen Tagen die ersten Anzeichen der Bauar- 
beiten auf dem Grundstück gegenüber dem 
Kindergarten feststellen. Hier soll noch in die- 
sem Jahr für die Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain ein kleines Gemeindezentrum errich- 
tet werden. 

Bereits 1965 wurde dieses Grundstück von 
der evangelischen Kirche erworben, um ein 
Pfarramt für den damals neu gegründeten 
Pfarrbezirk II und einen Mittelpunkt für die 
Gemeindearbeit zu schaffen. Als ÜberfianHslö- 
sung fand zunächst eine Doppelhaushälfte in 
der Kennedystraße Verwendung. Aus finan- 

ziellen Gründen konnte jedoch das damals in 
der Planung fertige großzügige Gemeindezen- 
trum nicht verwirklicht werden, und die Burg- 
kirchengemeinde stellte das Grundstück vor- 
übergehend der Stadt zur Verwendung eines 
Spielplatzes zur Verfügung. Im Laufe der Zeit 
zeigte sich jedoch, daß im Pfarrhaus in der 
Kennedystraße keine räumlichen Möglichkei- 
ten für eine Gemeindearbeit gegeben waren. 
Jugend- und Konfirmandenarbeit dieses 
Pfarrbezirks mußten in das Gemeindezentrum 
Fahrgasse bzw. in die Kellerräume der Schule 
am Weiher verlegt werden. 

Nun ergriff der Kirchenvorstand erneut die 
Initiative. Dafür war einerseits die derzeitige 
Vakanz der Pfarrstelle II ausschlaggebend. 

Die Vielfalt der Grenzmarken 

S ingstunde donnersta^ 8 Uhr in derTV-Tumhalle 
Liebe Freunde und Mitglieder, morgen Samstag, 
den^9. Mai geht die Sängerfamilie auf Fahrt. Wie 
schon berichtet führt die Fahrt an die Bergstraße 
nach Weinheim und dann in den Odenwald nach 
Lautenweschnitz. Abfahrtszeit ist um 13 Uhr am 
Tumhallenparkplatz. 

Jahrgang 1911/10 
Unser Jahrgang trifft sich am Donnerstag, 

dem 14. Mai um 16 Uhr am Alten Friedhof zu ei- 
nem Spaziergang durch den Hainer Stadtwald. 
Anschließend kehren wir in der SVD Gaststätte 
im Haag ein. Man kann sich dort auch gegen 17 
Uhr einfinden. 

Jahrgang 1935/34 
Wir treffen uns am Freitag, dem 8.5. um 20 Uhr 

im Vereinshaus der Hundefreunde im Haag. 

Jahi^fang 1935/36 
Wir treffen uns am Freitag, dem 8. Mai, um 20 

Historische Grenzsteine. Diese Ausstellung des Hessischen Wirtschaftsministeriums ist zur Zeit zu 
Gast im Dreieich-Museum. Nachbildungen historischer Grenzsteine, viele Fotos und Zeiphnungen 
illustrieren ein reiches Thema: Grenzmarken zwischen verschiedenen Hoheitsgebieten. Dabei sind 
Grenzsteine eine „uralte Sache". Schon zu Zeiten Babylons gab es sie. Die Wanderausstellung ist bis 

Andererseits bot sich im Blick auf die immer 
knapper werdenden finanziellen Mittel die 
letzte Gelegenheit für einen Neubau. Verhand- 
lungen mit der Stadt führten dazu, daß die 
Hälfte des Grundstücks als Spielplatz erhal- 
ten bleiben kann. Auf der Restfläche wird ein 
Pfarrhaus mit Gemeinderaum und Jugendkel- 
ler sowie ein Büro erstellt. 

Der Kirchenvorstand hofft, daß die Bauar- 
beiten zügig vorangehen und die Räume späte- 
stens im Frühjahr des nächsten Jahres bezugs- 
fertig sind. Mit dem Zeitpunkt der Fertigstel- 
lung verbindet sich auch die Aussicht, daß die 
jetzt schon fast zwei Jahre andauernde Vakanz 
der Pfarrstelle II durch Berufung eines neuen 
Pfarrers beendet werden kann. 

Sauschießen 

begimit wieder 

Alle Jahre wieder veranstaltet die Schützen- 
gesellschaft einen Schießwettbewerb, der von 
seiner Beliebtheit nicht ein Stückchen einge- 
büßt hat. Obwohl es natürlich darauf an- 
kommt, eine gute sportliche Leistung, sprich 
gute Treffer, zu bringen, hat das Ganze mehr 
einen geselligen-fröhlichen Charakter. Die 
Veranstaltung heißt Sauschießen, wobei nicht 
etwa das grunzende Borstenvieh als Zielschei- 
be dient, wohl aber später in Form schmack- 
hafter Preise verteilt wird. 

Am jährlichen Rancherfest, ebenfalls eine 
Traditionsveranstaltung der Hainer Schützen, 
ist die Preisverteilung. Sie wird diesmal am 
20. Juni sein. Beim Sauschießen selbst kann je- 
der Bürger mitmachen, sofern er mindestens 
12 Jahre alt ist und nicht dem Deutschen 
Schützenbund angehört. Gewehre werden 
vom Verein zur Verfügung gestellt. 

Und hier die Termine für das Schauschie- 
ßen: Samstag, 9. Mai, von 14 bis 17 Uhr. Sonn- 
tag, 10. Mai, von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 
Uhr. Samstag, 16. Mai von 14 bis 17 Uhr, Sonn- 
tag, 17. Mai, von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 
Uhr. Samstag. 23. Mai, von 14 bis 17 Uhr, 
Sonntag, 24. Mai. von 10 bis 12 Uhr und von 14 
bis 17 Uhr. 

Austragungsort ist das Schützenhaus. Bir- 
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Neues „Kram-Lädchen" 

ist eine wahre Fundgrube 

Beim bekannten Geschenkehaus Dröll in der' 
Fahrgasse hat sich einiges geändert. Wenn man 
die großzügigen Verkaufs- und Ausstellungsräu- 
me durchstreift, wird man künftig Großgeräte 
wie Öfen, Waschmaschinen und Geschirrspül- 
maschinen vermissen. Sie wurden aus dem Ver- 
kaufsprogramm genommen, wofür gesundheitli- 
che Gründe die Ursache waren. Doch man hat im 
Kundeninteresse vorgesorgt: bei Rückfragen al- 
ler Art, für Reparaturen und auch für Neukauf 
solcher Geräte steht künftig die Firma Elektro 
Horn in der Hainer Chaussee 1 zur Verfügung, 
wo man aus einir reichen fachlichen Erfahrung 
schöpfen kann. 

Wo man früher bei Dröll die genannten Groß- 
geräte fand, trifft man nun ein ,,Kram-Lädchen" 
an, das seinesgleichen suchen dürfte. Es ist eine 

wahre Fundgrube für alle, die ein Geschenk oder 
Mitbringsel suchen. Modische Keramik, Glasar- 
tikel, Porzellan und Steingut, aber auch alle an- 
deren Arten modischer Geschenkartikel oder 
auch nur ,,Schnick-Schnack" ist in großer Aus- 
wahl zu finden, 

Morgen wird die neue Abteilung eröffnet, und 
ab Montag wartet das Geschenkehaus Dröll mit 
einer weiteren Attraktion auf, die sich beson- 
ders an alle kalorienbewußten Hausfrauen rich- 
tet. In einer Kochvorführung, die die ganze Wo- 
che dauert, wird ein Koch zeigen und praktisch 
demonstrieren, wie man ohne Wasser kochen 
und ohne Fett braten kann. Daß diese Art von 
Speisenzubereitung in modernem Geschirr dazu 
noch besonders schmackhaft ist, dürfte das In- 
teresse noch erhöhen. 

Blick in das neue „Kram-Lädchen", das vom Geschenkehaus Dröll am Wochenende eröffnet 
wird. Es enthält vieles, das einem das Schenken leicht macht, für jeden Zweck, für jeden Ge- 
schmack, für alle Anlässe und für jeden Geldbeutel. Und wer gar nicht weiß, was er schenken 
soll, im neuen ,,Kram-Lädchen" wird er bestimmt etwas finden. 

Parkschwimmbad wird eröffnet 
Das beheizte Parkschwimmbad Sprendlingen 

wird am Sonntag, dem 17. Mlai, um 10 Uhr eröff- 
net. Es steht den Besuchern täglich zwischen 8 
und 20 Uhr zur Verfügung. In allen Schwimm- 
becken ist es Vorschrift, Bademützen zu tragen. 

Die Eintrittspreise haben sich gegenüber dem 
Vorjahr nicht geändert und betragen: Tageskar- 
te, Erwachsene 2 DM, Tageskarte, ermäßigt 1 
DM, Zehnerkarte, Erwachsene 15 DM, Zehner- 
karte, ermäßigt 7,50 DM, Dauerkarte, Erwachse- 
ne 25 DM, Dauerkarte, ermäßigt 12,50 DM, 
Kabinen-Tageskarte 4 DM und Kabinen-Dauer- 
karte für die Saison 40 DM Diese Karten sind an 
der Kasse des Parkschwimmbades ab 17. Mai er- 
hältlich. 

Die neu eingeführten Verbundkarten für Frei- 

und Hallenbad Jahresverbundkarte für das Ka- 
lenderjahr und Saison-Verbundkarte föfr'die'Zeit 
vom 1. Mai bis 15. September eines Jahres für 
Familien mit drei und mehr Kindern, die in der 
Stadt Dreieich wohnen, sind nur bei den Außen- 
stellen des jeweiligen Stadtteils erhältlich. 

Die Jahresverbundkarten berechtigen im ge- 
samten laufenden Kalenderjahr und die Saison- 
Verbundkarten in der Zeit vom 17. Mai bis vor- 
aussichtlich 15. September zum Besuch des 
Parkschwimmbades und für den täglich einma- 
ligen Besuch des Hallenbades (1 1/4 Stunde) 
während der allgemeinen Öffnungszeiten. 

Die offizielle Eröffnung werden um 10 Uhr die 
DLRG und die Dreieicher Schwimmvereine mit 
einem ,,Eröffnungsschwimmen" vornehmen. 

Zum Muttertag 

Einst hast Du dein Kind auf Händen getragen, 
voll stolzen Glück's an Dein Herz gedrückt. 
Das war in sonnigen Kindheitstagen, 
weit liegt die goldene Zeit zurück. 
Nie hast Du aufgehört Dein Kind zu lieben 
und treu erfülltest Du stets Deine Pflicht. 
Und immer ist Dein Wesen gleich gebUeben, 
als wär's ein leuchtend' Himmelslicht. 

Was Du micht lehrtest, will ich nicht vergessen 
und Dein Vermächtnis soll mir heilig sein. 
Nur der kann Mutterliebe ganz ermessen, 
der selbst ein Kind, ein herzig' Kind nennt sein. 

So will ich Deiner heute stumm gedenken, 
will Blumen der Liebe Dir dankbar weih'n, 
zum stillen Friedhof meine Schritte lenken. 
Schlaf wohl, mein teures Mütterlein! 

helene fay 

Die Oberaus vielen GIQckwOnsche, Aufmerksamkelten, Ge- 
schenke und Ehrungen, die uns zu unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
erreicht haben, haben uns tief beeindruckt und mit Freude er- 
fallt. 
Nur auf diesem Wege Ist es uns möglich, allen dafür ein herzli- 
ches „Dankeschön" zu sagen. 
Unser besonderer Dank gilt der SSngervelnlgung Dreieichen- 
haln für die Mitgestaltung der Feier, dem Blasorchester SV/TV 
Dreieichenhain und der „FIdelen Runde" Im Sportverein Drelel- 
chenhaln für die dargebrachten Ständchen, der Turnabtellung 
des Sportvereins Dreieichenhain, dem Bayernverein Alpenrose 
Langen, dem Angelsportvereln Langen sowie den Kolleginnen 
und Kollegen bei der Stadtverwaltung Langen für die Ehrungen 
und Geschenke. 

QAjißßi und ^wge ^Jafoobi geb. Diener 
Dreieichenhain, Mal 1981 Ludwig-Erk-Straße 16 

Dein Porto 

mit Herz 

Wohlfahrt! 

marlceii 

MohMahrts- 
bricfmariccn 
find fchön Hnd helfen 

Erhältlich beiden 
Freien Wohlfahrtsverbänden 

und allen Postämtern 

Konfirmation in der 

Burgkirche 
Insgesamt 66 Mädchen und Jungen werden in 

diesem Jahr in der Burgkirche konfirmiert, wo- 
bei das männliche Geschlecht mit 36 überwiegt. 
Als Konfirmationstage sind die Sonntage des 24. 
und des 31. Mai vorgesehen. Und hier die Namen 
der Konfirmandinnen und Konfirmanden; 
Sonntag, 24. Mai 1981: Thomas Baier, Meisenweg 
11; Kerstin Böning, Odenwaldring 102; Bodo 
Bundschuh, Im Höchsten 40a (Götzenhain); Anja 
Denk, Hengstbachstr. 6; Stefanie Diegelmann, 
Höhenweg 3 (Götzenhain); Ute Eisinger, Kin- 
zigstr. 12; Jochen Gliss, Phil. Holzmann Str. 68; 
Jutta Himpel, Ringstr. 9a; Andrea Kusche, 
Daimlerstr. 10; Jens Meinecke, Am Fichteneck 2; 
Andreas Merz, Fuldastr. 5; Stefan Paasch, Phil. 
Holzmann Str. 30; Kai Suß, Niddastr. 11; Garen 
Schifferdecker, Niddastr. 3; Petra Schultheis, 
Hengstbachstr. 13; Claudia Schweisfurth, Oden- 
waldring 45; Klaus Stetefeldt, Meisenweg 2; 
Dirk Telke, Ringstr. 59; Jörg Thomas, Am Trau- 
ben 30; Norbert Töpert, Kinzigstr. 13; Claudia 
Vis, Oisterwijker Str. 13 (Sprendlingen); Jörg 
Vis, Oisterwijker Str. 13 (Sprendlingen; Katja 
Werner, Kennedystr. 39; Britta Wolter, Oden- 
waldring 91, Peter Winkel, Ringstr. 54. 

Sonntag, den 31. Mai 1981: Jens Bardonner, 
Schießbergstr. 11; Jürgen Bauch, Geißberg 10; 
Manfred Beck, Fahrgasse 65; Sabine Fischer, 
Am Weingarten 3; Sandra Geiger, Schillerstr. 28; 
Matthias Genschur, Saalgasse 9; Ralph Graf, 
Solmische-Weiher-Str. 17; Sabine Graf, Birken- 
weg 17; Frank Groß, Ludwig-Erk-Str. 5; Reiner 
Groß, Spitalgasse 18; Bettina Jörg, Albert- 
Schweitzer-Str. 50; Gudrun Jung, Fahrgasse 11; 
Holger Kiefer, Bahnstr. 20; Christina Knapp, 
Hagenring 5; Markus Knipp, Gabelsberger Str. 
26; Ulrich Koch, Lutherstr. 9; Sabine Kress, Am 
Fichteneck 13; Jürgen Leonhardt, Mühlweg 3; 
Jörn Mahringer, Ysenburgstr. 50; Bernd Müller, 
Waldstr. 32; Claus Neubecker, Taunusstr. 44; An- 
dreas Pless, Weimarstr. 28; Andreas Schicke- 
danz, Schießbergstr. 13; Holger Schlipf, Geiß- 
berg 22; Pia Schmierer, Solmische-Weiher-Str. 7; 
Silke Schmitt, Waldstr. 2a; Beate Schneider, Do- 
rotheenstr. 36; Nicole Schneider, Am Weingarten 
2; Gesa Schrom, An der Trift 37; Christina Sie- 
bert, Taunusstr. 17; Hans-Peter Stajohann, 
Ludwig-Erk-Str. 11; Frank Stelzenmüller, Do- 
rotheenstr. 17; Michael Stroh, Burgstr. 22; Clau- 
dia Vonderbank, Dorotheenstr. 57; Thomas Weil, 
Bahnstr. 27; Alexandra Wilhelm, Meisenweg 5; 
Simone Wittmers, Dorotheenstr. 25; Michael 
Wrede, Schillerstr. 50; Sabine Wunderlich, An 
der Winkelsmühle 1; Volker Wunderlich, An der 
Winkelsmühle 1; Konstanze Usenbenz, Schieß- 
bergstr. 17. 

v>?i'rcbU'rl)C 

Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 8.5. bis 15.5.1981 
Freitag, 8.5.1981 
14.30 Uhr Trauung in der Burgkirche 

Werner Werkmann und Marion Hille 
Samstag, 9.5.1981 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Schloßkirche Philipseich 
(Herr Aufleger) 

Sonntag, 10.5.1981 (Jubilate) 
10.00 Uhr Gottesdienst 

in der Burgkirche 
(Pfr. i.R. Dr. Karl Scheibenberger) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 11.5.1981 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 12.5.1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

für beide Pfarrbezirke — 1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 2. Gruppe 

20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Gemeindehaus 

Mittwoch, 13.5.1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik 

für ältere Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 14.5.1981 
10.00 Uhr Abfahrt zum Ausflug 

des Frauenkreises am Dreieichplatz 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, 
Telefon 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein- 
banmg. Das Gemeindebüro ist von montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, 
Telefon 8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Telefon 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 10. bis 17. Mai 1981 
Samstag, 9. 5. 
14.30 Uhr Brautmesse Kahl/Scheitza 
18.00 Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 10. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Gö. 
Montag, 11. 5. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
18.00 Uhr Maiamdacht in Drh. 
Dienstag, 12. 5. 
18.00 UHr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 13. 5. 
kein Gottesdienst 

wegen des Seniorenausfluges 
Donnerstag, 14. 5. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 15. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Maiandacht in Gö. 
Samstag-, 16. 5. 
16.00—17.00 Uhr Gelegenheit zum 

Empfang des Bußsakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, 17. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 

V er anstaltungen 

Montag, 11. 5. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

Stier/Rudolph in Drh. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde 
Dienstag, 12. 5. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe 

Fürst/Finkel in Gö. 
17.00 Uhr Wöflingsgruppe Hörle/Goßen 
19.30 Uhr Weinseminar in Drh. 
Donnerstag, 14. 5. 
17.30 Uhr Jungpfadfinder 

U. Ferwendel in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe Herr Dietz 
Freitag. 15. 5. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

M. Jennebach in Gö. 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 
19.00 Uhr Jungpfadfinder 

Stier/Rudolph in Drh. 

AGENTUR für das 
HAINER WOCHENBLATT 

ROLF WAGNER 
Solmlsche Welherstraßel 

Dreieichenhain 

2000 Rollen 
Qualitätstapeten 

'zum stark reduzierten 
Preis, z.B. Grastapeten 4 m Of\ 

Roll« ab l9,OU 

Velourteppichböden 
versch. Farben, 
400/500 cm breit OtX   

qm ab fcUj""" 

TeppIchböden 
Schlingenware f\n 
400 cm breit ab f yvU 

PVC-Bodenbeläge 
alles I.Wahl n am 

200 cm breit ab Oy9U 

Veriegen durch eigenes Fachpersonal 

Spranaband - 60 
das Zuverl&Mige.Der mechanisch 
aktive Vollschutz für Bruchteldea 
Ein Band fQr Anspruchsvolle, 
die das Guts bevorzugen. 

Ptatzvertretufig anichet« Beratg. 
DI. 12. 5. SpfendNnoen, 1S--16 ^i.w pi-nh 

N-DECKE WAND 

HermannstraBe 17 
6078 Neti-Isenburg 

TeMbn 06102-8028 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fa«lig«sch>ft fUr Elaktrotachnik • OmbH 

AusfOhrong von Ewktroinlagen aller Art Lieferung * Montage von EtektioOerAten u. •Lan>pen Kurxfendlenst -f techn. Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von Nachlspelcher-Helzg Warme-Pumpen ISO-Verteilungen 
807 (.angan/HcsMti P 
DI»bura«rStraaM 30 VO01O3/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütwrführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAUL BURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 -t- 79, TeL 4 95 38 
6073 Egelsbach 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeini^ 

Fahrgasse 14 22159 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stejnmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 
6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

»traßendiensn dienst 
LANGEN + 
DREIEICH 

Im Auftrag des ADAC 

DIETER FIERES(Aral -Tankstelle u. Autohilfe) 
Langerl, Bahnstr. 6-061 03 / 2 37 77-t-230 77 

Autohaus Sollath 
fHITSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparafuren alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche 
Dekorationen 

Gardinen 

, 6070 L_ANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61, 03/2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 

Reifendienst • Shell-Shop 
SHELL ST-STATION 

Im Linden 
SHELL AUTO-CENTER 

MSrttktor Landltr. 27 ■ T«l. 0 61 03 ( 711 18 und 7 27 93 

Gut t>erelft das ganze Jahr, 
wer t>ei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • LIebIgstraBe 31 

Heizungsbau - Installation ■ Kundendienst 
Wartung: Oel- u. Gasfeuerung ■ Solartechnik 

und Wärmepumpen 

GÜNTER JOST 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 78, Tel. 06103/4 3167 

Seit 1901 /T^s-X / 
KUNSTHANDLUNG ' 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde ~ Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 ■ 6000 Frankfurt/M. 
Tel. 06 11 /282548 

TOYOTA-VERTRAGSHANDLER 

AUTOWITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

UNOEN OREIEICHENHAIN 

Äiztllcher Sonntagsdienst 
9. 5. morgens 7.00 Uhr bis zunn folgenden 
f*/lorgen 7.00 Uhr 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 

Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 
10.5. 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 13 33 
13. 5. Mittwochbereitschaft 
von 12.00 bis 7.00 Uhr 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 

.8.30 Uhr. 
Sa., 9.5. MOnch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 10.5. Oberilnden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mo., 11.5. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
DI., 12.5. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 13.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Do., 14.5. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr., 15.5. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
9J10. und 13. 5. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 9.5. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
9/10. und 13. 5. 
Dr. Konradi, Langener Str. 33, 
Tel. 813 66 

Apothekendienst 
Sa., 9.5. Adler-Apotheke, Götzenhain 

l-angener Str. 18, Tel. 8 56 03 
So., 10.5. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 

Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 
Mo., 11.5. Brunnen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

DI., 12.5. Offenthal-AF>otheke 
Mainzer Str. 8—10 
Tel. 061 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

MI., 13.5. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—10, am Heckenweg 
Tel. 868 64 

Do., 14.5. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Fr., 15.4. Dreleich-Apotheke, Buchscnlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
9J10. und 13. 5. 
Helmut Neubert, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr. 216, Tel. 0 61 02 / 2 79 30, 
priv. 0 61 02 / 82 81 
im östlichen Kreisgebiet: 
Norbert Wiek, Weiskirchen, Hauptstr. 2, 
Tel. 0 61 06 / 36 78 

So., 
Mo., 

DL, 
MI., 

Do., 
Fr., 

10.5. 
11.5. 

12.5. 
13.5. 

14.5. 
15.5. 

Apotheke am Bahnhof, 
ab 13 Uhr MOnch'sche-Apotheke, 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr, 
ab 20 Uhr Rosen-Apotheke, 
Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr, 
ab 20 Uhr Garten-Apotheke, 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
EgelsbachrApotheke bis 20 Uhr, 
ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, 
Langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuenwehr Langen 2 ^ 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 55 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

Wichtige Rufnummem: 
Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport  

20 01 
2 3711 

von 

privat 

zu 

privat 

Die erfolgrBKhe 

Kleinanzeige: 

für 6 iVlark 

86000 mal 

ALTDACH-UMDECKUNGEN vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m» inkl. Neulatten 
Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

^ GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
 Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

lIVliMOBILiEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■ 

GÄRTNER« 
Immobilien VerKaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendorffstraöe 3 
Tel. 0 61 03/7 42 56 

• SB-Tank • Batterie^Dienst 
• KFZ-Reparaturen • ReKen-Marltt 
• Shell-Shop (Immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meisterbetrieb 

Darmstädler Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

IBOSCHI OtCNST Rehwald 

Bosch- u. 
Bremsendienst 

TELEFON Lsrigen Robert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 
(0 61 03) wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

7 90 97 für Pkw/Lkw u. sonstige 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 

Klasse. 
Cber 830 Mazda-Partner 

in Deutschland Die Perfekten au»> Japan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoft-Fensler u. Jalousetten GmbH 

Weserslraße 16 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

Paßbilder sofort zum Mitnehmen 
Fotokopien 

ab sofort Stück —,30 DM 
ab 30 Kooien Stück —,25 DM 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti • e070 LANGEN 
BahnstraBe 3, am Lutherplatz, Telefon 2 95 95 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" liat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egeisbach 
Rheinstraße 79 ■ Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

Bestattungen 

Pietät 
Erd-, Feuer- und 

Seebestattungen 
Überführungen im In- 

und Ausland 

Erledigung sämtlicher Formalitäten. 
Telefon 6 78 99 und 06 11 43 23 01 

Privat: 06 11 / 47 31 30 
oder Familie Teufel, Gö., Tel. 8 66 82 
IMMER ERREICHBAR 

6072 Dreleieh-Sprendllngen, ElMnl>ahnalr. 2a 

Telefon 

Malerwerkstätten 
Ausführung aller Ins 
Berufsfeld Farbe und Beläge 
fallenden Arbelten 
Innen und Außen 
Außerhalb NO 33,6070 Langen 

0 61 03 / 2 21 12 -H 5 22 72 O 

AUTOHAUS GÜNTER OITO 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteil« 

6072 Orelelch-Sprendlingen 
Darmstftdter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln 
Bettfedernreinig-'ng 
Fußbodenverlegung    
6070 LANGEN ■ RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03/ 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

HAUPTMANNL 

KFZREPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-DurchsIcht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 

i- 

i 



Silbendomino 
Die nadifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sicäi eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein anderes Wort für Kloster, 
ab - bra - der - ge - ger - her - in - ker - len 

ma - te - tei - ten - ze 
Wortfragmente 

idir - ieder - ösem - woma - gnie - gtdal 
henh - nsin - derb - einel - assd - abenk - uhi 

ensc 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie ein Sprichwort Im Sinne aller 
sangesfreudigen Mensdien ergeben. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streidien und dafür ein 

Ha^ Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 18 
F. Blaschke 

anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Budistaben ergeben einen französi- 
sdien Weichkäse. 
Ala - bis - grau - Ras - zu - Drau - mut - du 

bar 
Konsonantenverhau 

gzstdwrzlllsbls 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt liest man einen Spruch über den 
Geiz. 

T«ll des 
Augn 

^te d. 
Liobes- 
)o«s^e 

iibir. 
Strom 

. 

n
r

 
1 

FrUh- 
lingi- 
fest 

Fluß- 
mUn— 
dungs- 
form 

"f ein- farbig Erdteil 
sUdital. 
Hofen- 
stadt 

w 
T T T 

Schma- 
rotzer 

mttnnt. 
Hose Vorbild Augen- 

de^el »■ 
Zeichen 
für llodium ► 

L 
T f 

Schmutz 
nord- omerik. 
Indianer 

Einfahrt ► 

brett- 
randiffer 
Hut 

Riesen- 
ichlan- 
0« 

Zeit- 
raum V. 
10 Toger >■ 

■"T' f Mür- 
chen- 
wesen 

L 
"T Ureir»- wohner 

Spaniens 
begeist. 
An- hänger 

f 
► 

Fluß 
zur 
Saale 

tier. 
Grelf- 
orgon 

olier- 
lümlich 

f Strond- see 
Ver- 
brechen 

L Stadt 7n 
Marokko 

Teil 
des 
Hauses 

^n* 
Tanz ► 

f T 

Produkt 
der 
Auster 

Blume 
-f— griech. 

fniej 
T 

► 
wUstes 
Gelage 

Sfodt- teil 
Berlins 

L 
T 

Host Fleisch- 
gericht ► 

T ▼ 

Last- 
tier 

Berg b. 
Inr*- 
bruck ► 

▼ frtlnk.: 
ttaus- 
Flur 

Fisch ► 

L 
C^lt» d 
Komm- 
macher ► 

f Skat- 
aus- 
druck 

Zeichen 
f,Stron- tium 

Arm- 
knochen 

Fluß 
zur 
Donau 

lilngeie 
Fahrt 

T 
► 

▼ 

L 
land- 
wirtsch 
Ertrag ► 

Tiroler 
Possiors* 
spielort 

► 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 
1. 7 14 21 4 22 19 16 

musikal. Darbietung 
2. 14 12 17 18 6 22 21 

Stadt an der Wupper 
3. 17 22 15 11 18 5 16 

temperamentvoll 
4. 15 19 18 2 7 22 21 

Jagdhunde 
5. 22 12 22 19 21 18 1 

Stadt an der Marne 
6. 21 18 13 18 10 7 18 

Kosakenpeitsche 
7. 3 18 19 15 9 19 13 

Stadt an der Diemel 
8. 18 12 9 17 10 22 21 

Landschaft Italiens 
9. 20 18 8 15 22 20 10 

Strom in Afrika. 
Die ersten und vorletzten Buchstaben nen- 

nen - von oben nach unten und entgegenge- 
setzt gelesen - ein im Wasser lebendes Insekt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 

ball - be - ber - chi - cour - eck - flex - flü 
ge - gei - gel - gel - ger - hand - hau - kot 
krei - lau - ler - lung - mä - mes - na - o 
Obst - pro - re - re - sehen - sen - ser - sitz 
ta - zäii. 

Matt in zwei Zügen. 
KontrollstcIlunK: Weiß: Kg3, De5, Te7, f3, 

Ld2 (5) - Schwarz: Ka4, Sa8, Ld8, Bb7 (4) 

1. Jemand, der die Vollständigkeit eines 
Streichorchesters überprüft, 2. mäßig warme 
Stuhlfläche, 3. Feststellung, daß Kellner pri- 
mitiv wohnen, 4. Zeitpunkte, an denen man 
Damen den Hof macht, 5. winzige geometrische 
Figur, 6. kantiges Sportrequisit, 7. Musterstilck 
von einem Metallstift, 8. Laden, in dem Spie- 
gelbilder verkauft werden, 9. jemand, der die 
Größe von Früchten überprüft, 10. Sage von 
einem griechisch. Buchstaben, 11. sehr schmut- 
ziges Konzertklavier. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben ein mit Schellen besetztes 
Kleidungsstück. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: Hocker- 

R 

E 

R 
E 
N 
E - 
G E 
A - 
T W 

E 0 
I N L 
L A - 
E N N 
- - 0 
U L T 
L - I 
M - Z 

M - 
E - 
T A 

- A 
N D 

L 
E 
R 

- - T 
T - 

B 
0 
E 

Silbendomino: Panther - Thermen - Mensa 
Sage - Gera - Raki - Kino - Nogi - Gina 
Nare - Reka - Katar = Tarpan. 

Rätselgleidiung: a) Hobel, b) Bei, c) Code, 
d) Ode, e) Kerzen, f) Zen, g) Gast, h) Ast, i) 

Rasen, k) Sen, 1) Brest, m) Rest, x 
grab. 

Hier darf gestohlen werden: Das Glueck 
ist eine blinde Kuh und laeuft dem duemm- 
sten Ochsen zu. 

Zahlenrätsel: 1. Raxalpe, 2. Holzgas, 3. Am- 
pulle, 4. Damwild, 5. Automat, 6. Maltose, 7. 
Alkazar, 8. Ninetta, 9. Turmuhr, 10. Hohlweg, 
11. Yin Yang, 12. Schaden - Rhadamanthys - 
Pallas Athene. 

Schachaufgabe Nr. 17: 1. Te8-c8 Kd7-c8: 2. 
e7-e8 Df Kc8-c7 3. De8-d8 matt. 1. ... Kd7-e6 
2. e7-e8 S K bei. 3. Le4-d5 bzw. f5 matt. 
1. ... Kd7-d6 2. e7-e8 L Kd6-e6 3. Tc8-c6 
matt. 

Mixrätsel: SALERNO - MARSEILLE-ARI- 
ZONA - RESERVE - ALABASTER - GA- 
LILEI - DEBATTE = SMARAGD. 

Leute von gestern und heute 

Kein Kavalier 
Zu der französischen Schriftstellerin 

Frangoise Sagan kam ein junger Didi- 
ter und las ihr seine Verse vor. 

„Zu den Gedichten bin ich durch meine 
hübsdie Braut inspiriert worden", er- 
klärte der Jüngling. 

Frangoise Sagan schüttelte den Kopf 
und meinte: 

„Seien Sie ein Kavalier, Monsieur, und 
schieben Sie nicht einer wehrlosen Frau 
alle Schuld in die Schuhe!" 

Naturbegabung 
Einmal wurde Errol Gamer, einer der 

größten amerikanischen Jazz-Pianisten, 
von einem Journalisten gefragt: 

„Wie können Sie solch wundervolle 
Musik machen, ohne daß Sie fähig sind, 
Noten zu lesen und zu schreiben?" 

Gamer lächelte und erwiderte; 
„Ein Biber braucht auch nicht auf die 

Architekten-Schule zu gehen, um zu ler- 
nen, wie er sich einen kunstvollen Bau 
graben muß." 

Helteves Mlevlei 

Platz für einen Staubsauger 
Kurzgesdiidite von Axel Alex 

Die Straßenbahn war bis auf den letzten 
Platz besetzt. Und wieder wollen an der näch- 
sten Haltestelle viele noch mit. Aber der Stra- 
ßenbahnführer bleibt hart, er winkt ab und 
ruft: 

„Tut mir leid, besetzt!" 
Die Straßenbahn fährt weiter. An der fol- 

genden Haltestelle wird endlich ein Platz frei. 
Ein Mann steigt ein. Mit beiden Händen hält 
er einen sperrigen Gegenstand - einen Staub- 
sauger, den er für seine Frau gekauft hat. 
Nachdem sich der Mann mühsam durch die 
Menschenmauer zwängte, versucht er jetzt be- 
hutsam, aber entschlossen mit dem Staubsau- 
ger in die Ecke zu gelangen, wo er das Gerät 
abstellen kann. 

Während er sich nach der Ecke durchkämpft, 
wird bereits das vorwurfsvolle Grollen einer 
Dame hörbar, die dort steht und offenbar 

nicht im geringsten daran denkt, ein wenig 
Platz zu machen. 

„Würden Sie mir bitte gestatten, den Staub- 
sauger in diese Ecke zu stellen?" 

Der Ton des Mannes ist ausgesprochen höf- 
lich. Doch die Dame reagiert bissig: 

„Sie können ruhig zu einer anderen Tages- 
zeit mit Ihrem Kasten durch die Gegend fah- 
ren, statt andere Leute rücksichtslos damit zu 
verdrängen!" Sie holt tief Luft und schließt 
ihre Schimpfkanonade mit dem Satz: „Das ist 
ja eine glatte Unverschämtheit!" Sie sieht sich 

Sechziger 
Was hast du dir denn für einen Wagen ge- 

kauft?" 
„Einen Sechziger." 
„Sechzig PS?" 
„Nein, sechzig Monatsraten." 

„Ob Sie es glauben oder nicht, mir ist 
ein tolles Experiment gelungen!" 

niiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii^ 

im Kreise um, aber keiner der Fahrgäste geht 
auf ihren Tadel ein und der erhoffte Beistand 
bleibt aus. 

Schmollend gibt die Frau schließlich doch 
die Ecke frei. Trotzdem muß sie noch eine 
ganze Weile Dampf ablassen, und halblaut 
wirft sie dem Mann weiter boshafte Bemer- 
kungen an den Kopf. 

Der Mann schweigt, und je mehr die andere 
sich aufregt, desto ruhiger wird er. 

Die Straßenbahn ist wieder an einer Halte- 
stelle angelangt. Jetzt bricht der Mann sein 
Schweigen; er nimmt seinen Staubsauger auf 
und wendet sich an die streitlustige Dame: 

„Ich muß jetzt aussteigen", sagt er. Dann 
zieht er seinen Hut, lächelt die andere ver- 
schmitzt an und fügt hinzu: „So, der Staub- 
sauger verschwindet - jetzt kann der Besen 
wieder in die Ecke!" 

Barfuß mit Hut 
Von Uschi Fisdier 

Als Lausbub Balduin aus der Schule kam, 
stolperte er an der Straßenecke beinahe über 
einen Mann, der am Boden hockte und einen 
Hut in der Hand hielt. Er blieb stehen und 
musterte ihn von Kopf bis zu den Füßen. 

„Bist du ein Bettler?" fragte er schließlich. 
„Ja, mein Junge." 
„Aber du bist kein richtiger Bettler. Du hast 

etwas zuviel an." 
„Und was?" 
„Die Schuhe." 
„Die Schuhe? Was haben denn meine Schuhe 

damit zu tun?" 
„Eine ganze Menge. Du wärst nämlich nur 

dann ein richtiger Bettler, wenn du keine 
Schuhe hättest. Das hat meine Mutter gesagt." 

„Sie hat gesagt, wenn ich in der Schule nicht 
bald mehr lernen würde, müßte ich eines 
Tages barfuß wie ein Bettler herumlaufen." 

Neues aus den USA ... 

„Da lieht man mal wieder, was für ein schlechtes Beispiel das Fernsehen gibt! = 

Der dressierte Aße eines Artisten entriß 
in Austin (Texas) einem Busschaffner die 
Zange und zwickte damit eine Dame in den 
Rücken. Obujoht der Artist behauptete, der 
Affe müsse so etwas einmal gesehen haben, 
kam er um ein Schmerzensgeld nicht herum. 

Mit freundlichem Gesicht trat Edgar Mur- 
phy in La Crange (Alabama) an einen Bank- 
sfiialter und leote dem Kassierer einen Zettel 

mit der Aufschrift vor: „Kein Aufsehen! Ge- 
ben Sie mir sofort alle 50-Dollar-Noten!" Oh- 
ne mit der Wimper zu zucken, tat das der Kas- 
sierer, stellte seinerseits eine Quittung dar- 
über aus und wies auf die Zeile: Unterschrift 
und Adresse. Etwas verdutzt kam der Bank- 
räuber dem Verlangen nach. Seine Verwir- 
rung war so groß, daß er sogar seinen rich- 
tigen Namen angab. Eine Stunde später war 
er verhaftet. -vbo 

(13, Fortsetzung und Schluß) 
„Würden Sie bitte . . bat Vera Dr. Gra- 

mer. 
„Ja. Natürlich." 
Dr. Gramer assistierte ihr beim Befestigen 

der Kanüle durch die Mullbinde. Er sah den 
tadellosen Schnitt. Keine Blutungen, keine 
Verletzung des Isthmus. Der Ringknorpel war 
unangetastet geblieben. 

Vera legte ein Stück frische Gaze auf den 
Halsschnitt. 

„Puls und Herz sind dem Krankheitsverlauf 
entsprechend befriedigend. Wenn keine Kom- 
plikationen eintreten, nimmt die Diphtherie 
ihren üblichen Verlauf." 

Dr. Gramer hielt das Messer und den Was- 
serschlauch mit der Sicherheitsnadel in der 
Hand und betrachtete beides fassungslos, 

Vera unterdrückte ein Lächeln, 
„Ihr Haus hier oben ist auf Ferien einge- 

richtet, nicht auf Operationen," 
Unter schweren, rot umränderten Lidern 

sah er sie an, 
„Kollegin ,..!" Die Stimme versagte ihm. 
Vera Martens verließ die Küche und zog 

die Tür leise hinter sich ins Schloß. Sie nahm 
die umgebundene Serviette ab. 

Aller Augen richteten sich auf sie. Keiner 
sprach ein Wort. 

„Sie dürfen zu Jürgen", sagte sie zu Beate, 
„Er liegt im kleinen Schlafzimmer, Aber nur 
für einen Augenblick, Er schläft," 

Beate schwankte an ihr vorbei. 
Nicht nur die Kinder sind gerettet, dachte 

Vera, auch diese Ehe, Nichts verbindet Frau 
und Mann so tief, wie die Sorge um das ge- 
meinsame Kind, 

Als Dr, Gramer die Diele betrat, tauschten 
die beiden Arzte einen Blick. 

„Sie sind die .'irzte aus dem Krankenhaus? 
Ich bin Ihnen eine Erklärung schuldig." 

Ihre Stimme bebte, als sie leise, aber fest 
sagte: 

„Ich bin Dr. Vera Martens. Mein Mann ist 
der bekannte Chirurg Dr. Georg Martens. Er 
steht unter Mordverdacht," 

ROMAN VON NADIA NÖTTINGHAM 
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„Bitte!" Dr, Cramer legte ihr die Hand auf 
die Schulter, 

„Sie stehen nicht in unserer, wir stehen 
in Ihrer Schuld, Kein Wort mehr, Bitte!" 

Einer der Arzte sagte: „Sie haben einen 
Eingriff vorgenommen. Sind Sie ,,.?" 

„Sie können sich überzeugen", fiel ihnen 
Dr. Cramer ins Wort. „Unter primitivsten Be- 
dingungen hat Frau Dr. Martens eine Tra- 
cheotomie durchgeführt, die großes ärztliches 
Können erfordert!" 

„Können Sie sich ausweisen, Frau Dok- 
tor , , ,?" 

„Der Eingriff dürfte als Ausweis genügen," 
Dr, Cramer in dem instinktiven Bemühen, 

Vera aus der peinlichen Situation zu retten, 
wurde heftig, 

„Ich habe an der Universität in Hamburg 
promoviert", sagte sie, „Und vor fünf Jahren 
Dr, Georg Martens geheiratet. Ich arbeite ne- 
ben ihm als Assistenzärztin in einer Klinik," 

Sie ging mit Dr. Cramer in die Küche zu- 
rück. Udo war in Schweiß gebadet. Er hatte 
gehustet, 

„Wir müssen ihm ein anderes Hemd anzie- 
hen, Er ist völlig durchschwitzt," 

Vera streifte ihm vorsichtig das feuchte 
Hemd ab und frottierte den schmalen Kör- 
per, Plötzlich hielt sie inne, 

„Was ist?" fragte der Arzt, 
Im ersten Moment begriff sie die Tragweite 

ihrer Entdeckung nicht, und dann fiel es ihr 
wie Schuppen von den Augen. Sie wußte, war- 
um Rainer Cornelli erschossen wurde. 

Er hoffte auf ein Wunder 
Das kleine Fünkchen Hoffnung, Gisela Für- 

bringer möge sich im letzten Moment durch 
einen noch so winzigen Hinweis verraten, er- 
losch. 

Entweder verfügte diese rätselhafte Frau 
über unerhörte Kraftreserven oder sie war 
tatsächlich unschuldig. 

Als Gisela mit dem Wagen in den Waldweg, 
der zu dem Landhaus führte, einbog, be- 
herrschte sie nur ein Gedanke: Udo! 

„Es ist Hilfe eingetroffen." Sie atmete hör- 
bar auf. 

„Vor dem Haus steht ein Krankenwagen." 
Gisela sprang aus dem Wagen und eilte ins 

Haus. 
Peter hatte Mühe, ihr zu folgen. 
„Fräulein Fürbringer!" Beate kam ihnen mit 

verweinten Augen entgegen, 
„Wo ist Udo?" 

Vera nach einem kurzen Überraschungsmo- 
ment gefaßt. 

Ernste Entschlossenheit prägte ihre Züge. 
„Die akute Gefahr ist überwunden." Sie 

wandte sich an Gisela. „Sie dürfen ihn sehen, 
Fräulein Fürbringer." 

Vera öffnete die Tür. Der Anblick des Jun- 
gen, wie er auf dem Küchentisch lag, mit der 
Kanüle im geöffneten Hals, wirkte auf einen 
Laien erschreckend. 

Gisela zuckte, wie von einem Krampf ge- 
schüttelt, zusammen. Es waren die gleichen 
Anzeichen einer Gemütsbewegung, die sie an 
Rainer Cornellis Totenbahre gezeigt hatte. 

„Er wird leben", sagte Vera. „Ihr und Rai- 
ner Cornellis Kind." 

Giselas Augen wurden starr! „Ich verstehe 
Sie nicht." 

„Den gleichen überdimensionalen, behaar- 

Sie würde Udo in Erinnerung behalten, wie er jetzt, gerettet, vor ihr lag. 

Zum ersten Maie seit ihrer Irrsinnsfahrt 
hörte Peter die zitternde Angst in ihrer Stim- 
me. 

Die kühle Ruhe, die sie beherrschte, wich 
einem Gefühl, das jäh aus ihr herausbrach. 

„Er ist gerettet. Frau Weidemann hat einen 
Luftröhrenschnitt vorgenommen. Sonst wäre 
er erstickt." 

Vera, dachte Peter erschüttert. Dr. Vera 
Martens! 

„Frau Weidemann? Das Kinderfräulein?" 
fragte Gisela ungläubig. 

„Sie ist Ärztin. Ich weiß nicht, wie das zu- 
sammenhängt. Ich bin ganz durcheinander." 

Beate ging in die Diele voraus, in der noch 
immer die beiden Ärzte standen. Ratlos und 
ein wenig verlegen. 

„Kann ich zu Udo?" 
„Warten Sie, bis Dr. Cramer mit der Ärztin 

wieder zurückkommt. 
Sie sind bei dem Jungen." 
Peters Nerven waren zum Zerreißen ge- 

spannt. Er hoffte auf ein Wunder. Ein Aus- 
nahmezustand bei ihm, da er nicht an Wun- 
der glaubte. 

Als die Küchentür geöffnet wurde und Dr. 
Cramer, gefolgt von Vera, die Diele betrat, 
rang Gisela um Fassung. Einer plötzlichen 
Schwäche nachgebend, sank sie auf einen 
Stuhl. 

Sie starrte Vera an, als habe sie einen Geist 
vor sich. 

Peter ließ die beiden Frauen nicht aus den 
Augen. Während Gisela ebenso krampfhaft 
wie vergeblich um Haltung kämpfte, blieb 

Stuhl zusammen, griff sich mit einer verzwei- 
felten Gebärde ins Haar und schluchzte wild 
und hemmungslos. All ihr Widerstand 
schwand dahin. 

Es waren die Worte, auf die Vera seit 
Wochen gewartet hatte. Wegen dieser Worte 
hatte sie Karatschi verlassen, war mit einem 
falschen Paß nach Deutschland geflogen. Sie 
hatte unendlich viel Leid erduldet und sich 
so oft in Gefahr begeben. 

Nun aber wußte sie es: Ihr Opfer war nicht 
umsonst gewesen. Im gleichen Augenblick, da 
Vera glaubte, alles verloren zu haben, wurde 
es ihr in überreichem Maße zurückgegeben. 

Georg war gerettet, endlich gerettet. Und 
vor ihr stand jene Frau, die ihren Mann in 
Verdacht gebracht hatte, Rainer Cornelli er- 
schossen zu haben. 

Sollte sie Gisela Fürbringer hassen? Es war 
erschütternd zu sehen, wie diese junge, schöne 
Frau an sich zerbrach. 

Da wurde Gisela von einem Schluchzen ge- 
schüttelt. „Ich war ja noch ein halbes Kind", 
stieß sie hervor, „als ich Rainer Cornelli ken- 
nenlernte. Ich hatie ihn geliebt, bis zum Wahn- 
sinn geliebt. Und für ihn war es nur ein Spiel. 
Ein Erlebnis mehr in der langen Kette sei- 
ner Abenteuer. Er wollte nicht einmal Udo 
sehen. Ich bin ihm nachgereist, um die ganze 
Welt... ich konnte nicht mehr existieren ohne 
ihn... er lachte mich aus ... ich lebte nicht 
mehr. Ich vegetierte nur noch." 

Vera Martens schloß die Augen. Sie sah ihn 
vor sich, diesen für Frauen so gefährlichen 
Rainer Cornelli, der die Herzen nahm, ohne 
das seine dafür zu geben. 

Die Nacht vor der Büffeljagd auf der Ter- 
rasse von Henri Dahlens Haus wurde plötz- 
lich in allen Einzelheiten lebendig. Es war 
eine heiße tropische Nacht... 

Als Vera mit Rainer Cornelli tanzte, wurde 
sie von Giselas Blicken verfolgt. Und als Gi- 
sela ihm danach die Hand reichte, sprach aus 
dieser Geste hoffnungslose Zärtliclikeit... 

Und danach, als sie spät in der Nacht, die 
Gäste waren gegangen, Gisela auf der Terras- 
se begegnete, stand Cornelli am Rand des 
Schwimmbeckens im Garten. 

Die Arme hielt er emporgestreckt. Deut- 
lich war der dunkelgetönte, große Fleck auf 
seinem Körper unter der Achselhöhle sicht- 
bar. 

„Verbrennungen?" hatte Vera gefragt. Mit 
eigenartiger Betonung hatte Gisela geAntw.or? , 
tet: „Nein, Ein großer behaarter Leberfleclc, 
Er hat ihn von Geburt an , .." 

Heute wußte sie, dieses Merkmal hatte er 
auf seinen Sohn Udo vererbt. Es war zum 
Verräter einer I.,eidenschaft geworden, die 
Giselas Leben ruinierte. 

Wer ist hier der Schuldige, fragte sich 
Vera. 

Dieses schöne, heißblütige Mädchen, das 
sich vielleicht zum ersten Male in seinem Le- 
ben aus Liebe verschenkt hatte, oder der skru- 
pellose Mann, der sie genommen und wieder 
fortgeworfen hatte, der seinen ideinen Sohn 
nicht kannte und nicht sehen wollte? 

„In jener Nacht vor der Jagd bin ich zu 
ihm gegangen..." Gisela wurde vom Weinen 
geschüttelt. „Auf den Knien habe ich ihn an- 
gefleht, zu mir zurückzukommen. Ich wollte 
ihm alles verzeihen ... die Frauen, die er be- 
denkenlos nahm ... seinen Zynismus ... seine 

Grausamkeit. So Isehandelt man kein Tier, wie 
er mich behandelt hat. Er stieß mich von sich 
und lachte, wie er immer gelacht hat Ich 
werde es nie vergessen, dieses furchtbare 
Lachen... bis an mein Lebensende nicht. Ich 
konnte es nicht mehr hören... ich glaubte, 
den Verstand zu verlieren ..." 

In die Stille, die nach Gisela Fürbringers 
Worten eintrat, hörten sie Udo husten. 

Vera Martens drehte sich um und ging zu 
dem Jungen zurück. 

* 
Beate Cramer griff plötzlich nach der Hand 

ihres Mannes. Sie blickte in seine Augen. 
Angst, Reue und das Flehen um Nachsicht 
sprachen aus diesem Blick. In Beate hatte 
sich die große Wandlung vollzogen. Sie wollte 
nur noch Frau und Mutter sein. 

„Jürgen", stieß sie hervor. „Was ist mit 
Jürgen?" Ihre Augen schwammen in Tränen. 

Dr. Cramer trat hinter sie, legte die Hände 
auf ihre Schulter und neigte sich zu ihr. 

„Jürgen wird gesund werden. Und Udo 
auch!" 

Beate spürte die Wärme dieser großen, guten 
Hände. Und da war ihr, als sei sie nach einer 

Auge in Auge 

In New York heirateten die Liliputaner 
Anthony Vendote und Jennie Riddle. Der 
Geistliche hatte sich den Kopf zerbrochen, wie 
er es einrichten sollte, dem Paar währencl des 
Trauaktes ins Auge zu sehen. Endlich fand er 
eine Lösung: Statt daß sich das Brautpaar 
hinkniete, kniete er sich selber nieder. 

langen Irrfahrt endlich nach Hause zurück- 
gekehrt. Und sie war ihrem Schiclcsal dank- 
bar. Sie vertraute fest darauf, daß Jürgen wie- 
der gesund würde. 

Gisela erhob sich taumelnd: „Darf ich Udo 
noch einmal sehen?" 

Es wird das letztemal sein, dachte Dr. Cra- 
mer, daß sie Udo sieht, bevor sich die Zucht- 
hausgitter hinter ihr schließen. 

Er ging ins Wohnzimmer, kam mit einer 
Serviette zurück und band sie Gisela vor 
Mund und Nase. 

„Das muß sein! Wegen der Infektionsge- 
fahr!" 

Dr. Cramer öffnete ihr die Tür zur Küche. 
Dort lag Udo auf einem Tisch. 

„Er schläft!" sagte Vera Martens leise. 
Nun stand Gisela vor ihrem Sohn und blick- 
te auf ihn herab. Sein schmales, feines Ge- 
sicht trug keine Spuren mehr von Todesangst. 
Es war das Gesicht eines friedlich schlafenden 
Kindes. _ 

-. .Warum, .dachte . .Gisela. ...erIteime ich—crst. 
heute, daß ich ihn. liebe.. AlLdie Zärtlichkeit, 
die ich einst Rainer Cornelli geschenkt, die 
er nicht haben wollte, hätte ich Udo geben 
sollen. Wir beide wären glücldich geworden: 
ich und mein Kind. 

Nun war auch das vorbei. Und sie würde 
Udo in Erinnerung behalten, wie er dalag, 
gerettet von einer Frau, die ihm mehr Mut- 
ter gewesen war, als sie selbst es hätte je- 
mals sein können. 

„Udo wußte nicht, daß sie seine Mutter 
sind?" fragte Vera leise. 

„Nein... er wird es auch nie erfahren. Er 
soll nicht wissen, daß seine Mutter eine Mör- 
derin ist!" 

„Sie werden bestimmt milde Richter fin- 
den", sagte Vera behutsam. 

Gisela schwieg. Unverwandt blickte sie auf 
Udo. Plötzlich neigte sie sich über ihn. 

Es war ein Abschied für immer. 

Ein Abschied für immer 

ten Leberfleck, der sich bei Rainer Cornelli 
von der Achselhöhle bis zur Hüfte zog, trägt 
auch Udo an seinem Körper. Dasselbe Aus- 
maß. Dieselbe Form. Merkmale dieser Art sind 
erblich." 

Nichts war zu hören als Udos röchelnder 
Atem. Gisela versuchte aufzustehen. Nach 
mehrfachen vergeblichen Versuchen gelang es 
ihr endlich. Sie hielt sich einen Augenblick 
an der Stuhllehne fest, dann ging sie zu dem 
Tisch, auf dem Udo lag. 

„Udo!" Ihre Stimme, nur noch ein Flüstern, 
erstickte in Tränen. Sie schlug die Hände vor 
das Gesicht. 

Dr. Cramer trat neben sie, um sie zu stüt- 
zen. 

Mit Füßen, die so schwer waren wie ihr 
Herz, kam sie an Vera vorbei. Aus erlosche- 
nen Augen sah sie die Ärztin an. 

„Warum haben Sie das getan?" 
„Es war meine Pflicht." 
„Obwohl...?" 
„Ja." 
Die beiden Frauen standen sich gegenüber, 

auf eine tragische Weise miteinander verbun- 
den. Giselas Gesicht verfiel, wurde grau und 
schlaff. Es war erschütternd, mitanzusehen 
wie diese junge, schöne Frau zerbrach. 

„Ja ... ja . . . ich habe es getan", stieß sie 
mit letzter Kraft hervor. „Aber bevor ich ihn 
tötete, hat er mich getötet. Nicht einmal. Hun- 
dertmal." Gisela Fürbringer sank auf dem 

Als die Maschine aus Karatschi zur Lan- 
dung ansetzte, wehrte der Flughafendirektor 
einen Reporter ab, der die blonde Frau mit 
dem ernsten, blassen Gesicht im Zucken der 
Blitzlichter von allen Seiten aufnaiim. 

„Lassen Sie ihn!" Dr. Vera Martens lächelte. 
„Es ist Peter Ahrens. Er hat das Exklusivrecht 
für unser Leben." 
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Idi weiß nidit, 
was soll es bedeuten ... 

Zwei ausländische Studenten an der Mün- 
chener Technischen Universität merkten, daß 
sie ihren Wagen falsch geparkt hatten, denn 
als sie zu ihm zurückkamen, schrieb ein Poli- 
zist gerade einen Strafzettel aus. 

Die zwei Studenten beteuerten in gebroche- 
nem Deutsch so leidenschaftlich und überzeu- 
gend ihre Unwissenheit, daß der Polizist sie 
schon ungeschoren davonkommen lassen woll- 
te. Doch da fiel sein Blick zufällig auf ein 
Buch über Magnethydrodynamik, das im Auto 
lag, und er schrieb unverzüglich den Straf- 
zettel zu Ende. 

„Ich weiß nicht, was das da bedeutet", sagte 
er zu den verdutzten Studenten. „Aber wenn 
Sie das wissen und verstehen, dann wissen Sie 
ganz sicher auch, was ,Parken verboten' 
beißt!" Hans Wolfgang 

Unvorsdiriftsmäßiges Instrument 
In Workington (England) wurde ein Mann 

zu einer Strafe von (umgerechnet) 220 DM 
verurteilt, weil er einen Lachs mit einem 
„unvorschriftsmäßigen Instrument" gefangen 
hatte. Er war in den Fluß gesprungen und 
hatte dpn ^tooh mif 

Der Direktor führte sie durch die Absper- 
rung zu einem Wagen. „Sie können Ihren Gat- 
ten im Flugzeug begrüßen. Die Stewardeß hat 
Order bekommen." 

Sie fuhren über das Flughafengelände zu 
der Maschine. Die Gangway wurde herange- 
rollt. Vera nahm alles wie durch unzerreiß- 
bare Schleier wahr. 

Als der letzte Passagier die Maschine ver- 
lassen hatte, war ihr der Flughafendirektor 
beim Aussteigen behilflich. Vera sah die ge- 
öffnete Tür des Flugzeuges. Eine junge Ste- 
wardeß stand oben auf der Gangway. Vera 
stieg die Treppe empor. Auf der letzten Stufe 
stolperte sie. 

„Madame!" Die Stewardeß war sofort bei 
ihr. 

Vera stützte sich auf ihren Arm und be- 
kämpfte einen kleinen Schwächeanfall. 

„Ist Ihnen nicht gut, Madame?" 
Vera brachte kein Wort über die Lippen. 
Als sie in der Kabine stand, brannte ihr die 

Wärme des Raumes auf den Wangen. Sie 
hörte die Stewardeß einen Vorhang hinter 
sich zuziehen, und dann war es so still, als sei 
die Welt stehengeblieben. 

In der Mitte des Ganges stand Georg, eine 
hohe, schmale, ein wenig vomübergebeugte 
Gestalt. 

Vera sah sein leidgezeichnetes Gesicht, das 
vorzeitig ergraute Haar. Unter den dichten 
Brauen glänzten die Augen. Dunkel vor Er- 
regung. Er kam auf sie zu. Mit jedem seiner 
Schritte versank ein Stück böser Vergangen- 
heit. 

Als er vor ihr stand, zerrissen die Nebel- 
schleier vor ihren Augen. 

„Georg!" 
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Ihre Chance: 

von 

privat 

zu 

privat 

jede Woche neu: 

für 6 Mark gleich 

86 000 mal 

Verkäufe 

Verkkofe sehr gut erh. moder- 
ne Herrenanzüge, Hosen, 
Hemden, Gr. 50/52, etc. Tel. 
(0 61 05) 4 16 47.  

3tlg. Schrankwand im Kolonial- 
stil, rot, pro Teil 76 cm breit, 
zu verwenden als Kinder- 
zimmer, Küche, Eßzi., VB 
450,-. Tel. (06103) 82 91 oder 
(06105) 54 81.   

Video-Ree. VCR Long-Play, 
umständeh. zu verk. VB 950,-. 
Tel. (0 61 05) 7 54 77.  

kompl. Schlafzimmer, beige, 
gut erhalten, zu verkaufen, 
VB 298,-. Tel. (0 61 0,5) 7 45 64 

Kompl. AquarlenBUsrOstunK zu 
verk.: Juwel-Rahmenaqua- 
rium, 100 X 42,5 X 50, silber- 
oxiert m. Abdeckleudite, 2 x 
30 Watt, Eheimfilter 2021 u. 
Potthoff-Durdilüfterpumpe. 
Telefon (0 60 74) 2145. 

Ordentliche Ptttxfrsu für eini- 
ge Stunden donnerstags oder 
freitags gesudit. Leichum, 
Schillerstr. 12, Neu-Isenburg. 

Dringend Pntzhllfe geaucbt, 
ca. 3 Std. in der Woche. Tel. 
(0 61 02) 3 61 63 oder (0 61 02) 
2 22 73.   

Kaufgesuche 

Soll Ihr Garten scfaBner wer- 
den? Winterharte Stauden in 
allen Farben von 5 cm bis 
100 cm Höhe günstig zu vk. 
Eschenweg 36. T. 06102/39321 

Schlauchboot „Wiking", 9,5 
PS, Evinrude u. Zubehör, VB 
DM 1780,-. Telefon (0 60 74) 
3 12 75 nach 17 Uhr. 

Sportboot „Vefa", 40 PS, Vol- 
vo-Außenborder u. Trailer 
u. Zubehör, fast neu. VB DM 
8750,-. n. 17 Uhr Tel. (06074) 
3 12 75.  

2 Abendkleider, schwarz und 
blau Gr. 48. zu verk.. je DM 
80.-. n. 17 Uhr Tel. (0 60 74) 
3 12 75.  

Herren Kanin-Mantel, sciiwarz. 
große sdilanke Figur, DM 
850.-, n. 17 Uhr Tel. (0 60 74) 
3 12 75.  

Brauner Korbkinderwagen u. 
Tragetasche f. DM 150,- zu 
verk. Tel. (0 60 74) 35 56. 

Modellbahn -Tausch-Sammler- 
BBne am Sonntag, dem 17. 
Mal von 10-14 Uhr. Stadt- 
halle Langen. Südliche Ring- 
straße 77.  

Neuw. Klapprad, 24". 5-Gang. 
3 J. alt. 150.-; Cord-Kinder- 
wagen m. Frotteefutter. 150.-; 
Verdecksportwagen m. 2 FuD- 
säcken. 200,-; Baby wippe, 
25,-; Tragekorb m. Zub. 50.-. 
Telefon (0 61 06) 7 61 45.   

2 Vogelkäfige für Groß-Sitti- 
che, 2 Klappräder, zu verk. 
Tel. (0 60 74) 2 35 69.  

MObel lu verk.: Couchtisch. Ei- 
che hell. Tischlampe, Coudi- 
garnitur, Alibertschrank. Tel. 
(0 61 05) 4 17 76.  

Antike Standuhr (ca. 80 bi.s 90 
J. alt) Westmlnster zu verk., 
Preis VB. Zusdir. an 6082 
Mörfelden. Postfach 1112. 

Schlafcouch u. 2 Polstenessel 
zu versdienken. Tel. '06105) 
55 62.   

Zu verkaufen: ölheizofen, 
Kinderautositz. Peggy. Tel. 
(0 60 74) 3 19 79.  

Korbkinderwagen und Trage- 
tasche f. 150.- DM zu ver- 
kaufen. Tel. (0 61 02) 33 22 07. 

Zu verkaufen! Altes Eßzim- 
mer. Kirschbaum, ca. 70-80 
Jahre alt. Tel. (06107) 45 30. 

Segelboot, neu, Bauglelch See- 
wolf, Länge 5,25 m, Segelfl. 
9,95 qm, Klmkeeler, Kajüte 
ausgeb., einschl. Hänger mit 
Slipanlage, gegen Gebot. Tel. 
(0 61 03) 7 20 34/2 23 81/7 92 86. 

1 Paldl Kinderbett, weiß, 70 x 
140 cm, kompl. m. Matr. u. 
Schoner zu verk. DM 170,-. 
Tel. (0 61 05) 7 48 73.  

Stereo-Anlage, gebr., geelgn. f. 
Sdiüler; Kl.-Zl., 2 Boxen. 
Verstärker. Cassettenger.. 
Kopfhörer, zus. 195,- u. Plat- 
tensp., def., z. Basteln, Dual, 
25,-. Tel. (0 61 05) 19 09 n. 17 
Uhr.  

Heisradiatoren, 3 Stdc.. fahr- 
bar mit extra Thermostaten 
zus. 215.- DM. Tel. (0 6105) 
19 09 n. 17 Uhr.  

Schlafzl.-Schrank, neuw., Br. 
64. H. 225, L. 300, dunkel. 
Spiegeltür, DM 500.-. Tel. 
(0 61 05) 19 09 n. 17 Uhr. 

TiefkfihUruhe zu verk., 110,- 
DM. Tel. (06105) 19 09 n. 17 
Uhr.   

EBilmmer, Esdie, großer Aus- 
ziehtisch, 6 Stühle, rotes 
Stoffpolster, preiswert zu 
verk. Tel. (0 6105) 7 1212. 

Wohnsiichr., 3,50 m; Sldebd., 
1.60 m, Nuflbr., Komblwd.. 

i 2.40 m. versch. Elemente, 
braun; 4 Polster- u. 2 Eck- 
elefente. 0,80, grün; Chrom- 
Raudiglastlsdi, 1,30/90/48. T. 
(001 03) 7 36 40: 

Suche gebraachtes Werkseng! 
Bohrm.-Winkelsdlleifer, 
Kreissägen, Bohrhämmer u. 
auch gut erh. Kleinwerkzeu- 
ge. Tel. (0 61 05) 84 56 tSgl. 
9.00-10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Kaufe alte Bücher, Spielzeug, 
Porzellan, Krüge, Tasdien- 
uhren. Wand- u. auch Stand- 
uhren sowie alte Kleinmöbel. 
Tel (0 61 05) 84 56. tägl. 9.00 
bis 10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Suche Münzen, Medaillen, 
Postkarten. Briefmarken. 
Scholl, Lindenweg 27, Röder- 
mark (Waldacker). Telefon 
(0 60 74) 9 84 07.  

Hobelbank u. Sdirelnerwerk- 
zeug jeglldier Art gesucht. 
Verk. Tedinlcs M 33 Cass. u. 
Plattensp. SL-Q3. Telefon 
(0 61 02) 3 73 07.  

Kinderrelsebett u. 1 Gascam- 
pingkocher zu kaufen ges. 
Telefon (0 60 74) 3 19 79^  

KFZ-Markt 

Yamaha RO 400, Bj. 4/79, TUV 
5/83, 9000 km, mit Zubehör. 
VB. T. (06103) 27190 o. 25859. 

BMW V 8, Bj.57, Ausstellungs- 
stück, alle Orlglnaltelle, TÜV 
2 Jahre, Topzustand, Preis 
VB Täglldi von 18 bis 20 
Uhr. Tel. (0 61 02) 2 78 92. 

4 VW Felgen, Gr. 4,5 x 15,1 
Kinderfahrrad m. Stützrä- 
dern, gut erh. zu verkaufen. 
Tel. (0 61 05) 7 58 08.   

Opel Manta A, 73/81, 
Lackierung, Topzustand. DM 
2200,- VB. Tel. (06105) 51 50. 

VW Derby GLS, Bj. 77, 46 000 
km, zu verk. Preis VB. Tel. 
(0 61 05) 7 67 30 ab 1.7 Uhr. 

Mercedes 200/123, Bj. 6/76, 
TÜV 82, Servol., Anhänger- 
kuppl., englischrot, 133 000 
km, 1. Hd., zu verk. Telefon 
(0 6105) 7 48 26.  

Mercedes 300 TD, EZ 6. 2. 81, 
mit vielen Extras, VB, zu 
verkaufen. Tel. (06105) 76049 

Moped Garelli Enroped 40 SL, 
Bj. 77, 2000 km, zu verk. VB 
dm 650,-. Kunz, Mörfelden. 
Wlesenstr. 1 od. Tel. (0 61 05) 
33 27. 

iermarkl 

Gelbhaubenkakadu, völlig 
zahm, umständehalber gün- 
stig zu verkaufen, mit Käfig, 
mausert zur Zelt, Preis 750,- 
VB. Tel. (0 61 02) 3 94 65. 

12 Wochen alter reinrasa. Rott- 
weller (Rüde) zu verkaufen. 
Telefon (0 61 55) 7 72 73. 

Verschiedenes 

Herrenkegelclub In Langen, 
StadthaUe. Bahn 1. sucht für 
Donnerstag. 20.15 Uhr, 40 
bis 60jährigen Mltkegler. 
Tiilefon (0 61 03) 2 95 73. 

Junge Frau, 40 J., 1,68 m gr., 
gut aussehend, sudit wlrkl. 
lieben Mann m. gutem Cha- 
rakter, der gewillt u. in der 
Lage Ist, Ihr Ruhe u. Sieäier- 
heit zu geben. (Witwer In 
geh. Position ohne Kinder 
angen). Sie liebt die Natur, 
hat in dieser Rlciit. div. 
Hobbys, ist allerd. kein 
sportl. Typ. Bitte nur ernst- 
gemeinte Zuschr. unter SMW 
167 a. d. E^xp. dies. Zeltung. 

Wir haben 3J&hrigen Sohn u. 
suchen Eltern mit Kindern 
zwischen 2'/i bis 4 J., die m. 
uns Krabfel/Klnderladen In 
Dietzenbach aufbauen. Tel. 
(0 60 74) 2 60 03.  

Beim Einbruch am 24. April, 
Im Wohnpark Walldorf, wur- 
den Erinnerungsstücke ent- 
wendet. Für Wlederbeschaf- 
fung bin idi bereit, eine Be- 
lohnung bis 500,- DM aus- 
zuzahlen. Bitte melden unter 
Telefon (0 6105) 86 48. 

Fflr eine ungewöhnliche Rad- 
wanderung von Neu-Isen- 
burg an den Bodensee vom 

' 6. 6. bis 14. 6. sind nodi 5 
Plätze frei. Tel. (06102) 22205. 

Opel Rekord 1,9, Bj. 4/80, dkbl., 
m. Radio, SSD, Nebeil., sehr 
gepfl.. 44 000 km, VB 10 500,-. 
Flnke Mörfelden, A. d. El- 
(hjen 63a, T. (0 6105) 58 39. 

Pkw Honda, 250 cbm, (alte Kl. 
4). TÜV 4/82. Preis VB. Franz 
Sdilefersteln. Leubachstr. 86. 
6090 Rüsselshelm.  

Opel Ascona A, 1,9, Bj. 75. 
TÜV 5/83, Extras; Alu-Fel- 
gen. Recarosltz, Preis VB 
2600,-. Tel. (0 6105) 2 36 64 
ab 18 Xnir.  

Verkaufe Golf D, 1. Zul. 2/81. 
4000 km. m. Extras. 14 000,- 
DM. Tel. (06105) 6796 ab 16 
Uhr. ______ 

VW Bus, Bj. 77. 2 1, 80 000 km, 
Standhz.. Chromstoßst., An- 
hängerkuppl. u. v. Ex^as, 
ATM 40 000 km. VB 7700,-. 
Tel. (06 11) 69 33 54.  

Opel Rekord C 1900, Bj. 69, 
TÜV 7/82, fahrbereit, not- 
falls zum ausschlachten, VB 
500,- DM. T. (06102) 2 60 91. 

VW Golf 8, Bj. 75, TÜV 2 Ja^ 
re 4türig, 90 000 km, VB 
3350,- DM. Welgt. Telefon 
(0 6102) 3 73 07.   

Ford Caprl GTXL, Bj. 70, o. 
Rost o. TÜV, fahrbereit, zu 
verk. Tel. (06074) 2 9128 ab 
17 Uhr.   

5 Michelin Reifen XZX, 155 x 
14 SR, fast neu, 4000 km, 
umständeh. zu verk. Telefon 
(0 60 74) 2 57 92.  

Ford, 88 PS, Bj. 71. Radio. 
Kupplung u. Getriebe neu, 
gut erhalten, für 2300.- DM 
zu verkaufen. Tel. (0 61 02) 
2 32 34.  

R 4, Bj. 74. guter Zust., 108 000 
km, 2000,- DM. Tel. (0 61 05) 
7 67 78.   

VW Derby, 3 Jahre, Garagen- 
wagen, 64 000 km, TÜV 5/82, 
In gutem Zustand abzugeben. 
VB 6000,- DM. Tel. (0 60 74) 
2 52 31. 

Suche (ab 1. 10. 81) 3 bU 4-Zi.- 
Whg. mit Kfl. u. Bad In Neu- 
Isenburg, Drelelch, Langen. 
Tel. (06 11) 75 01 -4 24 
(werktags von 8 bis 15 Uhr). 

Junges Ehepaar, Italiener, 
sucht dringend 2-Zlm.-WlTg. 
In Neu-Isenburg. Miete bis 
DM 450,—. Zuschriften unter 
Off. IS 840.  

MBbl. Zimmer an berufstätigen 
seriösen Herrn zum 15. Mai 
in Dietzenbach zu verm., 2 
Monate Kaution. Tel. (06074) 
2 91 31.  

Leerzimmer m. Kochgelegen- 
heit zum 1. 7. 81 In Dietzen- 
bach ges. Tel. (08074) 2 55 70 
ab 17 Uhr.  

3Vi ZW u. 1 sepr. Zimmer mit 
Toilette- u. Duschbadbenut- 
zung, sofort beziehbar, ca. 
120 qm, in Dietzenbach- 
Steinberg. kleine Wohnein- • 
helt. Topzustand, gute Wohn- 
lage. Tel. (0 60 74) 2 31 51. 

Schladroing/Ennstal, urgemüt- 
liche Ferienwohnung für 4 
Pers., an Südhang, mit gr. 
Terrasse, zu vermieten. Tel. 
(0 6102) 2 36 89.  

Suche Nachmieter f. 1-Zlm.- 
Appartement, ca. 40 qm, Die- 
le, Kü., Bad u. Balkon, 470,- 
DM Incl. Walldorf, Telefon 
(0 6105) 7 40 59.  

Ehepaar, 33 J., o. Kinder, bei- 
de ganztags berufstätig, sucht 
3-Zl.-Whg. in ruhiger Wohn- 
lage (ohne Mahlerangebote). ^ 
Telefon (0 61 02) 3 47 08 nach ♦ 
18 Uhr.  5 

2'/i-Zlm.-Dachgesch.-Wtaf., 70 { 
qm, ruhige Lage, Dletzen- » 
bach, ab 1. 6. od. früher frei, • 

GroBes mSbl. Zimmer mit Du- 
sche, ZH, Küchenbenutzung, 
an deutsÄen Herrn ab sofort 
zu vermieten. Tel. (0 61 02) 

3 69 12.    
MSbl. Zimmer von deutschem 

Herrn, Wochenende nicht an- 
wesend, gesudit. Zuschr. unt. 
Off. IS 842 oder Tel. (0 61 02) 
82 32.  

Fflr schnellentschlossene Käu- 
fer: 2-Fam.-Gesdiäftshaus 
Im Kreis Groß-Gerau m. Ga- 
rage u. Lager (beheizt) zu 
verk. Zuschr. unt, SMW 168 
an die Exped. dieser Zeltung 

Tzi., Kü., Bad, mObl., In Wall- 
dorf an deutsche Dame zu 
vermieten. Tel. (06105) 71273. 

Sudie ab 1. 6. 81 möbl. ZIm. m. 
Bad u. Kü.-Ben., Nähe Ffm. 
Wochenendhelmf. Tel. (06105) 
32 08. 

Von Privat: l«/t-ZI.-WohiHiiif 
in Walldorf, Schwarzwaldstr. 
zu verk., 37 qm, sehr gepfl. 
Anlage, z. Zt. gut vermietet, 
Preis 69 000,- DM. Telefon 
(0 61 05) 58 91.  

Hilfe! 1 — 2-Zlmmerwohnung 
gesucht. Blumen Lu Kunst. 
Telefon (0 61 02) 3 60 36. 

Arzt sudit ilt. l-2-FaiB.-Han« 
m. Garten In Mörf./Walldorf 
zu kaufen. Bar oder Renten- 
basis. Tel. (0 61 05) 2 32 47. 

Bauplatz Nauheim. 512 qm. ä 
am 220.- DM + Erschlie- 
ßungskosten. Tel. (06105) 3181 

Von Privat: l-Zl.-Wohng.. 36 
qm. In Mörfelden, Feuer- 
badiweg. zu verk. Sehr ge- 
pfl. Haus, große Loggia auf 
der Süds, Preis 67 000 DM, 
Telefon (06105) 58 91. 

* — Birte Homung, 
Bahnstr. 31-33, 
6070 Langen. 

Tel. 06103/29632 
Sprechzeiten: 

Mo.-Fr. 16-19 Uhr 
u. nach Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

FEUERVERZINKUNG 

„Der anBiVannt b«sta Rostschuli" 
Badabmasaung: 3,9 x 2,6 x 0,7 m 

Pilller/Monzastraße 
Telefon (0 61 03) 78 41-4 

Das Beste vom Besten 
bietet der hratlg« Tapplehwarkt 

MARKENTEPPICHE unserer bewahrten Hersteller halten aus, 
was sie versprechen. 

Bin* g«di«c«a« Anawahl atcht llinMi b«l na« raai 
AnaehauMi mvr VcrtAgnng. 

Miete 380,- DM + Uml. + { 
Nebenk. + 2 Mon. Mieten- » 
Kaution. Tel. (0 66 21) 6 16 15. J 

Dringend Garage zum Hödist- 
prels gesucht. Nähe Stoltze- 
Ecdce Goethestraße. Telefon 
ab 17 Uhr (0 6102) 2 55 53. 

Wir freuen uns Ober Ihren Besuch. 

BACH 
Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 

(Parkplatz auch im Hof) 
♦♦♦#»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Bosch- und Bremsendienst Langen 

Reliwfald 

7 90 Q7 Amtlich anerkannter Bremsendienst gem. § 29 StVZO 
' wöchentlich Fahrzeug-Abnahme im Hause 

• für PKW/ LKW und Sonstige • 
ROBERT-BOSCH-STRASSE 6 ■ 6070 LANGEN 

Übernehme kleinere Maurer-, 
Beton- u. Plattenarbelten, 
(keine Fliesen). Tel. (0 61 02) 
87 34.  

Koch sucht Aushilfastellung. 
Telefon (0 61 05) 7 53 30. 

Suche deutschsprachige Hilfe 
f. Haushalt, 2-3 x wödientl. 
4-5 Std., Zelt nadi Verein- 
barung. T. (06102) 23785 u. 
2 28 75.   

Reinemachefrau für ca. 3 Std. 
In der Woche für 2-Perso- 
nen-Haushalt In Neu-Isen- 
burg gesucht. Tel. (0 61 02) 
3 87 05 ab 19 Uhr.  

Tierlieben Aufpasser, tagsüber 
(Mo.-Fr.) f. meinen Yorks- 
Terrler ges. Telefon (0 60 74) 
3 16 91. Chiffre DSA 6039. 

VW Käfer, Bj. 1970. 95 000 km, 
TÜV 5/82, Preis 800,- DM. 
Telefon (0 61 05) 2 37 19.   

Gelegenheit! f. Bastler stillge- 
legter VW Bus, Bj. 70, ATM, 
Preis VB, 600,- DM. Telefon 
(0 61 05) 2 37 19.  

4 Mlchelln-Relfen, für BMW- 
5er-Reihe. 195/70, mit ATS- 
Felgen, für 650,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. (0 61 02) 63 29. 

VW Golf L, 50 PS, Bj. 7/77, 
marsrot, Radio, 32 500 km, 
sehr gepflegt Garagenwag., 
Preis DM 7500,-. Tel. (06102) 
12 10.   

Immobilien 

Teneriffa Puerto de la Cms, 
2-Zl.-Whg., 76 qm, Incl. Ter- 
rasse weg. Versetzung günst. 
zu verk. T. (0 61 05) 7 40 99. 

4 Zlm., Kü., Bad, WC, Balk., 
Gartenbentzg., (Garage mögl., 
950," Incl. Uml., Abst. 1200,-. 
TeL (0 61 05) 84 22.  

2 ZI., Kü. u. Bd., zu vermieten. 
Zuschr. unt. SMW 166 an die 
Exped. dieser Zeltung.  

Geschenke von Wert 

und bleibender Schönheit 

Z. B. Porzellan von Hutschenreuther 

Kristall von Nachtmann 

Metallwaren von WMF 

Dir 

KAUFHAUS 

HILL 
LAN G EN • LUTH ERPLAT? 

Geschenke 

die 

„Danke" 

sas:en 
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TVD-VoUeyball-Damen 

sind in der Hessenliga! 

Happy-End für den Verbandsliga-Zweiten 
Sie haben es doch noch geschafft, die Volley- 

balldamen des TV Dreieichenhain. Der Aufstieg 
In die Hessenliga ist perfekt. Der Grund für die- 
se erfreuliche Nachricht ist, daß sich die beiden 
Hessenllga-Vertreter Darmstadt und Wiesbaden 
bei den Aufstiegsspielen zur Regionalliga gegen 
die Mannschaften aus Rheinland-Pfalz und Saar- 
land durchsetzten und so die Plätze frei machten 
für die beiden Vizemeister der Verbandsligen 
Nord und Süd. Die Volleyballerinnen des TV 
Dreieichenhain hatten sich ja bekanntlich die VI- 
zemeisterschaft in der Verbandsllga Süd er- 
spielt! (Wobei der 1. Platz erst ganz am Ende der 
Saison durch viel Pech verloren ging.) 

Dreielch hat also eine Hessenliga-Mannschaft. 
In einer Sportart, die immer populärer und be- 
liebter wird (zweistellige Zuwachsraten bei den 
Aktiven beweisen das), wird also in der nächsten 
Saison Hessenliga-Kost geboten. Es gibt übri- 
gens nur noch eine Mannschaft in Dreielch, die in 
einer höheren Klasse spielt, das sind die Tisch- 
tennisspieler des Dreieichenhalner TV In der Re- 
gionalliga. 

Was meinen nun Spieler und Verantwortliche 
zu der neuen Lage? Trainer Peter Schlabitz: 
„Das Ist ein sehr schöner Erfolg, mit dem wir 
nach dem knapp verpaßten 1. Platz nur noch ganz 
im stillen gerechnet hatten. Der Trainingsfleiß 
und die gute Moral der Mannschaft wurde so 
doch noch belohnt. Ich bin nun mit diesem Team 
dreimal hintereinander aufgestiegen; außerdem 
haben wir zweimal den Hessenpokal der jeweili- 
gen Splelklasse geholt. Mehr Erfolg kann ein 
Trainer eigentlich kaum haben." 

Die Meinung der Spielerinnen gaben Spielfüh- 
rerin Martina Wels und Mechthild Stenger wi- 
der: ,,Wir freuen uns mächtig, zum 4. Mal hinter- 
einander aufgestiegen zu sein; wir sind auch des- 
wegen froh, nun in der Hessenllga zu spielen, 

weil wir dort nicht zum Favoritenkreis zählen 
und nun nicht ständig dem Zwang des ,,Gewin- 
nenmüssens" ausgesetzt sind. Das war in der 
Vergangenheit doch oft eine ziemliche Bela- 
stung." 

Abteilungsleiter Karlheinz Lenhard: ,,Ich 
freue mich mit der Mannschaft sehr, daß schließ- 
lich noch der verdiente Lohn für eine erfolgrei- 
che Saison zustandekam. Die TVD-Volleyballer 
nehmen seit 1977 an den Punktrunden teil; in 
dieser relativ kurzen Zelt von der Krelsklasse B 
bis in die höchste hessische Spielklasse aufzu- 
rücken ist schon großartig. Dazu hat sicher bei- 
getragen, daß die Damenmannschaft seit Jahren 
fast unverändert zusammen spielt und seit drei 
Jahren vom gleichen Trainer gecoacht wird. 

Was nun die zukünftige Entwicklung anbe- 
trifft, so haben wir nur ein Ziel:, den Klassener- 
halt. Da die Mannschaft Im wesentlichen zusam- 
men bleiben wird, eventuell sogar die eine oder 
andere Verstärkung kommt, scheint das nicht 
unrealistisch zu sein. Höhere Ziele können wir 
uns schon aus rein finanziellen Gründen nicht 
stecken; diesbezüglich bringt schon die Hessenli- 
ga große Probleme mit sich, denn Fahrten nach 
Kassel, Eschwege, Biedenkopf usw. gehen bei 
den heutigen Benzinpreisen ganz ordentlich Ins 
Geld. Ein Sponsor oder Mäzen würde bei den 
Volleyballem gewiß mit offenen Armen emp- 
fangen werden!" 

Hier nun kun. der Weg der Volleyballspiele- 
rinnen des TV Dreieichenhain von der Kreisklas- 
se bis ins hessische Oberhaus: 1978 Vizemeister 
B-Klasse und Aufsteiger zur A-Klasse, 1979 Mei- 
ster A-Klasse und Aufstelger zur Bezirksklasse, 
1980 Meister Bezirksklasse und Aufstelger zur 
Verbandsllga und 1981 Vizemeister Verbandsll- 
ga und Aufsteiger zur Hessenllga. 

Sensationeller Sieg 

der SSG-VoUeyballer 

wieder eine gute Nachricht für alle Freunde 
des Volleyballsports in Langen: am vergangenen 
Samstag spielte die erste Herrenmarmschaft des 
SSG Langen im Achtelfinale des Wettbewerbs 
um den Hessenpokal gegen die Mannschaft des 
TV Lieblos. 

Eigentlich hatten sich die Langener Spieler 
nicht viel Chancen gegen diese Mannschaft aus- 
gerechnet, die in der vergangenen Saison den 
vierten Platz in der Verbandsliga belegte. Die 
Langener, die einen achten Platz in der Bezirks- 
klasse erreichten (die Bezirksklasse liegt eine 
Spielklasse unter der Verbandsliga), konnten 
den Klassenunterschied, der sie eigentlich zu 
Statisten Im Kampf um den Hessenpokal degra- 
dierte, aber wettmachen und gewannen in einem 
spatmungs- und niveauvollen Spiel. 

Dabei trat die Mannschaft schon geschwächt 
an, deim zwei Spieler fehlten. Nach einem ersten 
vorsichtigen Abtasten, die Langener hatten bis- 
her noch nie gegen Mannschaften der höheren 
Klassen gespielt, verloren sie den ersten Satz 
mit 15:10. Doch schon hier sah man seine Chan- 
cen, denn immer, wenn die Langener Mann- 
schaft „Druck machte", d. h. verstärkt angriff, 
wurde es knapp. Dazu kam noch, daß der TV 
Lieblos Schwächen in der Annahme hatte. So ge- 
wannen die Langener den zweiten Satz mit kla- 
ren 15:9. Doch dann war erst mal Schluß. Die 
Spieler des TV Lieblos besannen sich auf Ihre 
Aiigriffsstärke, nicht umsonst spielt diese Marm- 
schaft in der Verbandsliga vome mit, und „prü- 
gelte" die Langener Spieler Im dritten Satz auf 
15:5, und man hätte meinen körmen, daß sie dies 
auch im vierten Satz tun würden. 

Doch diesen wichtigen Satz gewannen die Lan- 
gener Spieler, es war wohl der spannendste Satz 
in diesem Spiel, er endete 15:12. 

Der fünfte Satz war dann überraschenderwei- 
se ziemlich kurz; so kam es den Spielern zumin- 
dest vor. Bei 8:4 wurden zum letzten Mal die Sei- 
ten gewechselt, und die Ijangener Mannschaft 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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gewarm schließlich verdientermaßen mit 15:10 
den Satz und mit 2:3 das Spiel. 
Damit zieht die Mannschaft nun ins Viertelfina- 
le. Die nächsten Gegner werden die zweite 
Mannschaft der Eintracht Frankfurt (die erste 
spielt in der zweiten Bundesliga, die zweite In 
der Verbandsllga ganz vom) und des TuS 
Wiesbaden-Dotzheim sein. 
Damit zieht die Mannschaft nun ins Viertelfina- 
le. Die nächsten Gegner werden die zweite 
Mannschaft der Eintracht Frankfurt (die erste 
spielt In der zweiten Bundesliga, die zweite in 
der Verbandsliga ganz vom) und des TuS 
Wiesbaden-Dotzheim sein. Gastgeber ist die SSG 
Langen, die Abteilung würde sich über viele Zu- 
schauer bei diesen interessanten Spielen freuen. 
Der genaue Termin dieser Begegnung wird 
noch bekanntgegeben. 

Auch die erste Damenmannschaft spielte am 
vergangenen Wochenende um den Hessenpokal. 
Sie hatte gegen die A-Klassen-Mannschaft aus 
Hanau zu spielen. Die Langener Damen rechne- 
ten sich große Chancen aus, hatten sie doch bei- 
nahe den Aufstieg aus der B-Klasse In die A- 
Klasse geschafft. Sie rechtfertigten Ihr Selbst- 
vertrauen auch, gewannen die ersten beiden Sät- 
ze und hatten den Gegner zu diesem Zeltpunkt 
fest Im Griff. Aber die Hanauer Mädchen erhol- 
ten sich und gewannen schließlich die Überhand 
und dann das Match. So verloren die Langener 
Damen mit 3:2 gegen eine überglückliche Hanau- 
er Mannschaft, der Im letzten Satz außer dem 
spielerischen Können auch das Glück zur Seite 
stand. 

1. Schoppentiimier 
der 4. Herren 

Nachdem sie am vergangenen 
Wochenende den zweiten Platz 
in einem Freundschaftstumler 
des MTV Kronberg belegen 
konnten, bestreiten die 4. Her- 
ren der TV-Basketballer an die- 
sem Wochenende ihr erstes Tur- 
nier vor eigenem Publikum. Ne- 
ben der in eingeweihten Kreisen 
inzwischen als gefürchtete 
,,Schoppenmannschaft" be- 
kannten 4. Mannschaft des TVL 
— dem Aufstieg In der vergange- 
nen Saison folgte ein 2. Platz 
hinter Dreieichenhain — ver- 
vollständigen der SCC Pfung- 
stadt, MTV Kronberg sowie die 
5. Herren. 
des TV Langen das Viererfeld. 

Wenn auch die Stärke der einzelnen Mann- 
schaften nur schwer einzuschätzen ist, lassen 
sich doch — auch abseits des ,,großen" Basket- 
balls — spannende Begegnungen versprechen, 
dertn allö'v^er Teams dürften in etwa gleichwer- 
tig sein. Wer also am Samstag oder Sonntag Lust 
und Zeit hat, einmal vorbeizuschauen, hier ist 
der Spielplan: 

iBS'Tr.T.UeeinesscV^c 
■L uti • • ^ \tonu'" 

Wobbyje" .^as 
nocha^Älibl 
Übngb\®*^ng,ba\d 

Auskunft und Beratung: 

Bezirksleiter Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32 

Teiefon (0 61 03) 2 10 46 
Privatruf (0 61 03) 2 96 98 

Samstag, 9. Mai 
14.00 Uhr TVL V — SCC Pfungstadt II/III 
16.00 Uhr TVL IV - MTV Kronberg II/III 
Sonntag, 10. Mal 

8.30 Uhr "fVL IV — TVL V 
10.00 Uhr IfeTV Kronberg — SCC Pfungstadt 
12.(X) Uhr Freundschaftsspiel der Minis 
14.00 Uhr TVL IV — SCC Pfungstadt 
16.00 Uhr TVL V - MTV Kronberg 

Die 4. Herren des TV Langen: (hinten von links) W. Bootz, A. Häusler, Trainerin M. Arenz, R. Barsch, 
N. Krämer, J. Arenz; (vome von links) J. Bauscher, H. Gehr, R. Ullrich, J. Butschek. 

immer erst sehen, was die TEPPiCH- und TAPETEN-STRASSE bringt 

ygiiS' • Augen auf beim TEPPiCH- und TAPETEN-KAUF. 

• Wir sind das größte Fachgeschäft in Neu isenburg. 
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95 

Beiter^chlinge 
400 und 500 cm breit 

90 

m 19: 
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90 
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Riesenauswahi in allen Bodenbelägen: Schlinge • Velours • PVC • bis zu absoluter Spitzenklasse 

Ausmessen u. Liefern gehören zu unserem Service. Veilegen pro m^ DM 1 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 

F II: SG Egelsbach — FCL 0:6 (0:3) 
Zu einem hohen Sieg Icamen die Kleinsten des 

FCL in Egelsbach. Von Anfang an waren sie ton- 
angebend und siegten verdient. 

F II: SV 98 DsuTnstadt — FCL 3:2 (2:1) 
Im zweiten Spiel innerhalb von drei Tagen eab 

es bei den Darmstädter Lilien eine knappe Nie- 
derlage. Allerdings hatten die Langener — durch 
Krankheit bedingt — nur sechs Spieler zur Ver- 
fügung, so daß die zahlenmäßige Überlegenheit 
der Gastgeber den Ausschlag gab. 
F I: TSV Nied. Ramstadt — FCL 7:1 (2:1) 

Eine hohe Niederlage mußte die F I-Jugend 
beim Kreisliga-Spiel in Nieder-Ramstadt hin- 
nehmen. Die Langener waren nicht wiederzuer- 
kennen und lieferten ihr schwächstes Spiel seit 
langer Zeit. Das Ehrentor erzielte Toni Basile 
beim Stande von 0:2. 

E: FCL — SV Hahn 0:4 (0:1) 
Um zwei Tore zu hoch fiel diese Niederlag ge- 

gen die starken Gäste aus. Ohne ihren etatsmä- 
ßigen Torwart und zwei ihrer besten Angreifer 
verlor die Mannschaft in der 2. Halbzeit die 
Orientierung und Übersicht, so daß die Hahner 
Marmschaft noch zu einem hohen Sieg kam. Gut 
gefallen konnte Marc Steitz, und auch Peter Ma- 
lecha zeigte gute Leistungen. 
E: FCL — VfR Eberstadt 1:0 (1:0) 

Immer noch nicht in Bestbesetzung gelang der 
Langener Mannschaft trotzdem ein doppelter 
P>unktgewinn. Die Gäste erwiesen sich als sehr 
spielstark und waren, besonders im zweiten Ab- 
schnitt, oft dem Ausgleich nahe. Torschütze für 
den Club war Carsten Sicker. 
D I; FCL — Germ. Eberstadt 5:1 (5:1) 

Ziemlich sicher fertigte die D I-Jugend einen 
ihrer bisher stärksten Verfolger ab. Von Anfang 
an machte der Club Tempo und hatte bis zur 
Pause bereits die Entscheidung erzwungen. Bei 
den Langenem klappte einfach alles. Für die To- 
re sorgten Markus Schmidt (2), Ralf Buchberger, 
Oliver Freisens und Bino Basile. 

C I; TG Bessungen — FCL 3:2 (1:2) 
Bis kurz vor Schluß schienen die Langener vor 

einem Sieg beim Tabellenführer zu stehen. Aber 
im starken Schlußspurt der Gastgeber zeigte der 
Club plötzlich „Nerven", obwohl er bis zu die- 

sem Zeitpunkt eines der besten Spiele der Saison 
gezeigt hatte. Stefan Grasse und Oliver Flecken- 
stein waren die Torschützen zum 2:0,' 
C I: FCL — VfR Eberstadt 1:0 (1:0) 

Im Nachholspiel gegen den VfR Eberstadt war 
Stefan Grasse Schütze des goldenen Tores be- 
reits nach 15 Minuten. Mit diesem Sieg wahrte 
die Langener Mannschaft ihre Anwartschaft auf 
einen der vorderen Plätze. 

B: TSG Wixhausen — FCL 4:0 (2:0) 
Mit begrenzten spielerischen Möglichkeiten 

ausgestattet stand die B-Jugend auf verlorenem 
Posten. 

A II: SV Weiterstadt — FCL 1:3 (1:3) 
Ein weiterer Formanstieg war auch diesmal 

bei der A Il-Jugend fstzustellen. Der Sieg stand 
bereits zur Pause fest, so daß der Club die zweite 
Hälfte verhalten spielen konnte, ohne den dop- 
pelten Punktgewinn zu gefährden. Bernd Klein- 
kauf (2) und Joachim Söder waren die Torschüt- 
zen für den Sieger. Mit diesem Sieg dürfte die A 
Il-Jugend in die Spitzengruppe ihrer Klasse auf- 
gerückt sein. 

A I: TSG 46 Darmstadt — FCL 0:0 
Mit einem Remis am ,,Dannstädter Woog er- 

reichte die A I-Jugend einen wertvollen Punkt- 
gewinn. Bei strömendem Regen und den entspre- 
chenden Platzverhältnissen gab es für die Lange- 
ner eine ganze Reihe guter Tormöglichkeiten, die 
aber allesamt überhastet vergeben wurden. Aller- 
dings stand das notwendige Glück auch nicht auf 
der Seite des FCL, sonst wäre ganz bestimmt 
auch der zweite Punkt mit nach Hause genom- 
men worden. 

A I: FCL — TSV Eschollbrücken 0:0 
Obwohl die Langener das ganze Spiel be- 

stimmten, gelang auch diesmal der angestrebte 
Torerfolg nicht. Die Gäste hatten außer einigen 
Eckbällen keinerlei Möglichkeiten. Die besten 
Langener Chancen boten sich Reinald Giel. dem 
aber in manchen Szenen die Ruhe fehlte. Trotz- 
dem gehörte er zusammen mit Frank Petry und 
Ralf Lang zu den stärksten Spielern. 
Vier der Langener Jugendmannschaften nahmen 
über das verlängerte Wochenende auch an 
Fußball-Turnieren teil und erreichten zufrieden- 
stellende Plazierungen. Besonders hervorzuhe- 
ben ist der 3. Platz der F I-Jugend beim Turnier 
in Mörfelden. Beim gleichen Turnier erreichte 
die D Il-Jugend einen 5. Platz, und die C II- 
Jugend kam auf den 6. Rang. Da diese Plätze 
ausnahmslos in Spielen gegen die jeweilipn er- 
sten Mannschaften der beteiligten Vereine er- 

reicht wurden, sind die Erfolge doppelt wert- 
voll. Das gleiche gilt auch für die D Ill-Jugend, 
die in einem Turnier, das der SSV Heilsberg ver- 
anstaltete, ebenfalls auf den 5. Platz kam. 

In der kommenden Woche kommt es zu folgen- 
den Jugendspielen: 
Samstag, 9. 5. 
F II: 14.00 Uhr FCL - SG Egelsbach 
F 1: 15.00 Uhr FCL - SG Egelsbach 
E : 15.00 Uhr FC Alsbach — FCL 
D III: 15.00 Uhr SC Griesheim — FCL 
D II: 15.00 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 
D I: 15.00 Uhr TSV Eschollbrücken — FCL 
C III: 17.00 Uhr SG Egelsbach — FCL 
C II: 17.00 Uhr Germ. Eberstadt — FCL 
C I: 16.00 Uhr FCL — FCA Darmstadt 
Sonntag, 10. 5. 
A II: 10.30 Uhr FCL — SKG Gräfenhausen 
A I: 10.00 Uhr Germ. Eberstadt — FCL 
Dienstag, 12. 5. 
D I: 18.00 Uhr TG Bessungen — FCL 
Mittwoch, 13. 5. 
F II; 17.30 Uhr RW Darmstadt — FCL 
F I: 17.30 Uhr SKV Hähnlein — FCL 
Donnerstag. 14. 5. 
A I: 19.00 Uhr TuS Griesheim — FCL 

SSG Langen 
C: Turniersieg in Egelsbach 

Bereits am 25. April nahm die C-I-Jugend am 
Hallenfußballturnier der SG Egelsbach teil. 
Man spielte in einer Gruppe mit TSG 46 Darm- 
stadt, dem SC Griesheim und Egelsbach I. Im 
ersten Spiel gegen Darmstadt gewann man 
durch ein Tor von Dieter Hock mit 1.0. Im 
zweiten und gleichzeitig bestem Spiel des Tur- 
niers hielten die Jungs der SSG gegen Egels- 
bach I ein 0:0. Das dritte Spiel gegen Gries- 
heim wurde durch einen Treffer von Stefano 
Marzano mit 1:0 gewnnen, somit stand man als 
Gruppensieger im Endspiel. Endspielpartner 
war der VfL Michelstadt, der sich immerhin 
gegen 98 Darmstadt durchgesetzt hatte. Nach 
einem großartigen Spiel gewannen die Lange- 
ner hochverdient durch einen Treffer von Ste- 
fano Marzano mit 1:0 und Spielführer Dieter 
Hock konnte einen Spielball und eine Urkun- 
de für den Turniersieg in Empfang nehmen. 
Der ganzen Mannschaft gilt ein Lob für ihren 
Einsatz und die Kampfbereitschaft.' 

Die D 2 war in Heilsburg zum Turnier und 
erreichte im Elfmeterschießen den 4. Platz. 
D 1: SV St. Stephan — SGE 2:1 

In der ersten Halbzeit waren die Gäste bes- 
cpr und kamen durch ihre bessere Übersicht zu 
einer 2-Tore-Fühning. In der zweiten Spielhälf- 
te konnten die Buben der Egelsbacher überle- 
gen das Spiel gestalten und erreichten den An- 
schlußtreffer zum 2:1. 

Auch die C 2 war zu Gast beim Turnier der 
SSG und hatte es in der Hand, das Spiel um 
Platz 3 und 4 zu erreichen. Leider schaffte es 
die Mannschaft nicht, den Ein-Tore-Vorsprung 
wettzumachen und spielte so um Platz 5 und 6. 
Etwas unglücklich über diesen Ausgang 
schaffte man den 6. Platz, 
C 1: SGE — SKG Ober-Ramstadt 0:1 

In einem ausgeglichenen Spiel verlor die C 1 
gegen die SKG Ober-Ramstadt mit 0:1 Toren. 
Nach der Gästeführung setzten die Egelsba- 
cher alles auf eine Karte, vergaben aber die 
zahlreich gebotenen Chancen. 
Vorschau: 

Am heutigen Freitag treffen sich die D-l-und 
die D-2-Jugend mit Trainern, Betreuem und 
Eltern in der Waldhütte. 
Samstag, 9.5. 
F 2: 14.00 Uhr 
F 1: 15.00 Uhr 
E 2: 14.00 Uhr 
E 1: 15.00 Uhr 
D 2: 14.00 Uhr 
D 1: 15.00 Uhr 
C 2: 17.00 Uhr 
C 1: 16.00 Uhr 

1, FC Langen — SGE 
1. FC Langen — SGE 
SG Arheilgen — SGE 
SGE - SKG Ober-Beerbach 
SGE — TSV Pfungstadt 
SGE — FC Alsbach 
SGE — 1. FC Langen 
SVS Griesheim — SGE 

A: SSG — Gemaa Tempelsee 1:2 
Eine unverdiente Niederlage mußte diesmal 

die A-Jugend hinnehmen. Nachdem der 
Schiedsrichter bereits ein klares Tor nicht 
gab, versagte er den Langenern zwei Minuten 
später einen klaren Elfmeter und nahm der 
Mannschaft damit viel an Willen und Einsatz- 
bereitschaft. So hieß es zur Pause 0:1. Im zwei- 
ten Durchgang wollte man es noch einmal wis- 
sen, und Thomas Schäfer gelang auch der Aus- 
gleich, aber schon im Gegenzug stand es nach 
einem Abwehrfehler wieder 1:2. Trotz Einsatz, 
aber ohne spielerische Linie, gelang es nicht 
mehr, das Blatt zu wenden. 
Vorschau auf das kommende Wochenende: 
Samstag, den 9.5. 
E: 13.15 Uhr SSG Gravenbruch — SSG 
D: 15.00 Uhr FV 06 Sprendlingen — SSG 
C II: 16.00 Uhr TV Hausen — SSG 
Sonntag, den 10.5. 
B II: 9.00 Uhr SSG — SG Rosenhöhe 
B I: 10.30 Uhr SSG — SKG Sprendlingen 
A: 10.30 Uhr Spvgg. Seligenstadt — SSG 
Mittwoch, den 13.5. 
C II: 18.00 Uhr SSG — SKG Sprendlingen 
C I: 18.00 Uhr 03 Neu-Isenburg — SSG 
Donnerstag, den 14.5. 
D: 17.30 Uhr FCP Gravenbruch — SSG 

SG Egelsbach 
Ergebnisse vom Wochenende 
E 1: SGE — Weiterstadt 2:1 

In einem sehr guten Spiel am 28. April siegte 
die Egelsbacher E 1 aufgrund einer hervorra- 
genden ersten Halbzeit verdient. In der zwei- 
ten Hälfte mußten die Egelsbacher Jungs eine 
starke kämpferische Leistung erbringen, um 
den knappen Sieg zu erhalten. 

Am Wochenende befand sich die E 1 in einem 
gut besuchten Turnier in Mörfelden, das sich 
über drei Tage hinzog, und erreichte einen her- 
vorragenden 3. Platz. Im ersten Spiel gegen 
den Gastgeber trennte man sich 1:1. Wäre man 
beim Ausnutzen der gebotenen Chancen erfolg- 
reicher gewesen, hätte man dieses Spiel klar 
gewinnen können. Im zweiten Spiel setzte 
man sich gegen die TSG Wixhausen sicher mit 
5:0 durch. Im dritten Spiel trafen die Egelsba- 
cher auf den SV Weiterstadt, die größte Kon- 
kurrenz in der Favoritenrolle. In einem von 
beiden Teams hervorragend gespielten Match 
trennte man sich 0:0, wobei im vierten Spiel 
die Buben von Rot-Weiß Walldorf mit 1:0 be- 
siegt wurden. 

Der SGE fehlte am Ende ein Punkt, um ins 
Endspiel zu kommen. So spielte man um den 3. 
Platz und hier wurde gegen Eintracht Rüssels- 
heim mit 11:0 Toren der höchste Sieg des Tur- 
niers errungen. 

Am 4. Mai spielte die E 1 beim SKG Ober- 
Beerbach. In einem überlegen geführten Spiel 
siegte man mit 1:5 Toren verdient. Die Egels- 
bacher Jungs waren ihrem Gegner im Hin- 
blick ihrer Spielgestaltung klar voraus. 

Sonntag, 10.5. 
B: 9.00 Uhr SGE — Germ. Pfungstadt 
A: 10,20 Uhr SGE — SV Nauheim 
Dienstag, 12.5. 
C 1: 18.30 Uhr SKG Gräfenhausen — SGE 
Donnerstag, 14.5. 
A: 19.00 Uhr SGE — SV 98 Darmstadt II 
Freitag, 15.5. 
D 1: 18.00 Uhr SGE — Germ. Eberstadt 

SV Dreieichenhain 

Spielergebnisse der vergangenen Woche 
Dienstag, 28.4. (Pokalspiel) 
C I: SVD — KV Mühlheim 0:1 

Nach ausgeglichenen guten Leistungen bei- 
der Mannschaften fiel die Entscheidung be- 
reits kurz vor dem Halbzeitpfiff, als ein hoher 
Flankenball, unerreichbar für den guten SVD- 
Torhüter Robert Gemeri, im langen Eck im 
Tor landete. 
Samstag, 2.5. (Freundschaftsspiele) 
F: SVD — FC Offenthal 0:0 

Die erstmals in dieser Altersklasse aufge- 
stellte SVD-Mannschaft löste ihre Aufgabe 
gut. Mit viel Eifer gingen die Spieler zur Sache 
und konnten sich Feldvorteile erspielen, doch 
die gute Gästeabwehr ließ keinen Treffer zu. 
So trennte man sich gerecht torlos. 
E I: SVD — FC Offenthal 20:0 

Die Gäste waren kein Prüfstein für die sich 
in einer guten Verfassung befindliche SVD- 
Mannschaft. 
D: SVD — FC Offenthal 0:2 

Nach dem 0:0-Pausenstand nutzten die Gäste 
zwei Abwehrfehler zu ihrem Sieg. 
Spiele in der kommenden Woche 
Samstag, den 9.5. 
F: SVD — SKG Sprendlingen 16.00 Uhr 
E II: SVD — Inter Dietzenbach 13.15 Uhr 
E I; SF Seligenstadt — SVD 14.00 Uhr 
D: SVD — SG Dietzenbach 14.00 Uhr 
C II: SVD — SKG Sprendlingen 15.00 Uhr 
C I: FC Offenthal — SVD 15.00 Uhr 
Dienstag, den 12.5. 
E I: SVD — SG Rosenhöhe 18.00 Uhr 
Mittwoch, den 13.5. 
C II: SVD — VfB Offenbach 18.00 Uhr 
C I: TSG Neu-Ist nburg — SVD 18.00 Uhr 
Donnerstag, den 14.5. 
D: SVD — TSG Neu-Isenburg 17.30 Uhr 

Hast du das Mäntelchen gesehen, das 
ich mir zu Ostern gekauft habe? 
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Jugendhandball 

SSG Langen 
E: TuS Griesheim — SSG 2:12 (0:4) 

Groß war die Freude bei den Mädchen und 
Jungen der E-Jugend beim Schlußpfiff, denn im- 
merhin hatten sie als ganz neue Mannschaft ei- 
nen tollen Sieg errungen. 

Es spielten: Fackelmann; Regenauer. Golom- 
bowski, Kunz. Link, Anthes, Wiederhold (1), 
Paßmann (5) und Ites (6), 

D: SG Egelsbach — SSG 15:6 (10:0) 
Nicht so gut schnitt die D-Jugend ab. Gegen 

die guten Egelsbacher hatten die Welzig- 
Schützlinge in der 1. Halbzeit keine Chance, 
Nach dem Wechsel spielten sie dann schon viel 
besser, konnten aber die Niederlage nicht ver- 
hindern. 

Es spielten: Wardt, Findig, Carlo, Hahn, Dör- 
ner (1), Thomas (1), Weber (2), Werner (2). 

C: SG Arheilgen — SSG 10:13 (5:6) 
In ihrem ersten Spiel der Aufstiegsrunde zur 

Bezirksleistungsklasse kamen die C-Jugend- 
lichen nach einer zufriedenstellenden Lei- 
stung gleich zu einem Sieg, Mit dem ersten 
Angriff gingen die Langener in Führung, die sie 
sich nur einmal, nämlich während einer Schwä- 
chephase Anfang der zweiten Halbzeit, abjagen 
ließen, Schwierigkeiten zeigten sich lediglich in 
der Abwehr, wo es mit dem Übergeben und Ab- 
zählen nicht so klappte. Mit zunehmender Spiel- 
dauer steigerten sich die Schützlinge der Trainer 
Schäfer und Sapper mehr und mehr, spielten 
nun im Angriff endlich druckvoller und trauten 
sich jetzt mehr Würfe zu. von denen nur wenige 
ihr Ziel verfehlten. Die C-Jugend ist auf dem be- 
sten Weg, wieder mannschaftlich so geschlossen 
und ausgeglichen zu werden wie im letzten Jahr, 
denn an der Toreverteilung waren nicht weniger 
als sechs Spieler beteiligt, und beide Torhüter 
zeigten eine solide Leistung, 

Es spielten: Weißbach, Marenbach; Kindl, Sit- 
tig. Köhler, Rang (1), Pakulla (1), Lex (1), Am- 
brassat (3), Sapper (3), Zängerle (4). 

B: SSG — TGB 65 Darmstadt 18:13 01:8) 
Die neuformierte B-Jugend kam im ersten 

Spiel der Qualifikationsrunde zu einem klaren 
Sieg. Die SSGler starteten vehement und be- 
stimmten eindeutig das Spielgeschehen, auch 
wenn im Spielaufbau noch einige Schwächen zu 
erkennen waren. Alles in allem zeigten die 
Schützlinge der Trainer Bönig und Seyfried eine 
erstaunlich gute Leistung zu Saisonbeginn. 

Einen Tag später nahmen sie am traditionellen 
Turnier in Frankfurt-Riederwald teil. Trotz un- 
möglichster Witterungseinflüsse, die einen regu- 
lären Ablauf des Turniers nicht ennöglichten, 
gewann die B-Jugend nach zum Teil sehr guten 
Spielen einen Ball als beste Mannschaft. 
TG 75 Darmstadt — SSG 20:12 03:8) 

Vergangenen Samstag mußten die Langener 
im Rahmen ihrer ,,Englischen Wochen' ihr zwei- 
tes Punktspiel austragen. Bei der TG 75 Darm- 
stadt trafen sie auf den letztjährigen C-Jugend- 
Kreismeister der Feldrunde. Unter diesen zwei 
Mannschaften wird wohl auch dieses Jahr die 
Meisterschaft wieder entschieden werden. Dies- 
mal mußten die SSGler zwar eine klare Nieder- 
lage hinnehmen, doch bedeutet dies überhaupt 
noch keine Vorentscheidung. Man merkte den B- 
Jugendlichen an, wieviel Substanz die zahlrei- 
chen Spiele der Vortage gekostet hatten. 

Es spielten: Weilmünster, Linder, Lange, 
Krech, May (1 Tor gegen Da. 65 /kein Tor gegen 
75 Da.), Vollhardt (1/0), Blisse (1/1), Kellner 
(1/2), Müller (4/2), Buschmann (3/4) und Czwikla 
(7/3). 
A: SSG — TSV Braunshardt 9:19 (7:8) 

Gegen den ungeschlagenen Tabellenführer 
Braunshardt war es nach dem Ausfall von Krech 
klar, daß es die A-Jugend sehr schwer haben 

würde. Trotzdem übernahm sie zuerst die Initia- 
tive und ging in Führung, die bis Mitte der er- 
sten Hälfte standhielt. 

Mit einer starken kämpferischen Leistung 
konnten die Gleim-Schützlinge die Partie bis zur 
Pause offenhalten. Danach brachen sie leider 
konditioneil zusammen, kassierten einen Gegen- 
stoß nach dem anderen und mußten gegen die 
nun einfach besseren Braunshardter eine eindeu- 
tige Niederlage einstecken. 
SG Egelsbach — SSG 18:17 (10:7) 

Zwei Tage später stand das Derby gegen Egels- 
bach an. Auch hier steckten die A-Jugend liehen 
eine Niederlage ein, die allerdings absolut unnö- 
tig war. Ständig liefen die Langener einem 
Rückstand hinterher, weil die Abwehr einfach 
zu labil war. So mußten sie beim Stand von 15:15 
bzw. 16:16 jeweils ausgesprochen dumme Tore 
hinnehmen. Verloren wurde dieses Spiel aber im 
Angriff, In der ersten Hälfte konnten die SSGler 
aus 23 Angriffen nur sieben Tore erzielen, was ei- 
ne deutliche Sprache über Chancenausnutzung 
ist. Nicht zuletzt blieb ihnen auch in diesem 
Spiel das Pech treu, als in der letzten Minute so- 
gar noch ein Siebenmeter ausgelassen wurde, 
der das Unentschieden bedeutet hätte. 

Es spielten: Linder (TW), Engelmann (TW/8), 
Anthes (0/1), Schäfer (1/0), Klapsch (1/2), Krüger 
(1/2), Lenhardt (3/1), Marenbach (3/3). 

Weibl. C: SKG Roßdorf — SSG 3:7 (1:2) 
Gegenüber dem letzten Spiel beim TSV Pfung- 

stadt zeigten die jüngsten SSG-Mädchen eine gu- 
te Leistungssteigerung und hatten vor allem in 
der 2, Spielhälfte ihre klaren Chancen. Durch ein 
nun gut fließendes Angriffsspiel konnten sie die 
Roßdörfer klar distanzieren. Herausragend wa- 
ren wieder die Leistungen der Torhüterin A, 
Herrmann sowie der Spielmacherin A, Himer, 
die beide ein sehr gutes Spiel boten. 

Es spielten: Herrmann, Himer (3), Böhm (1), 
Rösner (2), van Hasz (1), Wunderlich, Werner, 
Heußel, 
Weibl. A I: SSG Langen — SG Arheilgen 11:3 
(3:1) 

Keine Mühe mit dem Tabellenletzten SG Ar- 
heilgen hatte die SSG Langen am vergangenen 
Dienstag in der Reichweinhalle, Auch hier 
brachte eine starke zweite Halbzeit den klaren 
Sieg, Für die Mannschaft ist zu hoffen, daß in 
dem gleichen Leistungsstand die weitere Runde 
so bestritten werden kann. 

Es spielten: Angelika Zachariou, Maria Spyth 
(2), Diana Fürstner (1), Beate Steitz (1), Silvia 
Trautmann, Komelia Fischer (5), Sabine Agotz, 
Silke Abel (2), 
Vorschau: 
Samstag, 9. 5. 
14.30 E: SSG — TSV Pfungstadt (Kleinfeld) 
15.30 D: SSG — SG Weiterstadt (Kleinfeld) 
15.45 Uhr weibl. B: TV Seeheim — SSG 
Sonntag, 10. 5. 

8,30 männl. C: SSG — TV Langen (Halle) 
9,45 männl, B: SSG - TSV Pfungstadt (Halle) 

11,30 männl. A: SSG — TSV Pfungstadt (Halle) 
11.00 Frauen II: TuS Griesheim — SSG (Klein- 
feld) 
17.15 weibl. AI; TGB 65 Darmstadt - SSG (Hal- 
le) 
Dienstag, 12. 5. 
18.45 weibl. A II: SKG Roßdorf — SSG 
Mittwoch, 13. 5. 
18.30 weibl. B; SSG — RW Darmstadt (Halle) 
20.45 männl. B; SSG — TuS Griesheim (Halle) 
Donnerstag, 14. 5. 
18.00 männl. C: TSV Pfungstadt — SSG (Halle) 
19,00 Frauen II: SSG — SV 98 Darmstadt (Klein- 
feld) 
20,30 männl A; SSG — TuS Griesheim (Halle) 
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Die echte ROFRI 
mit der 

GARDINEN-SENSATION I 
• Direkt aus der Werkstatt 
• Natürlich nach Ihren Maßen 
• Natürlich mit besonderem Schick 
• Natürlich zu günstigsten Werkstattpreisen 

FARBEN - FRIEDRICH 
FUSSBODtN -SPEm - VERLEGEBEIRIEB 

TEPPICH UNDPOISTERREINIGUNG 
OCHSENWALDSTHASSE \ 

6072 DREIEICH 4 
TELEFON 06103/85322 

ROFRI GARDINEN - HERSTELLER 
NAHEREI UND WERKSTATT 

GROSSHANDEL 
eilSABETHENSTRASSE 55 

6070 LANGEN 
T^lEFON 06103/2 7200 

Kunstrasen 
für Aufion-, T^irauan-Balkona und 
NaBiüume geeignet. 
100 % Synthetik 
ca. 360 cm brall 
RaummaB qmDM b« ■«JU 

Gartenfreunde 
auigopafit QreBa Autwahl PVC- 
Reste zu sehr günstigen Preisen, 
mit kleinen Fehlem 
In 200 und 400 cm 9.90 

abqm DM 

Schiingenware 
riesige Auswahl hochweniger 
Oualltiten, A.R.T. unl und 
melierte FaitalAne 
400 urtd 500 cm btsH OQ Q|1 

qmDM 

SG Egelsbach 
D: SGE — SSG Langen 15:9 

In ihrem ersten Spiel als D-Jugend trafen (^e ^ Es spielten: Thoij(»tfn 
Egelsbacher auf die SSG aus Langen, Durcli 'el-^ Alexander HmriTlO), X 
nen tollen Auftakt bekam man d^ spfprt, ander Keim (l), :KSi 
fest in den Griff und lag zur Pause mit 10:0 Toren 
in Führung. In der 2. Spielhälfte ließ bei den 

Egelsbachem die Konzentration nach, so daß die 
Gäste das Spiel jetzt ausgeglichen gestalten 
konnten. 

ten Zeche?, 
jek (2), Alexi 

Alexander 
Prims (1), Jürgen Kappes, Harald Großkopf, 
Karsten Schwarz, Jörg Zwahr. 

Erfolgreiche Saisoneröffnung der 

Dreieichenhainer Leichtathleten 

Am vergangenen Wochenende absolvierten die 
Dreieichenhainer Leichtathleten die ersten 
Starts der neuen Freiluftsaison, Bei den landes- 
offenen Bahneröffnungswettkämpfen am 3. Mai 
in Wiesbaden gab es zum Teil hervorragende Lei- 
stungen und ausgezeichnete Plazierungen, 

Den besten Eindmck hinterließ Frank 
Schiindwein im Dreikampf der Schüler C (9 und 
10 Jahre). Er wurde nicht nur überragender Ge- 
samtsieger, sondem gewann auch den 50-m-Lauf 
in 7,3 Sekunden und den Weitsprung mit 4,05 m; 
im Ballweitwurf wurde er mit 34,60 m Dritter. 

Hervorragend war auch der 1, Platz von Mi- 
chael Tunk im 1000-m-Lauf desr Schüler B in gu- 
ten 3:24,6 Minuten. Weitere Ergebnisse: Schüler 
B; Jochen Mayer 75-m-Lauf 11,4 Sek.ö Weit- 

spmng 3,82 m (9.), Kugelstoß 7,02 m (5.). Schüler 
A; Jörg Böttcher 100-m-Lauf 13,2 Sek., Weit- 
sprung 4,62 m (9.). Schülerinnen A; Elke Hunkel 
100-m-Lauf 13,9 Sek., Kugelstoß 6,05 m (8.). Ka- 
tharina Schröder 100-m-Lauf 14,2 Sek., Kugel- 
stoß 5,54 m (10.). 

Bereits am 1, Mai starteten die Jugendlichen in 
Ingelheim, Dabei erzielte Bettina Böttcher bei 
der weibl. Jugend B über 100 m mit 13,4 Sek. und 
im Weitsprung mit 4,97 m die besten Ergebnisse. 

In diesem Zusammenhang wird auf die 
Übungsstunden der Leichtathleten aufmerksam 
gemacht, die montags und donnerstags um 17 
Uhr und samstags ab 14 Uhr auf dem TVD- 
Sportplatz stattfinden. Interessenten sind jeder- 
zeit herzlich eingeladen. 

I^^önrT^icinmmer M 
die- A N Z E I G E N ■ 
in der Langener Zeltungl 

Flausch-Velours 
Pastellfartwn, 100 % Synthetik. 
viele dezente Fart>en 
400 cm breit Q/| CO 

qmDM 

Berber Trojahn 
100 % Wolle, meliert, sehr schwere 
Oualltüt OO QT 
400 cm breit qmDM 

Bertaer Madrid 
melierte Oberfliche 
100 % Wolle 
400 und 500 cm brell 

qm DM 26.90 

Mit großer 

Orient-Abteilung 

Dreieich- 

Sprendlingen 
Robert-Bosch-StraBe 2—8 
Telefon: (0 61 03) 3 20 81 

Mit OBI unter einem Dach. 

„Frisch und fit". Unter diesem Motto veranstalteten die neuen Inhaber der Reinigung „wie 
neu" am Stresemannring ein Preisausschreiben. Hier nimmt die Gewinnerin des 1. Preises ihre 
Gutscheine über diverse Reinigungen in Empfang. „Frisch und fit" heißt auch die neue Art der 
chemischen Reinigung, die dort praiitiziert wird. Die Kleidung soll nicht nur absolut 
sondern auch hygienisch einwandfrei sein. 

GROSSE AUSWAHL 
Reste zum 1/2 Preis 
finden Sie immer vor 
unserer Halle. 

Filz-Fliesen 
selbstfclebend 
40 X 40 cm 
10 Partien per Stück DM 

Bertaer Oran 
schwere QuallMI 
100 % Wolle 
400 cm breit qmDM 
100 % Wolle 27.90 

Stniimir Beitaer 
schwere Oualltit, gestreift, 
30% Wolle, 70% Synth. 4Q 
400 cm breit qmDM 19. 

Kurzrollen 
In allen Qualltlten 
und vielen Partien, 
zu stark reduzlerlen 
Preisen. 

Fein-Velours 
100 % Polyamid Hermes, 
mehrere Partien, 
400 und 500 cm brell IQ Qn 

qmDM |C>9U 

Superfeintuft- 
Samtvelours 
ca. 350.000 Noppen pro qm, 100 % 
Marlten-Polyamid, A.R.T. = für alle 
EinsatztMreiche + Fußbodenhzg. 
geeignet, 12 Fart>en 
400 cm + 500 cm breit QQ Qfl 

qmDM OWaüU 

Neu eingetroffen! 
Sonderposten in 
Feinschlinge und 
Feinvelours 
für alle Einsatz- 
berelche, 400 und 11i Qfl 
500 cm breit qm ab DM lt. HU 
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STELLENANGEBOTE 

wir suchen 

1 Werkzeugschleifer oder 

Anlernkraft (männlich oder weiblich) 

zum baldigen Eintritt. 
Werkzeugiabrik-Werkzeugschlelferel 

W. KNIPP Telefon 0 61 03 / 8 11 86 
Gabelsberger Straße 29-33 — 6072 Drelelch-Drelelchenhaln 

DieselstraBe 5 
6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

KALLIWODA- 
SCHUH- 

COMPANY 

DAS ERFOLQREfCHE UNTERNEHMEN 
DER SCHUHMOOEBRANCHE. 
Sie hatien Erfahrung und Freude am Ungang mit Zah- 
len und Daten? Dann kommen Sie zu uns als 

Buchhalter(in) 
(Debitoren) 

In unsere speziellen Belange werden wir Sie elnartiel- 
ten. Wir erwarten, daB Sie selbständig und verantwor- 
tungsvoll art>elten. Gehalt, Soziallelstungen, Arbelts- 
platz und Betriebsklima werden Ihre Zustimmung fin- 
den. Das Wochenende beginnt t>el uns freitags um 
14.15 Uhr. 
Bin* rufen Sl* um an: Telefon 0 61 03 / *35 11 

Autokino Oravwibnich sucht 
PLATZWART 

mit handwerklichen Fähigkei- 
ten und Führerschein Kl. IM. 
Keine Nebenbeschäftigung. 
Bewerbung telefonisch: 
0 61 02 / 55 09 nach 19 Uhr. 

NebanbMufllcn MlbtUindIg 
«wnSan und monatl. c«. 
DM 7000,— v*rdl«n«n. 
(hauptberufi. DM 14.000,— und 
mehr). VoräussbtilirTg: Elnsitz- 
wlile, Auto. Telefon, sowie 
Startkapital von DM 6500,— 
Keine besonderen Vorkennt- 
nisse erforderlich. Wir zeigen 
Ihnen den Weg. 

w -t- s Werbung gmbh, 
stolzestr. 16, 7100 hellbronn, 
tob 0 71 31 / 57 43 39 

SUCHEN SIE EINEN 
NEUEN AUSSICHTS- 

REICHEN BERUF ? 
Einer kontaktfreudigen Dame 
oder einem kontaktfreudigen 
Herrn, im Alter zwischen 25 
und 45 Jahren bieten wir im 
Raum LANGEN/DREI EICH ei- 
nen größeren Kundenstamm 
zur Betreuung und zum weite- 
ren Ausbau. 
Sie hatten die Möglichkeit, 
sich zunächst nebenberuflich 
zu testen, um dann ggfg. 
hauptberuflich t>el gutem Ein- 
kommen und vorbildlichen So- 
zialleistungen für uns im Au- 
ßendienst tatig zu sein. 
Rufen Sie uns an oder schrei- 
ben Sie uns. Ihr Gesprächs- 
partner Ist Herr Q. Lohfink, 
L jdwIgstraBe 6,61 Darmstadt, 
Telefon 0 61 51 / 2 39 65 (Mo — 
Fr 9 — 13.30 Uhi) 

Wir sind ein junges, dynamisches Team und suchen zum 
nächstmögllchen Termin für unser Finanzwesen ganztägig 

eine/n erfahrene/n 

Kreditorenbuchhalter/in 

Das Aufgatjengeblet umfaßt u. a. die Vorkontierung von Bele- 
gen und die Kontenpflege, sowie die Hauptkasse. Erfahrun- 
gen mit EDV sollten Sie mitbringen. Englische Sprachkennt- 

nisse erwünscht, jedoch keine Bedingung. 
Wir bieten: 

Leistungsgerechte Bezahlung, eigene Kantine Im Haus, glei- 
tende Arbeitszelt und ein modernes freundliches Büro, 

interessiert? — dann rufen Sie unsere Frau Becker an, damit 
wir einen Termin vereinbaren können. 

Neho Versand GmbH 
Kurt-Schumacher-RIng 12, 6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03/4 20 42 

/Gai 
V Ho 

Gardinen 
Stets das NraMt« vom Markt. 

AnsmcMang n. Beratung kostenlos 

BACH 

Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 
Parkplatz Im Hof 

♦#»»»# »♦♦»»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»«I 

: ♦ ♦ 
♦ 

J 

ab Werk! 
Aluminium • Kunststoff 

.Mit 
(Montage!! 

HÖFLER 

Für Alt- Und Neubau. Rufen Sie an 
Wir beraten Sie unverbindlich und 
machen Ihnen ein 
kostenloses Angebot. 

6463 Freigericht-Altenmittlau Industriegebiet Tel. 06055/3091. u, 3092 

Gebietsleiter Bernd Kryszat - Dreieichenham - Tel 06,T03-87178" 

Arzthelferin 

Wir suchen ab sofort oder später freundliche ge- 
wandte Mitarbeiterin für einige Stunden vormit- 
tags, evti. halbtags. 

Dr. G. Köfil 
6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 37 97 

"V 

Junger Steuerbevollmächtigter 
(Berater) zur Leitung eines Steuerbüros im Kreis Offenbach für 
sofort oder später gesucht. 
Spatere Beteiligung ist möglich. Wünschenswert: Gute Kennt- 
nisse Im Steuerrecht, Bllanzkenntnisse, guter Kontakt zu Man- 
danten. Bewerbung mit Gehaltsvorstellungen unter 

Off.-Nr. 893 an die LZ 

INGRID KOBBE 
ZeUpergonal-ServIce  
Landgraf'Qeorg-Str. 11 
6100 Darmstadt 
Telefon 061 51/2 4969 
Brentanostr. 17 
6000 Frankfurt a.M. 
Telefon 0611/7261 12 

•ucht und stellt ein: 
Industriekaufleute 
Sekretirinnen 
Datentypistln 
Kontorletln 
BOroflehllfln 
Buchh«ltei(ln) 

FOr Balkon und Qarten: 'PituUtM, . 
uUkm, SulvU», «. 
(txU at* ti^nun fittjutUt 

FOr Muttertag große Auswahl an: Seittäl- tttd 
Schnittblumen, Topfpflanzen,Krambinderei 

*7^. yiotUi 60 70 LANGEN 
Flachsbachstraße 12 (am Wochenmarkt), Tel. 0 61 03 / 2 26 69 

Wir sind ein führendes 
Unternehmen In der Schallplatten-, 
Hifi- und Fotobranche und suchen 
für unseren Schallplatten-Vertrieb 

einige Lagerarbeiter 

Ein gutes Gehalt und die üblichen Sozialleistungen 
sind für uns selbstverständlich (Fahrtkostenerstattung, 

13. f^^onatsgehalt, verbilligter Mittagstisch und 
Urlaubsgeld). Wenn Sie interessiert sind, können Sie 

sich von montags bis freitags von 9—16 Uhr In 
unserem Personalbüro vorstellen. 

W. D. Warren Company KG 
Im Steingrund 5, 6072 Dreielch-Buchschlag 

Telefon (0 61 03) 610 51 

. Q. WARItCN eOMRANT KC 

Bei der Gemeinde Erzhausen Ist zum baidmögilchsten Zeit- 
punkt eine Stelle des 

Leiters der Flnanzvenwaltung 
zu besetzen. 
In Betracht kommt ein Beamter des gehobenen Dienstes (Be- 
soldungsgruppe A 10/11 BBesG) oder 
ein Angestellter'näch vergleichbarer Vergütungsgruppe BAT. 
Bewerber sollten Erfahrung aus dem kommunalen Haushalts- 
und Kassenwesen mitbringen. 
Es werden die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
gewahrt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen oder Anfragen sind 
zu richten an den Gemeindevorstand Erzhausen, Hauptstr. 10, 
6106 Erzhausen, Tel. 0 61 50 / 70 44 oder 70 45. 

WIR suchen SIE 
Wir: ein kleines Team mit Immer neuen Werbe- und Deko-Ideen 
für anspruchsvolle Markenartlkler und Kaufhauser. 
Sie: für unsere Auslandskontakte und die Abwicklung der 
System-Aufträge zuständig mit kaufmännischer Erfahrung, gu- 
tem Englisch und Schreibmaschinenkenntnissen. 
Interessiert? Senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Ge- 
haitswunsch an 
IDEE DISPLAY QMBH - Fahrgasse 5 - D'e070 Langen 

Unser Unternohmen gehört zum CIBA-GEIGY- 
Firmenverband und beschäftigt sich mit dem 
Vertrieb und dem K'undendienst von elektro- 
nisdhen, optischen und feinmechanischen Ge- 
räten. 
Z-um baldmöglichen Eintritt suchen wir 

eine Mitarbeiterin 
für unsere Abteilung Buchhaltung. 
Die Position erfordert eine kaufmännische oder 
vergleichbare Ausbildung. 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, ein 
13. Gehalt und weitere attraktive soziale Lei- 
stungen. 
Wenn Sie an dieser Position und einem ge- 
sicherten Arbeitsplatz interessiert sind und gute 
Schreibmaschinen-Kenntnisse besitzen, erbitten 
wir ihre schriftliche Bewerbung an unsere Per- 
sonal-Abteilung. 
Gern können Sie auch telefonisch unseren 
Personalbogen anfordern. 

G R E T A G Eieictronilc GmbH 
SiemensstraBe 11 — 6078 Neu-Isenburg 
Telefon (0 61 02) 60 17 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Für die Geschäftsstelle unseres Neu-isenburger 
Anzeigeblattes suchen wir eine 

KONTORISTIN 

für allgemeine Büroarbeiten mit Schreibmaschinen- 
kenntnissen. 

Arbeitszeit von montags bis freitags 
von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr. 

Bewerbungen erbitten wir schriftlich oder 
telefonisch an das 

VprlüfiQhiiiis 

Franicfurter Societäts-Drucicerei 
FranMurter Neu« Preise - Abendpost/Nechteusgab« 
Monatiilluslrlerie scala - Graphische GroBbetriebe 
Frankenalle« 71-t1 - Postfach 2t» ■ 6000 FrankfuH •. K. 1 
PersonalveiwaHung - Telefon 78 01 • J78 oder 78 #1 - 288 

Wir suchen „Sie" den Fachmann 

Wir sind eine mittlere Veriags-Druci<erei mit großem Auftragsvoiumen und su- 
chen zum baidmögilchsten Eintrittstermin zuverlässige und solide Mitarbeiter 

Schriftsetzer (als Offset-Montlerer) 

Fotosetzer (Compugraphic) 

Buchbinder (Betriebs-Buchbinder) 

Korreictor (für unsere Zeltung) 
Montag ab 13.00 Uhr, Dienstag 8.00 — 10.00 Uhr, Donners- 
tag ab 10.00 Uhr, Freitag, 8.00 bis 10.00 Uhr 

Fachl<räfte, die an ein selbständiges Arbelten gewohnt sind, finden bei uns ei- 
nen Dauerarbeltspiatz bei geregelter Arbeitszeit, ein gutes Betriebsklima und 
aufgeschlossene Mitarbeiter. 
Sollten Sie an den ausgeschriebenen Positionen interessiert sein, so melden 
Sie sich bei unserem Herrn Loew sen. zwecks einer Terminabsprache. 

k 

£an^ener Za'tung 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 10 11 
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»^^l'ccbllCbe TlkdludJe^ 

Samstag, 9. 5.1981 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für 
die 

Konfirmanden der Johannesgemeinde 
sowie Angehörige und Gemeinde 

(Pfm. Trösken) 
Sonntag, 10. 5. 1981 (Jubilate) 
Stadtkiche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Jak. 1, 17—25 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr.46 

i9.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Taufen (Pfr. Kades) 
Predigttext: Joh. 16, 16 u. 20—23 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der Johannesgemeinde 

(Pfm. Trösken) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
(im Gemeindehaus der M.-L.-GemeindeJ 

15.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der KonfirmEinden, Gruppe II 
der Martin-Luther-Gemeinde (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-UIrich-Str. 
kein Gottesdienst 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
'Sonntag, den 10. 5., Bibelstunde 17.30 Uhr 
Dienstag, den 12. 5., Bibelstunde fällt aus 

Freie Evangel. Gemeinde 

Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr 
Jugendkreis : Freitag, 19.30 l/hr 

Kircitlicties Zeltgesclietiefi 

Stadtkirchengemeinde 
Am kommenden Samstag, 9. Mai, ab 15 Uhr 

findet im Gemeindehaus Frankfurter Straße 
nochmals eine große Kaffee-Tafel zugunsten des 
Vereins der Freunde der Stadtkirche statt. Dar- 
an schließt sich eine Weinprobe an. Für gute 
Stimmung sorgt der Gesangverein ,,Frohsinn". 

Am Mittwoch, dem 13. 5., 15 Uhr, zeigt Frau 
Stapf während des Senioren-Nachmittags Dias 
von Palermo und Sizilien. Wir laden herzlich 
hierzu ein. 
Der Konfirmandenunterricht für den Jahrgang 

1967/1968 beginnt für Pfarramt Süd am 30. 5., 
für Pfarramt Nord am 1. 6. 1981. 

Wir bitten diejenigen Familien, die bisher 
noch keine Anmeldeformulare zugeschickt be- 
kommen haben, deren Kinder aber auch 1982 
konfirmiert werden sollen, sich in unserem Bü- 
ro, Wilhelm-Leuschner-Platz 14 (Eingang Frank- 
furter Straße), Telefon 2 11 47, zu melden. Wer 
bereits eine Anmeldung von uns erlialten hat, 
bitte auch baldmöglichst an uns zurückschicken. 

Die Gemeindebücherei ist geöffnet am 13. und 
27. Mal und 10. und 24. Juni 1981, jeweils von 16 
bis 17,30 Uhr, im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße. 

Petrusgemeinde 
Am Donnerstag, 14. Mal, 17 Uhr, Bibelstunde 

Im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
statt des Frauennachmittags In diesem Monat 

fahren wir am Mittwoch, dem 13. Mai, in den 
Odenwald. Abfahrt Ist um 13 Uhr am Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46. 

QAioc(tc«CKc(afctuaCltätc«: 
dienstags i« 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma Kusch, 
Energiespartechnik, Wiesbaden, bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Die Vierzigjährigen 

erinnern sich und feiern 

Neuer Eingang 

zur Rollsportbahn 

Mit der Fertigstellung der neuen Clubräume 
des REC — das Foto zeigt den 1. Vorsitzenden 
des Vereins, Günter Herrmann (links) und den 
Bürgermeister der Stadt Langen, Herrn Krei- 
ling (rechts stehend) bei der Einweihungsfeier 
— wurde auch ein eigener Eingang zur Roll- 
sportbahn geöffnet. Der Durchgang zum 
Schwimmstadion wurde geschlossen und ne- 
ben dem hinteren Ausgang des Schwimmsta- 
dions, links von der verlängerten Bachgasse, 
ein eigenes Türchen neu eingebaut. Man kann 
den unteren Teil des Parkplatzes neben den 
Weiherwiesen benutzen. 

Die Tür zum Rollsportgelände wird täglich 
bis zum Abend offen gehalten, so daß die Kin- 
der jederzeit rollschuhlaufen können. Den In- 

teressenten für das Jedermannrollen, das jetzt 
wieder jeden Mittwoch kostenlos stattfindet, 
wie auch den kleinen, neu hinzugekommenen 
Aktiven wird hiermit zugesichert, daß die 
Rollsportbahn, auch wenn es bis In die Mit- 
tagszeit geregnet hat, von einigen Freiwilligen 
mit Spezlalgummlschiebern abgetrocknet 
wird, so daß zum Jedermannrollen mittwochs 
ab 14.30 Uhr wie auch zu den bekannten Trai- 
ningszelten montags, mittwochs und samstags 
die Bahn benutzt werden kann. 

Den übernächsten Sonntag (17. Mal) sollten 
sich die Aktiven und Freunde des REC freihal- 
ten. Es findet wieder die traditionelle Schnit- 
ze4jagd statt. Näheres über Treffpunkt und 
Zeitangabe wird noch bekanntgegeben. 

Mehr Partnerschaft - 
mehr Sicherheit. 
Partner geben Beispiele: 
Herr Detlef Masche,Berlin 

Ich meine, daß 
7 7 kh als erwach- 

sener Fußgänger den 
Kindern im Straßenver- 
kehr stets skherheits- 
bewußtes Verhalten 
zeigen soll. Wenn bei- 
aiielsweise Ampeln an 

berwegen rotes Licht 
zeigen, bleibe ich auf 
jeden Fall sfehen. Kinder 
sind nachahmungsfreudig, 
gerade deshalb sollte ich 
mich richtig verhalten und 
ihnen so ein gutes^^ 
Beispiel geben. VW 

Konfirmanden der 

Johannesgemeinde 
Die Konfirmation der Johannesgemeinde fin- 

det am Sonntag, demlO. Mai um 9.30 Uhr In der 
Martln-Luther-Klrche in Oberlinden statt. Hier 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden: 

Carsten Bender, Flachsbachstr. 37; Thomas 
Dahl, Südl. Ringstr. 126; Jörg Eichhorn, Wies- 
gäßchen 32; Elke Eichhorn, Wießgäßchen 32; Car- 
sten Gförer, Goethestr. 9; Sylvia Grasser, Südl. 
Ringstr. 54; Dagmar Grau, W.-Rletlg-Str. 48; Ute 
Günther, Lessingstr. 7; Stella Hahn, Uhlandstr. 
17; Claudia Heberer, Fabrikstr. 26; Anja Hel- 
drlch, Südl. Ringstr. 121; Arno Herbert, Südl. 
Ringstr. 125; Gabriele Jeromln, Flachsbachstr. 
37; Stephanie Kaiser, Neckarstr. 49; Renate 
Kalbhenn, Goethestr. 51; Claudia Kempf, Leu- 

In der Martin-Luther-Gemelnde Langen wer- 
den am Sonntag, dem 17. Mai um 9,30 die Konfir- 
manden vom Pfarrbezirk 11 konfirmiert. Hier 
sind sie: 

Detlef Ambrassat, Liebermannstr.4; Barbara 
Asbrand, Fr.-Ebert-Str. 38; Dirk Bllsse, Lieber- 
mann.str. 13; Sabine Borgls, Forstring 67; Tho- 
mas Braun, Mozartweg 12; Joachim Czwlkla, 
Forstring 73; Gunnar Dlttmar, Im Buchenhain 
la; Christiane Francke, Herrn.-Bahner-Str. 33; 
Holger Götz, Im Hasenwinkel 35; Holger Grei- 
fenstein, Im Hasenwinkel 4; Torsten Guderle, 
Carl-Schurz-Str. 60; Ingo Hofrock, Im Hasenwin- 
kel 35; Claudia Jaspers, Herm.-Bahner-Str. 2a;, 
Patricia Kahl, Herm.-Bahner-Str. 26; Heike 
Knöß, Steubenstr. 12; Barbara Peschmann, Carl- 
Schurz-Str. 11; Claudia Pitz, Forstring 51; Bernd 
Reiter, Forstring 55; Torsten Reuter, Forstring 
19; Irene Sallwey, Steubenstr. 43; Ralf Schauß, 
Steubenstr. 204; Volker Schauß, Steubenstr. 204; 
Wolfgang Schuster, Im Hasenwinkel 35; Frank 
Sicker, Herm.-Bahner-Str. 4; Andrea Soeder, 
Gründewaldstr. 11; Marc Strohfeldt, Herm.- 
Bahner-Str, 32a; Marianne Tross, Steubenstr, 48; 
Robert Wagner, Herm.-Bahner-Str. 10a; Andrea 
Weiß, Trlftstr. 20a; Dirk Weiß, Trlftstr. 20a; Vera 
Werner, Forstring 51; Michael Wiede, Herm.- 
Bahner-Str. 34; Sllka Wöhlermann, Spltzwegstr. 
13 Die Konfirmanden des Paulusbezirks im Jahre 1956 mit Pfarrer Günter Geißelbrecht. 

men, auch diese Gruppe der 40jährlgen zu dem 
großen Treffen zu gewinnen. 

Nun wurde es Zelt,, denn die Verträge mit ei- 
nem Gastwirt und einer Kapelle mußten ab- 
geschlossen werden. Am Ende des Jahres 1980 
war alles unter Dach und Fach: Am Samstag, 
dem 3. Oktober 1981, ab 19.30 Uhr, beginnt In 
der Halle des TV Langen der große Ball. Im 
Februar 1981 wurden nochmals alle Jahr- 
gangskollegen angeschrieben und Ihnen die 
Einzelhelten mitgeteilt. Der Unkostenbeitrag 
pro Person In Höhe von DM 20,— sollte bis 
zum 15. Mal 1981 bezahlt werden, um einen 
Tischplan aufstellen zu können. Leider verga- 
ßen viele bis jetzt, das Geld zu überweisen. 
Deshalb sei hier nochmals die Kontonummer 
mitgeteilt: Ursula Bonstedt, Unterer Stein- 
berg 25, 6070 Langen; ,,wegen Jahrgang 
40/41"; Bezirkssparkasse Langen, BLZ 
505 516 21; Konto-Nr. 211 531 002. 

Wahrscheinlich werden sich noch einige 
Nachzügler mit ihren Ehepartnern anmelden, 
um nette Erinnerungen an die frühere Zelt 
auszutauschen. 124 Knaben und 112 Mädchen 
wurden im Herbst 1947 eingeschult. Wieviele 
von diesen werden wohl am 3. Oktober 1981 In 
die Turnhalle kommen? 

von Dr. Manfred Neusei 

kertsweg 42; Jürgen Kneppe, Flachsbachstr. 39; 
Christian Kuhn, Taunusstr. 40; Ralf Leiser, Seh- 
retstr. 34; Oliver May, Allcestr. 2; Bernd Müller, 
Neckarstr. 19; Claudia Pulwer, Sehretstr. 30; 
Stefan Rang, Südl. Ringstr. 133; Martina Schä- 
fer, Gutenbergstr. 8; Michaels Schickedanz, 
Südl. Ringstr. 128; Christine Schneider, Im Wie- 
sengrund 41; Rüdiger Schulz, Südl. Ringstr. 133; 
Andrea Seidel, Neckarstr. 61; Thomas Simon, 
Südl. Ringstr. 52; Andrea Thannheiser, Im Bir- 
kenwäldchen 5; Thilo Weißbach, G.-Hauptmann- 
Str. 14; Barbara Wentzel, Schillerstr. 1; Claudia 
Werner, Bahnstr. 119; Michael Weyer, Südl. 
Ringstr. 98. 

Konfirmanden der 

Martin-Luther-Gemeinde 

Während die Zusammenkünfte ehemaliger 
Klassenkameraden häufig sind, so ist es schon 
bemerkenswert, wenn zu einem Jahrgangs- 
treffen aufgerufen wird. Der aufmerksame 
Leser der Langener Zeitung kann dabei fest- 
stellen, daß die 40jährlgen meist damit den 
Anfang machen. Offenbar hängt es damit zu- 
sammen, daß man den gröbsten Streß über- 
wunden hat und sich gerne an die Schulzeit zu- 
rückerinnert. 

Die Vorarbeiten zum diesjährigen Fest der 
40jährlgen gehen zurück bis zum Herbst 1980. 
Damals sclirleben Ursula Bohnstedt (geb. 
Schlapp), Hannelore Pfeifer (geb. Pulllch), Ka- 
rin Wachsmuth (geb. Pötsch), Helga Werner 
(geb. Möbius) und Inge Helfmann (geb. 
Gunschmann) als Vertreter der Abschlußklas- 
sen Teichmann, Kallsch, Sples, Kollbacher 
und Menzlaw Ihre ehemaligen Klassenkame- 
radinnen und -kameraden an. Bald stellte sich 
ein großes Interesse heraus; In mühsamer 
Kleinarbelt konnten fast alle Anschriften der 
ehemaligen Mitschüler gesammelt werden. 
Nach positiven Einzelgesprächen mit früheren 
Schülern des Drelelchgymnaslums wurde nun 
der sehr begrüßenswerte Versuch unternom- 
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Bandscheibe heilt oft von selbst 

m 

Es kommt zu einer „Selbstheilung mit Defekt" 

Dio Kurzgeschichte: 

Kitty und die reine Vernunft 

Die Wirbelsäule ist, wenn 
man ihre vielseitigen Funk- 
tionen überdenkt, wohl ein 
überaus komplizierter und 
sphr leistungsfähiger Körper- 
teil. Ihr ist es zu danken, daß 
man aufrecht gehen, sich nach 
allen Seiten bücken, nachts 
geruhsam schlafen kann, sip 
trägt die ganze Körperlast, 
umhüllt das Rückenmark und 
ist, kurz gesagt, das Zentrum 
aller Bewegungen. Sieben 
Halswirbel, zwölf Brustwir- 
bel und fünf Lendenwirbel 
sind eingebettet in Bänder 
und Muskeln, ihre Elastizität 
ist durch besondere Knorpel- 
platten gesichert, die man 
Bandscheiben nennt. 

Jede kleinste Körperbewe- 
gung wird von der Wirbel- 
säule reguliert, und solange 
alle Wirbelgelenke, Knochen 
und Bandscheiben in Ord- 
nung sind, beachtet man die- 
sen wunderbaren „Apparat" 
gar nicht. Erst wenn eines 
Tages Beschwerden auftre- 
ten, im Kreuz, bei bestimm- 
ten Bewegungen, in den Bei- 
nen oder Armen, dann kommt 
den Menschen zum Bewußt- 
sein, daß vielleicht irgend et- 
was in diesem komplizierten 
Zusammenspiel von Knochen, 
Muskeln, Bändern und Knor- 
peln gestört ist. 

Man fragt den Arzt, welche 
Behandlungsmöglichkeiten es 
gäbe, denkt an Tabletten, 
eventuell auch an Bestrah- 
lungen und Bäder. Nun kön- 
nen Schäden an den Knochen 
und vor allem auch an den 
Bandscheiben leider nicht 
mehr rückgängig gemacht 
werden. 

Erstaunlich ist allerdings, 
wie unterschiedlich die Be- 
schwerden bei Wirbelsäulen- 
schäden sind. Oft sieht man 
Röntgenbilder, die schwerste 

Zerstörungen der Wirbelsäule 
erkennen lassen, obwohl die 
Patienten glaubhaft versi- 
chern, daß sie kaum jemals 
Schmerzen verspürt haben. 
Und das Gegenteil ist auch 
der Fall: Mitunter verursa- 
chen ganz kleine Verände- 
rungen bereits vehemente 
Beschwerden. 

Bei großangelegten Unter- 
suchungen hat sich nun etwas 
Bemerkenswertes ergeben: 
Ein Schaden an der Wirbel- 
säule, in erster Linie ein 
Schaden in den Bandschei- 
ben, kann sich ganz von selbst 
auskurieren. Von den Wirbel- 
knochen aus beginnt eine Art 
Knochenspange zu wachsen, 
die allmählich zur Verstei- 
fung des ganzen Wirbel- 
gelenks führt. Die Folge die- 
ses Prozesses, der immerhin 
viele Jahre dauert, ist eine 
totale Ruhigstellung der Wir- 
belsäule. Und damit fallen 
auch die Schmerzen weg, es 
ist zu einer „Selbstheilung 
rnit Defekt" gekommen. Ist 
die Wirbelsäule solcherart 
ruhiggestellt, kann es nur 
noch zu Schmerzen kommen, 
wenn man sie übermäßig be- 
ansprucht. 

Auf diesem Wege mochten wir uns bei allen bedanken, die 
beim Heimgang unseres Heben Entschlafenen 

Adam Hill 

Ihr MItgefQhl In Wert, Schrift und Blumenspenden bekun- 
deten und Ihn auf seinem letzten Weg be)}leltet#h/ 

EdKh Holstein 
Frfte Hill 
und Famlll« 

Langen, Im Mal 1981 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 6. Mal 1981 mein 
Heber Mann, Vatet, Opa, Bruder, Schwager und Cousin 

Adam Sehring 

Im Alter von 77 Jahren. 

Obergasse 1 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Margaretlie Sehrlng geb. Keim 
HeitMit Sehring und Familie 
und alle Angehfirlgen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 12. Mal 1981, um 10.15 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Es hat sich herausgestellt, 
daß von zehn Batidscheiben- 
schäden nicht weniger als 
neun (!) von selbst ausheilen. 

Freilich läßt sich durch eine 
entsprechende Lebensfüh- 
rung eine Schädigung der 
Wirbelsäule weitgehend ver- 
meiden. Übergewicht und 
zuckerreiche Ernährung sind 
genauso schädlich wie über- 
triebener Sport, einseitige 
Bewegungen, Verkühlungen 
und Trägheit. Regelmäßige 
Gymnastik, eiweißreiche und 
gemischte Kost, richtige La- 
gerung bei Nacht und - even- 
tuell schon in der Mitte des 
Lebens - immer wieder 
Schwefelbäder können mit 
hoher Wahrscheinlichkeit je- 
den Schaden an der Wirbel- 
säule verhindern. 

Dr. Hans Fraunberger 

Kilty betrat die Buchhand- 
lung. „Kann ich Ihnen hel- 
fen?" fragte der Verkäufer 
zuvorkommend, 

Kitty lächelte verlegen. „Ich 
weiß niclit recht", erwiderte 
sie und griff nach einem der 
Bücher auf dem Ladentisch. 
Es war „Königliche Hoheit" 
von Thomas Mann. 

„Ich glaube, die Richtung 
Ihres literarischen Ge- 
schmacks zu kennen", meinte 
der Verkäufer, und zog aus 
den Regalen mehrere Bücher 
hervor. 

Kitty musterte die Kollek- 
tion, nahm jeden Band in die 
Hand, las einige Zeilen und 
legte alle Bücher wieder zu- 
rück. 

Der Verkäufer ging zu den 
Regalen und schleppte einen 
weiteren Stapel Bücher her- 
an. 

„Ein Buch von der franzö- 
sischen Autorin Colette, de- 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

^ Elegante Trauerkleidung 

- i 
Langen m 

Sprendlingen [3g 
Eventuelle Änderungen werden sofort 
und bevorzugt vorgenommen. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

ren Werke eine Renaissance 
erleben." 

Der Verkäufer wollte Kitty 
das Buch zur Prüfung rei- 
chen, doch das junge Mäd- 
chen lehnte im voraus ab. 

„Oder vielleicht der neue- 
ste Roman von Frangoise 
Sagan?" 

Auch die.ses Werk fand 
nicht das Wohlwollen von 
Kitty. Plötzlich aber stieß sie 
einen kleinen Freudenschrei 
aus. Ihr Blick war zufällig 
auf einen etwas dickleibigen 
Wälzer gefallen, der von an- 
deren Büchern fast versteckt 
wurde. Es war die „Kritik 
der reinen Vernunft". 

Der Verkäufer war einiger- 
maßen überrascht. „Ich freue 
mich, daß Sie doch noch das 
Richtige gefunden haben!" Er 
griff nach einer Kunststoff- 
tüte. Doch Kitty wehrte ab. 

„Sie brauchen das Buch 
nicht in der Tüte zu ver- 
slauen. Ich klemme es unter 
den Arm." Und mit einem 
Lächeln wurde sie vertrau- 
licher: „Ich habe in einer 
Viertelstunde eine Verabre- 

dung mit einem jungen Mann. 
Wir haben uns noch nie ge- 
sehen. Ein Buch unter dem 
Arm ist mein Erkennungs- 
zeichen für ihn. Die .Kritik 
der reinen Vernunft' paßt in 
den Farben des Einbandes 
besonders harmonisch zu mei- 
nem blauen Kostüm!" 

Aufgeregter 

Anrufer 
Kopf und Kragen riskierte 

eine Streifenwagenbesatzung 
aus Genua auf rasender 
Fahrt nach einem kleinen 
Nachbarort. Ein aufgeregter 
Anrufer hatte gemeldet, drei 
Männer - Wagen mit öster- 
reichischem Kennzeichen - 
machten sich in höchst ver- 
dächtiger Weise an einem 
Hochspannungsmast zu schaf- 
fen. Geheimnisvolle Kästchen 
mit Drähten würden in die 
Erde ver.senkt. 

Tiroler Sprengstoffattentä- 
ter auf frischer Tat ertappt? - 
Der Verdacht erwies sich 
rasch als haltlos: Die „Sabo- 
teure" interessierten sich im 
Auftrag des geophysischen 
Instituts der Universität Ge- 
nua für die Bewegungen der 
Erdkruste. 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle . 
Bestattu'ngs- 
durcliführung 

Mrd- und 
Fmumrbmatmttungm 

Obmrtührungmn 
tmrglagmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung alfer Formalitäten — Jederzeit erreichbar! 

Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in , 

Langen, am Lutherptalz. Garlenstr 6, 
Tel. 0 61 03 /2 79 21 

Statt Karten 
Hiermit möchte ich aiien herzlichst danken, die meinen lieben Verstor- 
benen 

Ernst Lauterbach 

auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Mein besonderer Danl< geht an Frau Pfarrerin Trösken, die es verstand, 
in der Stunde des Abschieds wohltuenden Trost zu spenden. Herzli- 
chen Dank auch dem Vorstand, Aufsichtsrat und Angestellten der Ge- 
meinnützigen Baugenossenschaft Langen für die Kranzniederlegung 
und die ehrenden Worte. 
Auch möchte ich in meinem Dank alle einschließen, die ihr Mitgefühl in 
Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten. 

Langen, Im Mai 1981 

in Liebe und Dankbarkeit 
Elfrlede Lauterfoach 
und alle Angehörigen 

ut-filmbühne LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus LICHTBiURG 2 

Hinreißende Schönheit und sinnliche Poesie 
in dem neuen Meisterwerk von 

„Bilitis"-Regisseur David Hamilton 

Neue spannende Kampf-Arten 
90 Minuten Sensation, Nervenkitzel 

Tschang-Fu der Todeshammer 

Tägl. 20.30, Sa. 18, 20.30, So. 16.18, 20.30 

DI. 16, 20, KKL YANKS — GESTERN WAREN 
WIR NOCH FREMDE 

MI.—Do. 20.30 EIN NEUER TAM-FILM 

AUTOKINO Gravenbruch b. Nou-Isenburg 
iTelefon 0 61 (5 / 55 00 ** 

Fraltag bis Montag, tügllch 21.30 Uhr 
BrooKe Shields, Christopher Atklns 
DIE BLAUE UQUNE 
Zwei Kinder entdecken die Liebe. Sie Ist für sie ebenso natürlich 
gewaltig und klar wie das Meer. Scope-Farbfllm 

FraVSa 23.30 Uhr 
DIE UNBEFRIEDIGTE 

Dienstag bis Donnerstag, tigilch 21.30 Uhr 
Robeil Kerman, Janet Argen 
LEBENDIG GEFRESSEN 
Der neueste Kannlbalen^hocker! 
Dämonen des Unwalds feiern bestialische Riten 

Breltwand-Farbfl Im 

Tägl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 14,16,18.15, 20.30 
  Dl.-f MI. auch 15.00 

Tfigi. 20.15, Sa. 18, 20.15 
, . So. 14,16,18,20.15 

Di.-hMI. auch 15.00 

Do. 20.30 BERTELSMANN 
DEIN PARTNER IST DER TOD 

BURGHOFSAAL 
Samstag, 9. 5.1981,20.00 Uhr 

Tanz beim 
Kerzenschein 

mit dem „SOUND EXPRESS" 
Eintritt: DM 6,— 

Vorverkauf und Abendkasse 
Rot-Wel6-Rot Tanzkrels 

l 

pokt i;owQl/oc(icwG«c(eJ 

"Dienstags in 

VeranstaH'ingen in Dreieich 
iMontag28.4. — Sonntag, 31.5. 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Ausstellung 

LACKOVIC, Croata 
Hlnterglasblider, Zelch- 
nu^en, 100 Grafiken 

Öffnungszeiten: 
Mo — Sa 17.00 — 19.00 Uhr 

So 10.00 — 12.00 Uhr 
 Eintritt frei  

Freitag, 8. 5., 20.00 Uhr 
BOrgertiaus Sprendlingen 

ROMEO UND JULIA 
UNTERM 

SILBERMOND 
Musical In zwei Akten 

mit Benno Kusche, Gerhard 
Lippert, Ollvia Pascal u.v.m. 

Sonntag, 10. S., 18.00 Uhr 
Mehrzwackhalle Offenthal 
Disco mit GiSY'S 
ROLLING DISCO 

****** 
Sonntag, 10. 6., 16.30 Uhr 
BOrgertiaus Sprendlingen 

Chorkonzert der 
DREIEICH-CHÖRE 

1981 
*•***• 

Donnerstag, 14. S., 20.00 Uhr 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Neue SchaubOfine MQnchen 
DUETT IM 

ZWIELICHT 
Mit Lola MOthel, E. F. FOrbrln- 
ger u.a. 

Sonntag, 17. 5., 19.30 Uhr 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Rock-Konzert mit 
TÖRNER 

STIER GREW 
Gaste: Transport Heavy 

****•• 
Montag, 18. 5., 19.30 Uhr 
Bürgertiaus Sprendlingen 

Theater aktuell 
SCHRITTWECHSEL 

Szenen aus dem Alltag 
Behinderter 

 Eintritt frei  
informstlon urKl KartantMttollungtn: 

BQrgerhfius Theaterkasse, Tel. 
0 61 03 / 6 30 10 und bek. Vorverkaufs* 

stellen 

PRAXISERÖFFNUNG 

am 11. Mai 1981 

4* NaturheOpraxis 
S. Schwarzkopf — Telefon 0 61 03 / 8 63 74 

Dreieichplatz 4 — Dreieich/Dreieichenhain 

Homöopathie — Akupunktur — Ozon-Behandlung 
Sprechstunden Montag und Donnerstag von 15-18 Uhr 
 und nach Vereinbarung 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Das große Fest 

aller Langener 

und vieler Gäste 

Bald ist es soweit. 
Auch In diesem Jahr gibt es wieder unsere 

£bn^mer 

□ □□□□□ FARBIG und WERBEWIRKSAM □□□□□□ 

Sie erscheint am Dienstag, dem 16. Juni 

ANZEIGENSCHLUSS ist am Samstag, dem 30. TfUc 

Rufen Sie uns bitte an. Herr Rehm wird Sie gerne beraten. 

Jetzt auch in Langen 

Peugeot-Talbot-Vertretung 
und allgemeine Kfz-Reparaturen 
KFZ-MEISTERBETRIEB KLAUS BORN 
6070 Langen, RaiffeisenstraBe 12 
Tel. 0 61 03/7 9700 

Große SorKlerschau am 9. u. 10. Mai 1981 

£an^ener Haltung 

Buchdruokerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 1011 

fionlp-a * ift r»f*' K« 

JetiUn Ihrer Nlhc! ' . ^ f-f 
!Maricms Smwmmel ■_ — ---p  

• BrJlurtcn in freundlidier Atmosphäre 
MinonÄjaloh. Bcrtolt-Brcdit-StraPe 6, 6073 ^elsbadi. Tel. (06103) 4 3.^01 
o Mfidernc Sonnenliege mit yer^ellbarem Ruter 
o Kostenlose Erfnsdiungsgetrtnlce, Dusdimöglidikeit 
o lermine^nadi Vereinbarung Ruien Sw midi an' 

ALT gegen NEU! 
He)morgel-Umtauschaktk>n1981 
Leisten Sie sich aus unserem 
Riesenangetiot aller Spitzenher- 
steiler eiiw NEUE — ihre alte Or- 

gel nehmen wir in Zahlung I 

oim;KI,-aUAIIULT 
Flm.-EwlMrihelmM' Landttr. <S 
 Tatofon 0611 ■ 3410 61 

I FAHRRÄDER I 
>2 Teile u. Zubehör | 

I SCHNEIDER | 
I Dorotheenstr. 8-10 | 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager IMörfekten 

[»] 

Fliese 
40/40, selbstliegend 
Stück nur 

NEUERÖFFNUNG 

„BRUNNE-STUBB" 
(ehem. Maskenstübii) 

Geöffnet Sonntag-Freitag, 16.00-1.00 Uhr. 
Jeden Sonntagmorgen „Brunne-Fete" 

10.00-15.00 Uhr. 
Samstags Ruhetag. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Gloria und Walter Meisenbach. 

Frankfurter Str. 1, Langen/Hessen, TeL 01603/2 4311 

Durch die PORTAS-Kunststoffuminantelung In vielen Holzdessins 
und Unifarben müssen PORTAS-renovierfe Türen und Rahmen 
nie mehr gestrichen werden. So macht PORTM Türen wie neu. 
Informieren Sie sich unverbindllchl 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS Deutschland GmbH 
6057 Diet2enbach*Steinberg, Oieselstr. 1-3 
Tel.06074-21 11 

Fachberatorig 
Büssel«'**' 

n..A?ra4SS0 PORTAS» 

 fll 
EINLADUNQ zum groBen PORTAS-VOLKSFEST in 
DIetienbach-Stelnbwg am 16. und 17. Mal. Jeweils von 10-22 Uhr 

Ständige Ausstellungen In Ffm., WeismUllerstr. 42 
+ Dietzenbach, Mo.-Fr. 8-18 + Sa. 9-14 Uhr. 
PQRTAS-Tufen-Fichbetnebe ub<fl in D«ut»chiand und in vielen Landern Europas 

T^niiChbOdra Supermarkt 

1.- 

SK-Fliesen 
40/40 
StQcl< nur 

-.50 

Tapeten | 
Rolle ab | 

Kunstrasen 
100% wetterfest ^ M 
ca. 200 u. 400 cm | jC 
breit, qm ab I Wl 

Schiingenware 
meliert, 
ca. 400 c.m breit C Cn 
qm Ua WV 

Velours -m 
viele Fartwn, ca. 400 m 
cm breit, qm ■ ' 

Hoch-Tief- 

Struktur 
ca. 400 cm breit 
qm 10.- 

SUPERANGEBOT 

Selber 
ca. 400 cm breit, | ^ 
qm 

TOP Teppichboden GmbH 

topItopItop 
Verlegung und Lieferung aller Bodenbeläge 

werden sofort preisgünstig ausgeführt. 

OwtjteMpitndllnQ«!. RobMteoMMIr. 12. giaiiiltii Wwlluu«, Mif dnn OtWnJt Itar F«. HmMiN. T*17]dm OH 
S 3016. IMM SMmUg Ms 1« Wv, Sc M0-14M Uhr, Mon- 
tag M* Fmb« MO-1«JO Uhr dwchoftandL 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Vatwkittreffan: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugandgiupp«: jeden 
Donnerstag 19.00 Uhr, Handatfo«!- 
tan: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; 
Kageln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr, 
AitMHMlnMlz Samstag, 9. 5. — 
Sonntag, 10. 5. Ti*ff*n zu einer 
Radtour Patershausen, 9.00 Uhr 
Schwimmbad   

Turnverein 
1862 e.V. 

BasketbaK-Abtollung 
AbtaIKjngavwrMmmlung 

am Mittwoch, 13. 5., 19.30 Uhr, Im 
Jugendraum der TV-Malle 

TAGESORDNUNG: 
1. BegrOBung 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der KassenprOfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahl des Vorstandes und der 

KassenprOfer 
6. Antrage 

Antrage müssen eine Woche vor- 
her beim Abteilungsleiter einge- 
reicht werden. 

Alle Mitglieder sind eingeladen, 
möglichst zahlreich an der Abtei- 
lungsversammlung teilzunehmen. 

gez. Jochen KQhl 
(Abteilungsleiter) 

LKG 
Heute abend 
„Uimmchen" 

Dringend: Wohnungen, Häuser, 
Grundstücke und ETW zu kau- 
fen oder zu mieten gesucht. 
Schuster Immobilien 
Telefon 0 61 06 / 7 17 10 

JAHRQANQ 1901/02 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
13. Mal 1981, um 16 Uhr, bei M. Gel- 
Bendörfer 

JAHRQANQ 1902m3 
trifft sich am Donnerstag, 14. Mai, 
um 15.30 Uhr, im Rebenstock 

JAHRQANQ 1909^0 
Wir treffen uns Mittwoch, 13.5.81., 
um 16 Uhr, in der TV-Kalle Dreiei- 
chenhain. Letzte Anmeldung zum 
Haibtagesausflug in den Taunus. 

Immobilien 

RaRianhaua, Langen-Nautott, 
9«.. 110 qm WffiHKÜ-QualHit, 
Dach ausbautihig, Waldlaga, Bus 
1 Min., DM 369.000^  
RadHn Immobilien, 
6070 Langen, LIebemiannsir. 25, 
TeL 061 03 / 7 24 30  

Sehr schöne 4-ZL-Mlatwohnune In 
Langen, zentral, nur &ge«ch. Bau, 
ca. 98 qm, DM 800,— + 200,- 
Umlagen 
Redlin Immobilien 
6070 Langen, Llebermannatr. 25, 
Telefon 0 61 03/7 24 30  

Mörfelden: 1V>-ZL-ETW, Bd, ZH, 
BIk, 40 m>. Gar. sof. KP 89.000,— 
ohne Anz., mtl. 396,— 
Woma-Imm. 0611 / 2 00 81 

Bauplatz zu vei1(autan,Erzhausen, 
ca. 300 qm für freistehendes 1—2 
Fam.-Haus 105.000,—DM. 
Hertwrt Radke 
Tel. 06103/21603  

Suche 1-Fam. Haus, ohne Makler. 
Tel. 0611 /62 29 29 

Qaraga mit Licht In der Altstadt ge- 
sucht. Tel. 2 65 77 o. 2 13 54 

Beamtin Im höh. Staatsdienst 
sucht ab 1.6. oder spater 
3—4 23mm«r-Wohnung oder 
kL Haus, beide mit Garten. 
Bevorzugt Sachsenhausen, Neu 
Isenburg, Buchschlag, Sprendlin- 
gen, Langen. Tel.: 0611 /68 41 78 
ab 17 Uhr; Sa, So Jederzeit oder 
Chiffre 887  

War vennlalat mhlg. Zimmer 
(mObL), evtk auch Appartm. an 
altere Dame für einige Wochen? 
Tel! 0 61 03 / 7 11 65. ab 19 Uhr. 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen Venwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich mit Glückwünschen und Geschenken aniaBlich 
meiner 

1. HL. KOMMUNION 

erfreuten, auch Im Namen meiner Eltern. 

FeldstraBe 46, 6070 Langen (.AAottttlflS 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
meiner. 

1. HL. KOMMUNION 
erfreuten, auch Im Namen meiner Eltern. 

(And/iea Qchneemei&i 
Schafgasse 11 

Für die erwiesenen Aufmerksamkelten anläBllch meiner 

1. HL. KOMMUNION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern recht herzlich. 

^eifco ^acfcefimaww 

Walter-RletIg-StraBe 19 

Herzlichen Dank 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
meiner 

1. HL. KOMMUNION 
erfreuten, auch Im Namen meiner Eltern. 

DInckelthauerweg 3, 6070 Langen 
Sawcüia^EK/taujjrtß/t 

Unser langersehnter Nachwuchs ist da. 

Mit einer Länge von 50 cm 
und S07& g, stehen 

oUictiaefi 
sicher alle Tore offen. 

Es freuen sich 

<p6t/(a 

Für die vielen Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

80. G EBU RTSTAG ES 

danke Ich allen recht herzlich. 

JUaiigaiietl/ie ^Gecle 

Langen, Wallstraße 33 

Ihr Bnicli 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
für alle guten Wünsche und die schönen Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Thomas Sctia/ii^/tebeftt 

uwcf^/iau (jAnwette geb. Küster 
Erzhausen, 
Friedrich-Ebert-Straße 78 

Langen, 
Wilhelmstraße 42 

Grundstück Langen 
906 qm Im Neubauwohnge- 
blet „Am Steinberg", In 
Umlegung, 

DM 270,—DM/qm VB 
Homlvlua oHQ, RDM 
Walldorf, 0 61 05/710 55 

QalaganhaH 
3 ZI.-ETW, Sprendlingen 
HIrachspiung, Wohnfl. 66,5 
qm, Südloggja, gOnst. Uml., 
div. Extraausstattung, 

DM 143.000,— 
Homivfua oHQ, RDM 
Walldorf, 0 61 05/710 55 

Kamine 
Jeder Art 

wetxlen von uns Isoliert. 
lfdm ab DM 80,— 

Ksnilnkopirsparaturan, 
kostenlose und 

unveiblndllche Beratung. 
Ernst Weber 

Maurermeister, Langen 
Telefon 0 61 03/26111 

Die beste Methode, 
Ihr Auto sicher abzustellen: 
in unseren Einzel- oder Reihengaragen 
aus hochwertigem Stahlbeton. 
Mit geschlossenem Boden. 

Bitte fordern Sie informationsunteriagen an. 
Betonwerk Rörsheim GmbH & Co KG 
Bilttalstraße -11 ■ 6093 Flörsheim/Main Telelon (06145) 7087 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 
in der Langensr Zsitum 
zu beachten  

Verkäufe 
Gebrauchte Möbel spottbillig wkwn Ma«aa - FraNig Uhr. UimUg 10-12 01» 

Amerikanische Baptistengemein- 
de sucht Riumllchkelten (für 
80—100 Personen) zum Abhalten 
des Gottesdienstes und regelmä- 
ßiges Treffen. Raum Langen und 
nähere Umgebung bevorzugt. 

Angetiote bitte telefonisch; 
Pastor Fowler 0 62 57 - 8 32 81 

KMn« 2-ZL-Wohnung, KOche und 
Bad, zu vermieten. Off. 894. 

30 Kdr. u, Jugd.-KlelderschrSnke 
m. kl. Fehlern, alles Markenfabri- 
kate. statt 486,— nur 249,—, statt 
625,— nur 398,—, statt 642,— nur 
498,— 
Die Kinderecke, Rheinstr. 22, 
Darmstadt  
20 Kommoden u. Wickelkommo- 
den m. kl. Fehlem, alles Marken- 
fabrikate, statt 360,— nur 198,—,. 
statt 466,— nur 298,—, 
Die Kinderecke, RheinstraBe 22, 
Darmstadt  

Schw. Konfirmanden-Schuhe Jun- 
gengröße (42Vi) ganz Leder, zu 
verk. Tel. 2 34 64. 

KFZ-Markt 

PREISWERTE — OPEL 
Jahreswagen von Werksangehöri- 
gen, Garantie, günstige Finanzie- 
rung 
DIE AUTO-ECKE Rüsselsheim- 
Haßloch,'Telefon 0 61 42 / 5 59 73 
— Autobahnabfahrt RQ.-Ost — 
Mo-Fr 9-18.00, Sa 9-15.00 Uhr 

Kaufe VW Küfer oder Kannan Ghla 
ab Bj. 68 -I- Golf, auch ohne TÜV 
oder reparaturbedürftig. 
Tel. 0 60 74 / 35 43 

Opel 1900 „Manta" In sehr gutem 
Zustand entsprechend preisgün- 
stig zu verkaufen. Otfried Loew, 
Langen, Oberer Steinberg 53, Tel. 
06103/21351 Freitag 17 Uhr bis 
Sonntag. 

Opal Rekord Automatik 1900, 
2. Motor ca. 40.000 km, noch fahr- 
bereit, Preis 1.200,—DM zu verkau- 
fen. Tel. 2 1011 

Geschäftliches 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

STROHHÜTE 
Pelz-Müller 

Weatendstraße 8, Egelsbach 
Telefon 48 08 

Verschiedenes 

„Durch Hellsehen" 
Lebensberatung — Lebenshilfe 
Für Damen, Herren und Paare 
Tel. 0 61 02 / 2 12 92 

Bekanntmachung! Nachlaß Frau 
Kath. Schmidt, wohnhaft Turmgas- 
se 21, Langen. Alle den Nachlaß 
betreffenden Wünsche und An- 
sprüche bitte bis 20.5.81 an Doro- 
thea Christ, Studentenweg 14,6301 
Heuchelhelm Tel. 06 41 / 7 15 46 zu 
richten. 

Steüenmarkt 

Möchten Sie Ihr Einkommen selbst 
bestimmen? Fangen Sie nebenbe- 
ruflich an! Empfohlenes Kapital 
DM 250,—. 
Tel. 060 74/62 89.  

MHartMlter für Lager mit techn. In- 
teresse, leichte Montage- und 
Packart)eiten, evtl. auch Rentner, 
für halbtags gesucht. 
Idee Display GmbH 
Tel. 0 61 03/26747  

PtiysHcerin arteilt Nachhilfe 
In Mathem., Latein, Physik und 
Englisch. Tel. 0 61 03 / 2 28 46. 

Junges Ehepaar sucht ab Juni 
fraunditehe Kinderfrau, ganz- oder 
halbtags. Zu meklan bei Sak>n 
TrBndle, Tal. 0611 / 690 29 7B. 

Eraatz-Qro&mama gesucht Wir 
bieten: Familienanschluß, gemein- 
sanw Ausflüge, Essen, Einkäufe 
mitbringen usw. 
Wir suchen; 1 ältere tatkräftige Da- 
me, die ab und zu für unsere 3 wil- 
den Söhne (2, 6 -t- 7 Jahre alt) da 
Ist zum Spazierengehen, vorlesen 
und aufpassen, falls mal Not an 
der Frau Ist. Zuschriften unter 
Off. 892. 

Blühende Azaleen und 

Rhododendren 

Wasserpflanzen 
Sie finden in unserem 
VERKAUFSGARTEN 
das BESONDERE Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105)22567 

Verkauf; Mo. bis Fr. 8-12 u. 14-17 Uhr, Sa. 8-15 Uhr 

© 

8pf nateand - eo 
d*t Zuverllttiga.Der mechtnltch 

aktive VoltBchutz für Bruchleiderv 
Ein Band für Antpruchtvolle. 
die das Quta bevorzugan. 

Matvrertrahing unIdMta Barat^. 
01. 12. 5. SprandHngan, 15—16 

Dfelalch Progarla Buch, HauptitraRa 43 

■ — • Sie schließen dicht und sparen Heizkosten 
• Sind leicht zu bedienen und zu pflegen 

TG-P««» 
1 tue 

•• Hine Anschaffung die sich lohnt 
# Wir beraten Sie werksloffneutral 
• Ausstellung auch samstags geöffnet 

1 Ho^ und ' 
1 

m 
H. Jüngling - Fenstertau u. 
X/Arala^Lincien Wf ^I09UI 1 
Raifleisenistr 24, 6070 Langen, 06103/79443 , 

Geben Sie 
Ihrem Garten 

ein neues Gesicht. 

OSMOGard. 
Gartengestaltung. 
Einfach mit System 

Berthold 
Holz Platten Biuilemente 

OREIEICH-SPRENDLINGEN 
Am Güterbahnhof 

Tdafon (061031 6 10 11 

Mehr . 
Sicherheit 
TÜrKinder 
imVerkehr 
Dazu: Gerhard Mouersberger, 
Bonkkoufmann, Darmstadt: 

ÄÄ Meine 
' ^ Meinung ist: 

Wer als Erwach- 
sener rote Am- 
peln nicht beach- 
tet, gefährdet 
nicht nur sich 
selbst. Er gibt 
auch Kindern ein 
denkbar schlech- 
tes Beispiel. 

OFFENE KAMINE 

AUSSTELLUNG • über 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise initi. MwSt. frei Bausteiie 

1. r 

—i/' 
Kamin-BauuU 
Lamoura 130 x 7S 
Pi«l» 1490." 

NEU: Kachelölen 

Kamln-BauMtz 
Bandol 130 X 7S 
Pr.1.1790.- Pnli2240.- 

Kamlnoftn 
1380.- 
7B X S5 X 45 

Kamln-Bauiatz FeuaningMlntatz 
Flambae 12S x 78 mKStnmQuBhauba 

Qi«Ba 60 585.- 
QröBa SO 695.- 

Warmluftkamlne, die heizen, mit WärmerOckgewinnungsaniage. Warmwassereinsatz in jeden Kamin 
aucti nachträglich ohne Umbau verwendbar ab 945,— DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit 5-mnvGu6haube, massiven Elchenbalken, Slcherheltssturz und 10^m-R0ckwandlsolle- 
runfl Selbstt>ausatz bestehend aus ca. 15—20 Einzelteilen. Ständig eine groBe Anzahl von Seibstbausät- 
zen am Uger. Kamine Ober 150 Modelle. Über 100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste Weg 
lohnt sich. 
Gralla-Farbprospafct mit Wegt)eachretbuno anfordern. Mo.-Fr. v. 9-18.30 Uhr. aamatags 9-14 Uhr, r_Sam»taQ tm Monat 9-1B Uhr 

I 
•Nifcclfri • 6057 Dtetzenbacti. hfi,: ' 

0 60 74 2 50 56 ; 57 Aussti.iU. GTlbH ' nclt'f «iiCN irt) »'t ! n 
Vertncb'^KG B-i09i 

AIVlTSVERKÜNDlGUNGSBLATr FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIIVIATZEITUNCi FÜR DREIEK'H 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mK d«n amtlichAn Bakanntmaehunoan für di« G«m«iiHi* Ea«l«bach 

0ffl[Z][E]iZ] 
ufKl Untertialtung 

IZJ 

Heute in der LZ: 

„Wunder gibt 
es Immer wieder" 
SSG eröffnete Tennisanlage 

Über 200 Mio Bllanzvolumen 
Langener VolKsbanK zufrieden 

Fußballer auf Mallorca 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Beilage 

SPD soll klares Profil zeigen 

Mitgliederversammlung analysierte Wahlergebnis 
Diskussionsfreudig wie selten in den vergan- 

genen Jahren präsentierten sich die Mitglieder 
der Langener SPD auf der jüngsten Mitglieder- 
versammlung, die sich mit dem Kommunal- 
wahlergebnis befaßte; Fast jeder Dritte der 
knapp 80 anwesenden Mitglieder nutzte die Ge- 
legenheit, um seinen Beitrag zu der Diskussion 
zu leisten. Die Debatte zog sich so denn auch 
rund drei Stunden hin, ein Rekord bei den Mit- 
gliederversammlungen der vergangenen Jahre. 

Eingeleitet wurde die Versammlung von Kurz- 
referaten von Matthias Kurth und Holger Kop- 
pe, die einmal auf die überörtlichen Faktoren, 
zum anderen auf die Besonderheiten des Wahler- 
gebnisses in einzelnen Langener Stimmbezirken 
eingingen. Kurth wies darauf hin, daß ähnlich 
wie 1977 der Kommunalwahltermin zu einem 
außerordentlich ungünstigen Zeitpunkt in bezug 
auf die Bundestagswahlen gelegen habe, da zu 
Beginn einer Legislaturperiode regelmäßig mit 
einem Stimmungstief zu rechnen sei: 1977 hätte 
sich vor allem diß Rentendiskussion negativ aus- 
gewirkt, diesmal seien es die von zahlreichen 
kritischen Kommentaren' begleiteten Koali- 
tionsverhandlungen in Bonn und die vor allem 
für Arbeitnehmer stark belastende Maßnahme 
der Mineralölsteuererhöhung gewesen. 

Sehr ungünstig hätte sich auch die landespoli- 
tische Situation auf die Kommunal wählen aus- 
gewirkt. Vor allem das Thema Flughafen- 
Ausbau habe zu einem starken Mobilisierungs 
trend zugunsten der Grünen geführt. Kurth 
warnte allerdings auch vor einer einseitigen Per- 
sonalisierung der vielfältigen Ursachen des 
schlechten Abschneidens der SPD. Es gebe eine 
Reihe von übergreifenden Faktoren wie die 
weltpolitische Lage und die wirtschaftspoliti- 
schen Schwierigkeiten, die für eine in der Regie- 
rungsverantwortung stehende Partei besonders 
schwer zu bewältigen seien. Wichtig sei jedoch, 
nicht in ein allgemeines Klima der Resignation 
zu verfallen, sondern Handlungsspielräume für 

Karry ermordet 
Im Schlafzimmer seines Hauses in Frankfurt- 

Seckbach wurde am Montag morgen gegen 5 Uhr 
Heinz Herbert Karry, Hessischer Minister für 
Wirtschaft und Verkehr, durch Schüsse aus einer 
kleinkalibrigen Waffe so schwer getroffen, daß 
er eine Stunde später starb. Von dem oder den 
Tätern fehlt bisher jede Spur. Hessens Innenmi- 
nister hat für Hinweise, die zur Ergreifung der 
Täter führen, eine Belohnung von 50.000 Mark 
ausgesetzt. 

Die Nachricht vom Tode des beliebten Mini- 
sters hat überall Bestürzung ausgelöst. Die Öf- 
fentlichkeit wird am Freitag in einem Staatsakt 
in der Frankfurter Paulskirche von ihm Ab- 
schied nehmen. Am Nachmittag wird Karry mit 
einem Staatsbegräbnis beigesetzt. 

sozialdemokratische Politik auszuschöpfen und 
ein klares Profil für die traditionelle Stamm- 
wählerschaft der SPD zu setzen. 

Holger Koppe wies in seinem Referat darauf 
hin, daß die SPD in Langen im Vergleich zu den 
Bundestagswahlen fast 40 Prozent ihrer Wähler 
verloren habe: Hätten bei der Bundestagswahl 
noch 8202 Wähler SPD gewählt, so seien es bei 
der Kommunalwahl nur noch 4983 gewesen, also 
ein Verlust von 3219 Stimmen. Gleichzeitig sei 
die Wahlbeteiligung von 90,7 auf nur 74 Prozent 
zurückgegangen, ein Schwund von rund 3700 
Wählern. Dies mache deutlich, daß die SPD- 
Verluste in erster Linie auf das Konto Wahlent- 
haltung gegangen seien, weniger auf das Konto 
„Grüne". Zwar habe auch die CDU im Vergleich 
zu den Bundestagswahlen über 1200 ihrer Wäh- 
ler verloren, doch habe sie noch vergleichsweise 
viele ihrer Stammwähler mobilisieren können. 

Bei den einzelnen Stimmbezirken in Langen 
sei die Situation höchst unterschiedlich. Einen 
leichten Zuwachs habe die SPD sowohl in der 
Altstadt wie im Areal um die Stadtwerke zu ver- 
zeichnen. Keine Besonderheiten seien in den 
Stimmbezirken an der Südlichen Ringstraße zu 
registrieren, was dafür spreche, daß sich die Dis- 
kussion über die Nordumgehung nicht gravie- 
rend ausgewirkt habe. Die höchsten Verluste in 
Langen seien im Stadtteil Linden sowie im nörd- 
lichen Teil von Neurott zu registrieren gewesen. 

In der Diskussion wurde eine Fülle von Einzel- 
aspekten angesprochen, sowohl in bezug auf die 
bundesweite Situation wie auf Langener Beson- 
derheiten. Deutlich war, daß viele SPD- 
Mitglieder auf mehr Geschlossenheit in der Au- 
ßendarstellung setzen, zugleich aber auch mehr 
Solidarität von den jeweiligen Regierungsmit- 
gliedem zu verlangen sei. In Langen sei es nicht 
gelungen, die Arbeit der SPD richtig an den 
Mann zu bringen, zudem gebe es zu wenig profi- 
lierte Persönlichkeien unter den SPD- 
Kommunalpolitikern. Verstärkt werden sollen 
auch die Kontakte zu Langener Vereinen und In- 
stitutionen. 

Zum Abschluß verabschiedete die Mitglieder- 
versammlung noch einen Antrag, in dem die 
Aufstellung von Bebauungsplänen im Altstadt- 
randbereich gefordert wird. Stellvertretender 
Fraktionsvorsteher Holger Koppe teilte hierzu 
der Versammlung mit, daß der Fraktionsvor- 
stand bereits eine entsprechende Initiative ear- 
beitet habe, die voraussichtlich als Dringlich- 
keitsantrag in die Stadtverordnetenversamm- 
lung am kommenden Donnerstag eingebracht 
werde. 

Fußgänger tödlich 
verletzt 
Unfallzeugen gesucht 

Ein 44jähriger Fußgänger aus Langen 
benutzte in der Nacht zum Samstag den 
Gehweg der Frankfurter Straße. Als ein 
Pkw-Fahrer vorbeifuhr, soll der 44jährige 
unvermittelt auf die Fahrbahn getreten 
sein. Er wurde von dem Wagen erfaßt und 
so schwer verletzt, daß er am späten 
Samstagabend seinen Unfallverletzungen 
im Krankenhaus erlag. 

Da ein Alkotest bei dem Fahrer des Un- 
fallwagens positiv ausfiel, wurde eine 
Blutentnahme durchgeführt. Der Führer- 
schein des Fahrers wurde sichergestellt. 
Aufgrund der unklaren Unfallursache 
wurde auch dem Fußgänger eine Blutpro- 
be entnommen. 

Etwaige Unfallzeugen werden gebeten, 
sich mit Jer Langener Polizei (Telefon 
0 61 03 / 2 30 45) in Verbindung zu setzen. 

Nach Überschlag auf dem 
Dach gelandet 

Einen Schwer- und einen Leichtverletzten so- 
wie Sachschaden in Höhe von rund 5.000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall in der Nacht zum 
Donnerstag gegen 1.45 Uhr. 

Ein auf der B 486 aus Richtung Langen kom- 
mender Pkw-Fahrer kam ein der Einmündung 
der Messeler Straße in Offenthal mit seinem Wa- 
gen nach rechts von der Fahrbahn ab. Der Pkw 
stieß gegen einen Beton-Blumenkasten, über- 
schlug sich und blieb auf dem Dach liegen. Wäh- 
rend der Beifahrer schwer verletzt wurde, kam 
der Fahrer mit leichteren Blessuren davon. Ihm 
wurde eine Blutprobe entnommen; er ist nicht 
im Besitz einer Fahrerlaubnis. 

Verbandsvirahl gültig 
In seiner konstituierenden Sitzung hat der Ver- 

bandstag des Umland Verbandes Frankfurt 
(UVF) die Verbahdswahl vom 22. März 1981 für 
gültig erklärt. Die Wahl brachte für die CDU mit 
51,1 Prozent und 54 Sitzen (1977:52,8 Prozent und 
56 Sitze) wiederum eine absolute Mehrheit. Die 
SPD errang 34,6 Prozent und 37 Sitze (39 Prozent 
und 42 Sitze). Die F.D.P. kam auf 6,4 Prozent 
und 7 Sitze (6,5 Prozent und 7 Sitze). Neu zogen 
die Grünen mit 7,2 Prozent und 7 Sitzen in das 
UVF-Parlament ein. 

Ausgediente. Autos gehören auf 

den Schrottplatz 

Wegen Nichtbeachtung abfallrechtlicher Be- 
stimmungen mußten in den ersten vier Monaten 
dieses Jahres vom Abfallrechtsdezemat des Re- 
gierungspräsidenten in Darmstadt bereits 420 
Bußgeldbescheide mit teilweise kräftigen Geld- 
bußen verhängt werden. 

Nach Mitteilung der Pressestelle des Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt war fast die 
Hälfte der Bußgeldbescheide an Kraftfahrer 
adressiert, die ihre unbrauchbar gewordenen 
Fahi^zeuge nicht ordnungsgemäß verschrottet 
hatten. 

Wie der hohe Anteil dieser Bußgeldbescheide 
deutlich macht, ist es trotz allgemein gestiege- 
nem Umweltbewußtsein leider noch immer üb- 
lich, ausrangierte Kraftfahrzeuge nicht auf ei- 
nem genehmigten Autowrackplatz zu verschrot- 
ten. Viehjnehr werden die „Schrotthaufen" auf 
Parkplätzen, an Straßenrändern oder auch im 
freien Feld ihrem Schicksal und damit der Allge- 
meinheit überlassen. 

Daß diese ganz und gar nicht umweltfreundli- 
che Art der Abfallbeseitigung nachträglich je- 
doch sehr kostspielig werden kann, diese bittere 
Erfahrung müssen einige Wochen später die mei- 
sten Fahrzeugbesitzer machen. Sind auch oft die 
Kennzeichen abmontiert und die Fahrzeuge bis 
aufs Gerippe „ausgenommen", so können die 
Behörden im allgemeinen trotzdem die letzten 

Besitzer ermitteln imd zur Verantwortung zie- 
hen. Außer einer Geldbuße von meist 300 Mark 
sind dann auch noch die Abschlepp- und Ver- 
schrottungskosten fällig. 

Am Donnerstag ist 
Stadtverordnetensitzung 

Zu ihrer zweiten Sitzung der neuen Legislatur- 
periode kommen am Donnerstag, dem 14. Mai 
um 20 Uhr die Stadtverordneten im Rathaussaal 
zusammen. Auf der Tagesordnung steht zu- 
nächst die Änderung der Hauptsatzung der 
Stadt Langen, die unter anderem eine Erhöhung 
der Zahl der ehrenamtlichen Stadträte von sie- 
ben auf acht vorsieht, damit alle Fraktionen im 
Magistrat vertreten sein können. 

Dann steht die Wahl der ehrenamtlichen Magi- 
stratsmitglieder auf dem Programm, sowie 
Nachfolger für ausgeschiedene Stadtverordnete. 
Die Bildung des Altestensrates ist ein weiterer 
Punkt, und schließlich sollen Vertreter der Stadt 
Langen für den Sparkassenzweckverband des 
Kreises Offenbach—West, für den Abwasserver- 
band und für den Wasserverband Hundsgraben- 
Sterzbach gewählt werden. Schließlich sind der 
Beirat' für Ehrungen sowie die parlamentari- 
schen Ausschüsse (Haupt- und Finanzausschuß, 
Bauausschuß und Umweltausschuß) zu bilden. 
Mit einer aktuellen Fragestunde wird die Sit- 
zung beschlossen, ehe man in den nichtöffentli- 
chen Teil übergeht. 

Auf dem Parkplatz 

wird's eng 
Die Parkplatzsituation im Bereich der Stadt- 

halle ist zur Zeit etwas beengt, da die Parkfläche 
vor der Stadthalle durch Bauarbeiten einge- 
schränkt ist. Hinzu kommt, daß auf dem Mehr- 
zweckgelände an der Zimmerstraße am kom- 
menden Wochenende (16. und 17. Mai) der Lange- 
ner Automärkt stattfindet und somit die dort 
vorhandene Fläche bereits ab Freitag belegt ist. 

Die Stadthallenverwaltung bittet daher alle 
Besucher von Noel Cowards Komödie „Duett im 
Zwielicht", die am Freitag aufgeführt wird, so 
frühzeitig zu kommen, daß sie sich noch nach ei- 
nem geeigneten Parkplatz umsehen können. Au- 
ßer dem Parkplatz am Rathaus bieten sich hier 
vor allem die Parkmöglichkeiten an der verlän- 
gerten Zimmerstraße an, die sich ebenfalls in di- 
rekter Nähe der Stadthalle befinden. 

Ausschüsse des UVF- 
Verbandstages gebildet 

Auf Antrag der CDU-Fraktion hat der Ver- 
bandstag des Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF) in seiner konstituierenden Sitzung ein- 
stimmig — wie in der vergangenen Wahlperiode 
— sieben Ausschüsse mit je 15 Mitgliedern gebil- 
det: Altestenausschuß, zugleich Wahlvorberei- 
tungsausschuß, Verfassungs- und Rechtsaus- 
schuß, Haupt- und Finanzausschuß, Personal- 
vmd Organisationsausschuß, Planungsausschuß, 
Wirtschafts- und Verkehrsausschuß. Ausschuß 
für Umwelt, (^sundheit, Freizeit und Sport. 
Entsprechend dem Hare-Niemeyer-Zählverfah- 
ren stellt die CDU je 8 Mitglieder, die SPD 5. die 
F.D.P. und die Grünen je ein Mitglied. Die Mit- 
glieder der Ausschüsse wurden von den Fraktio- 
nen schriftlich bekanntgegeben. 

Am Wochenende wieder 

Automobil-Schau 

Im Zweijahresiiiythmus veranstaltet der 
Automobil-Club Langen seine „Langener 
Automobil-Schau". Sie findet in diesem Jahr am 
16. und 17. Mai auf dem Mehrzweckplatz am 
Langener Rathaus an der Südlichen Ringstraße 
statt. Mit dieser Veranstaltung bietet der ACL 
über die Händler den interessierten Zuschauem 
von nah und fern zwei Tage lang die Möglich- 
keit, die umfangreiche Fahrzeugpalette der ver- 
schiedenen Hersteller intensiv kennenzulernen. 
14 Kfz- bzw. Wohnwagenhändler und Instand- 
haltungsfirmen stellen ihr Lieferprogramm aus 
und bieten ihre Dienstleistungen an. 

Die Ausstellung ist geöffnet am Samstag, dem 
16. Mai von 9 bis 18 Uhr sowie am Soimtag, dem 
17. Mai von 9 bis 17 Uhr. Die offizielle Eröffnung 
findet am Samstag um 11 Uhr statt. 

Der Automobil-Club Langen führt jedoch 
nicht nur die „Langener Automobil-Schau" 
durch, sondern bietet darüber hinaus ein an- 
spruchsvolles Rahmenprogramm. So sind u. a. 
repräsentative Veteranen sowie Rennwagen zu 
besichtigen, und an dem ADAC Testschlitten 
kann jedermann die Wirkungsweise von Sicher- 
heitsgurten testen. Die ADAC Infothek, betreut 
von dem bekannten Disc-Jockey „Sir Ingo" 
(Funk-Ausstellung Berlin und z.B. Interboot 
Düsseldorf sowie IAA Frankfurt) unteiMlt 
während der Ausstellungstage. Darüber hinaus 
finden Trial-Demonstrationen der Jugend- 
Gruppe des AC Langen statt. 

Eine anspruchsvolle Schau, und die Verant- 
wortlichen beim ACL hoffen, daß sich gutes Wet- 
ter einstellt und zahlreiche Besucher einfinden. 
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EIrstmals über 200 Millionen 

Bilanzvolumen 

Langener Volksbank hatte Vertreterversammlung 
Bürgermeister Kreiling begrüßte in seiner Ei- 

genschaft als Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der Langener Volksbank die erschienenen Vertre- 
ter in der Stadthalle. Vor einer großen Kulisse 
referierte er kurz über die heutigen Probleme 
des Mittelstandes. Dann ging der Vorsitzende 
des Vorstandes, Norbert Karl, auf allgemeine 
wirtschaftliche Probleme in der Bundesrepublik 
Deutschland ein und riß unter anderem zwei in- 
teressante Themen an, die sich mit der derzeiti- 
gen Zinspolitik im Bereich der Bank und im 
Bundesgebiet sowie der Gebührenerhebung der 
Langener Volksbank befaßten. Karl führte un- 
ter anderem aus, daß mit einem raschen Sinken 
der derzeitigen Zinsrate nicht zu rechnen sei. Im 
Gegenteil, es müsse aufgrvmd der gesamtwirt- 
schaftlichen Konstellation mit einem längeren 
Anhalten der Hochzinsphase gerechnet werden. 
Nach seinen Ausführungen beschäftigt sich die 
Bank zur Zeit mit der Einführung von Postenge- 
bühren für Lohn- und Gehaltskonten. Die Simu- 
lation sei jedoch noch nicht beendet, so daß man 
konkrete Angaben noch nicht machen könne. 

Das Vorstandsmitglied Dieter Pausch legte 
den Jahresabschluß 1980 vor und wies darauf 
hin, daß die Bank mit ihrem Bilanzvolumen von 
nunmehr rund 210 Millionen Mark im ganzen 
Bundesgebiet unter allen 4500 Volksbanken und 
Raiffeisenbanken den 218. Platz einnehme. Das 

um 7,3 Prozent gestiegene Bilanzvolumen im 
Jahre 1980 sei wiederum zufriedenstellend. We- 
niger zufriedenstellend sei die Entwicklung im 
Bereich der Spareinlagen, die sich auch in 1981 
fortsetze. 

Nachdem Vorstand und Aufsichtsrat durch die 
Versammlung Entlastung erteilt und dem öe- 
winnverteilungsvorschlag zugestimmt wurde — 
jedes Mitglied erhält pro 100 DM Geschäftsgut- 
haben einen Betrag von 8 DM — wurden die 
Wahlen zum Aufsichtsrat durchgeführt. Wieder- 
gewählt wurden die Herren Kurt Hottinger(Lan- 
gen;, Georg Heinrich Jost (Dreieich-Offenthal), 
Heinrich Knecht (Dreieich-Dreieichenhain) und 
Dr. Arno Rosenkranz (Langen). 

Am Ende der Versammlung konnte Norbert 
Karl die Leistungen zweier Mitarbeiter beson- 
ders hervorheben: Dorothee Kieslich und Dieter 
Pfannemüller haben ihre Prüfung zum Bank- 
kaufmann vor der Industrie- und Handelskam- 
mer Offenbach mit der Note ,,sehr gut' bestan- 
den. In allen vier Prüfungen wurden diesen bei- 
den Mitarbeitern jeweils die Note 1 gegeben. In 
diesem Zusammenhang wurde auch der Ausbil- 
dungsleiter der Bank, Peter Kölbel, vorgestellt, 
der für diese erfolgreiche Ausbildung der Auszu- 
bildenden bei diesem Institut verantwortlich 
zeichnet. 

eurocheque-System erweitert 

Die Verwendung von eurocheques im europäi- 
schen Ausland wird weiter verbessert. Ab Mai 
kaim in insgesamt 19 Ländern auch in Kaufhäu- 
sern, Hotels und Restaurants mit eurocheques in 
der jeweiligen Landeswährung bezahlt werden. 
Es handelt sich dabei um die Länder Andorra, 
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich und 
Monaco, Großbritannien, Irland, Italien und San 
Marino, Jugoslawien, Luxemburg, Malta, Nor- 
wegen, Niederlande, Österreich, Schweiz und 
Liechtenstein sowie Spanien. 

Werden eurocheques zur Bargeldbeschaffung 
an Bankschaltem verwendet, so sind die 
Schecks in den genannten Ländern künftig nicht 
mehr in D-Mark, sondern ebenfalls in der jewei- 
ligen Landeswährung auszustellen. 

Mit diesei; ^ .Efwei^leomg .,-,des eurocheque- 
Systems wird gleichzätig eine verändertfe Ge- 
bührenregelung>eing0Eührtr Künftig erhält der 
eurocheque-Inhaber bei der Bareinlösung seiner 
eurocheques den Scheckbetrag ohne Abzug von 
Gebühren und ohne Kursabschläge ausgezahlt. 
Erst bei der Umrechnung und Einlösung seiner 
Schecks in Deutschlarid werde.a Kosten in Rech- 
nung gestellt und zusammen mit dem Scheck- 
Gegenwert seinem Konto belastet. Insgesamt 
werden für einen in fremder Währung ausge- 
stellten eurocheque ab September 1,75 Prozent 

Amtsgericht fliegt aus 
Die Mitarbeiter des Amtsgerichts maphen am 

Freitag, dem 15. Mai ihren diesjährigen Betriebs- 
ausflug. Aus diesem Grund sind die Dienststel- 
len — mit Ausnahme eines Notdienstes — an die- 
sem Tag geschlossen. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1902/03 hat seine nächste Zu- 
sammenkunft am Donnerstag, dem 14. Mai um 
15.30 Uhr im Gasthaus „Zum Rebenstock". 

In der TV-Halle in Dreieichenhain treffen sich 
die Angehörigen des Jahrgangs 1909/10 morgen, 
am Mittwoch, dem 13. Mai um 16 Uhr. Dort sind 
die letzten Anmeldungen zum Halbtagesausflug 
in den Taunus möglich. 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am Mittwoch, 
13. Mai um 16 Uhr im Caf6 Geißendörfer. 

des Scheckbetrages, mindestens 2,50 DM, be- 
rechnet, wovon 1,25 Prozent an die ausländi- 
schen Kreditinstitute vergütet werden. 

Diese Regelung vermeidet künftig, daß der 
Kunde bei Scheck-Einlösungen im Ausland mit 
unübersichtlichen Inkassogebühren, Spesen 
oder sonstigen Abgaben belastet wird. Außer- 
dem werden solche eurocheques in Zukunft ge- 
nerell zum günstigeren Devisen- und nicht zu ei- 
nem inoffiziellen Sortenkurs umgerechnet. 

Jugendrotkreuz Langen 

eröffnet Jugendgruppe 
Das Jugendrotkreuz I^angen eröffnet am Mon- 

tag, dem 18. Mai eine neue Jugendgruppe. Alle 
Jungen und Mädchen im Alter zwischen 10 und 
14 Jahren, die Lust und Laune haben zu spielen, 
zu singen, Verletzungen zu schminken. Erste Hil- 
fe zu erlernen und auf Zeltlager zu gehen, treffen 
sich an diesem Montag um 15 Uhr in den Keller- 
räumen der Ludwig-Erk-Schule, altes Gebäude. 

Gruppenleiter dieser neu eröffneten Gruppe 
sind Sabine Jagla, Feldbergstr. 35 (Tel.: 2 56 82) 
und Jörg Runkel, Nordendstr. 1 (Tel.: 2 11 14). In- 
teressierte Eltern und Kinder können sich be- 
reits im voraus bei Sabine und Jörg, oder beim 
Jugendgruppenleiter des JRK-Langen, Stefan 
Anthes, Ahomstr. 10 (Tel.: 2 11 88) über die Ar- 
beit in der Gruppe informieren. 

Weiterhin möchte das JRK-Langen nochmals 
auf seine Altpapiersammelstelle hinweisen. Die 
Sammelstelle befindet sich beim Holzlager der 
Firma Störmer KG, Außerhalb 56, (in der Nähe 
des Paddelteiches und der Vogelpflegestation) 

NEV wählte Vorstand 
In der am 24. April durchgeführten Jahres- 

hauptversammlung hat die Freie Wählergemein- 
schaft NEV ihren Vorstand neu gewählt, bei dem 
sich folgende Zusammensetzung ergibt: Vorsit- 
zender: Heinz-Georg Sehring, Stellv. Vorsitzen- 
der: Karl-Heinz Kalbhenn, Fraktionsvorsitzen- 
der: Egon Hoffmann, Magistratsmitglied: Karl 
Werner, Kassenwart: Ursula Posanski, Schrift- 
führer: Berthold Kunze, Beisitzer: Herbert Ant- 
hes, Robert Baeumerth, Elisabeth Gottfried, Chri- 
stian Schneider, Dieter Werner, Kassenprüfer: 
Walter Hochenauer, Peter Lasch. 

Schulfest 
der Schweitzer-Schule 

Die Albert-Schweitzer-Schule in der Berliner 
Allee veranstaltet am Samstag, dem 23. Mai auf 
ihrem Schulgelände ein Schulfest. Es beginnt 
um 11 Uhr und hat sein offizielles Ende um 18 
Uhr. 

Die einzelnen Klassen haben mit ihren Lehre- 
rinnen Spiele und andere Vorführungen einstu- 
diert und werden diese während des Festes dar- 
bieten. 

DienstjubUäen 

beim Postamt Langen 

Der beijn Postamt Langen beschäftigte Post- 
oberinspektor Herbert Sobisch vollendet am 
16. 5. 1981 eine 50jährige Dienstzeit bei der Deut- 
schen Bundespost. 1917 in Breslau geboren, trat 
er als einer der ersten Postjungboten am 
16. 5. 1931 beim Postamt Breslau in den Dienst 
der damaligen Reichspost ein. Nach seiner Aus- 
bildung wurde er am 1. 4. 1934 in das Beamten- 
verhältnis berufen. 1946 als Kriegsteilnehmer 
aus der Gefangenschaft entlassen, nahm er so- 
fort seinen Dienst in Breslau wieder auf. Im glei- 
chen Jahr wurde Sobisch dann von Breslau zum 
Postamt Offenbach versetzt. 1949 stieg er in den 
mittleren Postdienst auf. Von 1958 bis 1963 war 
er Betriebsleiter des Postamtes Sprendlingen. 
Anschließend als Hauptkassenführer des Post- 
amtes Neu-Isenburg eingesetzt, stieg Sobisch 
im Jahr 1971 in den gehobenen Postdienst auf. 

1974 wurde er zum Postoberinspektor befördert. 
Derzeit als Beamter für Betriebssicherung, 
Nachforschungs- und Ersatzangelegenheiten ein- 
gesetzt, strebt er nunmehr dem wohlverdientem 
Ruhestand zu. 

Der Vizepräsident der Oberpostdirektion, 
Herr Dipl. Ing. Stingel, wird in einer Feierstun- 
de am Jubiläumstag die Verdienste des Herrn 
Sobisch würdigen sowie die Dankurkunde der 
Postverwaltung und die Jubiläumszuwendung 
überreichen. 

Der Postbetriebsassistent Heinz Becker Lan- 
gen vollendet am 28. 5. 1981 eine 25jährige 
Dienstzeit bei der Deutschen Bundespost. Amts- 
vorsteher Artur Müller wird in einer Feierstun- 
de die "Verdienste von Heinz Becker würdigen 
sowie die Dankurkunde und die Jubiläumszu- 
wendung überreichen. 

Seminar „C^fäß und Pflanze" 

I aüen, die in dieser Woche 
• Geburtstag haberu 
i Besonders herzlich denen, 
I die älter als 75 Jahre sind. 

fan^enerZei'tun^ 

Verlag und Druck: Buchdruckerei KOhn KG 
Darmstadter Straße 26, 6070 Langen, Telefon 21011 /12 

Herausgetwr: Horst Loew 
Redaktlonsleltung: Hans Hoffart 

Jede Woche mit der fart)lgen Rundfunk- und Femseh- 
bellage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor 
Quartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge höherer Qewktt oder Infolge von Störungen des 
AibeHsfiledens bestehen keine AnspiOche gegen den Vertag. 

Anzelgenpialse nach Preisliste 13. 
Bemgiprels: monatlich 4,20 DM ■¥ 0,80 DM Trftgeilohn (In 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehnwertsteuer enthalten). 
Im PoettMzug 4,30 DM monatlich -f ZustellgebOhr. Einzel- 

preis: dienstags 0/tS DM, freitags 0,66 DM. 

ff 
Am 1. und 2. Mai veranstaltete der Werkhof im 

Torbogen in Zusammenarbeit mit dem Obst- und 
Gartenbauverein das Seminar ,,Gefäß und 
Pflanze". Am ersten Tag des zweiteiligen Semi- 
nars hatten die Teilnehmer die Möglichkeit, Ge- 
fäße aus Ton für eine spätere Bepflanzung herzu- 
stellen. Tags darauf trafen sich 40 Blumenfreun- 
de, um den Ausführungen von Gärtnermeister 
Heinz-Georg Sehring über die fachgerechte Be- 
pflanzung von Balkonkästen und Kübeln zu fol- 
gen. Nach der theoretischen Einführung über die 
richtige Düngung und Schädlmgsbekämpfung 
auf biologischer Basis betonte der Referent 
mehrfach die wachsende Bedeutung der Hinter-' 
hofbegrünung und des mobilen Stadtgruns in 
den Ballungszentren. 

In der praktischen Vorführung bepflanzte Seh- 
ring eine Gruppe von mehreren Sandsteintrö- 
gen, die er als Einheit zusammenfaßte durch die 
geschickte Zusammenstellung von hoch- und 
hängendwachsenden Blumen. Eine Kombina- 
tion mit Gehölzen oder anderen Grünpflanzen 
schaffte zusätzlich Ruhepunkte für das Auge. 
Neu für die Zuhörer war die Anregung zur Bo- - 
denbepflanzung direkt am Trog, um so einen 
besseren optischen Ubergang von z. B. Pflaster 
zum Blumenschmuck in den Trögen zu schaffen. 
Es wurde außerdem noch die richtige Bepflan- 
zung eines gerodeten Wurzelstocks mit verschie- 
denen Arten von Hauswurzeln gezeigt. 

Anschließend unternahm die Gruppe einen 
Rundgang durch die Altstadt. Nachdem die Teil- 
nehmer zuvor vorbildliche Gestaltungsmöglich- 
keiten kennengelernt hatten, war es ihnen nun 
ein leichtes, zwischen weniger gelungenen und 
vorbildlichen Bepflanzungen von Trögen und 
Höfen zu unterscheiden. 

Die nächsten Termine Im Werkhof: 19. bis 22. 
Juni 1981: Werkhof zum Eppelwolfest, 27. Juli 

Wandervögel 
waren auf Osterfahrt 

Zu Ostern zogen die Wandervögel in den Nor- 
den Deutschlands und erkundeten in zwei ge- 
trennten Gruppen das Großherzogtum Lauen- 
burg und die Lüneburger Heide. Die Mädchen- 
gruppe wanderte von der Marzipanstadt Lübeck 
duitih Felder und Wiesen nach dem malerischen 
Städtchen Ratzeburg. Am Ostersamstag erreich- 
te die Gruppe die Eulenspiegelstadt Mölln, wo 
sie eine eigene Eulenspiegelgeschichte aufführte. 

Während die Mädchengruppe entlang dem 
Elbe-Lübeck-Kanal nach Lauenburg lief, wan- 
derte die Jungengruppe von Uelzen aus entlang 
dem Elbe-Seiten-Kanal nach Lüneburg. 

Am 24. April trafen sich die 4 bis 18jährigen 
In Hamburg zu einem Stadtgeländespiel. In mit- 
telalterlicher Tracht kämpften sie mit anderen 
Wandervögeln aus ganz Deutschland um einen 
Freibrief. Eine historische Begebenheit wurde 
nachvollzogen, wobei Störtebecker mit seinen 
Leuten die Stadt per Boot erstürmen wollte. 

Diese Fahrten waren ,,nur" Vorbereitungs- 
fahrten für die im Sommer stattfindende Grie- 
chenlandfahrt. Wer mehr erfahren will, wende 
sich an Birgitta Börner, Steubenstraße 152. 

Missionsfest 

der Stadtmission 
Im Evang. Gemeindehaus, Bahnstr. 46, wird 

am 17. Mal ab 14.30 Uhr zum diesjährigen Mis- 
sionsfest der Stadtmission die Misslonarln Hilde 
Thlem Yap/Südsee sprechen. Sie war viele Jah- 
re in der Missionsarbelt auf den Südseelnseln tä- 
tig, u.a. bei der Übersetzung der Bibel in die Ein- 
geborenensprache. 

Die Veranstaltung beginnt mit Kaffee und Ku- 
chen, sowie einem Missionsverkauf. Daran an- 
schließend beginnt die eigentliche Festversanun- 
lung. Chor und Posaunenchor wirken mit. Der 
Erlös des Nachmittages dient für die Mlsslonsar- 
belt der Liebenzeller Mission. Jedermann ist 
herzlich dazu eingeladen. 

Bürger werden initiativ 
Am 13. 5. findet Im Studiosaal der Stadthalle 

eine Informationsveranstalt.ung zu den Häuser- 
abrissen in der Rheinstraße statt. Eingeladen 
sind alle Parteien, die Im Stadtparlament vertre- 
ten sind, Bürgerinitiativen und Bürger. Es soll 
über die Bebauung des Altstadtrandgebietes in- 
formiert und diskutiert werden. Ein weiterer 
P^I;lkt wird die Frage einer Bürgerbetelllgung 
bei der Bauplanung für ein Stadtteil sein. 

„Wiener Gala" für 
israelischen Kindergarten 

Am 14. Mai veranstalten der Verein „Freunde 
für Tel Aviv e.V." und das Stelgenberger Alr- 
porthotel einen Benefiz-Abend, dessen Erlös 
zum Bau eines jüdisch-arabischen Kindergartens 
In Frankfurts israelischer Partnerstadt Tel Aviv 
verwendet werden soll. Die Veranstaltung, die 
in der Nachtclub/Dlscotheque Montgolflere 
stattfindet, beginnt um 20 Uhr. 

Der Wiener Schauspieler Emst Konarek, der 
In den letzten Monaten mit mehreren Radio- und 
Femseh-Sendungen Furore machte, präsentiert 
sein heiter-besinnliches Programm „A Schalerl 
bittere Melange",. Zu dieser echt wienerischen 
Darbietung, einer Mischung aus Kabarett und 
Musikshow, kommt — gleichsam als ,,preußi- 
scher' Kontrast — Hanns Verrßs vom Hessischen 
Rundfunk mit Berliner Texten von Tucholsky 
bis Zille. 

bis 1. August 1981: Werkhofseminar „Wir illu- 
strieren und drucken ein Buch", täglich von 16 
bis 20 Uhr. Vorbesprechung ist am 13. Juni um 17 
Uhr. Anmeldungen werden bis 12. Juni unter 
Tel. 28253 angenommen. 

Heinz-Georg Sehring zeigt, 
bepflanzt. 

wie man einen XVog 

5) er 

Offener Brief 
„Die Geduld vieler Langener Bürger und der 

Jugend in unserer Stadt ist nun zu Ende. Die Zer- 
störung des Stadtbildes, die vor Jahren mit dem 
Bau des Krone-Hochhaus in der Darmstädter 
Str./Rhelnstr. begormen hat, die zu solchen Ex- 
zessen wie das „Alpha-Monster" gefuhrt hat, soll 
nun rigoros weitergeführt werden. 

Schuld daran sind die polltisch Verantwortli- 
chen In Langen. Sie haben für die Bürger, die Ju- 
gend, die Altstadtlnltlatlve, Immer nur schöne 
Worte gehabt. In Wirklichkeit haben sie nur die 
Interessen der Spekulanten und Hauseigentü- 
mer vertreten. So fordert die CDU die Freile- 
gung des Sterzbachs, während sie zur Zerstörung 
des Stadtbildes schweigt. Interessant wäre eine 
Prüfung, wieviele der Partelenvertreter direkt 
oder indirekt an dieser Zerstörung verdienen. 

Es Ist höchste Zelt, daß etwas geschieht. Das 
Haus Dröll, Rheinstr. 42 ist abgerissen, das 
Kohut-Gebäude wurde bereits teilweise zerstört. 
Eine Reihe weiterer Häuser steht leer. Mit Wor- 
ten scheint man die politisch Verantwortlichen 
in unserem Land nicht mehr aufrütteln zu kön- 
nen. Das haben Berlin, Nürnberg und andere 
Städte gezeigt. Langens Politiker machen da 
keine Ausnahme. Die DIO'-Langen wirf alle 
Aktionen, die geeignet sind, der weiteren Zerstö- 
rung von billigem Wohnraum und der Wohnqua- 
lität in Langen Einhalt zu gebieten, aktiv unter- 
stützen." 

DKP Langen 
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Kaufen Sie sich mehr Sicherheit 

und Wirtschaftlichkeit. 

Mit unserem Auto-Kredit. 

Sparen Sie beim Autokauf nicht am 
falschen Platz. Für mehr Sicherheit und 
Wirtschaftlichkeit sollten Sie ruhig etwas 
mehr ausgeben. Wir geben Ihnen gern 
den passenden Kredit mit individueller 
Rückza, igsrate für ein neues Auto: 
schnell und einfach! 

Mit einer Restschuldversicherung 
können Sie bei uns sich und Ihre Familie 
für einen geringen Mehraufwand 
zusätzlich versichern. 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie, , 
wie zügig wir Ihre Kreditwünsche 
bearbeiten. Bringen Sie bei Ihrem Besuch 
bitte Ihren Personalausweis und einen 
Verdienstnachweis mit. Oder rufen Sie 
uns vorher an: dann bereiten wir schon 
alles vor 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie Geld 
für größere Anschaffungen brauchen - 
auch wenn Sie noch nicht unser Kunde 
sind. 

Deutsche Bank 

Endlich einmal Sonne! 
Mit dem Muttertag kam das schöne Wet- 

ter, löste Sonnenschein den Regen der letz- 
ten Woche ab, konnten die Heizungen end- 
gültig abgeschaltet werden. Hoffentlich 
bleibt's auch so, dachten viele, wollten sich 
aber nicht so recht drauf verlassen und 
nutzten das schöne Wochenende, um Sauer- 
stoff zu tanken. Andere tankten auch das 
teure Benzin und stürzten sich auf Auto- 
bahnen und Landstraßen, um einmal eine 
andere Umgebung zu sehen, oder auch, um 
der Mutter etwas zu bieten. Daß dies frei- 
lich oft nur volle Straßen, Benzingestank 
und besetzte Gaststätten waren, störte erst 
hinterher, wenn überhaupt. Für viele ist 
eben ein Wochenende erst dann ein solches, 
wenn man möglichst viele Kilometer hin- 
ter sich gelassen hat. 

Aber jedem das Seine. Wer daheim ge- 
blieben ist, sich im Garten, auf dem Balkon 
oder auch bei geöffnetem Fenster in der 
Sonne räkelte — viele suchten auch bereits 
wieder den Schatten, weil's gleich gar zu 
heiß geworden war —, hatte ebenfalls et- 
loas von seinem Sonntag. Noch ein Glas 
kühler Maibowle dazu, und es ließ sich aus- 
halten. 

Wer die Sonne noch mehr auskosten 
wollte, legte sich an den Strand. Auch den 
gibt's in Langen, und der Langener Wald- 
see hatte schon ansehnlichen Besuch. Im 
Strandbad schätzte man die Zahl der Son- 
nenhüngrigen an beiden Wochenendtagen 
auf rund 4000, die sich bei Lufttemperatu- 
ren von 25 und 26 Grad die Sonne auf den 
Pelz brennen ließen. Was das Baden selbst 
anbelangte, war das Interesse noch nicht 
so groß. Verständlich, wenn man bedenkt, 
daß das Wasser nur eine Temperatur von 12 
Grad hatte. Das entspricht einem kühlen 
Bier. Und wer schwimmt schon gerne in 
solcher Kühle. 

Am Freitag wird auch noch das 
Schwimmbad in der Teichstraße eröffnet, 
und dort kann das Wasser geheize werden. 
Wie man hörte, will die Stadt auch dabei 
Sparsamkeit walten lassen und nur dann 
das Wasser auf eine Temperatur von 22 
Grad bringen, wenn auch die Außentempe- 
raturen die Chance bieten, daß überhaupt 
mit Be.iuchem zu rechnen ist. Recht haben 
sie, die Stadtväter, denn im vergangenen 
Jahr war es oft so, daß Schwimmbadbesu- 
cher ins Wasser sprangen, um sich ein we- 
nig aufzuwärmen. Das sollte man dann lie- 
ber im Hallenbad tun. Gelegenheiten gibt 
es ja zum Glück genügend in unserer Stadt. 

ßrst aber freuen wir uns einmal über die 
Sonne und hoffen gern, daß sie uns in die- 
sem Jahr einen schöneren Sommer bereitet 
als wir ihn hinter uns haben. 

Beilagenhinweis 
Unser heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem liegt eine Beilage der Firma „Wiekes" 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

Wunder gibt es immer wieder" 

SSG nahm ihre Tennisanlage in Betrieb 

ff 

Die Sonne strahlte am Sonntagvormittag über 
das SSG-Freizeit-Center, bunte Luftballons we- 
delten in einer leichten iBrise, Duft von Gegrill- 
tem zog in die Nasen der zahlreichen Besucher, 
die meist fröhliche Mienen machten, und der Or- 
chesterverein machte mit seinen Melodien auf- 
merksam, daß dort an der hinteren Zimmerstra- 
ße etwas los sein mußte. In der Tat: die SSG 
nahm ihre Tennisanlage in Betrieb, die der neu- 
en Abteilung des Langener Großvereins Betäti- 
gungsfeld werden soll. 

Karl Brehm, der Vorsitzende des Gesamtver- 
eins, konnte unter den Besuchern den stellver- 
tretenden Stadtverordnetenvorsteher Kretsch- 
mer, Bürgermeister Hans Kreiling, Vertreter der 
Fraktionen sowie Georg Sehring, den großen 
Freund und Förderer des Langener Vereinsle- 
bens begrüßen. 

In Anlehnung an den Text des bekannten 
Schlagers ,,Wunder gibt es immer wieder" stell- 
te Brehm fest, daß dies besonders in diesem Fall 
zutreffe, denn vor vier Wochen erst seien die er- 
sten Arbeiten an dieser Tennisanlage gemacht 
worden, die sich nun in schönster Weise zum 
Spielen präsentlere. Man habe zwar schon lange 
vorher geplant gehabt, doch die Witterungsver- 
hältnisse hätten einen Baubegiim nicht zugelas- 
sen. Umso erfreulicher sei es, daß die Ungeduld 
der Tennisfreunde nicht auf eine noch längere 
Probe gestellt worden sei. 

Daß das Wunder habe geschehen können, sei 
einigen besonderen Umständen zu verdanken. 
Ein einziger Anruf bei Georg Sehring habe eine 
ungeheure Aktivität ins Rollen gebracht, zu- 
nächst in Gestalt von Kies- und Betonfjihrzeu- 
gen, die auf die Mitglieder des Vereins und ins- 
besondere der Tennisabteilung übergegriffen 
und zahlreiche fleißige Hände in Bewegung ge- 
bracht habe. Die Firmen Neubauer und Eckstein 
hätten ebenfalls nicht zurückgestanden, und so 
sei innerhalb von nur vier Wochen das Werk be- 
gonnen und vollendet worden. Deshalb gebühre 
der Dank allen Beteiligten, aber auch der Stadt 
Langen, die das Gelände bereitgestellt und auch 
manche andere unbürokratische Hilfe geleistet 
habe. 

Die Mitglieder der neuen Tennisabtellung, 
fuhr Brehm fort, seien dabei in die Fußstapfen 
alter SSG-Tradition getreten, daß man in erster 
Linie selbst zupacken müsse, ehe man nach 
fremder Hilfe rufe. Dieser Grundsatz habe sich 
bei dieser Anlage mit drei Tennisfeldem wieder 
einmal glänzend bewährt. 

Bürgermeister Hans Kreiling beglückwünsch- 
te den Verein zu diesem neuen Zweig, mit dem 
man die Aktivitäten und Freizeltangebote für 
die Bürger Langens auf eine noch breitere Basis 
gestellt habe. Man habe dabei der Tatsache Rech- 
nung getragen, daß Teiuiis inzwischen zum 
Volkssport geworden sei. Dies habe man in den 
Jahren 1967/68, als man mit dem Bau des SSG- 
Freizelt-Centers begonnen habe, noch nicht ah- 
nen können. Umso erfreulicher sei es, daß die Er- 
weiterung jetzt habe vollzogen werden können. 

Georg Sehring betonte, daß das Vereinsleben 
in Langen hoch Im Kurs stehe und einen hohen 
Wert darstelle. Nicht zuletzt besondere Leistun- 
gen auf dem sportlichen Gebiet, zahlreiche Mei- 
sterschaften und Rekorde sprächen eine deutli- 
che Sprache. Aber auch der gesellige Aspekt dür- 
fe nicht vergessen werden. Er freue sich als alter 
Langener über diese Tatsache und werde stets, 

soweit es in seinen Kräften stehe, seinen Teil da- 
zu beitragen, Georg Sehring versäumte es auch 
nicht, den ungezählten ehrenamtlichen Helfern, 
Trainern und Betreuem Dank zu sagen für Ihr 
sehr hoch einzuschätzendes Engagement. Er 
wünschte allen Langenem Vergnügen auf den öf- 
fentlichen Sporteinrichtungen, den Sportlern 
selbst gutes Gelingen. 

Für den 75jährigen Tennisklub Langen brach- 
te dessen Vorsitzender Norbert Karl die besten 
Grüße. Er wünschte eine gute, sportlich-faire 
Partnerschaft und bot bereitwillig Hilfestellun- 
gen an. Nicht zuletzt gab er der Hoffnung Aus- 
druck, daß es in Zukunft zu fruchtbaren Begeg- 
nungen auf den Plätzen beider Vereine kommen 
werde. 

Nachdem Bürgermeister Hans Kreiling dann 
symbolisch ein Band zur Eröffnung der Anlage 
durchschnitten hatte, lieferte er sich mit dem 
Abteilungsleiter der Tennisabteilung, Walter 
Hochenauer, einige Ballwechsel, um dann das 
Feld zwei Bambini-Splelem zu überlassen, die 
dem F^iblikum die unterschiedlichen Schlagar- 
ten demonstrierten. Mit einem herzhaften Imbiß 
klang die Eröffnungsfeier aus. 

Bürgermeister Hans Kreiling zerschneidet das Band, welches vorher das Betreten des Platzes ver- 
spent hatte. Jetzt konnte der Betrieb aufgenommen werden. 

Ausfli^ und 

Mitgliederversammlung' 

Die diesjährige Kaffeenachmittag- 
Abschlußfahrt des Obst- und Gartenbau-Vereins 
findet am Mittwoch, dem 20. Mai, statt. Ziel Ist 
der Landgasthof ,,Thomashütte", der zwischen 
Eppertshausen und Messel liegt. Dort besteht ne- 
ben dem üblichen Kaffeetrinken und Kuchenes- 
sen die Möglichkeit zum Spazierengehen. Für 
Kinder ist ein Spielplatz mit Spielgeräten vor- 
handen. 

Leider kann aus organisatorischen Gründen 
die geplante Kutschfahrt durch den Wald nicht 
durchgeführt werden. Deshalb fährt der Omni- 
bus um 14.10 Uhr am Alten Rathaus ab. Die 
Rückkehr in Langen ist gegen 18 Uhr. 

Anmeldungen sind umgehend bei der 1. Rech- 
nerin Brigitte Miltenberger, Vierhäusergasse 9 
(Tel. 28784) vorzunehmen. Für weitere Einzelhei- 

ten steht Frau Miltenberger gerne zur Verfü- 
gung. Gäste sind willkommen. 

Am Dienstag, dem 2. Juni, findet eine Mitglie- 
derversammlung statt. Anträge sind schriftlich 
bis einschließlich Mittwoch, 20. Mai, bei Schrift- 
führerin Paula Schäfer, Westendstr. 5 (Tel. 23433) 
einzureichen, um auf der Tagesordnung berück- 
sichtigt zu werden. 

Ausschüsse formieren sich 
Im Anschluß an die Stadtverordnetensitzung 

am kommenden Doimerstag werden die drei 
neugebildeten Parlamentsausschüsse zusam- 
mentreten, um Ihre Vorsitzenden, die Schriftfüh- 
rer und Urkundspersonen zu wählen. 

„Duett im Zwiäiclit"''' 
zum Sai^nabi^Müß''' 

Noel Cowards Komödie: „Duett im Zwielicht" 
zeigt die Stadthalle Langen zum Abschluß der 
Spielzelt am Freitag, dem 15. 5. um 20 Uhr In ei- 
ner weiteren Auffühnmg der Neuen Schaubühne. 
Regie führt Richard Münch. 

Die Stücke von Noel Cowajd — im letzten Jah- 
re waren seine „Fröhlichen Geister" Im 
Stadthallen-Repertoire —- bieten immer Parade- 
rollen für große Schauspieler. Gefeierte Inter- 
preten der Rollen des Sir Hugo Latymer und sei- 
ner Geliebten Carlotta Gray, die sich nach 40 
Jahren in einem Schweizer Hotel beim,,Duett Im 
Zwielicht" treffen, waren schon Adolf Wohl- 
brück und Hilde Krahl. In der Aufführung der 
Neuen Schaubühne wirken u.a. Lola Müthel und 
Karl Schönböck für den erkrankten E. F. Für- 
bringer mit. 

Eintrittskarten sind bei der Infostelle/- 
Relsebüro am Rathaus, (Tel.: 20 33 70) erhältlich. 
Die Abendkasse der Stadthalle (Tel.: 20 33 84) Ist 
am 15. 5. ab 18.30 Uhr geöffnet. 
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Umleitung 
wegen Kanalbauarbei- 
ten 

e Der Gemeindevorstand weist darauf 
hin, daß aufgrund von Kanalbauarbeiten 
ab 13. Mai 1981 die Straße „In den Ober- 
gärten" für ca. 14 Tage bis 3 Wochen für 
den Verkehr voll gesperrt werden muß. 

Die Umleitung erfolgt über die Lange- 
ner Straße, auf der wegen des stärkeren 
Begegnungsverkehrs auch die Ostseite 
mit einer absoluten Haltverbotszone ver- 
sehen werden muß. 

Die Anlieger des Wohngebietes In den 
Obergärten — Langener Straße müssen 
für diese Zeit mit erheblichen Beeinträch- 
tigungen rechnen. Diese sind jedoch bei 
gegenseitiger Rücksichtsnahme aller Be- 
teiligten „zu meistern". 

Der Gemeindevorstand und die Stra- 
ßenverkehrsbehörde bitten insbesondere 
die Anlieger und alle betroffenen Ver- 
kehrsteilnehmer um Verständnis und Be- 
achtung der notwendigen Beschilderungs- 
maßnahmen. 

Landeszuschuß 
für Arresthaus 

e Wie Bürgermeister Hans Dümer mitteilt, hat 
der Chef des Landesamtes für Denkmalpflege, 
Professor Dr. Kiesow, in einem Bescheid vom 
April für die Renovierung des Wachhauses in der 
Kirchgasse einen zweckgebundenen Zuschuß 
von 10.000,— DM bewilligt. In dem Bewilli- 
gimgsbescheid schreibt Prof. Dr. Kiesow, daß 
die Gemeinde mit ihrer Öe'reitsrhaft, dieses Ob- 
jekt instandzusetzen, riftetl wichtigen Beitrag 
für die Denkmalpflege im öffentlichen Interesse 
leiste. Dafür bringe er seinen ausdrücklichen 
Dank zum Ausdruck. 

Öffentliclie Bekamittnacliung 

Abfuhr fiberfüllter MüUbehälter 
Es wird darauf hingewiesen, daß nach der Ab- 

fallsatzung der Geme inde Egelsbach die Müllbe- 
hälter nur so weit gefüllt weden dürfen, daß sich 
ihre Deckel gut schließen lassen. Die Firma 
Knöß § Anthes wurde angewiesen, solche über- 
füllten Müllbehälter unbedingt»stehen zu lassen 
und nicht zu entleeren. Für das sporadisch anfal- 
lende Mehraufkommen an Müll können Müll- 
säcke bei allen Egelsbacher Schreibwarenge- 
schäften zum Preis von 2 DM pro Müllsack er- 
worben werden. 

Sollten die in nächster Zeit durchgeführten 
Kontrollen ergeben, daß bei verschiedenen 
Hausbesitzern die Müllbehälter ständig über- 
füllt sind, besteht nach der Satzung die Möglich- 
keit, vom Amts wegen weitere Müllbehälter zu- 
zuweisen. 

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Müllbe- 
seitigung wird um Einhaltung der Vorschriften 
der Abfallsatzung gebeten. 
Egelsbach, 5. Mai 19981 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Am 26. Mai 1981, von 10 bis. 12 Uhr, findet im 
Hof des Rathauses eine öffentliche Versteige- 
rung von Fundsachen statt, deren Eigentümer 
innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
nicht ermittelt werden konnten. 

Es kommen zur Versteigerung; Damen-, 
Herren-. Kinder- und Klappfahrräder, Damen- 
und Herrenarmbanduhren, Schmuck. Klei- 
dungsstücke und andere Gegenstände. 
Egelsbach, den 12. Mai 1981 
Dümer, Bürgermeister 

m 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

\ 

Mal- und Foto Wettbewerb: 

Sport und Natur 

e Der Förderki-eis der Egelsbacher Leichtath- 
letik vesranstaltet unter der Leitung von Al- 
brecht Hofmann und Winfried Werkmann einen 
Jugendwettbewerb unter dem Motto „Sport und 
Natur". 

Als Anregung hierzu ist hervorzuheben, daß 
viele Sportarten den Menschen in eine enge Be- 
rührung zur Natur bringen und der Sport oft- 
mals vollkommen von den Naturgegebenheiten 
abhängig ist. Darüber hinaus kommen heutzuta- 
ge manche Menschen sogar nur noch über ihre 
sportlichen Interessen mit der Natur in Berüh- 
rung. 

Vor diesem Hintergrund erhofft man sich eine 
zahlreiche Beteiligung am Zeichen- und Foto- 
wettbewerb, der nicht nur auf die Sportart 
Leichtathletik begrenzt ist. Man wünscht den 
Teilnehmern viel Spaß bei der Arbeit und möch- 
te gleich darauf hinweisen, daß die besten Ein- 
reichungen im Rahmen einer Ausstellung anläß- 
lich des Sommerfestes der Leichtathleten am 20. 
6. im Bürgerhaus der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. 

Teilnahmeberechtigt sind alle in Egelsbfich 
und Umgebung wohnenden Jugendlichen und 
Erwachsenen. Die Teilnahme kann als Einzel- 

person und als Gruppe (z. B, Schülergruppe) er- 
folgen. Die Arbeiten können selbständig oder im 
Unterricht angefertigt werden. Alle Maltechni- 
ken und auch Fotografien sind zugelassen. 

Die Wertung für die nachstehenden Gruppen 
erfolgt getrennt nach Art der Arbeiten Grupe I 
bis 2. Schuljahr (ca. bis 8 Jahre), Gruppe II 3. bis 
7. Schuljahr (ca. 9 bis 13 Jahre), Gruppe III 8. bis 
13. Schuljahr (ca. 14 bis 18 Jahre) und Gruppe IV 
Erwachsene über 18 Jahre. 

Die Arbeiten sollen bis 7. Juni an die nachfol- 
gende Anschrift eingereicht werden: Förder- 
kreis Egelsbacher Leichtathletik Albrecht Hof- 
mann, Rhelnstr. 53, 6073 Egelsbach. Alle Arbei- 
ten sind auf der Rückseite (ggf. auch durch An- 
hänger) deutlich lesbar in Blockschrift wie folgt 
zu kennzeichnen: Name, Vomame (bei Gruppen 
die Kontaktperson), Postleitzahl und Wohnort, 
Straße und Hausnummer, Geburtsdatum und 
Altersgruppe, Hinweis auf Einzelarbeit oder 
Gmppenarbeit. Eine Rücksendung der zum 
Wettbewerb eingereichten Einsendungen erfolgt 
nur auf ausdrücklichen Wunsch (bitte ebenfalls 
vermerken). 

Die Auswahl der zu prämierenden Arbeiten 
wird durch eine Jury aus Vertretern der SG 
Egelsbach, des Förderkreises sowie jeweils ei- 
nem Fotografen, Grafiker und Kunsterzieher 
vorgenommen. Der Rechtsweg ist ausgeschlos- 
sen. Für die 3 Besten jeder Alters- und Wettbe- 
werbsgruppe stehen Ehrenpreise zur Verfügung. 

Gemeindevorstand 
wird gewählt 

e Wenn am Donnerstag, dem 14. Mai. die Ge- 
meindevertreter zu ihrer zweiten Sitzung der 
neuen Legislaturperiode im Sitzungssaal des 
Rathauses zusammenkommen, werden Wahlen 
im Mittelpunkt der Tagesordnung stehen. Da 
geht es zunächst um die ehrenamtlichen Beige- 
ordneten, die zusammen mit dem Bürgermeister 
den Gemeindevorstand bilden, weiter um die 
Vertreter für den Abwasserverband, für den 
Zweckverband des Sparkassenverbandes und 
für den Wasserverband Schwarzbach-Ried. Die 
Mitglieder des Kindergartenbeirates sind zu be- 
nennen und die parlamentarischen Ausschüsse 
zu bilden. Außerdem steht die Neufassung der 
Geschäftsordnung zur Debatte und über eine 
Straßenbenennung „In den Obergärten" ist zu 
beraten. 

Poststelle für Bayerseich 
gefordert 

e Wie Bürgermeister Hans Dümer mitteilt, be- 
müht sich der CJemeindevorstand intensiv bei 
der Oberpostdirektion Frankfurt um die Ein- 
richtung einer Poststelle im Ortsteil Bayerseich. 

Der Gemeindevorstand sehe dies als eine Not- 
wendigkeit an, nachdem bereits jetzt dort mehr 
als 1.500 Personen wohnen und nach den bereits 
genehmigten Baumaßnahmen die Einwohner- 
zahl in Kürze die 2.(X)0er Grenze überschreiten 
werde. Dieser Ortsteil weise auch eine Infra- 
struktur im kleineren Rahmen wie Läden. Fri- 
seursalon und eine Bank auf. Nicht zuletzt sei 
maßgeblich, daß die Entfernung bis zum Post- 
amt Egelsbach über 2 km betrage. 

20 Kubikmeter Müll 

langen im Wald 

e Annähemd 40 Egelsbacher Bürger trafen 
sich vor kurzem, und die Gemarkung von den 
störenden Hinterlassenschaften mancher Zeitge- 
nossen zu säubern. Zwei Fahrzeuge stellte die 
Gemeinde, ein Spezialfahrzeug die Firma Knöß 
& Anthes zur Verfügung. Aktiv vertreten war 
die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, an de- 
ren Spitze Vorsitzender Rudolf Diegel Gruß- und 
Dankesworte für die Beteiligten fand. Dann stie- 
felten die Teilnehmer, darunter auch einige Ge- 
meindevertreter, mit Zange und Drahtkorb aus- 
gerüstet durch die Gemarkung. 

Das Ergebnis waren 20 Kubikmeter Müll und 
Unrat (u.a. alte Autoreifen, alte Fahrräder), die 
aus Feld und Flur verschwanden. Erfreulich war 
die große Anzahl der Helfer, wobei sehr viele 
Kinder und Jugendlichen an dieser Aktion teil- 
nahmen und dadurch zeigten, daß auch sie um- 
weltbewußt sind. Bütgermeister Dümer äußerte 
die Zuversicht, daß in Zukunft diese Aktion 
nicht mehr notwendig sein werde, wenn sich die 

Jugend lädt ein zu 
einem Dia-Abend 

über die Skifreizeit 
e Die Katholische Jugend der Kirchengemein- 

de St. Josef, Egelsbach/Erzhausen, lädt zu einem 
Abend mit Dias für Freitag, den 15. Mai um 19.30 
Uhr in den Pfarrsaal Egelsbach ein. Vom 3. April 
bis 13. April veranstaltete die Kirchengemeinde 
für Jugendliche ab 14 Jahren eine Skifreizeit. 18 
Jugendliche und vier Erwachsene verbrachten 
schöne Tage in einem Jugendheim in Saas- 
Fee/Wallis (Schweiz). Die Teilnehmer konnten 
ihre Kochkünste selbst zeigen, da ein Hotel für 
sie nicht in Frage kam. Die Neulinge auf den 
Skiem lernten innerhalb kurzer Zeit nicht nur 
das Stehen auf den Brettem, sondem beteiligten 
sich an den Abfahrten in dem schönen Skigebiet. 
Außer Blasen und Sonnenbrand gab es keine 
Zwischenfälle. Die Verantwortung lag in den 
Händen von Pfarrer Karl-Heinz Novotny und 
dem Ehepaar Christa und Klaus Müller aus Erz- 
hausen. Klaus Müller war der kostenlose Skileh- 
rer. Monika Novotny, die Schwägerin des Pfar- 
rers, überwachte die Kochkünste, damit sich 
keiner den Ma.gen verdarb. Für 1982 ist wieder 
eine Skifreizeit geplant im Rahmen der Freizeit- 
angebote der Katholischen Kirchengemeinde. 

Langener 

Zeitung 
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Qualitätswoche! 

Jedes Teil vollgerelnigt mit Appretur DM 2.90 
(ausgenommen Sonderartikel — Mantel = 2 Teile) 

Jugend und auch die Erwachsenen weiterhin so 
umweltbewußt zeigten. 

Trotz MüUarbeit hatte die Aktion Spaß ge- 
macht. Die frische Luft hat man mit Trimm- 
Dich-Übungen, als die das Bücken verstanden 
wurde, verbinden können. Alles in allem eine 
lohnende Angelegenheit. Der Bürgermeister 
dankte allen für die aktive Mithilfe, und als Be- 
lohnung gab es anschließend in der Waldhütte 
für die Saubermänner Erbsensuppe mit Einlage 
und Getränke. 

Radfahrer verletzt 

e Ein SOjähriger Radfahrer war am Mittwoch- 
morgen gegen 6.40 Uhr auf der Westendstraße 
unterwegs. An der Kreuzung mit der Taunus- 
straße achtete er picht auf die Vorfahrt eines von 
rechts kommenden Pkw's, so daß es zum Zusam- 
menstoß kam. Mit erheblichen Gesichtsverlet- 
zungen mußte der Radler in das Dreieich- 
Krankenhaus gebracht werden. 

Geschichtsverein trifft sich 

e Die Mitglieder des Geschichtsvereins Egels- 
bach und selbstverständlich auch interessierte 
Gäste sind herzlich eingeladen, am Donnerstag, 
dem 14. Mai um 20 Uhr in die Gaststätte ,,Neue 
Schänke" (Langener Straße) zu konmien. Bei 
dieser Zusammenkunft soll über eine Ausstel- 
lung des Vereins im Herbst gesprochen werden. 

Abschiedskonzert 
Helmut Walcha 

über 50 Jahre ist Helmut Walcha in Frankfurt 
als Organist tätig, und das musikalische Leben 
dieser Stadt verdankt ihm außerordentlich viel. 
Er war der Initiator der Frankfurter Bachstun- 
den und hat der kirchenmusikalischen Abtei- 
lung der Frankfurter Musikhochschule zu inter- 
nationalem Ansehen verholfen. Seine Schüler 
sind heute in aller Welt tätig. 

Am 12. Mai um 20 Uhr beendet dieser begnade- 
te Künstler seine Konzerttätigkeit mit einem 
Konzert auf der Orgel der Dreikönigskirche, sei- 
ner jahrzehntelangen Wirkungsstätte. Auf dem 
Programm stehen beliebte Orgelwerke von Jo- 
harm Sebastian Bach. 

Erzhäuser wanderten mit 

ez Die Erzhäuser Wanderabteilung beteiligte 
sich mit 24 Wanderfreunden an der Volkswande- 
rung, aus Anlaß einer deutsch-amerikanischen 
Freunäschaftswoche mit Start und Ziel am Flug- 
platz Egelsbach. Die Mehrheit der Wanderfreun- 
de wanderte die 10 Kilometer lange Strecke 
durch den Nauheimer Wald; einige wählte die 
große 20-Kilometer-Schleife. 

Zum Schluß der Wanderung blieben alle zu ei- 
nem gemütlichen Abschluß noch einige Zeit im 
Hangar fünf, in dem es ein vielseitiges Angebot 
zum Essen und Tiinken gab. Die amerikanische 
Kapelle „USAF Ambassadors" aus Ramstein 
aus der Pfalz sorgte mit Glenn-Miller-Melodien, 
aber auch mit urbayerischen Klängen für die 
musikalische Unterhaltimg. 

Gelungener Frühlingsball 
ez Der Männergesangverein Sängerbund- 

Sängerlust veranstaltete einen Frühlingsbali 
mit großem Erfolg. Herrliche Blumengestecke 
gaben dem Ballsaal im Sportheim einen festli- 
chen Rahmen. 

In seiner Eröffnungsrede dankte der 1. Vorsit- 
zende Erwin Keil den aktiven Sängem für die 
gelungene Vorbereitunsarbeiten, stellte auch ei- 
ne reichhaltige Tombola vor und dankte allen 
Spendern. Als großer Preis wurden ein Damen-, 
fahrrad und eine Pelzjacke verlost. 

Die Kapelle „LJ-Combo' sorgte für eine ab- 
wechslungsreiche Tanzmusik. Der Männerchor 
trug Volkslieder vor und gab der Stimmung ei- 
nen guten Aufschwimg. Im weiteren Verlauf 
des Abends konnten die Sängerbündler ihr Pu- 
blikum mit zwei Soloeinlagen begeistern. Unter 
der musikalischen Leitung von Wolfgang Dem- 
mel spielten und sangen der 1. Vorsitzende Er- 
win Keil und Vizedirigent Helmut Weber ..Zwei 
fesche Brüder" auf einer Rennbahn, die sich in 
eine „Schöne-Maid", gespielt und gesungen von 
Robert Geiger, verliebt hatten. Kurze Zeit später 
konnten sich wiederum Helmut Weber und Ro- 
bert'Geiger als „Tippelbrüder" auf einer Land- 
party dem Publikum vorstellen. Die Soloeinla- 
gen waren schauspielerisch, gesanglich und mas- 
kentechnisch ein großer Erfolg und wurden mit 
viel Beifall belohnt. 

Bei guter Laune tanzten, schunkelten imd san- 
gen alle Ballgäste bis in die frühen Morgenstun- 
den. 

Gemeindevorstand 
wiedergewählt 

ez In der zweiten Sitzung der Gemeindevertre- 
tung wurden die fünf Beigeordneten für den Ge- 
meindevorstand mit 26 Ja-Stimmen der SPD- 
imd der CDU-Fraktion gewählt. Die beiden Ver- 
treter der DKP-Frciktion und der Vertreter der 
Grünen stimmten dagegen, ein Vertreter der 
CDU-Fraktion war bemflich verhindert. 

Die SPD-Fraktion hatte Horst Deusinger, 
Egon Gärtner und Valentin Lötz, die CDU- 
Fraktion Georg Salditt und Reinhold Späth vor- 
geschlagen und somit den bisherigen CJemeinde- 
vorstand durch Wiederwahl bestätigt. 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Franz Grinmi gratulierte den wiedergewählten 
Beigeordneten, von denen Horst Deusinger die 
Funktion des ersten Beigeordneten ausübt, 
wünschte unter Beifall der SPD- und CDU- 
Fraktion viel Erfolg bei der künftigen Arbeit, 
und Bürgermeister Albert Lieyer übe-reichte die 
Ernennungsurkunden. Eine Einführung war in- 
folge der Wiederwahl nicht erforderlich. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
12211211210 
Auswahlwette „6 aus 45" 
12 17 18 21 28 35 (29) 
Rennquintett 
Pferdetoto; 8 3 14 
Pferdelotto: 4 6 16 17 
Spiel 77: 0 5 7 0 6 2 2 
Lottozahlen: 
5 6 18 27 29 32 (43) 
Sfidd. Klassenlotterie: 308625 
(Ohne Gewähr) 

Abstiegskampf bleibt spamiend Zweite Hälfte wie ein Absteiger 

Mit ihrer 2:5-Niedei'lage in Hanau hat die SG 
Egelsbach weiterhin das Abstiegsgespenst im 
Nacken. Man ist punktgleich mit Heppenheim 
und nur zwei Punkte besser als der Drittletzte 
Dillenburg, der auf einem der drei Abstiegsplät- 
ze rangiert. Sicherer Absteiger ist Hochstadt, wo 
Egelsbach am kommenden Sonntag spielt, der 
FCA Darmstdt hat noch eine hauchdünne Chan- 
ce, wenn er seine beiden letzten Spiele gewinnt 
und die vor ihm stehenden Mannschaften beide 
Begegnungen verlieren. Auch die Meisterschaft 
bleibt bis zum letzten Spieltag offen, wobei 
Aschaffenburg die besseren Aussichten als 
Griesheim hat. 

Der FC Langen machte mit einem 0:0 in Bens- 
heim Boden gut und rückte auf den zwölften Ta- 
bellenplatz vor. Der Abstand zur Gefahrenzone 
beträgt drei Punkte, eine Differenz, die bis zum 
Ende der Runde haltbar erscheint. Aber: keinen 
Ausrutscher mehr! 

Die SSG Langen konnte gegen die mitgefähr- 
dete SG Nieder-Roden nicht den für die Rettung 
zweiten Punkt behalten. Erst am kommenden 
Sormtag, dem letzten Spieltag, wird sich ent- 
scheiden, wer zusammen mit Froschhausen den 
Weg in die B-Liga antreten muß. In Frage kom- 
men Nieder-Roden, Langen, SKG Sprendlingen 
und der BSC Offenbach. 

Der SV Dreieichenhain gewann in Dudenho- 
fen 3:0 und rückte wieder auf den fünften Tabel- 
lenplatz vor. Durch einen 4:0-Erfolg beim TV 
Dreieichenhain sicherte sich Susgo Offenthal die 
Meisterschaft der B-Liga und den Aufstieg in die 
A-Liga. Der FC Offenthal beendete die Runde 
auf dem vierten, die SG Götzenhain auf dem 
sechsten und der TV Dreieichenhain auf dem 
vorletzten Tabellenplatz. 

In der B-Liga Groß-Gerau kam die 1 B- 
Marmschaft der SG Egelsbach zu einem 4:1- 
Erfolg in Gustavsburg und rückte auf den drit- 
ten Platz vor, Erzhausen gewann in Biebesheim 
mit 2:1 Toren. 

Weiter Kopf an Kopf 
Keiner der beiden Aspiranten auf die Deut- 

sche Meisterschaft leistete sich am Samstag ei- 
nen Schnitzer, so daß das Kopf-an-Kopf-Rennen 
der beiden punktgleichen Teams weitergeht. 
Durch einen 3:0 Erfolg über Kaiserslautem blie- 
ben die Bayem auf Grund ihres um zwei Treffer 
besseren Torverhältnisses Tabellenführer vor 
dem Hamburger SV. der in Leverkusen einen 2:1 
Erfolg erzielte. Im Kampf gegen den Abstieg er- 
hielt Schalke vom VfL Bochum einen Dämpfer, 
der mit 6:0 recht deutlich ausfiel. Bochum unter- 
strich seine Anwartschaft auf einen UEFA- 
Pokal-Platz. In akutester Abstiegsgefahr schwe- 
ben München 1860. Nümberg. Bielefeld, Schalke 
und Uerdingen. 

Fußball-BundesUga 
Bielefeld —1860 München 
Leverkusen — HSV 
Uerdingen — 1. FC Köln 
FC Bayem — Kaiserslautem 
Dortmund — 1. FC Nümberg 
Schalke 04 — VfL Bochum 
VfB Stuttgart — Karlsruher SC 
Düsseldorf — MSV Duisburg 
M'gladbach — Eintr. Frankfurt 

3:2 
1:2 
0:1 
3:0 
1:0 
0:6 
5:2 
0:1 
2:2 

1. FC Bayem 30 71:38 45:15 
2. HSV 30 69:38 45:15 
3. VfB Stuttgart 30 62:41 39:21 
4. Kaiserslautem 30 54:36 37:23 
5. Etr. Frankfurt 30 55:42 36:24 
6. VfL Bochum 30 51:38 32:28 
7. Dortmund 30 62:53 31:29 
8. 1. FC Köhl 30 49:47 31:29 
9.'M'gladbach 30 53:56 31:29 

10. MSV Duisburg 30 37:49 27:33 
11. KarslruherSC 30 42:56 27:33 
12. Leverkusen 30 45:49 25:35 
13. Düsseldorf 30 52:57 25:35 
14. 1860 München 30 45:58 22:38 
15. 1. FC Nümberg 30 41:54 22:38 
16. Bielefeld 30 42:61 22:38 
17. Schalke 04 30 40:78 22:38 
18. Uerdingen 30 44:63 21:39 
Am kommenden Wochenende: Karlsruher SC — 
Mönchengladbach, MSV Duisburg — Schalke 04, 
Kaiserslautem — Dortmund (alle Freitag, 20 
Uhr), 1. FC Köln — Bayem München. Hambur- 
ger SV — VfB Stuttgart, TSV München 1860 — 
Bayer Leverkusen, VfL Bochum — Arminia Bie- 
lefeld, 1. FC Nümberg — Fortuna Düsseldorf, 
Eintracht Frankfurt — FC Bayer 05 Uerdingen 
(alle Samstag. 15.30 Uhr). 

Am kommenden Sonntag sollte es der SG 
Egelsbach gelingen müssen, beim Absteiger 
Hochstadt beide Punkte zu holen, um aus eige- 
ner Kraft den Klassenerhalt zu schaffen. Schüt- 
zenhilfe gibt es auf jeden Fall in Arheilgen, wo 
mit dem Gastgeber und Heppenheim zwei Ab- 
stiegsaspiranten gegenüberstehen. Da auch Dil- 
lenburg bei den Amateuren der Frankfurter Ein- 
tracht auf verlorenem Posten stehen dürfte, 
könnte Egelsbach bei einem Sieg das rettende 
Ufer erreichen. 

Dem FC Langen steht emeut eine „englische 
Woche" ins Haus. Am Donnerstag erwartet man 
Hassia Dieburg im Waldstadion, und am Sonn- 
tag ist der SV Hahn zu Gast. Wenn beide Spiele 
gewonnen würden, dürfte der Klassenerhalt 
endgültig geschafft sein. 

Die SSG Langen ist am Sonntag zu Gast beim 
VfB Offenbach, der auf dem achten Tabellen- 
platz keine Sorgen hat. Da Nieder-Roden bei der 
TG Sprendlingen und die SKG Sprendlingen ge- 
gen Klein-Auheim die weitaus schwereren Auf- 
gaben haben, dürfte der SSG vermutlich ein Un- 
entschieden genügen, um in der A-Liga zu blei- 
ben. 

Der SV Dreieichenhain ist zu Gast beim Tabel- 
lenführer St€;inheim, der aber selbst bei einer 
Niederlage nicht mehr nach Punkten zu überho- 
len ist. 

FC Hanau 93 — SG Egelsbach 5:2 (3:2) 
Wer die ohnehin nur geringen Hoffnungen auf 

einen Punktgewinn in Hanau gehegt hatte, sah 
sich spätestens in der 2. Hälfte bitter enttäuscht, 
denn ohne ein großes Aufbäumen ließ sich die 
Mannschaft dann zeitweise von den Gastgebern 
vorführen. Es war eigentlich nur großes Glück, 
daß „Fips" Eisinger nicht noch öfter hinter sich 
greifen mußte. Hatte man bis zum Seitenwechsel 
zweimal die Hanauer Führung egalisiert und 
den Anschein erweckt, als könnte das Unent- 
schieden in die Kabinen gerettet werden, da 
schockte der schlaksige Fischer am linken Flü- 
gel mit einm Treffer aus der kuriosen Kiste zum 
3:2 Spieler und Anhänger der SGE, Sekunden 
vor dem Pfiff. 

Schon nach 42 Sekunden lag der Ball zum er- 
sten Mal im Egelsbacher Netz. Auch hier war Fi- 
scher der Torschütze. Dennoch spielten die 
Egelsbacher keineswegs wie ein verschüchterter 
Haufen, sondem es gelangen eine Reihe guter 
Spielzüge. Der Ausgleich fiel in der 25. Minute 
nach herrlichem Zusammenspiel zwischen Lin- 
demann und Wade, das letzterer mit einem sat- 
ten Schuß in die lange Ecke abschloß. Zweimal 
mußte Eisinger beherzt eingreifen, um weitere 
Hanauer Treffer zu verhidem, im Flug griff er 
sich eine Rechtsflanke und Augenblicke danach 

Keine Tore, aber wichtigen Punkt 

FC Bensheim — FC Langen 0:0 
Für beide Clubs ging es am Sonntag bei herrli- 

chem Wetter, aber ungewohnt hohen Temperatu- 
ren um viel. Keiner von beiden kaiu behaupten, 
in Sicherheit vor dem Abstieg zu sein, und dem- 
entsprechend verlief auch das Spiel. Man war 
auf verstärkte Torsichemng bedacht, um nicht 
einen Gegentreffer zu fangen, und mit Kontem 
wollte man versuchen, zu Toren zu kommen. 
Daß dies während der gesamten 90 Minuten kei- 
ner der beiden Mannschaften gelang, lag zum ei- 
nen an den sehr sicheren Abwehrreihen, zum an- 
deren aber auch am Schußpech. Dennoch waren 
die Spieler beider Vereine am Ende zufrieden, 
wenigstens eine Punkteteilung erreicht zu ha- 
ben. 

Die Langener Marmschaft kam mit einer Ein- 
stellung auf das Feld, wie man sie schon lange 
nicht mehr erlebt hatte. Da wurde um jeden Ball 
gekämpft, bei keiner Szene wurde gemeckert, 
man setzte sich ein. Im Angriff leistete Bialon 
ein erhebliches Pensum, rackerte sich ab, und 
man hätte ihm einen Torerfolg gewünscht. Aber 
er hatte damit Pech an diesem Tag. 

An Chancen hat es nicht gefehlt, doch schon 
seit langem vermißt man beim Club einen kalt- 
blütigen Vollstrecker. Vor dem Tor zeigen die 
Angreifer Nerven, trauen sich nicht zu, selbst 
einmal Verantwortung zu übemehmen und herz- 
haft zu schießen, selbst wenn der Ball einmal 
nicht ins Tor trifft. 

Am Donnerstag kommt 
Dieburg 

Zu einem Großkampf wird es am Donnerstag 
um 19 Uhr im Waldstadion kommen. Gast ist die 
Elf von Hassia Dieburg, gegen die man in der 
Vorrande verlor. So will der Club einmal Revan- 
che für diese Niederlage nehmen, zum anderen 
durch einen Sieg der Abstiegszone weiter ent- 
rücken. 

Die Gäste stehen im gesicherten Mittelfeld und 
können unbeschwerter aufspielen als die Platz- 
herren. Gerade aber ist dies die Gewähr für eine 
gelöste Partie. Wenn die Langener mit der glei- 
chen Einstellung zu Werke gehen wie in Bens- 
heim, wenn sie in der Lage sind, ein Spiel wie 
beispielsweise in der ersten Halbzeit von Ober- 
Roden oder wie gegen Raunheim über volle 90 
Minuten zu bringen, dann sollten die Aussichten 
nicht schlecht sein, beide Punkte zu behalten 
und eine gute Ausgangsposition für ein weiteres 
Heimspiel am Sotmtag um 15 Uhr gegen den FV 
Hahn zu schaffen. Eine zahlreiche und lautstar- 
ke Zuschauemnterstützung wäre in beiden Fäl- 
len wünschenswert, und vor allem sollte der An- 
hang seine Mannschaft datm anfeuem, wetm es 
einmal nicht so läuft. So verständlich es ist, 
werm die Zuschauer bei unglücklichen Aktionen 
ihrem Unmut Luft machen, in der jetztigen Si- 
tuation sollten sie einmal anders denken und 
durch Sympathiekundgebungen der Mannschaft 
den Rücken stärken. 

Der Abwehr um den routinierten Herbert Wolf 
gebührte am Sonntag ein besonderes Lob. Er 
wußte seine Mitspieler zu postieren, und Jäkel, 
Herbert Hoffeiner und Weber bildeten ein stabi- 
les Bollwerk, das die Angriffe der Platzherren 
abzuschwächen verstand. Dazu kam ein fehler- 
freier Torhüter Körber und ein taktisch klug 
operierendes Mittelfeld, so daß der Punkt am 
Ende mehr als verdient war. 

Als die Partie zwanzig Minuten vor dem Ende 
ifnmer noch torlos war, stellte man die Taktik 
darauf um, dieses Ergebnis zu halten. Für Georg 
Reh kam in der 68. Minute Klaus Wolf ins Spiel, 
und Harald Hoffeiner wurde vier Minuten spä- 
ter durch Volker Rapp abgelöst. So brachte man 
das Ergebnis über die Runden. 

Es spielten: Körber, Weber, Herbert Hoffei- 
ner, Jäkel. Herbert Wolf, Cystecki, Herrmarm, 
Reh (Klaus Wolf), Bialon, Pietrowski, Harald 
Hoffeiner (Rapp). 

Die Langener Reserve unterlag den Gastge- 
bern mit 1:2 Toren. 

war er mit dem Fuß eher am Ball als der Hanau- 
er Angreifer Fischer. Auf der Gegenseite hatte 
auch Krumbe seine liebe Mühe bei einem kräfti- 
gen Schuß von Thomin. 

In der 37. Minute dann doch das 2:1 für die 
Gastgeber, als Ühlein eine hohe Flanke von Fi- 
scher verpaßte und Antonio Orejuela mit seinem 
Heber den „Fips" überlistete. Als wollte er die- 
sen Fehler wieder gut machen, setzte Klaus Üh- 
lein datm in der 41. Minute nach einem geschick- 
ten Schneiderpaß den Ball volley zum 2:2 Aus- 
gleich in die Hanauer Maschen. 

Die Hoffnungen auf diesen Pausenstand wur- 
den jedoch wieder schmählich zerstört, als Ja- 
nocha schwach zurückspielte, Eisinger gegen Fi- 
scher preß schlug und die Kugel sich am linken 
Pfosten wieder genau vor die Füße des Hanauer 
Linksaußen senkte, der nun lässig einschlenzte. 
Es war zum Verzweifeln, dieser Treffer gehörte 
ins Kuriositätenkabinett. 

Sofort nach Wiederbeginn war es Staudt, der 
den emeuten Ausgleich verpaßte, Oleknavicius 
rettete gerade noch zur 3. Ecke. Langsam setzten 
sich die Hanauer immer mehr in der Egelsbacher 
Hälfte fest, die Kräfte der Gäste ließen rapide 
nach. Bei einem Gegenzug in der 63. Minute bot 
sich der SGE nochmals eine Möglichkeit, als der 
Querpaß von Lindemann von Krumbe gerade 
noch vor Werner festgehalten wurde. 

In der 54. Minute holte Trainer Lichtel Janocha 
vom Feld und brachte Graf, imd auch mit Gros- 
ser wurde für Wemer in der 76. Minute ein weite- 
rer Offensivmann gebracht. In ierselben Szene 
wechselten auch die Hanauer, und der für Weg- 
mann gekommene Strauch traf, kaum war er auf 
dem Platz, zum 4:2, wobei er Thomin klassisch 
aussteigen ließ. Den Schlußpunkt zxrni 5:2 setzte 
darm in der 89. Minute Außenverteidiger Hof- 
mann mit einem tollen 25 Meter Schuß genau in 
den Winkel. 

Die Lage der SGE ist nach dieser hohen Nie- 
derlage nun beinahe aussichtslos, wenn man be- 
denkt, daß mit Hochstadt am kommenden Sonn- 
tag und Ziegenhain zwei weitere Auswärtsspiele 
zum Abschluß bevorstehen. Eines ist sicher, 
wenn in Hochstadt nicht gewonnen wird, gehört 
die SGE am nächsten Sonntag zu den Abstei- 
gem. und selbst dann muß abgewartet werden 
wie die anderen Begegnungen in der Abstiegszo- 
ne laufen. Jedes Wenn und Aber ist in dieser Si- 
tuation nicht angebracht, jetzt zählen nur noch 
Punkte, und davon hat die Mannschaft einige 
ziemlich leichtfertig vergeben. 

Eva Bawngärtel 

neue Vereinsmeisterin 
Mit Eva Baumgärtel steht jetzt ein neuer Na- 

me in der Liste der erfolgreichsten Langener 
Reiter. Auf dem vereinsintemen Tumier des 
Langener Reit- und Fahrvereins am 25. und 26. 
April zum Auftakt der ..grünen Saison" errang 
sie den Titel eines Vereinsmeisters. Sie wurde 
zugleich für ein Jahr Inhaberin des Wanderprei- 
ses, den Vorsitzender Günther Plate der strah- 
lenden Siegerin überreichte. Die 17jährige. die 
außerdem die schwierigen Prüfungen für das sil- 
berne Reitabzeichen erfolgreich absolvierte, em- 
tete damit die Früchte langjährigen, unermüdli- 
chen Trainingsfleißes. 

Eva Baumgärtel siegte in der die Vereinsmei- 
sterschaft abschließenden Dressurprüfung der 
Klasse A mit Pferdwechsel knapp vor Angelika 
Lange und Susanne Plate. Mit dem zweiten Platz 
mußte Angelika Lange vorerst ihren Traum be- 
graben, nach ihren in 1979 und 1980 errittenen 
Vereinsmeistertiteln durch einen dritten Sieg in 
ununterbrochener Reihenfolge endgültig den be- 
gehrten Wanderpreis mit nach Haus nehmen zu 
können. Der Entscheidung waren eine Dressur- 
und eine Springprüfung der Klasse A/B voraus- 
gegangen, bei denen sich die drei jungen Damen 
als beste unter ihren Konkurrenten durchgesetzt 
hatten. 

Das Tumier auf dem Langener „Kronenhof" 
bewies einmal mehr den Erfolg dei Bemühungen 
des Vereinsvorstandes um Förderung des Brei- 
tensports. Dokumentiert wurde dies nicht nur 
durch das beachtliche reiterliche Niveau der 
Teilnehmer an den einzelnen Konkurrenzen, 
sondem vor allem dadurch, daß 12 Jugendliche 
und drei Erwachsene vor den ebenso kritisch wie 
korrekt urteilenden Wertungsrichtem Dr. Kurt- 
Bodo Hieronymus und Hermann Schuhmacher 

die Leistungsprüfungen für das bronzene Reit- 
abzeichen bestehen konnten. 

Schließlich erwarben 20 Reiterinnen und Rei- 
ter den Reiterpaß. Durch die Aushändigung die- 
ses „Führerscheins zu Pferde" wird seinem Inha- 
ber bescheinigt, daß er — vor allem auch im Ge- 
lände — richtig mit seinem ..Sportkameraden 
Pferd" umzugehen weiß. Reitlehrer Eberhardt 
Schmidt jedenfalls konnte mit Genugtuung fest- 
stellen. daß alle seine Kandidaten dieses Exa- 
men bestanden haben, Vorsitzender Günther 
Plate, daß der Langener Verein nach wie vor auf 
dem richtigen (Reit-) Weg ist. 

SGE 1 B bleibt torhungrig 
FC Gustavsburg — SGE 1 B 1:4 (1:1) 

In der Anfangsphase hatten die Egelsbacher 
im Mainzer Vorort, bedingt durch eine Mann- 
schaftsumstellung, noch einige Anpassungs- 
schwierigkelten, und die Gastgeber nutzten dies 
zur schnellen 1:0 Führung. Aber in der Folge zeig- 
te die Mannschaft wieder ein gutes Spiel, das 
Harald Benz mit einem Treffer zum 1:1 Halbzeit- 
stand per Kopfball erzielte. Die Mannschaft 
hielt sich auch in der 2. Hälfte an die von Trainer 
Edgar Fischer gegebenen Anweisungen und war 
nun in allen Belangen ihrem (j^gner überlegen. 
Wieder war es H. Benz, der zusammen mit K. H. 
Fischer und W. Heck dann den klaren 4:1 Erfolg 
sicherstellte, der den Sprung auf den 3. Tabellen- 
platz brachte. 

Die Mannschaft spielte in der Aufstellung: 
Kipka, Haas, (H. R. Becker) A. Fischer, E. Jäkel. 
G. Heck, H. Benz, E. Fischer. K. H. Fischer, R. 
Benz (H. Becker), W. Heck und Kruse. 
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SSG-Fußballer waren auf MaUorca 

In der Zelt vom 30. April bis zum 7. Mai well- 
ten Spieler der ersten bis vierten Mannschaft, 
Trainer Dickmann, Spielausschuß, Schiedsrich- 
ter mit Anhang im sonnigen Süden. Ziel der 
Flugreise war Arena) auf Mallorca. In erster Li- 
nie wollte die 44köpfige Reisegruppe ausspan- 
nen, aber auch der Sport kam nicht zu kurz. Als 
Höhepunkt darf man nennen das Fußball- 
Tennis-Tumier, welches über mehrere Tag ging. 
Als Preis für den Sieger winkten ein Pokal und 
eine Wochenendreise nach Paris. 

Alle Spieler, Trainer Dieter Dickmarm und der 
Spielausschuß sowie Schiedsrichter nahmen am 
Turnier teil. Bei einer Anzahl von 30 Teilneh- 
mern wurden die Mannschaften ausgelost, ge- 
spielt wurde 2 gegen 2 im K.o.-System und die 
letzten vier spielen dann jeder gegen jeden. Un- 
ter die letzter; vier kamen Xaver Detzer, Rusto 
Kahrimanovic, Wolfgang Heil und Jürgen Bott. 
Den Pokal und die Wochenendreise nach Paris 
gewann Jürgen Bott, der alle drei Spiele gewann 
und somit ungeschlagen blieb. 

Am Samstag (2. Mai) kam es zu einem Trai- 
ningsspiel zwischen der I. Mannschaft und einer 
SSG-Kombination aus Spielern der Reserve, 3. 
und 4. Marmschaft. Das Spiel stand bis weit in 
die 2. Spielhälfte 0:0, dank einer ausgezeichneten 
Torwartleistung von Gerald Schmidt, endete 
aber doch noch 5:0. Den Torreigen eröffnete M. 
Braukmann mit einem Bombenschuß aus 25 m, 
die weiteren Tore erzielten L. Gottschick (2), W. 
Starke und D. Balzer. Für die I. Mannschaft 
spielten: H. Rinke, E. Nuss, M. Braukmann, L. 
De Ginder, J. Bott, L. Gottschick, W. Starke, R. 
Thamm, J. Kletzka, D. Balzer, W. Heil, K. H. 
Steitz. Die SSG-Kombination spielte mit G. 
Schmidt, R. Ruschin, S-.. Vinkov, P. Hanke, Tho- 
mas Werner, K. H. Steitz, R. Thamm, Th. Cyrys, 
O. Bigalke, Th. Traser, M. Fay, X. Detzer, K. 
Müller. 

Am Dienstag, dem 5. Mai, standen zwei inter- 
nationale Spiele auf dem Programm. Die SSG- 
Kombination trat gegen die englische Mann- 
scheift von FAR-West Manchester an und siegte 
mit 4:1 (1:0). Die Tore erzielten O. Bigalke (2), R. 
Thamm und M. Fay. Zu erwähnen ist die gute Lei- 
stung der Senioren. St. Vinkov als Libero mit 
viel Ruhe und Übersicht sowie O. Bigalke durch 
viel Laufarbeit und gute Pässe. 

Es spielten: G. Schmidt, R. Ruschin, P. Schrei- 
ber, St. Vinkov, P. Hanke, K. Müller, R. Thamm, 
Th. Cyrys, O. Bigalke, W. Heil, M. Fay, X. Det- 
zer, M. Daab, H. Benz. 

Die I. Maimschaft spielte dann am Abend ge- 
gen den FC Kili Arenal. Für den Sieger gab es ei- 
nen schönen Pokal zu gewinnen, den die SSG- 
Spieler durch einen 7:2-Sieg (2:2) mit nach Lan- 

gen brachten. Die technisch guten Spanier legten 
auf dem harten und mit Kieselsteinen bedeckten 
Sportplatz richtig los und gingen durch ein herr- 
liches Tor aus 18 m In Führung. Zwei Tore von D. 
Bälzer brachten die SSG mit 2:1 In Front. Kurz 
vor der Halbzelt gelang den Spaniern durch einen 
Kopfball das 2:2. Nach der Halbzelt fielen dann 
die Tore wie reife Früchte, erzielt durch W. Hell 
(2), R. Thamm, J. Kletzka und J. Bott. Als Splel- 
gestalter gefiel L. Gottschick. 

Für die I. Mannschaft spielten: H. Rinke, Tho- 
mas Werner, M. Braukmann, L. De Ginder, J. 
Bott, L. Gottschick, W. Starke, K. H. Steitz, J. 
Kletzka, Th. Traser, D. Balzer, W. Hell, R. 
Thamm, E. Nuss. 

Nach dem Abendessen fand dann In der Hotel- 
bar die Pokalübergabe statt. Kapitän L. De Gin- 
der nahm Ihn In Empfang. Anschließend wurde 
der Pokal mit einem Glas Sekt begossen. 

Zur weitem sportlichen Betätigung gehörten 
Strand-Fußball sowie unter der Leitung von 
Trainer D. Dickmann Konditionstraining am 
Sandsti-and. 

Auch für das Gesellschaftliche wurde viel ge- 
tan. Ein Besuch Im Bavaria, dem Hofbräuhaus 
von Arenal, wo die SSG-Fußballer ganz beson- 
ders begrüßt wurden, stand auf dem Programm. 
In die Mühle von Moll des Comte bei Palma ging 
eine Busreise, bei Spanferkel, Hähnchen, Sala- 
ten, Wein und einigen spanischen Leckerbissen 
ließ man es sich gut gehen. Vorführung von spa- 
nischen Volkstänzen, Auftreten von Musikgrup- 
pen sowie Tanz waren weitere Höhepunkte die- 
ses gelungenen Abends. 

Auch die Frauen waren nicht untätig in der 
Discothek „Graf Zeppelin". Bei der Miß-Wahl 
wurde Bott's Gattin, Brigitta, zur Malkönigin 
gewählt. Besuch der Minister-Wahl im Bavaria 
sowie die Vldio-Übertragung des Fußballpokal- 
endspieles Eintracht Frankfurt gegen 1. FC Kai- 
serslautem waren noch zu nennen. 

Am Mittwochabend erfolgte in der Hotelbar 
bei Sangrla die Pokalübergabe von Jürgen Bott 
für den Sieg Im Fußballtennls. Man ließ die er- 
lebten Tage ausklingen, denn am Donnerstagmor- 
gen um 5 Uhr war Wecken. Um 6 Uhr erfolgte 
die Abreise mit dem Bus zum Flughafen Palma. 
Der Abflug sollte um 8.05 Uhr erfolgen, um 10.45 
Uhr ging die Caravelle 10 R In die Luft, bei ei- 
nem guten Flug landete man um 13 Uhr In 
Frankfurt/Main, und man war wieder um einige 
Eindrücke reicher. 

Die Verspätung war für die Reisegruppe nicht 
angenehiii, besonders für die Spieler der I. und 
Reservemannschaft, die am Abend um 18.30 Uhr 
schon wieder zum Training und anschließender 
Spielersitzung zu er^heinen hatten. 

Lehrreiche Holland-Fahrt 

für die SGE A-Jugend 

Zum 12. Male veranstaltete der VC Sparta Den 
Haag sein Internationales A-Jugend-Tumier mit 
Mannschaften aus vier Nationen. Die A 2-Jugend 
des SV 98 Darmstadt, Tabellenführer In der Be- 
zlrkslelstungsklasse Darmstadt, und die Elf der 
SG Egelsbach, Tabellenvlerter Im Bezirk, ver- 
traten dabei die deutfichen Farben. 

Aus Dänemark war Esbjerg mit von der Par- 
tie, während Belgien durch den FC Turuhout 
vertreten war. Der NAC Breda, SW Schiedam, 
ADo Den Haag und der VC Sparta Den Haag 
nahmen die holländischen Interessen wahr. Eine 
großartige Eröffnungszeremonie unter Mitwir- 
kung einer 60-Mann-Muslkband und eines 40 
Mädchen umfassenden Majorettenkorps ,,Don 
Bosco" stimmten die Marmschaften auf das Tur- 
nier Im Den Haagener VCS-Stadlon ein. 

Nach dem Abspielen der Nationalhymnen mit 
zahlreichen Begrüßungsworten bestritten Gast- 
geber VC Sparta Den Haag und die A-Jugend der 
SGE das Eröffnimgssplel. Obwohl die Elf der 
SGE Ihre beste Tumierleistung bot, konnte sie 
eine knappe 1:2-Niederlage nicht verhlndem. Im 
weiteren Verlauf des Tumiers konnte die durch 
Krankheit und Verletzungspech ersatzge- 
schwächt angetretene Elf der SGE nur einen 
Punkt gegen den FC Turuhout ergattem. Die 
ausländischen Tumiermannschaften erwiesen 
sich von der körperlichen, läuferischen und spie- 
lerischen Verfassung her als eindeutig überle- 
gen. 

Dem Sy 98 Darmstadt erging es nicht besser. 
Bei der 4:d:Nlederlage gegen den NAC Breda er- 
hielt man eine Nachhilfestunde in Sachen Fuß- 
ball. 

Das Turnier In Holland zählte von den Lei- 
stungen her mit Sicherheit zu den besten der 
letzten Jahre, das von einer Egelsbacher A- 
Jugend besucht wurde. Hollands Spitzenklub 
ADo Den Haag und der NAC Breda lieferten sich 
um den Einzug ins Finale ein dramatisches 
Duell, bei dem die 500 Zuschauer voU auf Ihre 
Kosten kamen. Körperlicher Einsatz, Spielwitz, 
gläiuende Ballbeherrschung, herrliche Tore, 
großartige Einzellelstungen, gepaart mit mann- 
schaftlicher Geschlossenheit, waren die Attribu- 
te dieses Klasse-Spieles. 

Im Spiel um den 7. und 8. Platz hatten die 
Darmstädter im Südhessenderby verdienterma- 
ßen die Nase vom und gewannen mit 2:1 Toren. 
Tumlersleger wurde ADo Den Haag. 

Für die Egelsbacher und auch Darmstadts A- 
Jugend blieb die Erkenntnis, an einem sportlich 
großartig besetzten Tumier teilgenommen zu ha- 

Dannstadt muß zittern 
Nach einer Zelt, In der Darmstadt 98 mit acht 

Punkten Vorsprung die Tabelle anführte, muß 
der Spitzenreiter zwei Spiele vor Rundenschluß 
noch einmal zittern, denn die Offenbacher 
Kickers sind ihm bis auf zwei Punkten auf den 
Pelz gerückt. Schuld daran war die 0:2 Niederla- 
ge, die die 98er in Waldhof einstecken mußten, 
während die Kickers über Ingolstadt mit 2:1 die 
Oberhand behielten. 

Eines steht fest: Darmstadt ist mit Sicherheit 
dabei, wenn es um die Bundesllga geht, denn bei 
ungünstigstem Ergebnis der beiden letzten Spie- 
len wäre der zweite Platz sicher, und den Offen- 
bachem fehlt aus den letzten beiden Spielen nur 
noch ein Punkt, um (auf Grund des haushohen 
Torverhältnisses) Zweiter zu werden. Aber wo- 
möglich gibt es noch eine Überraschung, Indem 
die beiden noch die Plätze tauschen. 

Offenbach hat am Freitagabend den SV Wald- 
hof zu Gast und muß aufpassen, daß es Ihm nicht 
ebenso geht wie dem SV Darmstadt. Dieser muß 
am Sormtag beim SC Freiburg antreten und wird 
dort eine hohe Hürde zu überwinden haben. 

Zweite Liga Süd 
Waldhof — Darmstadt 98 
FC Homburg — FC Augsburg 
Bayreuth — Neunkirchen 
Fürth — Trier 
Wormatla — Hessen Kassel 
FSV Frankfurt — SC Freiburg 
Frelburger FC — Stuttg. Kickers 
SSV Ulm — Bürstadt 
Saarbrücken — Epplngen 
Offenbach — ESV Ingolstadt 

1. Darmstadt 98 
2. Offenbach 
3. Stuttg. Kickers 
4. Hessen Kassel 
5. SSV Ulm 
6. Waldhof 
7. SC Freiburg 
8. Trier 
9. Bayreuth 

10. Frelburger FC 
11. Bürstadt 
12. Fürth 
13. FC Homburg 
14. Wormatla 
15. FSV Frankfurt 
16. ESV Ingolstadt 
17. Saarbrücken 
18. FC Augsburg 
19. Epplngen 
20. Neunkirchen 

ben. Für beide Mannschaften bleibt noch einiges 
zu tun, um zukünftig mit diesem Niveau der 
durchweg In der höchsten Splelklasse ihres Lan- 
des spielenden ausländischen Vereine voll mit- 
halten zu können. Egelsbachs Fußballfreunde 
dürfen sich auf die Teilnahme des VC Sparta 
Den Haag beim 25. Intematlonalen Ludwlg- 
Gebhardt-Tumler am 16. und 17. Mal freuen. 

Gelungener Saisoneinstand 
der SGE-Leichtathleten 

Die ersten Wettkämpfe brachten für die Egels- 
bacher Leichtathleten in der noch sehr jungen 
Saison einige sehr beachtenswerte Leistungen, 
die für die Saison vieles erwarten lassen. Im 
Frankfurter Waidstadion bei nur 10 Grad waren 
es Stefan Bareuther mit 22,0 Sek. über 200 m und 
53.2 Sek. über 400 m Hürden sowie Hans-Jürgen 
Glelchmarm über 110 m Hürden in 14,7 Sek., die 
mit für die besten Leistungen In der Männerklas- 
se sorgten. Die vorletzte Hürde bei Bareuther 
und ein schlechter Start bei Glelchmarm hin- 
derten an noch wesentlich besseren Leistungen. 
Bei den Frauen lief Sabine Ettlinger über 200 m 
28.3 Sek. und Annette Bareuther gab mit 12,8 
Sek. Ihren Einstand. 

Bei einem Abendsportfest in Darmstadt lief 
Stefan Bareuther die 100 m-Sprintstrecke In 11,0 
Sek. Auch die A-Schüler gaben ihr Saisondebüt. 
Stefan Dietrich wurde In 13,3 Sek. über 100 m 
Dritter, Andreas Sittmann mit 13,8 Sek. Sech- 
ster vor Lutz Polllch 14,1 Sek. Bei den Schülerin- 
nen A lief Petra Heyder ebenfalls 14,1 Sek. über 
100 m. Am letzten Wochenende herschten endlich 
sommerliche Bedingungen bei den Bahneröff- 
nungswettkämpfen In Steinbach. War Gerd Gay- 
doul bei den vorangegangenen Wettkämpften 
bereits nahe an die 50-m-Marke gekommen, so 
zeigte er sich Im Taunus klar verbesert. Mit 53,96 
m steigerte er sich beträchtlich und belegte als 
knapp Siebzehnjähriger den 5. Platz bei den 
Männern. 

Einen Doppelerfolg konnte Stefan Bareuther 
verbuchen. Über 100 m und 200 m war er in sehr 
guten 10,8 Sek. und 21,4 Sek. nicht zu schlagen. 
Auch Sabine Ettlinger steigerte sich bei den 
Frauen erneut auf 27,5 Sek. über 200 m. 

Martina Helm sprang bei der welbl. Jugend A 
gute 5,20 m weit und Annette Bareuther ver- 
buchte zwei 2. Plätze. Mit sehr guten 12,2 Sek. 
über 100 m und 26,0 Sek. über 200 m gab es auch 
hier einen gelungenen Einstand. 

2:0 
4:2 
2:1 
2:0 
0:0 
3:2 
1:3 
3:0 
1:0 
2:1 

36 76:41 51:21 
36 85:38 49:23 
36 76:37 46:26 
36 57:30 46:26 
36 56:38 43:29 
36 63:43 42:30 
36 57:44 41:31 
36 56:47 41:31 
36 56:48 37:35 
36 69:69 37:35 
36 52:63 35:37 
36 51:50 34:38 
36 57:69 34:38 
36 54:70 33:39 
36 46:72 30:42 
36 58:88 29:43 
36 41:61 24:48 
36 52:82 24:48 
36 43:76 22:50 
36 41:80 22:50 

Am kommenden Wochenende: Kickers Offen- 
bach — SV Waldhof (Freitag, 20 Uhr), Ingolstadt 
— Frelburger FC, Stuttgarter Kickers — Ulm 46, 
Neunkirchen — Fürth, Bürstadt — Bayreuth, 
Epplngen — Homburg, Hessen Kassel — FSV 
Frankfurt (alle Samstag, 15.30 Uhr), SC Frei- 
burg — SV 98, Augsburg — Worms, Trier — Saar- 
brücken (alle Sonntag, 15 Uhr). 

Oberliga Hessen 
KSV Baunatal — Bad Homburg 1:0 
Bad Soden — Elntr. Halger 2:2 
FC Hanau 93 — SG Egelsbach 5:2 
SG Höchst — Ziegenhain 2:1 
SSV Dlllenburg — VfB Gießen 1:1 
Fvg. Kastel — Elntr.-Amateure 2:0 
V. Aschaffenburig — FCA Darmstadt 3:2 
FC Heppenh. — FSV Bergshs. 2:0 
FC Hochstadt — Vlkt. Griesh. 0:2 

1. V.Aschaffbg. 32 70:35 47:17 
2. Vlkt. Griesh. 32 55:32 45:19 
3. FC Hanau 93 32 83:41 42:22 
4. VfB Gießen 32 51:50 37:27 
5. Ziegenhain 32 59:41 35:29 
6. Elntr.-Amat,. 32 46:44 34:30 
7. Elntr. Halger 32 51:53 34:30 
8. KSV Baunatal 32 55:41 31:33 
9. Fvg. Kastel 32 67:64 31:33 

10. Bad Homburg 32 42:48 30:34 
11. SG Höchst 32 51:58 30:34 
12. FSV Bergshs. 32 48:49 29:35 
13. Bad Soden 32 37:43 29:35 
14. SG Egelsbach 32 54:68 28:36 
15. FC Heppenh. 32 36:57 28:36 
16. SSV Dillenburg 32 34:44 26:38 
17. FCADarmst. 32 45:70 25:39 
18. FC Hochstadt 32 25:71 15:49 

Am nächsten Samstag (16. Mai) spielen: Ein- 
tracht Halger — Viktoria Aschaffenburg, VfB 
Gießen — SG Höchst. — Sonntag (17. Mai): FC 
Hochstadt — SG Egelsbach, Tuspo Ziegenhain — 
KSV Baunatal, Eintracht-Amateure — SSV Dll- 
lenburg, FSV Bergshausen — Fvg. Kastel, FCA 
Darmstadt — Starkenburgla Heppenhelm, Vik- 
toria Grieshelm — SG Bad Soden, Spvgg. Bad 
Homburg — Hanau 93. 

Bezirksliga Darmstadt 
FC Benshelm — FC Langen 0:0 
SV Raunhelm — Olympia Lorsch 3:2 
Vlkt. Urberach — SKV Mörfelden 4:3 
N,-Klingen — H. Dieburg 2:0 
SV Geinsheim — SV 98 Amat. 1:1 
Ger. O.-Roden — Op. Rüsselsh. 1:0 
SV Hahn — SV Münster 6:1 
Ob.-Abstein. — FV Biblis 2:1 
Ol. Lamperth. — SV Riedrode 1:1 

1. Ol. Lorsch 31 79:30 47:15 
2. SV (Seinsheim 32 72:49 42:22 
3. Vlkt. Urberach 31 64:46 40:22 

4. SV Raunhelm 31 66:44 39:23 
5. SV 98 Amat. 31 68:53 36:26 
6. SV Riedrode 33 51:57 35:31 
7. VfRBürst. Am. 31 59:52 34:28 
8. Ger. O.-Roden 32 57:48 34:30 
9. H.Dieburg 32 65:59 34:30 

10. SV Hahn 32 62:63 34:30 
11. Ob.-Abstein. 31 54:59 29:33 
12. FC Langen 32 61:71 27:37 
13. FC Benshelm 33 45:55 27:39 
14. Op. Rüsselsh. 31 56:70 25:37 
15. SKV Mörfelden 31 56:70 25:37 
16. FC Biblis 32 41:61 24:40 
17. N.-Klingen 31 61:80 23:39 
18. SV Münster 31 44:75 22:40 
19. Ol. Lamperth. 30 38:64 20:40 

Am 13. Mal (Mittwoch) spielen: Opel Rüssels- 
heim — Nieder-Klingen, SV Geinsheim — Vikto- 
ria Urberach, SV Münster — FV Biblis. — 14. 
Mal (Donnei-stag): FC Langen — Hassla Dieburg, 
Olympia Lorsch — VfR Bürstadt Amat, SV 
Darmstadt 98 Am. — Ober-Abtstelnach, Germa- 
nia Ober-Roden — Lampertheim, SV Raunhelm 
— SV Hahn, FSV Riedrode — SKV Mörfelden. 

Am nächsten Wochenende (16./17. Mal) spie- 
len: SKV Mörfelden — Ober-Abtstelnach (Sa),. 
Darmstadt 98 Amat. — Germania Ober-Roden, 
Hassla Dieburg — VfR Bürstadt Amat., FV Bib- 
lis — Nleder-Kllngen, FSV Riedrode — Vlkt. 
Urberach, SV Münster — Lampertheim, FC Lan- 
gen — SV Hahn, Ol. Lorsch — FC Bensheim, 
Opel Rüsselshelm — SV Raunhelm. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Zellhausen — Spvg. Halnst. 
TuS Froschh. — KV Mühlhelm 
TG Sprendl. — SV Steinheim 
VfB Offenbach — FC Dletzenb. 
SKG Sprendl. — BSC 99 Offb. 
Teut. Hausen — AI. Kl.-Auhelm 
SSG Langen — SG N.-Roden 
TSV Dudenh. — SV Drelelchh. 

1. SV Steinheim 29 80 
2. KV Mühlheim 29 82 
3. TG Sprendl. 29 66 
4. AI. Kl.-Auheim 29 62 
5. SV Dreleichenh. 29 5' 
6. Spvg. Hainst. 29 6 
7. FC Dletzenb. 29 6 
8. VfB Offenbach 29 58 
9. TSV Dudenh. 29 5 

10. SV Zellhausen 29 5 
11. Teut. Hausen 29 4 
12. BSC 99 Offb. 29 4 
13. SKG Sprendl. 29 3 
14. SSG Langen 29 5 
15. SG N.-Roden 29 4 
16. TuS Froschh. 29 3 

29 
44 
56 
50 
49 
61 
52 
62 
58 
71 
53 
60 
42 
63 
52 
81 

6:4 
0:4 
2:3 
2:2 
2:3 
0:5 
2:2 
0:3 

46:12 
44:14 
36:22 
32:26 
32:26 
30:28 
29:29 
29:29 
28:30 
26:32 
26:32 
25:33 
24:34 
24:34 
23:35 
10:48 

Die nächsten Spiele (17.Mai): KV Mühlheim — 
BSC 99 Offenbach, VfB Offenbach — SSG Lan- 
gen, SV Steinhelm — SV Dreieichenhain, Teuto- 
nia Hausen — SV Zellhausen, SKG Sprendlin- 
gen — AI. Kleln-Auhelm, TSV Dudenhofen — 
Spvgg. Hainstadt, TG Sprendlingen — SG 
Nleder-Roden, TuS Froschhausen — FC Dietzen- 
bach. 

Kreisliga B Offenbach West 
7:2 
2:2 
3:0 
3:4 
1:1 
0:4 

40: 4 
38: 6 
27:17 
25:19 
24:20 
23:21 
17:27 
17:27 
16:28 
16:28 
12:32 
9:35 

SG Dletzenb. — TSG N.-Isenb. 
FC Offenthal — Elche Offenb. 
FT Oberrad — Zeppelinhelm 
Sparta Bürgel — SG Götzenh. 
SC Steinberg — Wiking Offb. 
TV Drelelchh. — Sus. Offenthal 

1. Sus. Offenthal 22 63:18 
2. SG Dletzenb. 22 69:20 
3. SC Steinberg 22 47:34 
4. FC Offenthal 22 61:40 
5. Zeppelinhelm 22 47:41 
6. SG Götzenh. 22 58:45 
7. Eiche Offenb. 22 28:36 
8. TSG N.-Isenb. 22 35:55 
9. Sparta Bürgel 22 33:52 

10. FTOberad 22 32:55 
11. TV Drelelchh. 22 33:51 
12. Wiking Offb. 22 13:72 

Kreisliga B Groß-Grerau 
Gustavsburg — Egelsbach II 
Gräfenhausen — SC Astheim 
TV Haßloch — SG Domheim 
Conc. Germsh. — SG Arheilgen 
Kleln-Gerau — SKG Walldorf 
KSV Blebesh. — SV Erzhausen 
Weiterstadt — Stockstadt 
FC Leehelm — Erfelden 
Wixhausen — Et. Rüsselsh. 

1. SG Arheilgen 
2. Gräfenhausen 
3. Egelsbach II 
4. Stockstadt 
5. Et. Rüsselsh. 
6. TV Haßloch 
7. KSV Blebesh. 
8. FC Leehelm 
9. Klein-Gerau 

10. SG Domheim 
11. SV Erzhausen 
12. Conc. Gemsh. 
13. Gustavsburg 
14. Erfelden 
15. Weiterstadt 
16. SC A' 'heim 
17. SKG Walldorf 
18. Worleiden 
19. Wixhausen 

31 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
33 
31 
32 
31 
31 
31 

84:21 
89:40 
77:60 
62:52 
71:46 
69:51 
47:38 
72:54 
58:47 
51:55 
51:62 
58:64 
53:55 
45:70 
61:79 
49:63 
52:90 
41:88 
42:97 

1:4 
3:3 
2:1 
2:5 
1:3 
1:2 
2:4 
6:0 
2:3 

55: 7 
42:22 
38:26 
38:26 
37:27 
37:27 
37:27 
35:29 
34:30 
32:32 
31:33 
29:35 
28:36 
27:39 
25:37 
23:41 
22:40 
19:43 
15:47 
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Großes Volksfest bei Portas 
Bei Portas, dem Türenspezlallsten geht's rund: 

Am Wochenende vom 16. und 17. Mal von 10 bis 
22 Uhr wird auf dem neuen Werksgelände in 
Dietzenbach-Steinberg ein zünftiges Volksfest 
gefeiert: Spiel und Spaß, Unterhaltung, ein Bier- 
zelt und ein zünftiger Umtrunk werden geboten. 
Und das alles zu Preisen, wie anno dazumal. 

Die gute alte Sitte, einmal Im Jahr zünftig zu 
feiern, setzt Portas mit dem diesjährigen Volks- 
fest fort. Für das kommende Wochenende hat 
man sich einiges einfallen lassen: In einem richti- 
gen Bierzelt werden eine bekannte Kapelle und 
mehrere Unterhaltungskünstler für Stimmung 
bei den Besuchem ^rgen. 

Da Portas der neue Werbeträger der Offenba- 
cher Kickers Ist, werden als zusätzliche Attrak- 
tion der Trainer Franz Bmngs und die Spieler 
Uwe Baier, Günter Franusch und Bemd Walz 
am Sonntag Autogramme an die Besucher ge- 
ben. 

Zum Portas-Volksfest ist jeder herzlich will- 
kommen — samt Familie, Freunden und wer 
noch Lust hat. Und natürlich kann sich auch je- 
der auf dem neuen Werksgelände über das Ange- 
bot auf dem Türensektor informieren: Bekannt- 
lich renoviert Portas an einem Tag jede Art von 
Türen In vielen Holzdessins, Unifarben durch 
das spezielle System der Portas Kunststoffum- 
mantelung. 

Ehrenamtliche UVF- 
Beigeordnete gewählt 

Der Verbandstag des Umlandverbandes 
Frankfurt (UVF) hat In seiner konstituierenden 
Sitzung die ehrenamtlichen Mitglieder des Ver- 
bandsausschusses gewählt. Dabei entfielen auf 
den Weihlvorschlag der CDU 53, den der SPD 37, 
den der F.D.P. 8 und den der Grünen 7 Stimmen. 
Damit stellt die CDU sechs ehrenamtliche Beige- 
ordnete Im Verbandsausschuß: Klaus Boden- 
sohn (Offenbach), Hans-Wemer Börs (Kriftel), 
Emst Gerhardt (Frankfurt), Hans Meudt (Drel- 
elch), Karl-Martin Rebel (Rödermark) und Anto- 
nius Weber (Königstein). 

Die ehrenamtlichen Beigeordneten der SPD 
sind Reinhard Sander (Frankfurt), Wilhelm Tho- 
mm (Egelsbach) und Fritz Treutel (Kelsterbach); 
Karlheinz Pfaff (Oberursel) wird ehrenamtlicher 
Beigeordneter, sobald die neue Hauptsatzung In 
Kraft tritt (Erhöhung der ehrenamtlichen Beige- 
ordneten von 10 auf 11). 

Für die F.D.P. wurde Wolfgang Fertsch-Röver 
(Frankfurt) ehrenamtlicher Beigeordneter. Die 
ehrenamtlichen Verbandsausschußmltglleder 
wurden am Ende der Sitzung vom Verbands- 
tagsvorsitzenden Wilhelm Küchler eingeführt. 
Verbandsdirektor Hermann-Josef Kreiling hän- 
digte Ihnen die Ernennungsurkunden aus. 

Rauschgiftfahnder wurden fündig 

868 Tatverdächtige wurden ermittelt 
Fündig wurden wieder einmal Offenbachs 

Rauschglftfähnder. Sie nahmen in der Nacht 
zum Dienstag drei Männer Im Alter von 20 bis 28 
Jahren vorläufig fest. Außerdem stellten die Be- 
amten 5 Kilo Haschisch In Plattenform sicher. 

Die Rauschgiftfahnder hatten einen Tip be- 
kommen, daß US-Soldaten klloweise Haschisch 
in Offenbach beziehen würden. Nach zunächst 
zwei vergeblichen Observatlonen gelang der 
Kripo der erfolgreiche Schlag gegen das Trio. 
Die Festgenonmienen blieben stumm, sie mach- 
ten keine Angaben zur Sache. Sie wurden am 
Mittwoch dem Haftrichter vorgeführt, der gegen 
alle drei Personen Haftbefehl erließ. 

Völlig unverständlich bleiben vereinzelt In der 
Öffentlichkeit vorgebrachte Forderungen, den 
Haschischgebrauch zu legalisieren. Diesen Leu- 
ten müßten Untersuchungen In Amerika als 
deutliches Warnsignal dienen und eigentlich die 
Revidierung dieser aufgestellten These der Ver- 
harmlosung bewirken. In USA nämlich haben 
Wissenschaftler der Universität Mississippi die 
verheerende Wirkung von Cannablnolden (Can- 
nablnolde sind chemische Produkte der Canna- 
blspflanze, aus denen Marihuana und Haschisch 
gewonnen werden) entdeckt. So wurde u. a. fest- 
gestellt, daß haschlschrauchende 18jährige an 
chronischer Bronchitis und Lungenemphysem, 
also an Krankheiten leiden, die Im allgemeinen 
erst bei 45- bis 50jährigen auftreten. 

Der frühere Leiter des Amerikanischen Insti- 
tuts gegen Drogenmißbrauch — Dr. Robert Du- 
Pont — weist darauf hin, daß sich die Gesund- 
heit der amerikanischen Teenager als einziger 
Bevölkerungsgmppe in den letzten 20 Jahren 
ständig verschlechtert habe. Genau In dem Zel- 
traum, in dem der Rauschgiftkonsum unter den 
Jugendlichen sprunghaft gestiegen sei. 

Zur Ergänzung des kriminalpolizeillchen Vor- 
beugungsprogramms nun einige Zahlen aus der 
Arbelt der Offenbacher Rauschgiftfahnder: 

Im Jahre 1980 wurden 535 Rauschgiftverfah- 
ren bearbeitet und Insgesamt 868 Tatverdächtige 
ermittelt. Davon waren 572 Deutsche (397 männ- 
lich, 175 weiblich) und 296 Ausländer (289 männ- 
lich, 7 weiblich). Von den ermittelten Tatver- 
dächtigen wurden Insgesamt 206 Personen vor- 
läufig festgenommen und dem Eimlttlungsrich- 
ter vorgeführt. Von den zuständigen Amtsge- 
richten wurden 101 Haftbefehle erlassen. 

Neben den eigenen Verfahren wurden von den 
Rauschglftfahndem noch 373 Ersuchen auswär- 
tiger Dienststellen erledigt. Die Beamten haben 
im abgelaufenen Jahr 169 Observatlonen, 10 
Razzien, 312 Durchsuchungen und 60 Einsätze 
mit dem Rauschgiftsuchhund durchgeführt. Da- 

bei wurden Insgesamt sichergestellt: ca. 5 kg 
Heroin, ca. 15 kg Haschisch, ca. 170 Gramm Ma- 
rihuana, ca. 5 Gramm Kokain, ca. 400 LSD- 
Trips, ca. 10 000 Tabletten (Auswelchmittel). 
Darüber hinaus eine größere Anzahl von Flxem- 
tensllien, Rauchgeräten und größere Geldbeträ- 
ge. 

Der Schwerpunkt lag bei den Ermittlungen ge- 
gen türkische Rauschgifthändler. In Insgesamt 
108 Fällen wurden gegen 140 türkische Staatsan- 
gehörige ermittelt. Darunter befanden sich nur 
zwei Frauen. Von den 140 ermittelten Türken 
wurden 45 vorläufig festgenommen und dem Er- 
mittlungsrichter vorgeführt. Dieser erließ gegen 
30 Haftbefehl. Von diesen wurden 12 bereits ver- 
urteilt, und zwar zu insgesamt 57 Jahren Frei- 
heitsstrafe. Bei dem letztgenannten Personen- 
kreis (türk. Staatsangehörige) handelt es sich 
ausschließlich um illegalen Handel oder 
Schmuggel von Betäubungsmitteln. 

Erfreulich ist die Tatsache, daß im Jahre 1980 
kein Rauschgifttoter zu beklagen war. Dermoch 
ist nach wie vor ein Aufwärtstrend beim Ver- 
brauch — Insbesondere bei harten Drogen — 
festzustellen. Welter Ist auch erkennbar, daß die 
Ermittlungen auf dem Rauschgiftsektor Immer 
schwieriger werden. Rauschgifthändler — auch 
die süchtigen Kleinhändler — stellen sich relativ 
schnell auf bestimmte Arbeitsweisen der Polizei 
ein und handeln entsprechend. Größere Rausch- 
gifthändler nehmen selbst kaum noch Betäu- 
bungsmittel In die Hand, sondern lassen andere 
für sich ,,arbeiten". 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
277,50 DM; 2. Rang: 15,30 DM; 3. Rang: 2,40 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt; 2. Rang: 30.424,20 DM; 3. Rang: 2.852,20 
DM; 4. Rang: 58,80 DM; 5. Rang: 4,60 DM; Jack- 
pot: 273.818,56 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 545.746,10 
DM; Gewinnklasse II: 43.085,20 DM; Gewinn- 
klasse III: 3148,50 DM; Gewirmklasse IV: 52,10 
DM; Gewirmklasse V: 4,00 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
wirmklasse I: 24,60 DM; Gewirmklasse II: 9,40 
DM; Pfcrdelotto: Gewinnklasse 1:880,10 DM; Ge- 
winnklasse II: 16,00 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt — Jackpot 1.556.432,40 IJM. 

(Ohne Gewähr) 

übler Trick 
In einer New Yorker Zeltung er- 

schien die Werbeanzeige eines Optiker- 
geschäfts. Der Werbetext bestand nur 
aus einem Satz und war In so kleinen 
Buchstaben gedruckt, daß man Ihn 
mit bloßem Auge nicht entziffern 
konnte. Wenn man eine Lupe zur Hand 
nahm, konnte man lesen: „Jetzt wissen 
Sie's: Auch Sie brauchen eine Brille!" 

Am Sonntag 

Modellbahnbörse 
Alle Freunde von Modelleisenbahnen haben am 
Sonntag, dem 17. Mai, von 10—14 Uhr CJelegen- 
heit in der Stadthalle, Südliche Ringstraße 77, In 
Langen, zu tauschen, zu kaufen und zu verkau- 
fen. Dort findet nämlich die schon mehrere Male 
mit Erfolg durchgeführte Modellbahnbörse 
statt. 

Am 8. Mai 1981 ist mein iieber Mann und Vater 

Hans-Wemer Maskos 

im 31. Lebensjahr gestorben. 

Gartenstraße 21 
6070 Langen 

in stilier Trauer: 

Doris Maskos, Tochter Nicola 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Mai 1981 um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Im Singes 29 
6070 Langen 

Nach schwerem, mit großer Geduid ertragenem Leiden 
entschlief am 11. Mai 1981, mein liet)er Mann, Vater, 
Bruder, Schwager und Opa 

Heinrich Richter 

im 75. Lebensjahr. 

in stilier Trauen 

Bariiara Richter geb. Schorr 
Sohn Heinrich Richter 
die Enkel Helga, Ingrid u. Ursula 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am-Frelteg, dem 15. Mal'198HiÄf'l0.1i'T!!fit auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Piötziich und unenwartet verstarb heute meine ilebe Lebensgefährtin, 
unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Gertrud Laiii 
geb. Schröter 

durch einen tragischen Verkehrsunfall kurz nach Vollendung Ihres 63. Le- 
bensjahres. 

in tiefer Trauer: 
Heinrich Strobel 
Lothar Wolde und Frau Edda geb. Schölzei 
Franz Schröter und Frau Anne geb. Brück 
Wolfgang Schölzei 
Enkel Dirk, QabI, Angelika, Lothar 
und Thomas 

Memelerstraße 7 
6370 Oberursei 

(Taunus) 5 
den 8. Mai 1981 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15. Mai 1981 um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Oberursei-Welßkirchen statt. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

l>'n.' Kriiiiiiial|>«tliAci r.il: 

l-:rklären Sie 
Ihren Kindern den 
Wert und IXuly.en 

öflenlliciier 
l:inriclit iingen. 

Wir 
und unsere 

Polizei 

Weinet nicht an meinem Grabe 
tretet lels dazu 
denkt was Ich gelitten habe 
gönnt mir ewige Ruh. 

Nach langem Leiden verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Ingeborg K. Trarbach 

geb. 10. 5. 1921 gest. 10. 5.1981 

Wiihelmstraße 65 
6070 Langen 

In stiller Trauen 

Bemd und Ulrike Trarbach 
Enkel Gregor 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 14. Mai 1981, um 14.00 Uhr, auf dem Friedhof 
in Langen statt. 



Vereinsidben 

0 

VVlrtMticrcf?or 
Cicbcrkmui 
1838 CaM^cM 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Im Verelnslokal. 

SSG 
FuBballabtellung 

Außerordentliche Mitgliederver- 
sammlung am Freitag, dem 22. Mal 
1981 um 20.00 Uhr. 

Jahrgang 1914/15. Am Freitag, dem 
15. 5. 81, troffen wir uns um 18.00 
Uhr In der TV-Turnhalle. Wir bitten 
um zahlreiches Erscheinen, unser 
Thema Ist der Ausflug am 19.9.81. 

JAHRGANG 1909/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 14. Mal 1981 um 9.15 Uhr an 
der Trauerhalle. 

Hörgeräte 

^Hörhilfen • Zusatzgeräte ■ Batterien 
ARTHUR SCHMUCKER 

Das Hörgeräte-AKustlker-Melster 
6080 Groß-Gerau • An der Stadtkirche 

Helwlgstraße 28 ■ Telefon 0 61 52 / 33 65 
Ä —Mittwochnachmittag geöffnet 
UCllUlwvllU^Z Hausbesuch nach Vereinbarung 

Das 
2. Gehör 

WIR HABEN GEHEIRATET 

»ice 

geb. Welnert 

Feldstraße 13, 6073 Egelsbach 
im Mal 1981 

Ihr Partner in allen Textilpflegefragen. 
Sofortreinigung — Waschsalon — Heißmangel- 
Trockner — Färt>en — Schneiderei — Lederreini- 
gung — Teppich- und Polstermöbelreinigung — 

Pulli-Boutique und vieles mehr. 
In unserer Qualitätswoche bieten wir an: 

4 Teile Spezialreinigung nur DM 16.50 
(ausgenommen Sonderartikel — Mantel = 2 Teile) 

Öffnungszeiten der HeiBmangel Mo.—Fr. 12.00—18.30 Uhr. 
• Parkplatz vor dem Hause • 

STELLENANGEBOTE 

Eine Modelibahn-, Tausch- 
und VerIcaufsbörBa 
findet am Sonnlag, dem 17. Mal, 
von 10.00 — 14.00 Uhr, In dw 
Sladihall* Langen atatt. 

Immobiiien 

NIE MEHR STREICHEN 
Durcli die PORTAS-Kunststoffummantelung in vielen Holzdessins 
und Unifarben müssen PORTAS-renovIerte Türen und Rahmen 
nie mehr gestrichen werden. So macht PORTAS Türen wie neu. 
Informieren Sie sich unverbindlich I 

i- 

INGRtD KOBBE 
Zeltpersonal-STvIc»  
L«ndgraf-G9org-Str. 11 
6100 Darmstadt Telefon 0 61 51 / 2 40 89 
Brentanostr. 17 
6000 Frankfurt a.M. 
Telefon 0011/7261 12 

Bucht und stallt ain: 

Industriekaufleute 
Sekretärinnen 
Datentypistln 
Kontoristin 
Bürogehilfin 
Buciiliaiteitln) 

Kamine 
|*d«r Art 

Warden von un« liollarl. 
lfdm ab DM 80,— 

Kamlnkopfraparaturtn, 
kpatanloM und 

unvannndllclM Baratung. 
Ernst Webar 

Maurermeister, Langen 
TalalonOei 03/261 11 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS Deutsciiland GmbH 
6057 Dietzenbach-Steinberg. Dieselstr 1-3 
TeL 06074-21 11 

^tiuerawig 
Büsselstie m 

T©»* 
42/3.4^ 

Ständige Ausstellungen in Ffm., Weismüllerstr. 42 
+ Dietzenbach, Mo.-Fr. 8-18 + Sa. 9-14 Uhr. 
POHTAS-Turen-Fachbetriebe uberal in Deutschland und m vielen Landern Europas 

PORTkS" 

il 

Personal- 

Probleme 

auf die 

preiswerte Art 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Dringend: Wohnungen, Häuser, 
Grundstücke und ETW zu kau- 
fen oder zu mieten gesuctit. 
Sctiuster imnnobllien 
Telefon 0 61 06/7 17 10 

EINLADUNG zum großen PORTAS-VOLKSFEST In 
Dletzenbach-Stalnberg am 16. und 17. Mal, Jeweils von 10-22 Uhr 

1 

^noHn^lcMmmer 
die A N Z E I G E N 
in der Langener Zeitum 
zi^eachtgn^^^^ J 

IVWilil 
Fenster-Systeme 
Rolladen Sdilerf GmbH 

6073 Egelsbacti 
Tel.: 06103/49392. 

i 

po/it vom'Wochenende 

<^)ie«stags in den'ä^ 
1 

Y . 1 . , ("ür nur 38.-Mark im Monat vermitteln wir 
IjIGDG ist • • • llinen eine persönliche 

o • Patenschall. 
wenn Sie 

ein Kind vor dem 

Verhungern retten. 

Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen, Post- | 

scheckk. Stuttg. 1710-702. Weltweit be- 
treut CCF schon über 200.000 Kinder. 

Über 

300 mal 

in Deutschland SCHLECKER 

Alles für das Baby - zu SCHLECKER Preisen! XX 

-XX Sonderangebot H 

bübchipii- Im 

Baby-Oltücher IXX 
120 StuSi ■ mm 

SCHLECKER-MÄRKTE 

■finden Sie in; 

Langen, Bahnstraße 61 

... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

jnfj immt-r mehr. Kundert kaufen bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geoftnet Bei Sonderangeboten Abgabe solange Vorrat in üblichen Mengen für 4-Pers -Haushalt 

J ' -,'L 

&4449BX 

ngimer. 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mtt den emtKehen Bektnntmechungen fflr die Gemeinde Egelebech 

Hainer Wk, 

Wochenblatt MntKUMOMUtTr M* OarCICM und OCt VfKMt VON DnWKMfNHAM 

und Unterfialtung 

Heute in der LZ: 

Thema: 
Rettet die Rlielnstraße 
Magistrat ninnmt Stellung 

Klingendes Woclienende 
Landesmuslkfest 
war in der Stadthalle 

Heute: Landschaft Dreielch 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 38 Freitag, den 15. Mai 1981 85. Jahrgang 

Umweltschutz muß im Ganzen 

gesehen werden 

Informationsausstellung- im Rathausfoyer 

„Bundesbaugesetz genügt nicht" 

SPD beantragt Bebauungsplan 

für Rheinstraße und August-Bebel-Straße 

In der vergangenen Woche wurde im Foyer des 
Rathauses eine Ausstellung des Kreises Offen- 
bach eröfftiet, die bis zum 5. Juni während der 
Sprechstunden des Rathauses zu sehen sein 
wird. Sie betrifft den Umweltschutz in dieser 
Region und trägt den Namen „Landschaft — Na- 
tur — Umwelt". An Hand von Bildern, Tafeln, 
Modellen und Plakaten wird gezeigt, wo die Um- 
welt nicht mehr heil ist, wodurch es zu Schäden 
gekommen ist und noch kommt, sie zeigt aber 
auch Beispiele für eine Sanierung der Natur. 

LEUidrat Walter Schmitt, der die Ausstellung 
vor zahlreichen Gästen eröffnete, erklärte über 
den Sinn dieser Wanderausstellung, daß sie zum 
Nachdenken und zur Diskussion anregen solle. 
Auf den bisherigen Stationen (Obertshausen und 
Rodgau) sei ein erfreulich großes Interesse fest- 
zustellen gewesen. 

Zu einer Zeit, in der die Möglichkeiten für den 
Menschen gering gewesen seien, in die Natur ein- 
zugreifen, habe sich diese stets als stark genug 
erwiesen, für einen Ausgleich zu sorgen. Mit der 
Maschine habe der Mensch die Macht erlangt, 
sich neue Wege zu erschließen und nachhaltig in 
Natur und Landschaft einzugreifen, sie in sei- 
nem Siime zu nutzen und zu formen. Mancher- 
orts sei jedoch die Grenze der natürlichen Erneu- 
erung ereicht. 

Die Verluste der Vielfalt in der Natur seien 
mahnende Zeichen, erklärte Schmitt. Die Schöp- 
fungskraft des Menschen wende sich gegen ihn, 
wenn er seinen Lebensraum zerstöre. Deshalb 
müßten die Probleme der Umwelt und die Be- 
mühungen zur Erhaltung eines natürlichen 
Gleichgewichts verstärkt deutlich gemacht wer- 
den. 

Es sei ein Zug in unserer Gesellschaft festzu- 
stellen, fuhr der Landrat fort, der in hohem Ma- 
ße Einzelinteressen in den Vordergnmd stelle. 
Eine solche Haltung aber werde sich immer 
nachteilig für die Gesellschaft auswirken. Die 
Probleme der Landschaft, der Natur und der 
Umwelt ließen sich nur dann befriedigend lösen, 
wenn der Blick für das Ganze erhalten bleibe. 

Bei der Betrachtung der Probleme dürfe nicht 
verkannt werden, daß aus der Phase der Auf- 
bauzeit heraus, in einer oft stürmischen Ent- 
wicklung Schäden entstanden seien. Gleicher- 
maßen aber sei festzustellen, daß die Belastung 
in Ballungsgebieten besonders ausgeprägt in Er- 
scheinung träten. Die nach oben steigenden Kur- 
ven der Bevölkerungsentwicklung, der Kraft- 
fahrzeugzulassungen und des Baulandzuwachses 
seien einige wenige, aber besonders kennzeich- 
nende Beispiele für die daraus erwachsenen Ver- 
änderungen. Schon zu allen Zeiten hätten Ent- 
wicklungsschübe Veränderungen mit sich ge- 
bracht. 

Der heute mitunter laut werdenden Kritik 
müsse entgegengehalten werden, daß wir alle, 
die wir in einem Ballungsgebiet lebten, auch 
Nutznießer dieser Entwicklung seien. Man be- 
grüße jedoch die Umweltdiskussion, weil sie das 
Gleichgewicht zu gegensätzlichen Interessen her- 
stelle. Mit der Schaffung von zahlreichen Ein- 
richtungen wie Müllverbrermungsanlagen, Son- 
dermüUdeponien und Rekultivierungen habe 
man sein Bemühen gezeigt, Schäden von der Be- 
völkerung zu wenden. Gerade der Kreis Offen- 
bach sei schon zu einer Zeit in dieser Richtung tä- 
tig gewesen, als der Begriff Umweltschutz noch 
nicht in aller Munde gewesen sei. 

Bürgermeister Hans Kreiling ergänzte die 
Ausführungen des Landrats, indem er auf Aus- 
stellungen und Veranstaltungen in Langen hin- 
wies, die in der Vergangenheit bereits den Um- 
weltschutz zum Gegenstand gehabt hätten. Auch 
in Langen gebe es eine Reihe von vorbildlichen 
Einrichtungen für den Schutz der Umwelt, die 
schon vor vielen Jahren richtungsweisend ge- 
worden seien. 

Der Magistrat soll beauftragt werden, für die 
bisher noch unbeplanten Bereiche der Rheinstra- 
ße und der A.-Bebel-Straße in der nächstfolgen- 
den Stadtverordnetenversammlung einen Auf- 
stellungsbeschluß für einen Bebauungsplan vor- 
zulegen. In der gleichen Sitzung soll weiterhin 
eine Beschlußvorlage für eine formelle Verände- 
rungssperre für dieses Areal vorliegen, und 
schließlich soll der Magistrat bis zum Inkrafttre- 
ten der Veränderungssperre Baugesuche für die- 
ses Areal zurückstellen. 

Diese drei Forderungen faßte die SPD- 
Fraktion in einem Antrag zusammen, der jetzt 
dem Stadtverordnetenvorsteher zuging. 

In der Begründung heißt es, für den größten 
Teil der Rheinstraße gebe es bisher weder einen 
rechtsverbindlichen Bebauungsplan noch befin- 
de sich ein derartiger in Aufstellung. Für Bauan- 
träge komme daher die Vorschrift des § 34 
BBauG zur Anwendung. Angesichts der Bedeu- 
tung der Rheinstraße für das Langener Stadtbild 
und angesichts der jüngsten Veränderungen 
müsse jedoch die Beurteilung von Bauvorhaben 

Bereitschaft zum Zuhören zeigen 

Die CDU Langen nach der Kommunalwahl 

Im Rahmen der letzten Mitgliederversamm- 
lung der Langener CDU wurde vor allem der 
Kommunalwahlkampf, aus dem die CDU Lan- 
gen erneut als stärkste Partei hervorgegangen 
ist, besprochen. Stadtverbandsvorsitzender 
Klaus Gerlach erläuterte in einem ausführlichen 
Referat eingehend die Ergebnisse in den einzel- 
nen Wahlbezirken und nahm zu den aktuellen 
Problemen Stellung: 

So sei es z. B. erforderlich, daß die Fraktion 
ein Progranmi der Prioritäten erstelle. Grundla- 
ge hierfür könne das Kommunalpolitische 
Grundsatzprogramm der Langener CDU sein, 
das nicht starr, sondern flexibel zu handhaben 
sei. Als Schwerpunkte nannte der Stadtver- 
bandsvorsitzende Fragen des Wohnungsbaus, 
des Verkehrs, des Radwegesystems, der Ver- 
kehrsberuhigung, der Gewerbepolitik und der 
Begrünung. Klaus Gerlach betonte, daß man 
sich gerade im Bereich des Umweltschutzes 
nicht verstecken müsse. Die CDU habe sei Jah- 
ren eine Umweltpolitik ohne Mythologie und 
ohne Ideologisierung betrieben. Gerlach betonte, 
daß alle Ziele, die sich die Kommunalpolitiker 
setzten, nur erreichbar seien, wenn auch die Fi- 

nanzkraft Langens gestärkt werde. Dies müsse 
vor allem auf dem Weg der Reduzierung der 
Schuldenlasten geschehen. 

Durchaus selbstkritisch hob Gerlach hervor, 
daß die Arbeit der CDU in den einzelnen Wahl- 
bezirken noch intensiviert werden müsse. Auf 
diesem Wege solle ihre Kommunalpolitik den 
Bewohnern plausibel und akzeptabel dargestellt 
werden. Auch der neu gewählte Fraktionsvorsit- 
zende, Heinz Helmut Schneider, hob die Bedeu- 
tung der aktiven Mitarbeit aller Langener Bür- 
ger hervor. Er forderte alle Anwesenden auf, 
sich intensiv an der Arbeitskreis-Arbeit der 
Fraktion zu beteiligen. 

Der stellvertretende Stadtverbandsvorsitzen- 
de und Landesgeschäftsführer der Kommunal- 
politischen Vereinigung der CDU Hessen, Holm 
Kilbert, wies darauf hin, daß sich die CDU ins- 
besondere um die Erst- und Jungwähler bemü- 
hen müsse. Dies könne nicht allein dadurch ge- 
schehen, indem man ein Jugendfreizeitzentrum 
einrichte oder einen Jugendplan erstelle — dies 
müsse vor allem dadurch geschehen, daß die 
CDU ihre Bereitschaft zum Zuhören ständig un- 
ter Beweis stelle. Holm Kilbert wörtlich: „Die 
Grünen haben uns das Jugendproblem nicht ab- 
genommen, sie haben es uns drastisch vor Augen 
geführt!" 

nach § 34 BBauG als unzureichend bezeichnet 
werden. Insbesondere müsse eine politische Dis- 
kussion um die Gesamtgestaltung der Rheinstra- 
ße sowohl in der Stadtverordnetenversammlung 
wie mit der Bürgerschaft stattfinden. 

Die SPD-Fraktion schlägt daher die Aufstel- 
lung eines Bebauungsplans für das bisher unbe- 
plante Areal vor. Ein Bebauungsplan könne 
wirksam zur Strukturerhaltung in diesem Ge- 
biet beitragen und unerwünschte oauliche Ent- 
wicklungen verhindern. Zugleich finde bei der 
Aufstellung des Bebauungsplans die notwendige 
Beteiligung der Bürgerschaft statt. 

Um zwischenzeitliche weitere Veränderungen 
in der Rheinstraße zu verhindern, soll eine Ver- 
änderungssperre nach den §§ 14ff BBauG für den 
Bereich des beabsichtigten Bebauungsplanes be- 
schlossen werden. Eine derartige Veränderungs- 
sperre müsse als Satzung beschlossen werden 
und bedürfe der Genehmigung der höheren Ver- 
waltungsbehörde. Sie sei sodann für zwei Jahre 
wirksam, könne jedoch um jeweils ein Jahr 
zweimal verlängert werden, so daß insgesamt ei- 
ne Sicherung für vier Jahre möglich sei, ohne 
daß eine Entschädigungsfolge eintrete. 

Der vorliegende Antrag bezwecke, daß die ent- 
sprechenden Aufstellungsbeschlüsse in rechtlich 
einwandfreier Form in der nächsten Stadtver- 
ordnetenversammlung beschlossen werden 
könnten. 

(Zum besseren Verständnis sei der Sinn der 
Paragraphen 34 des Bundesbaugesetzes zusam- 
mengefaßt: Innerhalb eines zusammenhängend 
bebauten Ortsteils ist ein Vorhaben zulässig, 
wenn es sich nach Art und Maß, nach baulicher 
Nutzung und Bauweise in die Eigenart der nähe- 
ren Umgebung einfügt. D. Red.) 

In der Stadtverordnetensitzung gestern abend 
wurde dieser Antrag bei sechs Stimmenthaltun- 
gen angenommen. Er war als Dringlichkeitsan- 
trag auf die Tagesordnung gesetzt worden, um 
ein politisches Signal in der Diskussion zu geben 
und vom Magistrat in der übernächsten Sitzung 
eine fundierte Diskussionsgrundlage zu erhal- 
ten. 

Folgenschwerer Sturz 
vom Krad 

Nicht unerhebliche Verletzungen trugen der 
Fahrer eineä Krades und seine Mitfahrerin bei ei- 
nem Verkehrsunfall davon, der sich auf der Lan- 
gener Nordumgehung am Dienstagabend ereig- 
nete. Im Bereich einer Kurve bremste der Fahrer 
seine Maschine ab. Dabei rutschte das Hinterrad 
weg, so daß es zu einem Sturz der Fahrzeugbe- 
nutzer kam. Während die Maschine gegen die 
Leitplanken prallte, flogen Fahrer und Beifah- 
rer darüber hinweg. 

Acht Langener 

bei der Weltmeisterschaft 

Flinke Finger billiger als Technik 

Blick In die Ausstellung 

Fachleute aus 30 Ländern werden auf dem 34. 
Intersteno-Kongreß unter anderem über Proble- 
me der Parlamentsstenografen und über eine 
zeitgemäße Nutzung der Kurzschrift diskutie- 
ren. Der Kongreß, zu dem rund tausend Teilneh- 
mer erwartet werden, findet vom 18. bis 24. Juli 
in Mannheim unter der Schirmherrschaft von 
B\mdespräsident Karl Carsten.« statt. Auch acht 
Mitglieder des Langener Stenografenvereins 
werden an der anläßlich dieses Kongresse statt- 
finden. Weltmeisteschaft teilnehmen. 

Uber Fragen der Protokollierung in den 
VOlksvertretungen wird auf der Grundlage einer 
bei zahlreichen Parlamenten durchgeführten Er- 
hebung beraten werden. Der Wert der Stenogra- 
fie für die Arbeit der amtlichen Parlamentsbe- 
richterstatter sei unbestritten. Die Praxis zeige, 
daß die Niederschrift des in freier Rede Gespro- 

cheuea in uiucnreifeni Wortlaut an Hand eines 
Stenogramms schneller und billiger als mit Hilfe 
einer Tonbandaufnahme zu bewerkstelligen sei. 
Darum sei die stenografische Protokollierung 
der Verhandlungen noch in allen großen Parla- 
menten der Welt üblich. 

Von allgemeinem Interesse werden die Ergeb- 
nisse der Kongreßsitzung sein, die sich mit der 
Verwendung der Stenografie als Notiz- und Kon- 
zeptschrift befassen wird. Hier soll untersucht 
werden, wie der Rationalisieningseffekt, der 
mit der Kurzschrift zu erzielen ist, weiteren 
Kreisen nutzbar gemacht werden kann. 

In der Bundesrepublik bemühen sich vor al- 
lem die im Deutschen Stenografenbund zusam- 
mengeschlossenen Stenografenvereine um die 
Verbreitung der Kurzschrift. Sie erhoffen sich 
von dem Kongreß eine größere Aufmerksamkeit 
für ihre Arbeit. 
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Thema: „Rettet die Rheinstraße" 

Stellungnahme des Magistrats zum offenen Brief der LAl 

Die Langener Altstadtinitiative hat den Ab- 
bruch des Hauses Rheinstraße 42 zum Anlaß ge- 
nommer, in Form eines offenen Briefes den Ver- 
antwortlichen in unserer Stadt vorzuwerfen, sie 
würden die städtebaulichen Instrumentarien 
nicht beachten und anwenden, in ,,geheimen Sit- 
zungen" Bauanträge mit Sondergenehmigungen 
„durchgehen" lassen, den Bereich des Altstadt- 
randes vernachlässigen und damit indirekt der 
Bodenspekulation Vorschub leisten. 

Der Maßistrat nimmt dazu folgendermaßen 
Stellung; 

„Es stimmt nicht, wenn die LAI behauptet, 
daß die verantwortlichen Beschlußgremien un- 
serer Stadt so tun, als gäbe es keine städtebauli- 
chen Instrumentarien zur Regelung der von der 
LAI angeschnittenen Fragen. Gerade weil sie 
sich ihrer Verantwortung vor den von der lAI 
zitierten Gesetzen und Verordnungen bewußt 
sind, mußten die von der LAI kritisierten Be- 
schlüsse bezüglich der geplanten Neubebauung 
der Grundstücke Rheinstraße 27 und 42 gemäß § 
34 Bundesbaugesetz gefaßt werden. 

Beschlüsse über Bebauungspläne oder andere 
Ortssatzungen werden immer öffentlich beraten. 
Soweit jedoch persönliche und finanzielle Ver- 
hältnisse des Bürgers zur Sprache kommen, 
müssen Bau- und Grundstücksangelegenheiten 
im nichtöffentlichen Teil der Sitzungen behan- 
delt werden. 

Der Magistrat erinnert in diesem Zusammen- 
hang an die breite öffentliche Diskussion über 
die Beachtung der Vorschriften des Datenschutz- 
gesetzes. 

Deshalb können auch die Fragen bzw. Hinwei- 
se auf Gerüchte über den Verkauf der Grund- 
stücke Dieburger Straße 2, Rheinstraße 38 und 
August-Bebel-Straße 12, 14, 16 und 22 nicht be- 
antwortet werden. Im übrigen sind die Eigentü- 
mer dieser Grundstücke, wie der bereits neube- 
bauten in der Bahnstraße, usw. doch fast aus- 
nahmslos Langener Bürger gewesen, gegen die 
sich die Vorwürfe über die „brutale Verände- 
rung des Wohnumfeldes" für die ehemaligen 
Nachbarn richten müßten. 

Im einzelnen sei noch angemerkt, daß der Ma- 
gistrat und mit ihm sicher auch viele Langener 
Bürger, die abwertende Auffassung über den 
Neubau am Lutherplatz nicht teilen. 

Dieses Bauvorhaben gehört eindeutig zum 
dort durch Neubauten geprägten Ensemble des 
Lutherplatzes und nicht zur Altstadt. Der Maßi- 
strat hält die Architektur für weit ansprechen- 
der, als z.B. die der von der LAI erwähnten Häu- 
ser August-Bebel-Stniße 16 und 22. 

80. Geburtstag 
Am kommenden Montag, dem 18. Mai 1981 fei- 

ert ein alter Langener seinen 80. Geburtstag. 
Zwar wohnt er seit einigen Jahren in Darmstadt, 
doch ist er seiner Heimatstadt immer eng ver- 
bunden. Es ist Heinrich Anthes, dem sein Ge- 
sangsverein „Frohisinn" in seiner Wahlheimat 
ein Ständchen bringen wird. 

Der Ruhestandskreis 
der SSG 
teilt mit: Der für den 21. Juli geplante 
Halbtages-Ausflug mit Abstecher zum ehemali- 
gen Clubhauswirt Schäfer findet statt. Alle Mit- 
fahrer wurden gebeten, sich in der am nächsten 
Dienstag, dem 19. Mai, im Clubhaus stattfinden- 
den Zusammenkunft in die dort ausliegende Li- 
ste einzutragen. Alles Nähere wird dort be- 
kanntgegeben. Beginn ist wie immer um 15.30 
Uhr. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1914/15 trifft sich heute, am 

Freitag, dem 15. Mai, um 18 Uhr in der TV- 
Tumhalle. Es soll der Ausflug besprochen wer- 
den. 

allen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die ^ter als 75 Jahre sind. 

Zu den Vorschlägen zum Thema „Altstadt- 
Rand" (Aufstellung einer erweiterten abgemil- 
derten Ortssatzung oder von Bebauungsplänen 
mit niedrigen Ausnutzungsziffem) weist der Ma- 
gistrat darauf hin, daß die Abgrenzung des Gel- 
tungsbereichs der beschlossenen Altstadtsat- 
zung im Beisein der Vertreter der I.AI in der Ar- 
beitsgruppe Altstadt des Bauausschusses der 
Stadtverordnetenversammlung ausgiebig disku- 
tiert worden ist. Wenn sich bereits damals die 
Mehrheit der Mitglieder der Arbeitsgruppe der 
Auffassung der LAI nicht angeschlossen hat, 
dann sollte dieser demokratisch zustandegekom- 
mene Beschluß auch von der LAI akzeptiert wer- 
den. 

Auch der Bebauungsplan Nr. 27 „Kreuzung 
Darmstädter-, Rhein-, Dieburger Str., Fahrgas- 
se" kann nicht ohne weitreichende Konsequen- 
zen geändert werden. Nach den Vorschriften des 
Bundesbaugesetzes, Zweiter Abschnitt ,,Ent- 
schädigungen" kämen bei einer Herabzonung 
von 5 auf 2 Geschosse in der Rheinstraße mit Si- 
cherheit Entschädigungsansprüche in einer sol- 
chen Höhe auf die Stadt zu, die deren Finanz- 
kraft weit überschreiten würden." 

Frühlingsfest 
Der Kirchenchor von St. Albertus-Magnus so- 

wie die Kolpingsfamilie Langen laden zu ihrem 
gemeinsamen Frühlingsfest am 16.5. um 20 Uhr 
in das Pfarrheim Albertus-Magnus-Platz 6 ein. 
Zu Tanz und Unterhaltung sind alle Angehöri- 
gen und Freunde der Veranstalter herzlich will- 
kommen. 

Giewerbeverem 

plant viele Aktivitäten 

Nächste IGEVA findet im Jahre 1982 statt 
Erster Höhepunkt auf der Jahreshauptver- 

sammlung des Gewerbevereins war nach Begrü- 
ßung und Totenehrung die Würdigung der Ver- 
dienste von Bernhard Neumann und Werner 
Mardorf, die vor einem Jahr in unermüdlichem 
Einsatz die GeWerbeausstellung IGEVA 80 auf 
die Beine gestellt und zu einem großen Erfolg ge- 
macht hatten. Vorsitzender Herbert Wölfert 
überreichte ihnen ein Weinregal in Form eines 
Fasses, selbstvertändlich mit dem dazu gehören- 
den Inhalt, und sprach ihnen noch einmal den 
Dank der Gewerbetreibenden aus. 

Der Bericht des Vorstandes und des Kassierers 
über das abgelaufene Geschäftsjahr gab zu kei- 
nen Beanstandungen Anlaß, die Rechnungsprü- 
fer bescheinigten ordnungsgemäße Kassenfüh- 
rung, und dem Vorstand wurde Entlastung er- 
teilt. Der Verein hat zur Zeit einen Bestand von 
96 Mitgliedsfirmen. 

Ergänzungswahlen wurden erforderlich, nach- 
dem Bernhard Neumann bereits nach der IGE- 
VA seinen Posten als 2. Vorsitzender zur Verfü- 
gung gestellt hatte. Sein Nachfolger wurde Al- 
bert Heimrich, als Beisitzer wurden Karlheinz 
Nehmann und Hansjörg Kalau gewählt. Schließ- 
lich wurde ein Werbekreis gebildet, dem Nora 
Freitag (Parfümerie D'or), Günther Krunmi 
(Femmeldetechnik), Norbert Karl (Langener 
Volksbank), Bernhard Paeslack (Bezirksspar- 
kasse Langen), Klaus-Jürgen Jacobs (Sanitäts- 

90 Jahre 
und noch so mimter ist Elisabeth Kies, gebore- 

ne Rau, die ihren hohen Geburtstag am Mitt- 
woch, dem 13. Mai 1981 feierte. Sie stammt aus 
Pfungstadt und kam im Jahre 1950 nach Langen 
in die Bomgasse 12, wo sie sich wohlfühlt und 
auch heute noch ihren Haushalt selbst besorgt. 
Der Trubel an ihrem Geburtstag machte ihr 
nichts aus, und sie fühlte sich wohl'mit den vie- 
len Gratulanten, die aus dem Freundeskreis, der 
Nachbarschaft und der Familie kamen. Frau 
Nies hat sechs Kinder — davon ist ein Sohn im 
Krieg gefallen —, sieben Enkel und sieben Uren- 
kel. Die Lapgener Zeitung gratuliert nachträg- 
lich sehr herzlich und wünscht alles Gute! 

Uniformen und Abendgarderoben prägten das Bild am vergangenen Samstagabend im Bürgersaal 
Buchschlag. Dort fand als Abschluß einer deutsch-amerikanischen Freundschaftswoche ein Ball 
statt, zu dem die bekannte US-Airforce-Band schwungvolle und schmissige Musik lieferte. Bürger- 
meister Hans Meudt als Schirmherr der Veranstaltung drückte seine Freude darüber aus, daß es ge- 
rade auch durch solche Veranstaltungen zu größerem Verständnis zwischen Deutschen und Ameri- 
kanern komme. Deutschland habe Amerika viel zu verdanken, was nicht nur durch Reden der Poli- 
tiker, sondern vor allem von Mensch zu Mensch zum Ausdruck kommen solle. Er selbst habe als 
Kriegsgefangener in verschiedenen US-Bundesstaaten die amerikanische Lebensweise von ihrer 
sympathischsten Seite kennengerlemt und bringe diesem Volk heute noch ungeteilte Sympathie 
entgegen. Als Bürgermeister von Dreieich reiche er freundschaftlich die Hand zu gegenseitigem Ver- 
stehen. 

Noch Plätze frei 
zur Studienfahrt 

Für die Studienfahrt zur Besichtigung der 
Großen China-Ausstellung in Hildesheim, die 
von der städtischen Kulturabteilung am Sams- 
tag, dem 13. 6., geplant ist, sind noch Plätze frei. 
Diese Ausstellung, die etwa 120 Leihgaben aus 
verschiedenen Museen der Volksrepublik China 
umfaßt, ist die erste ihrer Art in Europa und will 
einen Überblick über 6000 Jahre Kunst und Kul- 
tur in China geben. 

Ebenfalls ausgestellt wird altchinesisches Por- 
zellan aus den Beständen des Roemer- und 
Pelizaeus-Museums Hildesheim, die bisher der 
Öffentlichkeit nicht zugänglich waren. Darüber 
hinaus werden Teile des sensationellen Fundes 
der versunkenen Armee des ,,Ersten Kaisers von 
China" zu sehen sein. 

Interessenten werden gebeten, sich möglichst 
umgehend bei der städtischen Kulturabteilung, 
Rathaus, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 112 (Tel. 
06103-249), anzumelden, 

Gewährung von Zuschüssen 
Auch in diesem Jahr gewährt der Magistrat 

Zuschüsse zu Teilnehmerbeiträgen an Freizei- 
ten, Fahrten, Zeltlager usw. freier Träger, das 
sind z.B. Kirchen. Jugend- und Wohlfahrtsver- 
bände. 

Anträge auf diese Zuschüsse sind von den Er- 
ziehungsberechtigten der teilnehmenden Kinder 
und Jugendlichen beim Sozialamt der Stadt 
Langen, Rathaus. Zimmer 5. zu stellen. Dabei 
sind Nachweise über das Familieneinkommen, 
Miete und sonstige monatliche Belastungen vor- 
zulegen. ebenso wie die Anmeldebestätigung des 
Trägers der Freizeit und ein Nachweis über den 
zu zahlenden Teilnehmerbeitrag. 

haus). Albert Heimrich (Textilhaus) und Vorsit- 
zender Herbert Wölfert (Textilhaus) angehören. 

Die Aufgaben dieses Arbeitskreises sollen ver- 
stärkt auf Aktionen gerichtet sein, die die Lei- 
stungsfähigkeit von Handel, Handwerk, Gewer- 
be, Industrie und Dienstleistungsbetrieben in 
Lcmgen in größerem Rahmen bekaimtmachen 
sollen. 

Wie weiter bekanntgegeben wurde, soU i^ie 
nächste IGEVA im Jahre 1982 stattfinden. Dazu 
seien die Vorbereitungen bereits im Gange und 
das Echo sei erfreulich. 

Weitere Themen der Diskussion waren eine 
Fußgängerzone in Langen und eine verkehrsar- 
me Zone, versuchsweise bei besonderen Anläs- 
sen. Dazu soUen Gespräche mit der Stadt geführt 
werden, wozu der Vorstand den Auftrag eAielt. 
Schließlich beschloß die Versammlung eine Er- 
höhung des Mitgliedsbeitrages, um eine bessere 
finanzielle Basis für künftige Maßnahmen zu 
haben. Auch die Durchführung eines Ausfluges 
und die Wiedereinführung der Vereins-Stamm- 
tische wurden von der Versammlung befürwor- 
tet. 

Die erste Sitzung des neuen Werbekreises ist 
für Montag, den 25. Mai einberufen worden. 
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„IfL Vierrdhrenbrunnen 

Russisches Roulett 

So nannte man eine „Spielart", die frü- 
her von übermütigen Offizieren oder amch 
Hasardeuren, vor allem in wodkage- 
schwängerter Stimmung, ausgeübt wurde. 
Man lud einen Trommelrevolver mit einer 
Patrone und ließ die anderen Patronen- 
kammem leer, setzte das Schießeisen an 
die Schläfe und drückte ab. Hatte man 
Glück, daß gerade die leere Kammer vor 
dem Schlagbolzen war, galt man als Held. 
Saß eine Patrone davor, hatte man eben ins 
Gras gebissen. 

Auch heute noch wird oftmals so eine Art 
,,Russisches Roulett" gespielt, zwar nicht 
mit Revolvern, sondern mit moderneren 
Mitteln, mit Fahrrädern, Mopeds und Au- 
tos. Das Ganze spielt sich auch nicht in du- 
biosen Salons ab, sondern auf offener Stra- 
ße, in Einbahnstraßen. 

Täglich kann man es erleben, daß Rad- 
fahrer mit und ohne Motor — Autofahrer 
machen es weniger, weil sie durch ihr Num- 
mernschild nicht anonym sind — Einbahn- 
straßen in entgegengesetzter Richtung be- 
nutzen. Sie scheuen sich dabei auch nicht, 
zu zweit oder gar zu dritt nebeneinander zu 
fahren. Haben sie Glück, dann kommt ih- 
nen kein Auto entgegen. Kommt aber den- 
noch ein stärkeres Fahrzeug, vor allem am 
Eingang der Einbahnstraße, dann ... 

Ja, dann ist oftmals auch noch der Auto- 
fahrer der Dumme, von dem man verlangt, 
daß er sein Fahrverhalten so einstellt, daß 
nichts passiert. 

Schlimm ist es, wenn Erwachsene mit 
Kindern sich regelwidrig verhalten, ihrem 
Nachwuchs also noch ein schlechtes Vor- 
bild sind. Und da nicht an jeder Einbahn- 
straße ein'-Polizist stehen kann, der solche 
Verkehrssünder ermahnt oder zur Buße 
bittet, entsteht noch das Gefühl, daß man 
sich ja ruhig fehlverhalten könne, da ja eh 
nichts passiert. 

Tritt ein empörter Autofahrer an die 
Stelle der Ordnungshüter und macht die 
Entgegenkommenden auf ihr falsches Ver- 
halten aufmerksam, dann wird ihm nicht 
selten noch der Vogel gezeigt. Und was 
kann der so Behandelte tun? Nichts! 

Kennzeichen auch an allen Zweirädern, 
damit man sich die Nummer notieren 
kann, wären nicht das Schlechteste, meint 

Ihr Tobias 

Klingendes Wochenende 

in der StadthaUe 

Steuern werden fällig 
Der Magistrat erinnert nocii einmal daran, daß 

am 15.5. folgende Steuern und Gebüiiren fällig 
werden: Grundbesitzabgaben 1981, 2. Rate, 
(Grundsteuer, Kanalbenutzungsgebühren, Stra- 
ßenreinigungsgebüiiren), Gewerbesteuer 1981, 2. 
Rate und Hundesteuer 1981, 2. Rate. 

Am billigsten ist es, pünktlich zu zahlen, weil 
man dann Kosten und Gebühren für Säumniszu- 
schläge spart. Und wenn man sich des Abbu- 
chungsverfahrens bedient, muß man noch nicht 
einmal einen Finger rühren, um sein Geld loszu- 
werden. Na also: Steuern zahlen leicht gemacht. 

Ausrichtung dieser Großveranstaitung nach 
Langen gefallen sei. Man habe die Gestaltung 
gern übernommen und müsse auch der Stadt 
Langen für die Mithilfe und Unterstützung dan- 
ken. 

Der Vorsitzende des Landesverbandes, Willi 
Müller, bezeichnete die bis dahin abgelaufenen 
Veranstaltungen als gut gelungen und betonte. 
Haft ria<! T pistunesniveau erneut eine Steigerung 

Hessische ZupfmusUcer hatten Landestagiing 
Die Langener Stadthaile war am vergangenen 

Wochenende angefüllt von dem Klang vieler 
Zupfinstrumente, denn das vierte Landesmusik- 
fest der hessischen Zupfmusiker war in unseer 
Stadt ausgerichet worden. Es findet alle drei 
Jahre statt. 

Beim Eröffnungskonzert am Samstagnachmit- 
tag spielte das Langener Mandolinenorchester 
und umrahmte damit die Ansprachen des Ver- 
einsvorsitzenden Karlheinz Nehmann. von Bür- 
germeister Hans Kreiling und den Festvortrag 
von Rüdiger Grambow. des Präsidenten des 
Bundes Deutscher Zupfmusiker. 

In einer zweiten Veranstaltung folgte ein Ju- 
gendkonzert, bei dem neben dem gastgebenden 
Orchester fünf weitere Klangkörper aus Groß- 
Krotzenburg. Neuenhain, Neu-Isenburg, Wie- 
belsbach und das Hessische Jugendzupforchester 
Proben ihres Könnens ablegten. 

Der Tag wurde beschlossen mit einem Orche- 
sterkonzert, bei dem Mandolinenorchester aus 
Gießen-Wetzlar, Niederbrechen. Neu-Isenburg, 
Mainz-Brezenhaim, Treis. Eberstadt und Wie- 
belsbach mitwirkten. 

Neben Fachdiskussionen am Sonntag fand am 
Vormittag auch ein Empfang im Sitzungssaal 
des Rathauses statt, bei dem das Langener Or- 
chester den musikalischen Rahmen lieferte. Bür- 
germeister Hans Kreiling begrüßte die Gäste aus 
Hessen und betonte in seiner Ansprache, daß das 
Musizieren eine sinnvolle Gestaltung der zuneh- 
menden Freizeit sei und insbesondere der Ju- 
gend das Gefühl vermittele, daß das Miteinan- 
der in Harmonie erstrebenswert sein müsse. Er 
freue sich, daß Langen mit seinen Räumlichkei- 
ten den Rahmen für dieses Landesmusikfest 
stellen könne, bedankte sich für den Besuch und 
wünschte der Veranstaltung einen guten und er- 
folgreichen Verlauf. Mit Sicherheit würden wie- 
der neue Freunde für die Musik gewonnen. 

Auch der Vereinsvorsitzende Karlheinz Neh- 
mann bedankte sich dafür, daß die Wahl für die 

erfahren habe, was sehr erfreulich sei und den 
kulturellen wie auch gesellschaftlichen Wert der 
Hobbymusik unterstreiche. 

Höhepunkt des Landesmusikfestes war zwei- 
fellos das Konzert des Hessischen Zupforche- 
sters am Sonntagnaciimittag, bei dem außerdem 
das Zupfsextett Neuenhain, Bundespreisträger 
beim Wettbewerb ,,Jugend musiziert", sowie der 
gemischte Chor der SSG Langen und die Instru- 
mentalsolisten Wilhelm Krumbach (Cembalo), 
Silvia Ochi und Takashi Ochi (beide Mandoline) 
mitwirkten. 

Vor gutbesuchtem Haus wurde ein Programm 
dargeboten, das höchsten Ansprüchen gerecht 
wurde und die ganze mögliche Klangschönheit 
eines Zupforchesters deutlich machte. 

SSG-Chöre geben ein Konzert 

Lassen Sie jetzt 
Ihren Pelz reinigen, 
nachseiten und 
modernisieren. 

^eßgmocfew ß. 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 

Wer kennt die Pflanzen? 
Man hat weit mehr von einem Spaziergang 

durch Feld und Wald, wenn man mehr als nur 
den Unterschied einer Eiche und einer Fichte 
keimt. Leider gibt es aber viele Menschen, deren 
Kenntnisse ihrer unmittelbaren natürlichen 
Umgebung nur mangelhaft oder gar ungenügend 
sind. Aber auch solche, die mehr wissen, können 
sich immer noch fortbilden. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald bietet 
dazu eine schöne Gelegenheit. Am morgigen 
Samstag, dem 16. Mai, startet um 14 Uhr an der 
Bushaltestelle Dreieich-Krankenhaus eine Ex- 
kursion unter Führung des Botanikers Hilbert, 
die durch den „Frühlingswald der Koberstadt" 
führt. Dabei wird es Interessantes zu sehen und 
zu hören geben. Alle interessierten Bürger sind 
herzlich eingeladen. 

Familie und Arbeitswelt 
Zu einem Vortrag über obiges Thema lädt die 

Kolpingfamilie Langen am 19.5. um 20 Uhr in 
das Pfarrheim Albertus-Magnus-Platz 6 ein. Als 
Referent wurde der Präses der katholischen Ar- 
beiterbewegung Pfarrer Gärtner verpflichtet. 

Das diesjährige Chorkonzert der Gesangsab- 
teilung der SSG findet am Sonntag, dem 31. Mai 
um 19.30 Uhr in der LcUigener Stadthalle statt. 
Chorleiter Reiner Malkmus hat mit viel Geduld 
und Einfühlungsvermögen die Sängerinnen und 
Sänger in den Übungsstunden der letzten Mona- 
te auf dieses Konzert vorbereitet. Das Pro- 
gramm wird auch den Freunden anspruciisvoller 
Chomiusik gerecht. Der erste Teil beginnt mit 
zwei Chören aus dem 16. Jahrhundert. Es folgen 
vier Lieder für gemischten Chor mit Klavierbe- 
gleitung von Haydn sowie vier Lieder von Robert 
Schumann. Ebenfalls im ersten Teil ist die Alti- 
stin Gisela Hein mit Schuberts ,,Ständchen" für 
Frauenchor, Alt-Solo und Klavier sowie drei 
weiteren Liedern von Schubert und Braiims zu 
hören. Die Klavierbegleitung übernimmt Man- 
fred Hein. 

Das Ehepaar Hein ist einem Teil des Langener 
Publikums bestimmt schon durch mehrere Kon- 
zerte des Albertus-Magnus-Chores bekannt, wo 
sie als Solisten mitwirkten, zuletzt im Juni ver- 
gangenen Jahres in der Stadtkirche. Den ersten 
Teil beschließt der Männerchor mit der,,Lander- 
kennung" von Edvard Grieg, das Solo singt 
Heinz Lang, ein Bariton ..aus den eigenen Rei- 
hen". 

Der zweite Teil wird gemeinsam mit dem Hes- 
sischen Zupforchester bestritten, das die ,,Mün- 
chener Residenszmusik" aus dem 17. Jahrhun- 
dert und vier Stücke nach Volksweisen aus Ju- 
goslawien spielen wird. Zusammen mit dem ge- 
mischten Chor sind dann ,,Lieder der Völker" zu 
hören. Den Abschluß des Konzertes bildet ein 
Potpourri aus „My fair Lady" für gemischten 
Chor mit Klavierbegleitung. 

Ein guter Besuch dieses Konzertes wäre natür- 
lich der schönste Lohn für alle Beteiligten. Kar- 
ten sind ab sofort zu erhalten bei den Friseuren 
Helmut Bechtel, Sehretstr. 23 und Werner Jo- 
hann, Fahrgasse 9 bei Nora Freitag, Parfümerie 
D'or Friedrichstr. 24, sowie bei allen Chormit- 
giiedem. 

■•-JeljiyV ... .U .Jliu J 

Lang-eneri Jiuso^ Volkslauf 
mit 56 Trimmern 

Der eifrigste Läufer beim Volkslauf der Lan- 
gener Jungsozialisten verlor in einer Kurve so- 
gar seine Schuhe; insgesamt folgten der Einla- 
dung 56 Trimmer. Knapp 30 Minuten nach dem 
Start keuchte der erste Läufer Angele Caruso 
über die Ziellinie. Der erste Radfahrer war Mi- 
chael Barking, und bei den Läufern der langen 
Strecke kamen Berthold Kauer und Dieter 
Scholz gleichzeitig ins Ziel. Die drei besten Teil- 
nehmer werden sich noch einmal wiedersehen 
bei einem Rundflug über Langen, die Zweiten 
und Dritten erhielten Bücher. Jörg Mayer freute 
sich als jüngster Teilnehmer über ein Kinder- 
buch, und als ,,Faimeßpreis" der gemütlichsten 
Trimmer erhielt der letzte Radfahrer einen Ab- 
standhalter und der letzte Läufer eine Schall- 
platte. 

Dennoch, so dchten sich die Jusos, gin^es nicht 
nur um Wettkampf, sondern um den Spaß dabei. 
Nach dem Sport saßen die Teilnehmer noch ge- 
mütlich zusammen, und als Stärkung gab es ei- 
nen Topf Erbsensuppe. Als Anerkennung für ih- 
ren Sportgeist bekamen alle Teilnehmer eine Ur- 
kunde. 
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Der Bosch-Dienst Rehwald im Neurott hat sich etwas einfallen lassen, um Kunden die Wartezeit zu 
verschönern. Man bietet eine Radtour an. Kostenlos stehen Fahrräder zur Verfügung, mit denen 
man sich ^wegung verschaffen kann, während das Auto noch behandelt wird. Der nähegelegene 
Wald ist wie geschaffen dafür, eine Weile Sauerstoff zu tanken. Wenn man dann zurückkehrt und der 
Wagen ist fertig, kann die eine Menschenstärke, deren man sich beim Radeln bewußt geworden ist, 
um ein angenehmes Erlebnis reicher wieder gegen die vielen PS unter der Haube eingetauscht wer- 
den. 

Hundefreunde fuhren ins Blaue 

Schöne Erlebnisse im Hessenpark-Museum 

Die Mitglieder der Ortsgruppe Langen im Ver- 
ein für Deutsche Schäferhunde trafen sich am 1. 
Mai zu einer Fahrt ins Blaue. Über die Autobahn 
ging es bis zur Abfahrt Oberursel und dann an 
der Saalburg vorbei nach Wehrheim und dann 
zum Freilichtmuseum „Hessenpark" Neu- 
Anspach. 

Dort wurden die wieder aufgebauten Fach- 
werkhäuser in Augenschein genommen, von de- 
nen einige sich noch im Rohbau befinden und an- 
dere gelagert sind. In den Häusern, Ställen, 
Scheunen und Werkstätten wird durch die dama- 
lige zeitgerechte Ausstattung ein Eindruck von 
der bäuerlichhandwerklichen Vergangenheit des 
Hessenlandes vermittelt. Das Handwerk und die 
Landwirtschaft werden heute teilweise in uriger 
Art betrieben. Zum Beispiel wird Im original 
aufgebauten Backhaus mit Steinofen das Sauer- 
teigbrot gebacken; das bei den Besuchern reißen- 
den Absatz fift<^t,.,, , , 

Die hessische Schulgeschichte und die Aus- 
wanderung der Hessen ins Banat und Wolgage- 
biet wird in einigen Gebäuden an Hand von Ta- 
feln sehr verständlich dargestellt. Die ausge- 
wanderten Hessen siedelten sich hauptsächlich 
in Ungarn an, wurden als Donauschwaben be- 
zeichnet, und 1939 waren etwa 450 000 dort an- 
sässig. Während im jugoslawischen Gebiet nach 
dem zweiten Weltkrieg sämtliche deutsche Sied- 
lungen verschwcmden, leben im rumänischen 

Europa Union informiert 
Die neue Wahlperiode des Langener Stadtpar- 

laments hat begonnen, und die Wahl der Vertre- 
ter der ausländischen Mitbürger in die Kommis- 
sion für Angelegenheiten ausländischer Arbeit- 
nehmer steht bevor. Dazu veranstaltet die Euro- 
pa Union ein Informationsgespräch am Diens- 
tag, dem 19. Mai, um 20 Uhr im Studiosaal der 
Langener Stadthalle. Referent ist der Geschäfts- 
führer der Ausländerkommission in Wiesba- 
den, wo seit Jahren die Ausländervertreter von 
ihren Landsleuten gewählt werden. 

Banat ungefähr noch 200 000 Deutsche. 
Katharina II., die Große, holte ab 1764 deut- 

sche Siedler nach Rußland. Es zogen 8000 Fami- 
lien ins Wolgagebiet, gründeten 190 Siedlungen, 
und Tochterkolonien, die sich bis zum Ural und 
Ukraine erstreckten. Es gab Ortschaften mit Na- 
men Darmstadt, Neu-Urberach und anderen hes- 
sischen Bezeichnungen. Die Wolgadeutschen er- 
hielten eine autonome Republik mit deutscher 
Amtssprache und der Hauptstadt Engels. 1945 
wurde die Wolgadeutsche Republik am 25. Sep- 
tember aufgelöst. 

Nach dieser lehrreichen Besichtigung im Hes- 
senpark ging die Fahrt weiter zur Winzergenos- 
senschaft in Kiedrich und dann nach Rüdesheim, 
wo man teils per Sessellift und teils zu Fuß zum 
Niederwalddenkmal gelangte. Nach der Rück- 
fahrt verbrachte man im SSG-Clubhaus noch ei- 
nige schöne Stunden. 

Aus der Weit des Fitms 

Messalina — Kaiserin und Hure (UT) 
Messalina, die liebestolle Gemahlin von Kaiser 
Claudius, benützt die Macht der Herrschaft ihres 
Mannes ausschließlich zur Befriedigung ihrer 
Lüste. Nachts schlief sie oft mit Männern in ei- 
nem Bordell, die sie am nächsten Tag als Kaise- 
rin zur Audienz empfing. Ein Sittenbild aus dem 
alten Rom, 
Wir Kinder vom Bahnhof Zoo (Lichtburg 1) 
Die 13jährige Christine wurde zu einem Symbol 
ihrer Generation, Der Film zeigt ihren erschüt- 
ternden Lebensbericht, in dem Kinderprostitu- 
tion und Drogensucht eine große Rolle spielen. 
Im Geheimdienst ihrer Majestät 
{Lichtburg 2) 
Der Geheimagent 007, unter dem Namen James 
Bond bekannt, ist wieder da. Selbstverständlich 
bringt er wieder spannungsgeladene Abenteuer, 
einen Schuß Humor und schöne Frauen mit. Ein 
echter James Bond. 

Sensationelle Berber-Schau 

Riesige Mengen von Berber-Teppichen, 
Brücken und Galerien sind aus Marokko in Lan- 
gen eingetroffen und füllen Lager und Ausstel- 
lungsräume des Teppichhauses Höta in der 
Bahnstraße 25 zu einer großen Berber-Schau. Zu- 
nächst bestechen Fülle und Farben der herrli- 
chen Dessins. In großer Vielfalt stellen sich die 
Produkte aus dem anderen Erdteil dem Beschau- 
er dar. Hört man dann aber die Preise, so stellt 
man schnell fest, daß diese herrlichen Dinge kein 
Traum sein müssen, sondern durchaus er- 
scHwinglich sind. 

Wir fragten den Inhaber, wie es zu diesem sen- 
sationellen Angebot kommen konnte, und Herr 
Hörlle erklärte uns, daß sein Haus schon seit 
langem Direkt Importeur für marokkanische 
Teppiche ist. Nun habe man eine weitere Steige- 
nmg des günstigen Einkaufs schaffen können, 
indem man noch die Exportgesellschaft in Ma- 
rokko ausgeschaltet habe und in direktem Auf- 
trag durch die Manufaktur Teppiche für Langen 
knüpfen lasse. Dies führe zu einer Preisgestal- 
tung, die nach Ansicht von Hörlle im Raum 
Frankfurt-Darmstadt eirmialig und geradezu 
sensationell sein dürfe. 

Auch bei größeren Entfernungen sei dies An- 
gebot für Kunden interessant, detm nicht nur der 
äußerst niedrige Preis, sondern auch die gute 
Qualität der Ware und die Vielfalt des Angebo- 
tes seien Fakten, die man so leicht nicht noch 
einmal finde. 

Dabei wies Hörlle auf einen umfangreichen 
Posten handgewebter Decken aus Marokko hin, 
die in einem Format vn 220 x 140 zum Sensa- 
tionspreis von nur 19,50 DM zu haben seien. Al- 
lein schon der Kauf einer solchen Decke mache 
einen Besuch des Hauses Höta zu einem Gewinn. 
Unsere Bilder zeigen Ausschnitte des riesigen 
Angebotes. 

Schnitzeljag^d beim REC 
Am kommenden Sonntag, dem 17.5., haben die 

,,Füchse" wieder einmal die Spur gelegt zu einer 
sicherlich spannenden Schnitzeljagd. Alle Akti- 
ven, deren Angehörige und Freunde sind herz- 
lich dazu eingeladen. 

Treffpunkt ist dieses Mal der Parkplatz am 
Schwimmstadion in der Teichstraße um 9,30 
Uhr, Von hier können Fußgänger oder Kinder, 
deren Eltern nicht mitfahren können, zum Aus- 
gangspunkt der Schnitzeljagd, die um 10 Uhr 
von dem Waldparkplatz (bezeichneter Parkplatz 
rechts hinter dem letzten Haus an der B 486 Rich- 
tung Offenthal — nach dem Abzweig nach Drei- 
eichenhain noch ca, 500 m) gestartet wird, mitge- 
nommen werden. Die Kinder können ab 15 Uhr 
wieder von der Rollschuhbahn abgeholt werden. 
Für ausreichende Verpflegung, die für die Kin- 
der kostenlos ist, wird gesorgt. Bei wenig schö- 
nem bis bekannten Nieselregenwetter sollte ent- 
sprechende Kleidung mitgenommen werden; fe- 
stes Schuhwerk wird sowieso angebracht sein. 

SDW-Kreisverband 
tagt in Lang-en 

Der Kreisverband Offenbach der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald hält am Mittwoch, 
dem 20, Mai um 19,30 Uhr seine Jahreshauptver- 
sammlung im kleinen Saal der Langener Stadt- 
halle ab. Die vom Bläserkorps des Frankfurter 
Jagdclubs musikalisch umrahmte Veranstaltung 
enthält neben den üblichen Regularien so ak- 
tuelle Themen wie die Startbahn West und einen 
Vortrag von Dr, S, Leinert zum Thema ,,Bäume 
wachsen langsam. Was bedeutet das für uns?" 

Alle Mitglieder und interessierte Bürger sind 
herzlich zum Besuch eingeladen, 

Eltemsprechtag- 
der Musikschule 

Der Leiter der Musikschule innerhalb der 
Volkshochschule Langen, Manfred Eichhorst, 
hat ab sofort einen Eltemsprechtag eingerichtet, 
damit sich die Eltern musikinteressierter Kin- 
der über alle Fragen des Musikunterrichts per- 
sönlich mit ihm unterhalten können, 

Eltern, deren Kinder bereits an der Musik- 
schule unterrichtet werden sowie Eltern, die sich 
für einen künftigen Unterricht interessieren, 
können hier alle sie betreffenden Probleme be- 
sprechen, Der Eltemsprechtag wird künftig je- 
weils am 1, und 3, Montag im Monat, von 14 bis 
14,30 Uhr im Alten Rathaus, 1, Stock, 1. Tür 
links, stattfinden. Der erste Eltemsprechtag ist 
am kommenden Montag, dem 18, Mai, 

Caritas-Sozialberatung' 
Die Sozialarbeiterinnen der Caritas- 

Außenstelle Dreieich stehen wieder zur kosten- 
losen Beratung bei allgemeinen Lebensproble- 
men, in sozialen Fragen und zur Erholungsfür- 
sorge zur Verfügung, 

Sie werden im Kath, Pfarramt Liebfrauen, 
Frankfurter Straße 36, am Dienstag, dem 19.5,, 
von 16 bis 17 Uhr und im Kath. Pfarramt St. Al- 
bertus Magnus, Albertus-Magnus-Platz 2, am 
Donnerstag, dem 21.5. von 16 bis 17 Uhr anwe- 
send sein, 

Friedensmarsch 
Am Samstag, dem 16, Mai, findet in Frankfurt 

ein ,,Friedensmarsch gegen Atomraketen" statt. 
Dazu haben Gewerkschaftler, Sozialdemokra- 
ten, Christen, Kommunisten und Umweltschüt- 
zer gemeinsam aufgerufen. Mit dieser Demon- 
stration und einem anschließenden Friedensfest 
soll gezeigt werden, daß auch im Rhein-Main- 
Gebiet, wie in der gesamten Bundesrepublik, die 
Friedensbewegung gewachsen ist. 

Die DKP Langen ruft alle Bürger auf, sich an 
der Demonstration zu beteiligen. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr in Sachsenhausen in der Brückenstra- 
ße. Das Friedensfest beginnt um 13 Uhr in der 
Freßgasse, 

„Die Frau im Betrieb" 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen lädt zum AsF-Treff am Montag, 
dem 18, Mai in die Westendhalle (Bahnstr, 134) 
ein, Beginn ist um 19 Uhr, 

Georg Seel, Ortskartellvorsitzender, spricht 
über ,,Die Frau im Betrieb", Alle Mitglieder und 
Interessierte sind herzlich eingeladen. Damit 
auch viele ältere Genossinen kommen, wird ein 
Fahrdienst eingerichtet, Anrufe werden erbeten 
bei: Irmela Wagner (Tel: 2 81 68) nach 18 Uhr, 
damit Abholung gewährleistet wird. 

Missionsfest 
der Stadtmission 
am 17. 5. 1981 in Langen im Evang. Gemeinde- 
haus, Bahnstr, 46, Beginn ist um 14,30 Uhr, Beim 
diesjährigen Missionsfest der Stadtmission wird 
die Missionarin Hilde Thiem Yap/Südsee spre- 
chen. Sie war viele Jahre in der Missionsarbeit 
auf den Südseeinseln tätig u. a. bei der Überset- 
zung der Bibel in die Eingeborenensprache. Die 
Veranstaltung beginnt mit Kaffee und Kuchen 
sowie einem Missionsverkauf. Daran anschlie- 
ßend beginnt die eigentliche Festversammlung. 
Chor und Posaunenchor wirken mit. Der Erlös 
des Nachmittags dient für die Missionsarbeit der 
Liebenzeller Mission. Jedermaim ist ganz herz- 
lich dazu eingeladen. 

Naturfreunde mit dem 
Fahrrad unterwegs 

Am Muttertag stand bei den Langener Natur- 
freunden eine Fahrradtour zum Patershäuser 
Hof auf dem Programm. Bei herrlichem Wetter 
hatten sich 31 Radler am Schwimmstadion ein- 
gefunden und um 9,15 Uhr ging es los, zuerst 
durch das Mühltal in die frischen grünen Wälder 
und Felder der Dreieichenhainer Gemarkung bis 
zum Hofgut Neuhof, Der Weg führte weiter an 
blühenden Erdbeerfeldem vorbei in den nahege- 
legenen Wald. Hier ertönte der Ruf „Frühstück". 
Frisch gestärkt ging es durch den Dietzenbacher 
Wald in Richtung Heusenstamm. Schon bald sah 
man auf einer großen Freifläche den Patershäu- 
ser Hof liegen. Als man näher heran kam, stellte 
man fest, daß das Gut nicht mehr bewirtschaftet 
wird. Die Stallungen stehen leer, und kein Hahn 
kräht mehr auf dem Hof. Nach kurzer Besichti- 
gung des Bauwerkes fand man bald einen schö- 
nen Platz am Waldi-and, auf dem eine ausge- 
dehnte Mittagspause eingelegt wurde. 

Auf dem Rückweg kam man noch an dem so- 
genaimten Wolfsstock vorbei, einem Schnitz- 
werk des Langener Künstlers H. Locher. Es 
wurde 1933 an der Stelle errichtet, an der im Jah- 
re 1784 der letzte Wulf im Dreieichgebiet erlegt 
wurde. Zum Abschluß kehrte man im Dreiei- 
chenhainer Naturfreundehaus ein. 

vHl'ccbh'ctlC Tldckioklen, 

Samstag, 16. Mai 1981 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
19,00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

für die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks II und Angehörige 

(Pfr. Born) 
Sonntag, 17. Mai 1981 (Kantate) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
und Prüfung der Konfirmanden 
des Bezirkes „Süd" (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus (Frankf, Straße) 

Petnisgemelnde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
9,30 Uhr Familiengottesdienst mit Tau- 

fe 
(Pfr, Kades u. Missionarin H, Thiem) 

Predigttext: Mt. 21, 14—17 
Martln-Luther-Kikxhe, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks II (Pfr. Born) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde 

15,00 Uhr Vorstellung der Konfirman- 
den 

vom Pfarrbezirk I (Pfr. Peter) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit 

Stadtmission Lang-en 
Sonntag, den 17. 5.. Bibelstunde 14.30 Uhr 
Dienstag, den 19. 5., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangel. Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdienst: Somitag, 9.30 Uhr, anschlie- 
ßend Missionsbasar. Es werden Kostbarkei- 
ten aus Mexico angeboten. 
Jugendkreis: Freitag, 19.30 Uhr 
20 Uhr öffentliche Abendveranstaltung 
„Bildmeditation". Es spricht ein Missionar 
aus Mexico. 

öffentlictie Bekaimtmacinins 

iler Stadt Langen 

Betr.: Fälligkeit von Steuern 
und Gebühren 

Am 15. 5. 1981 werden folgende Steuern und 
Gebühren fällig: 

Grundbesitzabgaben 1981, 2. Rate 
(Grundsteuer, Kanalbenutzungsgebühren 
Straßenreinigungsgebühren) 
Gewerbesteuer 1981, 2. Rate 
Hundesteuer 1981, 2. Rate 

Um Kosten und Gebühren für verspätete 
Zahlungen zu vermeiden, wird um fristge- 
rechte Zahlung gebeten. 
Bedienen Sie sich der Vorteile des Abbu- 
chungsverfahrens. 
Die Stadtkasse Langen und alle Kreditinsti- 
tute erteilen hierüber nähere Auskünfte. 
6070 Langen, 11. 5. 1981 
Der Magistrat 
— Stadtkasse Langen — 
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Ganz Reiter-Deutschland blickt 

am Wochenende nach Egelsbach 

e Die bedeutungsvolle reitsportliche Veran- 
staltung des Wochenendes im gesamten deut- 
schen Raum findet auf dem Büchenhof statt. Das 
Egelsbacher Mai-Tumier hat sich damit wohl 
endgültig einen Spitzenplatz auf dem Veranstal- 
tungskalender gesichert. Gemeinsam mit Wies- 
baden und Hanau-Wilhelmsbad sorgt es für eine 
Serie reitsportlicher Leckerbissen zum Beginn 
der Freiland-Saison. 

Bringt Wiesbaden den intemationalen Stan- 
dard und Wilhelmsbad die Darbietung nationa- 
ler SpitM des Springsportes, so ist Egelsbach sei- 
nem Prinzip treu geblieben, die Reiterei in ihrer 
ganzen Breite auftreten zu lassen. Neben der fast 
kompletten B-Gamitur der bundesdeutschen 
Springreiter, der gesamten hessischen Elite der 
Springer gehören auch die Sichtungsprüfungen 
der Jugendlichen und Junioren Hessens als Auf- 
takt zur Hessen-Meisterschaft dazu. Das ergibt 
ein Nonstop-Spring-Programm mit ungeheuren 
Starterfeldem: rund 200 in den M-Prüfungen 
und 142 in der höchsten Kategorie S, Ab Freitag 
früh, 8.30 Uhr geht es über die Parcours, begin- 
nend mit einem nationalen Zeitspringen Klasse 
L. Es folgt ab 13 Uhr ein Springen M/B und ab 
18.45 Uhr ein Sichtungsspringen der besten Hes- 
sischen Junioren. 

Am Samstagmorgen folgt wieder ein L-Sprin- 
gen, ab 11 Uhr dann ein Springen M/A, ein 
Springen, das nur auf wenigen Turnieren der 
Umgegend überhaupt geboten wird. Ab 16 Uhr 
dann der erste Höhepunkt mit der Springprü- 
fung Klasse S um den Preis vom Büchenhof, mit 
dern bisher nicht erlebten Zusammentreffen der 
nationalen Asse mit der hessischen Spitze. 

Dann gehen die Lichter an, und ab 19.30 Uhr 
läuft bis gegen Mittemacht eine Flutlicht- 
Springprüfung M/B mit Stechen. Im Bewir- 
tungszelt läuft dazu musikalische Unterhaltung. 

Am Sonntag beginnen die Jugendlichen Hes- 
sens mit einer Sichtungsprüfung Klasse L um 
8.30 Uhr. Dann folgt wieder M/A und das erste 
M/A-Springen nur für hessische Jugendliche als 
bedeutendster Test vor den Titelkämpfen in 
Wiesbaden. Und schließlich der absolute Höhe- 
punkt mit dem Springen der Klasse S mit Ste- 
chen um den Großen Nestl6-Preis ab 15,45 Uhr. 

Jahrgang 1914/15 
e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am 20. Mai 

um 14.30 Uhr am Ortsausgang B 3 zum Spazier- 
gang. Endstation: 17 Uhr Julischka/Bayerseich 

Die Dressur-Reiter beginnen am Freitag um 14 
Uhr mit parallel laufenden Prüfungen der Klas- 
se L und M/B, am Samstag folgt ab 8 Uhr die 
Sichtung der hessi.schen Jugendlichen und Ju- 
nioren und eine Dressurprüfung M/A. Am Sonn- 
tag denn morgens nochmals eine Dressur M/A 
und als Höhepunkt eine Dressurprüfung der 
Klasse S ab 12 Uhr. 

Die Vorführung der Sieger findet um 15.30 Uhr 
auf den Hauptplatz statt, begleitet von den 
Klangen des Spielmannszuges der SG Egels- 
bach. 

Drei Tage Spitzensport, wie er in Hessen sonst 
nicht mehr in dieser Breite zu sehen ist. Von Eu- 
ropameistem über Nationen-Preis-Reitem bis zu 
einer Handvoll Hessenmeister ist alles dabei. 
Ein Programm der Superlative, das mit norma- 
len Maßstäben kaum noch zu messen ist. 

Handballturnier 
der Jugendraumbesucher 

® Zur Erweiterung der jugendpflegerischen 
Aktivitäten der Gemeinde Egelsbch werden ne- 
ben regelmäßig stattfindenden Tischtennis- 
Tumieren künftig einige größere Tumiere, zu 
denen mehrere Jugendzentren eingeladen wer- 
den, organisiert. 

Als erstes Turnier dieser Art findet am Sams- 
tag, dem 16, Mai, in der Dr, Horst-Schmidt-Halle 
in Egelsbach von 12 bis 19 Uhr ein Handball- 
Turnier statt, Sozialpädagoge Klaus Stenzel hat 
Mannschaften aus sieben Jugendzentren des 
Kreises Offenbach und das Jugendzentrum 
Eschborn mit seiner Mannschaft eingeladen. Die 
Teilnahme am Turnier sagten folgende Jugend- 
zentren zu: Eschborn, Mühlheim, Heusenstamm, 
Neu-Isenburg/Gravenbmch, Dietzenbach, Drei- 
eichenhain und Egelsbach, 

Gespielt werden soll in zwei Gruppen mit je 
vier Mannschaften, Gruppenerster und -zweiter 
kommen weiter und spielen um die Plätze 1 bis 
4, Die Tumiersieger (Plätze 1 bis 3) werden mit 
Pokalen belohnt. Gäste sind willkommen, der 
Eintritt ist frei. 

Zirkus ist da! 
e Auf dem Berliner Platz gastiert am 16., 17. 

und 18. Mai der Zirkus „Sarani". der sich selbst 
einen Zoo-Zirkus oder einen ,,Zirkus zum Anfas- 
sen" nennt. Warum dieser Begriff? Nun. in die- 
sem familiären Untemehmen geht es weniger 
um Glamour und Glitzer von Weltsensationen, 
sondem darum, dem großen und kleinen Publi- 
kum Zirkusduft um die Nasse wehen zu lassen, 
es an das Geschehen zu fesseln und sogar mit ein- 
zubeziehen. Das sieht dann so aus, daß Kinder 
aus dem Publikum auf dem Pony oder gar auf 
dem Kamel reiten dürfen. 

Aber auch die Darbietungen können sich sehen 
lassen. Mit viel Lust und Liebe, mit Eifer und 
Können zeigen die Artisten ihre Kunst. Ihre 
Akrobatik beeindruckt. Dazu kommen die Tier- 
dressuren mit einem Affen, einem Bären und ei- 
ner Ziege, natürlich fehlen Pferdenummem 
nicht, und auch ein reitender Hund wird zum Pu- 
blikumsliebling. Das Ganze wird mit viel Witz 
dargeboten, und das Lachen im Zirkuszelt steht 
an erster Stelle. So wird ein Besuch zu einem 
netten Erlebnis, der Nervenkitzel von Weltun- 
temehmen wird durch die familiäre, ungezwun- 
gene Atmosphäre ausgeglichen. 

Die Waffen 

ff^en 

Temposünder 

Von der Stoppuhr 

bis zum Radar 

25 Jahre 

Ludwig-Gebhardt-Tumier 
e Am 16. und 17. Mai findet auf dem Sportge- 

lande „Am Beriiner Platz" zum 25, Male das In- 
temationale Ludwig-Gebhardt-A-Jugend- 
Tumier statt. Eine hervorragende Tumierbeset- 
zung gibt allen Fußballfreunden in Egelsbach 
und Umgebung die einmalige Gelegenheit, sich 
über das augenblickliche Spielniveau von Ju- 
gendmannschaften zu informieren, die in den 

. letzten drei Jahren mit lonangebend im bundes- 
deutschen Jugendfußball waren. 

Neben den beiden letztjährigen Teilnehmern an 
der Deutschen Jugendmeisterschaft Kickers Of- 
fenbach und SV Arminia Hannover haben der 
holländische Jugenderstdivisionär VC Sparta 
Den Haag, der FSV Frankfurt. Viktoria Aschaf- 
fenburg. der fünfmalige Pokalgewinner FC 07 
Memmingen und der VfR Groß-Gerau ihre Zusa- 
ge gegeben. Das von Heinrich Becker 1957 ins 
Leben gerufene Turnier hat sich zu einem der be- 
kanntesten und traditionsreichsten Jugendtur- 
niere in Hessen entwickelt. Gleichzeitig legt die- 
se 25, Jubiläumsveranstaltung in Folge beredtes 
Zeu^is darüber ab, daß die mit Kontinuität und 

etigkeit durchgeführte Jugendarbeit im Egels- 

den ^^^gemein Anerkennung gefun- 

Einrichtung eines 

neuen Jugendraumes 

e Nachdem die Gemeindevertretung in ihrer 
Sitzung am 19. Febmar beschlossen hat, im 
Haushalt 25 000 DM einzuplanen für die Ausstat- 
tung und Einrichtung von neuen Jugend- 
und/oder Vereinsräumen, vorrangig des Keller- 
raums im Bürgerhaus, der nach dem Beschluß 
des Gemeindevorstandes vom 11. November 
1980 als zusätzlicher Raum für die gemeindliche 
Jugendarbeit vorgesehen ist, lag nunmehr am 7. 
Mai dem Gemeindevorstand ein Entwurf des 
Bauamtes zum Ausbau dieses Raumes vor. 

Es handelt sich dabei um den rechts vom west- 
lichen Seiteneingang des Bürgerhauses gelege- 
nen Kellerraum, der von der Kamevalsgesell- 
schaft Egelsbach als Requisitenraum genutzt 
wird. Mit der Herausnahme der ehemaligen Ge- 
meranlage der Gefriergemeinschaft konnte der 
Gemeindevorstand der Kamevalsgesellschaft 
dort eine gleichgroße Fläche zur Verfügung stel- 
le. Da in dem seither genutzten Raum die KGE 
auf eigene Kosten eine doppelflügelige Tür so- 
wie Beleuchtung angebracht hat, wird die Ge- 

meinde für die gleichen Voraussetzungen in dem 
neuen Raum sorgen. Danach werden die Kame- 
valisten in den neuen Raum umziehen. Dies soll 
umgehend erfolgen. 

Nach dem Umzug wird der Ausbau des neuen 
Jugendraumes begonnen. Es ist daran gedacht, 
den ca. 30 qm großen Raum für Kleingruppen, 
wie Fotolabor, Videogruppe, Skatgruppe u. ä., 
zu nutzen. Durch eine Sitz- und Femsehecke 
wird der Raum eine gemütliche Atmosphäre er- 
halten. In einem Teil des seither nicht unterkel- 
lerten Stuhlraums werden eine Dunkelkammer, 
ein Abstellraum und eine Spüle mit Kochplatte 
untergebracht., 

Bürgermeister Dümer hofft, daß die gesamte 
Maßnahme bis zum Herbst diesen Jahres fertig- 
gestellt sein wird. Der Raum wird dann aus- 
schließlich für die gemeindlicl^e Jugendgruppen 
arbeit zur Verfügung stehen. 

Tu^Lrft des Ludwig-Gebhardt- Turmers berichtet ein riickblickender Beitrag in 
der T^mierschrift 1967, die anläßlich des 1. In- 
temat. Jugendfußballtumiers erschien. 

Was war Geschichte geworden? 
Im Jahre 1965 hatte man Im Jugendausschuft 

der Fußballabteilungen den Gedanken, ein Ju- 
gendtumier zu schaffen. Es sollte der Höhe- 
punkt im Leben der Egelsbacher Fußballjugend 
werden. Mit 10 Vereinen wurde begonnen. Durch 
das^mier sollte ein Pionier des Egelsbacher 
Fußballsportes ein bleibendes Denkmal gesetzt 
bekommen. Ludwig Gebhardt zählte zu den 
Gmndem des ehemaligen FC 03 Egelsbach, des- 
sen Rechtsnachfolger die heutige Fußballabtei- 
lung der SG Egelsbach ist. Da er ein ausgezeich- 
neter Pädagoge war, ereilte ihn sehr bald der 
Ruf, in der Kreisstadt Offenbach zu unterrich- 
ten. Hier zog er in seine alte Heimat, zu seiner al- 
ten Liebe. Trotz seiner Amter (er war lange Jah- 
re Jugendwart des ehemaligen Süddeutschen 
Fußball- und Leichtathletikverbandes) fand er 
noch genügend Zeit, innerhalb des FC 03 aktiv in 
der Fühmng mitzuwirken. 

Selbst nach dem Kriege, als er sich zur Ruhe 
gesetzt hatte, war er des öfteren auf den Brühl- 
wiesen zu finden. Als dann der Jugendausschuil 
mit seinem Anliegen an ihn herantrat, gab er so- 
fort seine Zustimmung, daß sein Name für das 
Turnier Verwendung finden dürfe. Stets war er 
ein leuchtendes Vorbild für die Jugend. Er war 
es, der mit zündenden Worten 1957 das 1. 
Ludwig-Gebhardt-Tumier eröffnete. 

Aus kleinsten Anfängen wurde das Turnier zu 
einer machtvollen Kundgebung für den Jugend- 
fußball. 

Am Samstag/Sonntag findet das 25. Interna- 
tionale Ludwig-Gebhardt-A-Jugend-Tumier 
statt. Teilnehmende Marmschaften: Kickers Of- 
fenbach, VfR Groß-Gerau, FSV Frankfurt. FC 
Memmingen. SV Arminia Hannover, SV Vikt. 
Griesheim, VC Sparta Den Haag (Holland), SG 
Egelsbach. Tumiereröffnung ist am 16. 5. um 13 
Uhr. 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

Versteigerung 
von Fundsachen 

e Am 26. Mai von 10 bis 12 Uhr findet im Hof 
des Rathauses eine öffentliche Versteigemng 
von Fundsachen statt, deren Eigentümer inner- 
halb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist nicht 
ermittelt werden konnten. 

Es kommen zur Versteigerung: Damen-, 
Herren-, Kinder- und Klappfahrräder, Damen- 
und Herrenarmbanduhren, Schmuck, Klei- 
dungsstücke und andere Gegenstände. 

Beerdigungszeiten geändert 
e Von Mitgliedern des Altenbeirates wurde der 

Gemeindevorstand um Prüfung gebeten, ob die 
Beerdigungen, die um 13.30 Uhr auf dem Fried- 

Viertelstunde auf 13.45 Uhr verschoben werden könnten. Dadurch 
bestehe die Möglichkeit, daß Bürger aus dem 
osthchen Gemarkungsteil den Ringbus benutzen 
konnten. Dadurch, daß seither die Beerdigungen 
um 13.30 Uhr stattfinden und womöglich noch 
Verzogemngen durch, die geschlossenen Bahn- 
^hr^ken entstehen, kämen die Benutzer der 
Ringbuslinie regelmäßig zu spät zu den Beerdi- 
gungen. 

Nach Absprache mit der Friedhofsverwal- 
tung, dem Bauhof und den örtlichen Pfarrern 
hat der Gemeindevorstand nunmehr beschlos- 
sen, daß die Beerdigungen zukünftig um 13.45 
Uhr stattfinden. Dadurch wird eine problemlose 
Benutzung der Ringbuslinie möglich sein. So- 

Mit sieben verschiedenen Methoden führt die 
Polizei in der Bimdesrepublik Deutschland der- 
zeit Geschwindigkeits-Messungen durch. Nicht 
alle ^dieser Methoden sind uneingeschränkt zu- 
verlässig, da Eich-, Justier- und Bedienungsfeh- 
ler vorkommen können. Deshalb hat der ADAC 
über 60 der wichtigsten Gerichtsurteile ausge- 
wertet und die Ergebnisse tabellarisch zusam- 
mengefaßt, damit sich der Kraftfahrer schnell 
über Fu^tion und Zuverlässigkeit der Meßver- 
fahren einen Überblick verschaffen kann. 

Folgende sieben Geschwindigkeits-Meßver- 
fahren gibt es: 

Lichtschranken: Im Abstand von einem Meter 
sind zwei oder drei Lichtschranken quer zur 
Fahrbahn aufgestellt. Werden die Lichtstrahlen 
unterbrochen, ergibt sich aus dem Zeitunter- 
schied die gefahrene Geschwindigkeit. Die Gera- 
te zeigen falsche Werte an, wenn zwei Verkehrs- 
teilnehmer, dazu können auch Fußgänger zäh- 
len, fast zur gleichen Zeit die Lichtschranken 
passieren. 

Radar: Ein scharf gebündelter Radarstrahl 
wird auf das sich entfernende Fahrzeug gesen- 
det. Wegen des sog. Dopplereffektes hat der re- 
flektierte Strahl eine niedrigere Frequenz als 
der abgeschickte. Aus dem Unterschied kann 
das Tempo errechnet werden. Fehler entstehen 
durch Doppelreflektion oder Doppelmessungen, 
Bei älteren Radargeräten ist eine Beeinflussung 
durch CB- oder Flughafenfunk möglich. 

Funkstopp: Mindestens zwei Polizeibeamte 
stehen in Funkverbindung und stellen mit 
Stoppuhren auf einer genau ausgemessenen 
Strecke die Zeit fest, die ein Fahrzeug für die 
Durchf^rt braucht. Fehler können durch unter- 
schiedliche Reaktionszeiten der Beamten, unge- 
naues Ausmessen der Strecke oder falsche Be- 
^hnung entstehen, eine Uhreneichung jedoch 
ist nicht erforderlich. 

Spiegel: Am Anfang und Ende der Meßstrecke 
stehen Spiegel, in denen ein Polizeibeamter mit 
Stoppuhr sehen kann, wann ein Fahrzeug Be- 
ginn und Ende der Meßstrecke passiert. Die Feh- 
lerquellen sind ähnlich wie beim Funkstoppver- 
fahren. 

Nachfahren: Ein Streifenwagen fährt einem 
Auto mit gleichbleibendem Abstand nach und 
stellt so dessen Geschwindigkeit fest. Fehler 
sind mögUch. wenn der Abstand zu stark verän- 
dert wird oder die Meßstrecke zu kurz ist. 

Vorausfahren: Hier gilt ähnliches wie beim 
Nachfahren. Die Polizeibeamten müssen das zu 
messende Fahrzeug ständig beobachten, um ei- 
nen gleichmäßigen Abstand einhalten zu kön- 
nen. 

Traffipax: Dies ist eine spezielle, zuverlässige- 
re Art der Nachfahr-Methode. Das zu messende 
Fahrzeug wird in kurzen Abständen fotogra- 
fiert, in das Bild werden Uhr und ein geeichter 
Polizei-Tachometer eingespiegelt. Fehler kön- 
nen entstehen, wenn die Meßstrecke zu kurz ist 
oder zu wenig Fotos gemacht werden. 

ADAC, rät Autofahrern, die Angaben ge- 
"®"_zu prüfen. Stimmen sie, muß dtis Bußgeld 
natürlich bezahlt werden. Wenn der Betroffene 
dagegen klare Anhaltspunkte für eine Fehlmes- 
sung hat, sollte er Einspruch einlegen. 

weit eine zweite Beerdigung am gleichen Tag er- 
folgt, ist diese Beerdigxmg nach wie vor um 15 
Uhr. 

Bürgermeister Hans Dümer. der diesen Be- 
schluß des Gemeindevorstandes in der letzten 
Altenbeiratssitzimg bekanntgab, freute sich 
über diese Anregung, deren VerwirkUchung si- 
cherlich allgemeine Zustimmung finden werde. 
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Ehe — eine erstrebenswerte 
Partnerschaft 

e „Errare humanum est" (Irren ist menschlich) 
— so buchstabiert mancher die drei Buchstaben 
Ehe. Die Einladung des katholischen Dekanates 
Dreieich zu einem Eheseminar buchstabiert E = 
Ernsthaftigkeit, H = Heirat und E = Endgültig- 
keit. Mit dieser Buchstabierung wird inhaltlich 
auf dieses Eheseminar für Brautleute, junge 
Ehepaare und Jugendliche auf dem Weg zur Ehe 
verwiesen. 

In vier Gesprächsrunden sind die Teilnehmer 
eingeladen, über Ehe nachzudenken und mitein- 
ander zu reden. Gesprächspartner, nicht nur Re- 
ferenten, sind; Ingrid Jost (Diplom-Psychologin, 
Leiterin der Eheberatung in Offenbach), Dr. 
med. Winfried Dill (prakt. Arzt und Geburtshel- 
fer, Mainz) und Karl-Heinz Novotny (Pfarrer, 
Egelsbach/Erzhausen). Themen wie Partner- 
schaft, Warum überhaupt heiraten?, Erwartun- 
gen an den Ehepartner, Sexualität in der Ehe, 
Kinderwunsch, Geburtenregelung, christlich ge- 
lebte Ehe machen dieses Eheseminar interes- 
sant. Es findet statt im Katholischen Gemeinde- 
zentrum St. Josef, Kirchstr. 18, Neu-Isenburg am 
Sonntag, dem 24. Mai, von 10 bis ca. 19.30 Uhr- 
Anmeldungen sind in jedem Pfarrbüro des De- 
kanates möglich. 

Altkleidersanunlung 
e Jugendliche der Kath. Kirchengemeinde St. 

Josef Egelsbach/Erzhausen und Mitglieder des 
Spanischen Clubs Erzhausen werden am Sams- 
tag, dem 16. 5., wieder eine Altkleidersammlung 

■ in den Gemeinden Egelsbach und Erzhausen 
durchführen. 

Der Reinerlös ist je zur Hälfte für den Fonds 
zur Anschaffung einer neuen Orgel für die Kir- 
che in Egelsbch und für die Jugendarbeit der 
Pfarrei bestimmt. Ab 10 Uhr werden die Altklei- 
der, auch Lumpen (aber bitte keine Matratzen, 
Schuhe und kein Papier) abgeholt. Es wird gebe- 
ten, die Handzettel, die an alle Haushalte ver- 
teilt werden, an die verpackten Textilien anzu- 
heften. 

von 

privat 

zu 

privat 

Das ist gut: 
mit 6 Maik 
sind Sie dabei 
und das gleich 
86 000 mal 

Zur Bodennutzungserhebung 1981 
Rechtsgrundlagen: 
1. Neufassung des Gesetzes über Bodennut- 

zungs- und Emteertiebung vom 21. 8. 1978 
(BGBI. I S. 1509) in Verbindung mit Zweites 
Gesetz zur Änderung des CJesetzes über Bo- 
dennutzungs- und Emteerhebung vom 
11. 8. 1978 (BGBI. I S. 1369). 

2. Gesetz über die Statisitk für Bundeszwecke 
(BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289). 

Auf Grund dieser Gesetze ist in der Zeit von Ja- 
nuar bis Mai 1981 eine Bodennutzungserhebung 
durchzuführen. 
Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter 
von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
und von Gesamtflächen 

a) ab 1 ha Betriebsfläche, die ganz oder teil- 
weise land- oder forstwirtschaftlich ge- 
nutzt werden, 

b) unter 1 ha Betriebsfläche, wenn die im Er- 
hebungsbogen genannten Mindestbestän- 
de an Vieh gehalten oder die dort genann- 
ten Fruchtarten zum Verkauf angebaut 
werden. 

Auskunftspflichtige, deren Flächen bis zum 25. 
Mai 1981 nicht erfaßt wurden, werden aufgefor- 
dert, sich unverzüglich bei der zuständigen Ge- 
meindeverwaltung zu melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen gemachten 
Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung. 
Verstöße gegen diese Geheimhaltungspflicht 
werden bestraft. 

Hessisches Statistisches Landesamt 

v<5ircl)llChC Tiadiuc^ 

Evangelische Kirschengemeinde 
Samstag, 16. Mai 
19.00 Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 17. Mai 
10.00 Vorstellung der Konfirmanden 

(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 
und Kindergottesdienst 

15.00 Vorstellung der Konfirmanden 
(Westbezirk — Pfr. Adam) 

Vaddertags-Waldfest 
ez Auch in diesem Jahr veranstaltet die Frei- 

willige Feuerwehr Erzhausen am Himmelfahrts- 
tag (29. 5.) an der Heegfcerghalle ihr schon wohl- 
bekanntes „Vaddertag.s-Waldfest". Der Bieran- 
stich, der am Vorabend um 20 Uhr vollzogen 
wird, eröffnet das Fes'.. 

Am Himmelfahrtstag beginnt um 9 Uhr ein 
Frühschoppen. Wie schon die Jahre vorher, sind 
auch diesmal wieder für die Kinder viele Spiele 
zum Austoben vorbereitet worden. Sommerski- 
laufen, Wassertransport, Feuerwehrspiel sind 
nur einige davon, die zur Kurzweil beitragen sol- 
len. Höhepunkt bildet wie immer der Luftbal- 
lonstart. Die Besitzer der Luftballons, die am 
weitesten fliegen, werden mit Preisen belohnt. 
Der erste Preis ist dabei ein Fahrrad. 

An beiden Tagen wird natürlich ausreichend 
für das leibliche Wohl der Besucher gesorgt. 
Steaks und Bratwürste, auf dem Holzkohlen- 
grill gebraten, liegen für die Hungrigen bereit. 

Senioren auf Reisen 
ez An dem Ausflug des Altenbeirates Erzhau- 

sen nach Idar-Oberstein und in das Nahetal zeig- 
ten außerordentlich viele ältere Bürgerinnen 
und Bürger Interesse, sodaß drei vollbesetzte 
Busse frühmorgens Erzhausen verließen. 

Die Verantwortlichen im Vorstand überstan- 
den bange Stunden nach dem plötzlichen Winter- 
einbruch und atmeten auf, als nach den heftigen 
Schneefällen am Vortag während der Anfahrt in 
das Zielgebiet wieder die Sonnö hervorkam und 
den Ausflüglem einen schönen Tag bescherte. 

Durch den Rheingau mit Blick zum Nieder- 
walddenknial und in den Taunus ging es in flot- 
ter Fahrt nach Bad Kreuznach mit seiner histori- 
schen Altstadt. Im Soonwald lag noch 20 cm ho- 
her Schnee, und durch das romantische Nahetal 
gelangten die Senioren über Kim nach Idar- 
Oberstein. 

Nach dem Mittagessen blieb genügend Zeit zur 
Besichtigung der Stadt der Edelsteine, beson- 
ders der alten mit Wasserkraft betriebenen 
Schleiferei im Ortsteil Tiefenstein, des Heimat- 
museums und der prächtigen Felsenkirche. Über 
100 Teilnehmer, darunter zwei über 80jährige 
Frauen ließen sich den Aufstieg zur Kirche in 
dem mit über 200 Stufen ansteigenden Treppen- 
gäßchen nicht verdrießen. 

Auf der Heimfahrt wurde in Bad Münster am 
Stein zu Abend gegessen, bevor die Ausflügler in 
guter Stimmung, zufrieden mit der Organisation 
und dem überraschend guten Wetter nach einen 
erlebnisreichen Tag wieder nach Hause kamen. 

Es geht um die 
WM-Teihiahme 

Einladung an Kinder 
e Im Anschluß an die Kinderbibelwoche im vo- 

rigen Herbst lädt die ev. Kirchengemeinde 
Egelsbach die Kinder zu einem besonderen Kin- 
dergottesdienst ein am Sonntag, dem 17. 5., um 
10 Uhr. Ähnlich wie in der Kinderbibelwoche 
geht es um Geschichten aus der Bibel und aus 
dem Leben, um Singen und Spielen. Kinder, die 
ihre „MALIG-Puppen" von der Kinderbibelwo- 
che noch haben, sollten sie mitbringen. 

iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 
I Guter Vorsdilag | 
= Am Schwarzen Brett einer Firma In = 
1 Rom konnte man lesen: „Was können = 
= wir tun, um zu erreichen, daß alle Mit- = 
1 glieder unseres Betriebes pUnktlldi i 
= beim Klingelzeichen an Ihrem Arbelts- = 
i platz sind?" i 
= Nodi am selben Tag stand darunter: = 
= „Den klingeln lassen, der zuletzt kommt!" = 
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiT 

Gott gab im Leben uns 
manch' bunte Stunden und 

eine gold'ne als wir uns gefunden 

6073 Egelsbach 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

'EKfiaus^iete/i ^e/icfc 

oMeubaue/i 

München, den 9. Mal 1981 

Auf der Trift 9 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

<^Lete/t<^ew^ f K\, ^ßauQ^ecken 

^a/ibafia^ei/i^ LMa/iüm^ecke/i 
geb. Krahne 

RIngelnatzstraße 25 
6073 Egelsbach 

geb. Krahne 

Dresdner Straße 14 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Mal 1981 um 14.30 Uhr In der kath. Kirche, 
Egelsbach, statt. 

Tagesadresse: BOrgerhaus Egelsbach 

ez Zum 3. Male fuhren die Kunstradfahrer aus 
der ganzen Bundesrepublik in Hungen um den 
Oberhessen-Pokal. Von der Sportvereinigung 
Erzhausen starteten Inge Tegel, Bernd Leiser 
und Werner Dilfer. 

Bernd Leiser, der zur Zeit ein Formtief zu 
überwinden hat, kam auch in Hungen nicht an 
seine bereits erbrachten Leistungen heran. Mit 
292,65 Punkten mußte er sich mit dem 4. Platz 
begnügen. Inge Tegel hatte nach ihrer viermona- 
tigen Zwangspause wegen einer Fußverletzung 
wieder ihren ersten Start. Mit 278,5 Punkten be- 
legte sie bei 23 Starteriruien den 9. Platz. 

Im Rahmen dieses Pokalwettbewerbs starte- 
ten die A- und B-Angehörigen zu ihren ersten 
beiden Ausscheidungsfahrten für die Welt- und 
Europa-Meisterschaften 1981. In der Männer- 
klasse streben acht Fahrer einen Platz im WM- 
Aufgebot an, darunter auch „der Neuling" Wer- 
ner Dilfer von der SVE, derm seit Januar gehört 
er dem B-Kader und somit der Nationalmann- 
schaft des Bundes Deutscher Radfahrer an. 
Gleich beim ersten Durchgang bot er eine über- 
zeugende Leistung und erreichte mit 319,95 
Punkten eine persönliche Bestleistung. Am 
Nachmittag beim zweiten Durchgang kamen die 
Experten bei Hallentemperaturen um 35 Grad 
nicht cm ihre vormittägliche Leistungen heran. 
Werner Dilfer kam auf 312,8 Punkte. Er belegte 
nun in der Gesamtwertung hinter Weltmeister 
Kratochvil,Vizeweltmeister Kessler und Ex- 
weltmeister Obert den hervorragenden 4. Platz. 

Es folgen noch weiter acht Ausscheidungsfah- 
ren, zu denen man Werner Dilfer viel Glück wün- 
schen karm. 

Aktive Feuerwehr 
Auch im Mai hat die Freiwillige Feuerwehr 

Erzhausen einen ausgefüllten Terminplan. Die 
Jugendfeuerwehr veranstaltete am Donnerstag, 
dem 7. Mai eine Leiterübung/Hebekissen, am 
Donnerstag, den 14. Mai eine Sportübung für 
Leistungsspange und wird am Donnerstag dem 
21. Mai eine weitere Übung durchführen. 

Die Einsatzabteilung führte cun Mittwoch, 
dem 6. Mai eine Übung der Ersten Hilfe im Ein- 
satz durch, am Mittwoch (lern 20. Mai folgt eine 
Unfallverhütungs-Übung und am Soimtag dem 
31. Mai eine Geräteprüfung. 

Dein Porto 

mit Herz 

Woliiffalirts 

maricen 

WohHahrtf- 
brichnarfccn 
sind schön und h«Hcn 

Erhältlich bei den 
Freien Wohlfahrlsverbänden 

und allen Postämtern 

Die Qemalnde Egelsbach sucht fOr Ihr modernes beheiztes 
Freibad Im Zentrum des Egelsbacher Frelzeltparks zum 1.7.'81 

1 geprüften Schwimmeister/ 
Schwimmeijstergehllfen 
mit AbschluBprOfung 
nach Vergütungsgruppe VI b/VII BAT 

oder 
1 Hilfsschwimmeister 

mit Leistungsschein 
hach Vergütungsgruppe VII BAT 

Bewert>er mit handwerklichen Fähigkelten werden bevorzugt. 
Wir bieten: Dauerstellung mit leistungsgerechter Vergütung 
nach den Bestimmungen des BAT. 
Außerdem werden alle Im öffentlichen Dienst üblichen Sozlal- 
lelstungen gewahrt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an 
den Gemeindevorstand der-Gemelrxle Egelsbach, Frelherr- 
vom-Steln-StraBe 13, 6073 Egelsbach. 

Über nähere Einzelheiten Informiert Sie Herr Neu, 
Telefon 0 61 03/41 21. 

JAHRGANG 1930/31 
Wir treffen uns am 20. Mal 1981 
um 20.30 Uhr, Gasthaus „Theiß". 

Schöne 
• BEGONIEN, 
• TOMATEN, 
• SELLERIE, 
• LAUCH 

zu verkaufen. 
NIddastr. 6, Tel. 4 37 86 

Zahnarztheilerin sucht zum 1. Juli 
1981 möbL ZIMMER mit Kochgele- 
genheit In Egelsbach oder Umge- 
bung. 

Angebote erbeten unter 
Tel. 0 60 62 / 33 10 nach 18 Uhr. 

FOr die uns zuteilgewordene Anteilnahme In Wort, Schrift, 
sowie Kranz- und Blumenspenden t>elm Helmgang meines 
lieben Mannes und unseres lletien Vaters 

Kurt Langer 

sagen wir auf diesem Wege allen Freunden und Bekannten, 
der Nachbarschaft sowie Herrn Pfarrer Novotny für seine 
tröstenden Worte herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Viktoria Langer 
und Kinder 

Egelsbach, Im Mal 1981 
LessIngstraBe 9 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Zeichen der Zuneigung und Verehrung die meiner lieben, 
unvergessenen Mutter 

Paula Reinhardt 
geb. Werkmann 

entgegengebracht worden sind, bedanke ich mich. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Krämer, den Schulkameraden und 
-kameradinnen des Jahrgangs 1926/27, den Feuerwehrfrauen und den 
Kegelbrüdern und -Schwestern. 

Egelsbach, im Mai 1981 

in stiller Trauer: 
Alfred Reinhardt 
und alle Angehörigen 

Sl 
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Nr.38 Freitag, den 15. Mai 1981 

Am Sonntag 
kommt Hahn zum Club 

Zu einem weiteren Heimspiel erwartet der FC 
Langen am Sonntag um 15 Uhr den SV Hahn im 
Waldstadion. Der Club brennt dabei auf Revan- 
che für die unglückliche Niederlage, die man in 
der Vorrunde bei eisigem Wind einsteciten muß- 
te. 

Wenn sie gelänge, wäre damit ein weiterer 
Schritt zum Klassenerhalt getan. Die Siege von 
Rüsselsheim über Nieder-Klingen (8:3) und von 
Münster über Biblis (2:1) haben die Mannschaf- 
ten der bedrohten Zone enger aneinanderrüciien 
lassen. Immerhin stehen für den Club noch drei 
Spiele auf dem Programm, und die anderen 
Mannschaften, die noch nicht aus dem Schneider 
sind, haben bewiesen, daß sie zu besonderen 
Kraftakten in der Lage sind. 

Leider nur ein Unentschieden 

SSG Langen — SG Nicder-Roden 2:2 (1:0) 

Abstiegsfrage 

schon vor der Klärung? 
Im vorletzten Punktspiel der Kreisliga A Of- 

fenbach trennten sich die Mannschaften der SSG 
Langen und der SG Nieder-Roden nach einem 
harten aber fairen Spiel 2:2 unentschieden. 

In der ersten Viertelstunde war es ein ausgegli- 
chenes Spiel mit verteilten Torchancen. Bereits 
in der 5. Minute die erste Tormöglichkeit für die 
SSG Langen nach Zuspiel von Fink auf Nold. 
Der schoß sofort, aber Torwart Kafka von 
Nieder-Roden stand richtig und hielt. In der 12. 
Minute hatten die Gäste die größte Chance durch 
Fischer, aber auch Torwart Fenzl war Herr der 
Lage. Eine Minute später hatte wiederum Fi- 
scher die nächste Möglichkeit für die Gäste, doch 
sein Schuß verfehlte knapp das Tor. Nach diesen 
beiden Torchancen für die SG Nieder-Roden 
nahm die SSG Langen das Spiel in die Hand und 
hatte zahlreiche Möglichkeiten eine Führung zu 
erzielen. So in der 18. Spielminute, als Heil an 
der rechten Seite einen Alleingang unternahm, 
dann zu Gottschick zurückflänkte, der jedoch 
über das Tor schoß. Die nächste Tormöglichkeit 
hatte Nold in der 20. Minute nach Zuspiel von 
Dohmen, doch auch hier war der Torwart der 
Gäste nicht zu bezwingen. 

Nachdem Fink in der 26. Spielminute auf den 
Elfmeterpunkt des Nieder-Rodener Strafraumes 
flankte, schien das Führungstor für die SSG 
Langen zu fallen, doch Nold trat am Ball vorbei, 
und der nachsetzende Gottschick schoß über das 
Tor. Erst in der 31. Spielminute gelang der SSG 
Langen die erhoffte Führung. Nachdem Nold im 
Strafraum die Beine weggezogen wurden, ver- 
wandelte Braukmann den fälligen Elfmeter zum 
1:0 für die SSG. In der 35. Spielminute folgte 
gleich zweimal die Möglichkeit, die knappe 
Führung auszubauen, doch der Schuß von Nold 
klatscht gegen die Querlatte und zui-ück in Feld 
und auch der Nachschuß verfehlte sein Ziel. In 

den letzten 10 Minuten der ersten Halbzeit war 
auf beiden Seiten keine nermenswerte Möglich- 
keit eines Torschusses mehr zu verzeiciinen. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit gleich die er- 
ste Chance für die SSG, nachdem Nold seinen 
Mannschaftskameraden Dohimen gut in Szene 
gesetzt hatte, doch dessen Schuß ging knapp am 
Tor vorbei. In der 53. Spielminute wurde ein Tor 
von Heil vom sonst guten Schiedsrichter wegen 
abseits niclit anerkannt, und fünf Minuten spä- 
ter fiel der überraschende Ausgleich zum 1:1 
durch Meyer, der einen Eckball für die SG 
Nieder-Roden per Fuß verwandelte. Nach weite- 
ren 10 Minuten ohne große Torchancen für beide 
Mannschaften doch noch das 2:1 für die SSG 
Langen. Nold war der Torschütze, der nach ei- 
nem herrlichen Solo von Libero Braukmann 
Nieder-Rodens Torhüter keine Chance ließ. 

Nach diesem Tor für die SSG wurde Nieder- 
Roden stärker. Jetzt mußte sich SSG-Keeper 
Fenzel einige Male auszeiclinen. Die letzte Mög- 
lichkeit für die SSG Langen hatte Nold nach Zu- 
spiel von Fink in der 83. Spiehninute, aber auch 
Torwart Kafka von der SG Nieder-Roden war in 
dieser Szene nicht zu überwinden. In der 87. 
Spielminute die nächste große Chance für die SG 
Nieder-Roden durch Hersel, doch dessen Schuß 
wurde vom SSG-Torwart gehalten. 
Daim in der 91. Spielminute kam doch noch der 

2:2 Ausgleich. Nach einem weiteren Eckball be- 
kam die SSG Langen den Ball nicht aus der Ge- 
fahrenzone, und Pallaske ließ sich die Chance 
zum Ausgleich aus etwa fünf Metern nicht entge- 
hen. Es spielten: Fenzel, Nuss (78. Thamm), De 
Ginder, Knechtel, Braukmann, Bott, Heil, Doh- 
men, Gottschick (66. Starke), Nold, Fink. 

Im Vorspiel unterlag die Reserve der SSG 
Langen nach schwachem Spiel mit 5:1 Toren. 
Der einzige Torschütze für die SSG war Balzer. 

Großartiger SV-Sieg 

in Dudenhofen 

TSV Dudenhofen — SVD 0:3 (0:2) 
Die Hainer Mannschaft zeigte sich an diesem 

heißen Maisonntag von ihrer Schokoladenseite. 
Völlig verdient entführte man mit einem souve- 
ränen 3:0 Sieg beide Punkte beim Neuling Du- 
denhofen. 

Bereits der Auftakt war verheißungsvoll, als 
Schmidt in der vierten Minute allein dem TSV- 
Tor entgegensteuerte, dann jedoch an Torwart 
De Marco scheiterte. Diese frühe Szene verdeut- 
lichte, daß sich die Rot-Weißen etwas vorgenom- 
men hatten, denn auch in der Folge sah man 
herrliche Direktkombinationen und weite Pässe 
auf die Flügel. Die Einheimischen kamen über- 
haupt nicht zur Geltung und ihre sonst gefährli- 
chen Stürmer Wehner und Walter waren glatte 
Ausfälle. 

In der 22. Minute ging der Sportverein durch 
Schwab in Führung. Von Pfaff, der diesmal im 
Mittelfeld spielte, ging der Angriff aus, der über 
Schmidt weiter lief und von Klaus Schwab herr- 
lich mit dem 0:1 abgeschlossen wurde. Dieser 
Vorsprung hätte mühelos ausgebaut werden 
können, weil die Rot-Weißen eindeutig die bes- 
sere Matmschaft waren und Spiel und Gegner je- 
derzeit im Griff hatten. 

Vier Minuten vor der Pause schien sich plötz- 
lich eine Wende anzubahnen, als Lack in höch- 
ster Gefahr die Notbremse ziehen mußte und der 
sichere Unparteiische Walz (Friedberg) auf den 
Elfmeterpunkt zeigte. Wehner hatte aber keine 
Nerven und schoß den Ball weit über das Tor. 
Nachdem kurz zuvor noch Lack bei einem Steil- 
angriff nur den Außenpfosten traf, machte es 
Hannes Schmidt unmittelbar vor dem Wechsel 
besser und erzielte nach einem Abspfelfehler der 
TSV Deckung das 0:2. 

Überhaupt war Schmidt der überragende 
Spieler seiner Mannschaft. Er war pausenlos in 
Bewegung, spielte herrliche Doppelpässe und 
schoß zudem noch zwei Tore. Dieser Treffer, der 
zum 0:3 führte, war das Glanzstück des Hainer 
Rechtsaußen. An der Mittelinie angelte er sich 
den Ball, umspielte alles, was sich ihm in den 
Weg stellte und schob im Stile eines Routiniers 
ein. Selbst der Anhang der Platzherren zollte für 
diese grandiose Leistung starken Beifall. 

Im Anschluß änderte sich nichts mehr am Er- 
gebnis, obwohl noch einmal ein Kopfball von 

Am vorletzten Spieltag der Oberliga Hessen 
scheint es in der Abstiegsfrage eine weitere Klä- 
rung zu geben, derm im Spielprogramm stehen 
sich allein vier von sechs bedrohten Vereinen di- 
rekt gegenüber. So erwartete der FCA Darm- 
stadt den FC Heppenheim und möchte seine ge- 
ringen Chancen auf den Klassenhalt mit einem 
Sieg wahrnehmen. Im zweiten direkten Kampf 
um den Abstieg muß die SG Egelsbach schon 
beim feststehenden Absteiger in Hochstadt an- 
treten und kann nur mit einem doppelten Punkt- 
gewinr, die Hoffnungen auf den Verbleib in der 
Oberliga aufrechterhalten. Ein Treffen, an dem 
Spitze und Ende der Tabelle beteiligt sind, ist 
die Begegnung Griesheim, das auf einen Ausrut- 
scher von Aschaffenburg in Haiger wartet, ge- 
gen die ebenfalls noch stark bedrohte SG Bad 
Soden (29 Punkte). Für Dillenburg geht es am 
Riederwald bei den Eintracht Amateuren eben- 
falls nur um einen Sieg, denn ein Punktgewinn 
wäre zu wenig für den Klassenverbleib. 

Für die SGE karm nur ein Sieg beim Schluß- 
licht weiterhelfen, denn selbst mit dreißig Zäh- 
lern wäre man noch nicht sieher, ob nicht doch 
noch ein Entscheidungsspiel zum Schluß bei 
Punktgleichheit ausgetragen werden muß. Das 
Torverhältnis zählt in diesem Falle um den Ab- 
stieg nicht. 

Für die SSG 

geht's um die Wurst 

Nach den beiden Heimsiegen gegen Bad-Hom- 
burg und Kastel glaubte man in Egelsbach schon 
an die Rettung, doch der Rückfall in Hanau mit 
der klaren Niederlage ließ alle Hoffnungen na- 
hezu völlig schwinden. Inzwischen scheint sich 
die Maimschaft von der Moral her doch wieder 
gefangen zu haben. Sie weiß, daß nur ein Sieg 
den Verbleib in der Oberliga weiter nähren 
kann, in Ziegenhain zum letzten Treffen ist oh- 
nehin kaum etwas zu holen. Unter diesem 
Aspekt geht die Elf in das für sie so entscheiden- 
de Spiel in Hochstadt. Die Elf kann es schaffen, 
wenn sie auf Angriff s|Dielt. Vielleicht sieht daim 
am Sonntagabend nach Bekanntwerden der an- 
deren Ergebnisse in der Abstiegszone die Sache 
doch wieder rosig aus. Spielbeginn in Hochstadt 
ist am Sonntag um 15 Uhr. 

SSG 1 B in Klein-Gerau 
Auch die 1 B der SGE fährt am Sormtag aus- 

wärts und muß um 15 Uhr beim sehr heimstar- 
ken SV Klein-Gerau antreten. Die Marmschaft 
hat sich durch ihre guten Spiele inzwischen bis 
auf den 3. Tabellenplatz vorgearbeitet und kann 
erneut ihre Auswärtsstärke unter Beweis stel- 
len. 

Buchmüller und ein Flachschuß von Pfaff für 
Gefahr sorgten. 

Es spielten: Arnold, Nees, Buchmüller (72. 
Bein), Lack, Kammholz, Krüger, Lutz, Pfaff (80. 
Schramm), Schmidt, Schwab, Bücher. 

Ein sehr gutes Spiel lieferte die SV-Reserve, 
die einen klaren 4:1 Sieg errang. Zur Pause führ- 
te man durch Tore von Bremer und Parr mit 2:1. 
Weitere Treffer von Kohl und Janovsky führten 
zum souveränen Erfolg. Es spielten: Zlamal, 
Kohl, Sanchez, Knipp, M. Hussein, Bremer, I. 
Hussein, Breidenbach, W. Krüger, Parr, Janovs- 
ky. 

SVD-Soma nicht zu stoppen 

VfB Offenbach III — SVD III 0:2 (0:0) 
Drei Tage nach dem Titelgewirm war die Hai- 

ner Soma in ihrem drittletzten Spiel beim VfB 
Offenbach mit 2:0 erfolgreich. Verletzungssor- 
gen und Absagen plagten die Rot-Weißen vor 
Spielbegirm. Zu allem Überfluß verletzte sich 
Helmut Schmidt schon in den ersten Minuten 
und kormte bis zum Wechsel nur noch als Statist 
mitwirken. Für ihn kam der kurzfristig einge- 
sprungene Dieter Polczyk, der Schwung ins 
Spiel brachte. 

Nach zerfahrenem Beginn zeigte der SVD die 
entschlossenere Taktik. Bester Marmschaftsteil 
war die Abwehr, wo Scheddel neben Dieter 
Knies imd Günter Leibold überragender Ak- 
teur war. Schlußmann Korth kam praktisch nie 
in ernste Gefahr. 

Beide Hainer Treffer fielen erst im zweiten 
Durchgang. In der 58. Minute war Norbert Och 
nach einem Doppelpaß zum ersten Mal erfol- 
greih. Später vergaben Grundmann und auch 
Polczyk ziemlich kläglich. Erst acht Minuten vor 
dem Ende erzielte Schäfer auf Zuspiel von Polc- 
zyk das 2:0. 

Es spielten: Korth, Bachmann, Scheddel, Lei- 
bold, Knies, Och, CJroß, Grundmann, Helmut 
Schmidt (Polczyk), Liederbach, Schäfer. 

Das letzte Punktspiel bestreitet die Hainer So- 
ma am Samstag um 16 Uhr auf eigenem Gelände 
gegen die SG Rosenhöhe. Dieser Verein fügte 
den Rot-Weißen die bislang einzige Saisonnie- 
derlage bei. 

Am Sonntag ist der letzte Punktspieltag der 
Kreisliga A Offenbach. Die SSG Langen muß 
beim Tabellenachten VfB Offenbach antreten. 
Für die Langener geht es in dieser Begegnung 
darum, durch einen Sieg den Klassenerhalt zu 
schaffen, nachdem am vergangenen Sonntag ge- 
gen den Abstiegskandidaten Nieder-Roden nur 
ein Unentschieden erzielt wurde. Bei einem Sieg 
wären die Fronten schon vor einer Woche ge- 
klärt gewesen. 

Langen hat einen Punkt mehr als Nieder- 
Roden, körmte also bereits mit einem Unent- 
schieden schon gerettet sein. 

Die Mannschaft aus Nieder-Roden hat beim 
Tabellendritten TG Sprendlingen anzutreten 

imd hat dabei vexständlicherweise nur eine Au- 
ßenseiterchance. Werm die Sprendlinger gewin- 
nen, war die Afaänung von Experten ist, dann 
körmte sich die SSG sogar eine Niederlage lei- 
sten. Doch wer weiß dies schon vorher? 

Auf jeden Fall sollte man in Offenbach eine 
SSG-Elf erwarten dürfen, die mit allem Einsatz 
und mit aller Kraft zur Sache geht, um den Klas- 
senerhalt ohne fremde Hilfe zu erringen. Auch 
die SKG Sprendlingen, die die gleiche Punkt- 
zahl wie Langen hat, ist noch gefährdet. Sie er- 
wartet vor eigenem Publikum die Elf von Klein- 
Auheim. 

Eine große Anzahl von Schlachtenbunmilem 
wäre sicher für die SSG von Vorteil. Offenbach 
ist am Sonntag ganz gewiß eine Reise wert. 

Club schlug Dieburg 
Durch Tore von Harald Hoffeiner (4. Minute) 

und Georg Reh (27. Minute) schlug der FC Lan- 
gen gestern den Tabellenneunten Hassia Die- 
burg und sicherte sich damit zwei wertvolle 
Punkte. Die Matmschaft zeigte — zumindest vor 
der Pause — eines ihrer besten Spiele der letzten 
Wochen. Nach dem Wechsel, als die bekarmte 
Durststrecke einsetzte, konnte man sich auf die 
sichere Ab.wehr verlassen, die den Gegner zu kei- 
nem Erfolg kommen ließ. Nach dem zweiten 
Treffer landete Cystecki noch einen Schuß an 
den Pfosten, der leicht ein höheres Ergebnis hät- 
te bedeuten köimen, was aber nicht dem Spiel- 
verlauf entsprochen hätte. Es spielten: Körber, 
Weber, Herbert Hoffeiner, Jäkel, Herbert Wolf, 
Cystecki, Herrmarm, Reh (Klaus Wolf), Bialon, 
Pietrowski, Harald Hoffeiner (Rapp). 

Der Vorsprung gegenüber dem Abstiegsplatz 
ist für den Club jetzt auf fünf Pluspunkte gestie- 
gen. Das bedeutet, daß man aus den letzten drei 
n^h ausstehenden Spielen noch vier Punkte be- 
nötigt, um in der Bezirksliga zu bleiben. Dies 
sollte im Bereich des Möglichen liegen, zumal 
auch die hinten liegenden Mannschaften vermut- 
lich noch Punkte abgeben. Wenn das Spiel am 
Sonntag gegen Hahn gewoimen wird, dürfte der 
Klassenerhalt geschafft sein. 

BezirksUga Darmstadt 
Rüsselsheim — Nieder-Klingen 
Geinsheim — Vikt. Urberach 
Münster — Biblis 
Langen — Dieburg 
Lorsch — Bürstadt Amateure 
Darmstadt Amat. — Oberabtsteinach 
Ober-Roden — Lampertheim 
Raunheim — Hahn 
Riedrode — Mörfelden 

1. Lorsch 32 82:31 
2. Geinsheim 33 75:50 
3. Raunheim 32 70:48 
4. Urberach 32 65:49 
5. SV 98 Darmstadt 32 70:53 

8:3 
3:1 
2:1 
2:0 
3:1 
2:0 
1:2 
4:4 
5:0 

49:15 
44:22 
40:24 
40:24 
38:26 

6. Riedrode 34 56:57 37:31 
7. Bürstadt Amat. 32 60:55 34:30 
8-Hahn 33 66:67 35:31 
9. Ober-Roden 33 58:50 34:32 

10. Dieburg 33 65:61 34:32 
11. Oberabtsteinach 32 54:61 29:35 
12. Langen 32 63:71 29:37 
13. Rüsselsheim 32 64:73 27:37 
14. Bensheim 33 45:55 27:39 
15. Mörfelden 32 56:75 25:39 
16. Münster 32 46:76 24:40 
17. Biblis 33 42:63 24:42 
18. Niederklingen 32 64:88 23:41 
19. Lampertheim 31 40:65 22:40 

Am nächsten Wochenende (16./17. Mai) spie- 
len: SKV Mörfelden — Ober-Abtsteinach (Sa), 
Darmstadt 98 Amat. — Germania Ober-Roden, 
Hassia Dieburg — VfR Bürstadt Amat., FV Bib- 
lis — Nieder-Klingen, FSV Riedrode — Vikt. Ur- 
berach, SV Münster — Lampertheim, FC Langen 
— SV Hahn, Olympia Lorsch — FC Bensheim, 
Opel Rüsselsheim — SV Raunheim. 

Kann SVD den 
SV Steinheim stürzen? 

Das größte Interesse in der Offenbacher Fuß- 
ball A-Liga richtet sich am Sonntag sicherlich 
nach Steinheim, wo der einheimische Tabellen- 
führer den SV Dreieichenhain erwartet. Dem 
Spitzenreiter genügt bereits ein Remis zum Ti- 
telgewirm. Allerdings sind die Rot-Weißen genü- 
gend motiviert vom Vorspiel, das man unter 
schlechtesten Bedingungen bei Tiefsclmee in der 
letzten Minute durch eine umstrittene Schieds- 
richterentscheidung knapp verlor. 

Die hochdotierte Steinheimer Elf, die sich aus 
ehemaligen Hanauer und Dietesheimer Spielern 
zusammensetzt, kaim sich sehr wahrscheinlich 
auf eine kampfstarke und ehrgeizige SVD- 
Marmschaft einstellen, die alles daran ansetzen 
wird, den Gastgebern in letzter Sekunde den Ti- 
tel zu vermasseln und ein Entscheidungsspiel 
mit Mühlheim herbeizuführen. Spielbegirm ist 
um 15 Uhr, vorher spielen die Reserven. 



Nr. 38/Seite 4E LANCENER ZEITUNG Freitag, den 15. Mai 1981 

Lang:ens Senioren erfolgreich 

Rudi Eschenröder bei den 
Deutschen Meisterschaften 

Am Sonntag gingen in der KSV Sporthalle die 
Hessischen Meisterschaften im Gewichtheben 
der Senioren zu Ende. Von den 33 Athleten, die 
um den Hessischen Meistertitel stritten, waren 
allein ein Viertel vom Gastgeber-Verein. 

Rudi Seidel gelang als einzigem Langener ein 
Hessenmeistertitcl in der Klasse bis 75 kg und 
der Altersstufe II. Mit 95 kg im Reißen und 110 
kg im Stoßen konnte er seine Gegner weit über- 
treffen, obwohl diese Leistung nicht an alte Zei- 
ten anknüpft. 

Gut zeigte sich Rolf Feser in derselben Klasse, 
aber in der e.'sten Altersstufe. Ohne besondere 
Trainingsvorbereitung schaffte er 100 kg im 
Reissen und 127,5 kg im Stoßen und wurde da- 
mit zweiter. Bester aller Athleten war er aber in 
seiner Relativwertung von 94,5 kgP, was be- 
weist, daß Körpergewicht und Leistung noch in 
gutem Verhältnis stehen. 

Raimund Lellinger, in der 67,5 kg-Klasse ge- 
startet, konnte ebenfalls einen zweiten Platz 
verbuchen. 70 kg im Reißen und 100 kg im Sto- 
ßen brachte er sicher zur Hochstrecke. Vereins- 
vorsitzender Horst Bönig und Peter Fahrenbach 
waren in der Klasse bis 82,5 kg zu sehen. Bönig 
konnte im Reißen gleich eine neue persönliche 
Bestleistung aufweisen — 92,5 kg. Im Stoßen 
blieb es allerdings bei 110 kg Er wurde damit 
zweiter vor Fahrenbach, der nur 75 kg und 100 
kg zur Hochstrecke brachte. 

Den Vizemeistertitel holte sich auch Jürgen 
Möller in der Klasse über 100 kg Körpergewicht. 
Der Athlet, der schon seit 15 Jahren aktiv Judo 
betreibt, konnte im Reißen 90 kg und im Stoßen 
120 kg bewältigen. 

In der Altersstufe II vmd über 90 kg Körperge- 
wicht kämpften Roland Heinz und Erich Roß- 
maim. Heinz, diesmal in Bestfoi-m, gelangen drei 

neue Bestleistungen: 115 kg im Reißen, starke 
140 kg im Stoßen und resultierende 255,0 kg im 
Zweikampf. Dadurch sicherte er sich den 2. 
Platz, hinter Favorit Hans Beisiegel aus Elz und 
vor Vereinskollege Erich Roßmann. Er hatte im 
Reißen 107,5 kg und im Stoßen 130 kg zur Hoch- 
strecke gebracht. 

Mehr als seine älteren Vereinskollegen hat 
sich Rudi Eschenröder vorgenommen. Am Sams- 
tag will er in Offenburg auf den Deutschen Mei- 
sterschaften als Sieger aus beiden Olympischen 
Disziplinen hervorgehen. Sein ärgster Konkur- 
rent Karl-Heinz Radschinsky von AC Berlin soll 
eine Gewichtsklasse höher starten, sodaß für 
Eschenröder emsthafte Chancen auf den Titel 
bestehen. Etwas ungewiß bleibt es trotzdem, da 
er sich vor kurzem am Rücken verletzte und 
noch nicht sicher ist, ob dies am Samstag eine 
Rolle spielen wird. 

Basketball-Bundesligen 

sind komplett 

TVL beginnt gegen Waiblingen und Heidelberg 
Die Aufsteiger und Absteiger sind ermittelt, 

und die Basketball-Bundesligen mit Langener 
Beteiligung sind komplett. Neu in der Saison 
81/82 ist die Aufstockung der 1. Bundesliga der 
Damen von bisher acht auf zehn Vereine. 
Die Damen des TV Langen beginnen die neue 
Saison mit dem schweren Spiel gegen den ehrgei- 
zigen „Wiederaufsteiger" Heidelberger SC. Die 
weiteren Gegner sind Jahn München, SG Mün- 
chen, Eintracht und Giün Weiß Frankfurt, VfL 
Marbui g und Post Nürnberg von der alten Beset- 
zung sowie die Aufsteiger TV Oppenheim und 
SV München-Germering. Mit drei Münchner Ver- 
einen wird es eine teure Saison der 1. Damen 
werden. Ob es -t- ' "t eine erfolgreiche Saison wer- 

Rainer Greunke bleibt 

in der Nationalmannschaft 
Mit Siegen gegen Bulgarien, Holland, Schwe- 

den,Portugal, Gastgeber Türkei und England 
kehrte die deutsche Nationalmannschaft der 
Basketballer am vergangenen Montag aus der 
Türkei zurück. Einer der zwölf erfolgreichen 
Spieler war der Langener Rainer Greunke. Er 
gehörte ohnehin bereits zum Kader, war kuiv-fri- 
stig für den nicht spielberechtigten Hamburger 
Deutschamerikaner John Dronsella eingesprun- 
gen und hat sich nun seinen Platz in der 
Baskotball-Nationalmannschaft erkämpft, die 
in der Presse allgemein als die erfolgreichste seit 
langem gefeiert wird. 

In der Türkei spielte sie um die Qualifikation 
zur Europa-Meistei'schaft. Die Deutschen wur- 
den Zweiter hinter Griechenland (79:81- 
Niederlage) und haben damit die Qualifikation 

klar geschafft. 
Die nächsten Stationen für Rainer Greunke 

sind: nächste Woche Trainingslager im Heidel- 
berger Bundesleistungszenti-um und am 24. Mai 
Abflug in die CSSR, die vom 25. Mai bis 5. Juni 
Gastgeber der besten europäischen Teams ist. 

Bei der Gruppenauslosung für die EM hatten 
die DeutscJien allerdings Pech. Sie erwischten die 
wohl schwerere Giuppe mit Olympiasieger Ju- 
goslawien, Europameister Italien, Gigant 
UdSSR sowie Polen und Türkei. Sollten Polen 
und Türkei bezwungen werden, wäre dies wohl 
schon als Erfolg für die deutsche Mannschaft zu 
werten. 

Die Basketballer des IV Langen wünschen 
Rainer Greunke jedenfalls viel Glück bei dieser 
Meisterschaft. 
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3 vor dem Haus 

Langen, Gartenstr. 6, Am Lirtherplatz, Tel. 06103/27921 

den wird, hängt vor allem davon ab, ob sich die 
Mannschaft im Laufe der nächsten Zeit auf ein 
gemeinsames Ziel zu verständigen versteht. 

Die Herren des TVL, die Langener ,.Giraffen", 
sind da schon weiter. Sie wollen den knapp ver- 
paßten Aufstieg in die 1. Bundesliga erneut an- 
peilen und haben bereits mit intensivem Trai- 
ning begonnen. Ihr erster Gegner wird am 20. 
September der Aufsteiger VfL Waiblingen sein. 
Es folgt dann gleich ein Spitzenspiel beim 
Erstliga-Absteiger SV 07 Ludwigsburg, der dem 
Vernehmen nach den sofortigen Wiederaufstieg 
anpeilen soll. 

Das gleiche Ziel verfolgen offensichtlich der 1. 
FC Bamberg und Aufsteiger TuS Aschaffen- 
burg-Damm, die sich obendrein durch,,Neuein- 
käufe" verstäikt haben sollen. Auch BG Bam- 
berg und SB München wollen ganz oben mitmi- 
schen. Außerdem sind von der alten Garde dabei 
TG Hanau, SB Rosenheim und der dritte Auf- 
steiger TS Kronach. Auch für die 1. Herren wer- 
den durch die Abstiege der ,,nahen" Mannschaf- 
ten aus Darmstadt, Frankfurt und Eppelheim 
auf jeden Fall die Fahrtkosten ganz erheblich 
ansteigen. Aus der einstigen Hessen-Übermacht 
ist nun fast eine Bayemliga geworden. 

Ob auch dem T\'L Verstärkung gelingt, wird 
sich zeigen. Vor allem die Spieler der letzten Sai- 
son wollen einzelne Schwächen gezielt ausmer- 
zen. Natürlich gibt es auch Interessenten anderer 
Vereine, die gern beim TVL ihre Zelte aufschla- 
gen wollen; sogar aus Leverkusen ist einer da- 
bei. Das Hauptproblem, das der TVL dabei je- 
doch zu lösen hat, ist das Wohnungsproblem. 
Neue Spieler und auch der Eimerikanische Spie- 
ler müssen in Langen wohnen. Und dies scheint 
ein fast unlösbares Problem angesichts der der- 
zeitigen Wohnungsmarktlage zu sein. Abtei- 
lungsleiter Jochen Kühl bittet deshalb die 
Basketball-Anhänger ganz gezielt um Mithilfe: 
.,Wer uns eine 2- bis 4-Zimmer-Wohnung für ein 
oder mehrere Spieler nachweisen kann, kann 
uns am besten helfen." (Anruf unter Telefon 
71327.) 

Daneben möchte der Förderkreis Basketball 
mit seinem Vorsitzenden Victor, der schnellste 
Kellner, an der Spitze aber auch durch finanziel- 
le Zuschüsse dazu beitragen, daß wieder ein lei- 
stungsstarker Amerikaner gefunden wird und 
daß auch ein Spieler von außerhalb gewonnen 
werden kann, ohne den eine echte Verstärkung 
nach Meinung des Förderkreis-Vorsitzenden nun 
einmal nicht möglich ist. „Wir brauchen neue 
Impulse durch neue Spieler. Und wir müssen es 
einmal schaffen, daß der Bundesliga-Basketball 
in Langen aus seiner chronischen Finanzmisere 
herauskommt. Deshalb suche ich fünf bis zehn 
Leute, die genauso begeistert wie ich am Lange- 
ner Basketball hängen und durch regelmäßige 
Spenden bereit sind, die gute sportliche Arbeit 
unserer Basketballer zu unterstützen." Victor ist 
regelmäßig zu erreichen in der TV-Gaststätte und 
freut sich über jedes Spendenangebot. 

Dreieich-Gymnasium 
in Berlin erfolgreich 

Mit einem ausgezeichneten dritten Platz kehr- 
te die Schulmannschaft des Dreieich- 
Gymnasiums im Basketball (Wettkampfklasse 
drei Jungen) vom Bundeswettbewerb „Jugend 
trainiert für Olympia" aus Berlin zurück. Nur 
im Halbfinale gegen den späteren Bundessieger 
Göttingen mußten sich die Langener Schüler un- 
glücklich mit 21:23 geschlagen geben. Alle ande- 
ren Spiele endeten mit Siegen für Langen. Aus- 
gleichende Gerechtigkeit erfuhren die Langener 
dann im Spiel um den dritten Platz, das sie 
hauchdünn mit 31:30 gewinnen konnten. Die 
übrigen Ergebnisse: Bremen — Langen 15:61, 
Dillingen (Vizemeister) — Langen 37:38. Ulm — 
Langen 26:45, Berlin — Langen 17:41 und Ham- 
burg — Langen 20:38.' 

Zur Mannschaft gehörten: Götz Graichen. Joa- 
chim Hering, Ingmar Hinrichs, Michael Juckel. 
Volker Liedtke, Eckhard Rhades, Norbert Schie- 
belhut. Boris von Schwichow, Oliver Seitz und 
Volker Walther. 

Stadtmeisterschaften 
der VoUeyball- 

Freizeitgruppen 
Es ist wieder soweit. Das alljährlich stattfin- 

dende Turnier um den Stadtmeister-Pokal der 
Freizeit- und Hobbyvolleyballer wird am Sonn- 
tag, dem 31; Mai, in der Reichwein-Schule ausge- 
tragen. Beginn ist um 9.30 Uhr. Die Volleyball- 
Abteilung der SSG Langen, Ausrichter des Tur- 
niers, fordert alle Langener Freizeit- 
Volleyballer zur Teilnahme auf. Siegfried Gu- 
derle, Carl-Schurz-Straße 60 (Tel. 72742) und Lutz 
Gläser, Im Hasenwinkel 35 (Tel. 74254) nehmen 
die Mannschaftsmeldungen entgegen und infor- 
mieren über Teilnahmebeditigungen. 
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Am Neurothweg wird weiter gebaut 

Klage der Grünen wurde abgewiesen 
Eine Klage der Grünen zur Einstellung der 

Bauarbeiten am Neurothweg wurde vom Ge- 
richt abgewiesen. Damit besteht weiterhin grü- 
nes Licht zur LÄsung des innerstädtischen Ver- 
kehrsproblems in Dreieichenhain, das schon seit 
Jahren diskutiert wird und mit dem Ausbau der 
genaimten Straße eine Erleichterung erfahren 
soll. Viele Bürger Dreieichenhains werden sich 
freuen, daß die Baumaßnahme nicht unterbro- 
chen wird. 

Bürgermeister Hans Meudt wies die von den 
Grünen gegen den Magistrat erhobenen Vorwür- 
fe mit dem Bemerken zurück, man müsse das 
neue Hessische Naturschutzgesetz erst einmal 
kennen, ehe man solch unqualifizierte Vorwür- 
fe erhebe. Freilich räumte das Stadtoberhaupt 
ein. daß durch das NichtVorhandensein von 
Durchführungsbestimmungen, Kommentaren 
sowie durch ungenaue Begriffe der Auslegungs- 
spielraum sehr groß sei. So wisse niemand ge- 
nau, was beispielsweise unter einer ..wesentli- 
chen Beeinträchtigung" zu verstehen sei, und 
wie ähnliche Begriffe auszulegen seien. 

Immerhin aber stehe doch wohl fest, daß Be- 
gleitgrün an einer Straße kaum als „landschafts- 
prägend" anzusehen sei. Und außerdem könne 
im Falle Neurothweg keinesfalls von einer „Ver- 
änderung auf Dauer" die Rede sein, denn es sei 
klipp und klar vorgesehen, nach Fertigstellung 
der Bauarbeiten wieder Hecken und Bewuchs 
anzupflanzen. 

Dem Magistrat Sknipellosigkeit oder einen 
Verstoß gegen bestehende Gesetzt vorzuwerfen, 
müsse man als absurd bezeichnen. Es werde ein 
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung be- 

folgt, der immerhin von der großen Mehrheit der 
Bevölkerung getragen sei, eine bereits seit Jahr- 
zehnten dem Verkehr gewidmete Straße zu ver- 
breitem. Dazu hätte man nicht einmal einen Be- 
bauungsplan aufstellen müssen. Weim dies den- 
noch erfolgt sei. so deshalb, um bei eventuellen 
bodenrechtlichen Schwierigkeiten eine rechtli- 
che Handhabe zu besitzen. Bei der öffentlichen 
Auslegung habe keiner der Träger öffentlicher 
Belange widersprochen. Es könne heute dem 
Magistrat nicht von einer Gruppe der Vorwurf 

gemacht werden, nicht ,,bürgemah" zu sein, nur 
weil es diese Gruppe zum Zeitpunkt der Ausle- 
gung des Bebauungsplanentwurfs noch nicht ge- 
geben habe. 

Bei allem Verständnis für den Naturschutz — 
und er selbst sei ein eifriger Verfechter für die 
Erhaltung einer gesunden Umwelt — dürfe der 
Bogen aber nicht soweit gespannt werden, sagte 
Meudt, daß Parlamentsbeschlüsse durch die Kla- 
ge von einzelnen Personen in Frage gestellt und 
mittels Klage unter Umständen zum Scheitern 
gebracht würden. Damit gerate die parlamenta- 
rische Demokratie in Gefahr. 

Was sagt das 

Hessische Naturschutzgesetz? 

Hier kann sich jeder seine eigene Meinung bilden 
Um dem Gerangel wegen des Umbaus des 

Neurothweges die polemischen Spitzen zu neh- 
men und jedem Bürger die Möglichkeit zu geben, 
sich selbst seine Meinung zu bilden, veröffentli- 
chen wir einige Passagen aus dem Hessischen 
Naturschutzgesetz vom 19. September 1980, die 
auf die Situation Neurothweg zutreffen. Para- 
graph 2. Absatz 2: „Von den Vorschlägen der Na- 
turschutzbehörde kann abgewichen werden, 
wenn andere überwiegende Gründe des Gemein- 
wohls dies erfordern." 

Paragraph 5. Absatz 1: ..Eingriffein Natur und 
Landschaft sind Veränderungen der Gestalt oder 
Nutzung von Grundflächen, die die Leistungsfä- 
higkeit des Naturhaushaltes, das Landschafts- 

Die Grünen: 

„Der Magistrat ist skrupellos!" 

Ausbau des Neurothweges gegen das Gesetz? 
In einer Presseerklärung werfen die Grünen 

dem Magistrat in Zusammenhang mit dem Aus- 
bau des Neurothwegs Skrupellosikeit vor. mit 
der sich der Magistrat über gesetzliche Bestim- 
mungen vorsätzlich hinweggesetzt hatte. Da- 
durch sei bei vielen der Mitglieder das Vertrauen 
in die „juristische Rechtschaffenheit" des Ma- 
gistrates tief erschüttert. Der Glaube an eine ge- 
meinsame Gestaltung dieser Stadt durch Magi- 
strat, Stadtverordnete und Bürger sei mit dem 
selbstherrlichen Vorgehen von Bürgermeister 
Meudt und Baustadtrat Schliepe ein für allemal 
ausgelöscht, die CDU habe das Recht verwirkt, 
ihre Politik künftig als „bürgemah" zu bezeich- 
nen, heißt es in der Erklärung weiter. 

Besonders scharf haben die Grünen den „Ver- 
stoß des Magistrates gegen elementare Bestim- 
mungen des Hessischen Naturschutzgesetzes" 
kritisiert. Bauarbeiter hätten auf Anordnung 
der Verwaltungsspitze Bäume und Büsche besei- 
tigt, in denen Vögel nisteten. Während der 
Wachstums- und Nist-Periode sei jedoch nach 
dem Hessischen Naturschutz-Gesetz ein Abhol- 
zen von Büschen nicht erlaubt. Damit habe der 
Magistrat klar gemacht, daß er nicht einmal das 
gesetzliche Soll von Umwelt und Naturschutz zu 
erfüllen bereit sei. Man körme jetzt wohl kaum 
noch erwarten, daß von Magistrats-Seite ent- 
scheidende umweltpolitische Impulse kämen. 
Klaus Tschamke, der Pressesprecher der Grü- 
nen wörtlich: „Für ihre Straßenbaupläne setzt 
sich die CDU sogar über gesetzliche Bestinmiun- 
gen hinweg!" 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberi 
Besonders herzlich denen, 

die (titer als 75 Jahre sind. 

Sauer aufgestoßen sei den Grünen darüberhin- 
aus der frühzeitige Baubeginn. Noch vor dem 
Abschluß des Bebauungsplanverfahrens, noch 
bevor alle Naturschutzverbände und betroffenen 
Bürger Einsicht in die Pläne hätten nehmen kön- 
nen. habe der Magistrat die Baumaschinen auf- 
fahren und die ersten Bäume fällen lassen. „Das 
kann man ja wohl schlecht Bürgerbeteiligung 
nermen." kritisieren die Grünen in ihrer Erklä- 
rung. Noch viel skrupelloser sei aber die Tatsa- 
che. daß der Magistrat trotz eines Hinweises der 
unteren Naturschutzbehörde am Donnerstag 
früh im vollen Bewußtsein seiner widerrechtli- 
chen Handlung noch bis Abend habe weiter ab- 
holzen lassen und Bürgermeister Meudt sogar ei- 
ne Ordnungsstrafe in Kauf nehmen wolle. 

Weiter heißt es in der Erklärung: „Die Grünen 
halten weiterhin an ihrer Einschätzung fest, daß 
eine Entlastung des Dreieichenhainer Stadt- 
kerns auch ohne einen Ausbau des Neurothwegs 
und verheerende Eingriffe in das Hengstbachtal 
möglich ist. Die Grünen schließen sicli voll und 
ganz dem Vorschlag der Bürgerinitiative 
Hengstbachtal an, die schon vor geraumer Zeit 
die Schaffung einer zweiten Zufahrt über den 
zum größten Teil asphaltierten Weg Neuroth- 
weg/Eier-Beck/Odenwaldring als Alternative 
zu einem Neurothweg-Ausbau gefordert hatten. 
Bisher hat der Magistrat noch keine Begründung 
dafür abgegeben, warum er diese Lösung für un- 
tauglich hält." 

Die Grünen wollen die Aktivitäten und die Be- 
mühungen der Bürgerinitiative Hengstbachtal 
weiterhin unterstützen. Man werde versucherj. 
das Projekt aus seiner Isolierung herauszuholen 
und es zum Präzendenzfall für umweltzerstören- 
de Politik in Dreieich machen. Schließlich sei 
der Ausbau des Neurothwegs nicht zwingend, 
die Zerstörung des südlich der Winkelsmühle ge- 
legenen Hengstbachtals aber immens, heißt es 
zum Abschluß. 

bild. den Erholungs wert oder das örtliche Klima 
erheblich oder nachhaltig beeinträchtigen kön- 
nen." 

Paragraph 6, Absatz 2:..... Ausgeglichen ist der 
Eingriff, wenn nach seiner Beendigung keine er- 
hebliche oder nachhaltige Beeinträchtigung des 
Naturiiaushaltes zurückbleibt und das Land- 
schaftsbild landschaftsgerecht wieder herge- 
stellt oder neu gestaltet ist." 

Paragraph 23, Absatz 2: ,,Es ist verboten, in 
der Zeit vom 1. März bis 31. August Röhricht 
oder Schilfbestände sowie im Außenbereich Ge- 
hölze an Fließgewässem oder Hecken und Gebü- 
sche zurückzuschneiden. Dies gilt nicht bei Maß- 
nahmen, die zur Abwehr einer Gefahr für die öf- 
fentliche Sicherheit und Ordnung oder die auf 
Grund einer besonderen gesetzlichen Pflicht not- 
wendig sind und keinen Aufschub dulden; dabei 
sind die Belange von Naturschutz und Land- 
schaftspflege zu berücksichtigen." 

Soweit einige Wortlaute aus dem Gesetzestext. 
Es sei die Frage gestattet, ob die Bemühung, 
Hunderten von Menschen Verkehrslärm und gifti- 
ge Abgase abnehmen zu wollen, also Leben zu 
schützen, nicht ein überwiegender Grund des Ge- 
meinwohls ist. 

Es sei die Frage gestattet, ob durch die Ver- 
breitung des Neurothweges der Naturhaushalt 
oder das Klima von Dreieichenhain beeinflußt 
werden. Es sei die Frage gestattet, ob die Gelege 
einiger Vögel oder die Gesundheit von vielen 
Menschen Priorität haben. 

Erdferkel kommen wieder 
Das Kabarett „Die Erdferkel" wird vom 22. 

bis 28. Mai allabendlich um 20 Uhr wieder im 
Burgkeller gastieren. „Zwischen Adam und 
Adenauer" heißt eine historisch-satirische Re- 
vue, die schon viele Besucher begeistert hat. 

Rockkonzert 
Die Gruppe „Tömer Stier Crew" und „Trans- 

port Heavy" gastieren am Sonntag, dem 17. Mai 
ab 19.30 Uhr mit einem Rock-Konzert im 
Sprendllnger Bürgerhaus. 

Ausschußvorsitzende 
sind gewählt 

Ohne irgendwelche Komplikationen oder Aus- 
einandersetzungen wurden in der vergangenen 
Woche die Vorsitzenden der parlamentarischen 
Ausschüsse und ihre Stellvertreter gewählt. 
Claus Demke (CDU) wird dem Haupt- und Fi- 
nanzausschuß vorstehen und von Alfred Fischer 
(SPD) vertreten werden, Vorsitzender des Aus- 
schusses für Bau, Planung, Verkehr und Um- 
weltschutz wurde Hans-Klaus Korff (CDU) und 
sein Stellvertreter Wolfgang Lenhardt (SPD). 
Der Ausschuß für Familie, Jugend und Soziales 
erhielt CJertrud Herwig (CDU) als Vorsitzende 
und Emst Westphal (SPD) zum Stellvertreter, 
Rolf Mühlbach (SPD) wurde Vorsitzender des 
Ausschusses für Kultur, Sport und Europafragen 
mit Jörg D. Simanowsky (CDU) als Stellvertre- 
ter, und schließlich wählte man als Vorsitzenden 
des Beschwerdeausschusses Hans Salomon (SPD) 
und Hiltrud Schmidt als Stellvertreterin. 

Vermutliche Kiosk- 
einbrecher festgenommen 

In der Nacht zum Montag gegen 1 Uhr teilte 
ein Zeuge der Polizeistation Langen über Notruf 
mit, daß versucht würde, in einen Kiosk in der 
Frankfurter Straße einzubrechen. Beamte der 
Polizeistation Dreieich fuhren sofort zum Tatort. 
Im Hof des Anwesens, hinter einem Schuppen 
versteckt, konnten zwei in Dreieich wohnende 
Ausländer — 19 und 33 Jahre —, die der Tat drin- 
gend verdächtig sind, angetroffen und vorläufig 
festgenommen werden. Beide führten Taschen- 
lampe und Schraubenzieher mit. Sie wurden in 
das Polizeigewahrsam gebracht. Die Ermittlun- 
gen dauem an. 

Wald wird wieder 

aufgeforstet 
Nachdem die Stadt Frankfurt mit dem ehema- 

ligen Gutachter der Stadt Dreieich einen Inge- 
nieurvertrag abgeschlossen hat und die erste 
Teilgenehmigung durch den Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt für den Bau der Grundwas- 
sersicherungsmaßnahmen bei gleichzeitigem 
Weiterbetrieb der Deponie Buchschlag erteilt 
worden ist, wurden bereits die ersten Baumaß- 
nahmen ausgeführt. 

Unter anderem waren dies seismologische Un- 
tersuchungen der Untergrundverhältnisse sowie 
umfangreiche Probebohrungen, die bestätigten, 
daß, wie in dem seinerzeitigen Gutachten darge- 
stellt, in den Tiefen von 26 bis 32 m mächtige 
hochwertige Tonschichten vorhanden sind, die 
über eine Tiefe von 45 m hinunterreichen. 

Damit ist sichergestellt, daß die vorgesehene 
Dichtungswand, die bis zu einer Tiefe von 33 m 
eingebracht werden soll, in jedem Fall ausrei- 
chend tief in die Tonschicht eintaucht. Es kaim 
daher festgestellt werden, daß durch den Siche- 
rungsvorschlag des Ingenierbüros Dr. 
Tropp/Dipl.-Ing. Neff aus Hungen die geforderte 
Grundwassersicherung auf jeden Fall gegeben 
ist. 

In Erfüllung der ersten Teilgenehmigung wird 
die Stadt Frankfurt als nächsten Bauabschnitt 
eine Versuchsgrube errichten. Für diese ist es er- 
forderlich, 2,85 ha Wald im Westen des Deponie- 
geländes in den nächsten Tagen zu roden. Dieser 
Wald wird nach Abschluß der Sanierungsarbei- 
ten aber sofort wieder aufgeforstet, so daß es 
sich lediglich um eine vorübergehende Nutzxmgs- 
änderung handelt. Die erforderliche Waldum- 
wandlungs- und Waldrodungsgenehmigung hat 
die Bezirksdirektion für Forsten und Natur- 
schutz in Darmstadt der Stadt Frankfurt am 13. 
April 1981 erteilt. 

Untertor wird renoviert 
Der Magistrat hat jetzt die Aufträge vergeben, 

die zu einer Sanierung des Untertors führen sol- 
len. Dabei werden Kosten in Höhe von 150 000 
Mark entstehen. In einem Aufwasch werden 
auch Teile der Stadtmauer ausgebessert. An der 
Nutzung des Untertors werde sich nach der Sa- 
nierung nichts ändem, erklärte der Magistrat. 

Erstes Burggartenkonzert 
Zum ersten Burggartenkonzert in diesem Jahr 

wird am Sonntag, dem 24. Mai um 16 Uhr der 
Musikverein Offenthal auf der Naturbühne in 
der Burg erwartet. 

Haaner Gespräch: 

Verbreiterung des Neurothwegs 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Beim 18. ,,Hainer Gespräch" der CDU- 
Fraktion im Ortsbeirat Dreieichenhain am Mitt- 
woch. dem 20. 5. um 20 Uhr im Burghofsaal soll 
über den Plan zur Verbreiterung des Neuroth- 
wegs informiert und diskutiert werden. Es wird 
sicher viele Bürger interessieren, wie der end- 
gültige Zustand gedacht ist. 

Der Ausbau des Neurothwegs hat eine lange 
Vorgeschichte, die bis ins Jahr 1953 zurückreicht. 
Der ursprüngliche Plan, eine ganz neue Trasse 
als „neue K 171" durchs Hengstbachtal zu legen, 
um die Innenstadt vom Durchgangsverkehr zu 
entlasten, wurde von der CDU nicht mitgetra- 
gen. weil er die Zerstömng des Hengstbachtals 
bedeutet hätte. Stattdessen hat die CDU eine 
..kleine Lösung" befürwortet, nämlich die Ver- 
breiterung des Neurothwegs. Darüber wurde in 

mehreren Sitzungen der zuständigen Gremien 
beraten, und es fand eine Bürgerversammlung 
statt. 

Ein Beschluß des Ortsbeirats Dreieichenhain 
führte schließlich dazu, daß der Ausbau nun so 
geschehen soll, daß die mögliche Fahrgeschwin- 
digkeit auf dem Neurothweg durch besondere 
Pflastemng und Beibehaltung der Kurven ge- 
senkt werden soll. Diese Lösung hat auch den 
Vorteil, daß Bäume und Büsche am Straßenrand 
weniger in Mitleidenschaft gezogen werden müs- 
sen, als wenn man einen geraden Straßenverlauf 
vorsehen würde. Ein gesonderter Fuß- und Rad- 
weg ist vorgesehen. 

Alle interessierten Bürger sind herzlich einge- 
laden — diesmal nicht in die „Gut Stub" sondern 
in den Burghofsual. 



Langens Senioren erfolgreich 

Rudi Eschenröder !)ei den 
Deutschen Meisterschaften 

Am Sonntag gingen in der KSV Sporthalle die 
Hessischen Meisterschaften Inn Gewichtheben 
der Senioren zu Ende. Von den 33 Athleten, die 
um den Hessischen Meistertitel stritten, waren 
allein ein Viertel vom Gastgeber-Verein. 

Rudi Seidel gelang als einzigem Langener ein 
Hessenmeistertitel in der Klasse bis 75 kg und 
der Altersstufe II. Mit 95 kg im Reißen und 110 
kg im Stoffen konnte er seine Gegner weit über- 
treffen, obwohl diese Leistung nicht an alte Zei- 
ten anknüpft. 

Gut zeigte sich Rolf Feser in derselben Klasse, 
aber in der ereten Altersstufe. Ohne besondere 
Trainingsvorbereitung schaffte er 100 kg im 
Reissen und 127,5 kg im Stoßen und wurde da- 
mit zweiter. Bes.'«r aller Athleten war er aber in 
seiner Relativwertung von 94,5 kgP. was be- 
weist, daß Körpergewicht und Leistung noch in 
gutem Verhältnis stehen. 

Raimund LelUnger, in der 67,5 kg-Klasse gc 
startet, konnte ebenfalls einen zweiten Platz 
verbuchen, 70 kg im Reißen und 100 kg im Sto- 
ßen brachte er sicher zur Hochstrecke. Vereins- 
vorsitzender Horst Bönig und Peter Fahrenbach 
waren in der Klasse bis 82,5 kg zu sehen. Bönig 
konnte im Reißen gleich eine neue persönliche 
Bestleistung aufwe!.sen — 92,5 kg. Im Stoßen 
blieb es allerdings bei 110 kg. Er wurde damit 
zweiter vor Fahrenbach, der nur 75 kg und 100 
kg zur Hochstrecke brachte. 

Den Vizemeistertitel holte sich auch Jürgen 
Möller in der Klasse über 100 kg Körpergewicht. 
Der Athlet, der schon seit 15 Jahren aktiv Judo 
betreibt, konnte im Reißen 90 kg und im Stoßen 
120 kg bewältigen. 

In der Altersstufe II und über 90 kg Körperge- 
wicht kämpften Roland Heinz und Erich Roß- 
mann. Heinz, diesmal in Bestform, gelangen drei 

neue Bestleistungen: 115 kg im Reißen, starke 
140 kg im Stoßen und resultierende 255,0 kg im 
Zweikampf. Dadurch sicherte er sich den 2. 
Platz, hinter Favorit Hans Beisiegel aus Elz und 
vor Vereinskollege Erich Roßmann. Er hatte im 
Reißen 107,5 kg und im Stoßen 130 kg zur Hoch- 
strecke gebracht. 

Mehr als seine älteren Vereinskollegen hat 
sich Rudi Eschenröder vorgenommen. Am Sams- 
tag will er in Offenburg auf den Deutschen Mei- 
sterschaften als Sieger aus beiden Olympischen 
Disziplinen hervorgehen. Sein ärgster Konkur- 
rent Karl-Heinz Radschinsky von AC Berlin soll 
eine Gewichtsklasse höher starten, sodaß für 
Eschenröder emsthafte Chancen auf den Titel 
bestehen. Etwas ungewiß bleibt es trotzdem, da 
er sich vor kurzem am Rücken verletzte und 
noch nicht sicher ist, ob dies am Samstag eine 
Rolle spielen wird. 

Basketball-Bundesligen 

sind komplett 

TVL beginnt gegen Waiblingen und Heidelberg 
Die Aufsteiger und Absteiger sind ermittelt, 

und die Basketball-Bundesligen mit Langener 
Beteiligung sind komplett. Neu in der Saison 
81/82 ist die Aufstockung der 1. Bundesliga der 
Damen von bisher acht auf zehn Vereine. 
Die Damen des TV Langen beginnen die neue 
Saison mit dem schweren Spiel gegen den ehrgei- 
zigen ..Wiederaufsteiger" Heidelberger SC. Die 
weiteren Gegner sind Jahn München, SG Mün- 
chen, Eintracht und Grün-Weiß Frankfurt, VfL 
Marburg und Post Nürnberg von der alten Beset- 
zung sowie die Aufsteiger TV Oppenheim und 
SV München-Germering. Mit drei Münchner Ver- 
einen wird es eine teure .Saison der 1. Damen 
werden. Ob es •< eine erfolgreiche Saison wer- 

Rainer Greunke bleibt 

in der Nationalmannschaft 
Mit Siegen gegen Bulgarien, Holland, Schwe- 

den,Portugal, Gastgeber Türkei und England 
kehrte die deutsche Nationalmannschaft der 
Basketballer am vergangenen Montag aus der 
Türkei zurück. Einer der zwölf erfolgreichen 
Spieler war der Langener Rainer Greunke. Er 
gehörte ohnehin bereits zum Kader, war kurzfri- 
stig für den nicht spielberechtigten Hamburger 
Deutschamerikaner John Dronsella eingesprun- 
gen und hat sich nun seinen Platz in der 
Basketball-Nationalmannschaft erkämpft, die 
in der Presse allgemein als die erfolgreichste seit 
langem gefeiert wird. 

In der Türkei spielte sie um die Qualifikation 
zur Europa-Meistei-schaft. Die Deutschen wur- 
den Zweiter hinter Griechenland (79:81- 
Niederlage) und haben damit die Qualifikation 

klar geschafft. 
Die nächsten Stationen für Rainer Greunke 

sind: nächste Woche Trainingslager im Heidel- 
berger Bundesleistungszentrum und am 24. Mai 
Abflug in die CSSR, die vom 25. Mai bis 5. Juni 
Gastgeber der besten europäischen Teams ist. 

Bei der Gruppenauslosung für die EM hatten 
die Deutschen allerdings Pech. Sie erwischten die 
wohl schwerere Gruppe mit Olympiasieger Ju- 
goslawien, Europameister Italien, Gigant 
Ud.SSR sowie Polen und Türkei. Sollten Polen 
und Türkei bezwungen werden, wäre dies wohl 
schon als Erfolg für die deutsche Mannschaft zu 
werten. 

Die Basketballer des T\' Langen wünschen 
Rainer Greunke jedenfalls viel Glück bei dieser 
Meisterschaft. 

Bekleidung mann 

KOMBINIEREN - 

DIE NEUE 

MODE-IDEE FÜR 

MÄNNER 

Die sportlich saloppe 

BEKLEIDUNG 

für alle, die das 

Bequeme lieben. 

Heiren- 

Spoitkombination 
aus reiner Schurwolle, 
in Wo - 
Siegel- 
Qualität 
ab DM 249.50 

Heiren-AnzUge 
für feine Leute der Luxus- 
klasse, weich, wertvoll 
und angenehm, 
in Woll- 
Siegel- 
Qualität 
ab DM 289.50 

■ivor dem Haus 

dai wird, hängt vor allem davon ab, ob sich die 
Mannschaft im Laufe der nächsten Zeit auf ein 
gemeinsames Ziel zu verständigen versteht. 

Die Herren des TVL, die Langener,,Giraffen", 
sind da schon weiter. Sie wollen den knapp ver- 
paßten Aufstieg in die 1. Bundesliga erneut an- 
peilen und haben bereits mit intensivem Trai- 
ning begonnen. Ihr erster Gegner wird am 20. 
September der Aufsteiger VfL Waiblingen sein. 
Es folgt dann gleich ein Spitzenspiel beim 
Erstliga-Absteiger SV 07 Ludwigsburg, der dem 
Vernehmen nach den sofortigen Wiederaufstieg 
anpeilen soll. 

Das gleiche Ziel verfolgen offensichtlich der 1. 
FC Bamberg und Aufsteiger TuS Aschaffen- 
burg-Damm, die sich obendrein durch,,Neuein- 
käufe" verstärkt haben sollen. Auch BG Bam- 
berg und SB München wollen ganz oben mitmi- 
schen. Außerdem sind von der alten Garde dabei 
TG Hanau, SB Rosenheim und der dritte Auf- 
steiger TS Kronach. Auch für die 1. Herren wer- 
den durch die Abstiege der ,,nahen" Mannschaf- 
ten aus Darmstadt, Frankfurt und Eppelheim 
auf jeden Fall die Fahrtkosten ganz erheblich 
ansteigen. Aus der einstigen Hessen-Übermacht 
ist nun fast eine Bayemliga geworden. 

Ob auch dem TVL Verstärkung gelingt, wird 
sich zeigen. Vor allem die Spieler der letzten Sai- 
son wollen einzelne Schwächen gezielt ausmer- 
zen. Natürlich gibt es auch Interessenten anderer 
Vereine, die gern beim TVL ihre Zelte aufschla- 
gen wollen; sogar aus Leverkusen ist einer da- 
bei. Das Hauptproblem, das der TVL dabei je- 
doch zu lösen hat, ist das Wohnungsproblem. 
Neue Spieler und auch der amerikanische Spie- 
ler müssen in Langen wohnen. Und dies scheint 
ein fast unlösbares Problem angesichts der der- 
zeitigen Wohnungsmarktlage zu sein. Abtei- 
lungsleiter Jochen Kühl bittet deshalb die 
Basketball-Anhänger ganz gezielt um Mithilfe: 
,,Wer uns eine 2- bis 4-Zimmer-Wohnung für ein 
oder mehrere Spieler nachweisen kann, kann 
uns am besten helfen." (Anruf unter Telefon 
71327.) 

Daneben möchte der Förderkreis Basketball 
mit seinem Vorsitzenden Victor, der schnellste 
Kellner, an der Spitze aber auch durch finanziel- 
le Zuschüsse dazu beitragen, daß wieder ein lei- 
stungsstarker Amerikaner gefunden wird und 
daß auch ein Spieler von außerhalb gewonnen 
werden kann, ohne den eine echte Verstärkung 
nach Meinung des Förderkreis-Vorsitzenden nun 
einmal nicht möglich ist. „Wir brauchen neue 
Impulse durch neue Spieler. Und wir müssen es 
einmal schaffen, daß der Bundesliga-Basketball 
in Langen aus seiner chronischen Finanzmisere 
herauskommt. Deshalb suche ich fünf bis zehn 
Leute, die genauso begeistert wie ich am Lange- 
ner Basketball hängen und durch regelmäßige 
Spenden bereit sind, die gute sportliche Arbeit 
unserer Basketballer zu unterstützen." Victor ist 
regelmäßig zu erreichen in der TV-Gaststätte und 
freut sich über jedes Spendenangebot. 

Dreieich-Gymnasium 
in Berlin erfolgreich 

Mit einem ausgezeiclineten dritten Platz kehr- 
te die Schulmannschaft des Dreieich- 
Gymnasiums im Basketball (Wettkampfklasse 
drei Jungen) vom Bundeswettbewerb ..Jugend 
trainiert für Olympia" au; Berlin zurück. Nur 
im Halbfinale gegen den späteren Bundessieger 
Göttingen mußten sich die Langener Schüler un- 
glücklich mit 21:23 geschlagen geben. Alle ande- 
ren Spiele endeten mit Siegen für Langen. Aus- 
gleichende Gerechtigkeit erfuhren die Langener 
dann im Spiel um den dritten Platz, das sie 
hauchdünn mit 31:30 gewinnen konnten. Die 
übrigen Ergebnisse: Bremen — Langen 15:61, 
Dillingen (Vizemeister) — Langen 37:38, Ulm — 
Langen 26:45. Berlin — Langen 17:41 und Ham- 
burg — Langen 20:38. 

Zur Mannschaft gehörten: Götz Graichen, Joa- 
chim Hering, Ingmar Hinrichs, Michael Juckel. 
Volker Liedtke. Eckhard Rhades, Norbert Schie- 
belhut, Boris von Schwichow. Oliver Seitz und 
Volker Walther. 

Stadtmeisterschaften 
der VoUeyball- 

Freizeitgruppen 
Es ist wieder soweit. Das alljährlich stattfin- 

dende Turnier um den Stadtmeister-Pokal der 
Freizeit- und Hobbyvolleyballer wird am Sonn- 
tag, dem 3L Mai, in der Reichwein-Schule ausge- 
tragen. Beginn ist um 9.30 Uhr. Die Volleyball- 
Abteilung der SSG Langen, Ausrichter des Tur- 
niers, fordert alle Langener Freizeit- 
Volleyballer zur Teilnahme auf. Siegfried Gu- 
derle, Carl-Schurz-Straße 60 (Tel. 72742) und Lut7 
Gläser, Im Hasenwinkel 35 (Tel. 74254) nehmen 
die Mannschaftsmeldungen entgegen und infor- 
mieren über Teilnahmebedingungen. 
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Am Neurothweg wird weiter gebaut 

Klagte der Grünen wurde abgewiesen 
Eine Klage der Grünen zur Einstellung der 

Bauarbeiten am Neurothweg wurde vom Ge- 
richt abgewiesen. Damit besteht weiterhin grü- 
nes Licht zur Lösung des innerstädtischen Ver- 
kehrsproblems in Dreieichenhain, das schon seit 
Jahren diskutiert wird und mit dem Ausbau der 
genarmten Straße eine Erleichterung erfahren 
soll. Viele Bürger Dreieichenhains werden sich 
freuen, daß die Baumaßnahme nicht unterbro- 
chen wird. 

Bürgermeister Hans Meudt wies die von den 
Grünen gegen den Magistrat erhobenen Vorwür- 
fe mit dem Bemerken zurück, man müsse das 
neue Hessische Naturschutzgesetz erst einmal 
kennen, ehe man solch unqualifizierte Vorwür- 
fe erhebe. Freilich räumte das Stadtoberhaupt 
ein. daß durch das NichtVorhandensein von 
Durchführungsbestimmungen, Kommentaren 
sowie durch ungenaue Begriffe der Auslegungs- 
spielraum sehr groß sei. So wisse niemand ge- 
nau. was beispielsweise unter einer ..wesentli- 
chen Beeinträchtigung" zu verstehen sei, und 
wie ähnliche Begriffe auszulegen seien. 

Immerhin aber stehe doch wohl fest, daß Be- 
gleitgrün an einer Straße kaum als ..landschafts- 
prägend" anzusehen sei. Und außerdem könne 
im Falle Neurothweg keinesfalls von einer ..Ver- 
änderung auf Dauer" die Rede sein, deim es sei 
klipp und klar vorgesehen, nach Fertigstellung 
der Bauarbeiten wieder Hecken und Bewuchs 
anzupflanzen. 

Dem Magistrat Skrupellosigkeit oder einen 
Verstoß gegen bestehende Gesetze vorzuwerfen, 
müsse man als absurd bezeichnen. Es werde ein 
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung be- 

folgt, der immerhin von der großen Mehrheit der 
Bevölkerung getragen sei, eine bereits seit Jahr- 
zehnten dem Verkehr gewidmete Straße zu ver- 
breitem. Dazu hätte man nicht einmal einen Be- 
bauungsplan aufstellen müssen. Werm dies den- 
noch erfolgt sei, so deshalb, um bei eventuellen 
bodenrechtlichen Schwierigkeiten eine rechtli- 
che Handhabe zu besitzen. Bei der öffentlichen 
Auslegung habe keiner der Träger öffentlicher 
Belange widersprochen. Es könne heute dem 
Magistrat nicht von einer Gruppe der Vorwurf 

gemacht werden, nicht ..bürgemah" zu sein, nur 
weil es diese Gruppe zum Zeitpunkt der Ausle- 
gung des Bebauungsplanentwurfs noch nicht ge- 
geben habe. 

Bei allem Verständnis für den Naturschutz — 
und er selbst sei ein eifriger Verfechter für die 
Erhaltung einer gesunden Umwelt — dürfe der 
Bogen aber nicht soweit gespannt werden, sagte 
Meudt, daß Parlamentsbeschlüsse durch die Kla- 
ge von einzelnen Personen in Frage gestellt und 
mittels Klage unter Umständen zum Scheitern 
gebracht würden. Damit gerate die parlamenta- 
rische Demokratie in Gefahr. 

Was sagt das 

Hessische Naturschutzgesetz? 

Hier kann sich jeder seine eigrene Meinung bilden 
Um dem Gerangel wegen des Umbaus des 

Neuroth Weges die polemischen Spitzen zu neh- 
men und jedem Bürger die Möglichkeit zu geben, 
sich selbst seine Meinung zu bilden, veröffentli- 
chen wir einige Passagen aus dem Hessischen 
Naturschutzgesetz vom 19. September 1980, die 
auf die Situation Neurothweg zutreffen. Para- 
graph 2, Absatz 2: „Von den Vorschlägen der Na- 
turschutzbehörde kann abgewichen werden, 
wenn andere überwiegende Gründe des Gemein- 
wohls dies erfordern." 

Paragraph 5, Absatz 1: ..Eingriffe in Natur und 
Landschaft sind Veränderungen der Gestalt oder 
Nutzung von Grundflächen, die die Leistungsfä- 
higkeit des Naturhaushaltes, das Landschafts- 

Die Grünen: 

„Der Magistrat ist skrupellos! 

Ausbau des Neurothweges gegen das Gesetz? 
In einer Presseerklärung werfen die Grünen 

dem Magistrat in Zusammenhang mit dem Aus- 
bau des Neurothwegs Skrupellosikeit vor, mit 
der sich der Magistrat über gesetzliche Bestim- 
mungen vorsätzlich hinweggesetzt hatte. Da- 
durch sei bei vielen der Mitglieder das Vertrauen 
in die ..juristische Rechtschaffenheit" des Ma- 
gistrates tief erschüttert. Der Glaube an eine ge- 
meinsame Gestaltung dieser Stadt durch Magi- 
strat. Stadtverordnete und Bürger sei mit dem 
selbstherrlichen Vorgehen von Bürgermeister 
Meudt und Baustadtrat Schliepe ein für allemal 
ausgelöscht, die CDU habe das Recht verwirkt, 
ihre Politik künftig als „bürgemah" zu bezeich- 
nen, heißt es in der Erklärung weiter. 

Besonders scharf haben die Grünen den „Ver- 
stoß des Magistrates gegen elementare Bestim- 
mungen des Hessischen Naturschutzgesetzes" 
kritisiert. Bauarbeiter hätten auf Anordnung 
der Verwaltungsspitze Bäume und Büsche besei- 
tigt, in denen Vögel nisteten. Während der 
Wachstums- und Nist-Periode sei jedoch nach 
dem Hessischen Naturschutz'Gesetz ein Abhol- 
zen von Büschen nicht erlaubt. Damit habe der 
Magistrat klar gemacht, daß er nicht eiiunal das 
gesetzliche Soll von Umwelt und Naturschutz zu 
erfüllen bereit sei. Man könne jetzt wohl kaum 
noch erwarten, daß von Magistrats-Seite ent- 
scheidende umweltpolitische Impulse kämen. 
Klaus Tschamke, der Pressesprecher der Grü- 
nen wörtlich: ..Für ihre Straßenbaupläne setzt 
sich die CDU sogar über gesetzliche Bestimmun- 
gen hinweg!" 

Sauer aufgestoßen sei den Grünen darüberhin- 
aus der frühzeitige Baubeginn. Noch vor dem 
Abschluß des Bebauungsplanverfahrens, noch 
bevor alle Naturschutzverbände und betroffenen 
Bürger Einsicht in die Pläne hätten nehmen kön- 
nen, habe der Magistrat die Baumaschinen auf- 
fahren und die ersten Bäume fällen lassen. ..Das 
kann man ja wohl schlecht Bürgerbeteiligung 
nennen." kritisieren die Grünen in ihrer Erklä- 
rung. Noch viel skmpelloser sei aber die Tatsa- 
che. daß der Magistrat trotz eines Hinweises der 
unteren Naturschutzbehörde am Dormerstag 
früh im vollen Bewußtsein seiner widerrechtli- 
chen Handlung noch bis Abend habe weiter ab- 
holzen lassen und Bürgermeister Meudt sogar ei- 
ne Ordnungsstrafe in Kauf nehmen wolle. 

Weiter heißt es in der Erklärung: ..Die Grünen 
halten weiterhin an ihrer Einschätzung fest, daß 
eine Entlastung des Dreieichenhainer Stadt- 
kems auch ohne einen Ausbau des Neurothwegs 
und verheerende Eingriffe in das Hengstbachtal 
möglich ist. Die Grünen schließen sich voll und 
ganz dem Vorschlag der Bürgerinitiative 
Hengstbachtal an. die schon vor geraumer Zeit 
die Schaffung einer zweiten Zufahrt über den 
zum größten Teil asphaltierten Weg Neuroth- 
weg/Eier-Beck/Odenwaldring als Altemative 
zu einem Neurothweg-Ausbau gefordert hatten. 
Bisher hat der Magistrat noch keine Begründung 
dafür abgegeben, warum er diese Lösung für un- 
tauglich hält." 

Die Grünen wollen die Aktivitäten und die Be- 
mühungen der Bürgerinitiative Hengstbachtal 
weiterhin unterstützen. Man werde versuchet), 
das Projekt aus seiner Isolierung herauszuholen 
und es zum Präzendenzfall für umweltzerstören- 
de Politik in Dreieich machen. Schließlich sei 
der Ausbau des Neurothwegs nicht zwingend, 
die Zerstömng des südlich der Winkelsmühle ge- 
legenen Hengstbachtals aber immens, heißt es 
zum Abschluß. 

Hainer Wochenblatt 
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bild. den Erholungswert oder das örtliche Klima 
erheblich oder nachhaltig beeinträchtigen kön- 
nen." 

Paragraph 6. Absatz 2: Ausgeglichen ist der 
Eingriff, wenn nach seiner Beendigung keine er- 
hebliche oder nachhaltige Beeinträchtigung des 
Naturhaushaltes zurückbleibt und das Land- 
schaftsbild landschaftsgerecht wieder herge- 
stellt oder neu gestaltet ist." 

Paragraph 23. Absatz 2: ..Es ist verboten, in 
der Zeit vom 1. März bis 31. August Röhricht 
oder Schilfbestände sowie im Außenbereich Ge- 
hölze an Fließgewässem oder Hecken und Gebü- 
sche zurückzuschneiden. Dies gilt nicht bei Maß- 
nahmen. die zur Abwehr einer Gefahr für die öf- 
fentliche Sicherheit und Ordnung oder die auf 
Gmnd einer besonderen gesetzlichen Pflicht not- 
wendig sind und keinen Aufschub dulden; dabei 
sind die Belange von Naturschutz und Land- 
schaftspflege zu berücksichtigen." 

Soweit einige Wortlaute aus dem Gesetzestext. 
Es sei die Frage gestattet, ob die Bemühung, 
Hunderten von Menschen Verkehrslärm und gifti- 
ge Abgase abnehmen zu wollen, also Leben zu 
schützen, nicht ein überwiegender Grund des Ge- 
meinwohls ist. 

Es sei die Frage gestattet, ob durch die Ver- 
breitung des Neurothweges der Naturhaushalt 
oder das Klima von Dreieichenhain beeinflußt 
werden. Es sei die Frage gestattet, ob die Gelege 
einiger Vögel oder die Gesundheit von vielen 
Menschen Priorität haben. 

Erdferkel kommen wieder 
Das Kabarett „Die Erdferkel" wird vom 22. 

bis 28. Mai allabendlich um 20 Uhr wieder im 
Burgkeller gastieren. „Zwischen. Adam und 
Adenauer" heißt eine historisch-satirische Re- 
vue. die schon viele Besucher begeistert hat. 

Rockkonzert 
Die Gmppe „Tömer Stier Crew" und „Trans- 

port Heavy" gastieren am Sonntag, dem 17. Mai 
ab 19.30 Uhr mit einem Rock-Konzert im 
Sprendlinger Bürgerhaus. 

Beim 18. ..Hainer Gespräch" der CDU- 
Fraktion im Ortsbeirat Dreieichenhain am Mitt- 
woch. dem 20. 5. um 20 Uhr im Burghofsaal soll 
über den Plan zur Verbreitemng des Neuroth- 
wegs informiert und diskutiert werden. Es wird 
sicher viele Bürger interessieren, wie der end- 
gültige Zustand gedacht ist. 

Der Ausbau des Neurothwegs hat eine lange 
Vorgeschichte, die bis ins Jahr 1953 zurückreicht. 
Der ursprüngliche Plan, eine ganz neue Trasse 
als ..neue K 171" durchs Hengstbachtal zu legen, 
um die Innenstadt vom Durchgangsverkehr zu 
entlasten, wurde von der CDU nicht mitgetra- 
gen. weil er die Zerstörung des Hengstbachtals 
bedeutet hätte. Stattdessen hat die CDU eine 
..kleine Lösung" befürwortet, nämlich die Ver- 
breiterung des Neurothwegs. Darüber wurde in 

Ausschußvorsitzende 
sind gewählt 

Ohne irgendwelche Komplikationen oder Aus- 
einandersetzungen wurden in der vergangenen 
Woche die Vorsitzenden der parlamentarischen 
Ausschüsse und ihre Stellvertreter gewählt. 
Claus Demke (CDU) wird dem Haupt- und Fi- 
nanzausschuß vorstehen und von Alfred Fischer 
(SPD) vertreten werden. Vorsitzender des Aus- 
schusses für Bau, Planung. Verkehr und Um- 
weltschutz wurde Hans-Klaus Korff (CDU) und 
sein Stellvertreter Wolfgang Lenhardt (SPD). 
Der Ausschuß für Familie, Jugend und Soziales 
erhielt Gertrud Herwig (CDU) als Vorsitzende 
und Emst Westphal (SPD) zum Stellvertreter, 
Rolf Mühlbach (SPD) wurde Vorsitzender des 
Ausschusses für Kultur, Sport und Europafragen 
mit Jörg D. Simanqwsky (CDU) als Stellvertre- 
ter, und schließlich wählte man als Vorsitzenden 
des Beschwerdeausschusses Hans Salomon (SPD) 
und Hiltrud Schmidt als Stellvertreterin. 

Vermutliche Kiosk- 
einbrecher festgenommen 

In der Nacht zum Montag gegen 1 Uhr teilte 
ein Zeuge der PolLzeistation Langen über Notruf 
mit, daß versucht würde, in einen Kiosk in der 
Frankfurter Straße einzubrechen. Beamte der 
Polizeistation Dreieich fuhren sofort zum Tatort. 
Im Hof des Anwesens, hinter einem Schuppen 
versteckt, kormten zwei in Dreieich wohnende 
Ausländer — 19 und 33 Jahre —, die der Tat drin- 
gend verdächtig sind, angetroffen und vorläufig 
festgenommen werden. Beide führten Taschen- 
lampe und Schraubenzieher mit. Sie wurden in 
das Polizeigewahrsam gebracht. Die Ermittlun- 
gen dauern an. 

Wald wird wieder 
aufgeforstet 

Nachdem die Stadt Frankfurt mit dem ehema- 
ligen Gutachter der Stadt Dreieich einen Inge- 
nieurvertrag abgeschlossen hat und die erste 
Teilgenehmigung durch den Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt für den Bau der Gnmdwas- 
sersicherungsmaßnahmen bei gleichzeitigem 
Weiterbetrieb der Deponie Buchschlag erteilt 
worden ist. wurden bereits die ersten Baumaß- 
nahmen ausgeführt. 

Unter anderem waren dies seismologische Un- 
tersuchungen der Untergrund Verhältnisse sowie 
umfangreiche Probebohrangen. die bestätigten, 
daß. wie in dem seinerzeitigen Gutachten darge- 
stellt, in den Tiefen von 26 bis 32 m mächtige 
hochwertige Tonschichten vorhanden sind, die 
über eine Tiefe von 45 m hinunterreichen. 

Damit ist sichergestellt, daß die vorgesehene 
Dichtungswand, die bis zu einer Tiefe von 33 m 
eingebracht werden soll, in jedem Fall ausrei- 
chend tief in die Tonschicht eintaucht. Es kann 
daher festgestellt werden, daß durch den Siche- 
rungsvorschlag des Ingenierbüros Dr. 
Tropp/Dipl.-Ing. Neff aus Hungen die geforderte 
Grundwassersicherung auf jeden Fall gegeben 
ist. 

In Erfüllung der ersten Teilgenehmigung wird 
die Stadt Frankfurt als nächsten Bauabschnitt 
eine Versuchsgrube errichten. Für diese ist es er- 
forderlich. 2.85 ha Wald im Westen des Deponie- 
geländes in den nächsten Tagen zu roden. Dieser 
Wald wird nach Abschluß der Sanierungsarbei- 
ten aber sofort wieder aufgeforstet, so daß es 
sich lediglich um eine vorübergehendeNutzungs- 
änderung handelt. Die erforderliche Waldum- 
wandlungs- und Waldrodungsgenehmigimg hat 
die Bezirksdirektion für Forsten und Natur- 
schutz in Darmstadt der Stadt Frankfurt am 13. 
April 1981 erteilt. 

Untertor wird renoviert 
Der Magistrat hat jetzt die Aufträge vergeben, 

die zu einer Sanierung des Untertors führen sol- 
len. Dabei werden Kosten in Höhe von 150 000 
Mark entstehen. In einem Aufwasch werden 
auch Teile der Stadtmauer ausgebessert. An der 
Nutzung des Untertors werde sich nach der Sa- 
nierung nichts ändern, erklärte der Magistrat. 

Erstes Burggartenkonzert 
Zum ersten Burggartenkonzert In diesem Jahr 

wird am Sonntag, dem 24. Mal um 16 Uhr der 
Musikverein Offenthal auf der Naturbühne in 
der Burg erwartet. 

mehreren Sitzungen der zuständigen Gremien 
beraten, und es fand eine Bürgerversammlung 
statt. 

Ein Beschluß des Ortsbeirats Dreieichenhain 
führte schließlich dazu, daß der Ausbau nun so 
geschehen soll, daß die mögliche Fahrgeschwin- 
digkeit auf dem Neuroth weg durch besondere 
Pflastemng und Beibehaltung der Kurven ge- 
senkt werden soll. Diese Lösung hat auch den 
Vorteil, daß Bäume und Büsche am Straßenrand 
weniger in Mitleidenschaft gezogen werden müs- 
sen, als wenn man einen geraden Straßenverlauf 
vorsehen würde. Ein gesonderter Fuß- und Rad- 
weg ist vorgesehen. 

Alle interessierten Bürger sind herzlich einge- 
laden — diesmal nicht in die ..Gut Stub" sondern 
in den Burghofsaal. 

aüm. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. i; 
Besonders herzlich denen, !i 

die älter als 75 Jahre sind. ] I 

Haaner Gespräch: 

Verbreiterung des Neurothwegs 
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Bodenpflege im Obstgarten 
Gerne pflanzt man Obstbäume in größere 

Grundstücke. Oft stehen sie im grasbewachse- 
nen Boden, der nur um den Stamm herum in ei- 
ner gewissen Entfernung offen gehalten wird. 
Man spricht in diesem Falle von den sogenann- 
ten Baumscheiben. In der Regel werden die 
Baumscheiben kreisförmig angelegt und besit- 
zen einen Radius bei jüngeren Obstbäumen etwa 
1,0 bis 1.5 m. 

Da sich die Wurzeln gerade in dieser Zone be- 
sonders reich entwickeln, müssen sie auch opti- 
male Verhältnisse vorfinden. Das gilt vor allen 
Dingen für die Feuchtigkeit, die nicht unproduk- 
tiv verdunsten soll. Aus diesem Grunde sollten 
die Baumscheiben den Sommer über immer wie- 
der flach, also in üblicher Weise gelockert wer- 
den. Dadurch wird die oberste Bodenkruste zer- 
stört und die sich bildenden Kapillarröhrchen 
unterbrochen. In diesen Kapillaren steigt näm- 
lich das Bodenwasser aus tieferen Bodenzonen 
nach oben und kann an der Bodenoberläche ver- 
dunsten. Durch das Hacken wird der Fluß unter- 
brochen und die Feuchtigkeit verbleibt im Wur- 
zelbereich. 

Noch eine weitere Maßnahme ist günstig. So 
kann man jetzt die Baumscheiben mit organi- 
schem Material abdecken. Dazu eignet sich ver- 
rotteter Mist, gehäckseltes Stroh, getrocknetes 
Gras, Kompost oder Düngetorf. Diese organi- 
sche Mulchdecke schafft ideale Verhältnisse, 
hält die Feuchtigkeit im Boden, verhindert die 
Verkrustung der Bodenoberfläche und unter- 
drückt auch in der Regel den Unkrautwuchs. Die 
Mulchdecke soll etwa fünf cm stark >;ein 

Wird die Baumscheibe „gemulcht", braucht 
nicht mehr gehackt zu werden. Das ist deshalb 
vorteilhaft, weil in diesem Falle eine Gefahr für 
die dicht unter der Bodenoberfläche dahinstrei- 
chenden feinen Würzelchen nicht gegeben ist. 
Deshalb ist das Mulchen der Baumscheiben dem 
Hacke vorzuziehen. 

Salat vom Balkon 
Kapuzinerkresse ist mit ihren üppigen Ran- 

ken und ihren goldgelben oder orangeroten, 
trichterförmigen Blüten eine beliebte Garten- 
und Balkonpflanze. Weniger bekannt ist, daß 
man die Bläter dieses Gewächses als Salat oder 
als Zutat im gemischten Blattsalat verwenden 
kann. Obwohl die Kapuzinerkresse botanisch zu 
einer anderen Familie als Garten- und Brunnen- 
kresse gehört, enthält sie wie diese ein Senföl, 
das beim Zerkauen der Bläter ein leicht scharfes 
rettichartiges Aroma freigibt. Zudem findet sich 
in den Blättern ein Stoff, der günstige Wirkung 
auf die Darmflora besitzt. Kapuzinerkresse ist, 
wie andere Kressearten auch, reich an Vitamin 
C. 

Auf Märkten und in Lebensmittelgeschäften 
wird Kapuzinerkresse wohl kaum angeboten. 
Wer sie auf dem Balkon anbauen will, pflanzt 
die erbsengroßen Samen im Mai in Kästen aus. 
Sie beginnen nach kurzer Zeit zu keimen. Übri- 
gens; Auch die Blütenknospen der Kapuziner- 
kresse können verwertet werden. Man läßt sie 
nach dem Pflücken etwas anwelken und legt sie 
dann — leicht gesalzen — in Essig und Öl ein. Sie 
dienen so als würziger Kapemersatz. 

Wenn die Sterne nicht lugen.. 
ffir die Zeit vom 16. Mai bis 22. Mai 1981 

Widder Lösen Sie sich rechtzeitig aus 
einer fatalen Bindung. Geben 
Sie den Widerstand gegen eine 
Entwicklung auf, die Ihnen vie- 
le Vorteile bringen kann, von 

si. 3.—20.4".' denen Sie nodi nichts ahnen. 

Stier 

Zwillinge 

Krebs 

LOwe 

34. 9. 

In dieser Woche müssen Sie et- 
was kurz treten. Hüten Sie sich 
vor Angeberei, Sie vermeiden 
eine peinliche Situation. Noch 
sind Sie nicht am Ziel also Vor- 
sicht und vor allem Geduld. 

Bauen Sie Ihre Position behut- 
sam aus, Sie haben viele Trümp- 
fe. Nehmen Sie einem Böswil- 
ligen den Wind aus den Segeln. 
Mit gründlicher Arbeit kommen 
Sie jetzt am schnellsten voran. 

Geben Sie nicht vorzeitig auf, 
noch können Sie das Spiel be- 
stimmen. Übersdiätzen Sie den 
Widerstand nicht, sammeln Sie 
Gegenargumente. Vermeiden Sie 
krumme Wege, die schaden nur. 

Endlich haben Sie erkannt wor- 
auf es ankommt. Nun wird sich 
mancher Knoten lösen, der Ih- 
nen das Leben sauer machte. 
Bleiben Sie auch privat korrekt 
und höflich. Es zahlt sich aus. 

Weshalb sollten Sie jetzt einer 
Stimmung nachgeben, die Sie 
öfter schon abgeschüttelt haben? 
Mit etwas Elan haben Sie die 
Klippe bald umschifft und kön- 
nen wieder richtig loslegen. 

Nun lassen Sie sich nicht einfach 
abdrängen, bestehen Sie auf Ih- 
rem Recht. Die Einsicht der Ge- 
genseite wächst. Sie müssen sich 
allerdings den Rücken freihal- 
ten. Aber das schaffen Sie! 

Halten Sie in dieser Woche am 
besten still, dann erholen Sie 
sich auch. In der nächsten Zeit 
kommt eine Aufgabe auf Sie zu, 
an der Sie viel Ruhm ernten 
können. Vorsicht mit Alkohol. 

Waace 

24. 9.-39.10. 

Skorpion 

2«. 10.—31. 11. 
Die Ansätze sind sehr lobens- Sdifltae 
wert, doch sollten die Taten fol- 
gen. Es muß nicht die große Sa- 
che sein, mit der Sie Eindruck 
schinden, die stetige Ausdauer 
genügt. Seien Sie sparsamer. jj u. 

Beklagen Sie sich nicht über feh- Stainbock 
lende Aufmerksamkeiten, erwei- 
sen Sie sich selbst welche. Ein 
Anfang muß gemacht werden. 
Entschuldigen Sie sich nicht mit 
Geldmangel. Das gilt nicht. 

scnniie 

% 

Steinbock 

iw 
33. 13.—30. 1. 

Nehmen Sie sich fest vor, den Waiiarmann 
Fehler beim nächsten Mal schon 
im Ansatz zu vermeiden. Sie 
sollten sich Ihrer Fortbildung 
ruhig nachhaltiger widmen. Hier 
liegt Ihre große Chance. 21. 1.-30. 1. 
Noch haben Sie viele Möglich- Flieh« 
keiten. Vertrödeln Sie die Zeit _ ^ 
trotzdem nicht. Auf ein geplan- 
tes Vergnügen verzichten Sie ^ ^ 
besser zugunsten einer wichti- 
gen Unternehmung. Nicht klagen. 21. 3.-30. 3. 

FDP nicht breitere Basis 
Der Vorstand der F.D.P. ist nach der Jahres- 

hauptversammlung zu seiner konstituierenden 
Sitzung zusammengetreten. Dabei wurden ins- 
besondere die künftigen Aktivitäten besprochen 
und eine Verteilung bestimmter Aufgaben vor- 
gekommen. Es ist geplant, ein Info-Blatt für die 
Mitglieder herauszugeben. Dazu wurde ein Re- 
daktionsausschufl gebildet. Zum Protokollführer 
und Pressewart wurde Waldemar Frank be- 
stimmt. 

Der Arbeitskreis Kommimalpolitik hat sich in 
den letzten Jahren sehr bewährt und soll fortgr- 
führt werden. Ihm gehören an alle Mandatsträ- 
ger der F.D.P. im Stadtparlament, in den Orts- 
beiräten und im Umlandverband, außerdem die 
interessierten Mitglieder aus dem Ortsverband, 
die auch in der Vergangenheit schon an dieser 
Arbeit regen Anteil genommen haben. Die erste 
Sitzung dieses Arbeitskreises findet am 1. Juni 
20 Uhr, in der Geschäftsstelle statt. 

Der neue Vorstand sieht eine wesentliche Auf- 
gabe auch weiterhin in der Betreuung seiner Mit- 
glieder und in dem Versuch, aus dem Wähler- 
stamm der F.D.P., der sich auch bei den letzten 
Kommunalwahlen doch als ein wesentlicher po- 

litischer Faktor dargestellt hat, neue Mitglieder 
zu werben, um auf diese Weise die Arbeit der 
Partei auf eine noch breitere Basis zu stellen. 

Gehaltssteigerungen 
während der 
Arbeitsunfähigkeit 

In vielen Berufszweigen erhöhen sich in den 
nächsten Wochen die Löhne und Gehälter auf- 
grund neuer Tarifvereinbarungen. Für Arbeiter 
und Angestellte, die zum Zeitpunkt der Lohn- 
oder Gehaltserhöhung arbeitsunfähig erkrankt 
sind und bereits Krankengeld beziehen, erhöht 
sich nach Auskunft der Pressestelle der Kauf- 
männischen Krankenkasse (KKH) allerdings 
nicht auch gleichzeitig der Krankengeldan- 
spruch. 

Die Berechnung des Kr^kengeldes erfolgt 
nach dem Arbeitsentgelt, das der Versicherte vor 
Eintritt der Arbeitsunfähigkeit bezogen hat. 
Lohn- oder Gehaltserhöhungen, die zwischen 
dem Beginn der Arbeitsimfähigkeit und dem Be- 
ginn der Krankengeldzahlung wirksam werden, 
finden für die Krankengeldberechnung nach 
den gesetzlichen Bestimmungen keine Berück- 
sichtigung. 

Radtour für Senioren 
Aus tenninlichen Gründen mußten wir die Ab- 

fahrzeit für die Radtour nach Wildhof am 20.5. 
von 13.30 Uhr auf 10.30 Uhr vormittags verlegen. 
Die Route bleibt gleich. Zu Mittag wird man ei- 
nen guten Imbiß eiimehmen und am frühen 
Nachmittag die Rückfahrt antr«>tf>n 

Schiffsausflüge 
nach Miltenberg am Main 

Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt auch in 
diesem Jahr wieder alle Senioren über 65 Jahre 
zu Schiffsfahrten nach Miltenberg/Main für alle 
Stadtteile an folgenden Tagen ein: Dienstag, den 
2. Juni, Mittwoch, den 3. Juni und Donnerstag, 
den 4. Juni. 

Die Fahrt geht von den einzelnen Stadtteilen 
mit Bussen nach Obemburg. Dort liegt das Fahr- 
gastschiff „Primus" und bringt die Reisenden 
nach Miltenberg. Mittagessen wird auf dem 
Schiff eingenommen. Es stehen wieder zwei Ge- 
richte zur Auswahl: Rippchen mit Kraut und 

Kartoffelpüree sowie Gemischter Braten, Gemü- 
se und Kartoffeln. 
Bei Ankunft in Miltenberg ist ein Landgang 

von 13.30 bis 15.30 Uhr zur freien Verfügung vor- 
gesehen. Karten werden ab Montag, dem 18. Mai 
bei allen Außenstellen und im Rathaus Dreieich- 
Sprendlingen, Sozialamt Zimmer 13 ausgegeben. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNGT 

Es gibt Zuschüsse 
Nachdem die UNO das Jahr 1981 zum „Jahr 

der Behinderten" erklärt hat, wurden vom Kreis 
Offenbach Förderungsmittel für Vereine und 
Verbände zur Verfügung gestellt. Alle Vereine 
und Verbände, die in diesem Jahr besondere 
Veranstaltungen geplant haben, können beim 
Sozialamt der Stadt Dreieich, Hauptraße 15-17, 
einen formlosen Antrag zur Gewährung eines 
Zuschusses stellen. 

Sicherer zum Neuhof 
g Wer an Götzenhains Ausfallstraßen wohnt, * 

weiß, wie stark in ihnen der Verkehr ist, auch 
v/enn er keine exakten Zahlen von Verkehrszah- 
len kennt. Es sind Kreisstraßen, und sie haben 
nicht den Ausbau von Bundesstraßen. Dazu sind 
die Straßen nach Dietzenbach zu und die über 
den Neuhof zur Autobahn und Neu-Isenburg ge- 
hende L 3317 sehr kurvenreich. Nur zu oft hat es 
schon, vor allem bei schneller Fahrt, schlimme 
Unfälle gegeben. Die Dietzenbacher Straße kann 
seit dem Voijahr im wesentlichen als 
„entschärft" gelten, steht doch hier fast ein Warn- 
schild mit deutlicher 60 oder dem Kurvenzeichen 
neben dem anderen. 

In letzter Zeit wurde nun auch die Neuhöfer- 
Straße verkehrssicherer. Verkehrszeichen wur- 
den gesetzt, die die Geschwindigkeit vermindern 
sollen und das Überholen verbieten. Damit aber 
auch in unmittelbarer Ortsnähe oder in der 
Bleiswijker Straße selbst die ortsübliche Ge- 
schwindigkeit eingehalten wird, wurde nach- 
dem die große auf der Fahrbahn aufgemalte 50 
nicht zum Ziele führte, das Ortsschild etwas wei- 
ter vom Ortsausgang nach Norden zu gerückt. 
Damit wird zugleich auch der neuen Bebauung 
auf dem Höchsten Rechnung getragen. 

Wie im Rathaus zu erfahren war, erwägt der 
Magistrat auch, auf der höchsten Stelle der Aus- 

fallstraße an der Kreuzung mit der Albert- 
Schweitzer-Straße und der neuen Straße Im 
Höchsten, eine Ampel anzulegen. Eine genaue 
Verkehrszählung wird hierfür die notwendigen 
Voraussetzungen schaffen. 

Germania singt wieder 
g Vorsitzender Karl Dechert lädt alle Mitglie- 

der des Gesangvereins Germania für heute, Frei- 
tag, den 15. Mai, 21.30 Uhr zur ersten Übungs- 
stunde mit dem neuen Dirigenten Hans-Dieter 
Müller in den Darmstädter Hof ein. Darüber hin- 
aus richtet der Vorstand an alle'sangeskundigen 
und sangesfreudigen Männer die Bitte, schon zu 
dieser ersten Begegnung oder zu einer der näch- 
sten Übungsstunden hinzuzukommen, denn alle 
sind von dem Willen beseelt, den 100jährigen Ge- 
sangverein zu neuem Leben und neuer Blüte zu 
erwecken. 

Sperrmüllabfuhr 
g In Götzenhain wird am Freitag, dem 29. Mai 

Sperrmüll aus nicht brennbaren Stoffen (z. B. 
Ofen, Herde, Metallgegenstände) abgefahren. Es 
wird gebeten, den Sperrmüll wie üblich bis 6 
Uhr herauszustellen. Sperrmüll aus brennbaren 
Stoffen wird nicht mitgenommen, auch wenn er 
dazu gestellt werden sollte. 

Zweimal Konfirmation 

g Die Vorstellung aller diesjährigen Konfir- 
manden findet am kommenden Sonntag, dem 10. 
Mai, in der evangelischen Kirche in Götzunhain 
statt. Zur Konfirmation finden sie sich dann in 
zwei Gruppen an den beiden nachfolgenden 
Sonntagen jeweils 9.30 Uhr in der Kirche ein. 

Am Sonntag, dem 24. Mai, werden konfir- 
miert: Kerstin Bäcker, Am Alten Berg 56; Stan- 
ley Bauer, Goethering 5; Petra- Bernhardt, Im 
Haag 11; Michael Braun, Am Kleeweiher 7; Pe- 
tra Denk, In den Rohwiesen 28; Matthias Frank, 
In den Rohwiesen 27; Ingo Gunzelmann, Al- 
penstr. 5; Achim Janders, Heinrich-Heine-Str. 
14; Lars Kirsten, Am Alten Berg 38; Angela 
Korb, Brühlstr. 10; Jenny Kühndahl, Höhenweg 
14; Petra Lenhardt, Am Kirchbom 8; Katrin 
Lenz, Goethering 34; Karl Lochmann, Ahomv/eg 
23; Jens Möbus, Vor der Pforte 17; Nicola Müller- 
Michels, Höhenweg 52; Matthias Pannicke, 

rursthaubbir. 12; Julia Raiß, Albert-Schweitzer- 
Str. 32; Klaus-Wemer Sonrmier, Dietzenbacher 
Str. 23; Sabine Tormann, Rheinstr. 47. 

Am Sonntag, dem 31. Mai werden konfirmiert: 
Matthias Becker, Rheinstr. 26; Günter Bittner, 
Dietzenbacher Str. 21; Christiane Brell, Goethp- 
ring 20; Rainer Gaubatz, Rheinstr. 9; Peter Gott- 
schämmer, Rheinstr. 44; Domenica Graf, 
Rheinstr. 62; Birgit Hundsdorf, Feldstr. 32; 
Matthias Hunkel, In den Rohwiesen 35; Manfred 
Jantsch, Brühlstr. 14; Frank Keßler, Dietzenba- 
cher Str. 5; Thomas Klug, Feldstr. 17; Birgit 
Kohl, Langener Str. 32; Heike Lenz, Langen, 
Dieburger Str. 87; Britta Ley, Feldstr. 32; Andre- 
as Rudersdorf, Goldgrubenstr. 16; Antja Sa- 
browski, Schießgartenstr. 19; Antja Sattler, 
Goethering 46; Iris Siebrecht, Kleiststr. 28; Bri- 
gitte Schellhom, Goethering 40; Carola Schön- 
wälder, Kleiststr. 11, Birgit Spies, Dietzenba- 
cher Str. 18. 

Holländische Schulklasse kommt 

zum Bleiswijk-Treffen 

g Zum Verschwisterungstreffen vom 18. bis 21. 
Juni wird diesmal erstmals eine ganze Schul- 
klasse aus Bleiswijk dabei sein. Über das letzte 
Wochenende saßen die Verschwisterungskommi- 
sionen aus Bleiswijk und Götzenhain zusam- 
men, um das Programm für das große Treffen, zu 
dem etwa 150 Bleiswijker erwartet werden, zu 
beraten. Um den Bleiswijker Kindern eine ent- 
sprechende Partnerschaft zu sichern, war auch 
Rektorin Jutta Uibel mit zur Besprechung gela- 
den. 

Im einzelnen sieht das Programm für die Be- 
gegnung bisher vor: Donnerstag (Fronleichnam), 
den 18. Juni, gegen 17 Uhr Eintreffen der Gäste 
in Götzenhain. Darauf Verteilung auf die Bür- 
gerquartiere und dann ein gemütliches Beisam- 
mensein in der HSV-Sporthalle. 

Der Freitag steht zunächst im Zeichen einer 
Busfahrt'durch den Odenwald nach Heidelberg 
mit dem Abschluß in der Winzergenossenschaft 
in Herxheim zu fröhlicher Weinprobe. 

Der Abend soll dann verschiedenen Gruppen- 
treffen mit Diskussionen über Tagesthemen ge- 
hören. Um 20 Uhr ist eine Stunde der Begegnung 
im evangelischen Gemeindehaus geplant. Pfarr- 

gemeinderat von St. Marien und der evangeli- 
sche Kirchenvorstand nahmen in einer gemein- 
samen Besprechung am Montagabend den Vor- 
schlag hierzu an und werden ein Zusammensein, 
das besonders auch von den holländischen 
Freunden gewünscht wurde, vorbereiten. Am 
Samstag sollen die holländische Gäste die nähe- 
re Umgebung Götzenhains kennenlernen. Man 
erhofft sich dies von einer Fußgänger-Rallye, die 
bis Dreieichenhain führen wird, einige Quizfra- 
gen stellt und mit einer Grillparty im Ringwäld- 
chen enden soll. Fröhlich soll es danach am 
Abend mit Tanz und Musik in der HSV-Sport- 
halle weitergehen. 

Am Sonntagmorgen werden die Gottesdienste, 
ab 9.30 Uhr in der Kirche St. Marien und ab 10 
Uhr in der evangelischen Kirche auf die Ver- 
schwisterung abgestimmt sein. 

Die holländischen Schüler werden soweit wie 
möglich an den allgemeinen Veranstaltungen 
teilnehmen, zusätzlich aber auch gemeinsam mit 
Kindern der Götzenhainer Karl-Nahrgang- 
Schule ein ihnen entsprechendes Programm 
durchführen. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Obst-u. Gartenbauverein 

F amileinausflug 
Dem Wunsche unserer Mitglieder entspre- 

chend bereitet der Vorstand für Samstag, dem 
18. Juli einen Familienausflug vor. Dabei sollen 
die Stadt Speyer und der Schwetzinger Schloß- 
garten besucht werden. Unter fachkundiger 
Führung wollen wir die bekannte Stadt Speyer 
mit ihren Sehenswürdigkeiten kennen lernen. 
Die Vorbereitungsarbeiten sind aufgenommen, 
weitere Einzelheiten ergehen alsdann zeitge- 
recht. 

Jt 

Kanhchenzuchtvcicin 

H28 Dreieiclienhain 

SchUtzon- 

OBsefechall 1SG0 

Luftgewehr-Jugend- 
Mannschaft 
wurde Gaumeister 

Nach Erringen der Kreismeisterschaft bestä- 
tigte die Jugendmannschaft der Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain bei der Gaumeisterschaft 
am vergangenen Wochenende in Frankfurt- 
Schwanheim ihre ausgezeichnete Form. Uwe 
Stroh (290), Michael Stroh (332) und Henning 
Kantner errangen mit 938 Ringen die Gaumei- 
sterschaft Mannschaft Luftgewehr. Dazu belegt 
Michael Stroh (332) einen ausgezeichneten 2. 
Platz in der Einzelwertung der &hülerklasse. 

Die beiden Jugendtrainer Ottokar Volk und 
Gemot Bock sehen darin die positive Auswir- 
kung ihrer Arbeit und den Trainingsfleiß ihrer 
Schützlinge bestätigt. 

Die Hainer Jugendmannschaft errang mit 938 
Ringen den Gaumeistertitel. (Von links): Uwe 
Stroh (290), Michael Stroh (332) und Henning 
Kantner (316). 

FoUunusik aus Deutschland 

im Burghofsaal 

„Hayner Dorfmusikanten" & „Lilienthal" spielen 

Am Sonntag, dem 17. Mai von 10 bis 16 Uhr 
findet im Feuerwehrhaus Dreieichenhain Doro- 
theenstr. 30 ein ,,Tag der offenen Tür" statt. 
Treffpunkt der Einsatzabteilung ist um 9.30 Uhr 
in Dienstkleidung im Feuerwehrhaus. 

Nach längerer Pause bietet sich in Dreieich 
wieder die Gelegenheit zu einem interessanten 
Folk-Konzert. Diesmal liegt der Akzent auf der 
zeitgenössischen deutschen Folkmusikpraxis, 

Am Freitag, dem 22. Mai treffen sich um 20 
Uhr im Burghofsaal zwei Gruppen aus diesem 
Genre, die bestimmt nicht nur den Folkliebha- 
bem einige besondere Überraschungen verspre- 
chen, Eröffnet wird das Konzert durch ein 
,,Heimspiel" der,,Hayner Dorfmusikanten". Ihr 
Repertoire umfaßt traditionele Volksmusik aus 
Deutschland, besonders aus Hessen. Es reicht 
von virtuos gespielten Tanzmelodien bis zu in 
heimischen Dialekten gesungenen Liedern. 
Auch Einflüsse französischer Folklore spielen ei- 
ne Rolle. Die ,,Hayner Dorfmusikanten" bemü- 
hen sich, traditionelle Volksmusik authentisch 
auf überlieferten Instrumenten (Drehleier, 
Schlüsselfidel, Scheitholz etc.) darzubieten. 

Dagegen bildet das Konzept der Gruppe ,,Li- 
lienthal", die den zweiten Teil des Konzerts be- 
streitet, einen interessanten Kontrast. ,,Lilien- 
thal" wird zu den führenden deutschen Folk- 
gruppen gezählt. Ausgefeilte Arrangements und 
vielseitige (auch elektrische) Instrumentierung, 
großes handwerkliches Können, unerhörte Musi- 

kalität und mitreißende Spielfreude haben die 
Gruppe zu einem ,,Geheimtip" werden lassen. 
Die vier Musiker entwickelten ein verblüffendes 
Talent, auf hohem musikalischem Niveau über- 
liefertes und zeitgenössisches Material durch die 
Verknüpfung verschiedener Stilelemente zu 
ganz und gar eigenen, zeitgemäßen Klangformen 
aufzuarbeiten. Historische und aktuelle Aspekte 
werden dabei textlich wie musikalisch behut- 
sam zueinander in Beziehung gesetzt. Das stili- 
stische Spektrum reicht von der Renaissance- 
Musik über Folk-Rock bis zu Jazzelementen. 
,,Lilienthar' wird bei diesem Konzert neben 
dem Repertoire des neuen, dritten Albums auch 
Eindrücke einer kürzlich absolvierten vierwö- 
chigen Kolumbien-Tournee vortragen. 

Für den Ton des gesamten Konzerts sorgt am 
Mischpult ebenfalls ein profilierter Spezialist 
aus der deutschen Folkszene: Bernd Goymann, 
ehedem die eine Hälfte des Duos 
,,Schnappsack". Karten sind beim Bürgerhaus 
Sprendlingen der Sprendlinger Bücherstube, 
Musik & Jeans, dem Hayner Reisebüro (alle 
Dreieich) Musik Nehmann und August Bebel 
Buchladen, Langen; Alternativ Buchladen, Neu 
Isenburg erhältlich. 

Monatsversammlung 
Der Kaninchenzuchtverein ladet alle Mitglie- 

der zur nächsten Monatsversammlung am 29. 5. 
um 20 Uhr auf dem Zuchtgelände in den Fisch- 
äckem auf das herzlichste ein. Der Vorstand bit- 
tet um regen Besuch der Mitglieder. Die Jugend 
wird ebenfalls gebeten, daran teilzunehmen. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns am kommenden Freitag, dem 

22. Mai, um 17 Uhr auf dem Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang durch den Hainer 
Wald. Anschließend finden wir uns im „Club- 
haus der Hundefreunde", Im Haag, ein. 

Jahrgang 1910/09 
Unser nächster Spaziergang findet am kom- 

menden Mittwoch, dem 20. 5., statt. Wir treffen 
uns um 16 Uhr am Alten Friedhof und kehren 
hiemach beim Tennis-Club Sprendlingen ein. 
Um zahlreiche Beteiligung vjird gebeten. 

Barockkonzert in der Burgkirche 

Als 53. Veranstaltung in der Reihe ,,Abendmu- 
sik in der Burgkirche" findet am Sonntag, dem 
17. Mai um 17 Uhr in Dreieichenhain ein interes- 
santes Konzert für Liebhaber barocker Musik 
statt. Claudia Behrendt — Blockflöte, Dreiei- 
chenhain; Ekkehard Weber — Violen da Gamba 
und Machiko Shimbori — Cembalo von der Mu- 
sikhochschule Freiburg bemühen sich um histo- 
rische Interpretation der Werke. Alle drei Instru- 
mente erreichten im Barock ihre Blütezeit. Die 
Musiker machten sich bereits bei Konzerten im 

In- und Ausland sowie durch zahlreiche Rund- 
funkaufnahmen einen Namen. 

Zur Aufführung kommen die Werke: Trio d- 
moll von G. Ph. Telemann, Sonate G-Dur von C. 
F. Abel, Sonate g-moll von Joh. Chr. Schickardt, 
Sonate G-Dur von Chr. Schaffrath und „La Fol- 
lia" von A. Corelli. Auch vor diesem Konzert 
wird von 16.30 bis 16.45 Uhr ein Einführungsvor- 
trag gehalten. Der Unkostenbeitrag beträgt DM 
6,— für Erwachsene und DM 4,— für Rentner 
und Kinder. 

Das sind die Ausführenden beim Burgkirchenkonzert am kommenden Soimtag. 

Lackowic-Ausstellung 
noch bis 29. 5. 

Die Ausstellung naiver Gemälde des jugosla- 
wischen Malers Ivan Lackovic ist noch bis zum 
29. Mai werktags von 17 bis 19 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr sowie während 
aller Veranstaltungen im Sprendlinger Bürger- 
haus geöffnet. 

Preisschießen 
für Jedermann 

Die Schützengesellschaft Dreieichenhain lädt 
alle Hobby schützen, die mindestens 12 Jahre alt 
sind und nicht dem Deutschen Schützenbund 
(DSB) angehören, zum „Sauschießen" ein. Die 
erste Runde gab es bereits am vergangenen Wo- 
chenende, aber immer besteht genügend Gele- 
genheit, zur Erringung eines „schmackhaften" 
Preises am Schießstand anzutreten. 

Man schießt mit einem von der Schützengesell- 
schaft zur Verfügung gestellten Gewehr auf eine 
Distanz von 10 Metern. Wer mit drei Schüssen 
die meisten Ringe erzielt, hat einen der zahlrei- 
chen schmackhaften Preise gewonnen. Da Nach- 
kaufmöglichkeiten für Schießkarten bestehen, 
entscheidet bei Ringgleichheit die nachfolgend 
beste Karte. 

Das Preisschießen findet an den folgenden Ta- 
gen im Schützenhaus Birkenweg 36 statt: Sams- 
tag (16. 5.) von 10 bis 17 Uhr, Sonntag (17. 5.) von 
10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, Samstag (23. 5.) von 
14 bis 17 Uhr und Sonntag (24. 5.) von 10 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr. 

Theater für Behinderte 
Montag, dem 18. 5. um 19.30 Uhr findet im 

Bürgerhaus Sprendlingen eine Theaterauffüh- 
rung der Badischen Kammerschauspiele statt. 
Es sind alle Behinderten und Nichtbehinderten 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
„Schrittwechsel" ist der Titel des Theaterstücks 
zum Internationalen Jahr der Behinderten. Ge- 
schrieben hat es der aus zahllosen Fernsehsen- 
dungen bekannte Pfarrer Adolf Sommerauer, 
der selbst eine schwere Gehbehinderung hat. 
Das Stück wurde am 25. Januar 1981 in der West- 
falenhalle in Dortmund uraufgeführt. 

In zeim Szenen wird die Umschulung und Wie- 
dereingliederung von Behinderten in Beruf und 
Arbeit dargestellt. Sommerauer sagt dazu: „Ich 
habe diese Szene nicht liebevoll erträumt, son- 
dern dem wirklichen Leben entnommen. Dabei 
spielen viele persönliche Erfalirungen eine Rol- 
le." 

Geplant sind 200 Auffühnmgen im gesamten 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) bis 
zum 15. Dezember 1981. 

„Halbzeit" 
bei der Meden-Runde 
der HainerrTennisspieler 

Mit 17 gewonnenen und 10 verlorenen Spielen 
können die Dreieichenhainer Tennisspieler beru- 
higt in die am Wochenende beginnende zweite 
Halbzeit der Meden-Spiele starten. Neu in die- 
sem Jahr ist die 8. Mannschaft Senioren-Herren 
die in der B-Klasse spielt. 

Die Junioren-Marmschaft (männlich bis 18 
Jahre) spielt aufgrund ihrer Voi^ahreserfolge in 
der A-Klasse und wird hoffentlich trotz der drei 
ausgeschiedenen Spieler aus „Altersgründen" 
(Ereichen des 18. Lebensjahres), nicht besorgt in 
die Tennis-Zukunft sehen müssen. 

Aufstiegs-Chancen bestehen für die Mann- 
schaften der Damen II und der Senioren sowie 
die Mannschaft der Herren I bei zwei gewonnen 
Spielen. 

Mietwerttabellen 

in Dreieich wenig sinnvoU 

Haus- und Grundbesitzer halten hauptversamm- lung 

Klavierabend 
Heute abend (Freitag, 15. 5.) findet im Bürger- 

haus Sprendlingen ein Klavierabend in Verbin- 
dung mit dem Förderkreis der Ricarda-Huch- 
Schule statt, bei dem Christoph Ullrich Werke 
von Mozart, Debussy, Bach und Beethoven 
spielt. 

Kunstausstellung 
im Burghofsaal 

Am kommenden Wochenende, Samstag und 
Sonntag, den 16./17. Mai veranstaltet die Inter- 
essenvertretung gegenständlicher Malerei im 
Burghofsaal Dreieichenhain eine Gemäldeaus- 
stellung. 

Den kunstinteressierten Bürgern soll ein 
Querschnitt durch die gegenständliche Malerei 
bekaimter in- und ausländischer Künstler ver- 
mittelt werden. Aus reifem Können und jungen 
Ideen entstehen Arbeiten, die in Technik und 
lAusdrucksform grundverschieden erscheinen, 
denen jedoch das Wissen um die Behandlung der 
Farbe, Form und Licht gemeinsam sind. Es wer- 
den ca. 60 Originalgemälde zu sehen sein. In fi- 
gürlichen Darstellungen, Landschaften, Inter- 
ieurs etc. versucht derMalermit seinenhand werk- 
lichen und künstlerischen Mitteln eine Szene aus 
unserer bunten Welt einzufangen. 

Die Ausstellung ist geöffnet am Samstag, von 
15 bis 19 Uhr und am Sonntag, von 10 bis 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

Auf der gutbesuchten Jahreshauptversamm- 
lung der Haus- und Wohnungseigentümer in der 
..Theisenmühle" kormte Vorsitzender Helmut 
Eifert auch Gäste der benachbarten Haus- und 
Grundbesitzervereine begrüßen. Erster Stadtrat 
Vetzberger begrüßte die Versammlung im Auf- 
trage des Magistrates und des Bürgermeisters 
und wies insbesondere darauf hin, daß viele Pro- 
bleme der Stadt auch gleichzeitig Probleme der 
Eigentümer seien. Er hoffe auf eine gute Zusam- 
menarbeit bei der Entwicklung der Stadt Drei- 
eich. 

Dann sprach der Geschäftsführer des Landes- 
verbandes, Justitiar Rolf Siebert, über die Mög- 
lichkeiten und Probleme der Mieterhöhung. Es 
wurde darauf hingewiesen, daß sich Mieter und 
Vermieter doch erst einmal zusammensetzen 
sollten, um über die Fertführung des Mietver- 
hältnisses auch bei gestiegener Miete zu reden. 
Erst dann sollten die gesetzlichen Möglichkeiten 
Anwendung finden, sei es über Vergleichsmieten 
oder sei es über ein Gutachten. Eine Mietwertta- 
belle für die Stadt Dreieich sei nicht vorhanden, 
und bei dem Mietgefälle, wie es derzeit noch von 
Buchschlag bis Offenthal vorhanden sei, auch 
wenig sinnvoll. Darüberhinaus führten auch in 
anderen Städten, so führte Siebert aus, Tabellen 
— ganz gleich von welcher Seite sie erstelt wur- 
den — zu Problemen, da ja in der Tabelle nur 
Spannen genaimt und die konkrete Einordnung 
auch hier schwierig seien. Alles in allem führe 
dies sehr oft doch wieder zu einem Sachverstän- 
digengutachten, was Zeit und Geldmittel in An- 
spruch nehme. 

Die derzeit vom Gesetzgeber geplanten Ände- 
rungen der Gesetze_ließen wenig Lichtblicke zu, 
erst recht nicht die problematische Staffelmiete, 
da doch keiner absehen könne, wie sich Lohn 
und Gehalt in den nächsten 10 Jahren ent- 
wickeln würden. Es scheine ganz so, als wolle 
der Gesetzgeber nun auf die Schnelle etwas re- 
geln, was jahrelang versäumt wurde, insbeson- 
dere um den Eigentümern wieder Anreize zum 
Bauen zu geben. Dies genüge jedoch keineswegs! 

Anschließend sprach der Sachverständige Ing. 
Werner Görauch, in einem Kurzreferat über die 
Mieterhöhung durch Sachverständigengutach- 
ten. Dabei wurde auch die Problematik der Gut- 
achten angesprochen, daß oft Wunschvorstel- 
lungen vorhanden seien, die nicht realisiert wer- 
den könnten, da der Sachverständige objektiv 
urteilen müsse. 

Nach den Vorträgen folgte eine angeregte Dis- 
kussion über die vielfältigen Probleme des 
Haus- und Grundbesitzers. Im Geschäftsbericht 
wurde insbesondere die Beratung der Mitglieder 
beim Ausfüllen der Mietverträge, bei Umlagen- 
abrechnungen und bei MieterhöhungisverUuigen 
herausgestellt. Auch im Jahre 1980 konnte ein 
weiterer Zuwachs von ca. 40 Mitgliedern ver- 
zeichnet werden, was ztvar eine sehr positive 
Entwicklung sei, jedoch auch zeige, welche Pro- 
bleme zwischen Mietern und Vermietern vor- 
handen seien. Die Geschäftsstelle in Drtiieich 
werde ständig durch die rege Tätigkeit der Justi- 
tiare des Landesverbandes unterstützt. 

I 
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Werkmaim bei der 

Deutschen Meisterschaft 

Horst Werkmann, der schon sieben Jahre für 
den TV Dreieichenhain in der Tischtennis- 
Oberliga spielt, konnte sich in Vorentscheidun- 
gen zur Deutschen Tischtennis-Seniorenmeister- 
schaft qualifizieren. Zu dieser großartigen Lei- 
stung kann man nur herzlichst gratulieren und 
Ihm am kommenden Wochenende viel Erfolg 
wünschen, 

Rund 30 .Jahre aktiver Tischtennissport liegt 
nun hinter ihm, und viele Erfolge krönten seine 
bisherige Laufbahn. Als 1 Ijähriger fing er 19S0 
in Egelsbach ■■jn. Ein Jahr später nahm er zum er- 
sten Mal an Jugend-Kreismeisterschaften teil. 
Danach brauchte er 10 Jahre, um in der Oberliga 
Darmstadt zu spielen. Ehe er 1973 nach Dreiei- 
chenhain wechselte, spielte er von 1966 bis 1973 
in Langen. 

In der Jugend hatte er große Erfolge. So nahm 
er an der Deutschen Meisterschaft in Kiel teil 
und wurde Vierter in den Doppelspielen. Ein 
Jahr später in Donau-Eschingen bestritt er das 
Endspiel im Mixed. Jugend-Hesseruneister im 
Doppel war er mehrmals, und zusammen mit 
Hans Sehring, der noch in Langen aktiv ist, wur- 
den sie Südwest Jugendmeister. 

Bei den Herren rangierte er einige Jahre in der 
Hessenrangliste und konnte auch hier in Essen 
an der Deutschen Meisterschaft teilnehmen. Ein 
großer Erfolg war noch der Deutsch^ndpokal, 
den er für Hessen spielend gegen Niedersachsen 

errang. Eine Tischtenniskarriere, die wohl ein- 
malig ist und nur durch unermüdlichen Fleiß 
und Einsatz zustande kam. 

Ratte sorgte 

für Aufregung 

Bahnhof blockiert 
Belagerungszustand herrschte am letzten 

Soimtag vor dem Sprendlinger Bahnhof. Ein 
Riesenexemplar von Ratte — Augenzeugen spra- 
chen von bis zur Größe einer Katze — hielt gegen 
15.19 Uhr Bahnl-iofsbesucher von der Wartehalle 
fern. 

Das Bahnhofspersonal versuchte durch Klap- 
pern und durch Umwerfen von „Gegenständen" 
den unliebsamen Gast zu verscheuchen. Nichts 
hatte Erfolg. Die Ratte blieb unbeeindruckt, 
rannte kreuz und quer durch die Halle und bezog 
Wartestellung in einer Hallenecke. Die verstän- 
digte Polizei und Feuerwehr erschienen vor Ort. 
Schließlich gelang es den Feuerwehrleuten, die 
Ratte zu überwältigen. Wegen des Verdachts der 
Tollwut wurde das Tier dem staatlichen Veteri- 
näramt zur Untersuchung überlassen. 

SVD-Minigolfer 

zum Saisonende in Form 

Die Punktrunde der Minigolfer wurde am Wo- 
chenende abgeschlossen. Man hatte sich auf das 
letzte Spiel in Arheilgen gut vorbereitet und 
dort fleißig trainiert Eine Chance auf den Titel 
war zwar nicht mehr vorhanden, doch konnte 
der SVD zwischen den beiden führenden Mann- 
schaften aus Wetzlar und Arheilgen noch Züng- 
lein an der Waage spielen. Daß die SV-Spieler 
aber derart dominant aufspielen und zum ersten 
Mal in dieser Saison ein Punktspiel auf des Geg- 
ners Platz gewinnen würden, hatte so recht kei- 
ner erwartet. 

Endlich einmal erfüllten die einzelnen Spieler 
die in sie gesetzten Erwartungen. Udo Rath- 
rAaim wurde mit 74 Schlägen in 3 Runden Tages- 
bester und Egbert Rapp, der 78 Schläge benötig- 
te, spielte mit' Sl Schlägen die beste Runde des 
Tages. Auch Roland Pfeffer (78), Ralf Schlen- 
drich (82) und Jürgen Rapp (83) plazierten sich 
auf den vorderen Plätzen. Lediglich Werner 
Lommatzsch hatte mit 93 Schlägen keinen guten 
Tag erwischt. Die Eir,zelspieler Thorsten Wei- 

land (88) und Dieter Fröhlich (90) meldeten mit 
ihren Ergebnissen Ambitionen auf einen Platz in 
der Meinnschaft an. 

Durch diesen Sieg wurde der Heimmannschaft 
aus der Darmstädter Vorstadt die geplante Mei- 
sterschaftsfeier gründlich verdorben, und die 
Wetzlarer Mannschaft stand als Meister der Be- 
zirksliga Süd fest. 

Die Abschlußtabelle sieht wie folgt aus: 
1. MGC Wetzlar III 38:10 
2. SG Arheilgen III 34:14 
3. SV Dreieichenhain 26:22 
4. TSV Steinheim 20:28 
5. BV Ringheim 0:48 

Da die meisten der erungenen Punkte erst zum 
Saisonende gewonnen wurden, zeigt sich, daß 
der neue Trainingspla.i beim SVD erfolgreich 
ist. Weim dies in die neue Saison übernommen 
werden kann, wird man wohl noch mehr solche 
Siege wie in Arheilgen feiern können. Das Ziel 
für die Saison 81/82 ist jedenfalls schon jetzt ge- 
steckt: Der SVD peilt die Meisterschaft an. 

Rege BeteiOguiig schon am ersten Tag des Sauschießens bei der Hainer Schützengesellschaft. Jeder 
ab dem zwölften Lebensjahr kann mitmachen, sofern er nicht Mitglied des Deutschet Schützenbun- 
des ist. Und es lohnt sich, denn am Ende winken nahrhafte Preise, die aus Teilen einer Sau (daher 
auch der Name der traditionellen Veranstaltung) bestehen. Die Preisverteilung findet beim ebenso 
traditionellen Rancherfest statt. Am kommenden Wochenende ist wieder Gelegenheit, einen guten 
Schuß zu tun. * 

Geschäftsleute wert>en erfolgreich Irf der 

Langener Zeitung 
den 

Egelsbacher Nachrichten 
und dem 

Hainer Wochenblatt (Dreieteh^eblet) 

Anzeigen-Service: Teiefon 0 61 03/ 21011 urid 21012 

Wir trauern um unsere lie- 
be Schulkameradin 

Gertraude Henning 
wir werden Ihr ein ehren- 
des Andenken bewahren. 

Jahrgang 1906/05 

Mal 1981 

Die „Haaner Globetrotters" 
laden ein 

Am kommenden Wochenende, dem 16. und 17. 
5., veranstaltet die Basketballabteilung des SV 
Dreieichenhain in der Weibelfeld-Schiile ein 
Hessentumier anläßlich des Aufstiegs in die A- 
Klasse, der in der abgeschlossenen Runde er- 
reicht wurde. Zum Tumierbeginn am Samstag 
um 14 Uhr werden folgende Mannschaften er- 
wartet: Borussia Köln, TV Langen, TV Heppen- 
heim, TSV Nieder-Ramstadt, BC Neu-Isenburg 
und die Herren I der Haaner Globetrotters. Der 
Tumierplan sieht dabei folgende Spielzeiten 
vor: Samstag von 14 bis 20 Uhr und Sonntag von 
9 bis 18 Uhr. Die Endspiele beginnen am Sonn- 
tag etwa um 14 Uhr. 

Nachts auf den Straßen 
in Marokko sehr gefährlich 

Autofahrer mit Urlaubsziel Marokko sollten 
bei Dunkelheit die marokkanischen Straßen 
tunlichst meiden. Wie der Automobilclub von 
Deutschland (AvD) von amtlicher Stelle erfährt, 
waren in den ersten Reisemonaten des Jahres 
Autotouristen in mehrere folgenschwere Unfälle 
verwickelt. Ursache dieser Unfälle war in vielen 
Fällen der miserable Zustand der Beleuchtungs- 
anlagen der heimischen Fahrzeuge. Man begeg- 
net ihnen mit einäugigen, falsch eingestellten 
und blendenden Scheinwerfern. 

Dazu muß man wissen, daß es in Marokko eine 
regelmäßige technische Überwachung wie hier- 
zulande nicht gibt. Gefahr droht bei Nacht aber 
auch von frei herumlaufenden Eseln, Ziegen, 
Schafen und streunenden Hunden. Hinzu 
kommt im Falle eines Unfalls die völlig unzurei- 
chende ärztliche und klinische Versorgung der 
Verletzten. Der AvD empfiehlt allen Marokko- 
Touristen, schon bei der Fahrtplanung nächtli- 
che Autofahrten nicht mit ins Programm zu neh- 
men. 

Autofahrer brauchen eine 
besondere Sonnenbrille 

Auch wer noch ohne Brille auskommt, braucht 
eine Sonnenbrille beim Autofahren. Gar man- 
cher sieht mit einem modischen Nasenfahrrad 
sogar besser aus als mit nacktem Gesicht. Als 
ideale Sonnenbrille schlägt der Zentralverband 
der Augenoptiker (ZVA) eine Sehhllfe mit groß- 
flächigen Gläsern, dünner Umrahmung und 
schmalen Bügeln vor. Die Tönung sollte nicht zu 
dunkel sein, am besten sind Gläser mit Schicht- 
tönung, deren Tönung von oben nach unten ab- 
nimmt. Solche Brillen braucht man bei Tunnel- 
durchfahrten dann nicht abnelimen, man muß 
nur den Kopf etwas heben. Bei stark getönten 
Windschutzscheiben sollte nach Meinung des 
AvD die Sicht nicht noch mit dunklen Gläsern 
vermindert werden, vielleicht erübrigt sich in 
solchem Falle die Sonnenbrille überhaupt. 

Kath. Kirche St. Marien. 
Gottesdienste für die Zeit 
vom 17. 5 bis 24. 5. 1981 
Sa. 16. 5. 
16-17 Uhr 

18.00 Uhr 
So. 17. 5. 
9.30 Uhr 

11,00 Uhr 
18.00 Uhr 

Gelegenheit zum Empfang des Buß- 
sakramentes 
Vorabendmesse zum Sonntag 

Eucharistiefeier in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 
Bußgottesdienst für Jugendliche 
mit anschließender Gelegenheit 
zum Empfang des Bußsakramentes 
in Drh. 
Maiandacht in Gö. 

Hl. Messe in Gö. 
WallfaJirt der Frauen des Dekana- 
tes in Drh. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage — außer den Postbezie- 
hem — liegt ein Prospekt von Wickes-Baumarkt 
bei, dessen Beachtung wir empfehlen. 

v<?l'ccbll'cllC yiadMoUeK 

Ev. Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 15. bis 22. 5. 1981 
Samstag, 16. 5. 1981 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 17. S. 1981 (Kantate) 
9.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden des Pfarrbezirks II 
(Gruppe Frau Möckel) 

10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden des Pfarrbezirks I 
(Gruppe Pfarrer Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 

17.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
Montag, 18. 5. 1981 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 19. 5. 1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für 

beide Pfarrbezirke — 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für 

beide Pfarrbezirke — 2. Gruppe 
20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik 

im Gemeindehaus 
Mittwoch, 20. 5.1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

ältere Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 

im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 81505 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. Das Gemeindebüro ist von montags bis 
dormerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
84439 und 86763 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158*, Tel. 81866 

18.00 Uhr 
Mo. 18 .5. 
9.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Die. 19. 5. 
18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
Mi. 20. 5. 
15.00 Uhr 
18.00 Uhr 
Do. 21. 5. 
18.00 Uhr 
Fr. 22. 5. 
9.00 Uhr 

18.00 Uhr 
Sa. 23. 5. 
10.30 Uhr Brautamt der Brautleute 

Zwing/Helten in Gö. 
14.30 Uhr Dankamt anläßlich der Goldhoch- 

zeit Beer in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in CJö. 
So. 24. 5. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. mit Ehrung 
des Kinderchores 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.30 Uhr Maiandacht in Drh. 
15.00 Uhr Seniorennachmittag in Drh. 
V eranstaltungen 
Mo. 18. 5. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
19.30 Uhr Leiterrunde in Drh. 
Die. 19. 5. 
16.15 Uhr 

Rosenkranzgebet 
Hl. Messe in Gö. 

Kommunionfeier in Drh. 
Maiandacht in Gö. 

Hl. Messe in Gö. 

Hl. Messe in Drh. 
Maiandacht in Drh. 

\ 

Wölflingsgruppe Fürst/Finkel in 
Götzenhain 
Wölflingsgruppe Goßen/Hörle in 
Dreieichenhain 
Weinseminar in Drh. 
öffentliche Sitzung des Pfarrge- 
meinderates in Drii. 

Handarbeitskreis in Drh. 

Handarbeitskreis in Gö. 
Jungpfadfinder U. Ferwendel in 
Drh. 
Tischtennisgruppe Herr Dietz in 
Drh. , 

Wölflingsgruppe M. Jennebach 
Jungpfadfinder M. Lill in Gö. ' 
Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 
Jungpfadfinder Stier/Rudolph in, 
Drh. 

Nochmals möchten wir sehr herzlich zum 
Senioren-Nachmittag einladen. Wir beginnen 
um 14.30 Uhr in Dreieichenhain mit einer Maian- 
dacht und anschließend wollen wir uns zu einer 
fröhlichen Runde im Zentrum bei Kaffee und 
Kuchen sowie einigen Deirbietungen treffen. 
Der Caritashelferkreis. 

17.00 Uhr 

20.00 Uhr 
20.00 Uhr 

Mi. 20. 5. 
19.00 Uhr 
Do. 21. 5. 
14.30 Uhr 
17.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Fr. 22. 5. 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 

Auf vielfachen Wunsch: WIEDERHOLUNG 

Große Kunstausstellung 
IM BUROHOF8AAL D R E I EICHENHAIN 

DIE INTERESSENVERTRETUNG GEGENSTÄNDLICHER MALEREI 
ZEIGT ORIGINALGEMÄLDE NAMHAFTER KÜNSTLER. 

Samstag, den 16. Mal 1981 
Sonntag, den 17. Mai 1981 

15 bis 19 Uhr 
10 bis 18 Uhr Eintritt frei 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bliclc 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
FadigaschlittfilrElsktrotachnik ■ OmbH 

Ausführung von Elektroanlagen atlor Art Lieferung + Montag« von Elektro-OerAtan u>-Lampen Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen Planung 4 Montage von Nachtspelcher-Hei^g. warme-Pumpen iSO-Verlellungen 
6071.an9«n/H*s»«n f 
Di*buro*r8tniM« 39^00103/22411 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAULBURKOWrrZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 + 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

FARBENHAUS LEHR 

Fait>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

|Straßendienst| 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Ungeri, Bahnstr. 6-0 6103/2 37 77-I-23077 

Autohaus Sollath 
MITSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-RIng 8 

TeL 0 61 03/48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche ■ 
Dekorationen 

■Gardinen 

, 6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17' 
Tei. 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Sheli-Shop 

SHELL ST-STATION 
Im Linden 

SHELL AUTaCENTER 
Mörfektor Landstr. 27 • Tal. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen ■ LiebIgstraBe 31 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Heiren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäter 
Gemälde — Einrahmungen — Kupferbllder 
Holzschnitzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 
Tel. 0611 /28 25 48 

6000 Frankfurt/M. 

TOYOTA-VERTRAGSHANDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03/8 42 83 

LANGEN DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
16. 5. morgens 7.00 bis folgenden Morgen 
7.00 Uhr 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

17. 5. 
Dr. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
20. 5. Mittwochbereitschaft 
von 12.00 bis 7.00 Uhr 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 16.5. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 17.5. Braun'sche-Apotheke 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 18.5. MOnch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tei. 2 23 15 
Di., 19.5. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mi., 20.5. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tei. 2 23 23 
Dd., 21.5. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tei. 2 52 24 
Fr., 22.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 211 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
16J17. und 20. 5. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tei. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 16.5. Apotheke am Bahnhof 
So., 17.5. Braun'sche-Apotheke 

Langen, Lutherpiatz 
Md., 18.5. Egeisbach-Apotheke 
Di., 19.5. Egeisbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke, 
Langen 

Mi., 20.5. Apotheke am Bahnhof 
Dd., 21.5. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke, 
Langen 

Fr., 22.5. Egeisbach-Apotheke 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
16/17. 5. 
Dr. med. Prohns, An der Dampfmühie 4, 
Dreieich, Tel. 81514 
20.5. 
Dr. Schütz, Maienfeldstr. 25, Dreieich, 
TeL 8 5081 

Apothel(endienst 
Sa., 16.5. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 

Frankfurter Str. 8, Tei. 6 73 46 
So., 17.5. Stadttor-Apotheke 

Dreieichenhain, Dreieichplatz 1 
Tei. 8 13 25 

Md., 16.5. Fichte-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 37, Tei. 3 30 85 

Di., 19.5. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tei. 8 56 03 

Mi., 20.5. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Dd., 21.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 6, Tei. 8 64 24 

Fr., 22.5. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8—10 
Tei. 061 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
16J17. und 20. 5. 
Dr. Friedhelm Steizner, Langen, 
Priedrichstr. 20, Tel. 0 61 03 / 2 44 40 
im östlichen Kreisgebiet; 
Dr. Egon Streietz, Heusenstamm, 
Kolpingstr. 3, Tei. 0 61 04 / 36 96 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 610 20 
Feuerwehr Langen 2 M 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pf iegedienst Dreieich 8 44 39 

von 

privat 

zu 

privat 

Die erfolgreiche 

Kleinanzeige: 

für 6 iViark 

86000 mal 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit FanggerOst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudeicoratlon □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wöhnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■   

GÄRTNERS 
lm«nobilien-Verkauf8b6fater seit 1955 

6070 Langen • Mlerendorffstrafte 3 
Tel. 0 61 03 / 7 42 58 

• SB-Tank »Batterie-Dienst 
• Kl^^-Reparaturen • Relfen-Maild 
• Slwll-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Melsterbetrleb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelst>ach 
Telefon 4 32 16 

Mazda929L. 

Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

Über 850 Mazda-Partner 
in Deutschland. Die Perfekten aus Japan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

Paßbilder sofort zum Mitnehmen 
Fotokopien 

ab sofort Stück —,30 DM 
ab 30 KoDlen Stück —,25 DM 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti ■ 6070 LANGEN 
Bahnstraße 3, am Lutherplatz, Telefon 2 95 95 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrlcli ■ Lacklenjng 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
Ruf 061 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
RhelnstraBe 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenheiten 

Bestattungen 

^Letäi ^u/itwe/i 
Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen 

Überführungen Im In- 
und Ausland 

Erledigung sämtlicher Formalitäten. 
Telefon 6 78 99 und 06 11 43 23 01 

Privat: 0611/47 31 30 
oder Familie Teufel, Gö., Tel. 8 66 82 
IMMER ERREICHBAR 

6072 Dr«l«leh>Spf«ndilng«n, Elsanbahnstr. 2a 

VW 

1^ raus 

Telefon 

Malerwerkstätten 
Ausführung aller ins 
Berufsfeld Farbe und Beläge 
fallenden Art>elten 
Innen und Außen 
Außerhalb NO 33,6070 Langen 

0 61 03 / 2 21 12 5 22 72 0 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — KundendlwMt — Erutzlail« 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln^ 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegung 
6070 LANGEN • RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Neu Im Auto-Markt Egelsbach 

AUTOMOBILE 
Vertcauf ■ Leasing ■ Melster-Werfcstatt 

AUTO KOTTMEIER GmbH 
SIemensstraßa 6 • 6073 Egelsbach (am toom- 

Markt/B 3) • Telefon 0 61 03 / 4 22 26 

IBOSCHI 
L. 0*INST ^ 

TELEFON 
(0 61 03) 

79097 

Rchwald 

Bosch- u. 
Bremsendienst   

Lsngen Robert-Bosch-Straße 6,607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

für Pkw/Lkw u. sonstige 

W. HAUPTMANNL 

KFZ-REPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vorfahrten 

Melstertjetrleb der Kfr-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 



\ 

Graz - Stadt der schönen Künste 

Grandezza und Gemütlichkeit zwisdien barodcen Palais und den tiunten Fassaden der BUrgerliäuser 

Kunsttreundlich war die steirische Landes- 
hauptstadt schon immer, jenes lebendig ge- 
bliebene Stück Altösterreidi, das zugleich ein 
sehr modernes Kulturzentrum geworden ist, 
wo heftig diskutiert wird, was Theater, Lite- 
ratur und bildende Kunst Neues zu bieten 
haben, wo drei Hochschulen genauso „ausge- 
bucht" sind wie Theater und Opernhaus, Mu- 
seen, Galerien, Konzert- und Vortragssäle. 

Ob man vom Schloßberg, der das Stadt- 
zentrum um exakt 123 Meter überragt, über 
die Dächer der Altstadt blickt, der größten 
im deutschsprachigen Raum, ob man durch 
die engen Gäßchen oder über die alten Märkte 
bummelt, vorbei an schmalen, bunten Bürger- 
häusern oder prachtvollen alten Palais, einen 
Blick in efeuumrankte Arkadenhöfe wirft 
oder sich in den vielen gepflegten Grün- 
anlagen eir>e Versdinaufpause gönnt - man 

Futtern wie 

bei Muttern 
Seit Mediziner in den fünfziger Jah- 

ren den Begriff der „Risikofaktoren" als 
Ursadie für Herz- und Kreislaufkrank- 
heiten populär gemadit haben, sudbt 
man nach den Hintergründen für das 
Entstehen dieser Krankheitsursachen. 

Prof. Dr. Hans Schäfer, Heidelberg, 
nannte auf dem letzten internationalen 
Arztekongreß ungünstige Erbanlagen 
und soziale Umwelt als Gründe. Wichtig 
sei, die seelische Einstellung zur Umwelt 
zu ändern. Denn nicht nur einseitige Be- 
lastungen des Stoffwechsels, sondern 
auch der Psyche lassen Risikofaktoren 
entstehen: Angst macht krank. Ver- 
trauen und Gelassenheit müssen schon 
in der frühkindlidien Phase aufgebaut 
werden. Geborgenheit in der Familie 
ist da die erste Voraussetzung. Das be- 
ginnt mit einfachen Regeln, etwa einer 
gemeinsam eingenommenen Mahlzeit. 
Dr. Peter Kilian verweist in diesem Zu- 
sammenhang auf die „Schnellimbiß- 
Krankheit", die vor allem bei der Ju- 
gend in Mode gekommene Ernährung an 
Buden und Ständen mit Hamburgern, 
Hot dogs und Pommes frites. 

„Hunger stillen ist etwas anderes als 
eine Mahlzeit genießen." Das können 
Kinder nur zu Hause lernen. Kaffee 
sollte morgens nicht hinuntergestürzt, 
sondern beim gemeinsamen Frühstück 
in Ruhe getrunken werden, Zigaretten 
nicht hastig gepafft, sondern gemütlich 
im Kreis der Familie genossen werden. 
Zur Mahlzeit gehören keine Probleme. 
Arger sollte vorher .abreagiert sein. 

spürt die besondere Atmo.sphäre dieser Stadt, 
neben Wien der größten Österreichs. 

Späte Gotik, lombardische Renaissance und 
frühes Barock bestimmen das Bild der Alt- 
stadt. Italienische Heiterkeit atmen die drei- 
geschossigen Arkaden de.« prachtvollen Land- 
hauses in der Herrengasse. Auf die einzig- 
artige Waffensammlung im benachbarten 
Landeszeughaus mit rund 30 000 Schulz- und 
Angriffswaffen aus dem 16. und 17. Jahrhun- 
dert sind die Grazer ebenso stol? wie auf das 
im Jahre 1614 erbaute frühbarocke Mauso- 
leum von Kaiser Ferdinand H., dessen Innen- 
ausstattung Johann Bernhard Fischer von 
Erlach - ein Sohn der Stadt - entwarf. Nicht 
zu vergessen auch die wuchtige Domkirche 
mit ihren wertvollen allen Reliquienschreinen 
aus dem 15. Jahrhundert und dem berühmten 
Landplagenbild an der Außenwand. 

Alljährlich macht der „Steirische Herbst", 
das jüngste europäische Festival, weit über 
die Grenzen des Bundeslandes von sich reden. 
Der Musik und dem Theater galt schon .seit 
jeher das besondere Interesse der Grazer. 
Neben dem bekannten Uhrturm und dem 
Glockenturm gehört das Freilichttheater in 
den Kasematten zu den beliebtesten Foto- 
objekten des Schloßbergs. 

Daß die Musen hier eine Heimstatt haben, 
kann nicht verwundern, wenn man bedenkt, 
daß hier Robert Stolz geboren wurde und 
auch der berühmte Dirigent Karl Böhm. 
Seine allergrößten Triumphe feierte in 

Graz Johann Nepomuk Ne- 
stroy mit seinem ganz beson- 
deren Komödienstil Emanuel 
Schikaneder, der das Libretto 
zu Mozarts „Zauberflöte" 
schrieb, leitete in den Jahren 
1781/82 die Grazer Bühne. 

Doch nicht nur die Pflege 
kultureller Traditionen und 
der Charme einer Stadt, in der 
sich Altes und Neues harmo- 
nisch ineinanderfügen, macht 
Graz für den Besucher inter- 
essant. Die südöstlichste Groß- 
stadt des deutschsprachigen 
Raumes ist zugleich eine wich- 
tige Wirtschaftsdrehscheibe zu 
den osteuropäischen Staaten 
mit jährlich im Frühjahr und 
Herbst stattfindenden Messen 
für Investitions- und Kon- 
sumgüter. Außerdem ist Graz 
als Kongreßstadt interessant, 
denn das neue Kongreß- 
zentrum liegt in der Innen- 
stadt, gleich am Eingang zur 
historischen Altstadt. Es gibt 
weder weite Wege noch Park- 
raummangel, und das ist heute 
eine Seltenheit. 

Blick vom Grazer Hauptplatz 
auf den Uhrenturm. 

Schwerbehinderte als vollwertige Mitarbeiter 
Rund 20 000 Arbeitsplätze für Schwerbe- 

hinderte, das ist auch für ein Unternehmen 
mit einer Gesamtbelegschaft von fast 130 000 
Betriebsangehörigen eine beachtliche Zahl und 
im Vergleich zu anderen Wirtschaftszweigen 
wohl ein Spitzenwert. Trotzdem sahen die 
Teilnehmer an einer Tagung der Ruhrkohle 
AG anläßlich des Internationalen Jahres der 
Behinderten 1981 keinen Anlaß zur Selbst- 
zufriedenheit. Sie stellten sich vielmehr auf 
den Standpunkt, die Chancen für weitere 
Verbesserungen seien noch nicht völlig aus- 
geschöpft. 

Dabei ist es nicht nur die Zahl der Arbeits- 
plätze für Schwerbehinderte, die imponiert, 
sondern vielleicht sogar noch mehr die Be- 
legschaftspolitik, die in diesem Bereich dar- 
auf zielt, über die Schwerbehinderteneigen- 
ächaft hinaus in erster Linie den Mitarbeiter 
zu sehen. Und das hierfür ausgearbeitete 
Konzept wurde bereits 1976 vom Ruhrkohle- 
Vorstand verabschiedet. Es ist von dem 
Grundsatz beherrscht, daß der Behinderte 
nicht ins Abseits gestellt werden oder sich so 
fühlen darf, sondern daß ihm der Weg zu 
einer „Normalität" am neuen Arbeisplatz ge- 
zeigt werden muß, daß er als vollwertiger 

Mitarbeiter in der Betriebsgemeinschaft bleibt 
und als solcher angesehen wird. 

Natürlich geschieht dies alles nicht ohne 
unternehmenspolitischen Eigennutz. Eine 
überalterte Belegschaft wie sie es derzeit noch 
- die wiedergewonnene Bedeutung der Kohle 
hat auch hier einen Wandel geschaffen und 
zieht den Nachwuchs zu Tausenden in den 
Steinkohlenbergbau - bei der Ruhrkohle AG 
zu verzeichnen ist, hat zwangsläufig eine ho- 
he Quote von älteren Mitarbeitern, die sich 
den Anforderungen ihres bisherigen Arbeits- 
platzes nicht mehr gewachsen fühlen. Dazu 
zählen unter anderem viele Mitarbeiter, die 
durch vorbeugende Gesundheitspolitik auf 
staubarme oder staubfreie Arbeitsplätze wech- 
seln mußten, dort aber vollwertige Arbeit 
verrichten. Da laufen die Interessen der Ar- 
beitnehmer und des Unternehmens parallel. 

Entscheidend ist nicht die Motivation, son- 
dern ihr Effekt, und der kann sich sehen las- 
sen, auch wenn in diesem Artikel nicht ge- 
nügend Platz zur Verfügung steht, in Einzel- 
heiten auf die 20 000 Schwerbehindertenplätze 
einzugehen. Erwähnt werden können hier nur 
noch die „Technischen Sozialbetriebe" der 
Ruhrkohle AG, in der die Verbesserung der 

Rheuma "Therapie leicht gemacht 

Eingliederung schwerbehinderter Arbeiter in 
das Wirtschafts- und Arbeitsleben angestrebt 
wird. 

Es handelt sich um Werkstätten, die behin- 
dertengerecht ausgebaut und eingerichtet 
sind. Sie werden von der Ruhrkohle AG in Zu- 
sammenarbeit mit den Hauptfürsorgestellen 
geplant und gehen neue Wege bei der Reha- 
bilitation Schwerbehinderter Nach Gesamt- 
kosten von 1,1 Millionen Mark wurde kürz- 
lich ein solcher „Technischer Sozialbetrieb" 
mit 35, Arbeitsplätzen in der Zentralwerk- 
statt Königsborn 2/5 eröffnet (ein weiterer ist 
geplant, einer besteht mit 30 Arbeitsplätzen 
bereits seit April 1979). Das Arbeitsprogramm 
umfaßt die Reparatur und Instandsetzung von 
hydraulischen Geräten sowie Kleineisen- 
teilen. 

Trotz alldem bleiben, wie der Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft der Ruhrkohle-Ge- 
samtbetriebsräte, Kurt Obijou, ebenso wie Ar- 
beitsdirektor Heinz Kegel fe.ststellte, noch 
Wünsche offen. Daß Unternehmen und Be- 
legschaftsvertretung seit Jahren an einem 
Strang ziehen, ist Garantie dafür, daß bei der 
Tagung nicht nur fromme Sprüche zum Be- 
hindertenjahr geklopft wurden 
  anzeigen f public relations 

Dank der medizinischen Forschung in Kli- 
niken und pharmazeutischen Unternehmen 
weiß man heute einige.s über die Ursachen und 
entsprechenden Behandlungsmöglichkeiten der 
Volkskrankheit Rheuma. Eigentlich darf man 
gar nicht mehr von einer oder der Krankheit 
Rheuma sprechen; sondern man sollte stets 
daran denken, daß die Wissenschaft inzwischen 
rund 300 Varianten des rheumatischen For- 
menkreises kennt. 

Die Zahl der Rheumakranken in der Bun- 
desrepublik Deutschland wird auf ca. 20 Mil- 
lionen geschätzt. Dabei handelt es sich zum 
größten Teil um leichte, aber kostspielige For- 
men, die zu häufiger Arbeitsunfähigkeit füh- 
ren; zum kleineren Teil um schwerwiegende, 
zu Verkrüppelungen und Invalidität führende 
Erkrankungen. Die Zahl der Frühinvaliden 
unter den Rheumatikern beläuft sich auf 
200 000. In der Bundesrepublik liegt die Zahl 
der wegen rheumatischer Erkrankungen 
durchgeführten Heilverfahren der Rentenver- 
sicherung an der Spitze aller Erkrankungen. 

In der täglichen Praxis sind beim Allge- 

bedingten Erkrankungen der Knochen und 
des Bewegungsapparates 17,8 Tage im Jahr 
arbeitsunfähig, weibliche Pflichtmitglieder 
20,1 Tage. 

Für den einzelnen Rheumakranken ist es nur 
ein schwacher Trost, daß er Millionen Leidens- 
genossen hat. Wer nicht betroffen ist, sollte 
auf mögliche erste Anzeichen der Krankheit 
achten. Denn im Anfangsstadium sind rheu- 
matische Schmerzen noch leicht und schnell 

Nocil ein langer Weg für Metallpigment-Cassetten 
Mit den Metallpigment-Cassetten, also Cas- 

setten, die statt mit den bisher verwendeten 
Oxiden mit reinem Eisen beschichtet werden, 
kündigte sich eine Entwicklung an, die zu wei- 
teren Verbesserungen in der Cassettentechnik 
führen kann. Speziell in den hohen Frequen- 
zen bieten die Reineisenbänder noch bessere 
Aussteuerungsmöglichkeiten (bis hin zu etwa 
10 db mehr bei 20 000 Hz). Was aber kann der 
Cassettenbenutzer damit anfangen? 

auszukurieren. Bleiben sie unbehandelt, kön- 
nen sie zu empflndlichen Bewegungseinschrän- Zunächst muß er sich ein neues Gerät kau- 
kungen und späteren irreparablen Schäden denn mit herkömmlichen Recordern kann 
führen. diese Cassetten zwar abspielen, nicht aber 

So weit muß man es nicht kommen lassen, löschen und neu bespielen. Der zweite Punkt 
Je früher man die betroffenen Körperstellen Cassettenpreis: Eine Metallpigment- 
mit der Percutase®-Salbe einreibt, desto in- Cassette kostet einiges mehr als eine Chrom- 
tensiver können die heilenden Substanzen des dioxid-Cassette der Spitzenklasse. Es ist also 
Präparats schmerzlindernd und entzündungs- kaum damit zu rechnen, daß die Metall-Cas- 
hemmend einwirken. Das geschieht in zwei 
Stufen: Die in Haut und Gewebe eindringen- 
den Wirkstoffe sorgen sofort für kräftige 
Durchblutung und Durchwärmung. Dadurch 
werden die lokal betroffenen Muskeln schnell 
entspannt, die Gelenke mobilisiert. In der 

setten in den nächsten Jahren die Oxid-Cas- 
setten verdrängen werden. 

Denn die Hersteller von Chromdioxid-Cas- 
setten bleiben nicht passiv. Sie testeten Chrom- 

dioxid gegen Metallpigment. Die ermittelten 
technischen Werte zeigen, daß so manches bei 
Metall-Casetten wirklich besser ist als bei 
Chromdioxid, aber - und das ist für die Praxis 
bedeutsam - manches ist eben nur meßtech- 
nisch, kaum jedoch hörbar besser. Eine Cas- 
sette des Typs Chromdioxid super kann sich 
also nach wie vor vor kritischen Ohren hören 
lassen. 

Bei aller Anerkennung der neuen Leistungs- 
werte der Metallpigment-Cassetten: Der nor- 
male Cassetten-Kunde wird sich sicher auch 
weiterhin am Preis-/Leistungs-Verhältnis 
orientieren, das bislang durchaus nicht gegen 
Oxid-Gassetten spricht. Die Reineisenbänder 
haben also noch einen weiten Weg vor sich, 
wenn sie sich generell durchsetzen wollen. Zu- 
rnal auch zu erwarten ist, daß die Chrom- 
dioxid-Cassetten angesichts dieser neuen Kon- 
kurrenz nicht auf dem bisher schon erreichten 
Leistungsstandard stehenbleiben werden. Die 
ersten Andeutungen in dieser Richtung liegen 
bereits vor. 

meinarzt etwa 20 Prozent und beim Orthopä- zweiten Phase werden der Wärme- und Durch- Ist das gerechtfertigt? 
den bis zu 50 Prozent aller Patienten Rheuma- 
tiker. Laut der Bundesstatistik der Allgemei- 
nen Ortskrankenkassen von 1975 waren männ- 
liche Pflichtmitglieder mit akuten und sub- 
akuten, entzündlichen und durch Abnutzung 

Zwei neue Meisterklasse-Suppen von Maggl: 

Spargelcreme- und 

Leberknödel-Suppe 

Um zwei neue Sorten - Spargelcreme-Suppe 
und Leberknödel-Suppe - erweiterte die Maggi 
GmbH, ihre erfolgrei^e Trockensuppen-Linie 
„Meisterklasse" auf jetzt neun Sorten. Beide - 
Suppen sind ausgewogene Kompositionen aus 
anspruchsvollen Zutaten und ergeben je Beu- 
tel drei Portionen. Sie brauchen nur in lau- 
warmes Wasser eingerührt und je nach Sorte 
kurz gekocht zu werden und sind dann ver- 
zehrfertig. Jeder Beutel ist mit der bekann- 
ten Maggi Nährwert-Kennzeichnung versehen. 
Die unverbindliche Preisempfehlung pro Beu- 
tel ist 1,38 DM. 

Im Oktober 1979 wurden die neuen Meister- 
klasse-Suppen eingeführt. Im Jahre 1980 sind 
bereits 23 Millionen Beutel verkauft worden. 
Der Teilmarkt der hochwertigen Trodtensup- 
pen, zu dem die Meisterklasse zählt, zeigt in 
den letzten zwei Jahren eine starke Expansion. 
Eine Sortimentserweiterung lag deshalb nahe. 

Neben den beiden neuen Sorten gibt es noch 

blutungseffekt über lange Zeit aufrechterhal- 
ten und das Gewebe anhaltend regeneriert. Bei 
ordnungsgemäßem Gebrauch hat die Salbe 
keine Nebenwirkungen. Sie ist ohne Rezept in 
allen Apotheken erhältlich. 

Privatpatienten icommen schneller dran 
Wartezeiten in den Arztpraxen unterschiedlich 

Aus einer sozialempirischen Studie der Er darf. Der Arzt darf Privatpatienten, de- 
Münchener Hochsdiul-Dozenten Neubauer nen er anschließend auch eine entsprechende 
und Birkner geht hervor, daß die Art der Rechnung schickt, außerhalb der Sprechstunde 

 Termin geben. Dann entfällt die Warte- Krankenversicherung das Verhältnis Arzt/Pa 
tient meßbar beeinflußt. Je nachdem, ob der 
Patient AOK-, Ersatzkassen- oder privatver- 
sichert ist. muß er im Wartezimmer weniger 
lang sitzen und wird länger behandelt, das 
heißt, der Arzt nimmt sich mehr Zeit. 

zeit ganz. Was den Durchschnitt erheblich 
senkt. Und er darf sich mit einem solchen 
Privatpatienten beschäftigen, solange er will - 
der Patient bezahlt es ja. 

Es gibt nicht wenige Arzte, die es überhaupt 
ablehnen, Kassenpatienten zu behandeln. Das 
heißt, sie nehmen als „Zahlungsmittel" keinen 
Krankenschein, nur Geld. 

Ist das mit dem sozialethischen Gewissen 

Zwei neue beliebte Meisterklasse-Suppen gibt 
es jetzt von Maggi: Spargelcreme- und Leber- 
knödelsuppe. Jede Suppe ist aus anspruchsvol- 
len Zutaten komponiert. In Wasser eingerührt, 

Was man bisher schon immer wußte, wird 
jetzt mit einer Studie belegt. Während bei- 
spielsweise gesetzlich Versicherte mit Kran- 
kenschein durchschnittlich bis 45,2 Minuten im 
Wartezimmer verbringen, müssen Privat- 
patienten nur durchschnittlich 23,9 Minuten eines Arztes überhaupt vereinbar? 
warten, bis sich die Tür zum Behandlungs- 
zimmer öffnet. Also etwa die halbe Wartezeit. 
Nun mag die ausgiebige Lektüre der aus- 
gelegten Lesezirkelmappen gegenüber einer 
einförmigen Tätigkeit im Büro, an der Werk- 
bank oder in der Amtsstube eine willkommene 
Abwechslung sein. Wer aber mit seiner Zeit 
geizen müß, dem sind durchschnittlich drei 
Viertelstunden im Wartezimmer weniger an- 
genehm. Da es sich um einen Durchschnitts- 
wert handelt, sind in Wirklichkeit oft eine oder 
zwei Stunden einzuplanen. 

T^mat«.n i-v,.,™«!«   ö- Ja . i- «iuiaicu Kumpunieri. in Wasser emgerunri 
rrioRH «,4, J' ergibt jeder Beutel drei Portionen Suppe. Un Gr^ßkloßdien-, Flädle-, Zwiebel- und Chine- verbindliehe Preisempfehlung: 1,38 DM. 
sisdie Gemüsesuppe. Foto: Maggi GmbH 

Bei der Behandlung ist es dann umgekehrt; 
wer am längsten gewartet hat, ist am schnell- 
sten wieder draußen. »» 

Darf der Arzt das überhaupt? Darf er seinen 
Patienten einen unterschiedlichen Service an- 
bieten? 

'■'.y •' 

Es ist. Denn die medizinische Versorgung der 
Kassenpatienten leidet nicht darunter, sie ist 
gesichert. Oft handelt es sich um Arzte, die 
ihren Beruf besonders ernst nehmen. Sie se- 
hen sich außerstande, Patienten im Elf-Minu- 
ten-Takt (durchschnittlich) zu behandeln. Der 
Krankenschein aber zwingt den Kassenarzt 
zur Rationalisierung. Weil die Leistung fest- 
gelegt ist. Kann der Arzt aber eine Rechnung 
nach dem entstandenen Aufwand schreiben, 
kann er auch einen höheren Aufwand treiben. 

So ist das. Also liegt's mal wieder am lieben 
Geld? Nein, so auch nicht. Auch Kassenpatien- 
ten werden optimal versorgt und wieder ge- 
sundgemacht, soweit das an der Kunst des 
Arztes und den Forschungsergebnissen der 
pharmazeutischen Industrie liegt. Aber sie 
müssen halt länger darauf warten. 

MAAS 
NASO 
ROUTE 
MAAR 
LACHE 

Mixrätsel 
-f SEN 
t- ILI 
I- AIN 
+ HEBE 
+ OOS 

bibl. Männergestalt 
Gen. Wallensteins 
frz. Landschaft 
bibl. König 
Fluß i. Griechenland 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutung entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in gegebener Rei- 
henfolge - die Bezeichnung der Kopfbedek- 
kung eines Kirchenfürsten. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a e i 
sind den folgenden Mitlauten 

d s k 1 t 1 c h t 
so beizuordnen, daß sich ein Drama von Zuck- 
mayer ergibt. 

Sdiadiaufgabe Nr. 19 
M. Schneider, Main-Post 1947/1. Pr. 

□ Gä 

Rätselgleldiung 
(Gesucht wird x) 

(a - b) + (c - d) + (e - f) -F (g - h) + (i - k) 
+ (1 - m) + (n - o) = X 

Es bedeuten: a) Fluß a. d. Westsudeten, 
b) ind. Gewicht, c) frz. Herrsdieranrede, d) 
Europäer, e) Kränkung, f) Ansiedlung, g) Ge- 
treidestengel, h) Bergweide, i) Teil d. Gesichts, 
k) Bindewort, 1) ehem. Element, m) nord 
Göttin, n) früh. Holzmaß, o) Fluß in Spanien, 
X = Fremdwort für eine Liindenge. 
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SdiUttelrätsel 
Rot - Feier - Harfe - Geier - Uhr - Tal 

Enkel 
Diese Wörter sind so zu sdiütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann die Haupt- 
stadt vom Iran. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Budistaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleidie Buch- 
staben. 
1. 

2. 

9 12 12 21 1.6 15 21 
Angebot 
8 9 3 13 20 13 19 
Das Daheim 
21 14 18 1 18 21 16 
Heiltranic 
13 18 11 9 14 17 18 
dt. Opemkomponist 
7 11 3 16 18 21 5 
volkstüml.: Brief 
15 17 10 21 16 13 21 
ital. Schenke 
17 16 14 5 21 16 19 
Alpenpaß 
13 21 20 18 14 14 4 
Vorort von Paris 
14 21 10 6 9 2 21 
Blume. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben nennen - 
von oben nadi unten und einmal entgegenge- 
setzt gelesen - ein Gebirge auf Neuguinea. 

6 

8 

9 

Matt in zwei Zügen. 
KontrolIsteUnng: Weiß: Ke2, Dg6, Th3, La4 

f4, Se4, Bb3, d4 (8) - Schwarz: Kc2, De7, Tas' 
cB, Lbl, dB, Sa3, Ba2, b2, g7 (10) 

Im Handumdrehen 
Von den nadistehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben ein Schauspiel 
von Halbe. 
drin — Gerd — Aga — Sau — Emu - Atrappe 

Hals - Edam 
Besudiskartenrätsel 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
FR. A. FRANS 

lehrte 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches KrenzwortrStsel: 
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Silbendomino: Teilen - Lenker - Kerze 
Zebra - Braten - Tender - Derma - Mager 
Gerte - Tein - Inge - Geher - herab = Abtei. 

Wortfraemente: Wn 

ruhig nieder, böse Menschen haben keine Lie- 
der. 

Im Handumdrehen: lac - Isa - Raum - Ase 
um - Raub - Ute - Ur - Art = Camembert. 

Koiuonantenverhaa: Geiz Ist die Wurzel 
allen Übels. 

ZahlenrStsel: 1. Konzert, 2. Opladen, 3. leb- 
haft, 4. Bracken, 5. Epemay, 6. Nagaiica, 7. 
Warburg, 8. Apulien, 9. Sambesi. - Kolben- 
wasserkaefer. 

Sctaacftanfgabe Nr. 18: 1. Te7-h7 Ld8-b6 
2. De^B matt. 1. ... Ld8-c7 2. Th7-h4 matt. 
1. ... b7-b5 2. Th7-a7 matt. 1. ... Sa8-b6 (c7) 
2. De5-a5 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. GeigerzäWer, • 2. 
Lausitz, 3. Oberhausen, 4. Courtage, 5. krei- 
sdien, 6. Eckball, 7. Nagelprobe, 8. Reflexhand- 
lui^, 9. Obstmesser, 10. Chimäre, 11. Kotflügel 

Heifeves Mlevlei 

Eine Tasche für McFlash 

Kurzgesdildite von Sebastian Au 

„Ich mödite nur wissen, wo Peterchen sich 
wieder rumtreibt!" 

Filmprobe 
Es war bei der Probe zu einem Film. Miß 

Gloria spielte die Hauptrolle. Um etwas über 
ihre Figur zu sagen: Sie war so dünn, daß 
man zweimal hinsehen mußte, um sie über- 
haupt zu sehen. Laut Rolle rief sie: „Komm 
an meine Brust, Geliebter . . .!" 

„Moment!" sciialtete sich der Regisseur ein. 
„Unser Publikum ist sehr kritisch - wir än-. 
dem die Stelle in: Komm an mein Herz!" 

McFlash, der Schotte, betrat das Geschäft 
für Lederwaren. 

„Womit kann ich Ihnen dienen, mein Herr?" 
fragte die Verkäuferin. 

McFlash wiinschte ein« Aktentasche zu kau- 
fen. Er ließ sich ein Dutzend Stücke zeigen. 

„Diese hier nehme ich", sagte er. 
Das Fräulein nannte den Preis, und McFlash 

zahlte. Schon wollte das Fräulein sich dem 
nächsten Kunden zuwenden, als McFlash un- 
willig knurrte: „Na und ...?" 

„Wie, bitte...?" fragte das Fräulein. 
„Prachtvolle Bedienung hier!" maulte 

McFlash. 
„Habe - habe ich etwas falsch gemacht...?" 
„Falsch ist kein Ausdruck!" sagte McFlash. 

„Ich bestehe auf Verpackung!" 
„Sofort", sagte das Fräulein verwirrt, eilte 

an die große Papierrolle, riß einen Bogen ab, 
legte ihn auf den Ladentisch und scäiickte sich 
an, die Tasche einzupacken. 

„Halt!" sagte McFlash, nahm den Bogen 
zwischen die Finger, rieb ihn kritisch und 
schüttelte den Kopf. „Dieser dünne Bogen ist 
als Verpackung für ein Objekt wie eine Ak- 

tentasche völlig unzureichenci Nehmen Sie 
noch einen!" 

„Sehr wohl", sagte die Verkäuferin tonlos, 
trennte einen zweiten Bogen ab, legte ihn auf 
den ersten und wickelte die Aktentasche 
hinein. Dann verkelebte sie die Ecken mit 
einem Klebestreifen und sagte: „Bitte sehr, 
mein Herr!" 

McFlash fixierte das Fräulein mit bösen 
Blicken. 

„Das nennen Sie Verpackung?" schnaufte 
er. „Wo bleibt die Kordel?" 

Das Fräulein ballte unter der Theke die 
kleinen Fäuste. 

„Gewiß", preßte es hervor und zog eine 
Lade auf. 

McFlash beugte sich blitzschneU nach vom 
„Dort von der dicken Rolle!" sagte er und 

zeigte auf die eleganteste Zierko'rdel, die in 
der Lade lag. 

Das Fräulein schnitt wortlos ein Stück ab 
und band es um die Tasche. 

„Ist es jetzt recht?" fragte es mit bebender 
Stimme. 

,,Noch nicht ganz", sagte McFlash, der 
Schottenkunde, eisig. „Nur noch eiae Kleinig- 
keit: Pa^en Sie das ganze jetzt vorsiciitig 
wieder ans und stecken Sie Papier und Kor- 
del in die Tasche hinein. Die Tasche trägt sicäi 
bequemer am Griff!" 

Reise mit Folgen 
„Tja, Fräulein Bröselchen, der ärztliciie Be- 

fund ist eindeutig: Wenn die Tage im Schwarz- 
wald vor drei Monaten Ihre Hochzeitsreise 
gewesen wäre, dann wäre jetzt alles in Ord- 
nung!" 

Gesdiäft 
„Was macht's Geschäft?" 
„Nichts. Ich setze nur noch zu." 
„Dann geben Sie's doch auf." 
„Und wovon soll ich leben?" 
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„Verzeihung, bin iA hier richtig In der 
BahnhofstraBe?" 

Neues von Balduin 

Kann nicht passieren 
„Deinem Vater werden sich alle Haare ein- 

zeln sträuben, wenn er erfährt, was du an- 
gestellt host." 

„Das glaube ich nicht. Er hat 'ne Glatze." 

Eindrudc täuscht 
„Du ißt entschieden zuviel, Balduin. Sedis 

belegte Brote kann ein so kleiner Junge wie 
du doch nicht schaffen," 

„Hast du eine Ahnung! Jch bin innen viel 
größer, als ich von außen aussehe." 

Kein Problem 
„Vorsicht, Junge!" meint die Tante zu Bal- 

duin. „Der Wohminj,merboden ist spiegel- 
blank gebohnert." 

„Kein Problem für mich", entgegnet Bal- 
duin. „Ich habe Spikes unter den Fußball- 
schuhen." 

^ 

„Die Anstrengung siebt man dem Vater aber audi an!" 

Daß ein besonders braver Hund zuweilen 
durch seine Bravheit stören kann, hat Kon- 
rad Lorenz erfahren. Seine Sdiäferhündln, 
erzählt der berühmte „Vater der Graugänse", 
sei in dieser Hinsicht eine geradezu fürchter- 
liche Nervensäge gewesen. Stundenlang habe 
sie treu ergeben neben seinem Scäireibtisch 
gelegen und ihn unentwegt angesehen, was 
bei der Arbeit sehr stark störte: „Sie war viel 
zu taktvoll, um zu winseln oder sich auf an- 

So eine Nervensäge 

dere Art bemerkbar zu machen. Sie sah mich 
nur an! Und dieser Blick der bernsteingelben 
Augen, in dem nur die Frage stand ,Wann 
gehst du endlicii mit mii: aus?' Dieser Blick 
drang sogar mühelos durch didce Mauern, 
wenn icäi sie aus dem Zimmer gewiesen hatte, 
wußte ich dcKh, daß sie jetzt vor der Haustür 
lag und daß der Blick ihrer Bemsteinaugen 
nunmelu: an der Türidinke haftete." 
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London! Riesige Stadt an der Themse, still 

in der Nacht, aber strahlend im Licht des 
Vollmonds, das das Boot, in dem Julia Hare- 
court saß, silbern erscheinen ließ. Zusammen- 
gekrümmt kauerte sie im Heck, im feuchten, 
dicken Nebel, in ihren handgewebten Mantel 
gehüllt. Sie war voller böser Ahnungen, als 
sie ihre Augen über die dunklen Wasser um 
sie herum gleiten ließ oder zum Kai, der vor 
ihnen lag. War es töricht von ihr gewesen, 
ihre Heimat Boston zu verlassen, um hierher 
nach England zu kommen, auch wenn es der 
letzte Wunsch ihres Vaters auf dem Totenbett 
gewesen war? Wer war dieser Mann, der sie 
abholen, der sich um sie kümmern sollte? Er 
war kein Verwandter, er war nur ein Freund 
ihres Vaters gewesen. 

Das Boot schlingerte im Rhythmus der 
Ruder. Es war ein beruhigender Gleichklang, 
den die Ruderer hielten, er lullte sie ein, gab 
ihr ein Gefühl von Mattigkeit. Aber dafür 
schlug ihr Herz zu furchtsam. Unter den Fal- 
ten ihres Mantels rang sie nervös die Hände. 

Dann lag der Kai vor ihnen, das Boot 
schaukelte seitwärts heran. Es gab einen Stoß 
von Holz auf Holz, ein Ruderer langte herauf, 
um einen Polier zu umklammern. Dann 
schwang er sich behende auf die Kaimauer. 
Er legte eine Leine um den Polier und beugte 
sich herab, um dem Mädchen, das ihn mit 
großen, fast furchtsamen Augen beobachtete, 
eine Hand zu reichen. 

„Ich - ich sehe niemanden hier", keuchte 
sie, als er sie zu sich hochzog, um sie neben 
sich zu stellen. 

„Darüber weiß ich nichts, Lady." 
Ein anderer Ruderer warf ihre Seekiste 

hinauf. Dann runzelte der erste Matrose die 

fitgaifeti der Liebe 
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Stirn, holte die Leine ein und sprang zurück 
ins Boot. Julia starrte sie an. Sie wollten sie 
doch nicht etwa hier zurücklassen, allein und 
schutzlos? Offenbar aber doch. Das Boot glitt 
zurück auf die Themse in Richtung des Han- 
delsschiffes, das sie über den Atlantik ge- 
bracht hatte. Sie konnte die ins Mondlicht 
getauchten Segel sehen, als sie von der Mann- 
schaft eingeholt wurden. 

Julia erschauerte und blickte sich vorsich- 
tig um. 

Der Kai war zu dieser Nachtstunde verlas- 
sen. Ihre kleine Goddard-Uhr zeigte fast Mit- 
ternacht an. Wo war Sir Matthew Easterley? 
Sie hatte ihm geschrieben, wann sie in London 
eintreffen würd<». wo das Handelsschiff 
ankeni, zu welchem Kai sie gebracht werden 
würde. Und doch war niemand zu sehen. 

Ihre Augen streiften beunruhigt die leeren 
Häuser, die sich überall am Kai undeutlich 
abzeichneten. Kein Geräusch war zu hören, 
absolut nichts. Es war, als schliefe ganz Lon- 
don. Eine Ratte huschte über den Kai, und 
Julia sprang hoch. In großer Entfernung 
wurde die Stimme eines Betrunkenen hörbar, 
der ein Lied grölte, und sie bekam Angst, 
daß der Mann sich ihr nähern würde, wenn 
sie noch wartete, allein und schutzlos. 

Nacht in Londons Hafen 
Julia ging ein paar Schritte vorwärts, dann 

zurück, vorbei an ihrer Seekiste. Sie wußte 
nichts von London; außer Sir Matthew Easter- 
ley kannte sie niemanden in England und 
ihn auch nicht persönlich. Die Stimme des 
Betrunkenen kam näher. 

Sie drehte sich um, ihr Herz schlug rasend. 
Sie hatte Geschichten gehört über das Lon- 
doner Hafenviertel, wie manchmal junge 
Mädchen spurlos verschwunden waren, um 
als Sklaven in die barbarischen Länder rund 
ums Mittelmeer verkauft zu werden. Unter 
ihrem Mantel ballten sich ihre Hände zu 
Fäusten. 

Ein Mann kam eine Gasse herunter, er 
schwankte von einer Seite auf die andere. Er 
trug zerlumpte Kleider, und sein Kopf war 
unbedeckt, seine Haare waren dunkel und 
zerzaust. Im Mondlicht war eine blasse Narbe 
zu erkennen, die über seine linke Wange lief. 

Als er sie sah, hielt er an, wobei er vor- 
wärts und rückwärts schwankte. „Was los 
hier?" murmelte er. 

Julia madite einen Sdiritt zurüdc und stieß 
gegen Roller, der zun) Befestigen der 
Taue diente. Sie drehte ihren Kopf und 
starrte über die Themse zu dem weit entfernt 
liegenden Handelsschiff. Warum hatten die 
Seeleute sie allein gelassen? Warum war nicht 
einer von ihnen geblieben, um sie sicher Sir 
Matthew Easterley zu übergeben? 

Der Mann grinste und bewegte sich seit- 
wärts wie eine Krabbe zu ihr hin. 

„So was Hübsches, ehrlich, 'ne reizende 
kleine Puppe, wahrhaftig. Bringt Billy-Boy 
ein bißchen Abwechslung." 

Sie entwand sich ihm, ein schwaches Ge- 
räusch, das lauter wurde, wurde ihr bewußt. 
Sein grinsendes Gesicht, seine schmalen 
Augen, in denen das Böse zu leicht zu lesen 
war, lähmten sie ffist. Dann hob sie ihr Kinn. 

„Und was kann ich für Sie tun?" erklärte 
sie herausfordernd, indem sie sich bemühte, 
das Zittern in ihrer Stimme zu verbergen. 

Er hielt inne, starrte sie an. Sie sprach 
keinen Cockney-Akzent, keinen Yorkshire- 
Singsang. Sein Grinsen ließ plötzlich nach 
und machte einem finsteren Gesichtsausdruck 
Platz. 

„So nidit mit mir", krächzte er. „Das mag 
Billy-Boy gar nich'." Das klappernde Ge- 
räusch wurde lauter. Julia erkannte das Ge- 
trappel von Pferdehufen auf Kopfsteinpflaster, 
zusammen mit dem Rattern von Wagenrädern. 
Sie öffnete ihren Mund zu einem Schrei, aber 
der Mann war zu schnell für sie. 

Er sprang, seine Hand legte sich auf ihre 
Lippen, und die Kraft seines Armes riß sie 
empor. Sie hing da, hilflos, fast unfähig zu 
atmen. 

„Jetzt kein Wort!" 
Julia erbebte. Sie konnte ihre Augen nicht 

schließen. Sie starrte und starrte auf dieses 
narbige Gesicht mit dem unrasierten Bart, 
den dicken, schlaff herabhängenden Lippen. 
Sein Blick glitt an ihr herab, warnend,- dro- 
hend. 

Dann war die vierspännige-Kutsdie am Kai, 
donnerte vorwärts. Als der Mann herum- 
schwang, drehte er das Mädchen mit, so daß 
es die großen, grauen Pferde sehen konnte, 
die glänzende Kutsche, die beiden Männer 

. auf dein Kutschbock. Der Kutscher riß an 
den Zügeln, und die Kutsche schleuderte. 

Bevor der Wagen anhalten konnte, wurde 
eine Tür aufgerissen, und ein Mann sprang 
heraus. Er trug einen Mantel und einen hohen 
Hut, der oben spitz zulief. In seiner Hand lag 
eine Pistole mit langem Lauf. 

„Sie Abschaum des Hafenwassers", sagte er 
und zielte mit der Pistole. Der betrunkene 
Mann ließ Julia so plötzlich los, daß sie fast 
fiel, ihr Gleichgewicht nur noch wiederer- 
langte, indem sie nach dem Poller griff. Ihre 
großen Augen sahen den Mann mit dem 
Zylinder nach vorn springen, den langen 
Pistolenlauf über das Gesicht des narbigen 
Mannes schlagen. 

Der Raufbold schrie auf, hob seine Arme, 
um sich zu schützen, aber der andere Mann 
war zu schnell, gebrauchte die Pistole wie 
eine Peitsche, trieb den anderen vor sich her. 
Der narbige Mann drehte sich um und floh. 

Ihr Retter starrte »inen langen Augenblick 
hinter ihm her. Dann wandte er sich um und 

sah Julia an. Sein Gesicht war fahl im Mond- 
licht. Sie konnte schwarzes Haar erkennen, 
das unter dem modischen Hut hervorgerutscht 
war, und wo der lange Mantel auseinander- 
gefallen war, wurde eine Reihe silberner 
Knöpfe auf seinem Jackett sichtbar. 

„Ich - ich möchte Ihnen d-danken", keuchte 
sie. „Wenn Sie nicht gekommen wären..." 

Er schien sich zu schütteln. „Kein Dank 
nötig. Freue mich, Ihnen geholfen zu haben. 
Ich vermute, Sie sind Julia Harecourt?" 

Julia starrte ihn an. Gewiß konnte er nicht 
Sir Matthew Easterley sein, der so ein guter 
Freund ihres Vaters gewesen war! Dieser 
Mann hier war nur ein paar Jahre älter als 
sie. 

Sie nickte, dann murmelte sie: „Sie können 
nicht Sir Matthew Easterley sein, nicht 
wahr?" 

„Er war mein Vater. Ich bin Sir John." 
Sie hatte sie nicht bemerkt, aber der Kut- 

scher und sein Helfer waren abgestiegen und 
stellten sich auf die eine Seite ihres Herrn. Sie 
waren große Männer, breit in den Schultern, 
und sahen aus, als wären sie imstande, sich 
helfen zu können, wenn es einmal rauh zu- 
ginge. 

Einer von ihnen ^ing nun auf ihre Seekiste 
zu, hob sie auf seine braune Schulter und 
trug sie zum Kutschkasten. Sir John schaute 
sie die ganze Zeit finster an, während er mit 
der Pistole gegen seinen Oberschenkel schlug. 
Er hat etwas Abweisendes an sich, es scheint, 
als bedaure er diese Rettung und mache sich 
nichts daraus, daß ich es merke, dachte Julia. 

„Ihr Vater", murmelte sie, „geht es ihm gut? 
Mein Vater hat so oft von ihm gesprochen, 
daß ich das Gefühl habe, ihn zu kennen." 

„Er ist tot. Starb vor weniger als einer Wo- 
che. Hinterließ mir sein Erbe - und Sie." 

Bildete sie es sich nur ein oder klang seine 
Stimme bitter? 

„Es tut mir leid, daß ich so eine Bürde bin. 
Ich wäre nie nach London gekommen", fuhr 
sie schnell fort, „wenn mein Vater mir nicht 
versichert hätte, ich sei willkommen." 

„Oh, Sie sind willkommen genug. Aber es 
ist verdammt lästig ... besonders im Augen- 
blick." 

Julia hob ihr Kinn, wollte gerade entrüstet 
ausrufen, daß das Handelsschiff nach Boston 
zurückführe und daß sie damit reisen könnte, 
als er wieder sprach. 

„Muß mich duellieren, wissen Sie. Der 
Mann verdient den Tod. Mußte Sie auf dem 
Weg dorthin auflesen." 

Ihr Herz klopfte. In den Vereinigten Staa- 
ten wurden keine Duelle ausgefochten, aber 
Julia hatte eine vage Erinnerung daran, daß 
ihr Vater ihr erzählt hatte, ein englischer 
Gentleman fechte Duelle aus. Es sei Bestand- 
teil seiner Lebensart. 

„Ich könnte zurüdc zum Schiff gehen." 
Er zögerte, schien sich diese Möglichkeit 

durch den Kopf gehen zu lassen. 
„Unsinn. Jetzt sind Sie hier, so oder so. 

Nehme an, Sie kommen mit mir? V n das 
Duell vorbei ist, sind Sie sicher genug " 

Seine Hand ergriff ihren Ellbogen, urehte 
sie um und führte sie neben sich zur Kutsche. 
Das Mondlicht streifte ein Wappen. Julia 
konnte nur erkennen, daß es aussah wie 
irgendein Tier. Der Kutscher hielt die Tür 
offen, seine Augen ruhten neugierig auf ihrem 
Gesicht. 

In der Kutsche, die Julia sehr geräumig 
fand, setzte sie sich in die äußerste Ecke. Sie 
beabsichtigte, sich von diesem jungen Mann 
so fernzuhalten, wie sie nur konnte. Dann 
bemerkte sie, daß er Sich so weit von ihr weg 
gesetzt hatte, wie es nur möglich war. Er brü- 
tete finster vor sich hin, sein Kinn sank auf 
seine Brust. 

Die Kutsche wendete, und die grauen Pfer- 
de fielen in Galopp. Die großen Räder ratter- 
ten und klapperten auf dem Kopfsteinpflaster. 

Julia warf verstohlen einen Blick auf ihren 
Retter. Er sah gut aus, wenn auch sehr fin- 
ster, und sein glattrasiertes Kinn schimmerte 
leicht blau. Sein schwarzes, glänzendes Haar 
hat die Farbe von Rabenflügeln, dachte sie. 
Sie hatte fast Angst, mit ihm zu sprechen. 

Er macht sich Sorgen, wae das Duell aus- 
gehen wird, entschied sie schließlich. Sie sagte 
zögernd: „Müssen Sie - mit diesem Mann 
kämpfen?" 

Er fuhr aus seinen Gedanken hoch, sah sie 
flüchtig an. „Sicher. Der Mann ist ein Schur- 
ke. Verdient den Tod." 

Seine Einstellung ärgerte sie. „Trotzdem 
scheinen Sie sich deshalb Sorgen zu machen." 

Seine Überraschung war offenkundig. „Sor- 
gen? Wegen Peregrine Nutley? Pah, der Mann 
ist ein Schandfleck der Gesellschaft." 

Er öffnete seinen Mantel und streckte seine 
Beine aus. Er trug Stulpenstiefel, in die seine 
Reithosen bequem hineinpaßten. Die Hose 
umspannte seine Oberschenkel und Hüften 
sehr eng, fand sie und wunderte sich, wie er 
sich darin bewegen könne. „Aber - aber an- 
genommen, er tötet Sie?" brachte sie hervor. 
Er schnaubte. „Der Mann kann nicht mal ein 
Haus treffen, es sei denn, es steht direkt am 
anderen Ende seiner Pistole." Er wandte ihr 
sein Gesicht zu und lächelte. „Keine Sorge. 
Nichts wird mir passieren. Sie nennen mich 
Mad Jack, wissen Sie, in den Kreisen der Le- 
bemänner. Nichts was ich nicht tun würde. 

Nichts, worauf ich nicht wetten würde. Ge- 
wöhnlich gewinne ich auch." 

Sprach er vielleicht deshalb so herausfor- 
dernd, um zu versuchen, etwaige Befürch- 
tungen, die er haben könnte, zu verdrängen? 

Julia hatte solche Männer gekannt, große 
Angeber, außer wenn es darauf ankam, dann 
zogen sie sich zurück. 

Julia seufzte. „Kann ich Ihnen irgendwie 
helfen?" 

„Warum nicht. Bleiben Sie aus der Schuß- 
linie. Suchen Sie sich einen Baum und ver- 
stecken Sie sich dahinter. Es dürfte nicht all- 
zu lange dauern. Dann suchen wir uns ein 
Gasthaus und frühstücken. Bin immer hung- 
rig nach einem Duell." 

Die Kutsche schaukelte durch enge Straßen, 
wo sich niedrige, kleine Häuser dicht anein- 
anderlehnten, und stadtauswärts über kopf- 
steingepflasterte Straßen. Es lag ein Geruch 
in der Luft, der sie ihre Nase rümpfen ließ. 

„St. Giles ist kein sehr hübscher Teil von 
London", stimmte er zu. „Aber wir sind hier 
bald heraus. Duelle finden in der Morgendäm- 
merung statt. Wir werden pünktlich dort sein, 
nehme ich an." 

Seine Hand verschwand in seiner Weste 
und brachte eine silberne Uhr zum Vorschein. 
Er blickte flüchtig darauf, seine finstere Mie- 
ne verdunkelte sein Gesicht noch mehr. 

„Wir müssen noch einmal anhalten, um ei- 
nen zweiten Passagier mitzunehmen." 

Danach fuhren sie wortlos weiter, weil er 
sein Gesicht den dunklen Straßen zuwandte, 
durch die sie kamen, und so vollauf klar- 
machte, daß er keine weitere Unterhaltung 
wünschte. 

Julia döste eine Zeitlang, während sie von 
der Kutsche geschüttelt wurde, erwachte erst, 
als diese anhielt und schwaches Licht durch 
die herabgelassenen Vorhänge fiel. 

Sie sah, daß sie allein in der Kutsche war. 
Sir John hatte sie verlassen, ebenso plötzlich, 
wie er sie gerettet hatte. Julia lehnte sich vor 
und sah ein stattliches altes Haus vor sich. 

Julia konnte einen hohen steinernen Wall 
hinter einer weiten Rasenfläche sehen. Sie 
hörte Fußtritte auf dem Kies und wandte sich 
um. Sie sah eine verschleierte Frau, die 
schnell neben Sir John ging. Seine Hand lag 
auf ihrem Ellbogen, als ob er sie führte. 

Der Lakai öffnete die Tür. Die Frau stieg 
ein, senkte ihren Kopf, ein schwarzer Schleier 
verbarg ihr ganzes Gesicht. Sie roch nach 
kostbarem Parfüm. Sie schien fast darin ge- 
badet zu sein. 

Seine Geliebte, dachte Julia. 
Sir John stieg ein und setzte sich neben die 

Frau. Julia rutschte noch weiter in ihre Ecke 
der Kutsche und fragte sich, ob sie wohl vor- 
gestellt würde. Anscheinend nicht, weder die 
Frau noch Sir John sprachen ein einziges 
Wort. 

Unterwegs zu einem Dueli 
Die Kutsche fuhr los, die Grauen streckten 

ihre Beine zum Galopp, der Knall der Peit- 
sche klang laut in der Stille dieser frühen 
Morgenstunde. Sie fuhren die kiesbestreute 
Auffahrt entlang, zwischen zwei steinernen 
Pfeilern mit schmiedeeisernen Gittertoren 
hindurch. Dann rollte die Kutsche eine Straße 
entlang, die durch weite Wiesen und an gro- 
ßen, dunklen Bäumen vorbeiführte. 

Julia saß steif da, ihre Knie eng nebenein- 
ander; sie wollte keine Aufmerksamkeit auf 
sich lenken. Sie empfand sich als störend. Sie 
war sicher, daß die verschleierte Frau, wenn 
sie nicht hier gewesen wäre, in Sir Johns Ar- 
men läge und ihn küCte. 

Auf einmal griff Sir John unter den Sitz, 
holte eine polierte Holzkiste hervor, sehr lang 
und recht breit, aber flach, und hielt sie einen 
Moment' auf seinen Knien. Julia glaubte, daß 
die Frau an ihrer Seite erschauerte. 

„Mußt du, John?" fragte sie durch den 
Schleier. 

Sie hat eine .schöne Stimme, sehr melodisch, 
bemerkte Julia, und sie hätte gern gewußt, ob 
ihr Gesicht ebenso lieblich war. Aller Wahr- 
scheinlichkeit nach war es das. Sir John rühr- 
te sich auf seinem Platz. 

„Du kennst den Mann. Tadelst du mich?" 
„Nein, natü^'lich nicht. Aber doch ..." 
Seine Hände hoben den Deckel hoch. Julia 

warf einen verstohlenen Blick an der ver- 
schleierten Frau vorbei. Sie sah zwei schöne 
Pistolen, lang im Schaft und mit gebogenen 
Handgriffen. Natürlich. Die Duellpistolen. Da 

Julia itarrte auf dieies narbice Gesicht. 

waren eine Dose mit Schießpulver und eine 
Anzahl Bleikugeln, die zusammen mit zwei 
kleinen Ladestöcken an der Unterseite der 
Pistolenläufe befestigt waren. 

„Die Van Den Brocks", sagte er welch. „Sie 
gehörten meinem Vater. Er benutzte sie nur 
zweimal." 

„Und du zehnmal", seufzte die verschleierte 
Frau. 

Sir John lächelte schwach. „Ich habe mehr 
Ärger gehabt als mein Vater. Er brauchte nie- 
mals bei White und Brookes für seinen Le- 
bensunterhalt zu spielen. Er hatte das Easter- 
ley-Vermögen hinter sich." Seine Stimme 
wurde bitter. „Er bewahrte es gut versteckt 
auf, der alte Herr. Hat mir nie gesagt, wo, und 
dann mußte er das Pech haben, sich das Ge- 
nick zu brechen, als er über die Heide ritt." 

Die verschleierte Frau seufzte. „Sie haben 
sich einen Namen als junger Lebemann ge- 
macht, lieber John. Sie sind sprichwörtlich 
bekannt. Es gibt nichts, wozu Sie nicht im- 
stande wären, sagen die Leute." 

Er warf ihr einen spöttischen Blick zu. 
„Wenn ich nicht Mad Jack wäre, dann wären 
Sie nicht hier, Madam." 

Julia saß wie erstarrt auf ihrem Platz, sie 
wußte, daß sie - soweit es diese beiden Men- 
schen betraf - überhaupt nicht in der Kutsche 
vorhanden war. Sie wollte nicht lauschen. 
Oder doch? Es blieb ihr keine andere Wahl, 
da sie so dicht beieinander saßen. 

Es schwang ein hysterischer Ton in ihrer 
Stimme, als die Frau fragte: „Und was, glau- 
ben Sie, wird George tun?" 

„Verdammt, was soll George schon tun?" 
Wer war George? Ihr Ehemann? Julias Ge- 

danken rasten wild durch ihren Kopf. Allem 
Anschein nach war sie in eine Art Verschwö- 
rung verwickelt worden. Mündel eines sol- 
chen Mannes wie Mad Jack zu sein, das war 
das letzte, woran sie auf der langen Seereise 
in ihre neue Heimat gedacht hätte. 

Doch konnte sie nicht leugnen, daß ihr bei 
dem Gedanken an einer Entführung teilzu- 
haben, ein Schauer über den Rücken lief. Und 
dann sollte sie auch noch Zeugin eines Duells 
werden. All dies war weit entfernt von dem 
geordneten Leben, das sie in dem kleinen 
Haus In der Nähe von Boston geführt hatte. 

Die Kutsche machte nun eine Wende und 
fuhr unter großen Ulmen eine schmutzige 
Straße entlang auf eine alte Ruine zu. Die 
Sonne ging nun auf, die Dämmerung war vor- 
über. Es war sehr früher Morgen. Als die 
Kutsche langsamer fuhr, konnte sie zwei an- 
dere Kutschen und zwei gesattelte Pferde da- 
vor sehen. Eine kleine Gruppe von Männern 
hatte sich dicht neben der Ruine versammelt. 

Sir John seufzte und ließ seinen Pistolen- 
kasten zuschnappen 

Als die grauen Pferde anhielten, sprang er 
aus der Kutsche und bewegte sich gemessenen 
Schrittes auf die Männer zu, die sich um- 
wandten und ihn ansahen. Zwei von ihnen 
ließen die anderen stehen und kamen ihm 
entgegen. (Fortsetzung folgt) 
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^haften"Z Vereinsmeister. MhaRen des Reit- und Fahrvereins Langen bestanden nicht weniger als 20 Reiterinnen und Reiter 

und hinaus erwarben drei Vereinsmitglieder das bronzene Reitabzeichen für Erwachsene: Beweis für den Erfolg der Bemü- 
hungen des Vereins, den Reitsport auf breiter Basis zu fördern. 

C-Jugend kämpft um die 
Deutsche Meisterschaft 

Die erfolgreichste Jugendmannschaft der Lan- 
gener Basketballer in dieser Saison ist die männ- 
liche C-Jugend. Nach der Erringung der Hessen- 
meisterschaft und der Süddeutschen Meister- 
schaft haben sie sich für das Vorrundentumier 
zur Deutschen Meisterschaft, das an diesem Wo- 
chenende in Bamberg stattfindet, qualifiziert. 
Gegner der Langener in diesem Turnier sind der 
Gastgeber 1. FC Bamberg, der Heidelberger SC 
und SV München-Germering. Die beiden Erst- 
plazierten dieses Turniers spielen darm am 
30./31. Mai zusammen mit den beiden Erstpla- 
zierten des Vorrundentumiers Gruppe Nord 
(Teilnehmer HG Göttingen, ASC Göttingen, SSV 
Hagen und VBC Paderborn) um die Deutsche 
Meisterschaft. 

D-Jugend 
beim Vorrundentumier 
zur Hessischen Meister- 

schaft 
Ebenfalls an diesem Wochenende kämpft die 

männliche D-Jugend um den Einzug in das End- 
tumier um die Hessische Meisterschaft. In Nie- 
de^elhnar bei Kassel treffen die Langener da- 
bei auf Gastgeber Tuspo Niedervellmar, VFL 
Marburg und DJK/TV Aschaffenburg. Auch hier 
ist mindestens der 2. Platz Bedingung für das Er- 
reichen der Endrunde um die Hessenmeister- 
schaft, die dann am 30./31. Mai stattfinden wird. 

^^ißmpoäk 
Charlie Chaplin 

... wurde gefragt: „Was 
ist eigentlich so interes- 
sant an den amerikani- 
schen Nachtchibs?" 

„Man könnte es so sa- 
gen", antwortete der 
Schauspieler: „In den 
Nachtclubs sind die Tische 
reserviert - aber die Gäste 
sind es nicht." 

Sophia Loren 
. .. schrieb für eine ita- 

lienische Filmzeitschrift 
einen kurzen Abriß ihrer 
Jugend. Darin hieß es: 
„Eines Tages zum Ge- 
burtstag erhielt ich mei- 
nen ersten Pullover. Als 
ich damit in die Schule 
kam, benahmen sich alle 
so, als käme ich völlig 
nackt!" 

Ruth Leuwerik 
... wurde gefragt: „Er- 

innern Sie sich noch an 
das schönste Telefonge- 
spräch, das Sie im Laufe 
der letzten Zeit führten?" 

„Sehr genau", lächelte 
Ruth Leuwerik in seliger 
Erinnerung. „Er rief mich 
an und sagte: In zehn Mi- 
nuten bin ich bei dir!" 

."lO® .b®' 

.eo. 

4. Herren gewannen den Schoppen-Pokal 

Entscheidung erst im letzten Spiel 
Spannung und Dramatik bis zur letzten Minu- 

te waren die Kennzeichen des Langener 
Basketball-Schoppentumiers am vergangenen 
Wochenende. Erst in der letzten Minute des letz- 
ten Spieles brachte M. Beuschel seine Mann- 
Schaft, den rv Langen V, gegen Kronberg auf 
die Siegesstraße und verhalf damit dem TV Lan- 
gen IV zum Tumiersieg vor dem SSC Pfung- 
stadt, der bei einem Kronberger Sieg den 1 Platz 
belegt hätte. 

Doch auch die übrigen Begegnungen brachten 
spannende Spiele, bei denen die Entscheidung 
über Sieg und Niederlage meist erst in der 
Schlußphase fiel. Dabei mußten die beiden Lan- 
gener Mannschaften am Samstagnachmittag zu- 
nächst Niederlagen hinnehmen. 

Die 5. Herren unterlagen dem SCC Pfungstadt 
mit 50:!57 (30:31), nachdem sie in der 1. Halbzeit 
noch geführt hatten und in der 2. Hälfte einen 
deutlichen Rückstand bis zur 37. Minute (48:49) 
wieder wettmachen konnten. Dann aber fehlte 
im Schlußspurt die Kraft, das Blatt noch ganz zu 
wenden. 

Nicht besser machten es die 4. Herren, die dem 
MTV Kronberg mit 72:84 (37:34) unteriagen, 
nachdem zwei Minuten vor dem Ende beim 72:72 
noch alles offen war, bevor die Kronberger 
durch einige Fastbreaks die Begegnung zu ihren 
Gusnten entscheider. konnten. 

Am Sonntagvormittag kam es dann zum mit 
Spannung erwarteten Aufeinandertreffen der 
beiden Langener Mannschaften. Dabei zeigte 
sich, daß die 4. Herren ihrem Ruf als Schoppen- 
mannschaft am Vorabend wieder einmal alle Eh- 
re gemacht hatten, denn vor allem die erste 
Halbzeit zeigte noch deutliche Spuren des Grill- 
festes, zu dem sich die vier beteiligten Mann- 
schaften am Samstagabend getroffen hatten. So 
gingen dann auch die 5. Herren mit einem ver- 
dienten 36:29 Vorsprung in die Halbzeit. Doch 
die 4. Herren waren noch nicht geschlagen. An- 
getrieben von ihrem Aufbauspieler N. Krämer, 
der in der zweiten Halbzeit allein 15 Punkte mar- 
kierte, und gestützt auf eine sichere Verteidi- 
gung wurden sie mit zunehmender Spieldauer 
immer stärker, während den 5. Herren Mitte der 
2. Halbzeit kaum noch ein Korb gelang, sodaß 
der 4. mit 53:67 doch noch ein recht deutlicher 
Sieg gelang. 

Im zweiten Spiel des Vormittags kamen die 
Pfungstädter in einer teilweise recht hektischen 
Begegnung zu einem 87:74 Erfolg über Kronberg 
und meldeten damit ihre Ansprüche auf den Tur- 
niersieg an. 

TTC beendet Saison 

mit hohen Siegen 

DJK BW Winkel — XTC Langen 3:9 
Leichter als erwartet hatte es der TTC gegen 

den Absteiger aus Winkel, der in der kommen- 
den Saison in der Landesliga spielen muß. So 
konnte der TTC die für ihn enttäuschend verlau- 
fene Saison 80/81 doch noch erfolgreich beenden 
und wird nun versuchen, in der nächsten Saison 
nicht wieder in den Abstiegsstrudel zu geraten. 

Bei strahlendem Sormenschein konnte man ge- 
gen die Rheinstädter aus Winkel durch die Dop- 
pelerfolge von Samborsky/Schmidt und Schind- 
ler/Armer sofort mit 2:0 in Führung gehen. Nun 
lief es beim TTC. R. Schmidt, E. Siegel, B. 
Schindler, M. Samborsky, E. Reidl und G. Ar- 
mer bauten den Vorsprung beständig aus. so daß 
es schließlich überraschend 8:0 für Langen hieß. 
Im Gefühl des sicheren Sieges ließ nun bei eini- 
gen Spielern die Konzentration nach und so 
mußte man unnötigerweise dreimal hintereinan- 
der als Verllerer die Platte verlassen. B. .Schind- 
ler ließ sich aber von dieser Lässigkeit nicht an- 
stecken und bezwang dank aufsteigender Form 
auch seinen zweiten Gegner, was den Sieg für 
Langen bedeutete. 

TTC Langen U — TV Wersau 9:3 
Ebenfalls klar gewann die 2. Mannschaft auch 

ihr letztes Spiel in dieser Runde gegen den Ta- 
bellendrittletzten aus Wersau überzeugend. Lan- 
gens Schmuckstück die Doppel Klopper/Seh- 
ring und Reidl/Reichert, die ihren Gegnern wie- 
derum keine Chancen ließen. Bester Spieler war 
W. Klopper mit zwei Siegen. H. Sehring, V. 
Gärtner, H. Fels, H. W. Reidl und W. Reichert 
waren je einmal erfolgreich. 
SO Egelsbach — TTC III 0:9 

Stark gehandicapt — man spielte mit drei 
Mann Ereatz — war der Nachbar aus Egelsbach 
kein gleichwertiger Gegner für die 3. Mann- 
schaft. So war es nicht verwunderlich, daß man 
nach relativ kurzer Zeit das Spiel gewonnen hat- 
te. Durch diesen Erfolg ist Langen an Egelsbach 

vorbeigezogen und hat sich aus eigener Kraft vor 
dem Abstieg retten können. N. Bieber (2), R. zur 
Oven, W. Tron, C. Lischer, N. Degen, D. Becker 
und die Doppel Becker/Degen und Lischer/Tron 
je einen holten die Punkte für Langen. 

Langener 

Deutscher Meister 
Unerwartetes gab es am Samstag auf den 

Deutschen Meistei-schaften der B-Junioren im 
Gewichtheben in Coburg zu sehen. In der Klasse 
bis 75,0 kg startete zum ersten Mal auf Bundese- 
bene Eduard Schwierz vom KSV Langen; Ver- 
blüffung bei dem bisherigen Favoriten Gratz, 
der seinen Titel schon sicher in der Tasche glaub- 
te. Nach dem Reißen lag er gegenüber dem Neu- 
ling Schwierz schon 7,5 kg im Rückstand' 
Eduard Schwierz hatte 120 kg zur Hochstrecke 
eebracht. Im Stoßen holte er sich dann mit 145 0 
kg den Meistertitel vorGratz, dessen Zweikampf- 
ergebnis bei 260,0 kg lag. 

Enttäuschend allerdings Thomas Pollich, Fa- 
vorit der 67,5 kg Klasse. Mit 110 kg im Reißen 
ließ er seine Gegner weit hinter sich. Schon si- 
chere 120 kg im Stoßen hätten ihm den Meister- 
titel gebracht. Er begann allerdings mit 140 kg, 
die er aber dreimal nicht bewältigen konnte und 
schied so aus der Qualifikation aus. 

In der Klasse bis 60,0 kg konnte man Werner 
Fink und Christoph Thannheiser sehen. Fink 
hatte für die Meisterschaft hart für sein Körper- 
gewicht abtrainieren müssen, brachte aber mit 
80 kg im Reißen und 100 kg im Stoßen eine gute 
Leistung auf die Bühne. Er sicherte sich damit 
den dritten Platz vor Vereinskamerad Thannhei- 
ser, der ohne nennenswertes Training in die Mei- 
sterschaft ging. Trotzdem bewältigte er 75,5 kg 
im Reißen und ebenfalls 100 kg im Stoßen; mit 
kontinuierlichem Training wäre hier allerdings 
wesentlich mehr herauszuholen. 

Die nächste Begegnung zwischen Langen IV 
und Pfungstadt konnte somit bereits die Ent- 
scheidung bringen, denn nach einem dritten Sieg 
im dritten Spiel wären die Pfungstädter nicht 
mehr einzuholen gewesen. Lange Zeit sah es 
dann auch nach einem Sieg der Pfungstädter 
aus. denn die Langener bekamen den für Pfung- 
stadt spielenden Afghanen Ihak (45 Punkte ge- 
gen Kronberg) nie in den Griff. So lagen die Lan- 
gener zur Pause bereits mit 21:32 zurück. Doch 
nach dem 5. Foul Ihaks in der 25. Minute beim 
Stand von 27:38 witterten die Langener ihre 

Chance und starteten eine Aufholjagd, die in der 
34. Minute zum Ausgleich (46:46) und schließlich 
noch zu einem sicheren 58:50-Sieg führte. Damit 
hatte Langen FV mit Pfungstadt gleichgezogen, 
die Entscheidung war auf die letzte Begegnung 
verschoben worden. Siegte Kronberg, so zogen 
auch sie mit Langen IV und Pfungstadt gleich 
und im direkten Vergleich hätte Pfungstadt die 
Nase vom gehabt, siegte Langen V, so wäre Lan- 
gen IV Tumiersieger. 

Auch in dieser Begegnung zeigte sich, daß es 
nicht nur in der Bundesliga spannende Spiele 
gibt. Zwar gingen die Langener zunächst in Füh- 
rung (20:13,9. Min.), doch die Kronberger erlang- 
ten mit zunehmender Spieldauer immer größere 
Vorteile und sahen beim 45:55 in der 33. Minute 
bereits wie die sicheren Sieger aus. Auch ein 
Zwischenspurt der Langener (52:55, 35. Min.) 
wurde zunächst souverän gekontert (56:63, 38. 
Min.). Doch die Langener kämpften unverdros- 
sen weiter, während die Kronberger immer ner- 
vöser wurden und ihnen kein Korberfolg mehr 
gelang. Die Langener Anstrengungen wurden 
belohnt: 30 Sekunden vor dem Schlußpfiff ge- 
lang der Siegkorb zum 64:63. Die 5. hatte sich 
den 3. Platz erkämpft und gleichzeitig der 4. zum 
Tumiersieg verholfen. Der Endstand: 

1. TV Langen IV 4 2 
2. SSC Pfungstadt 4;2 
3. TV Langen V 2:4 
4. MTV Kronberg 2:4 
Für Langen IV spielten: Bauscher (39), Gehr 

(15). Bootz (33), Krämer (43), Ullrich (22), J. Arenz 
(22). Rössler (16), Barsch (7); Coach: M. Arenz. 

Für Langen V spielten: Francke (28), Bischoff 
(22), Lippert(6), Luft (22), Helfmann (12), Häusler 
(6), Merino (18), Beiersdörfer (7), J. Neumann (21), 
K. Neumann (13), Beuschel (12); Coach: Helf- 

197:187 
194:182 
167:187 
221:223 

SSG VoUeybaJler 

gegen Eintracht Frankfurt 

Wie schon berichtet, erwarten die Spieler der 
ersten Herrenmannschaft der SSG am Samstag 
die zweite Mannschaft der Eintracht Frankfurt 
zu einem Spiel um den Hessenpokal. Zu dieser 
viel Spannung versprechenden Partie kam es 
durch einen sensationellen Sieg der Bezirksklas- 
senmannschaft aus Langen gegen die Verbands- 
ligamannschaft des TV Lieblos. 

Auch die Eintracht aus Frankfurt spielt in der 
Verbandsliga, und es wird wohl schwer werden, 
diese erfahrene Mannschaft zu besiegen. Des 
weiteren werden an diesem Samstag die Mann- 
schaften des VC Wiesbaden 2 und des TuS Dotz- 
heim im Spiel zu sehen sein. Die beste dieser vier 
Mannschaften wird dann eine Runde weiter 
kommen im Wettstreit um den Hessenpokal der 
Bezirksklasse und der Verbandsliga. Die Abtei- 
lung Volleyball des SSG Langen würde sich über 
recht viele Besucher sehr freuen; nicht oft hat 
man die Gelegenheit, so viele sehr gute Msmn- 
schaften in Langen zu sehen. 

Noch einmal der genaue Termin: Samstag, 16. 
Mai, um 14 Uhr ist Hallenöffnung in der Emst- 
Schütte-Halle. 

Am vergangenen Mittwoch fand die alljährli- 
che Jahreshauptversammlung der Volleyballab- 
teilung des SSG statt. Nach der offizieUen Be- 
grüßung, der Rechenschaftsberichte, des Kassen- 
berichts und der Entlastung des Vorstandes wur- 
den folgende Wahlen durchgeführt: Erster Vor- 
sitzender wurde der Erfolgstrainer der ersten 
Damenmannschaft, Siggi Guderle, zweiter Vor- 
sitzender ist nun Reinhold Deisler, Pressewart 

wurde Matthias Wenger, Gerätewart ist Karl- 
Heinz Landrock und Kassenwart wurde Billy. 

Punktrunde 
3. Mannschaften 
SSG Langen 4 — Eiche Offenbach 6:1 
VfB Offenbach — 1960 Hanau 5;2 
SG Bruchköbel — Eiche Offenbach 3:1 
SV Dreieichenhain — SG (Sötzenhain 5; i 
Alem. Kl.-Auh. — SSG Langen 4 kampfi. f. Auh. 
Spwg. Langenselbold — SG Rosenhöhe 3:2 
SSG Langen 3 — Eiche Offenbach 7:3 
VfB Offenbach — SV Dreieichenhain 0:2 
SG Rosenhöhe — SSG Langen 4 4:2 
Alem. Klein-Auheim — SG Bruchköbel 7:2 
SG Götzenhain — Rot-Blau Hanau kampfi. f. Gö. 
FSV Bischofsheim — Spvgg. Langenselbold 3:0 

1. SV Dreieichenhain 
2. Alem. Klein-Auheim 
3. SG CJötzenhain 
4. SSG Langen 3 
5. SSG Langen 4 
6. FSV Bischofsheim 
7. SG Rosenhöhe 
8. SC Bürgel 
9. Spvgg. Langenselbold 

10. SG Bruchköbel 
11. Eiche Offenbach 
12. VfB Offenbach 
13. Rot-Blau Hanau 
14. 1960 Hanau 

65:17 
83:36 
56:35 
83:41 
75:48 
64:31 
75:45 
58:50 
53:54 
40:63 
52:63 
46:66 
37:122 
18:129 

43:5 
33:15 
31:13 
31:15 
28:18 
27:15 
26:20 
22:20 
20:26 
19:27 
18:30 
14:32 
6:40 
2:44 



Nr. 38/Selte 6E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 15. Mai 1981 

Jugendfußball 

FC Langen 
F n: PCL — TG Bessun^en 0:4 (0:2) 

Von Anfang an zeichnete sich die Überlegen- 
-heit der Darmstädter ab, und die Langener 
Mädchen und Buben mußten kräftig ihr Tor ver- 
teidigen. Das taten sie mit sehr viel Ehrgeiz und 
Hingabe, und genau dies ist der Grund, der die 
Spiele dieser Altersklasse für Fußballfreunde so 
anziehend macht. 
F D: FCL — SG Egelsbach 4:0 (2:0) 

Einen klaren Sieg errang die F ll-Jugend gegen 
den Nachbarverein. Die Langener waren über 
die gesamte Spielzeit tonangebend und hatten in 
der kleinen Sonja Becker eine zweifache ,,Tor- 
schützin". Die beiden übrigen Treffer steuerten 
Sebastian Golonska und Andreas Zingulin bei. 
F I: FCL — TG 75 Bessungen 0:2 (0:0) 

Eines ihrer besten Spiele in den letzten Wo- 
chen lieferte die F I-Jugend gegen die TG 75 
Darmstadt. Trotzdem muß der Sieg des Tabel- 
lenführers als verdient bezeichnet werden. Die 
Gäste waren besonders im Kombinationsspiel 
sicherer und auch ihre Abwehr wirkte resoluter. 
F I: FCL — SG Egelsbach 0:3 (0:1) 

In diesem Spiel siegten die Gäste aus Egels- 
bach verdient. Beim FCL wurde zu oft versucht, 
mit Einzelaktionen zum Erfolg zu kommen, was 
bei der stabilen Abwehr der SGE allerdings oh- 
ne Erfolg blieb. 
E: FCL — SG Egelsbach 0:2 (0:0) 

Gut hielt sich die E-Jugend gegen den Tabel- 
lenführer und kommenden Meister. Besonders 
in der ersten Hälfte war die Begegnung ausgegli- 
chen, während nach dem Wechsel die Gäste 
Oberwasser bekamen. Trotzdem gebührt der ge- 
samten Langener Mannschaft für ihren Einsatz 
ein Lob. 
E: FC Alsbach — FCL 2:0 (2:0) 

Nach einem 0:2-Pausenrückst£md griff die E- 
Jugend nach dem Wechsel immer wieder beherzt 
an und hatte auch genügend Torchancen. Aber 
auch das Glück verließ die Maimschaft zu dieser 
Zeit, besonders als der Schiedsrichter ein bereits 
gegebenes Tor nach lauten Protesten des Alsba- 
cher Betreuers wieder zurücknahm. 
D m: SC Griesheim — FCL 0:4 (0:3) 

Unter der klugen Regie von Jürgen Seim und 
Norbert Reichert holte sich die D HI-Jugend 
beim SC Griesheim beide Punkte. Bereits bis zur 
Pause war der Langener Sieg unter Dach und 
Fach, so daß in der 2. Hälfte die Begegnung et- 
was verflachte. Norber: Reichert (2), Roland 
Spotta und Kai Barth, er gehörte zu den besten 
Spielern seiner Mannschaft, erzielten die Tore. 
D D: SV 98 Damistadt — FCL 1:3 a:l) 

Beim noch ungeschlagenen Tabellenersten SV 
98 Darmstadt kam die D Il-Jugend zu einem 
überraschenden Sieg. Die Langener Elf errang 
mit diesem Erfolg die Vizemeisterschaft in ihrer 
Gruppe. Torschützen beim Sieger waren Roland 
Spieß. Uwe Krahn und Björn Meyerhöfer. In der 
Langener Elf gab es keinen schwachen Punkt, 
trotzdem gilt dem eifrigen Bernd Hartwig und 
dem erstmals eingesetzten ömei- Günnes ein 
Sonderlob. 
D I: TSV EschoUbrücken — FCL 2:9 

Scheinbar mühelos beherrscht die D I-Jugend 
des Clubs die Gegner der Kreisliga Darmstdt. 
Diesmal war es der TSV Eschollbrücken, in der 
Vorrunde noch stärkster Verfolger der Lange- 
ner, der nach allen Regeln der Fußballkimst aus- 
gespielt wurde und nur mit Glück um eine zwei- 
stellige Niederlage herumkam. Rekordschütze 
war Markus Schmidt, der fünfmal ins Schwarze 
traf. Guiseppe Basile (2), Ralf Buchberger und 
Oliver Freisens waren die weiteren Torschützen. 
C m: SG Egelsbach — FCL 3:1 (0:0) 

Lange hielt die C Il-Jugend beim Tabellen- 
zweiten tüchtig mit. und als den Gastgebern 
schließlich nach dem Wechsel das 1:0 gelang, war 
es Ingo Hofrock, der im Gegenzug für den Aus- 
gleich sorgte. Im Schlußspurt hatten die Lange- 
ner dann allerdings nicht mehr viel entgegenzu- 
setzen. was vielleicht auf die sehr lange Spielpau- 
se zurückzuführen war. 
C I: FCL — FCA Darmstadt 3:1 (2:0) 

Hätten die Langener ihre zahlreich vorhande- 
nen Tormöglichkeiten etwas besser genutzt, wä- 
ren die Arheilger zweifellos mit einer hohen Nie- 
derlage nach Hause gefahren. So blieb es. nach 
Toren von Oliver Fleckenstein (2) und einem 
Eigentor der Gäste beim hochverdienten 3:1- 
Sieg. Gut gefiel beim Club Linksaußen Roland 
Fieberg und in der Abwehr der schnelle Norbert 
Müller. 

^ A n: FCL — SKG Gräfenhausen 3:1 (1:0) 
CJegen den Tabellenzweiten feierte die A II- 

Jugend einen weiteren Sieg. Die Elf kam durch 
diesen Erfolg in den letzten Wochen auf 9:1 
Punkte und verbesserte sich durch diese Serie auf 
Rang 2 in der Tabelle. Leo Schan hatte in der er- 
sten Hälfte die Langener mit 1:0 in Führung ge- 
bracht. Einige weitere gute Möglichkeiten wur- 
den in dieser Phase leider vergeben. Nach dem 
Wechsel, die Gäste waren stark aufgekommen, 
erhöhten wiederum Leo Schan und Bernd Klein- 
kauf nach zügigen Konterangriffen auf 3:0. Erst 
zwei Minuten vor dem Ende gelang der SKG 
Gräfenhausen der verdiente Ehrentreffer. 
AI: Germ. Eberstadt — FCL 5:0 (0:0) 

Bis zur Pause hielt die A I-Jugend den stürmi- 
schen Angriffen der Gastgeber stand. Nach dem 

Wechsel war es dann allerdings um die Langener 
Elf geschehen. Die Eberstädter hinterließen ei- 
nen ausgezeichneten Eindruck, während beim 
FCL keiner der Spieler Normalform erreichte. 
Allerdings machte sich das Fehlen von Reinald 
Giel und Stefan Petry stark bemerkbar. Eine gu- 
te Kritik verdiente sich Steffen Pohl, der mit 
viel Ehrgeiz versuchte, den Angriffswirbel der 
Gastgeber zu stoppen. 

In der nächsten Woche finden folgende Spiele 
stat: 
Samstag, 16. 5. 
F II: 14.00 Uhr FCL - TuS Griesheim 
F I: 14.00 Uhr TuS Griesheim - FCL 
E : 15.00 Uhr FCL - TSG Messel 
D I: 15.00 Uhr FCL — TG Bessungen 
C III: 17.00 Uhr FCL — SV 98 Darmstadt 
C I: 16.00 Uhr GW Darmstadt — FCL 
Sonntag, 17. 5. 
A II: 10.20 Uhr FCL — SG Modau 
A I: 10.20 Uhr SV St. Stephan — FCL 
Dienstag, 19. S. 
D I: 17.30 Uhr SG Arheilgen — FCL 
Donnerstag, 21. 5. 
A II: 19.00 Uhr FCA Darmstadt — FCL 
A n: SV Hahn - FCL 2:2 (0:0) 

Bei strömendem Regen und einem tief aufge- 
weichten Hartplatz lieferten sich die beiden 
Mannschaften ein auf hoher Stufe stehendes 
Spiel. Die Gastgeber versuchten mit Wucht und 
Zweikampfstärke zum Erfolg zu kommen, wäh- 
rend der FCL das technische Spiel in den Vorder- 
grund stellte. Ein geschicktes Freistoßanspiel 
von Bernd Röhrich ergab durch Ralf Ackermann 
das 1:0. Doch Hahn glich nicht nur aus, sondern 
erzielte zwei Minuten vor dem Ende sogar den 
2:1-Führungstreffer. Doch mit dem Schlußpfiff 
erzielte Michael Emst nach einem herrlichen Al- 
leingang den verdienen Ausgleich. Dem Lange- 
ner Team gilt für diese Leistung ein Gesamtlob. 

SSG Langen 
E: SSG Gravenbruch — SSG 0:4 

Im letzten Punktspiel kam die E-Jugend nach 
einem 0:0-Pausenstand zu einem sicheren Sieg. 
Die Tore erzielten Gregor Wojtech (2), Marcel 
Starke und Niko Kasunic mit einem sehenswer- 
ten Schuß. 
D: SSG — FV 06 Sprendlingen 2:2 

FV 06 Sprendlingen — SSG 6:1 
Innerhalb von drei Tagen spielte m£m zweimal 

gegen die Sprendlingen Durch die Wanderwo- 
chen in Schulen war man in beiden Spielen stark 
ersatzgeschwächt. Konnte am Donnerstag noch 
die E-Jugend aushelfen, so war dies am Samstag 
nicht möglich, da sie selbst spielte. Dennoch 
zeigte die Mannschaft viel Einsatz und Kampf- 
geist. Die Tore erzielten alle drei Andreas Chry- 
santhos. 
C II: SSG — SKG Sprendlingen 0:3 

Die Langener Buben, die stark ersatzge- 
schwächt in dieses Spiel gehen mußten — 5 D- 
Jugendspieler standen im Aufgebot — gerieten 
gegen den körperlich stark überlegenen Gegner 
aus Sprendlingen schon in der 2. Minute mit 0:1 
in Rückstand. Doch obwohl die Gäste feldüber- 
legen waren, kamen die Langener nun von Minu- 
te zu Minute immer besser ins Spiel. Vor allem in 
punkto Einsatz boten sie eine überragende Lei- 
stung. Man hatte sogar die Chance zum Aus- 
gleich, doch diese wurde unglücklich vergeben. 
In den letzten zwei Minuten mußten die Lange- 
ner noch 2 Tore hinnehmen. 
C n: TV Hausen — SSG 1:0 

Im ersten Spiel nach längerer Pause boten beide 
Mannschaften ein ausgeglichenes Spiel sowohl 
in kämpferischer als auch spielerischer Hinsicht. 
Bei dem warmen Wetter ließen in der zweiten 
Hälfte die Kräfte nach und alles sah nach einem 
gerechten 0:0 aus. Da gelang den Gastgebern in 
der letzten Minute doch noch der Siegestreffer. 
B I: SSG — SKG Sprendlingen 0:4 

Eine enttäuschende Leistung bot die BI, die — 
obwohl es gegen den Abstieg ging — nicht die 
notwendige Einstellung und den Kampfgeist 
mitbrachte, um das Spiel zu gewinnen. Damit 
dürfte der Abstieg aus der Kreisleistungsklasse 
wohl perfekt sein. 
A: Spvgg. Seligenstadt — SSG 0:5 

Bei herrlichem Wetter bot die A-Jugend in Se- 
ligenstadt eine großartige Partie gegen den Ta- 
bellennachbam. Zur Pause hieß es durch einen 
herrlichen Schrägschuß von Michael Dohmen 
1:0. Als kurz nach Wiederanpfiff Thomas Hetz 
mit einem Kopfball nach Flanke von M. Doh- 
men das 2:0 gelang, spielte man noch freier auf, 
und Michael Dohmen, Thomas Betz und Carsten 
Lindner schraubten das Ergebnis auf 5:0. Bemer- 
kenswert war vor allen Dingen auch die Ruhe 
der Mannschaft. Es gab keinerlei Meckereien, 
und jeder hatte die richtige Einstellung zum 
Spiel. Sollte diese Form gehalten werden kön- 
nen, kann man beruhigt ins Pokalhalbfinalspiel. 
am 26. Mai in Langen gegen TSV Heusenstamm 
gehen. 
Samstag, 16. 5. 
D : 14.00 Uhr SSG — FCP Gravenbruch 
C II: 14.00 Uhr SKG Sprendlmgen — SSG 
C I: 15.00 Uhr SSG — 03 Neu-Isenburg 
Sonntag, 17. 5. 
B II: 9.00 Uhr SSG — Sparta Bürgel 
A : 10.30 Uhr SSG — Teut. Hausen 
Mittwoch, 20. 5. 
C II: 17.30 Uhr VFB Offenbach — SSG 
C I: 18.00 Uhr SSG — SC Buchschlag 
Donnerstag, 21. 5. 
A : 18.00 Uhr TSV Dudenhofen — SSG 

SG Egelsbach 
Ergebnisse vom Wochenende 
F 2: 1. FC Langen - SGE 4:0 

Im Nachbarschaftsderby mußte die F 2 eine 
Niederlage einstecken, da die Mann.schaft des 1. 
FCL die bessere Spielübersicht hatte. Am 12. 5. 
mußte die F 1 nach Messel, auch da mußte man 
eine knappe 1:0-Niederlage kassieren. 
F 1: 1. FCL — SGE 0:3 

Die F 1 hatte mehr Glück und konnte den 1. 
FCL mit 0:3 besiegen. Auch im Spiel in Nieder- 
Ramstadt kam die SGE zu einem 0:1-Sieg und 
konnte beide Punkte mit nach Hause nehmen. 
E 2: SG Arheilgen — SGE 0:3 

In einem guten Spiel, in dem die SGE auch 
spielerisch überzeugte, wurde ein deutlicher 
Sieg mit nach Hause gebracht. 
E 1: SGE — SKG O.-Beerbach 3:0 

In einem Spiel, das sich nur im Strafraum der 
Gäste bewegte, war bei der E 1 das alte Lied zu 
beklagen, daß mehrfach vorhandene Chancen 
nicht voll genutzt wurden. Aufgrund der heraus- 
gespielten Tormöglichkeiten hätte der Sieg hö- 
her ausfallen müssen. 

Am 12. 5. mußte die E 1 zum SV Weiterstadt. In 
einem wahren Spitzenspiel ist der Spielausgang 
mit 1:1 als gerecht zu bezeichnen. Beide Teams 
zeigten für E 1-Verhältnisse spielerisch als auch 
kämpferisch sehr guten Fußball. 
D 2: SGE — TSV Pfungstadt 2:0 

Nach vielen verlorenen Spielen konnte die D 2 
der SGE wieder ein Spiel gewinnen und somit 2 
Punkte mehr erreichen. 
D 1: SGE — FC Alsbach 4:0 

Die D 1 war in diesem Spiel ihren Gästen aus 
Alsbach überlegen und ging mit 1:0 in die Pau- 
se. In der zweiten Halbzeit schafften die Egelsba- 
cher Buben noch 3 Tore zum Endergebnis 4:0. 
C 2: SV 98 Darmstadt — SGE 1:0 

Am Dienstag mußte die C 2 zum starken Geg- 
ner SV 98 Darmstadt und konnte eine knappe 
1:0-Niederlage nicht verhindern. 
C 1: SVS Griesheim — SGE 0:1 

In einem ausgeglichenen Spiel, bei dem ledig- 
lich beide Abwehrreihen überzeugen konnten, 
schössen die Egelsbacher das entscheidende Tor 
und entführten damit beide Punkte. 

Am Dienstag konnte die C 1 auch in Gräfen- 
hausen überzeugen. Durch einen Elfmeter gin- 
gen die Gäste in Führung. Die Egelsbacher 
schafften den Ausgleich zum 1:1 und konnten 
nach der Pause auf 2:1 zum Endergebnis erhöhen 
B: Germ. Pfungstadt — SGE 2:0 

Auch in diesem Spiel konnte die B-Jugend ihre 
Siegesserie fortsetzen und gewann verdient mit 
2:0. Am Mittwoch hatte die B-Jugend die SGE 
Eiche Darmstadt zu Gast und spielte auch diesen 
Gegner mit 11:0 Toren an die Wand. 

Vorschau: 
Am heutigen Freitag treffen sich die F 1- und F 

2-Jugend der SG Egelsbach mit Trainern, Be- 
treuem und Eltern in der Waldhütte. Die D 1- 
Jugend spielt um 18 Uhr gegen Germ. Eberstadt 
(Nachholspiel). 
Samstag, 16. 5. 
F 2: 14.00 Uhr SV 98 Darmstadt — SGE 
F 1: 14.00 Uhr TG 75 Darmstadt - SGE 
E 1: 13.15 Uhr SGE — SVS Griesheim 
C 2: 17.00 Uhr Vikt. Griesheim — SGE 
C 1: 15.00 Uhr Vikt. Griesheim — SGE 
Dienstag, 19. 5. 
D 1: 17.00 Uhr TSV Eschollbrücken — SGE 
Donnerstag, 21. 5. 
B: 18.00 Uhr SV 98 Darmstadst - SGE 

SV Dreieichenhain 
Zum Saisonabschluß nimmt die C-Jugend an 

verschiedenen sportlichen Treffen teil, und zwar 
am 8. Juni an einem Jugendtumier in Kiedrich 
im Rheingau sowie am 17. und 18. Juni in B-uch- 
köbel. Namliafte Vereine sind dabei, und es 
dürfte eine echte Bewährungsprobe für die Hai- 
ner Maimschaft werden. 

Die gesamte Fußballjugend des SVD fährt am 
30. Mai zu einem Sportfest nach Fulda. Diese 
Fahrt in die herrliche Rhönlandschaft dürfte für 
den Nachwuchs zu einem schönen Erlebnis wer- 
den. 

Damit findet eine Saison ihren Abschluß, die 
für alle Beteiligten ein Optimum an Aufwand 
gekostet hat. Die Jugendleitung dankt allen, die 
dabei mitgeholfen haben. 

In der vergangenen Woche hatten die SVD- 
Mannschaften ein volles Spielprogramm. Die CI 
festigte ihren zweiten Tabellenplatz mit zwei 
Siegen. Die C II schaffte ein Remis. Die D I mel- 
dete ein Unentschieden und eine Niederlage. Die 
EI brachte vom Tabellenführer einen Punkt mit 
und siegte deutlich beim Tabellenletzten. Die E 
II mußte zum Saisonabschluß gegen die starke E 
I von Inter Dietzenbach zwei Niederlagen ein- 
stecken. Die F gewaim ein Freundschaftsspiel. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
Dienstag, 5. 5. 
E II: Inter Dietzenbach I — SVD 4:1 
EI: Alem. Klein-Auheim — SVD 2:2 
Mittwoch, 6. S. 
CI: SVD — SSG Langen 6:0 
Donnerstag, 7. 5. 
D: SG Dietzenbach — SVD 1:1 
Samstag, 9. 5. 
F : SVD — SKG Sprendlingen 3:1 
E II: SVD — Inter Dietzenbach I 0:3 

E I: SF Seligenstadt —SVD 1:8 
D : SVD — SG Dietzenbach 2:4 
C II: SVD — SKG Sprendlingen 1:1 
C I: FC Offenthal —SVD 0:1 

Zur neuen Saison 1981/82 sind für die Punkt- 
spiele B-, C-, D-, E- und F-Jugendmaimschaften 
vorgesehen. Kinder und Jugendliche, die beim 
SVD fußbaUspielen möchten, können sich noch 
anmelden. Hier die Trainingszeiten: 
B- und C-Jugend: montags und donnerstags 17 
Uhr 
D-Jugend: montags und freitags 17.15 Uhr 
E- und F-Jugend: donnerstags 17 Uhr 
Spiele in der kommenden Woche: 
Samstag, 16. 5. 
E I: SVD —Alem. Klein-Auheim 13.15 Uhr 
D : TSG Neu-Isenburg —SVD 14.00 Uhr 
C II: VfB Offenbach —SVD 15.00 Uhr 
C I: SVD — TSG Neu-Isenburg 14.00 Uhr 
Mittwoch, 20. 5. 
C II: SSG Gravenbmch — SVD 17.30 Uhr 
Donnerstag, 21. 5. 
D : SSG Gravenbruch — SVD 17.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 
Alle Jugendmannschaften des TV Dreieichen- 

hain konnten am vergangenen Wochenende Sie- 
ge verbuchen. Die A-Jugend, immer noch auf ei- 
ne theoretische Meisterschaftschance hoffend, 
besiegte FCP Gravenbruch auf dem sehr kleinen 
Platz in Gravenbruch mit 3:1 Toren. 

Die D-Jugend konnte diese Woche gleich zwei 
Siege verbuchen. Am Samstag schlug man die 
SG Götzenhain 4:2. In einem Nachholspiel am 
Mittwoch blieben die Hainer Sieger gegen TUS 
Zeppelinheim. 

Auch die E-Jugend, die beim SC Steinberg an- 
zutreten hatte, konnte sich mit 2:1 durchsetzen. 

Die nächsten Spiele: 
16. 5. 15.00 Uhr D: TVD — TUS Zeppelinheim 
17. 5. 9.00 Uhr B: TVD - TSG Neu-Isenburg 
17. 5. 10.30 Uhr A: TVD - TSG Neu-Isenburg 
21. 5. 17.30 Uhr D: TVD — 06 Sprendlingen 

Jugendhandball 

SSG Langen 

Weibl. Jgd. AI: TGB 65 Damist. — SSG 3:6 0:3) 
Bedingt durch Klassenfahrten konnte man nur 

ersatzgeschwächt antreten. Von den 7 Spielerin- 
nen zog sich zu allem Überfluß Sylvia Traut- 
mann am Ende der 1. Halbzeit eine Fuß Verlet- 
zung zu, so daß in der 2. Hälfte die meiste Zeit 
nur mit 5 Feldspielerinnen gekämpft wurde. 
Doch es gelang durch die große Einsatzbereit- 
schaft aller Spielerinnen der 6. Sieg in diesem 6. 
Spiel der Runde. Somit führt nun die SSG Lan- 
gen A I mit 12:0 Punkten und 57:19 Toren. 

Es spielten: Angelika Zacharion, Diana Fürst- 
ner, Maria Spyth, Sabine Agotz (1), Sylivia 
Trautmann, Komelia Fischer (3), Silke Abel (2). 
Weibl. Jgd. B: TV Seeheim — SSG 10:5 (4:3) 

Die SSG-Mädchen konnten den gut eingespiel- 
ten Seeheimerinnen nicht viel entgegensetzen. 
Dazu kamen erhebliche Konditionsschwächen, 
denn nach dem knappen Halbzeitstand von 4:3 
gingen den Langener Spielerinnen die Puste aus. 
Auch die mangelnde Konzentration an diesem 
Tage beim Torwurf ließ dann nur noch 2 Treffer 
zu. Es ist zu hoffen, daß am kommenden Sonntag 
in Pfungstadt die Mannschaft sich in guter Form 
befindet und aus dem Vorspiel-Unentschieden 
von 5:5 ein Sieg nach Hause getragen werden 
kann. 
Vorschau: 
Samstag. 16. 5. 
14.00 weibl. C: SSG — RW Darmst. (Kleinfeld) 
15.00 weibl. A II: SSG — RW Darmstadt 
15.00 männl. B: SG Arheilgen — SSG 
19.00 männl. A: SSG — SG Arheilgen (Halle) 
Sonntag, 17.5. 
18.00 weibl. B: TSV Pfungstadt — SSG 
19.00 weibl. A: TSV Pfungstadt — SSG 
Evangelische Gemeinde 
Mittwoch, 20. 5. 
19.30 männl. C: SSG — TSV Pfungst. (Halle) 
20.30 männl. B: SSG —- SG Arheilgen (Halle) 
Donnerstag, 21. 5. 
18.15 männl. A: TuS Griesheim — SSG 
E: SSG — TSG Pfungstadt 7:3 (5:1) 

Mit einer guten Leistung bestimmten die E- 
Jugendlichen klar das Spielgeschehen, gingen 
sofort in Führung, die sie nicht mehr abgaben. 

Es spielten: Fackelmann, Kauf, Micic, Selzer. 
Sievert. Regenauer. Anthes. Link, Paßmann (2), 
Ites (5). 
D: SSG — SG Weiterstadt 10:11 (6:3) 

Nicht so gut lief es bei der D-Jugend. Dabei 
hatte alles so gut angefangen. Die könJeriich 
überlegenen Langener gingen mit 2:0 in Füh- 
mng, steckten auch den Ausgleich weg, um an- 
schließend über einen 5:2-Zwischenstand mit ei- 
nem Drei-Tore-Vorsprung in die Pause zu gehen. 
Als die SSGler gar das 7:3 erzielten, schien das 
Spiel entschieden. Doch die erste Halbzeit hatte 
für die D-Jugendlichen zuviel Kraft gekostet. 
Der Gast verkürzte Tor um Tor, während die 
Langener beste Chancen, z. B. einen Sieberune- 
ter, ausließen. Nachdem sich die Welzig- 
Schützlinge noch einmal zusammengerissen hat- 
ten, aus dem 7:9 und 9:10-Rückständen jeweils 
den Ausgleich erzielten, hatten sie noch großes 
Pech, als Sekunden vor Abpfiff den Weiberstäd- 
tem der entscheidende Treffer gelang, der eine 
unglückliche Niederlage besiegelte. 

Es spielten: Weber, Hahn, Lautenbach (5), Wer- 
ner (3), Bander (1), Dömer und Schäfer. 
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Jugendhandball 

SSG Langen 

C: SSG — SG Egelsbach 7:11 (4:3) 
Gegen die körperlich überlegenen Egelsbacher 

begannen die Gastgeber sehr konzentriert und 
gingen 4:0 in Führung. Als der Gast Langens be- 
sten Spieler durch Manndeckung ausschaltete, 
fiel die Vorentscheidung. Die SSG agierte im 
Angriff viel zu drucklos, um noch Siegesaussich- 
ten zu wahren. Zuwenige Spieler ergriffen die 
Initiative, mit guten Würfen wurde gegeizt, wäh- 
rend die Egelsbacher aus ihrem 0:4-Rückstand 
einen Sieg mit 4 Toren Differenz machten. 
C: SSG — TV Langen 17:10 (9:4) 

Einige Tage später kam es beim Ortsderby zu 
einem eindeutigen Sieg, doch eine wirklich über- 
zeugende Leistung bot die SSG nur phasen weise. 
In der Abwehr verbleien sich die C-Jugendlichen 
zu zögernd, so daß der TV zu unverhältnismäßig 
vielen Gegentreffern kommen konnte. Die 
SSGler zeigten dagegen eine weitaus bessere An- 
griffsleistung als im vorausgegangenen Spiel. 
Vor allem lastete die Aufgabe des Spielaufbaus 
nicht nur auf zwei Schultern. 

Es spielten: Weißbach, Marenbach, Elmer. 
Köhler, Kindl, Ratuschny, Sittig, Lex (1/0), Zän- 
gerle (2/-), Hofmann (-/2), Pakulla (0/2), Rang 
(2/-), Ambrassat (0/3), Sapper (2/10). 
B: TuS Griesheim — SSG 11:13 (6:3) 

In der Aufstiegsrunde kam es zu einem ausge- 
zeichneten Spiel. Die konzentrierteste Angriffs- 
weise der SSG hatte zur Folge, daß die Seiten 
mit einem Zwei-Tore-Vorsprung gewechselt 
wurden, was praktisch schon eine Vorentschei- 
dung war. Auch nach der Pause setzten die Lan- 
gener ihr gutes Spiel fort, bauten ihren Vor- 
sprung bis zur 14. Minute auf 12:8 aus. 
B: SSG — TSV Pfungstadt 9:11 (5:7) 

Vier Tage später mußten sich die ersatzge- 
schwächten B-Jugendlichen mit dem TSV Pfung- 
stadt auseinadersetzen. Hierbei kassierte die 
SSG eine unnötige Niederlage, die verschiedene 
Gründe hatte. Einerseits war von der konzen- 
trierten Deckungsarbeit, andererseits von der 
druckvollen, agilen Angriffsweise aus dem vor- 
angegangenen Spiel nichts zu sehen. Die Lange- 
ner zogen sich nach abgeschlossenen Angriffen 
zu langsam in die eigene Abwehr zurück, so daß 
sie durch Gegenstöße einige Gegentreffer hin- 
nehmen mußten. 

Nach dem 5:7-Rückstand zeigten die B- 
Jugendlichen eine gute kämpferische Einstel- 
lung, gingen mit 8:7 in Führung, die sie sich aber 
ohne große Gegenwehr abjagen ließen. In dieser 
entscheidenden Phase trug aach der unsichere 
Schiedsrichter einäh Teil zur Niederlage bei, in- 
dem er durch unmögliche Entscheidungen die 
SSGler klar benachteiligte. 

Es spielten: Weilmünster, Blisse, May, Lange, 
Klapsch, Vollhardt (0/1), Krech (1/0), Kellner 
(0/2), Müller (2/2), Czwikla (3/0), Buschmann 
(7/4). 

A: SSG — TSV Pfu^tadt 11:18 (4:5) 
Gegen die Pfungstädter A-Jugend, die in den 
letzten Jahren jeweils in der Verbandsliga spiel- 
te, boten die SSGler in ihrer momentanen Perso- 
nalsituation die optimale Leistung, auch wenn 
sie eine Niederlage hiimehmen mußten. Lange 
Zeit merkte man nichts von den Leistungsunter- 
schieden zwischen beiden Mannschaften, die 
SSGler spielten passabel mit, die Abwehr stand 
recht sicher und Krüger als Torwart zeigte eine 
erstaunlich gute Leistung. 

Erst in den letzten Minuten setzten sich die Gä- 
ste ab, als sie durch Tempogegenstöße noch ei- 
nen hohen Sieg errangen. Trotzdem gebührt den 
A-Jugendlichen ein Lob, denn die SSGler erziel- 
ten das mit Abstand beste Ergebnis aller Mann- 
schaften in dieser Runde gegen Pfungstadt. 

Es spielten: Krüger, Lenhardt (3), Engelmann 
(4), Klapsch (1), Marenbach (1), Anthes (2), Schä- 
fer, Löbenberg, Welzig. 

TV Langen 
weibl. A: TVL — Darmstadt 98 10:5 (6:4) 

Die Mannschaft des TV begann mit einem 
schnellen Spiel und konnte dadurch gleich in 
Führung gehen, daß es zur Halbzeit nur 6:4 für 
die TV-Mädchen stand, lag daran, daß einige 
schöne Tempogegenstöße und KreisEmspiele am 
Pfosten oder am Torwart scheiterten. In der 2. 
Halbzeit wurde das Spiel nervöser, und die Ab- 
wehr stand unsicher. Doch durch weitere Steil- 
angrilfe und eine sehr sichere Torhüterin konn- 
te der TV das Spiel für sich entscheiden. 

£s spielten: M. Schmirmund, K. Schedlinski, 
G. Pietz, C. Englisch (2), C. Nothstein, K. Amts- 
büchler (3), A. Leunmger, S. Dahle (3), K. Tang 
(2), K. Freyermuth und A. Seidel. 

AOK 
macht Betriebsausflug 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
AOK Offenbach sind am Freitag, dem 22. Mai, 
anläßlich eines Betriebsausfluges unterwegs. 
Ein Bereitschaftsdienst steht jedoch in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr für l>esonders dringende Fälle 
zur Verfügung. 

Es wird gebeten, die baren Leistungen (Kran- 
kengeld. Übergangsgeld. Mutterschaftsgeld etc.) 
bereits an den Vortagen abzuholen. Die Bera- 
tungsstellen im Kreis Offenbach sind an diesem 
Tag geschlossen. 

Jimgen und Mädchen 

mit seglerischem Temperament 

bei der „420er" DSCL— 

Der DSCL hat Glück im Mqnat Mai. denn mit 
jedem Tag verbesserten sich die Wettsegelbedin- 
gungen auf dem Langener Waldsee. Bereits beim 
Ansegeln am 1. Mai hörte das kalte und regneri- 
sche. fast winterartige Wetter auf. und Sport- 
wart Herold konnte erstmals als Dompteur von 
Seglem die hohe Kunst des Voltigierens inmit- 
ten des Langeners Waldsees vorführen. Die Se- 
gler vom DSCL und WSV mußten in 4er Grup- 
pen segeln und nach seinen Kommandos wen- 
den. halsen und ..Aufschiesser" machen. Natür- 
lich gab es wieder Preise für die Besten. Die be- 
gehrte rote Schlußlateme fand ebenfalls einen 
neuen Besitzer bis zum nächsten Jahr. 

Aufheiterung und Sonnenschein erwarteten 
am 2./3. 5. die Segler in den Klassen ..470" und 
„Korsar". 26 Boote starteten zur 1. Wettfahrt, 
um Punkte für die Hessenwertung und Jugend- 
qualifikation zu erkämpfen. Zur 2. Wettfahrt am 
Sonntag war der Wind sich nicht ganz schlüssig, 
aus welcher Richtung er endgültig wehen wollte. 
So mußte nach der ersten Runde abgebrochen 
werden, um die Bojen der neuen Windrichtung 
entsprechend neu zu verlegen. Für die 3. Wett- 
fahrt stellte d€!r Wind dann einfach seine Arbeit 
ein. glaubte wohl, genug getan zu haben. Die 
Segler waren traurig, kamen aber andererseits 
am Sonntag eher nach Hause. 

Wie bei den Seglem üblich, arbeitet sich die 
Wettkampfleitung beim Verlesen der Plätze von 
hinten nach vom durch. Interessant wird es, 
wenn das erste Drittel beginnt und damit die 
Preise und Medaillen. Bei den ,,Korsaren" sieg- 
ten Schäfer/Szypkowski — SC Niedermoos und 
gewannengleichzeitigdenKorsarenteller.DieDa- 
menmannschaft des DSCL Sabine u. Karin He- 
rold errangen vor den Clubmitgliedem 
Heepe/Neunert einen beachtlichen 2. Platz. Eine 
3. Langener Mannschaft von WSV-L, 
Spiller/Haferkom, konnte den 5. Platz für sich 
entscheiden. 

In der Olympia-Klasse der „470er" plazierten 
sich als Sieger und zugleich schnellstes Langener 
Boot Grawunder/Sabine Lehmann — WSV/- 
DSCL. 2. Platz Ehepaar Rill — SCW Westerwald 
vor Seum/M. Walther — DSC Langen. 
Behne/Lörler — PSV Mainz waren auf dem 4. 
Platz zugleich zum 3. Mal das schnellste „Nicht- 
Langener-Boot" und damit endgültiger Clewin- 
ner des Wanderpokals. Die Plätze 5—8 fielen an 
die Mannschaften des DSCL H. Crass/D. Schön- 
felder, H. Walther/W. Berger, Peter u. Ruth 
Huch, sowie Dieterich/Dieterich. 

Mit den besten Wünschen für die Heimfahrt 
und Grüßen an die neun vertretenen Clubs been- 
dete 1. Vorsitzender Peschmann die 1. Regatta 
des Jahres, um gleichzeitig daran zu erinnern, 
daß bereits am darauffolgenden Wochenende die 
äußerst lebhaften und temperamentvollen Se- 
gler zwischen 13 und 18 Jahren das Revier des 
Dreieich-Segelclubs beherrschen werden. 

So starteten am letzten Wochenende 21 Boote 
in der zumeist von Jugendlichen bevorzugten 
..420er"-Zweimann-Jolle zu einer Jugend- 
Qualifikations-Regatta über drei Wettfahrten. 
Von Wettfahrt zu Wettfahrt verbesserten sich die 
Windbedingungen, und am Sonntagnachmittag 
konnten bei Windstärken bis 4 die Jungen und 
Mädchen so recht zeigen, was an Kondition be- 
reits am Anfang des Jahres in ihnen steckte. 

Die konstanten Windrichtungen erlaubten je- 
weils das Segeln unter Spinnaker bis kurz vor 
die Wendemarke, und wer die Vorfahrtsregeln 
im Wettkampfeifer mal vergessen hatte, wurde 
durch kräftiges ,,Raumrufen" sofort daran erin- 
nert, daß das Wegerecht zu beachten ist, um Zu- 
sammenstöße zu vermeiden. 

Mit 1,6 Punkten ersegelten sich Mark- 
hoff/Roth vom Frankfurter YC souverän 
den 1. Platz und den Jugendwanderpreis. In 
stark verbesserter Form überraschte die DSCL- 
Mädchen-Mannschaft Stephani Ebbecke mit 
Vorschoterin Petra Schönfelder mit ihrem 2. 
Platz. Diese vielversprechende Mannschaft hatte 
sich bereits beim 1. Lauf zur diesjährigen Hes- 
senmeisterschaft in Inheiden den Damenpokal 
unter 28 Startem zum 2. Mal erkämpft. Die Plät- 
ze 3. und 4. gingen an den WFC-Schotten mit den 
Seglem Loos/Amann und Heimrath/Heimrath. 
Die Plätze 5. und 6. errangen Heil/Hom und 
Heil/Worsch vom Rüdesheimer YC. 7. Platz für 
Lersch/Klapproth vom DSCL. 

Wie gut W. Lersch im ,,420er" zu bewerten ist, 
zeigt sein 8. Platz in der Hessenbestenliste 1980. 

Obwohl er in dieser von ausgesprochen jungen 
Menschen so beliebten Bootsklasse fast ein „Al- 
ter Herr" ist, ist er doch ein engagierter Fan ge- 
blieben. Der Lohn für die heutige Leistung war 
der DSCL-Jubiläums-Wanderpreis. 

Um die Kameradschaft in dieser Bootsklasse 
besonders zu .fördern, wird beim DSCL ein 
Mannschaftspokal ausgesegelt. Gewinner mit 
51,4 Punkten wie im vorigen Jahr der WFC- 
Schotten vor dem Rüdesheimer YC mit 75,9 
Punkten. 

Die für alle Notfälle bereitstehende Rettungs- 
truppe vom Tauchclub Dreieich brauchte nicht 
einzugreifen, denn die Mannschaft, die in einer 
Boe kenterte, konnte ihr Boot selbst wieder 
flottmachen und die Wettfahrt fortsetzen. Bei ei- 
ner dem Wind und Wetter so ausgesetzen Sport- 
art wie dem Regatta-Sport ist naturgemäß eine 
große Anzahl von Helfern notwendig. Diesen 
dankte die Wettfahrtleitung unter Alfons Die- 
trich und beendete die Veransstaltung mit dem 
Wunsche auf ein gesundes Wiedersehen 1982 al- 
ler Teilnehmer. 

Zugleich ist damit der 1. Teil des Dreieich- 
Segelclub-Wettkampfprogramms abgeschlossen, 
und der Langener Waldsee gehört den Sommer 
über nunmehr den Badegästen. Am 3./4. Okto- 
ber fällt erst wieder der Startschuß für den Teil 2 
mit der Einhand-Regatta für die Klassen „Euro- 
pe. Finn und Laser". 

Jugend Qualifikations-^^tta am lO./ll. 5. auf dem Langener Waldsee BUd Mitte: Mit dem Boot 

Platz sich die DSCL Mädchen Crew Stephanie Ebbecke/Petra Schönfelder den 2. 
Foto Eberts 

Alkohol für Kinder lebensgefährlich 

Kinder in geselliger Runde auch einmal am 
Wein- oder Bierglas nippen zu lassen, ist eine lei- 
der immernoch recht verbreitete Unsitte. Sicher 
sind die meisten Eltern sich bewußt, daß der 
kleine Körper eines Vierjährigen viel weniger 
Alkohol „verträgt" als ein 90 Kilo schwerer 
Mann, aber leider ist auch das nur die halbe 
Wahrheit. Nicht nur weil sie klein sind, vertra- 
gen Kinder kaum Alkohol, sondem gerade weil 
sie Kinder sind, müssen sie von diesem Gift fem- 

gehalten werden. Während der erwachsene Or- 
ganismus „erst" bei etwa sechs bis acht Gramm 
Alkohol pro Kilogramm Körpergewicht in Le- 
bensgefahr gerät, liegt der vergleichbare Grenz- 
wert bei Kindern schon bei eineinhalb bis drei 
Gramm. Ein 15 Kilo schweres Kind dürfte also 
nicht etwa bloß, wie wahrscheinlich viele Eltern 
annehmen, ein Sechstel dessen trinken, was ein 
erwachsener Mann zu sich nimmt, sondem. eben 
wegen der Besonderheit des kindlichen Organis- 
mus. maximal etwa ein Zwanzigstel. Wobei die- 
se mahnende Rechnung als rein theoretisch auf- 
pfaßt werden muß, denn natürlich soll ein Kind 
überhaupt keinen Alkohol bekommen. 

, Wie Kinderärzte im Rahmen einer Studie fest- 
stellten, wurde etwa jedes siebte bis achte zur 
stationären Behandlung wegen einer Vergiftung 
ins Krankenhaus eingelieferte Kind Opfer einer 
Alkoholvergiftung. Es handelt sich also um ein 
durchaus akutes Problem. Vielfach sind Klein- 
kinder von etwa zwei bis drei Jahren betroffen, 
die neugierig nach allem greifen, was in erreich- 
barer Nähe liegt. Doch auch Schulkinder, die ja 
gern die Sitten und Unsitten der Erwachsenen 
nachahmen, probieren nur allzu oft die interes- 
santen Alkoholika der Hausbar. 

Besonders tückisch am Alkohol ist, daß man 
Kindern seine Wirkung zunächst fast gar nicht 
anmerkt, da sie ohnehin lebhafter und umtriebi- 
ger als Erwachsene sind. Und merken die Eltern 
dann endlich doch, daß etwas mit ihrem Kind 
nicht in Ordnung ist, so kann der empfindliche 
Organismus bereits eine ernste Vergiftung erlit- 
ten haben. Daher sollte man Alkohol von Kin- 
dern grundsätzlich fernhalten. 

Mit Eva Baumgärtel (zweite von rechts) steht ein neuer Name in der Siegerliste der Vereinsmeister- 
schaften, die der Langener Reit- und Fahrverein zum sechsten Mal auf seinem „Stammsitz", dem 
„Kronenhor*, veranstaltete. Sie siegte nachspannendem Endkampf, einer Dressurprüfung der Klas- 
se A mit Pferdewechsel, knapp vor Angelika Lange (Dritte von rechts) und Sabine Plate. Neben dem 
strahlenden „Dreigestim" Günter Plate, der Vorsitzende des Vereins, mit dem von der Erstplazierten 
gewonnen Wanderpreis. 
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« '■ Verkäufe 

GBzIminertisch, Esiiie (auszieh- 
bar), .iciiw. Ausführung und 
6 Stüli'v!. gepolstert, fast 
neuwertig, NF 2700,-, VB 
650,-. Tel. (0 61 05) 7 12 12. 

Verkaufe: Kostüm, Gr. 48, 50,-; 
Kleider, Gr. 46/48, ä 20.-; 
Röcke, Gr. 46 ä 20,-; Mäntel, 
Jadten, Gr. 22/42/46; Da.- 
Sdiuhe, Gr. 39, 38Vi, ä 30,-; 
Ki.-Sdiuhe, Glogs. Telefon 
(0 61 02) 2 57 40. 

SpieKelreflexkamert., Chinon, 
mit 1:1,4 — 55 mm u. Zoom- 
Objektiv 80 — 230 mm, Weit- 
winkel 1:2,8 mm — 28 mm. 
div. Filter. 570,— DM, VB, 
(nur zusammenh.). Telefon 
(0 61 02) 2 79 88.  

Modellbahn-Tausdi-Sainmler- 
Bdrse am Sonntag, dem 17. 
Mai, von 10-14 Uhr, Stadt- 
halle Langen, Südliche Ring- 
straße 77.  

Elektro-Rasenmäher, Wolf- 
Rondinette, originalverpackt, 
mit Fangkorb und 25 m Ka- 
bel für 200,- DM privat ab- 
zugeben. Tel. (0 60 74) 2 fil 32. 

Stubenwagen, Umstandsklei- 
dung, Gr. 40, Dreirad u. div. 
Babykleidung, günstig abzu- 
geben. Tel. (0 60 74) 2 86 95. 

Guterhalt. Damenfahrrad, ohne 
Gangschaltung, 1 Jahr alt, 
für 100,- DM zu verk. Tel. 
(0 60 74) 2 59 04.  

Sdilaudiboot m. Fernbedienung 
u. 9,5 PS Motor f. 1500,- zu 
verkaufen. Tel. (06105) 74821 

Prelsw. abzugeben: 1 Wo.-Zi.- 
Schrank, 200 cm, 1 Anridite, 
80 cm, Nußb., 1 Garten-Roll- 
bettliege, NP 275,-, neuw., 
125,- DM, 1 Palisander- 
schrankwand, 360 x 220 x 70, 
500,- DM. Tel. (0 61 05) öl 50 
oder 51 58. 

Verkaufe Video Portable Hi- 
tadu VT-7000 E. NP 37Q0,-, 
6 Mon. alt, nodi Garantie, 
Preis VB. Tel. (06105) 4 10 87. 

Nenwertlge Wasdunascfaln«, 1 
Kleidersdirank, 1 Teppidi u. 
Gardinen zu verkaufen. Tel. 
(0 61 05) 7 40 36.  

Sdiönes Brautkleid aus Spit- 
ze mit allem Zubehör zum 
halben Preis zu verkaufen. 
(Gr. 36/38). Tel. (06105) 75251. 

Klapprad, guter Zustand, zu 
verkaufen. Tel. (06105) 66 86 
(vormittags). 

Kompl. KU.-Büfett, best, erh., 
2 m br., f. 300,- DM u. 1 He.- 
Cordmantel (neu). Gr. 50 f. 
70,- zu verk. Tel. (0 61 05) 
37 07. 

3tlg. Schrankwand im Kolonial- 
stil, rot, pro Teil 76 cm breit, 
zu verwenden als Kinder- 
zimmer, Küche, Eßzi., VB 
450,-. Tel. (06103) 8 29 91 od. 
(06105) 54 81.  

Metzeier Markant-Schlauch 
boot, Johnson, Außenborder, 
4 PS, neuw. Tel. (06105) 41540 

Canon EF, 1,4, 50 mm Blenden- 
automatik m. Tasche zu ver- 
kaufen. Tel. (0 61 05) 55 57.  

Kinderfahrrad und Bonanza- 
Fabrrad m. Gangsdialtung, 1 
Kleiderschr., 3 m breit, um- 
ständeh. zu verkaufen. Tel. 
(0 61 05) 15 08. 

Kaufgesuche 

Sudie preisgünstig Maschen- 
draht, gebraudit oder neu. 
Tel. (06105) 7 41 12 od. (06105) 
69 14.  

Suche Zwiiiingbuggy, Telefon 
(0 61 05) 7 69 12.  

Sammler sucht alte Stühle u. 
Möbel, Porzellan, Glas und 
Schmuck. Tel. (0 61 02) 2 26 32 

Suche Münzen, Medaillen, 
Postkarten, Briefmarken. 
Scholl, Lindenweg 27, Röder- 
mark (Waldacker). Telefon 
(0 60 74) 9 84 07.  

Kaufe alte BUdier. Spielzeug, 
Porzellan, Krüge, Taschen- 
uhren, Wand- u. auch Stand- 
uhren sowie alte Kleinmöbel. 
Tel, (0 61 05) 84 56, tägl. 9.00 
bis 10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Suche gebrauchtes Werkzeug! 
Bohrm.-Winkelsdileifer, 
Kreissägen, Bohrhämmer u. 
auch gut erh. Kleinwerkzeu- 
ge. Tel. (0 6105) 84 56 tägl. 
9.00-10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

KFZ-Markt 

STELLENANGEBOTE 

Die Sozialstation Neu-Isenburg s:ucht für sofort als Aus- 
hilfe für 3—4 Monate 

1 exaitt. Krankenschwester. 
Für sofort oder später in Dauerstellung 
t exam. Krankenschwester. 
Einsatz erfolgt als Gernelndekrartkenschwesier. Vergütung 
beider Positionen nach BAT/Kr. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an: 
Sanitäts-Verein Neu-Isenburg VoG 1861 
SchUtzenstraBe 61 — 6078 Neu-Isenburg 

DIeselstraBe 5 
6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

KALLIWODA- 
SCHUH- 

COMPANY 
Das erfolgreiche Unternehmen der Schuhmode- 
branche. 
Unser Lager-Team braucht Verstärkung. 
Wir suchen fOr sofort oder später 

Mitarbeiter für 

Lager + Versand 

(möglichst mit FOhrerscheln Klasse III) 
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit, einen 
sicheren Artjeitspiatz, gutes Betriebsklima und 
ein ieistungsgerechtes Gehalt. 
Bitte nifen Sie uns an: 061 03/ *3511 

Opel Rekord Automatik 1900, 
2. Motor, ca. 40 000 km, noch 
fahrbereit. Preis 1200,- DM 
zu verk. Tel. (0 61 03) 2 10 11. 

Datsun Cherry-Lim. zu ver- 
kaufen. 5türig, signalrot, 
kompl. Ausstattung einsdil. 
Radio, 15 Monate alt, nur 
8000 km gefahren, wie neu, 
für 9400,- DM. Te). (0 60 74) 
2 36 85, Zellmann, ab 17 Uhr. 

VW 1302, TÜV n/32, div. Ex- 
tras, Preis VB. Tel. (0 61 05) 
2 12 08.   

Fiat 132, TÜV Sept. 82, Tür 
hinter, links defekt. 500,- DM. 
Tel. (0 61 05) 57 79.  

VW Käfer 1300, ohne TÜV. 
200,- DM. Tel. (0 61 05) 57 79 

Citroen GS Pallas, Bj. 75, 
116 000 km, TÜV 4/83, m. 
Radio, 2500,- DM. Tel. (06105) 
81 38 ab 18 Uhr.  

Verkaufe Opel Rekord DL 
Berilna 1900, 90 PS, TÜV 
neu, Autom., SSD, gepfl. Zu- 
stand, 1. Zul. 6/75, 90 000 km, 
VB 4500,-. Tel. (06105) 22967. 

VW-Käfer, Bj. 73, TÜV neu, 
31 000 km, ATM, für 1900,- 
DM zu verkaufen. Telefon 
(0 61 02) 2 73 63.  

Roter Lancia, Bj. 76, 46 000 
km, TÜV 83, für 7000,- DM 
zu verkaufen. Tel. (0 6102) 
3 98 17. 

Wer erteilt Schiller der 8. klaa- 
se Nachhilfeunterricht in 
Englisch. Tel. (0 61 05) 82 57. 

Sekretärin m. Fremdsprachen- 
kenntn. übernimmt Aushilfs-/ 
Urlaubsvertretung. Angebote 
unter Offerten IS 849. 

BUCHHALTERIN 

mit Erfr ''f jrig in 
GehaltsabroOhnung 
ab sofort gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 77 52 

"mminizinE: 
REINIGUNG 

im 
IsenburK-Zentrum 
Tel. (0 6102) 3 77 59 

sucht 

• BügleHn 

• Ver- 

käuferin 
(halbtags) 
für sofort oder 
später. 

Kompl. neuw. AnhSngerkuppl. 
f. Mercedes/8 zu verk. Preis 
VB. Tel. (0 61 05) 2 14 54. 

Zu verkaufen: 2 CV 4, Bj. 71, 
TÜV 3/83, ATM, in gut. Zu- 
stand, VB 1400,- DM. Tel 
(0 6105) 7 60 21.  

VW 1300, TÜV 3/83, 40 PS. Bj. 
68, VB 1600,-. Tel. (0 6102) 
3 74 91.  

Opel Manta-B, Bj. 75, TÜV 
1/82, 1,9 1, 90 PS, Stereo-Ra- 
dio u. Cass., optisdi la, VB, 
Tel. (0 6103) 2 13 51 Freitag 
ab 18 Uhr.  

R 5 XL, 2 J. TÜV, Bj. 75, gelb, 
65 000 km, Geschäftswagen, 
Preis VB. Tel. (0 61 05) 54 81 
oder (0 61 03) 8 29 91. 

BMW 528, Modell 76, TÜV 4/83, 
81 000 km, Alufelgen u. vie- 
le Extras, 9900,- DM. Tel. 
(0 60 74) 5 07 17 ab 19 Uhr. 

R 6 TL, Bj. 76, TÜV 82, ge- 
pflegt, techn. einwandfrei, 
unfallfrei, m, Radio, autom. 
Gurte, 8fach bereift, 3000,- 
DM. Tel. (0 61 02) 2 58 90 

Golf GLS, 75 PS, Bj. 77, 55 000 
km, TÜV 2/83, sehr gepfl. 
Zustand, div. Extras, VB, zu 
verk. Tel. (0 60 74) 2 79 39. 

AUTOMOBILE 
Verkauf ■ Leasing 
Meister-Werkstatt 

AUTO 
Kottmeier GmbH 

' Si^'.in'nsstr ♦) h if jf'ist.i.ti 
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Steilenmarkt 

Babysitter gesudit? 2 Mäddien 
(14 u. 17) suchen eine Neben- 
beschäftigung als Babysitter. 
Telefon (0 60 74) 2 62 64. 

Verkäuferin, 40 J., sucht für 
3 Ta^e in der Woche Stelle 
z. Juni/Juli. Tel. (06074) 98777 

Suche ab Juli liebevolle Tages- 
mutter für meinen Sohn (Vi 
Jahr). Tel. (0 60 74) 3 16 91. 

Sudle ab sofort Putzhilfe, 3 
bis 4 Std. wödientlit^ nadi 
Vereinbarung. Tel. (0 61 02) 
2 12 55.  

Wer pflegt meinen Garten in 
Neu-Isenburg? Gartenmit- 
benutzung möglidi. Telefon 
(0 61 02) 87 87.  

Welche Hausfrau mödite sidi 
ein Taschengeld verdienen 
und hilft mir 1x3 Std. wö- 
chentlich in Zeppelinheim, 
im Haushalt? T. (0611) 691750 

Putzhilfe hat noch Termine frei. 
Telefon (0 61 05) 4 16 16. 

Autokino Qraventmich sucht 
PLATZWART 

mit handwerklichen Fähigkei- 
ten und FOhrerscheln Kl. III. 
Keine Net}ent>eschaftigung. 
Bewerbung telefonisch: 
061 02/55 09 nach 19 Uhr. 

DlSalvo 
Baumaschinen 
SIemensstraBe 3 
6073 Egelsbach 
sucht per sofort evtl. 
auch spater eine 
nette Kollegin 
mit kaufm. Ausbildung/ 
BOroerfahrung als 
Telefonlstln/Fakturlstln. 
Über Ihre evtl. Arbeits- 
zeltprobleme können wir 
gerne sprechen. 
Tel. Terminvereinbarung 
erbeten unter 061Q3/4^1^ 

immobiiien 

Der Kindergarten der Arbelterwohlfahrt Im FIQchtlingswohn- 
helm Langen sucht zum 1. 7.1981 eine 

exam. ERZIEHERIN 
Die Vergütung erfolgt nach BMT/AW, Zusatzversorgungskasse, 
soziale Leistungen. — Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen erbeten an 

KINDERGARTEN DER ARBEITERWOHLFAHRT 
Ellsabethenstr. 59, 6070 Langen, Tel. 06103/26262 

Norbert H. Kern 
Intern. Spedition-Luftfrachtbüro 
Im Taubengrund 12, D 6092 Kelsterbach 
(Frankfurt-Flughafen) 

Wir suchen für unser Luftfrachtbüro am Frank- 
furter Flughafen (Ortsbereich Kelsterbach) zum 
nächstmögllchen Termin 

1 Mitarbeiter / Mitarbeiterin 
für unsere Luftfrachtlmportabtellung 
mit Kaufm. Ausbildung, Branchenkenntnisse 
wären von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 

1 weibliche Schreibkraft 
mit guten Schreibmaschinenkenntnissen. 

Wir bieten ieistungsgerechte Bezahlung, gute 
soziale Leistungen und ein angenehmes Be- 
triebsklima. 

Bitte rufen Sie uns an — Telefon (0 61 07) 707-1 
— Herrn Reuter — oder senden Sie uns Ihre 
Kürzbewerbung. 

Ant sucht ält. l-2-F»in.-Haiu 
m. Garten in Mörf./Walldorf 
zu kaufen. Bar oder Renten- 
basis. Tel. (0 6105) 2 3247. 

Garage kurzfristig zu vermie- 
ten (Schillerstraße). Telefon 
(0 61 06) 36 98 ab 18.00 Uhr. 

2-Zimmer-Wohnung in Neu- 
Isenburg, Sprendlingen oder 
Sachsenhausen zu mieten ge- 
sudit. Miete bis 500,- DM. 
Telefon (0 61 02) 3 53 29. 

Suche Garage in Neu-Isenburg 
zu mieten. Tel. (06102) 3 43 69 
von 10 bis 15 Uhr und von 
18 bis 24 Uhr. 

Sudie 1 — 2-Zim.-Whg. (audi 
Dadigesdi.) ab sof. od. später 
in Neu-Isenburg od. Umge- 
bung. Tel. (06102) 1039 oder 
unter Offerten IS 845. 

Hilfe ! ! ! 1-2 Zimmerwohnung 
gesucht. Blumen Lu Kunst, 
Telefon (0 61 02) 3 60 36. 

Trodcener Abstellraum, ca. 18 
qm, für etwa Vj Jahr zu mie- 
ten gesudit. Telefon (0 61 02) 
3 43 50.  

Sudie dringend 2-2Vi-Zi.-Whg. 
in Kelsterbadi u. Umgebung 
weg. Hausabriß f. unsere 
langjähr. Mieter. Tel. (06107) 
33 81 oder 22 76.  

4—4Vi-Zi.-Whg. ab 1. 9. od. 
später m. Garten in Wall- 
dorf od. Mörfelden zu mieten 
gesudit. Tel. (0 61 05) 81 38 
ab 18 Uhr. 

Nachmieter ges. f. möbl. 1-Zi.- 
App. in Mörfelden z. 15. 5. 
1981. Tel. (0 6105) 2 35 38 od. 
18 22.  

Wohnungstauscfa! Schöne 2- 
Zlmmer-Wohnung in 3-Fam.- 
Haus gegen 3-Zimmer-Woh- 
nung in Neu-Isenburg zu 
tauschen gesudit. Miete bis 
500,- DM. Zusdir. unt. Off. 
IS 843.  

MBbl. Zimmer ab sofort zu 
vermieten. Telefon (0 61 02) 
3 92 65 ab 17 Uhr.  

3 — 4-Zim.-Elgentumswohnung 
in Dietzenbadi/Steinberg, zu 
verkaufen gesudit. Telefon 
(0 60 74) 3 19 79.  

Werkstudent d. Fa. Digetal- 
Equigment in Gravenbrudi, 
sucht für die Zeit v. 1. 7. bis 
13. Sept. 81 1 möbl./teilm. Zi. 
Entfernung Gravenbrudi ca. 
10 km. Tel. (0 64 64) 75 04, 
Matthias Niederhöfer, Berg- 
str. 6, 3564 Steinperf. 

Sie & Er 

Reihenhaus in Walldorf, sehr 
gepflegt, ruh. Lage, Bj. 71, 
einger. Küche, Wohnfl. 136 
qm, Dachgesdi. ausgebaut, 
gehobene Ausstattg., Garage 
von Privat, 378 000,- DM. 
Tel. (0 61 05) 7 41 70.  

Reihenhaus, Dietzenbadi/Stein- 
berg, Dachgeschoß ausgebaut, 
Grundstüdi ca. 200 qm, Ein- 
bau-Küdie u. Garage von 
Privat zu verkaufen. Telefon 
(0 60 74) 37 69.  

Kleine 2-Zimmer-Wohnung v. 
Dietzenbadier Fam. gesucht. 
Tel. (0 60 74) 2 38 22.  

1-Zim.-Appartement m. Kü. u. 
Bad an berufst. Paar oder 
Einzelp. in Mörfelden zu ver- 
mieten. Tel. (0 61 05) 2 31 51. 

Doppelzimmer, Bad, Kü., möbl., 
auch an Einzelpers. vom 15. 
Mai bis 1. Okt. frei. Telefon 
(0 61 05) 69 55. 

Große 2-Zi.-Whg. m. Terrasse 
u. Gartenbenutzg. in Wall- 
dorf zu vermieten. Zuschr. 
u. SMW 169 a. d. Exp. d. 
Zeitung, 

Junge Beamtin im gehobenen 
Dienst sudit 3-Zi.-Whg. Tel. 
(0611) 7 92 53 14.  

Bauplatz fOr 4-6-Fam.-Haus 
oder Bauerwartungsland ge- 
sucht. Tel. Wodienende oder 
Mo.-Fr. ab 18 Uhr (0 6105) 
16 91.  

Ferienwohnung in österreicfa 
für 3 Pers. bis 8. 6. und vom 
26. 7. bis 8. 8. nodi frei. Tag 
30,- DM. Tel. (0 61 03) 2 95 73. 

2-3-Zi.-Whg. gesudit, Neu- 
Isenburg oder Umgebung. 
Telefon (0 61 50) 8 10 13, 
Möbel-Thiele.  

500,- DM Belohnung. Suche 
dringend l-Fam.-Haus (auch 
Altbau) od. 4—5-Zi.-Whg. 
(mögl. über 100 qm) im Raum 
Mörf. - Walld. - Kelsterbadi. 
Angebote unter SMW 170 a. 
d. Exp. d. Zeitung. 

Jg. Mann, 42^ 1,83, sdilank, 
ledig, in guter Position, 
sudit nette, einfache Partne- 
rin f. gemeinsame Zukunft, 
audi m. Kind. Zusdir. m. Tel. 
Ang. unter Offerten IS 847. 

Junge Frau, 40 J., 1,68 m gr., 
gut aussehend, sudit wirkl. 
lieben Mann m. gutem Cha- 
rakter, der gewillt u. in der 
Lage ist, ihr Ruhe u. Sidier- 
heit zu geben. (Witwer in 
geh. Position ohne Kinder 
angen.). Sie liebt die Natur, 
hat in dieser Ridit. div. 
Hobbys, ist allerd. kein 
sportl. Typ. Bitte nur ernst- 
gemeinte Zusdir. unter SMW 
167 a. d. Exp. dies. Zeitung. 

Ansehnl. jg. Mann, (36), 1,75, 
ledig, o. Anhang, sudit al- 
leinst., solide, berufst., junge 
Frau zur baldigen Partner- 
schaft, Wohngemeinsdiaft. 
Wohnung u. Auto vorhanden. 
Kurze Zusdir. unter Offerten 
IS 848 erbeten. 

Tiermarkt 

Blauer Wellensittich in Mör- 
felden entflogen. Tel. (06105) 
2 30 11 ab 17 Uhr.  

Sprech. Zwergara mit Käfig 
umständeh. preisw. in gute 
Hände abzugeben. Telefon 
(061 06) 2 33 17.  

4 i(äte|Aen .abzugeben, 6 Wo- 
chen alt (gemisdit). Telefon 
(0 61 05) 2 24 79.  

Rauhaardackel entlaufen, geg. 
Belohnung abzugeben. Baier, 
Königsstädten, Rathausstr. 7, 
Tel. (0 61 42) 3 43 45. 

KALLIWODA- 
SCHUH- 

COMPANY 

DIeselstraBe 5 
6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

DAS ERFOLGREICHE UNTERNEHMEN 
DER SCHUHMODEBRANCHE. 
Sie haben Erfahrung und Freude am Ungang mit Zah- 
len und Daten? Dann kommen Sie zu uns als 

Buchhalter(in) 
(Debitoren) 

In unsere speziellen Belange werden wir Sie einarbei- 
ten. Wir erwarten, daß Sie selbständig und verantwor- 
tungsvoll arbeiten. Gehalt, Sozialleistungen, 'Artieits- 
platz und Betriebsklima werden Ihre Zustimmung fin- 
den. Das Wochenende beginnt bei uns freitags um 
14.15 Uhr. 
Bitte rufen Sie unt an; Telefon 0 61 03/ *3611 

HEIZUNGSMONTEUR 
der an selbständiges Artieiten gewohnt ist und 
auch Wartungsarbelten an Öl- und Gasfeuerungen 
ausfahren kann, gesucht. 
Gute Verdienstmöglichkeit. 

GÜNTER JOST heizunqsbau und Installation 
BahnstraBe78 • 6073 Egelsbach • Telefon 0 61 03 / 4 31 67 

Wir stellen ein: 

Rundsthleifer 
(auch angelernt) 

Maschinenarbeiter 
für Bohrerei. 
Bitte setzen Sie «ich mit uns In Verbindung 
von Montag bis Freitag 7.15 bis 16.00 Uhr. 

SIMON GMBH 
Werfczeugmaschinenfabrik 
Siamensttr. 7 — 6078 Neu-Isenburg — Tel. (061 02) *20 38 
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Direkt für höta in Marokko geknüpft! 

Jetzt sind sie eingetroffen, die echten Berber- 
Teppictie, Brücl<en und Gaierien, die liöta für 
Sie in Marokl<o hat l<nüpfen lassen. 

D3S setzt uns in die Lage, alle in Qualität und 
Preis zu übertreffen. 
Ein ganzer LKW Berber-Teppiche, Stück für 
Stück an der untersten Preisgrenze. 
Wenn Sie einen Berber kaufen, dann gibt es 
für Sie nur eine Adresse, die Beste, höta in 
Langen. 

Berber Assad (Marokko) Spitzenquallttt, 40 mm Flor, KnOpfung 15 x 15 double, 6,5 kg pro qm. 
Intern. Woli8legel-OualitAt(IWS), leicht gemustert, Gr. 120x 185 . DM 
Berber Keblr (Marokko) 
mlttalschwere Qualltit, durchgemustert, 4,5 kg pro qm, Intern. 
Wollslegel-Quillttt(IWS). Gr. 300 x 400  DM 
Berber Smara (Marokko) gute Qualitöt, 30 mm Flor, KnOpfung 15 x 15 simpel. 4,3 kg pro qm, 
intern. Wolislegel-Quallttt (IW8), leicht gemustert, Gr. 200 x 300 . DM 
Berber Alksar (Marokko) . 
schwere Qualltit, 35 mm Flor, KnOpfung 15 x 15 toraade. 4,6 kg pro4 
qm. Intern. Woll6legel-Qualltlt(IWS). gemustert, Gr. 200x283... DM 1 
Berber Smara (Marokko) 
gute Qualltit, 30 mm Flor, KnOpfung 15 x 15 simpel, 4,3 kg pro qm, 
Intern. Woll8iegel>Qualltflt(IWS). leicht gemustert, Gr. 170 x 235 . DM 

583,— 

950,— 

998,— 

.140,— 

664,— 

wir kaufen unsere BeriMr nicht wie die malaten beim Importeur oder 
Exporteur. Nein, wir sind beklee salbst I Wir lassen unsera Berber di- 
rekt für uns knOptan. Dadurch sind wir die Nr. 11m Raum Frankfurt- 
Darmstadt In den niedrigsten Preisen, Im hohen OualltltsmaBstab 
und der riesigen Auswahl. 

Berber Smara (Marokko) 
gute Qualltit, 30 mm Flor, KnOpfung I5x 15 »Impal, 4,3 kg pro gm, Intern. Wollslagcl-Oualltlt (IWS), laicht gamuatart, Gr. 90 x 155 .. DM 

Berber Smara . gute Qualltftt, 30 mm Flor, KnOpfung l5x 15 simpel, 4,3 kg pro qm. 
Intern. WoMslegel-Qualltit (IWS). leicht gemustert. Gr. 90 x 135 .DM 

Handweb-Decken (Marokko) gemustert. In riesiger Auswahl. Jedes Stock zum einmaligen Preis, 
Qr.220x 140 DM 

(Marokko) Flor, KnOpfung 15 

231,— 

157,— 

19,50 
BMuctMn Sl« und Lmmh SI* ilch b«g«l«t*m von unterar Ubarreugandtn AutwihI, dtr Vielfalt dar auagaauchtan Daatlna und dan abaolut günatlgan Pralaan, dl« aa für aoteha Qualltitabaftier Im Raum Frankfurt - Oannatadt gbt 

Mit HÖTA sind Sie 
gut beraten. 

höta 

,Langen 
Bahnstr. 25—27, Tek (0 61 03) 2 10 91 - 93 

Viele Attraktionen auf der Airbase Konfirmanden der 

Stadtkirchengemeinde 
Atemberaubende Flugvorführungen einer ka- 

nadischen Kunstflugstaffel bilden am 17. Mai ei- 
nen Höhepunkt des „Tages der offenen Tür" auf 
dem Frankfurter Rhein-Main-Militärflughafen. 
Die Staffel fliegt Düsenjäger vom Typ CF-104 
„Starflghter". Flugvorführungen werden außer- 
dem von dem leistungsstärksten Jagdflugzeug 
der US-Luftwaffe, der F-15 „Eagle", von dem 
amerikanischen Panzerbekämpfungsflugzeug 
vom Typ A-10 „Thunderbolt II" und von dem 
Transportflugzeug der königlich-niederländi- 
schen Luftwaffe vom Typ F-27 ,,Friendship" ge- 
zeigt. 

Die auf dem Rhein-Main-Militärflughafen sta- 
tionierte 37. Taktische Lufttransportstaffel 
macht einen Formationsstart und demonstriert 
später mit ihren C-130 „Hercules"-Transportem 
das Absetzen von Lasten aus der Luft. Auf dem 
Veranstaltungsprogramm stehen außerdem 
Fallschirmspringer sowie das Abseilen und das 
Aufnehmen eines Fliegerleittrupps durch Hub- 
schrauber der US-Armee. 

Amerikanische Spezialitäten wie Hamburger, 
„Hot Dogs' und ,,Ice Cream" stehen an 
Erfrischungs- und Imbißständen zum Verkauf. 

Vertreter des Rhein-Main-Militärflughafens 
haben die Bevölkerung dringend gebeten, beim 
Besuch des „Tages der offenen Tür" die öffentli- 

chen Verkehrsmittel zu benutzen, da nur eine be- 
grenzte Anzahl von Parkplätzen auf dem Flug- 
hafen zur Verfügung steht. Für Fußgänger ist 
das Haupttor an diesem Tag gesperrt. Es wird 
ein Sondertor eingerichtet, zu dem man über ei- 
nen Fußweg vom Bahnhof Zeppelinhelm aus ge- 
langt. 

Der Rhein-Main-Militärflughafen ist mit der 
Buslinie 68 und mit der Bundesbahn über die 
Bahnhöfe Flughafen und Zeppelinheim zu errei- 
chen. Auch der Bus 68 und die zusätzlich verkeh- 
renden Bus-Vei-stärkungsfahrten fahren nicht 
das Haupttor der Air Base an. Die Besucher 
müssen ebenfalls den Fußweg vom Bahnhof 
Zeppelinheim zum Sondertor benutzen. 

Vom Flughafen Frankfurt werden Pendelbus- 
se direkt zum Militärflughafen eingesetzt. Auf 
dem Flughafen stehen 1450 Sonderparkplätze 
bereit. Ein Parkplatz mit rund 2000 Abstellplät- 
zen steht am Bahnhof Sportfeld zur Verfügung. 
Besucher können vom Bahnhof Sportfeld aus 
mit der S-Bahn zum Flughafen Frankfurt wei- 
terfahren und von dort mit dem Bus den Militär- 
flughafen erreichen. 

<^octvcwc«c(afctuafi itätcw: 
'dienstags tw de/tS^ 

Eine Kunstflugstaffel der kanadischen Luftstreitkräfte bildet mit ihren Flugvorführungen am 17. 
Mai einen Höhepunkt des „Tages der offenen Tür" auf dem Frankfurter Rhein-Main- 
Militärflughafen. Die Staffel fliegt Düsenjäger vom Typ CF-104 „Starfighter". 

Für den Bezirk Süd der Stadtkirchengemeinde 
ist die Konfirmation auf Sonntag, den 24, Mai 
festgelegt worden. Eine Woche vorher, am Sonn- 
tag, dem 17.5. ist die Vorstellung. Beide Gottes- 
dienste beginnen um 9.30 Uhr. Und hier die Liste 
der Konfirmandinnen und Konfirmanden: 

Dirk Ballhause, Südl. Ringstr. 219; Michael 
Bambach, Lutherstr. 15; Stefan Bambach, Lut- 
herstr. 15; Andreas Brancaglio, Südl. Ringstr. 
259; Carsten Friedrich, Dieburger Str. 1; Wolf- 
Eberhard Greiner, Wilhelmstr. 54; Ulrike Harth, 
Hügelstr. 26; Jürgen Helfmarm, Wilhelmstr. 17; 
Jörg-Marcus Hentschel, Sofienstr. 15; Christel 
Hochenauer, Wilhelmstr. 38; Dieter Hock, Am 
Belzbom 7; Diana Jakob, Darmst. Str. 1; Linda 
Jakob, Darmst. Str. 1; Stephan Kanzler, Fried- 
hofstr. 21F; Peter Kaufmann, Südl. Ringstr. 164; 

Bettina Kissel, Südl. Ringstr. 177; Helga Kliba, 
Egelsbacher Str. 16a; Gerd Laloi, Egelsbacher 
Str. 4; Stefanie Lamparter, Feldstr. 18; Jutta 
Lang, Dieburgcir Str. 1; Sabina Marzano, Seh- 
retstr. 1; Jens Maurus, Dreieichring 32; Frank 
Meisenbach, Südl. Ringstr. 220; Anke Meyer, 
Südl. Ringstr. 216; Simona Michel, Im Singes 35; 
Ute Pallauf, Friedhofstr. 23; Cornelia Pfaff, Hü- 
gelstr. 6; Angela Piccione, Woogstr. 4; Andreas 
Schäfer, Hügelstr. 19; Matthias Schlapp, Fahr- 
gasse 17; Thomas Schroth, Friedhofstr. 21C; 
Claudia Seipel, Wilhelmstr. 65; Patricia Stanton, 
Südl. Ringstr. 235; Swen Strelow, Südl. Ringstr. 
157; Anette Thamm, Teichstr. 41; Karin Thomin, 
Dieburger Str. 45; Stefan Uhrig, Leukertsweg 
19; Robert Weiß, Triftstr. 20; Anja Wolter, Drei- 
eichring 33. 

Konfirmation in der 

Martin-Luther-G^meinde 

Am Sonntag, dem 17. Mai um 15 Uhr werden 
in der Martin-Luther-Gemeinde die Konfirman- 
den von Pfarrbezirk I vorgestellt, die eine Woche 
später, am Sonntag, dem 24.5. um 9.30 konfir- 
miert werden. Hier ihre Namen; 

Silke Ambrassat, Potsdamer Str. 15; Andreas 
Arnold, Fr.-Ebert-Str. 12; Simone Bauer, Im 
Ginsterbusch 39; Burkhard Beyer, Im Ginster- 
busch 31; Malte Brettel, Verdistr. 3; Sibylle 
Burghardt, Steubenstr. III; Janine Döimi, Mie- 
rendorffstr. 15; Oliver Dönni, Mierendorffstr. 15; 
Stephan Fuchs, Famweg 5; Annette Gossen, 
Nordendstr. 52; Axel Heer, Mozartweg 4; Car- 
sten von der Heide, Berl. Allee 1; Arne Hein, Mo- 
zartweg 2a; Ulrich Herter, Nassoviastr. 3; Stefa- 
nie Hinrichs, Mozartweg 2; Kerstin Jacobitz, Im 
Ginsterbusch 7; Sylvia Jankuhn, Weißdomweg 
63; Holger Jaschke, Forstring 178; Kerstin Kau- 
feld, Leipziger Str. 2; Thomas Keim, Forstring 
183; Michael Alex. Kießler, Außerhalb SW 94; 
Dieter Klich, Fr.-Ebert-Str. 90/92; Petra Kom- 
meßer, Fr.-Ebert-Str. 11; Oliver Lange, Königs^ 
berger Str. 4; Michael Lede, Leipziger Str. 12; In- 
ga Lindau, Forstring 191; Harald Mack, Weiß- 
domweg 36; Kerolein Masthof, Wemerplatz 2; 
Sabine Meurer, Stettiner Str. 11; Annette Mül- 
ler, Fr.-Ebert-Str. 90/92; Klaus Müller, Robert- 
Koch-Str. 5; Norbert Müller, Fr.-Ebert-Str. 94; 
Jutta Petry, Berl. Allee 98; Angelika Ruoff, For- 
string 20; Andrea Schenke, Weißdomweg 95; 
Holger Schulze, Anemonenweg 85; Sebastian 
Schulze, Weißdomweg 77; Annette Spies, Ane- 

monenweg 49; Stefan Stein, Königsberger Str. 1; 
Klaus Thiele, MozaftWeg la; Michael Winter, Fr.- 
Ebert-Str. 17; Peter Wolf, Mierendorffstr. 19. 

KfrciUif^ Z^tgesdlielieii 

Stadtkirchengemeinde 
Am kommenden Sonntag. 17. Mai, laden wir 

alle Gemeindeglieder zu unserem Gemeinde- 
nachmittag (bei Kaffee und Kuchen) herzlich ein. 
Begirm um 15 Uhr. 

Der Filmclub Langen wird diesen Nachmittag 
gestalten und u. a. Filme vom Heimatfest 1979 
zeigen. 

Am Dienstag, 19. Mai, ist Frauenhilfe-Treffen 
um 20 Uhr im Gemeindehaus Frankfurter Stra- 
ße. 

Petrusgemeinde 
Dortnerstag, 21. Mai, um 17 Uhr Bibelstunde 

im Gemeindehaus Bahnstraße. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma Vogdt, 
Langen, und der Firma Kusch, Wiesbaden, bei. 
Wir bitten um Beachtung. 

Für die aufrichtige Anteiinahme und tröstiichen Beweise der Verehrung 
beim Heimgang unseres iieben Entschiafenen 

Hugo Karl Julius Wedlich 
Revierförster a. D. 

sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken, den Ärzten, Schwestern und 
Helfern vom Dreieich-Krankenhaus, sowie allen, die ihm die letzte Ehre 
enwiesen und in so vielfältiger, wohltuender Weise ihre Verbundenheit 
zum Ausdruck brachten. 

6070 Langen 
Im Wiesengrund 17 

Im Namen aller Angehörigen: 
Werner Wedlich und 
Frau Friede! geb. Volkmann 
Hans-Joachim Wedlich 

Die Beisetzung der Urne fand am 12. 5.1981 im engsten Familienkreise 
statt. 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen bedanken, die beim Heim- 
gang unserer lieben Mutter 

Annemarie Helfmann 
geb. Lohr 

ihr Mitgefühl in Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden bekundeten 
und sie auf Ihrem letzten Weg begleiteten. 

Besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken für Ihre lieben Worte des 
Trostes. 

Im Namen aller Angehörigen 
Liesel Schulmeyer geb. Helfmann 

Langen, Im Mai 1981 



Plötzlich und unerwartet verstarb am 14. Mai 1981 unser lieber Papi 

Michael Stubenvoll 

im Alter von 44 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen 
Denis und Brigitte Stubenvoii 

Josef-von-Eichendorff-Straße 20 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19. Mai 1981 um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 
Am 11. Mai 1981 verstarb 

Herr Heinrich Gustav Tron 

im Alter von 70 Jahren. 

Herr Tron w/ar bis zu seiner Ruhestandsversetzung Im Jahre 1973 zwölf 
Jahre bei der Stadtverwaltung Langen tätig. 

Wir bedauern den Helmgang eines geschätzten Mitarbeiters und Kolle- 
gen und werden den Verstorbenen in guter Erinnerung behalten. 

Der IMaglstrat 
der Stadt Langen 

Kreiling 
Bürgermeister 

Der Personalrat der 
Stadtverwaitung Langen 

Gebauer 
Personalratsvorsitzender 

Jakob Sehring 
geb. 20. 6. 1904 gest. 13. 5. 1981 

ist heute In Frieden heimgegangen. 

In stiller Trauer: 

Anni Sehrtng geb. Schweinhardt 
und alle Angehörigen 

Langen, Gartenstraße 109 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19. Mal 1981 um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme In Wort und Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Helmgang meines lieben Entschlafenen 

Adam Sehring 

dani<e Ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn. In 
meinen besonderen Dank schließe ich ein, Herrn Pfarrer Wächtler für die 
tröstenden Worte, Dr. Heinz Hancke für die ärztliche Betreuung, die Ärzte 
und Schwestern der Abt. 4 b des Dreieich-Krankenhauses, die Beleg- 
schaft der Firma Monza und alle die ihn auf seinem letzten Weg begleite- 
ten. 

Margarete SehrIng 

Langen, im Mai 1981 

Trauertvieidung 

für üainen uno Heuen finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt |n 

RUsselsheini. Bonher Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 2t 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Meine liebe Schwester und Schwägerin, unsere gute Tante und Patin 

Marie Luise Jäckei 

ist im Alter von 78 Jahren am 10. Mai 1981 für iminner von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Im Namen aller Angehörigen 

K. Götz geb. Jäckei 

Auf Wunsch unserer lieben Entschlafenen fand die Trauerfeier in aller Stille statt. 

DIE FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI trauert um 

Heinz Heiisert Karry 

Wir verlieren einen Freund und Kameraden. 

Heinz Herbert Karry war ein aufrechter Demokrat, der durch seine Geradlinigkeit überzeugte und der 

unbeirrbar für die Freiheit, Menschlichkeit und soziale Gerechtigkeit einstand. 

Wir werden Heinz Herbert Karry, dem wir so viel zu verdanken haben, nie vergesssen. 
I 

HANS-DIETRICH GENSCHER EKKEHARD GRIES OTTO WILKE 

Bundesvorsitzender der Vorsitzender des Landes- Vorsitzender der F.D.P.-Fraiction 

Freien Demokratischen Partei Verbandes Hessen der F.D.P. im Hesssisciien Landtag 

Ü T - F I L M B Ü H N E 
Rom In seiner lasterhaftesten Zelt 

II < \i K.i I \ '. i-ri,.-.!,,; kvM (I VI Uli s I, 1 

Pr.-H Mo. 20.30, Sa. 18.00, 20.30, So. 16.00,18.00, 20.30 

DL KKL 16.00. 20.00 GRANDISON 
ML - Do. 20.30 EIN NEUER TAM-FILM 

AUTOKINO 
Freitag bis Montag, täglich 21.30 Uhr 

Louis de Fun6s 
LOUIS Mrr DEM LEICHENTiCK 
Hier Ist das perfekte Vertjrechen an Ihren Laohmuskeln. Morden 
Ist fOr Louis keine Kunst, aber wohin mit der Leiche? 
   Breitwand-Farbfilm 
FreVSa 23.30 Uhr ~~~ 
DAS SEXABITUR  

Dienstag bis Donnerstag, täglich 21.30 Uhr 
Ein Film nur fOr Erwachsene I 
SCHANDE OES DSCHUNGELS 
Frech und schockierend. Ein Film aus der Welt des Oschungeis. 
wo noch mehr krumm Ist, als nur die Bananen. Breitwand-Farbfilm 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem'Haus LICHTBURG 2 
BITTE DIE GEÄNDERTEN ANFANGSZEITEN IN BEIDEN HAUSERN BEACHTEN III 

Mit 12 nahm sie Valium, mit 13 Heroin. Als sie 14 war, 
hatte sie schon ein ganzes Leben hinter sich. 

Fr. 15.00, 20.30, Sa.+ So. 15.30,18.00, 20.30 
Mo.— Do. 20.30, DL+ ML auch 15.00 

r 
Gartenmöbel 

Veranstaltungen In 
DREIEICH 

bis Sonntag, 91. 5.1981 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Ausstellung 
LACKOVIC, Croata 
Hinterglasbilder, Zeich- 
nunaen, 100 Grafiken 

Öffnungszeiten 
Mo — Sa 17 — 19 Uhr 

So 10 — 12 Uhr 

Sonntag, 17. 5., 19.30 Uhr 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Rock-Konzert mit 
TÖRNER STIER CREW 

Gaste: Transport Heavy 

Montag, 18. 5., 19.30 Uhr 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Theater aktuell 
SCHRITTWECHSEL 

Szenen aus dem 
Aiitag Behinderter 

Eintritt frei 

Freitag, 22. 5. — 
Donnerstag 28. 5. 

Jeweils 20.00 
Burgkeiier Dreieichenhain 

„Erdferkel" mit ihrer Revue 
ZWISCHEN ADAM 
UND ADENAUER 

Menschheitsgeschichte 
als TIngei-Tangei 

Freitag, 22. 5., 20.00 Uhr 
Burghofsaal Dreieichenhain 

LILIENTHAL 
Zeitgemä6e Deutsche Folk- 

musik mit den HAYNER 
Dorfmusikanten 

Information und Kartenbestellungen: 
BQrgerhaus-Theaterkasae, 
Telefon 0 61 03 / 6 30 10 

und bekannten Vorverkaufsstellen 

Kissen und Auflagen für alle Modelle 

auch für Liegen 
einzigartig schöne Dessins 

BACH 

'fT 

SPANNUNG — HUMOR — SENSATION I! 

JAMES B0MDO97 

IM GEHEIM- 

DIENST IHRER 

MAJESTÄT 
VlImtBd Artists ■ Al^xwMWtsn Comiuny 

Fr. 15.00, 20.15, Sa.-f So. 15.30,18.00, 20.15 
 Mo.20.li5, DL-t- ML auch 15J)0 

Do. 20.30 (Bertelsmann) TRUCKER 

Eine Modellbahn-, Tauseh- 
und Verkaufsbörse 
findet am Sonntag, dwn 17. IMal, 
von lOJX) — 14.00 Uhr, In dw 
StadthaH« Langen atatt. 

Verschiedenes 

„Durch Hellsetien" 
Lebensberatung — Lebenshilfe 
Für Damen, Herren und Paare 
Tel. 0 61 02 / 2 12 92 

Längen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 
(Paritplatz auchi im Hof) 

ALTBAUSANIERUNG gleich 

ISOLIERverglasung. ISOLIER- 

GLAS bedeutet nicht nur WÄR- 

Ml^ sondern auch LÄRIM- und 

SCHALLSCHUTZ 
. Wir beraten Sie gerne. 

Glasbeariseitung HORN GmbH. 
Hügelstraße 12 • Telefon 0 61 03 / 2 21 03 
6070 Langen / Hessen 

Geschäftliches^ 

»WIE NEU Textitpflegecenter 

Ihr Partner in allen Textllpflegefragen. 

• WIR BIETEN ALLES • 
Sofortreinigung — Waschsalon — HelBmangel- 
Trockner — Färben — Schneiderei — Ledenrelnl- 
gung — Teppich- und Polstermöbelrelnlgung — 
 Pulll-Boutique und vieles mehr. 

in unserer Quaiitatstestwoche bieten wir an: 

4 Teile Spezialrelnigung nur DM 16.50 
(ausgenommen Sonderartikel — Mantel = 2 Teile) 

Geschäftszeiten; 
Ma—Fr. 8 — 18.30 Uhr durchgehend, Sa. 9 — 13 Uhr geöffnet. 

Öffnungszeiten der Heißmangel Mo.—Fr. 12 — 18.30 Uhr. 
 • Parkplatz vor dem Hause • 

Stresemannring 7 - Langen 161.2 33 02 

IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Oiympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Teiefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

Übernehme 

Konstruktions- 
arbeiten. 

Offerte unter 0898 a.d. LZ 

Aluminium ■ Kunststoff 
. Für Alt- und Neubau. Rufen Sie an. 

Wir beraten Sie unverbindlich und 
machen Ihnen ein 
kostenloses Angebot. 

6463 Freigericht-Altenmittlau ■ "*■. 
Industriegebiet Tel. 06055/3091 ü. 3092 

Blühende Azaleen und 

Rhododendren 

Wasseipflanzen 
Sie finden in unserem 
VERKAUFSGARTEN 
das BESONDERE Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche Marltenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105) 22567 

Verl<auf; Mo. bis Fr. 8-12 u. 14-17 Uhr, Sa. 8-15 Uhr 
— I I iTi»ir I 

© 

Teppichboden Supermärkte 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Mötieltransporte 
Lagerung - Fern - 
Auslands und Büro Umzflge 

Langen .y 
06103/23119 
Rödermark 
06074/7349 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit 
Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir prAsentleren 
ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
Internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studio-iinie 

Fafirgasse 9 • 6072 Dreieicii • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiEFRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

ACHTUNG — 
Jetzt zugreifen! 

Verkauf von VorfQhrmodellen 
zu Nledrlgprelsen mit 

Vollgarantle I 
Orgel — Klavier« — 
Musikinstrumente 

OKCBL-MAULT 
Ffm.-Eschershelmer Landstr. 45 

Telefon Q611 -34 10 61 

Kamine 
Jeder Art 

weiden von uns Isoliert. 
lfdm ab OM 80,— 

Kaminkopfreparaturen, 
kostenlose und 

unveiblndllclie Beratung. 
Ernst Weber 

Maurermeister, Lanoan 
Telefon 0 61 03/2 6111 

Relief-PVC-Belag 
tolie Qualität für Küche, 
Diele, Bad. 
400 cm m^ 15,95, 
Coupons 200 cm, 
FRICK-Preis m^ nur 
  Vert>IÜM«nd preiswerti 

9 
Sib 

EGELSBACH 
das geibe Haus an der B 3 (Nähe toom-Markt) 

Telefon 06103/42409 

Gebrauchte IMÖbel spottbillig - F«l««g I7-WJ0 Ut». lO-l J 8, 

TÜREN 

NIE MEHR STREKHEN 
Durch die PORTAS-Kunststoffummantelung in vielen Holzdessins 
und Unifarben müssen PORTAS -renovierte Türen und Rahmen 
nie mehr gestrichen werden. So macht PORTAS Türen wie neu. 
nixirmleren Sie sicii unverbindlicill 

PHILA-SHOP 

O. MÜLLER 
Eljsat)ethenstr. 55,607 Langen 
Briefmarkensammier finden 

große Auswahl an Brief- 
mari^en-Biocks - FDC's, ETB's 
von Bund - Berlin - UNO NY- 

Genf - Wien - Schweiz ab 
1854 - Europa CEPT - Kiein- 

bogen u. Maximumkarten von 
ailen Westeuropa-Ländern ab 

Nr 1, geöffnet v. Mo. - Fr. 
10-13U. 15-18.30 Uhr, 
 Sa. 9-13 Uhr. 

latung 

^ ^ ^ Woche für Woche Ihr guter Partner 

Anzeigenabteilung: Tel.: 0 6103/21011 

b J Teppicliboden 

Supermarkt 

21/81 Alleinverarbelter für Großraum Frankfurt 
PORTAS Deutschland GmbH 
6057 Diauonbach-Sleinberg, Dieselstr. 1-3 Tel- 
Tel.060 74-21 11 
Ständige Ausstellungen in Ffm., Welsmüllerstr. 42 lÜi 

Mo.-Fr.8-18 + Sa. 9-14 Uhr. Q rwTAS Tüfn-Fachbatnebe ubar«! w Deuttchbnd und n vaten Lindem Europas 
EINLAOUNQ zum groSen PORTAS-VOLKSFEST In 
DletMnbscMtelnbwi sw 16. und 17. Mal. JeweUs von 10-22 Uhr 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

ANGEBOT DER WOCHE! 

PVC M 
ca. 200 cm breit 
m* nur DM HIB 

Kunstrasen 
ca. 200 + 400 cm 
breit, m'ab DM 

Tapeten H 

Rolle ab DM 1 1: 

Velours und _ 

Schiingenware /■ 
mUbDM ■ ■ 

Veriegung und Lieferung aller Boden- [ ^ 
t>eläge werden sofort ausgeführt Top TeppictilMden ombH 

TOP|TOPlTOP|TOP|TOP|TOP|TOP|TOP 
DnWdvSprandMngMi. HobwMkieekSlr. 32, MeinUtiir WenkMil, wf <lMn (Mlmta der Fa. HeaMül Tal; jbtl OS 
3 20 «t, langar SamataB Ma 11 Uhr, Sa. MO—14J)0 tHit. Mon- lae Ma FraNa« tJO—10.30 Uhr durehgahand. 



AUTOMARKt ^k i- CJitd& 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
V«i«<n»tr*ff*n: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; JuflMKlgnipp«: jeden 
Donnerstag 19.00 Uhr; Handarbai- ^ ...... 
tan; 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; Einladung zur Jahreshauptver- 
Kagaln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr, "T f   22. 5. 1981, 20.00 Uhr, SSG-Center. 

0 

SSG 
Fußballabteilung 

AuBerordentilche Mitgliederver- 
sammlung am Freitag, dem 22. Mai 
1981 um 20.00 Uhr.  

0eberftrrtM5 
1838 Ccingen 

Heute; 20.00 Uhr, Abfahrt an der 
TV-Halle nach Walldorf zum 
Freundschaftssingen. 
Morgen, Samstag, 19.30 Uhr, Ab- 
fahrt an der TV-Halle nach GroB- 
Umstadt zum Freundschaftssin- 
gen. 
Am Dienstag, 19.5.1981,14.00 Uhr, 
Abfahrt an der TV-Halle des Senio- 
renausfluges. 
Am Samstag, dem 23. Mai 1981, 
veranstalten wir im Vereinslokal 
„Lämmchen" unseren Tanz im Mai. 
Beginn: 20.00 Uhr; Eintritt: DM 5,—. 
Hiermit laden wir zu dieser Veran- 
staltung herzlich ein. 

TV-AHankanMrMtechaft 

Ausflug am 20. Mai 1981, Abfahrt 
um 12.30 Uhr, TV-Turnhalle am 
Jahnplatz. 
I 1^^ Heute abend 
klVU TV-Tumhalle 
Fiim- und Video-Abend 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

äruppe l-angen - 
Verband für l'Jatur und 

Umweltschutz - 
Sonntag, 17. 5., 7.00 Uhr, Vogel- 
stimmenwanderung im Stadtwald. 
Treffpunkt Forsthaus Mörfeider 
1-andstraBe. 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

ZOchterabend KV Kaninchen, in Of- 
fenbach-Bleber, Samstag, 16. Mai, 
Abfahrt 19 Uhr, Altes Rathaus. 

Der Vorstand 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Wir treffen uns am Montag, dem 
18.5., um 17.45 Uhr an der TV-Turn- 
halle zur Abfahrt zum Ständchen. 
Nächste Singstunde am Mittwoch, 
dem 20. 5., um 18.45 Uhr in der 
Stadtkirche. 

JAHRGANG 1900/01 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
20. Mai, 17.00 Uhr, TV-Turnhalle, 
Jahnplatz. 

JAHRGANG 1903/04 
Abfahrt zu unserer Busfahrt am 
Donnerstag, 21. 5. 1981, um 14.30 
Uhr ab Jahnplatz. Einige Plätze 
sind noch frei. 

Immobilien 

Sofort beziehbares 
1-Famlllenhaus — 
Doppelhaushälfte 

(1 HL 0824) In sehr ruhiger 
Wohnlage von Ober-Roden, Bj. 
74, Garage, 5 ZI., 2 Bäder, ca. 
148 qm Wohnfl., zeltgem. 
Aussttg., waldreiche Umge- 
bung, Vkpr. 398.000,— DM. 
IMMOBILIEN _ 

Dringend: Wohnungen, Häuser, 
Grundstücke und ETW zu kau- 
fen oder zu mieten gesucht. 
Schuster Immobilien 
Telefon 0 61 06 / 7 17 10 

Seit Ober 10 Jahren erfolgreich 
OMueht 2-ZW bie 430,- + Umlagen 
Qaaucht 3-ZW Ma 700,- + UnOaoen 
Qeaucht 4^ bta 800,. * Umlagen 
Oeaucht 1-Fam^Ha. b. 1.100.- -f Umlag. fOr Vermieter koatenlos 
Nauhaua ImmobHIan 
Ffm. Bergerstr. 39, Tel. 0611/43 5910 

STELLENANGEBOTE 

Wir: ein kleines Team mit Immer neuen Werbe- und Deko-Ideen 
fOr anspruchsvolle Markenartlkler und Kaufhäuser. 
Sie: für unsere Auslandskontakte und die Abwicklung der 
System-Aufträge zuständig mit kaufmännischer Erfahrung, gu- 
tem Englisch und Schreibmaschinenkenntnissen. 
Interessiert? Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Ge- 
haltswunsch an 
IDEE DISPLAY GMBH • Fahrgasse S ■ D-6070 Langen 

Für die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkelten, die Ich 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

In Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden und Nachbarn, auch Im Namen meiner 
Mutter. 

Südliche Ringstraße 54 
Syßi^ia Qftasse/i 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

StebKawie ^Kaise/i 
Langen, Im Mal 1981 
Neckarstraße 49 

WIR HABEN 
UNS VERLOBT 

uAwd/tea oUage/iC 

oUicKaefi oUage/t 

Langen, 13. Mai 1981 

Gabelsbergerstr. 53 Lorscher Straße 1 

6100 Darmstadt Rheinstraße 27 
Telefon (06151) 26936/37 

Prokurist einer Großbank sucht 
3—4-ZI.-Wohng. in Langen, Bahn- 
hofsnähe, evtl. Gartenbenutzung, 
Off. 0896. 

Für die vielen Giücl<wünsche, Biumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 

danke ich allen recht herzlich. Besonderer Dank 
dem Orchesterverein für das Ständchen, Herrn Bür- 
germeister Kreiling, der ev. Kirchengemeinde, 
Herrn Pfarrer Born, der Bezirkssparkasse Langen, 
sowie der Bundesbahn-Direktion Frankfurt. 

Langen, Am weißen Stein 22 

Ladengeschält, beste Geschäftsla- 
ge, Sprendlingen, per sofort zu ver- 
mieten. Angebote unter Offerte 
0897 an die LZ. 
Dringend Garage gesucht. Nähe 
Elisabethenstraße, Tel. 2 26 00. 

Verkäufe 

Junges Ehepaar sucht ab Juni „„g Garten? Ca. 2 
freundlich« Kinderfrau, ganz- oder stunden In der Woche, Langen- 

Oberlinden, Chriffre 895. 
Tiflndi«, Tel 0611 / 690 29 78. 

Wenig gebr. Mailcenkiavler von 
1939, braun, mit sehr guter Mecha- 
nik -I- erstkl. Klang für DM 2.500,— 
zu verkaufen. 
Tel. 0611/44 49 45 

Gasbackofen, in sehr gutem Zu- 
stand, sofort preiswert zu verkau- 
fen. Tel. 0 61 03 / 2 35 16. 

Kanarienvogel, guter Sänger, zu 
verschenken. Tel. 2 67 82. 

Suche zuverlässige Frau für ca. 4 
Std. wöchentlich zur Hilfe im Haus. 
Tel. 0 61 03/2 93 12, ab 17.00 Uhr. 

MItartwIter für Lager mit techn. In- 
teresse, leichte Montage- und 
Packarbeilen, evtl. auch Rentner, 
für halbtags gesucht. 
Idee Display GmbH 
Tel. 0 61 03 / 2 67 47 

Putzhilfe gesucht, 1mal wöchentl. 
3—4 Stunden (für Ausstellungs- 
räume), Tel. 2 35 47 

AUTOMOBILE 
Verkauf • Leasing 
Meister-Werkstatt 

AUTO 
KottmeierGrnbH 

S -.st» h h it' 1 h 

PREISWERTE — OPEL 
Jahreswagen von Werksangehöri- 
gen, Garantie, günstige Finanzie- 
rung 
DIE AUTO-ECKE Rüsselsheim- 
Haßloch, Telefon 0 61 42 / 5 59 73 
— Autobahnabfahrt Rü.-Ost — 
Mo-Fr 9-18.00, Sa 9-15.00 Uhr 

Yamaha XV 750, EZ 5181 zu ver- 
kaufen. 

Telefon 0 61 50 / 70 21 

Partner für dauerhafte Autofreude 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Rlng 8 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

&21 

Mitsubishi 

I 

1400 GLX, 50 kW (68 PS), l-'ünfiiang oder __   
Automatic MITQIIRIQIII 
1600 GSR, 62 kW (84 PS), Fünfgang. "»H • 3WDI3ni 
2000 Turbo ECI, 125 kW (170 PS), I Unfgang. DoMriMlfl« AatoflMMl« 

Fiat Offensive 

in Preis und Leistung 

iDie neuen Fiati31. Für Familien 

mit mindestens einem 

leidenschaftlichen Autofahrer. 

Neii«t MQtortnhonztpt: Weiifgtr Verbraych. ScriMnäBig 5-Gaiig-Gatritb«. Nmm Ramii- 
koRzapt: mahr InRciiraHiii. Ntytt AutitaMuiigtliaaztpt: SteffbtzKga, Tappiebborfaii. 
HöheHvtrttailDar«« Ltnitraa. »i »«ipar: gttönt« Schaikait, »Itktriiclit Ftustarlitbtrvoni, 
tlektritch« Zantralverriagalyng. Prtit«: 131 CL 1400, 
51 kW (70 PSK 12.990 DM. 131 Super 1400, SS kW (75 
PS), 13.990 DM. 131 CL 1600, 63 kW (85 PS). 
13.890 DM. 131 Panorama. 63 kW (85 PS), 14.790 DM. 
Unverbindliche Preitempfehlung ab Klppenkeim/ 
Baden. 6 Jahre Gewäbrfeittung gegen Durckrottungi- 
Schäden. 
Die genauen Preise nennen ihnen untere Fiat- Händler. 

Fiat Automobil AG, 
Heilbronn 

AUTO-MiLZETTi 

Mainzer Str. 46, Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 ^2 10 11 -12 

Wer 
was von 

Orient-leppiciien 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

...mit der größten Teppich-Auswahl 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTADT Ecke Elisabethen-/Wllhelminenstr 

Ihre Chance: 

von 

privat 

zu 

privat 

lOFFENE KAMM 

AUSSTELLUNG • Uber 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise inkl. IMwSt. frei Baustelle 

jede Woche neu: 

für 6 Mark gleicli 

86 000 mal 

—.v 
Kamln-BauMU 
Lamoura 120 x 7S 
Prall 1490.- 

NEU: Kachelölen 

Kamln-BauMtz 
Bandol 130 X 7» 
Pral« 1790.* 

Kamln-Bauaatz 
FlambM 125 X 78 
Piala 2240.- 

Kamlnolan 
1380.- 
78 X 95 X 45 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

FauarungMinsaiz 
mJtBmmGuShautM 
QrOBa 80 585.- 
Qioa« 80 695.- 

WarinluMkamlne, die heizen, mit WarmerOckgewinnungsanlage. Warmwassereinsatz In jeden Kamin 
auch nachträglich ohne Umbau verwendtiar ab 945,— DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit S-mm-GuBhautie, massiven Elchenbalken, Sicherheitssturz und 10-cm-Rpckwandlsolle- 
rung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20 Einzeltellen. Standig eine groBe Anzahl von Selbstbausat- 
zen am Lager. Kamine Ober 150 Modelle. Über 100 Ausstellungen Im Bundesgebiet. Der vvelteste Weg 
lohnt sich. 
Gratla-Farbproapekt mit Wegtieschfelbunfl anfofdern. Mo.-Fr. v. 9-16.30 Uhr. 5amgtaQa9-14 Uhr, 1. Samatao Im Monat 9-1B Uhr 

6057 Dietzenbcich.. Pi'u.t F.nn.i ri st' h- 
Tfl 060?"4 2505ö • 5 ■ U'lSf-''*'. AuiiStCr'ii, i.;) Ij,' 
ttnüüf qn. Gbwor.Oeqt^l/ioi GmbH 

VerlnebsKG' 

AMTSVEKKL'NDIOI NGSBLATTFDR LANGEN UND EGELSBA( H HEIMATZEITUNG FfTR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mM den •nitUch»n S«kanntmachune*ft fflr di« Cemafnd« Eg*M»*ch 

und Unterhaltung 
T 

Heute in der LZ: 

SSG-FuBballer gerettet 
Sieg im entscheidenden Spiel 

Vier Neulinge im Magistrat 
Künftig ein „Elferrat" 

PariamentsausschUsse 
konstituiert 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 39   Dienstag, den 19. Mai 1981  85. Jahrgang 

Jugendliche beraubten einen 

Spaziergänger 

Zehn Jahre Ringpartnerschaft 

Langen - Long-Eaton - Romorantin 

Wer kennt das Räuberquartett? 
Ein 39 Jahre alter Kaufmann befindet sich seit 

Anfang der Woche auf einer Geschäftsreise im 
Rhein-Main-Gebiet. Am 13. Mai hatte er in Neu- 
Isenburg zu tun. Gegen 17 Uhr befand er sich mit 
seinem Pkw auf der Fahrt nach Mörfelden. Als 
er das Hinweisschild zum Strandbad Langen 
sah, entschloß er sich, im dortigen Waldgelände 
spazieren zu gehen. Er stellte sein Fahrzeug, weil 
andere Parkmöglichkeiten nicht bestanden, aui 
dem befestigten Parkplatz am „Wilden Teil" des 
Sees ab und las einige Zeit in einem Buch. 

Als es ihm zu kühl wurde, ging er am Ufer spa- 
zieren. Dabei bemerkte er eine Gruppe junger 
Leute, die mit ihren Motorrädern im Gelände 
umherfuhren. Als er etwa gegen 19.15 Uhr zu sei- 
nem Pkw zurückkehren wollte, wurde er von 
vier jungen Burschen angerufen, angehalten, 
umstellt und am Weitergehen gehindert. Als dei 
Mann, auf die Frage, was er „auf ihrem Gebiet 
suche", keine sie befriedigende Antwort gab, 
wurde er gestoßen, mit Knüppeln bedroht und 
auch geschlagen. 

Der Maim konnte zunächst flüchten, wurde 
aber eingeholt, getreten und erneut geschlagen. 
Als er laut um Hilfe rief, wurde er von dem An- 
führer der Gruppe mit Handkantenschlägen 
traktiert. Ihm gelang erneut die Flucht und er 
lief in den See. in der Hoffnung, den Burschen 
dadurch entkonunen zu können. Als er bis zuni 
Bauch im Wasser stand und merkte, daß der 
Grund steil abfiel, blieb er stehen. Die Täter 
schlugen vom seichten Wasse aus auf ihn mit ih- 
ren Knüppeln ein und forderten ihn auf, ans 
Ufer zu kommen. Nachdem er dieser Aufforde- 
rung nachgekommen war, sollte er seine Bar- 
schaft herausgeben. Nach einigen Ausflüchten 
übergab er dem Wortführer seine Geldbörse, die 
bis auf einen Hundertmarkschein geleert wurde. 
Danach entfernten sich die Burschen in Richtung 
Straße. 

Sie werden wie folgt beschrieben: Der Anfüh- 
rer 18 bis 20 Jahre alt, mindestens 180 cm groß 
und schlank, dunkle halblange, leicht gewellte 
Haare, großer Mund, wulstige Lippen, unreines 
Gesicht. Er war bekleidet mit jeansähnlicher 
Hose und weißem T-Shirt mit Querstreifen und 
kurzen Armein. Offensichtlich Deutscher, er 

sprach Frankfurter Mundart. Ein weiterer: 18 
bis 20 Jahre alt, 165 cm groß und schmächtig, 
glatte, dunkle kurze Haare, dunkler Teint, trug 
dunkles T-Sidrt und Jeans. Deutscher, Frankfur- 
ter Mundart. Der nächste 18 bis 20 Jahre alt, 
blonde, lange, glatte Haare, ca. 180 cm groß und 
sehr schlank, dünnes, flaumartiges Bärtchen auf 
der Oberlippe. Trug weißes, kurzärmeliges T- 
Shirt mit feinen Querstreifen und Jeans. Und 
der vierte: 18 bis 20 Jahre alt, 175 — 180 cm groß 
und schlank, braune, kurze gewellte Haare. Be- 
kleidung: Dunkles Hemd und jeansähnliche Ho- 
se. 

In diesem Zusammenhang wird ein Radfahrer 
gesucht, der auf die Hilferufe des Geschädigten 
reagierte, als dieser aus dem Wasser kam. Er 
drohte dem Quartett Prügel an, verschwand 
aber, als er selbst bedroht wurde. Dieser Maim, 
sowie weitere Zeugen werden gebeten, sich mit 
der Polizei in Verbindung zu setzen. 

Sachdienliche Hinweise werden von der Kripo 
— Telefon 06 11/80 90 25 9 — oder jeder anderen 
Polizeidienststelle entgegengenommen. 

Am Sonntag 
Mühltalkonzert 

Nachdem am 1. Mai das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung machte und 
das vorgesehene Mühltalkonzert des Or- 
chestervereins Langen/Egelsbach nicht 
ei-möglichte, soll nun am kommenden 
Sonntag, dem 24. Mai, erneut der Versucli 
unternommen werden, die Besucher des 
beliebten Langener Naherholungsgebietes 
mit einem bunen Melodienstrauß zu er- 
freuen. Man hofft, daß das Wetter so schön 
bleibt, wie es die Woche eingeleitet hat. 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach 
unter der Leitung von Walter Lenk wird 
ab 15 Uhr musizieren und würde sich, wie 
auch der VW als Veranstalter, sehr über 
einen guten Besuch freuen. 

Am 29. Mai 1981 kann die Ringpartnerschaft 
zwischen den Städten Langen — Long Eaton — 
Romorantin-Lanthenay auf ihr lOjähriges Beste- 
hen zurückblicken. Statt einer offiziellen Veran- 
staltung hielt man es für angebrachter und der 
Sache der Verschwisterung dienlicher, eine An- 
zahl kleinerer Aktivitäten und Begegnungen 
durchzuführen. 

So kamen im März/April im Rahmen des all- 
jährlichen Schüleraustausches französische 
Schüler aus Romorantin-Lanthenay und engli- 
sche Schüler aus Long Eaton nach Langen. Die 
Jugendlichen, die sämtlich bei privaten Fami- 
lien untergebracht waren, hatten teilweise die 
Möglichkeit, am deutschen Schulunterricht teil- 
zunehmen, deutsche Küche und Lebensart ken- 
nenzulernen und auch die Sehenswürdigkeiten 
der näheren und weiteren Umgebung zu erkun- 
den. 

Wie eng die Bindungen auch zwischen den Ver- 
einen der einzelnen Partnerstädte sind, zeigt die 
Tatsache, daß der Tennis-Club Langen zu oOinem 
75jährigen Jubiläum Anfang April auch Spieler 
aus Long Eaton und Romorantin-Lanthenay ein- 
geladen hatte. Im April/Mai dann folgte ein Fo- 
towettbewerb unter dem Motto ,,Das schönste 

Motiv vom Drei-Städte-Treffen in Langen" im 
Rathaus-Foyer. 

Im Mai finden gleich drei verschiedene Begeg- 
nungen statt. So fuhr der Chor der Stadtkirchen- 

gemeinde vom 1.-3. Mai nach Romorantin; das 
gleiche Ziel hat der Obst- und Gartenbauverein 
vom 28.-31. Mai, Am diesjährigen Drei-Städte- 
Treffen, das tumusgerecht am 23.-28. Mai in 
Long Eaton stattfindet, nimmt eine Delegation 
von 50 Langener Bürgern teil. 

Im Juni dann — genau gesagt am Abend des 
16. 6. — steigt ein Französischer Abend des För- 
dererkreises für Europäische Partnerschaften im 
SSG-Clubhaus, zu dem neben den Mitgliedern 
auch Freunde und Gönner des Vereins sehr herz- 
lich eingeladen sind. 

Am 5. September erwartet die Gesangsabtei- 
lung der SSG Langen die vielen Langenem be- 
reits gut bekannte Operatic Society aus Long Ea- 
ton. 

Einen Höhepunkt bringt der 24. und 25. Okto- 
ber. An diesem Wochenende veranstaltet der 
Briefmarkensammlerverein Langen eine Aus- 
stellung unter dem Thema ,,10 Jahre Ringver- 
schwisterung Long Eaton — Langen — Romo- 
rantin". 

Geplant, doch noch ohne festen Termin ist ein 
Drei-Städte-Schwimmkampf in Long Eaton mit 
der Wassersport-Abteilung des TV Langen. 
Ebenfalls im Herbst vorgesehen ist eine Ausstel- 
lung im Rathaus-Foyer mit 12 Farbpostem und 
30 schwarz-weiß-Fotos aus Long-Eaton. Ergänzt 
werden soll diese Fotoausstellung mit Fotos aus 
dem geplanten Fotowettbewerb über das dies- 
jährige Drei-Städte-Treffen. 

Badewasser wird nicht so warm 

Wie der Magistrat mitteilt, soll auch im städt. 
Schwimmstadion an der Teichstraße mit Ener- 
gien sosparsam wie möglich umgegangen werden. 
Deshalb wird das Wasser im Schwimmerbecken 
höchstens bis zu 22 Grad (bisher teilweise bis 24 
Grad) aufgeheizt. Dies aber auch nur dann, wenn 
die Lufttemperatur mindestens 17 Grad beträgt. 
Eine Beheizung des Badewassers bei Lufttempe- 
raturen unter 17 Grad, bei denen nur wenige un- 
entwegte Freibadschwimmer das Bad aufsu- 
chen, hält der Magistrat nicht für vertretbar, zu- 

Geregelte Bebauung durch Gesetzeskraft 

NEV: „Der Fall Rheinstraße hätte nicht sein müssen" 

Wie wir bereits berichtet haben, stimmte die 
Stadtverordnetenversammlung am vergangenen 
Donnerstag bei sechs Stimmenthaltungen einem 
Dringlichkeitsantrag der SPD zu, wonach der 
Magistrat beauftragt wurde, bis zur übernäch- 
sten Stadtverordnetensitzung den Aufstellungs- 
beschluß für einen Bebauungsplan vorzulegen, 
eine Beschlußvorlage für eine formelle Verände- 
rungssperre auszuarbeiten und bis zum Inkraft- 
treten dieser Sperre Baugesuche zurückzustel- 
len. Betroffen von diesen Plänen sind die bisher 
noch unbeplanten Bereiche der Rheinstraße und 
der Augu^t-Bebel-Straße. 

'Ohne Details vorwegzuneiimen. müsse man in 
der Diskussion, die zur Zeit von breiten Kreisen 
der Bevölkerung geführt werde, ein politisches 
Signal setzen, erklärte SPD-Sprecher Holger 
Koppe. Um alle Diskussionen auf eine rechtsver- 
bindliche Grundlage zu stellen, sei eine fachliche 
Ausarbeitung durch den Magistrat erforderlich. 

Man möge zu der einen oder anderen Bauaus- 
führung stehen wie man wolle, sagte Koppe, es 
gehe im Grunde genommen darum, wie sie zu- 
standegekomrxjen sei. 

Koppe wandte sich gegen den Begriff „Ge- 
heimsitzungen", wie er in der öffentlichen Dis- 
kussion aufgetaucht sei, räumte jedoch ein, daß 
durch die nichtöffentliche Behandlung die Be- 
völkerung erst dann aufmerksam geworden sei, 
als es.nichts mehr zu ändern gegeben habe. Um 
solches künftig zu vermeiden, sei ein Antrag auf 
Änderung der Hauptsatzung gebilligt worden. 
Man hoffe damit, in Zukunft das Stadtbild be- 
einflussende Bauvorhaben rechtzeitig öffentlich 

diskutieren zu können. 
Die Aufstellung eines Bebauungsplanes im In- 

nenstadtbereich heiße nicht ,,keine Veränderun- 
gen mehr" und sei auch nicht mit der Rechtsform 
des Denkmalschutzes gleichzusetzen. Solche Be- 
bauungspläne sollten mit der Zeit auch für ande- 
re Innenstadtbereiche aufgestellt werden, doch 
seien die beiden beantragten Bereiche dringli- 
cher. 

Auch eine Veränderungssperre trete nur bei 
gravierenden Veränderungen in Kraft und lasse 
durch besonderen Beschluß auch Ausnahmen zu, 
erläuterte Richard Neubauer für seine Fraktion, 
denn nur eine geregelte Bebauung sei für ein Ge- 
meinwesen die richtige Forni. Dabei sollte man 
aber nicht versäumen, auch Bebauungspläne für 
neue Gebiete zu erstellen. Man dürfe nicht die 
allgemeine Entwicklung bremsen, nur weil in 
der Rheinstraße zwei Häuser abgerissen wür- 
den. Im übrigen dürfe man nicht vergessen, daß 
das, was in der Rheinstraße geschehen sei und 
zur Zeit geschehe, nach ausführlicher Beratung 
in den Ausschüssen bei einhelliger Meinung ge- 
billigt worden sei. 

Auch die NEV sei für eine geregelte Bebauung 
im gesamten Stadtgebiet, führte deren Sprecher 
Egon Hoffmann aus: Er erinnerte aber gleichzei- 
tig daran, und dies klang durchaus vorwurfs- 
voll, daß man heute kein Problem ,,Rhein- 
straße" hätte, weim das Parlament im Jahre 
1980 einen Antrag der NEV gefolgt wäre, eine 
generelle Aussprache über die künftige Ent- 
wicklung der Rheinstraße in öffentlicher Sit- 

zung zu führen. Mit 36 gegen vier Stimmen sei 
dieser Antrag damals abgelehnt worden. 

Andere Stellungnahmen wurden in der Sit- 
zung nicht abgegeben; der SPD-Antrag wurde 
mit allen Stimmen bei sechs Enthaltungen ange- 
nommen. 

mal die Stadt Langen neben dem Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße u. dem Strandbad Lan- 
gener Waldsee noch ein großzügiges Hallenbad 
unterhält, in dem die Wassertemperaturen an 
Normalbadetagen 26 und an Warmbadetagen 
mindestens 28 Grad betragen. Somit steht im- 
mer, je nach Witterung, ein städt. Bad zur Benut- 
zung offen. 

Der Magistrat ging bei seiner Entscheidung 
nicht in erster Linie von den gestiegenen Heizko- 
sten sonder vielmehr davon aus, daß Energien 
nicht nutzlos vergeudet werden dürfen. Letzte- 
res wäre der Fall, wenn bei Außentemperaturen 
unter 17 Grad das Badewasser für einige wenige 
Badegäste auf 22 Grad aufgeheizt und die Tem- 
peratur gehalten werden müßte. 

Der Magistrat der Stadt Langen bittet die Be- 
sucher des Langener Schwimmstadiotjs um Ver- 
ständnis für die getroffene Regelung. 

Auf dem Langener Autosalon war viel Betrieb 
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Odenwaldklub 

war auf Frühlingswanderung' 

Nach Halbtageswanderungen in den Monaten 
Januar, Februar und März in die umliegenden 
Wälder Langens unternahm der Langener Oden- 
waldklub am 3. Mai seine erste Tageswanderung 
in den Frühling an die Bergstraße. 

Die Bundesbahn brachte die Wanderer nach 
Hemsbach, einen Weinort an der Bergstraße, 795 
erstmals urkundlich als Hemingisbach erwähnt. 
Seine alte Schloßanlage von 1636 ist zum großen 
Teil zerstört, aber doch noch im alten Ortsteil er- 
kennbar. Das neue Schloß aus der ersten Hälfte 
des 19. Jalirhunderts ist seit 1925 Rathaus. Am 
Bahnhofsgebäude ist eine Kartätschenkugel aus 
der Schlacht bei Hemsbach am 30. Mai 1849 ein- 
gemauert. Der Ort hat sich im Zeitalter der Sa- 
nierungen in aen letzten Jahren merklich verän- 
dert. 

Der Weg vom Bahnhof durch den Ort bis zur 
Bundesstraße 3 und dann auf dem markierten 
Randwanderweg der Bergstraße führte in nörd- 
licher Richtung durch blühende Gärten und 
Obstanlagen, vorbei am Eschen- und Mühlberg 

J ahrgang^streffen 
Der Jahrgang 1900/01 trifft sich am Mittwoch, 

dem 20. Mai, um 17 Uhr in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz, wo auch die Liste für die Teilnahme 
an der 80-Jahr-Feier ausliegt. 

Zu einer Busfahrt, bei der noch einige Plätze 
frei sind, startet der Jahrgang 1903/04 am Don- 
nerstag, dem 21. Mai, um 14.30 Uhr am Jahnplatz 
(TV-Tumhalle). 

Die Altenkameradischaft des TV macht am 
Mittwoch, dem 20. Mai, einen Ausflug. Der Bus 
fährt um 12.30 Uhr an der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz ab. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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zur ersten Rastpause bei Laudenbach. Das schö- 
ne sonnige und ideale Wetter gestattete wunder- 
baren Blick in die Rheinebene, der sich im Laufe 
des Tages bei der Wanderung oft wiederholte. 
Über den Steinberg (294 rn) kam man auf schö- 
nem Wanderweg durch den maigrünen Wald 
über den Essigkamm nach Heppenheim zur Mit- 
tagsrast. 

Nach der Pause wurde der alte Teil von Hep- 
penheim besichtigt. Die Stadt war im 8. Jahr- 
hundert im Besitztum eines fränkischen Gaugra- 
fen und einer Mutterkirche für den vorderen 
Odenwald, genannt Basilica St. Petrie (755). Die 
Besitzer von Heppenheim wechselten öfters. Sie 
waren 773 das Kloster Lorsch, 1232 Mainz, 1461 
Kurpfalz. Im 30jährigen Krieg wieder von Mainz 
besetzt und 1650 kam es wieder an Mainz zurück. 
Im Jahre 1803 wurde Heppenheim hessisch. 1369 
und 1693 wuide die Stadt durch Brände völlig 
zerstört. Ihr heutiger Schmuck sind die schönen 
Fachwerkbauten, besonders am Markt. Das Rat- 
haus von 1551, nach dem Brand von 1693 im Re- 
naissancefachwerk neu aufgebaut, mit dem 
Glockenspiel, die L,iebigapotheke von 1577, der 
goldene Engel um 1700 und der Marktbrunnen 
mit der Mariensäule aus dem Jahre 1729. 

Weiter ging der Weg am Kurmainzer Amtshof 
(1232), dem kleinen Markt und am Fuße der Star- 
kenburg vorbei nach Unter-Hambach. Hier wur- 
de die ,,Brennesselkerb" gefeiert. Das war für 
den Wanderer kein Grund zum Verweilen. Auf 
dem Heerdweg ging es mit nochmaligem Anstieg 
zur Hubenhecke (269 m). Von dieser Höhe war 
der Blick zum Felsberg und der Neunkircher- 
Höhe frei. In westlicher Richtung waren Mann- 
heim, Worms und Bieblis zu erkennen. Durch 
das mit Weinreben bepflanzte Klingen und am 
Hemsberg mit seinem 15 m hohen Bismarkturm 
vorbei, trafen die Wanderer um 16 Uhr in Bens- 
heim ein. Das Ziel der Wanderung war erreicht. 
Eine Erfrischungspause war hier noch bis zur 
Abfahrt des Zuges in Richtung Heimat einge- 
legt. 18.03 Uhr kamen alle Teilnehmer der Wan- 
derung wohlbehalten in Langen an. 

Der Odenwaldklub lädt zu seinen Wanderun- 
gen am 24. Mai in den Odenwald, Lichtenberg, 
Neunkirchen, Rodenstein, Reichelsheim und am 
17. Juni in den Taunus, Hofheim, Viehweide, 
Gundelhardt, Staufen, Kaisei-tempel, Martins- 
wand, Walterstein, Lorsbach ein. Auskunft er- 
teilt Heb. Heim, Leukertsweg 28 (Tel.; 2 95 91). 

Parkbesichtigiing- 
Wie in den Jahren vorher wird auch in 

diesem Jahr der Schloßpark von Wolfs- 
garten mit seinen herrlichen Rhododen- 
dronalleen und auch sonst selten schönen 
Gartenanlagen an einigen Sonntagen zur 
Besichtigung freigegeben. Folgende Tage 
sind vorgesehen: Sonntag, 31. Mai, 
Pfingstsonntag, 7. Juni, und Pfingstmon- 
tag, 8, Juni, jeweils von 13 bis 18 Uhr. Die 
Eintrittspreise betragen 2 Mark für Er- 
wachsene und eine Mark für Kinder. Es 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
Hunde an der Leine zu führen sind. 

Wie es Euch gefällt 
So heißt eine Konzertveranstaltung des Stadt- 

jugendringes am kommenden Freitag, dem 22. 
Mai, um 20 Uhr im großen Saal der Jugendbe- 
gegnungsstätte. Zu Gast sind Klaus Reiber und 
Peter Blaurock, die als Duo ,,Lorbass" mit deut- 
scher Folkmusik zum Mitsingen bekanntgewor- 
den sind. 

DAK-Ausflug- 
Einen Betriebsausflug unternehmen am Frei- 

tag, dem 22. Mai, die Mitarbeiter der Deutschen 
Angestellten Krankenkasse (DAK) Langen. Die 
Geschäftsstelle bleibt an diesem Tag geschlos- 
sen. Dringende Auskünfte gibt die Geschäfts- 
stelle in Dreieich. 

Die Interpreten Klaus Reiber und Peter Blaurock 

TV-BasketbaUer 

wählten Abteüungsvorstand 

Am 13. Mai fand die diesjährige Abteilungs- 
versammlung der Basketball-Abteilung des TV 
Langen statt. Nach Begrüßung des Stellvertre- 
tenden TV-Vorsitzenden Jürgen Sommer und 
Vorstands-Beisitzer Kurt Spitzbarth gab es be- 
sondere Glückwünsche. Die Abteilung gratulier- 
te den Nationalspielem dieser Saison, Silke Die- 
trich, Franz Schindler und Rainer Greunke zu ih- 
ren erfolgreichen Einsätzen in der National- 
mannschaft. 

In seinem Vorstandsbericht verdeutlichte der 
alte und neue Abteilungsleiter Jochen Kühl, was 
es heißt, als größter hessischer Basketball- 
Verein über 20 Mannschaften und Übungsgmp- 
pen und mehr als ein Prozent der Langener Bür- 
ger zu betreuen. Eine wesentliche Entlastung 
versprach er sich von der neuen Sporthalle und 
dankte deshalb insbesondere dem Hauptvor- 
stand des TV für seinen Mut und seine Tatkraft, 
die er bei dem Projekt ,,Neue Halle im Oberlin- 
den" bewiesen habe. 

Die Basketballer wies er darauf hin, daß eine 
neue und vereinseigene Halle nicht nur Freuden, 
sondem auch Verantwortung und Belastung für 
jeden mit sich bringe. Vor allem auf die Mithilfe 
der Mitglieder werde es in den Sommermonaten 
ankommen, ob in und um die Halle alles so 
rechtzeitig fertig und so benutzerfreundlich.ge- 
staltet sein werde, daß das Ballspielen in der 
„Georg-Sehring-Halle" Spaß mache. 

Für den 13. September (eine Woche vor Saison- 
beginn) kündigte Kühl die basketbalünteme Er- 
öffnung an. Es soll ein ,,Tag der Aktiven" wer- 

den, an dem ein Großvereinswettkampf aller 
Mannschaften gegen einen nanihaften Bundesli- 
gaclub mit seinen sämtlichen Teams geplant ist. 

Kühl dankte den ausscheidenden Vorstands- 
mitgliedern Christa Merkel, Ingrid Geuckler, 
Horst Mattar, Roman Barsch und Daniel Jost für 

. die geleistete Arbeit. Wie sehr alle Basketballer 
auf die Bereitschaft zum Ehrenamt angewiesen 
sind, wurde dann im Verlaufe der Wahlen deut- 
lich. Die Bestzung einiger Vorstandsämter berei- 
tete diesmal Schwierigkeiten. Wiedergewählt 
wurden schließlich Abteilungsleiter Jochen 
Kühl. Seine Stellvertreter Gisela Jahn und Kon- 
rad Luft, Kassenwart Alexander Hempel, der 
von Inge Bischoff (Hallenkasse) unterstützt 
wird, der 1. Schriftführer Andreas Häusler so- 
wie Jugendwart Franz Schindler in diesem neu- 
en Amt (er war zuvor Pressewart). Neu im Vor- 
stand sind 2. Schriftführer Hanne Rothmann, 
die Schiedsrichterwarte Silke Dietrich und Jo- 
chen Geiger, die Zeugwarte Jürgen und Klaus 
Neumann und Pressewart Frank Beiersdörfer. 

Als Manager der Bundesligamannschaften ste- 
hen Christa Merkel (weiterhin für die Damen) 
und Gerda Braune zur Verfügung, die Horst 
Mattar bei den Herren ablöst. Durch sie ist nun 
auch das bisher ungenügend gelöste Problem der 
medizinischen Betreuung gelöst worden. 

Wenn am 20. Mai auf der Trainerversammlung 
auch Verständigung über neue Trainer, Mann- 
schaften und Hallenzeiten gefunden werden 
kann, dann sind die Weichen für eine neue Sai- 
son gestellt. Es wird die 16. Saison sein, in der in 
Langen Basketball gespielt wird. 

BAU+HEIMWERKER 

FACHMARKT 

Achtung: Garfeen- und Blumenfreunde 

Echtholzpanaele 

TQR PKmUND^ 
HEIMWERKER, 

DIE MEHR 

ZU Sonderpreisen: 

Tonschalen in allen 

Größen zu 

Sonderpreisen 
IMnIrtg« 

70 cm Rustikal 

110 cm Rustikal 
TONSCHALEN 
In allen GrOBen ab 
Ideal ftir die Umpflanzzelt 

DM 

DM 

DM 

Der faszinierende 

IVlittelpunIct Ihrer 

Springbrunnen, Ziertelche, Wassergar- 
ten an Lager. Ihren gartengrätalteri- 
sctwn Wünschen sind keine Grenzen 
oeietzt. 
10 Jahre Garantie gewahrt das Lleler- 
wer1< für die absolut« Frostsichertielt. 

Elektro-Sprlng- 

brunnenpumpe 
Elnphasen-Wechselstrom- 
Motor 220 Volt, 50 Hz ^ mq 
100Watt DM IIO,- 

Entwässerungs- 

pumpe 

Hema 102 WH 
mit NIveaumatIk zum Stationaren Einbau 
fUr Haus und Garten 
max. Förderstrom 7 m (max) 
FOrdertiOhe: 220 Volt, 
400 Watt 

Neckardraht Eber- 

plastik-Geflecht 
mit Viereck. Maschen, nach DIN 1199 
PVC-ummantelt, Kemdraht verzinkt 
50 X 2,8/ aOOmm, 25mtr. DM 42,70 
50 X 2,8/1000 mm, 2Smtr. DM 52,90 
50 X 2,8/1250 mm, 25 mfr. DM 80,10 
50 X 2,5/1500 mm, 25 mU. DM 79.80 

Westerwälder 

Gerätebleclchäuser 
Typ 3900,2,20 x 2,20 mtr., Traufhöhe 
ca. 1,75 mtr., TUr- a 
breite 1,0mtr. DMt.lDU,— 
Typ 4000, 2,20 x 2,20mtr., Traulhöhe 
ca. 2,05 mtr., TUrbrelte 0,80 mtr. 
SerienmaBig mit seitlichem Fenster u. 
Laden (ohne n n 
Vergiasung) DM C. f 1U, — 
Typ4100, 2,80 x 2,20mtr., Trauftiöhe 
ca. 2,05 mtr., TUrtrelte 0,80 mtr.* 
SehenmaBIg mit Fenster und 
Laden t% OOC 
trontseitig DM iC •000, ~~ 
Typ 4101, 2,80 x 2,80 mtr., mit eln- 
gefaBter Terrasse 1,20 mtr., Firsthöhe 
2,50 mtr., mit einem Fenster u. Laden 
ohne Glas mit FuBboden, mit DachUber- 
stand und FuBboden^ 285 
aul der Terrasse DM' 

Nevespan- 

Kurzpaneele 
Ekhe natur. fumleit und endbehandelt 

90 X 30 qm/DM 33.- 
120 x 30 qm/DM 25,50 

Ek:he Naturwuchs 
2,60 mtr. x 12,5 cm 

qm/DM 

Ideal für den Heim- 

werker ohne Klam- 

mern zu verlegen 

TEWE-Paneele It. 

Eiche FL fineline 

blumig 1,20 mtr. 

X 19 cm r 25.50 

Bodenfliesen, i son 
Farbe: rustikal-braun-belge 
GrOBe: 20 x 20 cm t%M ne 

qm/DM £4,30 

Bodenfiiesen, 1. Sort. 
10 X 20 cm, trostsicher fOr Balkone 
und AuBenberelch n « 

qm/DM u4,90 

Für Ihre 

Sicherheit 

Hailo^Leitern in 

allen Größen 

am Lager. 

Besuchen 

Sie unsere 

Ausstellung 

Heimwerlcer- 

Standard-Holzbock 

14,95 
90 cm breit, 76 cm hoch. 
Holzart: Buche 

lüva-Baby 

Kinderhandwasch- 

becken 
Keine scharfen Kanten u. Ecken 
dank durchdachter Konstruktion 
keine Kratzer aq qc 
an der Badewanne DM 0*1, *10 

Stegdoppelplatte 

Kunststoffglas 
Ideal lUr Bad u. Dusche, Seltenwande 
Lange: 1,80 mir.. Breite: 0,20 mtr. 
zusammensteckbar ^ a Eft 

Platte DM 14,0u 

WC-SItze 
In allen Sanitarfarben DM 
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Für Berufsstarter und Studenten: 

Unser Kompakt-Service. 

Unser Kompakt-Setvice für Berufs- 
starter und Studenten bietet die Bank- 
leistungen, die gerade fijr den Start in 
das Berufsleben oder in ein Studium 
besonders wichtig sind. Dazu gehören 
das Persönliche Konto, Sparen nnit System 
und unser umfassender Informations- 
Service mit vielen Hinweisen und 
Anregungen. 

Ob Sie Fragen in finanzi.ellen Belangen 
haben oder sich über aktuelle Berufs- 
und Ausbildungsfragen informieren 
wollen - das alles und dazu die kompe- 
tente Beratung einer großen, erfahrenen 
Bank bieten wir Ihnen mit unserem 

Kompakt-Service. In jeder Geschäftsstelle 
der Deutschen Bank. 

Deutsche Bank von Anfang an. 

Deutsche Bank 

Auto-Suggestion 
Der Bindestrich in der Überschrift soll 

deutlich machen, daß hier nicht von der 
Selbstbeeinflussung (Autosuggestion) die 
Rede sein soll, sondem von der Beeinflus- 
sung durch die Autos. Sie beeinflussen un- 
ser Lehen in vielerlei Hinsicht, in letzter 
Zeit aber besonders — und nicht allein 
durch die steigenden Benzinpreise — unse- 
re Brieftaschen. 

Dies wurde recht deutlich, wenn man am 
Wochenende über den „Langener Autosa- 
lon" flanierte und sich die bekannten und 
neuen Modelle in Lack und Chrom an- 
schaute. Dem Veranstalter Automobilclub 
Langen ist zu danken, daß er einen solchen 
unmittelbaren Vergleich der verschieden- 
sten Marken auf engem Raum ermöglichte. 

Zunächst fiel auf, daß die Importe aus 
dem Fernen Osten den Hauptanteil der 
ausgestellten Modelle stellten. Es machte 
nachdenklich, daß bedeutende deutsche 
Marken völlig fehlten. Hatten sie es nicht 
nötig, sich zur Schau zu stellen? 

Es machte auch nachdenklich, daß sich 
die Japaner sehr gut auf deutsche Verhält- 
nisse und Ansprüche eingestellt haben. Sie 
bieten gutaussehende Wagen an, haben so 
ziemlich alles Zubehör, was schön und 
nützlich ist, in die Standardausrüstung ein- 
geschlossen, so daß unliebsame Überra- 
schungen ausbleiben, und können auch mit 
Preisangeboten aufwarten — trotz des lan- 
gen Anlieferungsweges —. die angenehm 
überraschen. 

Der gute Wille von Käufern, „im Lande 
zu bleiben" und auf deutsche Fabrikate zu 
greifen, wird angesichts der Preislisten 
sehr ins Wanken gebracht. Man beginnt zu 
zweifeln, ob die Preisunterschiede, die teils 
recht erheblich sind, durch bessere Quali- 
tät und bessere Leistung, durch besseren 
Service, längere Lebensdauer und günsti- 
geren Wiederverkaufswert ausgeglichen 
werden. 

Mehr als 20 000 Mark für ein — zugege- 
ben sehr schön gelungenes — neues Modell 
der Anderthalb-Liter-Klasse sind schon ge- 
eignet, Zurückhaltung hervorzurufen. 

Die deutschen Hersteller und Händler 
sollten in bezug auf die Preisgestaltung et- 
was tun, um eine Abwanderung zu Femost 
zu vermeiden. Bei manchen Interessenten 
gab es dann auch eine „Autosuggestion", 
eine Selbstbeeinflussung, daß es der ,,alte" 
unter diesen Umständen doch noch ein 
Jahr länger tun muß. 

Fundsachen im April 
Im Monat April sind auf dem hiesigen Fund- 

büro folgende Gegenstände abgegeben und nicht 
abgeholt worden: eine Einkaufstasche, eine 
Hundeleine, drei Armbanduhren, zwei Ringe, 
zwei Paar Handschuhe, div. Geldscheine, div. 
Schlüsselbunde, zwei Mofas, drei Herren- 
Fahrräder und neun Damen-Fahrräder. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 10, geltend zu 
machen. 

Parlamentsausschüsse 

konstituierten sich 

Nachdem nun im Anschluß an die letzte Stadt- 
verordnetensitzung auch die parlamentarischen 
Ausschüsse zu ihren konstituierenden Sitzungen 
zusammengetreten sind, kann die Arbeit begin- 
nen Freilich wird sie bald von der Sommerpau- 
se unterbrochen, aber vorher finden noch Sitzun- 
gen des Haupt- und Finanzausschusses (27. Mai), 
des Bauausschusses (4. Juni) und der Stadtver- 
ordnetenversammlung (11. Juni) statt. 

Im Haupt- und Finanzausschuß, der vom seit- 
herigen Bauausschußvorsitzenden Klaus Ger- 
lach (CDU) geleitet wird, sind vertreten die 
CDU-Mitglieder Hans-Joachim Kretschmer, 
Frank Müller, Heinz-Helmut Schneider und 
Frank-Jürgen Weise, die SPD-Mitglieder Man- 
fred Goransch, Sieglinde Esders und Jürgen Ei- 
lers, von der NEY Günter Blinda, von den Grü- 
nen Peter Oeben-Heinrichs und von der FDP 
Dieter Bahr. 

Dem Bauausschuß unter dem Vorsitz von Hel- 
mut Winter (CDU) gehören an von der CDU Ri- 
chard Neubauer, Claus-Dieter Schneider, Peter 
Sommer und Harald Ziegler, von der SPD 
Ewald Räuber, Walter Mayer und Holger Koppe, 
von der NEV Egon Hoffmann, von den Grünen 
Tankred Börner und von der FDP Eberhard 
Wolff. 

Der Au.sschuß für Umweitfragen wählte Rei- 
ner Wyszormirski (SPD) zu seinem Vorsitzenden 
und besteht aus den Christdemokraten Hans 
Jäckel, Richard Neubauer, Claus-Dieter Schnei- 
der, Peter Sommer und Helmut Winter, den So- 
zialdemokraten Dieter Stroh und Dieter Pitt- 
han, dem NEV'ier Heinz-Georg Sehring, dem 
Grünen Manfred Sapper und der Liberalen Inge- 
borg Heimberg. 

Wie zu sehen ist, sind die Mehrheiten so ver- 
teilt, daß keine Fraktion allein bestimmen kann. 

Steigiende Besucherzahlen 
im Kommunalen Kino 

Ein „Ge^enst" 

kommt in 

die StadthaUe 
Nachdem die Theaterspielzeit in der Stadthal- 

le beendet ist, steht dennoch allen Theaterfreun- 
den ein besonderes Ereignis bevor. Bei der be- 
treffenden Theaterveranstaltung werden zwar 
die Namen bekannter Bühnenstars fehlen, dafür 
aber wird die Aufführung jenen Reiz besitzen, 
der Laienaufführungen eigen ist. Akteure sind 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 8a des 
Dreieich-Gymnasiums, die mit dem Stück „Das 
Gespenst von Canterville" im März vor mehr als 
300 Zuschauem in der Sporthalle des Gymnasi- 
ums eine mehr als erfolgreiche Premiere hatten. 

Der große Erfolg und der von verschiedenen 
Seiten geäußerte Wunsch nach einer Wiederho- 
lung ließ den Entschluß reifen, am kommenden 
Freitag, dem 22. Mai erneut auf die Bühne zu ge- 
hen. Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr im 
großen Saal der Stadthalle. 

Grüne diskutierten 
über Stadtplanung 

Bei einem gut besuchten Disltussionsforum im 
Studiosaal der Stadthalle stellten die Grünen 
fest, daß in Langen die Grundstücksspekulation 
grassiere, während ein städtischer Bebauungs- 
plan fehle. Durch den Abriß völlig intakter älte- 
rer Gebäude werde dringend benötigter preis- 
werter Wohnraum zerstört, was an den Beispie- 
len in der Rheinstraße zu sehen sei. An Stelle 
dieser abgerisenen Häuser, so folgern die Grü- 
nen weiter, entstünden moderne Zweckbauten, 
die durcli ihr unpassendes Außeres das ohnehin 
uneinheitliche Stadtbild Langens weiter zer- 
pflückten und nicht den preislichen Bedürfnis- 
sen der Langener Wohnungssuchenden gerecht 
würden, sofern sie überhaupt als Wohnraum zur 
Verfügung stünden. 

Nach den Vorstellungen der Grünen müsse es 
so sein, daß wesentliche Bauvorhaben, die in das 
Stadtbild eingreifen, öffentlich und unter Betei- 
ligung der Bürger zu beraten und zu beschließen 
seien. 

Szenenbild aus der Premierenvorstellung 

Seit das Kommunale Kino Langen am 6. 11. 
1979 von der Jugendbegegnungsstätte in der 
Stadthalle in die ienoni;vjieilere Umgebung der 
UT-Filmbühne umgezogen ist, steigerten sich die 
durchschnittlichen Besucherzahlen ständig. So 
konnte am 5. Mai eiii großes Jubiläum gefeiert 
werden: Während der 20 Uhr-Vorstellung von 
Woody Allens „Manhattan" konnte „KKL"- 
Leiter Holger Baake den 10 000. Besucher unter 
seinen Gästen begrüßen. 

Der glückliche Udal Schmidt aus Langen 
(links im Bild) erhielt als Ehrengast des Abends 
einen Blumengruß und ein Jahr lang freien Zu- 
tritt zu den Vorstellungen des Kommunalen Ki- 
nos Langen. 

„Naturfreunde zwischen 
Tradition und Fortschritt" 

Das war das Motto der 19. Landeskonferenz in 
Bad Vilbel am 16. und 17. Mai. Die Langener 
Ortsgruppe hat mit vier Delegierten an der La» 
deskonferenz der Hessischen Naturfreunde teil- 
genommen. Landesvorsitzender Klaus Lischka 
konnte viele Ehrengäste begrüßen. Nach den Ge- 
schäftsberichten des Vorstandes, der Bezirke 
und der Fachgruppen trat der Kongreß in die Ar- 
beitstagung ein. Die Beratung der gestellten An- 
träge, die sich mit Fragen des Vereins, Umwelt- 
schutz, Startbahn West 18, Atomenergie, Müllde- 
ponien und anderen aktuellen Problemen be- 
schäftigten, führten zu sehr engagierten Diskus- 
sionen. Im Vordergrund stand der aktive Um- 
weltschutz, dabei kam zum Ausdi-uck, daß der 
Mensch dabei ist, seinen Lebensraum selbst zu 
zerstören. Man beschloß, sich noch mehr als bis- 
her mit anderen Umweltchutzorganisationen zu- 
sammenzutun. 

Am Abend fand im Saal de^ Kurhauses eine 
kulturelle Abendveranstaltung statt, die von 
den Ortsgruppen Offenbach und Bad Vilbel aus- 
gerichtet wurde. Sonntags wurde das Programm 
mit der Wahl des Landesvorstandes und der Be- 
ratung der vorliegenden Anträge fortgesetzt. 
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Ehrenausschuß war tätig 

e Der Ehrenausschuß „Sängerfest" anläßlich 
des Dnppeljubiläums der Sängervereinigung 
„120 Jahre Chorgesang in Egelsbach und 60 Jah- 
re Frauenchor" hat nun einen genauen Über- 
blick über das Spendenaufkommen und ist auch 
bereits für eine zweckgebundene Verwendung 
tätig geworden. Er will seinen Mitgliedern dar- 
über berichten und lädt deshalb für Mittwoch, 
den 20. Mai um 20.15 Uhr in das Eigenheim- 
Kolleg ein. Bei dieser Gelegenheit sollen auch 
die Festabzeichen und die Festbücher verteilt 
werden. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon! 10 11/12 

Die Qamelnda Egalabach sucht für Ihr modernes beheiztes 
Freibad Im Zentrum des Egelsbacher Freizeltparks zum 1.7.'81 

1 geprüften Schwimmeister/ 
Schwimmeistergehiifen 
mit AbschlußprOfung 
nach Vergütungsgruppe VI b/VII BAT 

oder 
1 htiifsschwimmeister 

mit Leistungsschein 
nach Vergütungsgruppe Vll BAT 

Bewerber mit handwerklichen Fähigkelten werden bevorzugt. 
Wir bieten; Dauerstellung mit leistungsgerechter Vergütung 
nach den Bestimmungen des BAT. 
Außerdem werden alle Im öffentlichen Dienst üblichen Sozial- 
lelstungen gewahrt. 
Bewerbungen mit den Obllchen Unterlagen sind zu richten an 
den Qemelndevorstand der Gemeinde Egelsbach, Frelherr- 
vom-Steln-Stra&e 13, 6073 Egelsbach. 

Über nähere Einzelheiten informiert Sie Herr Neu, 
Telefon 0 61 03/41 21. 

Eine Frau im Gemeindevorstand 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Heinz Strohmeier (links) vereidijft den neuen Gemeinde- 
vorstand: (v.l.) Franz Prestel (Wählergemcinschaft), Berta Keller (FDP), Peter Friedrichs (SPD) und 
Rudolf Pieper (CDU). 

Ehrungen für Friede! Welz 
e Die Ernennung von Friedel Welz zum Ehren- 

beigeordneten stand am Beginn der letzten Sit- 
zung des Egelsbacher Gemeindepai-laments. Mit 
den Worten ,,Ehre, wem Ehre gebührt" würdigte 
Bürgermeister Hans Dümer die Verdienste von 
Friedel Welz für die Gemeinde, die sich dieser in 
mehr als 20 Jahren Arbeit in Parlament und Ge- 
meindevorstand erworben hat. Als kleines Dan- 
keschön überreichte er ihm das Lederwappen 
der Gemeinde Egelsbach. Vortreter aller Partei- 
en schlosen sich mit Worten und Geschenken an. 

Die Wahl der ehrenamtlichen Beigeordneten 
stand als wichtigster Punkt auf der Tagesord- 
nung. Wie nach den Gesprächen zwischen den 
Parteien, die nach der Wahl stattfanden, zu er- 
warten war, stellten SPD. FDP und WGE eine 
gemeinsame Liste auf, die Kandidaten der CDU 
für den Gemeindevorstand waren auf einer eige- 
nen Liste nominier*.. 

Nach dem auch für die Wahlen zum Gemeinde- 
vorstand gültigen Verfahren Hare-Niemeyer er- 
hält die gemeinsame Liste von WGE, FDP und 
SPD drei Sitze, die CDU muß sich mit einem der 
vier ehrenamtlichen Sitze begnügen. Peter Frie- 
drichs, Listenanführer, wird somit als Erster 
Beigeordneter in den Gemeindevorstand einzie- 
hen, es folgen Berta Keller (FDP), Rudolf Pieper 
(CDU) und Franz Prestel (WGE). Die Position 
des Ersten Beigeordneten ist vor allem deshalb 
bedeutend, weil dieser den Bürgermeister bei 
Abwesenheit vertritt. 

Bis auf Rudolf Pieper sind übrigens alle neu 
im Gemeindevorstard tätig. Weitere Neuerung, 
mit der man sich anfreunden wird: Mit Berta 
Keller sitzt erstmals seit Jahren eine Frau im 
Gemeindevorstand. Die drei neuen ehrenamtli- 
chen Beigeordneten wurden von 'B(irgermeister 
Dümer vereidigt. We; 1 drei der vier aus dem Par- 
lament ausschieden, rückten gemä'ß Liste Bern- 

hai-d Kurpiela (CDU), Friedrich Knöß (SPD) 
und Rainer Schack (FDP) in die Gemeindever- 
tretung nach. 

Auf der Tagesordnung folgte die formale Bil- 
dung der Ausschüsse, deren konstituierende Sit- 
zungen jedoch erst Anfang Juni stattfinden wer- 
den. Einstimmig beschlossen wurde jedoch be- 
reits die Verteilung der Ausschußsitze in allen 
Ausschüssen, wo die SPD, je vier, die CDU je 
drei sowie FDP und WGE je einen Sitz erhalten. 

Gewählt wurden auch die Vertreter für die 
Verbandsversammlung des Abwasserverbandes 
Langen-Egelsbach. Hier werden künftig für 
Egelsbach Georg Heim (SPD), Jakob Pollich 
(WGE) und Egon Jury (CDU) vertreten sein, Ver- 
treter sind Adolf Thomin und Marion Weil (beide 
SPD), Franz Golomb und Bernhard Kurjjiela 
(beide CDU) soiwie Ludwig Fink (WGE) und 
Rainer Schack (FDP). 

Bei der Wahl des Vertreters zur Zweckver- 
bandsversammlung des Sparkassenverbandes 
Kreis Offenbach-West setzte sich in einer 
Kampfabstimmung Peter Graf (SPD) gegen den 
CDU-Kandiaten Rudolf Usler durch, Vertreter 
ist künftig FDP-Gemeindevertreter Ulrich Han- 
sel. 

In die Verbandsversammlung des Wasserver- 
bandes Schwarzbachgebiet-Ried nominierte das 
Parlament Dr. Alfred Weil (SPD) mit Leonhard 
Kirschniok (CDU) als Stellvertreter, in den Vor- 
stand derselben Vereinigung kam Bürgermei- 
ster Dümer, sein Stellvertreter ist Rudolf Pieper 
(CDU). Bei den Wahlen zum Kindergartenbeirat 
wurden schließlich die bisherigen Vertreter Ge- 
org Schlicker (CDU), Rüdiger Welz (SPD) und 
Ulrich Hänsel (FDP) in ihren Ämtem bestätigt. 

Der letzte Punkt auf der Tagesordnung der 
zweiten Parlamentssitzung, die Straßenbenen- 
nungen im Baugebiet ,,In den übergärten", wur- 
de einstimmig an die Ausschüsse verwiesen. 

Friedel Welz (r.) wurde für seine langjährige kommunalpolitische Arbeit von der 
meindevertretung mit dem Titel Ehrenbeigeordneter ausgezeichnet. Mit dem Ende der vergangenen 
Legislaturperiode hat er seine ehrenamtliche Tätigkeit beendet und scheidet auch als Erster Beige- 
ordneter ai. > dem Gemeindevorstand aus. Auf unserem Foto überreicht Bürgermeister Dürner die 
Ehrenurkunde. Sprecher aller Fraktionen lobten die konstruktive Zusammenarbeit mit Friedel 
Welz. 

öffentliche Befcanntmachuns 

Ersatzberufung für den 
Gemeindevertreter Rudolf Pieper (CDU) 
Der Gemeindevertreter Rudolf Pieper (CDU) hat 
sein Mandat in der Gemeindevertretung nieder- 
gelegt. An seiner Stelle ist 
Bernhard Kurpiela (CDU) 
Architekt 
Schillerstraße 62 
6073 Egelsbach 
gemäß § 34 Absatz 1 KWG Gemeindevertreter 
geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von zwei 
Wochen nach der Bekanntmachung Einsprach 
erheben. Der Einsprach ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem unterzeichneten Wahllei- 
ter, Egelsbach, Rathaus, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 13, einzureichen. 
Egelsbach, 15. Mai 1981 
Der Wahlleiter 
Dümer, Bürgermeister 

Ersatzberufung für den 
Geineindevertreter Peter Friedrichs (SPD) 
Der Gemeindevertreter Peter Friedrichs (SPD) 
hat sein Mandat in der Gemeindevertretung nie- 
dergelegt. An seiner Stelle ist 
Friedrich Knöß 
Bankangestellter 
Frankfurter Straße 1 
6073 Egelsbach 
gemäß § 34 Absatz 1 KWG Gemeindevertreter 
geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von zwei 
Wochen nach der Bekanntmachung Einsprach 
erheben. Der Einsprach ist schriftlich oder zur 

Niederschrift bei dem unterzeichneten Wahllei- 
ter, Egelsbach, Rathaus, Freiherr-vom-Stcin- 
Straße 13, einzureichen. 
Egelsbach, 15. Mai 1981 
Der Wahlleiter 
Dümer, Bürgermeister 

Ersatzberufung für den 
Gemeindevertreter Berta Keller (F.D.P.) 
Der Gemeindevertreter Berta Keller (F.D.P.) hat 
sein Mandat in der Gemeindevertretung nieder- 
gelegt. An seiner Stelle ist 
Reiner Schack 
Konstrakteur 
Auf der Trift 27 
6083 Egelsbach 
gemäß § 34 Absatz 1 KWG Gemeindevertreter 
geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von zwei 
Wochen nach der Bekanntmachung Einsprach 
erheben. Der Einsprach ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem unterzeichneten Wahllei- 
ter, Egelsbach, Rathaus, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 13, einzureichen. 
Egelsbach, 15. Mai 1981 
Der Wahlleiter 
Dümer, Bürgermeister 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Vier Neulinge 
im Langener Magistrat 

In der Stadtverordnetensitzung am vergange- 
nen Donnerstag wurden mit der Wahl der ehren- 
amtlichen Stadträte der neue Magistrat für die 
kommende Legislaturperiode vervollständigt. 

Neben den hauptamtlichen Magistratsmitglie- 
dem Bürgermeister Hans Kreiling (SPD), Erster 
Stadtrat Karlheinz Liebe (SPD) und Stadtkäm- 
merer Dr. Uwe Zenske (CDU) wurden Karl We- 
ber und Dr. Heinz Wleklinski (beide SPD) sowie 
Karl Werner (NEV) wiedergewählt. Außerdem 
wird Eberhard Wolff (FDP) wieder in den Magi- 
strat einziehen, nachdem die Zahl der ehrenamt- 
lichen Stadträte laut Parlamentsbeschluß von 
sieben auf acht erhöht wurde. 

Neu in den Magistrat kamen Kurt Weise 
(CDU), Friedrich Wemer (CDU), Jörg Sandvoss 
(Grüne) und Reinhard Bös (CDU). 

Im neuen Magistrat sind alle Fraktionen des 
Stadtparlaments vertreten. Das elfköpfige Gre- 
mium besteht aus je vier Vertretern der SPD 
und CDU und je einem Vertreter der Grünen, der 
NEV und der FDP. 

Vier Fraktionen 
im Abwasserverband ver- 
treten 

Vier Fraktionen sind in der Verbandsver- 
sammlung des Abwasserverbandes Langen/- 
Egelsbach aus dem Langener Parlament vertre- 
ten. Die Stadtverordnetenversammlung wählte 
in ihrer letzten Sitzung die sieben Personen, die 
die Langener Interessen vertreten werden. Es 
sind Hans-Joachim Kretschmer, Claus-Dieter 
Schneider und Harald Ziegler (alle CDU), Man- 
fred Goransch und Ewald Räuber (beide SPD) 
sowie Martin Möller (NEV) und Tankred Börner 
(Grüne). 

Erste Stellvertreter wurden Peter Sommer, 
Holm Kilbert, Helmut Winter, Dieter Stroh, 
Eberhard Heun, Ingeborg Heimberg und Tho- 
mas Schwarz, zu deren Stellvertretem wurden 
Hans Jäckel, Michael Kraus, Hildegard Mielert, 
Brigitte Wegner, Horst Weber und Egon Hoff- 
mann gewählt. 

AOK 
macht Betriebsausflug , 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
AOK Offenbach sind am Freitag, dem 22. Mai, 
anläßlich eines Betriebsausfluges unterwegs. 
Ein Bereitschaftsdienst steht jedoch in der Zeit 
von 9 bis 13 Uhr für besonders dringende Fälle 
zur Verfügung. 

Es wird gebeten, die b.iren Leistungen (Kran- 
kengeld, Übergangsgeld, Mutterschaftsgeld etc.) 
bereits an den Vortagen abzuholen. Die Bera- 
tungsstellen im Kreis Offenbach sind an diesem 
Tag geschlossen. 

Sozialversicherung ist kein 
„Buch mit sieben Siegeln" 

Auch in diesem Jahr hat die Deutsche 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) in Langen 
junge Auszubildende, die vor der Kaufmannsge- 
hilfenprüfung stehen, zu Zusammenkünften ein- 
geladen. Das Interesse für diese Veranstaltungen 
war bei Ixjhrfirmen und Auszubildenden wieder 
groß. Geschäftsführer Möllenberg konnte an 
mehreren Tagen viele junge Mitglieder und 
Nichtrnitglieder oegrüßen. 

Die DAK st2i auf dem Standpunkt, daß 
schon in den ersten Berafsjahren die jungen 
Menschen mit der Sozialversicherang vertraut 
gemacht werden sollten. Deshalb wurden auch 
die Sachgebiete der Kranken-, Renten-, Unfall- 
und Arbeitslosenversicherang näher erläutert. 
Eine Tonbildschau zu diesem Thema randete die 
Information ab. Am Schluß der Veranstaltungen 
wurde den Teilnehmern eine kleine Schrift über- 
reicht, in der alles Wissenswerte über die Sozial- 
versicherang nachgelesen werden kann. Die 
Schrift kann auch nachträglich noch von der 
DAK-Bezirksgeschäftsstelle Langen in der 
Bahnstraße 25 angefordert werden. 

11. Sprendlinger Volksrad- 
fahren 

Am 24. Mai in der Zeit von 9 bis 11 Uhr wird 
das sich größter Beliebtheit erfreuende Sprend- 
linger Volksradfahren durchgeführt. Wie in den 
letzten Jahren ist auch in diesem Jahr wieder ein 
Rundkurs von 10 Kilometern zweimal zu durch- 
fahren. Start und Ziel ist der Parkplatz der 
Volksbank Dreieich in der Offenbacher Straße. 

Die gut ausgeschilderte Strecke führt in Rich- 
tung Gut Neuhof und wieder zurück. Die Start- 
gebühr ist für Jugendliche bis 16 Jahre 4 Mark, 
für Erwachsene 5 Mark. Alle Teilnehmer dieser 
Trimm-Aktion erhalten eine Medaille und neh- 
men außerdem mit ihrer Startkarte an einer 
Verlosung teil, deren Gewinne von der Volks- 
bank Dreieich gestiftet wurden. Hauptgewinn 
ist eine Wochenendreise. Für den jüngsten und 
ältesten Teilnehmer ist jeweils eine Ehrengabe 
bereitgestellt. 

Ältestenrat ist komplett 
Neben dem Stadtverordnetenvorsteher Wer- 

ner Heinen sowie seinen beiden Stellvertretem 
Hans-Joachim Kretschmer und Ilse Hosemann, 
die kraft Amtes dem Ältestenrat der Stadt Lan- 
gen angehören, wurden in der letzten Parla- 
mentssitzung auch die restlichen Mitglieder ge- 
wählt. Die Wahl der Mitglieder erfolgte einstim- 
mig. Es sind Heinz Helmut Schneider (CDU), 
Jürgen Eilers (SPD), Egon Hoffmann (NEV), 
Peter Oeben-Heinrichs (Grüne) und Dieter Bahr 
(FDP). Als Stellvertreter fungieren Helmut Win- 
ter, Holger Koppe, Günter Blinda, Tankred Bör- 
ner und Ingeborg Heimberg. 

„Ach der ist ja meschiigge" 

AsF-Gesprächsninde zum Thema Psychiatrie 
Zu dem in breiten Bereichen unserer Gesell- 

schaft tabuisierten Thema ,,Psychiatrie" wird 
die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen Langen in einer öffentlichen Gesprächs- 
rande informieren. Als sachkundige Gesprächs- 
partner stehen Dr. Maria Rave-Schwank, enga- 
gierte ärztliche I^iterin des Philippshospitals 
Goddelau-Riedstadt, und die Soziologin Karin 
Mertzlin von der Frankfurter Werkgernein- 
schaft, eine Rehabilitctionseinrichtung im nicht- 
klinischen Bereich, zur Verfügung. 

Immerhin, to die Sozialdemokratinnen in ih- 
rer Begi ündung, waram sie sich dieser brisanten 
Thematik annehmen, leide heute bereits jeder 
dritte Bundesbürger einmal an einer psychi- 
schen Erkrankung. Daß bei solch alarmierender 
Zahl psychosoziale Aspekte und die Rehabilita- 
tion mehr im Vordergrand stehen müßten, sei 
ein Aspekt, den diese Diskussion verdeutlichen 
möchte. ,,Nicht der in der Gesellschaft unauffäl- 
lig funktionierende Mensch ist das Ziel, sondern 
der lebendige Mensch", verdeutlicht Frau Mertz- 

Für alles eine Quittung 
Seit Beginn des Jahres wird in Italien der 

Kauf ohne Quittung noch schärfer kontrolliert 
und geahndet als im alten Jahr. Wer beim 
Verlassen von Hotels, Restaurants, Kfz.- 
Werkstätten, ja selbst Friseurläden, von staatli- 
chen Kontrolleuren ohne ordnungsgemäße Quit- 
tung angetroffen wird, kann mit Sofortstrafen 
bis zu 100 Mark belangt werden. Mit dieser Rege- 
lung sollen die Dienstleistungsbetriebe zu mehr 
Steuerehrlichkeit — also zum Abführen der 
Mehrwertsteuer — gezwungen werden. Mit den 
Worten: ,,Prego una Ricevuta" rät der AvD, im- 
mer eine Rechnung zu verlangen. 

Motetten und Orgelkonzert 
Ein Konzert mit Motetten und Orgelwerken 

verschiedener Epochen wird am Samstag, dem 
30. Mai, um 20 Uhr in der Stadtkirche Darmstadt 
gegeben. 

Der Bogen spannt sich von alten Meistern wie: 
Johann Hermann Schein, Motette: „Siehe nach 
Trost war mir sehr bange", Samuel Scheidt, Par- 
tita: „Was betrübst du dich, meine Seele" über 
Musik des 19. Jahrhunderts mit Felix Mendels- 
sohn (Richte mich Gott und Denn er hat seinen 
Engeln befohlen), Johannes Brahms (u. a. Wenn 
wir in höchsten Nöten sein) bis hin zu dem zeitge- 
nössischen Komponisten Peter Eben mit seinem 
Antiphon ,,Ubi Caritas et amor'. 

An der Orgel wird Otfried Miller Werke von 
Scheidt, Joh. Seb. Bach, Johannes Brahms und 
Petr Eben zu Gehör bringen, ßs singt die Darm- 
städter Kantorei unter der Leitung von Berthold 
Engel. 

lin von der fwg das Ziel der nachklinischen Be- 
handlung. 

Als Mitarbeiterin «Jes „Berichts über die Lage 
der Psychiatrie in der BRD" — unter dem Be- 
griff Psychiatrie-Enquete bekannt geworden — 
wird Frau Dr. Rave-Schwank einen Oberblick 
über die derz. Situation in der Psychiatrie ver- 
mitteln, auch unter der Zielsetzung, daß die ge- 
meindenahe Betreuung der psychisch Kranken 
ausgebaut werden muß. 

Die AsF lädt Interessierte für Montag, den 25. 
Mai, um 20 Uhr, in den Studiosaal der Langene- 
Stadthalle ein. 

Von der Fahrbahn 
abgekommen 

Schwere Verletzungen erlitt ein Pkw-Lenker 
bei einem Verkehrsunfall, der sich in der Nacht 
zum Samstag ereignete. Es entstand außerdem 
ein Sachschaden in Höhe von rand 10.000 Mark. 

Der Pkw-Fahrer war auf der B 486 von Offen- 
thal in Richtung Langen unterwegs. Kurz nach 
einer Linkskurve kam er, vermutlich infolge 
überhöhter Geschwindigkeit, nach rechts von 
der Fahrbahn ab. 

Was ist mit den 
Kerbeburschen los? 

Diese Frage stellten sich die Kerbeburschen 
des Jahres 1980, als sie sich zur Fortsetzung der 
alten Kerbtradition bemühten, den folgenden 
Jahrgang zu aktivieren. Sie schrieben mehr als 
hundert Jugendliche des Jahrgangs 1962/63 an, 
der die diesjährige Kerb ausrichen sollte. Jedoch 
es meldeten sich nur wenige, zu wenig, um etwas 
auf die Beine zu stellen. So wird man in diesem 
Jahr eine Kerb ohne Kerbeburschen erleben. 

Jetzt versuchen die letzten Kerbeburschen, 
schon für das kommende Jahr etwas zu tun. Ihre 
Bitte richtet sich deshalb an alle Jungen und 
Mädchen des Jahrgangs 1963/64, die Kerb 1982 
auszurichten. Wer Näheres wissen möchte, rafe 
ab 17 Uhr Uwe Schmitz, Im Ginsterbusch 39, un- 
ter der Nummer 7 22 84 an. 

Ferien in der DDR 
Unter dem Motto ,,Ferien in einem kinder- 

freundlichen Land' bietet die DKP Langen auch 
in diesem Jahr wieder Kindern im Alter zwi- 
schen 10 und 14 Jahren die Möglichkeit, 16 Tage 
bei Spiel, Sport und Spaß ihre Ferien in einem 
Kinderferienlager in der DDR zu verbringen. 
Die Fahrt geht; vom 5. bis zum 21. Juli in das Fe- 
rienzentram nach Brodowin (50 km von Berlin). 
Die Kosten betragen 100 DM. Im Preis einge- 
schlossen ist die Hin- und Rückreise per Bahn ab 
Frankfurt. Wer sich anmelden möchte oder wer 
Fragen hat, kann sich an Rainer Eisinger in der 
Mörfelder Landstr. 33 (Tel. 7 93 67) wenden. 

Jstzt schon über 400 Pamy-MüiMe in DcutscMmd 
Pizza Margherita 4 QQ 
^crrorcn.ßCKjg-Pjckung . Ibww 
Suppengemüse 4 OQ 
gclr()ron.45(Jg-l'ackur)^ . laVW 
HUhnerklein _ QQ 
gclrofcn.50()g-l'ackung avw 
Pommes frites 4 ^Q 
gcl'rorcn, KXXIg-Hcutcl .. 
Milch-Speiseeis 
lurst-PückIcr. 5(J() ml-Bcchcr 

Schöller Speiseeis 
Viinillc.5(*)ml-Ilau>,h-I'a 
Schöller Cola-Fit 
Eislutscher 
Schlagsahne 
mi-cll.aXlü-Bccher 
Saure Sahne 
150g-Bechcr  
Joghurt 

Reine Buttermilch 
l-iler-Bccher. 

Elite Schoko 
mil .Sühne. I25g-Bcchcr.. 
Fruchtkörble 
Fruchtjoghurt 

-.79 

■M 

I 
I 
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1 

I 
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Lebensmittel-Discounter 

mitFrisch-Ware 

khü/ßer 

Feist Sekt 

IBelmont 

0,75 Ltr.-Flasche 

ßChü/ßer 

Silan 
Weichspüler 

4 Liter-Flasche 

Moscato Spumante 
0,75 Liter- 
Flasche 

Asmussen Rum 
54 Vol. % 

0,7 Liter-Flasche 10.98 

Dickmilch QQ 
3^% i-clt,Üi Liicr*Bcthcr. .. «ww 
Party-Salat 4 QQ 
250g-Bcthcr  Iatl3 
Kartoffelsalat 4 QQ 
5Üüg-Bcchcr  IbOw 
Fleischsalat 4 4Q 
200g.Sl.hale  
Mühlhof Buttertoast QQ 
5(K)g-PatkuniE "bOw 
Bifi Mini-Salami 4 QO 
2 Slück ü 25 g. Puckung  laWW 
Eto Suppen 
KinJIIcisch-. Hühner*, ■ 
hrühlingbsuppc, Packung .. aww 
Paniermehl CQ 
4()()g-Packung  bUw 
Kartoffelpüree CQ 
llOg-Packung  bWW 
Kernige Haferflocken "TQ 
5(Xlg-l*ac'kung ■■#9 
Patna-Reis QQ 
5(X)g-Puckung  BVV 
Teigwaren _ QQ 
versch.Surten,S(X)g>Packung. eOÖ 
Del Monte 
Tomatenketchup "JQ 
340ml-Fla5chc  ■■ w 
Tafelsalz OQ 
SUÜg-Packung  «fcO 
Zucker Raffinade 4 RQ 
1 kg-Packung  laWw 
Weizenmehl _ QQ 
Type 405,1000 ii-Packung .... AJÖ 
Turm Toastbrot _ISQ 
SOOg-Packung  lAfv 
H-Milch . 7K 
I^% PcU,l Liter-Packung .... ■■ W 
Nescaf^e Gold C QQ 
gcrriergetrücknct,10Üg-GIas öwwö 
Caro Extrakt-KaffeeO QQ 
200g-Do»;  
Schinner Kaffee 7AQ 
£delmocca,500g-Packung. m 
Melitta Kaffee 
Mocca fein,gemahlen O OO 
500g'Packung  QnWW 
KaffeeHag K ÜO 
gemahlen,200g-Dosc  VrVw 
Kakao 4 QQ 
lOOg-Packung  liAfw 
VanHouten 
Kakao-Instant O Oll 
400g*Dotc  iCaW 

Nesquik Q ^Q 
-UX)g-[)ü*;c  Vb*Vw 
Ceylon-Tee 4 QQ 
lÜOg-Packung  Ibw9 
Schwarzer Tee _ TO 
20Aulgulibculel^Packung ... b# w 
Zitronentee 4 QQ 
400g-Glus  IbWW 
Orangen-Nektar _ yQ 
1 Li(cr-Pjckung  mm 9 
Apfelsaft _ QQ 
1 Liler-Packung  bww 
Apfelsaft-Getränk EQ 
I Litcr-Packung  bVw 
Traubensaft 4 4Q 
1 Liler-Packung  Ib Iw 
Bitter Lemon _ QQ 
1 Liter-hinwegllaschc  "bOO 
Selters MinrnilM asser _ QQ 
1 Liler-Einwcglluschc  bwO 
Vitell Mineralwasser _ OQ 

Liler-Klaschc  mfw 
Rinding Römer-Pils Q OQ 
6x 0,33 Ltr.'EW-Klaschen.. ObmW 
Dortmunder 
Hansa Pils ^Q 
0,33 Liler-Düsc  
Becker Pils-Bier O CQ 
6 X U,33 Ltr.-E W-Fluschcn . 
Eder Malz-Bier Q QO 
6 X 0,33 Ltr.-EW.Ftoi.'hcn.. wAI« 
Coca Cola _ ^Q 
0^3 Liler-Dose  b^9 
Sinaico Cola _ QQ 
1 Liler-Hlnwegllusche  nOö 
Sinaico _ pQ 
ILiter-Emwcgflaschu  aOw 
Junita 
Aprikosen-Nektar 4 QQ 
0,7Litcr-Fbsi;hc  latfaf 
Junita Gemüsesaft 4 OD 
0,7 Litcr-Flaüchc  IbOw 
Sunkist Orangensaft- 
o.Klrschsaftgetränk 4 QQ 
5 X 0,2 Liter-Packung  iHJö 
»Trink 10« O QQ 
Vi(amintnink,0,7 Ltr.-ri. .. fcawW 
Bomheimer 
Apfelwehl 4 on 
ILiter-FIaschc   
Maltre Simon 
l-mnzüsischcrLandrulwcin O QQ 1Lllcr-]Flaschc  Äewö 

Langen, Bahnstraße 36 



Dienstag, den 19. Mai 1981 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, EUerwette: 
22121020120 
Auswahlwette „6 aus 45': 
6 11 15 16 20 32 ■ (45) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 1 16 2 
Pferdelotto: 3 6 15 17 
Spiel 77; 5 2 1 1 5 4 6 
Lottozahlen: 
9 16 25 27 35 39 (38) 
Südd. Klassenlotterie: 091791 
(Ohne Gewähr) 

SSG Langen hat es geschafft 

In der Oberliga Hessen ist die Frage nach den 
Absteigern noch immer nicht ganz geklärt. Fest 
stehen zwar bereits der FC Hochstadt, der FCA 
Darmstadt und der SSV Dillenburg, doch wer 
als vierte Mannschaft den Weg in die Landesliga 
antreten muß, wird sich erst am letzten Spieltag 
erweisen. Trotz ihres 4:1 Erfolges in Hochstadt 
muß die SG Egelsbach noch bangen und hofft 
auf eine Niederlage Heppenheims in Dillenburg. 
Dann wäre die Elf von der Bergstraße der vierte 
Absteiger. 

Der FC Langen leistete sich gegen den SV 
Hahn eine 0:1 Heimniederlage und versäumte es 
dadurch, im Kampf gegen den Abstieg alles klar 
zu machen. So muß man nun weiter zittern und 
hoffen, daß dem Club am kommenden Sonntag 
beim Tabellenletzten Lampertheim ein doppel- 
ter Punktgewinn gelingt, ehe man am letzten 
Spieltag die starke Viktoria aus Urberach im 
Waldstation empfängt. 

Durch einen 3:2 Sieg beim Tabellenachten VfB 
Offenbach hat die SSG Langen den Klassener- 

halt geschafft und sich sogar noch auf dem elften 
Platz etabliert. Neben Froschhausen muß nun 
die SKG Sprendlingen den Weg in die B-Liga an- 
treten, da die stark gefährdete Elf aus Nieder- 
Roden das Kunststück fertig brachte, beim Ta- 
bellendritten TG Sprendlingen 3:1 zu gewinnen. 

Am kommenden Sonntag geht die SG Egels- 
bach in die letzte Partie der Oberligarunde und 
ist Gast bei der Tuspo Ziegenhain, die auf dem 
vierten Tabellenplatz steht. Egelsbach ist kras- 
ser Außenseiter, könnte aber durch eine beson- 
dere Kraftanstrengung das Unmögliche möglich 
machen und sich durch einen Sieg aus eigener 
Kraft ans rettende Ufer schlagen. Wenn aller- 
dings Heppenheim in Dillenburg verliert, sind 
die Bergsträsser abgestiegen. Wer aber weiß dies 
vorher, denn alle Spiele dieses Spieltages begin- 
nen zu gleicher Zeit. 

Der FC Langen ist Gast beim Schlußlicht Lam- 
pertheim, das noch eine theoretische Chance be- 
sitzt, den Klassenerhalt zu schaffen. Der Club 
muß sich also auf einen harten Kampf gefaßt 
machen. 

Oskar Lötz 

wird neuer Club-Trainer 

Trotz Sieg 

noch immer nicht geretet 

FC Hochstadt — SG Egelsbach 1:4 (0:0) 

Nach Saisonende wird sich der FC Langen von 
seinem Trainer Volker Rapp verabschieden. 
Neuer Mann im Waldstadion wird Oskar Lötz 
sein, dem ein ausgezeichneter Ruf als Fußballer 
vorangeht und von dem man sich einiges erwar- 
tet. 

Oskar Lötz wurde 1940 in Urberach geboren, 
wo er auch heute noch mit seiner Frau und sei- 
nen beiden Töchtern (12 und 18 .Jahre) wohnt. 

Seine ersten fußballerischen Schritte machte 
er bei der Urberacher Viktoria, mit der er bis 
1961 in der Landesliga spielte. Während dieser 
Zeit hatte er einige Berufungen in die Hessen- 
auswahl. Es war nicht verwunderlich, daß grö- 
ßere Vereine auf Oskar Lötz aufmerksam wur- 
den, und im Jahre 1961 zog er das Dreß der Of- 
fenbacher Kickers an, bei denen er bis 1965 in 
der ersten Mannschaft spielte. Auf Grund seines 
Könnens wurde er dreimal zu Juniorenländer- 
spielen in die DFB-Auswahl berufen. 

Im Jahre 1965 zog es den 25jährigen zur Frank- 
furter Eintracht, bei der er hundert Bundesliga- 
spiele absolvierte, ehe er 1969 zum Fußballsport- 
verein ging, wo er zwei Jahre blieb. In dieser 
Zeit erwarb er die B-Trainer-Lizenz. 

Seine ersten Sporen als Trainer verdiente er 
sich von 1971 bis 1973 bei Hassia Dieburg, er 
machte die A-Lizenz und ging 1973 zur TG 75 

Darmstadt, die er bis heute trainiert. 
Ab der kommenden Saison wird er beim Club 

das Zepter schwingen. Er wird die nicht einfache 
aber reizvolle Aufgabe vorfinden, aus einem jun- 
gen Spielerstamm eine schlagkräftige Mann- 
schaft zu formen. Nachdem der Club im vergan- 
genen Jahr nach 22 Jahren erstmals wieder einen 
Aufstieg geschafft hatte und das erste Jahr in 
der Bezirksliga — man hofft es — überstehen 
wird, geht es nun darum, diese Klasse auch 
künftig zu halten und nach einem gewissen Auf- 
bau höhere Ziele anzustreben. 

Wie man hört, wird sich das Spielerkarussell 
beim Club in Bewegung setzen. Mit einigen Ab- 
gängen ist zu rechnen, und man wird sehen, mit 
welchem Spielerkader der FC Langen in sein 
zweites Bezirksligajahr gehen wird und was es 
bringt. Erst aber müssen in den beiden noch aus- 
stehenden Punktspielen die nötigen Punkte zum 
Klassenerhalt eingefahren werden. 

Der Langener Anhang ist zuversichtlich, daß 
es gelingen wird, daß sich die derzeitige Mann- 
schaft und ihr Trainer durch eine gute Leistung 
zum Saisonabschluß einen guten Abgang ver- 
schaffen und ihren Nachfolgern ein Erbe hinter- 
lassen, das Bezirksliga heißt, daß sie das halten, 
was sie im Jahr zuvor durch hervorragende Lei- 
stungen geschaffen haben. 

In der Abstiegsfrage fiel an diesem Spieltag 
bis auf den vierten Abstiegsplatz eine weitere 
Entscheidung, denn nach dem Unentschieden 
des FCA-Darmstadt gegen Heppenheim steht 
die Mannschaft als zweiter sicherer Absteiger 
nach Hochstadt fest. Auch der SSV Dillenburg 
muß nach dem doppelten Punktyerlust am Rie- 
derwald die Oberl iga "'in 'Richtung Landesliga 
verlassen. Wer ^ber ist die vie^t^^Mannsqlja^t, 
die absteigt? Die groHte Überraschung voll- 
brachte Bad-Soden, der in Griesheim ein 0:0 ge- 
lang, und die nun wie Bergshausen u. Egelsbach 
30 Punkte hat. Unter diesen vier Vereinen, Hep- 
penheim ist mit 29 Punkter am meisten gefähr- 
det ist mit großer Wahrscheinlichkeit Absteiger 
Nr. 4 zu finden. 

Am kommenden Samstag fällt die Entschei- 
dung. Heppenheim muß beim Absteiger Dillen- 
burg antreten Bergshausen erwartet Absteiger 
FCA-Darmstadt. Bad-Soden fährt nach Bauna- 
tal und hat es v/ahrscheinlich schon wesentlich 
schwerer, weil der Gastgeber ebenfalls noch 
dringend Punkte braucht. Verliert Baunatal ge- 
gen Bad-Soden, könnten die 31 Punkte eventuell 
nicht reichen. Am schwersten ist die SGE dran, 
denn sie muß in Ziegenhain antreten, wo es un- 
ter normalen Umständen kaum etwas zu erben 
gibt. Was aber ist in den letzten Wochen bei der 
SGE schon normal gelaufen? Der Abstiegs- 
kampf hat auch hier seine .Spuren hinterlassen. 

In Hochstadt waren zahlreiche Egelsbacher 
Anhänger gespannt, wie sich die Mannschaft aus 
dem Abstiegsstrudel doch noch herauswinden 
könnte. Sie sahen vor der Pause eine Elf, die bis 
auf wenige Ausnahmen (Lindemann und Graf) 
manchmal recht unkonzentriert zu Werke ging. 
Dennoch hätte die Möglichkeiten in der 1. Hälfte 
zur Führung reichen müssen. So zielte Linde- 
mann nach einem Zuspiel von Graf an der langen 
Ecke vorbei, Graf hatte kurz zuvor bei einem 
Wadeheber den Ball nicht getroffen und auch als 
Mitte der ersten Hälfte wieder Lindemann nach 
Staudtvorlage freistand, rettete Schlußmann 
Weber mit Faustabwehr. Nach gut einer halben 
Stunde hatte Staudt völlig frei eine Riesen- 
chance, er schoß nicht und sein Abspiel war un- 
genau. 

Zur Pause war man beim torlosen Stand erst 
recht geschockt, als die Halbzeitresultate von 
den anderen Spielen bekannt wurden. Drei Mi- 
nuten nach Wiederbeginn erstmals ein Schuß 
von Wade auf das Hochstädter Gehäuse, doch 
wieder hatte Weber die Hand am Ball. In der 50. 
Minute endlich zog Ühlein, der seine Liberorolle 
mit Werner getauscht hatte, einen tückischen 
Aufsetzer ab, den Weber ohne Reaktion ins Netz 
fliegen ließ. Gleich darauf ließ Ühlein nochmals 
einen Flachschuß vom Stapel, Graf hatte ihm 
maßgerecht vorgelegt und es hieß 2:0 für den 
Gast aus Egelsbach. 

In der folgenden Phase hätten Wade, er über- 
spielte sogar Weber, traf aber nicht ins Tor und 
erneut Ühlein das 3:0 klar machen müssen, Üh- 
leins Schuß wurde von Weber über die Latte ge- 
hoben, so aber konnten die Gastgeber zunächst 
wieder etwas Luft holen. Innerhalb von nur ei-^ 
ner Minute (59.—60. Minute) waren es dann Lin- 
demann, der einen Grafpaß an Weber nicht vor- 

beibrachte und Schneider, der völlig freistehend 
mit seinem Schuß am großartig reagierenden 
Weber scheiterte. Auch einen strammen Wade- 
schuß parierte der Hochstädter Schlußmann we- 
nig später, und mit einer Großchance wußte in 
der 73. Minute Staudt nichts anzufangen, weil er 
äußerst schwach flankte. Im Gegenzug verfjin- 
derte Eisinger mit Fußabwehr bei einem Schuß 
der Nr. 10 den 2:1 Anschluß. 

Genau eine Viertelstunde vor Schluß kam 
Wagner für Lindemann und war nur Sekunden 
im Spiel, als er einer fast aussichtslosen Vorlage 
nachlief und nach innen hob. Viele sahen den 
Ball bereits im Toraus, doch die Flanke erreichte 
Graf völlig frei und jetzt hatte Weber keine Ab- 
wehrchance 3:0. Den 4. Treffer markierte dann in 
der 83. Minute der nun sehr offensive Wagner, 
als er von Staudt sauber bedient wurde und mit 
dem linken Fuß einhieb. Sekunden vor Schluß, 
Wade war nach Doppelpaß erneut an Weber ge- 
scheitert, da fiel auf der Gegenseite doch noch 
der Ehrentreffer für Hochstadt, als der einge- 
wechselte Leisegang mit einem harten Hinter- 
haltsschuß traf.. Mehr als eine Resultatverbesse- 
rung war dies nicht, die Entscheidung war längst 
zu (Gunsten von Egelsbach gefallen. 

Die Mannschaft spielte in folgender Aufste- 
lung: Eisinger, Zorn, Thomin, Werner, Schnei- 
der, Ühlein, Lindemann (75. Wagner), Graf, 
Rasch, Wade und Staudt. 

Bayern allein vom 
Mit einem eindrucksvollen 3:0 Erfolg beim FC 

Köln unterstrichen die Bayern aus München ihre 
Anwartschaft auf den Titel, während der Ham- 
burger SV zu Hause gegen den VfB Stuttgart 1:3 
unterlag und nun zwei Punkte hinter München 
herläuft. Vermutlich ist an diesem Spieltag die 
Entscheidung um den Titel gefallen. Während 
Stuttgart und Kaiserslautem ihre UEFA-Cup- 
Plätze ziemlich sicher haben dürften und sich 
auch die Frankfurter Eintracht einen Platz im 
internationalen Cup-Wettbewerb gesichert hat, 
geht das Rennen um einen UEFA-Cup-Platz zwi- 
schen Mönchengladbach, Bochum. Dortmund 
und Köln noch weiter. 

Im Kampf um den Abstieg wird es noch heiß 
hergehen, denn theoretisch sind noch acht Mann- 
schaften gefährdet, wenn auch alles darauf hin- 
deutet, daß Schalke 04 und Uerdingen zu den 
künftigen Zweitligisten gehören und der dritte 
Absteiger zwischen Bielefeld, München 60 und 
dem FC Nürnberg ausgemacht werden dürfte. 
Jedenfalls bleibt die Bundesliga spannend. 

Fußball-Bimdesliga 

1. FC Köln — FC Bayern 
HSV-VfB Stuttgart 
1860 München — Leverkusen 
1. FC Nürnberg — Düsseldorf 

VfL Bochum — Bielefeld 
Eintr. Frankfurt — Uerdingen 
Karlsruher SC — M'gladbach 
MSV Duisburg — Schalke 04 
Kaiserslautem — Dortmund 

0:3 
1:3 
1:0 
2:1 

0:2 
2:2 
3:4 
5:1 
1:1 

47:15 
45:17 
41:21 
38:24 
37:25 
33:29 
32:30 
32:30 
31:31 
29:33 
27:35 
25:37 
25:37 
24:38 
24:38 
24:38 
22:40 
22:40 

Die nächsten Spiele: Freitag, 29. Mai, 19.30 
Uhr: Düsseldorf — Kaiserslautem, Leverkusen 
— Bochum; Samstag, 30. Mai, 15.30 Uhr: Stutt- 
gart — München 1860, Karismher SC — Hambur- 
ger SV, Bayem München — Frankfurt, Dort- 
mund — Köln, Schalke — Nümberg, Bielefeld — 
Duisburg, Mönchengladbach — Uerdingen. 

. l.FC Bayem 
2.HSV 
3.VfB Stuttgart 
4. Kaiserslautem 
5.Eintr. Frankf. 
6.M'gladbach 
7.VfL Bochum 
8.Dortmund 
9.1. FC Köln 

lO.MSV Duisburg 
11 .Karlsruher SC 
12. Leverkusen 
13.Düsseldorf 
14.1860 München 
15.l.FC Nümb. 
16.Bielefeld 
17.Uerdingen 
18.Schalke04 

31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 

74:38 
70:41 
65:42 
55:37 
57:44 
57:59 
51:40 
63:54 
49:50 
42:50 
45:60 
45:50 
53:59 
46:58 
43:55 
44:61 
46:65 
41:83 

Fin Tor kostete zwei Punkte 

FC Langen — SV Hahn 0:1 (0:1) 
Die Spieler des FC Langen und auch ihr Publi- 

kum gingen am Sonntag enttäuscht vom Platz. 
Hatte jeder geglaubt, der Club würde durch ei- 
nen Sieg die Frage des Klassenerhaltes zu seinen 
Gunsten beantworten, so hatte man mit dem 
knappsten aller Ergebnisse zwei wertvolle 
Punkte an die Gäste vergeben. So hält nach ei- 
nem glanzvollen Start der Mannschaft in die Be- 
zirksligamnde und nach hohen Erwartungen das 
Zittem weiter an. Man darf nun hoffen, daß am 
kommenden Sonntag beim Schlußlicht ein 
Punktgewinn gelingt und daß sich die anderen 
Vereine am Tabellenende gegenseitig die Punkte 
abnehmen, um dem Club den Klassenerhalt zu 
sichem. 

Die zurückliegenden „englischen Wochen" 
machten sich bei den Spielern deutlich bemerk- 
bar. Es fehlte die Kraft, um sich über volle 90 Mi- 
nuten durchzusetzen. Dabei zeigte sich di 3 Gäste- 
Elf den Langenem läuferisch und auch kämpfe- 
risch überlegen, so daß ihr Sieg letzten Endes in 
Ordnung ging. 

Von der ersten Halbzeit ist ein äußerst sehens- 
w'erter Schuß von Mittelstürmer Bialon so ziem- 
lich das einzige, was von Bedeutung war. Torhü- 
ter Crößmann zwischen den Pfosten von Hahn 
zeigte sich in dieser Situation als Meister und 
hielt bravourös. Er hat von seinem Können, das 
er ja auch vor Jahren in Langen bewiesen hatte, 
nichts eingebüßt. 

Erwähnen muß man allerdings auch den einzi- 
gen Treffer dieser Partie, der schon in der 15. Mi- 
nute fiel. Nach einem Abwehrfehler auf Lange- 

ner Seite erzielte Domes, der im 
letzten Jahr noch Lizenzspieler 
bei den Offenbacher Kickers 
war, mit einem herrlichen Kopf- 
stoß das 1:0, bei dem es für Kör- 
ber nichts zu halten gab. 

Nach der Pause drängte Lan- 
gen mit aller Macht auf den Aus- 
gleich und hatte auch eine Reihe 
von Torchancen. Doch die best- 
gemeinten Schüsse fanden nicht 
ihr Ziel. Sie strichen entweder 
knapp vorbei oder wurden eine 
Beute des sicheren Crößmann. 
So half alles Aufbäumen nichts 
mehr; die beiden Punkte waren 
verloren. 

Die Mannschaft spielte in der 
Besetzung mit Korbes, Weber, 
Jäkel (Klaus Wolf), Herbert 
Wolf, Herbert Hoffeiner, Herr- 
mann, Pietrowski (Rapp), Cy- 
stecki, Reh, Bialon und Harald 
Hoffeiner. 

Heinz Jäkel, der einer der we- 
nigen Clubspieler war, die zu ih- 
rer normalen Form fanden und 
mit einer sicheren Leistung auf- 
wartete. wurde in der zweiten 
Halbzeit Opfer eines bösen 
Fouls. 

Die Reserven beider Vereine 
trennten sich im Vorspiel 1:1. 

** sind Sie unser G 

Ein Fest für alle 

HONDA-Freunde! 

am 
1981 
'Gast 

im A'jto Markt Egelsbach 

CIVIC, HONDA ACCORD, 
PRELUDE und QUINTET - 

die ga^ HONDA-Familie 
erwartet Sie zur unvefbindlichen Probefahit. Erleben Sie 

Wirtschaftlichkeit, Ausstattungs-Komfort und Spitzentechnik. 

Uimclhfi-uiii ein NlciMcrwcrk 

AUTO Siemens&tr ' 
Kottmeier GmbH TeTö^o" 

Siemens&tr 6. 6073 Egeisbach 
(am toom-Markt''B3) 
Tel, 0 61 03 / 4 22 26 

Geschäftszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 - Sa. 9.00-14.00 Uhr 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Liga Süd 
SC Freiburg — Darmstadt 98 
Trier — Saarbrücken 
FC Augsburg — Wormatia 
Offenbach — Waldhof 
ESV Ingolstadt — Freiburger FC 
Stuttg. Kickers — SSV Ulm 
Neunkirchen — Fürth 
Bürstadt — Bayreuth 
Eppingen — FC Homburg 
Hessen Kassel — FSV Frankfurt 

0:4 
0:1 
0:1 
0:0 
4:3 
1-2 
3:3 
1:3 
0:5 
1:0 

37 80:41 53:21 
37 85:38 50:24 
37 58:30 48:26 
37 77:39 46:28 
37 58:39 45:29 
37 63:43 43:31 
37 57:48 41:33 
37 56:48 41:33 
37 59:49 39:35 
37 72:73 37:37 
37 62:69 36:38 
37 54:53 35:39 
37 53:66 35:39 
37 55:70 35:39 
37 62:91 31:43 
37 46:73 30:44 
37 42:61 26:48 
37 52:83 24:50 
37 44:83 23:51 
37 43:81 22:52 

Der nächste Spieltag: Samstag, 30. Mai, 15.30 
Uhr: Fürth — Bürstadt, Homburg — Trier, 
Worms — Eppingen, Frankfurt — Augsburg, SV 
Darmstadt 98 — Hessen Kassel, Saarbrücken — 
Neunkirchen, Waldhof — SC Freiburg, Bayreuth 
— Stuttgart, Ulm — Ingolstadt, Freiburger FC — 
Offenbach. 

Oberliga Hessen 
Eintr. Haiger — V. Aschaffenburg 
Eintr.-Amateure — SSV Dillenburg 
FSV Bergshs. — Fvg. Kastel 
Bad Homburg — FC Hanau 93 
VfB Gießen — SG Höchst 
Vikt. Griesh. — Bad Soden 
FCA Darm^t^(Jt — ^"0 Heppenh. 
Ziegenhain — KSV Baunatal 
FC Hochstadt — SG Egelsbach 

33 

1.Darmstadt 98 
2.Offenbach 
3.Hessen Kassel 
4.Stuttg. Kickers 
5.SSV Ulm 
e.Waldhof 
7.SC Freiburg 
S.Trier 
9.Bayreuth 

10.Freiburg FC 
11.FC Homburg 
12.Fürth 
13.Bürstadt 
14.Wormatia 
15.ESV Ingolstadt 
16.FSV Frankfurt 
17.Saarbrücken 
18.FC Augsburg 
19.Neunkirchen 
20.Eppingen 

16.SSV Dillenburg 33 36:47 26:40 
n.FCADarmst. 33 49:74 26:40 
IS.FCHochstadt 33 26:75 l.'):51 

Am nächsten Samstag (23. Mai) spielen: Tuspo 
Ziegenhain — SG Egelsbach, VfB Gießen — Vik- 
toria Griesheim, SSV Dillenburg — FC Heppen- 
heim, KSV Baunatal — 3G Bad Soden, Spvgg. 
Bad Homburg — FC Hochstadt, Eintracht- 
Amnteure — Eintracht Haiger,,FSV Bergshau- 
sen — FCA Darmstadt, Hai .au 93 — Fvg. Kastel, 
SG Höchst — Viktoria Aschaffenburg. 

Bezirksliga Darmstadt 
F V Biblis — N.-Klingen 
Olympia Lorsch — FC Bensheim 
SV 98 Amat. — Ger. O.-Roden 
SKV Mörfelden — Ob.-Abstein 
H. Dieburg — VfR Bürst. Am. 
FC Langen — SV Hahn 
Op. Rüsselsh. — SV Raunheim 
SV Münster — Ol. Lamperth. 
SV Riedrode — Vikt. Urberach 

l.Ol. Lorsch 
2.SV Geinsheim 
3.SV 98 Amat. 
4.SV Raunheim 
5.Vikt. Urberach 
6.SV Riedrode 
7.SV Hahn 
8.VfR Bürst. Am. 
9.H. Dieburg 

lO.Ger. O.-Roden 
11.Op. Rüsselsh. 
12.Ob.-Abstein. 
13.FC Langen 
14.SKV Mörfelden 
15.FC Bensheim 
16.SV Münster 
17.N.-Klingen 
18.FV Biblis 
19.Ol. Lamperth. 

33 
33 
33 
33 
33 
35 
34 
33 
34 
34 
33 
33 
34 
33 
34 
33 
33 
34 
32 

86:32 
75:50 
77:54 
71:51 
66:53 
60:58 
67:67 
60:55 
65:61 
59:57 
70:70 
54:63 
63:72 
58:75 
46:59 
49:78 
66:89 
43:65 
42:68 

51 
44 
40 
40 
40 
39 
37 
35 
35 
34 
30 
29 
29 
27 
27 
26 
25 
24 
22 

2 
I 
1 
0 
0 
1 
1 
2 
1 
5 
2 
6 
6 
6 
1 
1 
1 
3' 
4 
6 
7 
9 
9 

41 
0 
1 

44 
2 

1.V. Aschaffbg. 
2.Vikt. Griesh. 
3.FC Hanau 93 
4.Ziegenhain 
5.VfB Gießen 
6.Eintr.-Amat. 
7.Eintr. Haiger 
8.Fvg. Kastel 
9.SG Höchst 

10.Bad Homburg 
11.KSy Baunatal 
12.FSV Bergshs. 
13.Bad Soden 
14.SG Egelsbach 
15.FC Heppenh. 

33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 
33 

70:36 
55:32 
84:43 
62:41 
52:53 
49:46 
52:53 
70:67 
54:59 
44:49 
55:44 
51:52 
37:43 
58:69 
40:61 

1:0 
3:2 
3:3 
2:1 
1:3 
0:0 
4:4 
3:0 
1:4 

47:19 
46:20 
42:24 
37:29 
37:29 
36:30 
36:30 
32:34 
32:34 
32:34 
31:35 
30:36 
30:36 
30:36 
29:37 

Am 20. Mai (Mittwoch) spielen: Ober- 
Abtsteinach — SV Geinsheim, Nieder-Klingen — 
Darmstadt 98 Am., Hassia Dieburg — Lorsch, 
SKV Mörfelden — SV Münster. — 21. Mai (Don- 
nerstag): VfR Bürstadt Am. — Opel Rüssels- 
heim, Lampertheim — SV Raunheim, Viktoria 
Urberach — Germania Ober-Roden. 

Am nächsten Sonntag (24. Mai) spielen: Ger- 
mania Ober-Roden — SV Geinsheim, Raunheim 
— Darmstadt 98 Am., FC Bensheim — Opel Rüs- 
selsheim, .SV Hahn — Ol. Lorsch, Lampertheim 
— FC Langen, Vikoria Urberach — SV Münster, 
Ober-Abtsteinach — Riedrode, Nieder-Klingen 
— SKV Mörfelden, VfR Bürstadt Am. — FV Bi- 
blis. 

Kreisliga A Offenbach 
TuS Froschhausen — FC Dietzenbch 
TG Sprendlingen — SG Nieder-Roden 
VfB Offenbach — SSG Langen 
KV Mühlheim — BSC 99 Offb. 
SKG Sprendlingen — AI. Kl.-Auheim 
Teut. Hausen — SV Zellhausen 
SV .Steinheim — SV Dreieichenhain 
TSV Dudenhofen - .Spvgg. Hainstadt 

1. SV Steinheim 30 82:29 48 
2. KV Mühlheim 30 85:47 45 
3. TG Sprendlingen 30 67:59 36 
4. AI. Kl.-Auheim 30 66:52 34 
5. Spvvg. Hainstadt 30 74:66 32 
6. SV Dreieichenhain 30 57:51 32 
7. FC Dietzenbach 30 64:53 30 
8. VfB Offenbach 30 60:65 29 
9. TSV Dudenhofen 30 56:65 28 

10. Teut. Hausen . 30 46:55 28 
11. SSG Langen 30 56:65 26 
12. SV Zellhausen 30 60:77 26 
13. BSC 99 Offb. 30 43:63 26 
14. SGN.-Roden 30 43:53 25 
15. SKG Sprendlingen 30 38:46 24 
16. TuS Froschhausen 30 31:82 11 

Kreisliga B Groß-Grerau 
SKG Walldorf — KSV Biebesheim 
SC Astheim — Worfelden 
Et. Rüsselsheim — Gräfenhausen 
Erfelden — Wixhausen 
Stockstadt — FC Leeheim 
SV Erzhausen — Weiterstadt 
SG Arheilgen — Gustavsburg 
SG Domheim — Conc. Gemsh. 
Klein-Gerau — Egelsbach II 

1. SG Arheilgen 33 88:24 58 
2. Gräfenhausen 33 91:43 42 
3. Stockstadt 34 64:53 41 
4. Et. Rüsselsheim 34 75:49 40 
5. KSV Biebesheim 34 53:42 40 
6. TV Haßloch 33 73:53 39 
7. Egelsbach II 33 77:62 38 
8. Klein-Gerau 34 61:48 37 
9. FC Leeheim 33 72:55 35 

10. SG Domheim 33 54:56 34 
11. SV Erzhausen 34 53:66 32 
12. Conc. Gemsh. 34 60:68 30 
13. Gustavsburg 34 56:59 29 
14. Erfelden 33 47:70 29 
15. Weiterstadt 33 64:84 26 
16. SC Astheim 34 52:64 26 
17. SKG Walldorf 33 56:96 23 
18. Worfelden 33 42:89 21 
19. Wixhausen 33 43:100 16 

Nachruf 
Wir haben einen guten Freund verloren 

Michael Stubenvoll 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Langen, im Mai 1981 Die Sorna des 1. FC Langen 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Langener 

Zeitung 

Betriebssportler 

hatten 

Verbandstag 

Der Betriebssjiort Verband Hessen führte am 
8. Mai seinen ordentlichen Verbandstag in Ober- 
ursel durch. Die Delegierten aus 12 Bezirken ver- 
traten 720 Betriebssportgemeinschaften mit 
rund 34 000 Mitgliedem. Sehr große Aufmerk- 
samkeit bei den Delegierten fanden die Begrü- 
ßungsworte des Stellvertretenden Landrates des 
Hochtaunuskreises, Galuschka, der sich neben 
seinen Ausführungen zum Sport sehr kritisch 
mit aktuellen Problemen der Gesellschaft aus- 
einandersetzte. Ebenfalls sehr interessiert aufge- 
nommen wurden die Ausführungen des Bürger- 
meisters der Stadt Obemrsel, Härders, der Ent- 
wicklung und gegenwärtigen Stand der Stadt 
Obemrsel darstellte. Als Qäste referierte Herr 
Diemar vom Landessportbund Hessen über 
Stand des Breiten- u. Freizeitsports in Hessen 
und Aufgaben des Betriebssports im sportlichen 
Umfeld. Der Leiter des Bemfsfördemngswerkes 
Dr. Hartig sprach über ,,Standortbestinrunung 
der Sportmedizin". 

Für den Landesverbandsvorstand bleiben wei- 
terhin der langjährige Bezirksvorsitzende aus 
Langen, Heinrich Brüggen und der Rechtsaus- 
schußvorsitzende Wolfgang Basler im Amt. Im 
hiesigen Bezirk werden über elf Sportarten von 
25 Betriebssportgemeinschaften betrieben. Dies 
wurde auf der Tagung als hervorragend bezeich- 
net. 

Es werden folgende Sportarten im Bezirk Lan- 
gen betrieben: Bowling, Kegeln, Fußball (Groß- 
Kleinfeld und Halle), Kegeln, Leichtathletik, 
Radtouristik, Schach, Schießen, Tennis, Tisch- 
tennis, Volleyball und Wandem. Auskunft er- 
teilt der Bezirk Langen unter Tel. 
0 61 03 / 2 91 95. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang un- 
besetzt; 2. Rang: 9.210,30 DM; 3. Rang: 788,20 DM; 
Jackpot: 497.360,65 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt; 2. Rang: 15.061,30 DM; 3. Rang: 4.518,40 
DM; 4. Rang: 63,70 DM; 5. Rang: 5,10 DM; Jack- 
pot: 544.922,90 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 426.012,50 
DM; Gewinnklasse II: 30.722,00 DM; Gewinn- 
klasse III: 2.738,60 DM; Gewirmklasse IV: 46,70 
DM; Gewinnklasse V: 3,80 DM. ' 
RENNQUINTETT 3 + 4 aiis 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse I: 62,60 DM; Gewinnklasse II: 9,20 
DM; Pferdelotto; Gewinnklasse 1:817,50 DM; Ge- 
winnklasse II: 14,00 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt — Jackpot 1.716.666,30 DM. 
  (Ohne Gewähr) 

^ochemndaktuaßitttten: 
dienstags t« cleAä^ 

BeUagenhinweis 
Einem Teil unserer Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehem, liegt eine Beilage DAS Informa- 
tion von Franz Gotta, Langen, bei. Wir bitten um 
Beachtung. 

Nachruf 
Am 5. Mai 1981 verstarb unser iangjähriges treues Mitglied 

Heinrich Tron 

Wir trauern um unseren iieben, hilfsbereiten Schützenbru- 
der. 
Unvergessen ist sein Einsatz bei dem Bau des Schützenhau- 
ses In Oberlinden. 
Wir werden ihn in bleibender Erinnerung behalten. 

Schützengesellschaft Langen 1863 e.V. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 061 03 / 2 29 68 
Seil über 90 Jahren in Familienbesitz 

Nachruf 
Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Schulkameraden 

Michael Stubenvoll 
I 

Wir werden Ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Die SchulkoMegInnen und -kollegen 
des Jahrganges 1936/37 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meines lieben Entschlafe- 
nen 

Hans-Wemer Maskos 

danke Ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kades für die tröstenden Worte, 
der Firma Aldi, den Schulkolleginnen und -kollegen und allen, die ihn auf 
seinem letzten Weg begleiteten. 

Gartenstraße 21 
Langen, im Mai 1981 

Doris Maskos 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang meiner lie- 

ben IVIutter, Schwiegermutter und Oma 

Ingeborg K. Trarbach 

geb. Hemb 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Bernd, Ulrike und 

Georg Trarbach 



SCHLECKER - Maßstab für Preis und Qualität! 

Soft-Tonnls-Splel 
|b«tt. aui 2 Vollkuntt- Ittoff-Schllgtm und il Softball 

T»«U 

Vereinsleben Kamine 
j*<S«r Art 

w«nl«n von uns Itollert. 
lfdm ab DM 80,— 

Kafnlnkopfr«paratur«n, 
kottenlos« und 

unvsrbindllchs Beratung. 
Ernst W«b«r 

Maurermeister, Langen 
Telefon 0P1 03/2 61 11 

Henk Hoogendiik 

ist Freitag auf dem 
Wochenmarkt 

30 Gladiolen (8/10) 3,50,20 Super Gladio- 
len 6,—, Lilien 2,—. Begonien, Freesien. 
Anemonen, Irls, Milchstern, Ranunk.. 
Montbretlen, LIatris, Schleierkr., trdn. 
Herz, Dahlien, Klematis, TIgridla, Stock- 
rosen usw., Stauden f. Friedh. u. Garten 
SondflrBr>g.: Steckzwiebeln u. Schalotten 
ca. 1 Pld.2.— Restp Tulpen 20 Stck. 3.—, Topf-Armaryllls 4,—. 

8luiT]f nzwiehelfl aus Holfand 

Immobilien 

über 

300 mal 

in Deutschland SCHLECKER 

Sonderangebot 

Kuschelweich 

Sonderangebote 

Tampona 
'•"»in no""»' ■ 80 Stück 

Theramed- 
Zahncreme 
90 ml 

Sonderangebot 

Sonderangebot 

fTrifl 

HAKLE- 
Toiletten- 
papler 
3-l*Sig 8 A 250 Blatt 

Sonderangebot 

Gard- 
Haarspray 
varsch. Sortan 400 ml Dota 

Femsehball 
World Cup 8.5' 
braun/walB, 130 gr. 

SCHLECKER-Farbbildqualltät 
Wir kopieren und Farbbild vom Negativ 
vergrößern Ihre Filme 7 x 10 v. Kleinbildfilm 
äußerst preiswert z. B. 9 x 11,5 v. Pocketfilm 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in 

Corega 

Tabs 
66 Stück 

4S 

Sonderangebote 

i(SS® Esdarf 
gesüflt werden. 

2.99 

\ 650 SUBwürfel 
iim Dosierspendar. 

125 ml Flüs^süßa ml Flüsaigsüßa 

2.99 

Sonderangebot 

Mum- 

Deo-Roller 
versch. Duftnoten 
75 ml 

Damon- 
Pantolette 
Frottaa odar Cord. Gr. 36-41 

SonnBnschutx - Filme 
Deiial-Sonnencrame 
SF 4, 250 ml 

Deiial-Sonnenmilch 
SF 4,125 ml 

Nivea-Sonnenmilch 
SF 3, 250 ml 

Ntvea-Sonnencrenie 
SF 3, 250 ml 
PsyrO- 
insektensiiray 
400 ml 

Geo-Insektenstrip 

Kodak-Color- 
Pocketfilm 
C 110-24 

Kodak-Color-Film 
135-36 
Agfa-Color- 
Kassattenlllm 
CNS 126-20 

9.49 

4.99 

6.99 

8.79 

4.49 

3.99 

649 

8.69 

5.99 

Poki- 
Blusen 
100% Baumwollal 1/4 Arm, hall- blau, marlna, :>baiga u. braun, ^r. 38-46 

Rundumfalten- 

Röcke 
pflagalatchtaa Pohraatar-Qawaba, modlacha Ünl-Farban, Gr. 38-46 

Damen 
T-Shirt 

Langen, BahnstraBe 61 
.. sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER .. unsere.Filialen sind durchgehend.geoffnet Bei Sonderangeboten Abgabe solange Vorrat in üblichen Mengen tür 4-Pers.-Haushalt 

Junge Großmütter 
Der ..Club der jUnKSten GroOniUtter 

Callforniens", deren Mitglieder nicht 
älter sein dürfen als 35 Jahre, hat auf 
seinem letzten Kongreß in San Fran- 
cisco eine neue Ehrenpräsidentin erhal- 
ten. Es ist die 27Jährige Lilly Haidy, 
die binnen weniger Wodien von ihren 
14jährigen Zwillingstödhtern zweimal 
zur Oma gemacht wurde. 

Schnee im Sommer 
Meteorologen berechnen Ablenkungskurven für ip'ttlere Breiten 

In einer schwedischen Wet- 
terstation bei Uppsala steht 
ein besonderer Forschungs- 
globus tür neueste meteo- 
rologische Sonnenslrahlen- 
und Wärmestrahlen-Bre- 
chungskunde. Um den Globus 
ist ein Drahtgeflecht ge- 
spannt, dessen Kreuzungs- 
punitte die um die Erde 
schwirrenden Erdsatelliten 
darstellen. Aus einer Edte 
des Raumes leuchtet eine 
Kugellampe, mit einem elek- 
trischen Heizkörper ausge- 
stattet, als künstliche Sonne. 
Verschiedene Meßgeräte sind 
aufgestellt. Was stellen sie 
fest? Je mehr künstliche Sa- 

bringen. Außerdem wird die 
durchschnittliche Zahl der 
Sonnentage im Jahr nach 
einer errechneten Gleitskala 
so herabgesetzt, daß im süd- 
licheren Mitteleuropa 14 bis 
21 weniger Sonnentage, im 
nördlicheren Mitteleuropa 32 
bis 37 weniger Tage mit auf- 
gerissener Wolkendecke zu 

verzeichnen sein werden. 
Nachdenklich stimmt fol- 

gender, von einem skandina- 
vischen Meteorologen stam- 
mender Satz: „Wir brauchen 
nur noch weitere 500 Erdsa- 
telliten, die jahrelang um die 
Erde kreisen, und es schneit 
in Mitteleuropa auch zeit- 
weise im Sommer!" 

Zwei 

MiUionen 

In den angelsächsischen 
Ländern gibt es, wie eine 
neue Statistik zeigt, über 
zwei Millionen Menschen, 
die den am weitesten ver- 
breiteten Namen der Welt, 
nämlich Smith, tragen. In 
den USA gibt es allein 
1,3 Millionen Smith, in 
England und Irland 0,8 Mil- 
lionen. Dies hat einen ganz 
bestimmten Grund. Als in 
England im 12. Jahrhun- 
dert die Familiennamen 
eingeführt wurden, kam 
ein Erlaß heraus, daß sich 
nicht nur alle Handwer- 
ker, die Metall verarbeite- 
ten, Smith (Schmied) zu 
nennen hätten, sondern 
auch solche Handwerker, 
deren Werkstoffe Holz, 
Steine oder Leder waren. 

Am 18. Mai 1981 entschlief nach kurzem schweren Leiden mein lieber 
Mann, Vater, Großvater und Urgroßvater AUTOMOBILE 

Verkauf • Leasing 
Meister-Werkstatt 

AUTO 
KottmeierornbH 

Siprnensslr. G--6073Fi|plst><|f h 
'tim TPI 0&tü3 •! 2? ?6. 

Friedrich Erben 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer 
Cläre ErtMii 
und Angehörige 

Wiesgäßchen 1 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. Mai 1981 um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Ein Erfolg läßt eine Unzahl 
von Fehlleistungen verges- 
sen. Bernhard Shaw 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS Deutschland GmbH 
6057 Oietzenbach'Steirberg. Oieseistr. 1-3 
TeL 06074-21 11 
Ständige Ausstellungen in Ffm., Weismüllerstr. 42 
J- Dietzenbach, Mo.-n. 8-18 +34. 9-14 Uhr. PORTAS-Türen-Fachbetilebe überat in Deutschland und in vteten Landern Europas 

11111,1 , 21/81 

nfi.,«o/3A5^ PORTkS" 

telliten um die Erde kreisen, 
desto größer wird die Strah- 
lenablenkungsreflexion. Im 
letzten Februar betrug die 
Ablenkungsquote beim ge- 
genwärtigen „Satelliten- 
stand" sdion 7 Prozent der 
sonst auf die mittleren Erd- 
breiten treffenden Lichtwel- 
len und 5,5 Prozent der Wär- 
mestrahlung. Durch die wie 
ein Schwaches, aber doch 
wirksames elektro-magneti- 
sches Netz wirkenden Erdsa- 
telliten wird der Einfallswin- 
kel der Sonnenstrahlung ver- 
ändert, zwar kaum in äqua- 
torialen Zonen und an den 
Polkappen, doch schon recht 
wirksam in den mittleren 
Breiten. Die für 1981 bis 1988 
berechnete Ablenkungskurve 
kann durchschnittliche Jah- 
reswärmetemperaturverluste 
von 2,5 bis 2,8 .Gra4 Celsius 

0» VVl«tiMcrcf?or 
Cicbcr(<irc»ii5 
1838 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stund« Im Verelnslokal. 
Am Samstag, dem 23. Mal 1981 ver- 
anstalten wir Im Vereinslokal 
„Lämmchen" unseren 

Tanz in den Mai 
Beginn 20.00 Uhr, Eintritt DM 5,— 
Hiermit laden wir zu dieser Veran- 
staltung herzlich ein. 

Dringend: Wohnungen, Häuser, 
Grundstücke und ETW zu kau- 
fen oder zu mieten gesucht. 
Schuster Immobilien 
Telefon 0 61 06 / 7 !7 10 

Durch die PORTAS-Kunststoffummantelung in vielen Holzdessins 
und Unifarben müssen PORTAS-renovierte Türen und Rahmen 
nie mehr gestrichen werden. So macht PORTAS Türen wie neu. 
Informieren Sie sich unverbindlich! 

Neu Im Auto Markt Egelsbach 
Jahrgang 1928/29 

Wir treffen und am 22. Mai 1981, 
um 20 Uhr, Im Gasthaus „Zum Re- 
tienstock". 

Einladung zur Jahreshauptver- 
sammlung mit Neuwahlen, Freitag, 
22. 5. 1981, 20.00 Uhr, SSG-Center. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 
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L2-ln1ervlew Im Krankenhaus 
Elnkaufzentran OtMiilnden 
Veranstaltungen 
Aktuelles vom Sport 
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Wodienblall 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN und Unterhaltung 
mH den amtlkhan Bakanntmachungan für die Gamalnda Egalsbach 

85. Jahrgang Freitag, den 22. Mai 1981 

Zerstörte Femsprechhäuschen 

kosten fast 11 MUlonen 

64 OOOmal sind Münzfemsprecher und Fem- 
sprechhäuschen im Jahr 1980 Ziel verantwor- 
tungsloser Zerstörungswut gewesen. Für die 
Schadensbeseitigung mußte die Post 10,8 Mio 
DM aufwenden. Die Schadensfälle haben ebenso 
wie die Reparaturkosten in den letzten Jahren 
stetig zugenonmien. Seit 1976 ist die Zahl der 
Münzfemsprecher von 100 000 auf 122 000 ver- 
mehrt worden, die Fälle mutwilliger Zerstörung 
sind dagegen um 80 Prozent angewachsen, und 
der Reparaturkostenaufwand ist auf mehr als 
das Doppelte gestiegen. 

5,3 Mio DM mußte die Deutsche Bundespost 
1980 für die Beseitigung von 21 700 Glasschäden 
an Femsprechhäuschen ausgeben und 1,6 Mio 
DM für das Ersetzen der 19 000 abgeschnittenen 
und gestohlenen Hörer. 263 Totalschäden an Te- 
lefonzellen kosteten 1,3 Mio DM und 193 Total- 
schäden an Münzfemsprechem 517 000 DM. In 
469 Fällen wurde versucht, dip Geldbehälter der 

Münzfemsprecher zu entwenden. Der von d-'n 
Tätem dabei angerichtete Schaden von 328 000 
DM ist jedoch höher als der erbeutete Geldbe- 
trag, weil die Post die Kassetten in kurzen Ab- 
ständen leert, bei stark frequentierten Münz- 
femsprechem sogar täglich. Die 22 400 sonstigen 
Schäden an Wählscheiben, Geldrückgabebe- 
chem, Telefonbuchhalterungen, Türschlössern 
und anderen Teilen Von Münzfemsprechem und 
Femsprechhäuschen sowie Verunreinigung ver- 
ursachten Kosten von 1,8 Mio DM. 

Die Gerichte betrachten das Zerstören öffentli- 
cher Telefone nicht als Kavaliersdelikt und ver- 
hängen empfindliche Strafen, denn in Notfällen 
sind Münzfemsprecher häufig die schnellste Ver- 
bindung zur Polizei, zur Feuerwehr oder zu ei- 
nem Arzt. Deshalb mahnen Aufkleber an den 
Femsprechhäuschen: „Schützt dieses Telefon. Es 
kann Leben retten". 

AutobahnunfaUkiirve 

weist nach oben 

Auf den rund 650 Kilometer langen Autobahn- 
abschnitten im Regierungsbezirk Darmstadt ka- 
men in den ersten vier Monaten dieses Jahres bei 
2.125 Verkehrsunfällen 34 Menschen ums Leben; 
664 Verkehrsteilnehmer wurden verletzt. 

Nach einer von der Pressestelle des Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt vorgelegten Un- 
fallstatistik ist damit die Zahl der Unfälle zum 
Vergleichszeitraum des Vorjahres um rund 25 
Prozent angestiegen. Die Zahl der Todesopfer 
hat sich sogar fast verdoppelt. Aber auch bei den 
Verletzten war eine Zunahme um mnd 20 Pro- 
zent zu verzeichnen. 

Die meisten Unfälle ereigneten sich im Ja- 
nuar, denn die Statistik weist für diesen Wihter- 
monat 733 Unfälle mit drei Toten und 205 Ver- 
letzten aus. Im Februar ging zwar die Zahl der 

Unfälle auf 445 und die Zahl der Verletzten auf 
122 zurück. Jedoch hat sich die Zahl der Todesop- 
fer auf vier erhöiit. 

Mit 451 Unfällen und 135 Verletzten blieben 
dagegen die Unfallzahlen im März in etwa kon- 
stant. Allerdings waren in diesem Monat sechs 
Verkehrstote zu beklagen. Im Ostermonat April 
stiegen jedoch die Unfallzahlen und -folgen 
sprunghaft an. Nicht zuletzt durch den starken 
Osterreiseverkehr wurden in diesem Monat 496 
Unfälle mit 21 Todesopfern und 202 Verletzten 
registriert. 

Nicht unerwähnt bleiben darf aber in diesem 
Zusammenhang, daß zu diesen erschreckenden 
Zahlen vier besonders schwere Unfälle, bei de- 
nen allein elf Menschen ums Leben kamen, er- 
heblich beigetragen haben. 

Magistrat nimmt Stellung 

Leserbrief „Muß das sein" v 
„In der,Langener Zeitung' vom 8.5.81 erschien 

ein Leseitrief, in dem ein nicht namentlich ge- 
nannter Bürger Beschwerde über verschiedene 
Belästigungen führte, die in Zusammenhang mit 
der Abhaltung des Flohmarktes eines bekannten 
Langener Kaufhauses aufgetreten waren. Ob- 
wohl der Magistrat im allgemeinen auf solche 
anonymen Zuschriften nicht zu antworten 
pflegt, sollte im Interesse der Öffentlichkeit von 
diesem Prinzip hier ausnahmsweise abgegangen 
werden. 

Zunächst muß in aller Deutlichkeit festgestellt 
werden, daß das Gelände, auf dem der Floh- 
markt stattfindet, firmeneigenes Terrain ist. 
Das genannte Kau&aus braucht also für das Ab- 
halten seines Marktes keine besondere Genehmi- 

»m 8.5. 
gxmg der Langener Stadtverwaltung einzuholen. 

Die Gründe für das erwähnte Verkehrschaos 
sind in erster Linie bei den Kraftftihrem zu su- 
chen, die sich nicht an die Verkehrsregeln halten 
und durch ihr regelwidriges Parken Durch- 
gangsverkehr und Passanten behindern. Ob- 
wohl an diesem Tag zwei Politessen im Dienst 
waren und auch die Polizei ihre Streifen ver- 
stärkte, waren diese Behinderungen und Belä- 
stigimgen im öffentlichen Verkehrsraum — be- 
dingt durch die Unvemunft der Kraftfahrer — 
nicht ganz auszuschließen. 

Im übrigen wird die Stadtverwaltung mit dem 
infrage kommenden Unternehmen in Verbin- 
dung treten und nach Wegen suchen, damit in 
Zukunft derartige Belästigungen weitgehend 
vermieden werden". 

Das Haus Kohut in der Rheinstraße wurde abgebrochen. Zum Unmut vieler Bürger, daß es dazu 
kam, geseUte sich die Empörung, wie dabei vorgegangen wurde. (Siehe auch „Tobias") 

./Vm Wochenende ist 

Drei-Stadte-Treffen 

Wer wird Langens 
Ebbelwoikönig? 

Diese Frage wird bald beantwortet wer- 
den können. Am Samstag, dem 20. Juni, 
wenn das Ebbelwoifest eröffnet wird, 
werden die neuen Majestäten voi^estellt. 
Dann steht der- oder diejenige aber bereits 
fest, der den Bembel mit der königlichen 
Aufschrift überreicht bekommt. Derm 
schon am 2. Jimi werden die „Ritter der 
Ebbelwoirunde" zusammenkommen, um 
sich den Hohenastheimer des Jahrgangs 
1980 über die Zunge laufen zu lassen. 

Die ersten Proben des selbstgekelterten 
Ebbelwois sind bereits abgegeben wor- 
den. Wer sich an dem fröhlichen Wettbe- 
werb beteiligen will, hat noch bis zum 30. 
Mai Gelegenheit, sein „Stöffche" (erfor- 
derlich sind zwei Flaschen) beim Brun- 
nenwirt Hans Hoffart, östliche Ringstra- 
ße 28, oder in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
(von 8—12 und von 13—17 Uhr) abzugeben. 

Behinderungen durch 
Bauarbeiten 

Am Montag, dem 25. Mcd, beginnen die Bauar- 
beiten in der Egelsbacher Straße zwischen Seh- 
retstraJSe und Südliche Ringstraße sowie der 
Sehretstraße zwischen Darmstädter Straße und 
Wilhelmstrafle. 

Der Umfang der Arbeiten erstreckt sich auf 
Ausbau der Fahrbahn und der Bürgersteige. Um 
die Beeinträchtigung der Anlieger so gering wie 
möglich zu halten, werden die Arbeiten ab- 
schnittsweise vorgenommen. Bauabhängige Be- 
hinderungen lassen sich jedoch nicht ganz ver- 
meiden. Die Dauer der Bauartieiten beträgt vor- 
ausslchtUch 7 Wochen. 

Quiz zum Hessentag- 

„Lemt Hessen kennen" 
„In welcher Stadt sind die Brüder Grimm ge- 

boren? Wie heißt eine Universitätsstadt an der 
Lahn?" Das sind zwei der insgesamt acht Fragen 
des Kreuzworträtsels, das der Hessische Mini- 
sterpräsident Holger Bömer und der ADAC Hes- 
sen ausgetüftelt haben und durch das für das 
Fest der Hessen geworben werden soll. Es wird 
vom 6. bis 14. Juni in Bürstadt stattfinden. 

Wer alle Fragen richtig beantwortet, kennt das 
gesuchte Lösungswort und kann seine Teilnah- 
mekarte während des 21. Hessentages mit Bür- 
städter Festwoche am ADAC-Stand in Bürstadt 
abgeben. Als Belohnung gibt es dort ein kleines 
Erinnerungsgeschenk. Man kann die Karte aber 
auch an das Rathaus in 6842 Bürstadt senden, 
um ebenfalls an einer Verlosung teilzunehmen, 
bei der es wertvolle Sachpreise zu gewinnen 
gibt. 

Die Teilnahmekarten erhält man ab sofort ko- 
stenfrei bei allen hessischen ADAC-Geschäfts- 
stellen und -Vertretungen, allen ADAC- 
Ortsclubs und Bürgermeistereien. 

Aktiver Frauentreff 
Der „Frauentreff Langen" hat einige Termine 

zu melden. Am Dienstag, dem 26. Mai. trifft sich 
um 19.30 Uhr die Arbeitsgruppe „Frauenhaus — 
Gewalt gegen Frauen". Alle, die Interesse an 
diesem Thema haben, sind herzlich willkom- 
men. Auch wer Informationen über den „Baby- 
sitterkreis" will, sollte sich nicht scheuen, die 
Telefonnummern 2 34 35 oder 2 81 68 anzurufen. 

Der nächste Frauntreff ist dann am Mittwoch, 
dem 10. Juni. Alle Treffs sind noch mangelis an- 
derer Räume, im „Buchladen", August-Bebel- 
Straße 5. 

Für Samstag, den 13. Juni, haben sich die 
Frauen dann eine „Radl-Tour" mit Kindern und 
Proviant vorgenommen. Los geht es ab 10 Uhr 
von der August-Bebel-Straße 5 ind Richtung Bu- 
lau. 

Das diesjährige Drei-Städte-Treffen findet 
vom 23. bis 28. Mai in der englischen Partner- 
stadt Long Eaton statt. Die Langener Delegation 
besteht aus 48 Personen. 46 Mitgliedern des För- 
dererkreises für Europäische Partnerschaften 
und zwei Jugendlichen, die als Vertreter der Mu- 
sikschule Langen dort erste Kontakte anbahnen 
werden. 

Da Bürgermeister Kreiling aus dienstlichen 
Gründen an diesem Treffen nicht teilnehmen 
kann, wird im Namen der städtischen Gremien 
und gleichzeitig als Vertreter der Stadtverordne- 
tenversammlung Stadtverordneter Egon Hoff- 
mann die Reisegruppe begleiten. Er wird dem 
neuen Bürgemeister von Erewash, Mr. Ron See- 
ley. der den Teilnehmern einen offiziellen Emp- 
fang bereitet, ein Schreiben von Bürgermeister 
Kreiling überbringen. 

WörtUch heißt es darin: ..Die Kontakte zwi- 
schen Long Eaton und Langen bestehen nun 
schon 10 Jahre. Die zahlreichen Austausche und 
Besuche zwischen vielen Bürgem. und beson- 
ders zwischen Schülern und Jugendlichen unse- 
rer beiden Städte haben gute Beziehungen und 
Freundschaften entstehen lassen. Auf dem ein- 
mal eingeschlagenen Wege wollen wir fortfahren 
und besonders den jungen Menschen die Werte 
von Freundschaft zwischen den Völkem und von 
dauerhaftem Frieden vermitteln. 

Wir wünschen allen Beteiligten ein gutes Ge- 
lingen des Drei-Städte-Treffens und hoffen, daß 
schönes Wetter die Veranstaltungen begleiten 

möge. Vor allem danken wir dem Verschwiste- 
rungskomitee, insbesondere dessen Vorsitzen- 
den, Herrn Basil Conquest, für die hervorragen- 
de Artjeit bei der Verwirklichung der Verschwi- 
sterung zwischen Romorantin, Long Eaton und 
Langen. 

Zum Schluß darf ich Ihnen die herzlichsten 
Grüße der Bürger Langens an die Einwohner- 
schaft und die vielen Freunde in Long Eaton 
übermitteln." 

Die französische Delegation, die 49 Teilnehmer 
umfaßt, wird von Mr. Raimond Banchei^ u, 
dem Vizepräsidenten des dortigen Verschw 
rungskomitees angeführt. Alle Teilnehmer wer 
den. wie das bei derartigen Treffen übUchi ist. 
in Privatquartieren untergebracht. 

Das Programm sieht unter anderem einen 
Empfang im Rathaus durch Bürgermeister Ron 
Seeley, ein abendliches Dinner und ein Konzert 
im Trent College vor. Der Montag steht zur frei- 
en Verfügung, am Dienstag ist ein Ausflug nach 
Blackpool geplant, und am Mittwodi mdet das 
Drei-Städte-Treffen mit einem großen Ball. Be-' 
wüßt wurde die Anzahl der offiziellen Veran- 
staltungen klein gehalten, damit den Teilneh- 
mern genügend Gelegenheit gegeben ist. mit ..ih- 
ren" Familien ins (SesprSch zu kommen, deren 
Freunde und Bekannte kennenzulernen und auf 
diese Weise etwas mehi- vom British Way of Life 
nützubekommen. 

Die Fahrt wird mit einem Reisebus durchge- 
führt, Start ist heute nacht gegen 24 Uhr. 
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vor dem Ruf nach Hilfe 

280 Ehrenamtliche sparen dem Verein 
jährlich eine dreiviertel Million 

Nach wie vor 

große Anziehungskraft 

CDU-Frauen luden zum 15. Kleidertausch 

Aus Anlaß der Einweihung von drei vereinsei- 
genen Tennisplätzen gab Lttngens größter Ver- 
ein, die Sport- und Sängergemeinschaft, eine 
Pressekonferenz, in der auf viele Dinge einge- 
gangen wurde, die sich jährlich im Verein tun, 
die als Selbstverständlichkeit gewertet werden, 
die es aber wert sein sollten, einmal vor allen Öf- 
fentlichkeit ausgebreitet zu werden. 

Mit 2727 Mitgliedern zum Jahresende 1980 ist 
die SSG der mitgliederstärkste Verein unserer 
Stadt. In 13 verschiedenen Abteilungen finden 
sie ein breitgestreutes Angebot siiuivoller Frei- 
zeitbeschäftigung, die von sportlicher Leistungs- 
bezogenheit über Hobbysport bis zum Chorge- 
sang und geselligem Ausgleich reicht. 

Als Betätigungsgelände steht den Mitgliedern 
vor allem der SSG-Freizeit-Center zur Verfü- 
gung, Wassersportfreunde tummeln sich am 
Langener Waldsee, wo nicht nur ein vorbildli- 
ches Areal für die Segler, sondern neuerdings 
auch ein solches für die Surfer zur Verfügung 
steht. Mit Stolz weist der Vorstand darauf hin, 
daß in allen Anlagen eine enorme Eigenleistung 
steckt. Außerdem ist man zu Gast in den Lange- 
ner Schulsporthallen. 

Zu einem Verein gehört eine Verwaltung, be- 
nötigt man Übungsleiter, Betreuer und Trainer. 
Immerhin werden in der SSG pro Monat 1160 
Übungsstunden abgehalten. Hierfür stehen zwei 
hauptamtliche Kräfte zur Verfügung, das sind 
der Chorleiter und der Platzwart, 122 Personen 
sind Haupt- und Abteilungsvorstandsmitglie- 
der, 69 Übungsleiter und 85 Betreuer, Schieds- 
und Kampfrichter. 

Sie leisteten im vergangenen Jahr 48 950 Stun- 
den ehrenamtliche Tätigkeit. Würde man dafür 
einen Stundenlohn von 15 Mark zugrundelegen 
(brutto, was einem Nettostundenlohn von 8,82 
Mark entsprechen würde, für den heutzutage 
kaum noch jemand arbeitet), dann hätten diese 

ehrenamtlichen Kräfte dem Verein im Jahr ei- 
nen Betrag von 734 250 Mark eingespart. Oder 
anders ausgedrückt: bei einer üblichen monatli- 
chen Stundenzahl von 173 würden 28 Personen 
ehrenamtlich und unentgeltlich einen Fulltime- 
Job erfüllen. 

Gäbe es keine Vereine, darm käme die genannte 
Summe — wahrscheinlich aber auf die heutigen 
Löhne bezogen wesentlich mehr — auf die öf- 
fentliche Hand zu. Und dies nur im Falle der 
SSG. Dabei gibt es noch etliche andere Langener 
Vereine, die ein ähnliches Verhältnis aufweisen 
können. 

Freilich wurde betont, daß die Stadt Langen 
mit ihrer Sport- und Vereinsförderung weit 
mehr tue als andere Kommunen; man sei sehr 
dankbar für das Verständnis und die Unterstüt- 
zung, die gewährt werde. 

Ebensowenig wie man die ständige Leistung 
der Ehrenamtlichen in Mark und Pfennig aus- 
drücken könne, betonte Vorsitzender Karl 
Brehm, sei auch die Aktivität in Zahlen zu be- 
werten, die seit jeher und auch heute noch von 
den Mitgliedern aufgebracht werde, um die An- 
lagen zu erhalten, instandzusetzen und neue auf 
die Beine zu stellen. Als Beispiele nannte Brehm 
den Segelhafen am Langener Waldsee mit einem 
Clubhaus, das Surfgelände mit dazugehörenden 
Aufenthalts-, Schulungs- und Lagerräumen, die 
jetzt entstandene Tennisanlage, den Jugend- 
raum und die Stehterrasse im Freizeit-Center, 
die ein Musterbeispiel für Selbsthilfe darstell- 
ten. Überall seien Mitglieder aktiv gewesen, hät- 
ten selbst mit Hand angelegt und dadurch ein 
ganz anderes Verhältnis zum Vereinseigentum 
bekommen. 

Dies sei schon seit jeher ein Prinzip in der SSG 
gewesen, erst eirmial aus eigener Initiative et- 
was zu schaffen, ehe man nach fremder Hilfe ru- 
fe. 

Genau zum richtigen Zeitpunkt hatte die 
CDU-Frauenvereinigung Langen am vergange- 
nen Samstag zum 15. Kinderkleider-Tausch ein- 
geladen, denn die Frühjahrstemperaturen setz- 
ten sich doch nun gerade endgültig durch. So war 
denn auch der Zuspruch, vor allem der Stamm- 
kundschaft, sehr gut. Man merkte den Frauen 
und Müttern so i'echt an, wie satt sie den Winter 
haben, denn sie brachten dieses Mal besonders 
viel Kleidung mit. 

Die CDU-Frauen konnten so schnell gar nicht 
alles auf die Tische bringen, wie es,,angeliefert" 
wurde. Viele Dinge gingen sofort wieder in die 
nächsten Hände, was ja den Veranstalterinnen 
das liebste ist. Vieles wird aber gerade dieses 
Mal weitergegeben werden können an das hiesi- 
ge Flüchtlingswohnheim, das man ja ohnehin re- 
gelmäßig betreut. 

"nter dem Strich gesehen, stellten die Qirist- 
demokratinnen fest, daß nach 15-maligem Beste- 
hen der Aktion eigentlich alles so glatt läuft, daß 
man kaum noch etwas verbessern körmte. Wer 
dennoch meint, Verbesserungsvorschläge ma- 
chen zu können, den bittet die CDU- 
Frauenvereinigung um Mitteilung an ihren 
Briefkasten im Alten Rathaus und bedankt sich 
im voraus dafür. 

Wie immer wollen die CDU-Frauen den Erlös 
ihrer Aktion, der dieses Mal bei 260,— DM liegt, 
für einen guten Zweck verwenden und haben 
sich für eine Veranstaltung im Langener DRK- 
Altenheim entschieden. Nach Absprache mit der 
Heimleitung werden sie dort demnächst zu ei- 
nem netten Sonunemachmittag mit Eis und Kaf- 
fee einladen. 

Bessere Information 

durch längeres Band 

Die Stadt Langen ist seit jeher bemüht, das 
Prinzip der Bürgerfreundlichkeit durch ein ste- 
tig verbessertes Serviceangebot für den Bürger 
zu verwirklichen. Diese Bemühungen finden ih- 
ren Niederschlag zum Beispiel in den regelmäßi- 
gen Abendsprechstunden der Verwaltung für 
Berufstätige und dem Bürgertelefon, mit dem 
Anregungen und Beschwerden der Bevölkerung 
entgegengenommen werden können. Zur Bür- 
gerfreundlichkeit zählt auch die aktuelle Infor- 
mation über geänderte Öffnungszeiten der städ- 
tischen Dienststellen, wie sie sich insbesondere 
an Feiertagen ergeben. Diese Informationen 
werden grundsätzlich als Öffentliche Bekarmt- 
machungen und in der lokalen Presse veröffent- 
licht. 

Große Aktivitäten beim Deutschen Roten Kreuz 

Die DRK-Ortsvereinigung Langen konnte sich 
über Mangel an Beschäftigung nicht beklagen. 
In den letzten Wochen mußten die Aktiven kräf- 
tig zupacken, um die gestellten Aufgaben zu be- 
wältigen. So wurden wieder eine Geld- und eine 
Altkleidersammlung durchgeführt, und die Lan- 
gener Bevölkerung zeigte erneut, daß sie sich 
mit ihrem Roten Kreu:: verbunden fühlte. Der 
Erfolg der beiden Sairjnlungen kormte die fi- 
nanzielle Grundlage der Ortsvereinigung stüt- 
zen und den überregionalen Rettungsdienst, den 
Katastrophenschutz und die vielfältigen sozia- 
len Aufgaben des Roten Kreuzes verbessern hel- 
fen. 

Die Verbesserung des Ausbildungsstandes der 
Aktiven wurde mit einer Übung am Gründon- 

Staatstheater Darmstadt 

Die Besuchergruppe der Miete La des Staats- 
theaters Darmstadt hat ihre nächste Vorstellung 
diesmal am Mittwoch, dem 27. Mai. Im Kleinen 
Haus kommt zur Aufführung „Einer muß der 
Dumme sein". Die Vorstellung begiimt um 20 
Uhr und wird gegen 22.30 Uhr beendet sein. Der 
Bus fährt um 19 Uhr an der Steubenstraße und 
an den bekannten Haltestellen jeweils etwas 
später ab. 

Silberhochzeit 
Die Eheleute Hans und Eleonore Staub, West- 

endstraße 47, feiern am 26. Mai 1981 ihre Silber- 
ne Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

Der Jahrgang 1928/29 trifft sich heute um 20 Uhr 
im Gasthaus ,;Zum Rebenstock". 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herdich denen, 

. die iäter als 75 Jahre sind. 

nerstag: angestrebt, an der sich auch eine Gruppe 
von Rot Kreuz Helfern aus Egelsbach beteilig- 
ten. Ziel der Übung sollte sein, festzustellen, wie 
lange eine Katastrophenteileinheit braucht, um 
in einem anderen Landkreis eiWgeSfetM iü wer- 
den. Außerdem galt es festzustellen, welche 
Schwierigkeiten auftreten, werni eine größere 
Anzahl von Helfern notdürftig verpflegt und un- 
tergebracht werden muß. 

Der Übung lag die Annahme zugrunde, daß im 
Vordertaunus es zu einer größeren Naturkata- 
strophe gekommen sei und ein Teil des ersten 
Sanitätszuges Offenbach, nämlich die Helferin- 
nen und Helfer aus Langen und Egelsbach, als 
Reserve in dieses Gebiet verlegt werden sollten. 
Da mit einem längeren Einsatz gerechnet wer- 
den mußte, war es notwendig, daß die Helfer zu- 
erst ihre persönliche Ausrüstung komplettieren 
mußten. Auch galt es, genügend Feldbetten, 
Decken und Einsatzverpflegung zu verladen. Mit 
diesen Vorbereitungsmaßnahmen waren die 
Helfer ca. eine Stunde beschäftigt. Während die- 
ser Zeit war allerdings schon ein Erkundungs- 
fahrzeug unterwegs, um die Befahrbarkeit der 
Anfahrtswege sowie die Unterbringungsmög- 
lichkeiten in einer Schule zu ermitteln. Die Er- 
kundung war gleichzeitig mit der Verladung der 
Ausrüstung abgeschlossen, und die Fahrzeuge 
des DRK konnten sich gegen 23 Uhr auf den Weg 
in den Taunus machen. 

Nach einstündiger Kolonnenfahrt wurde die 
Unterkunft — eine kleine Volksschule — er- 
reicht und die notwendigen Übemachtungsvor- 
bereitungen getroffen. Die Enge des Raumes, so- 
wie die Kühle in dieser Nacht ließen einen erhol- 

samen Schlaf kaum aufkommen, und als über 
Funk gegen 7 Uhr die Alarmierung erfolgte, 
standen viele Helfer genau so müde auf, wie sie 
sich hingelegt hatten. Diesem Umstand war es 
dann auch zu verdanken,"daß die angesetzte Ge- 
ländeübung einige Schwachstellen aufdeckte, 
die es gilt, in Zukunft auszumerzen. 

Am Karfreitag gegen 12 Uhr waren sämtliche 
Fahrzeuge wieder zurück, das Material verstaut 
und die Helfer um einige Erfahrungen reicher. 
Die Übung zeigte insbesondere den vielen neuen 
Helferinnen und Helfern das Verhalten bei 
Großeinsätzen, aber auch, welche Anforderun- 
gen an jeden einzelnen gestellt werden müssen, 
um einen reibungslosen Ablauf zu gewährlei- 
sten. 

Aktiv waren die Helferinnen und Helfer der 
Ortsvereinigung beim Blutspenden in der Stadt- 
halle. Trotz der Osterferien waren knapp 200 
Spender da. Dafür dankt das DRK und macht 
darauf aufmerksam, daß in diesem Jahr noch 
zwei weitere Blutspendetermine angesetzt sind. 
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I Waden versteck | 
i. In Amerika, wo die Angst vor Ta- | 
i schendieben groß und audi der lange i 
= Zeit bewährte Brustbeutel kein gutes | 
i Geldversteck mehr ist, kam nun der i 
= „Podiet-Partner" (Cash-Stash) auf den | 
i Markt. Er wird um die Wade geschnallt i 
= und Ist so vor fremdem Zugriif relativ | 
1 sicher. = 
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Daneben wurden diese Mitteilungen seither 
auf einen automatischen Anrufbeantworter ge- 
sprochen, um sie dem Bürger auch auf telefoni- 
schem Wege zugänglich zu machen. Diese Hin- 
weise mußten jedoch aufgrund der damaligen 
technischen Möglichkeiten äußerst knapp gehal- 
ten werden, was sich nachteilig auf den Informa- 
tionsgehalt auswirkte. 

Diesen Mißstand hat die Stadtverwaltung 
Langen mm durch die Anschaffung eines neuen 
automatischen Anrufbeantworters behoben. 
Dieser Anrufbeantworter erlaubt es, durch ein 
neuartiges Kassettensystem auch längere Texte 
auf Band zu sprechen und dem Bürger somit eine 
umfassende Unterrichtungsmöglichkeit über 
aktuelle Veränderungen in den Öffnungszeiten 
der städt. Dienststellen zur Verfügung zu stellen. 
Der Magistrat der Stadt Langen hofft auf rege 
Inanspruchnahme dieses neuen Bürgerservices. 

£än^merZeitund 

Vertag und Druck: Buchdruckerei KOhn KG 
DarmstAdtar StraBe 26, 6070 Langen, Telefon 2 1011 /12 

HarauegetMr: Horst Loew 
Redakttonaleltung: Hana Hoffart 

Jede Woche mit dar farbigen Rundfunk- und Femseh- 
bellage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Atibestellungen können nur achrtftllch bis zum 15. vor 
Ouartalsende balm Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
infolge höherer Qewalt oder infolge von Störungen des 
Artieltaftledana tieatahen keine Aneptbche gegen den Vertag. 

Anzeigenpreise nach Prelsiiste 13. 
Beaigaprels; monatlk^ 4,20 DM + OfO DM TrOgertohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehnwertsteuer enthalten). 
Im PMtbeajg 4,30 DM monatlk;h .f ZusteiigebOhr. Einzei- 

prsls: dienstags 0/19 DM, freitags 0,66 DM. 

Httte u. Mützen fflr 
Damen 

lt. Herren jL 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 

„Zu wertvoll für den Müll" heißt es an einem Tisch der UmweltaussteUung, die der Kreis Offenbach 
Im Foyer des Langener Rathauses veranstaltet. 

Arbeitsgemeinschaft 

„Keine Startbahn West" 
wird gegründet 

Das Plenum der Bürgerinitiative gegen die 
Flughafenerweiterung hat am 15. Mai endgültig 
beschlossen, ein Volksbegehren gegen den Bau 
der Startbahn West auf dem Frankfurter Flug- 
hafen einzuleiten, nachdem die juristische Prü- 
fung des Gesetzentwurfes positiv verlaufen und 
es ebenfalls gelungen sei, die breite Unterstüt- 
zung der Mehrheit der Startbahngegner zu ge- 
winnen. 

Am 30. Mai wird in der Stadthalle Rüssels- 
heim die offizielle Gründung der Arbeitsgemein- 
schaft Volksbegehren ,,Keine Startbahn West" 
erfolgen. Danach kann mit der Unterschriften- 
sammlung für den Antrag auf Zulassung des 
Volksbegehrens begonnen werden. 

Um die Finanzierung des Volksbegehrens si- 
cherzustellen, wurden von der Gesamt-BI u. a. 
folgende Maßnahmen beschlossen: Es wurde ein 
Verein zur Finanzierung des Volksbegehrens 
und des Umweltschutzes gegründet, dessen Ge- 
meiimützigkeit bereits anerkannt worden ist. 
Spenden auf das Konto Nr. 190 85 007, Volks- 
bank Groß-Gerau, BLZ 508 925 00 sind also steu- 
erabzugsfähig. Ab sofort wird eine bundesweite 
Spendenkampagne zur Finanzierung des VB ge- 
startet mit dem Ziel, bis Ende Mai eine Million 
Mark zu sammeln. 

Die BI, appelliert auch an alle Umweltschüt- 
zer in Dreieich, dem Volksbegehren durch groß- 
zügige Spenden und tatkräftige Unterstützung 
zum Erfolg zu verhelfen. 

Bei der Dreieicher Ortsgruppe der BI laufen 
die Vorbereitungen für das Volksbegehren auf 
Hochtouren. Am Dienstag, dem 26. Mai, um 
19.30 Uhr findet im Bürgerhaus Spi-endlingen, 
Clubraum 5, ein Vorbereitungstreffen statt. Da- 
zu sind alle diejenigen eingeladen, die beim 
Sammeln der Unterschriften helfen oder sich 
über das Volksbegehren informieren wollen. Die 
BI appelliert auch an Parteien, Vereine und an- 
dere Organisationen, einen Vertreter zu schicken 
oder bei der Kontaktadresse Unterschriftenli- 
sten anzufordern. 

Ziel der BI ist es, jeden wahlberechtigten Bür- 
ger in Dreieich zu fragen, ob er das Volksbegeh- 
ren unterstützen möchte. Dazu werden Veran- 
staltungen, Hausbesuche, Informationsstände 
und vieles mehr durchgeführt. Die Koordina- 
tionsstelle für das Sammeln der Unterschriften 
in Dreieich ist bei Ingrid Harisch, Am Schäferp- 
fad 14 (Tel. 6 15 32). 
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J RUND UM DEN 

1 Vierrohrenbrunnen 

Unerhörter Leichtsinn 
Das war noch einer der mildesten Aus- 

drücke, mit dem die Abbrucharbeiten des 
Hatises Kohut in der Rheinstraße von Zu- 
schauem und Passanten bedacht worden 
sind. 

Und in der Tat: als gestern die Raupe ihr 
Werk verrichtete, das Haus dem Erdboden 
gleich zu machen, lebten alle, die vorüber- 
gingen oder fuhren, gefährlich. Keine Ab- 
sperrung der Fahrbahn, kaum ein Schild, 
das auf diese Gefahrenstelle hinwies, ein 
Mann, der mit einem Gartenschlauch 
spriti^e, um allzugroße Staubbildung zu 
verhindern, ein Raupenfahrer, der sich 
selbst in Gefahr brachte, als beispielsweise 
das Dach nur an einem Faden hing und der 
Schornstein umstürzte. Sonst nichts. Und 
auf der belebten Rheinstraße fuhren die 
Autos, wurden nicht im geringsten auf die 
Gefahren hingewiesen, die dort hätten lau- 
em können, gingen die Fußgänger und zo- 
gen die Köpfe ein. 

Es ist nichts passiert, zum Glück! Was 
aber wäre geschehen, wenn ein Stück Mau- 
er, ein Stück Dach oder ein Träger auf die 
Fahrbahn gestürzt wäre, hätte ein Auto 
oder gar einen Passanten getroffen? 

Wenn man bedenkt, wie sehr unser Le- 
ben von Verordnungen und Gesetzen ge- 
gängelt wird, wenn man überlegt, welche 
„Kopfstände" ein Privatmann machen 
muß, wenn er vor seinem Haus vergleichs- 
weise kleine Reparaturen vornimmt, dann 
muß man sich wundem, daß eine solche 
Art und Weise eines Hausabbruchs gestat- 
tet wird. Oder gab es am Ende andere Auf- 
lagen, die nicht eingehalten wurden! 

Bundesoffenes 
Amateur-Tanzturnier 

Der Tanzclub ,,Blau-Gold" Langen veranstal- 
tet am Sonntag, dem 24. Mai ab 14 Uhr in der 
Stadthalle Langen ein bundesoffenes Amateur- 
Tanzturnier der A- und S-Klassen, zu dem über 
50 Tumierpaare aus der ganzen Bundesrepublik 
erwartet werden. Bei freiem Eintritt und zwang- 
loser Kleidung können Tanzinteressierte die- 
sem sportlichen Wettkampf auf dem Parkett zu- 
sehen. 

Die Junioren-Tumierpaare des Clubs starteten 
nach intensiver Vorbereitung durch den Tanz- 
sporttrainer Winfried Senkbeil bei einem Tur- 
nier der E-Klasse in Standard und Latein. Trotz 
großer Konkurrenz von 50 Paaren erzielten sie 
ausgezeichnete Erfolge. Das Paar Edgar 
Gronau/Sonja Herget belegte gekonnt den 1. 
Platz in der Rumba, den 2. Platz im Jive und 
Cha-Cha, sowie den 3. Platz im Langsamen Wal- 
zer, Tango und Quickstep. Rolf Bender/Sylvia 
Lucht ertanzten sich im Tango und Quickstep 
'den 1. Platz und im Walzer den 3. Platz. Die Paa- 
re Wilfried Söker/Adrianer Weber und Jürgen 
Muthig/Andra Schaffranek kamen in die End- 
runden und wurden mit dem 4., 5. und 6. Platz 
ausgezeichnet. 

Startbahngegner 
treffen sich 

Da die Bürgerinitiative gegen die Flughafen- 
erweiterung Frankfurt Rhein/Main am vergan- 
genen Freitag die Durchführung eines Volksbe- 
gehrens und Volksentscheids beschlossen hat. 
werden sich die Startbahngegner in Langen am 
26.5. um 19.30 Uhr im Clubraum der Stadthalle 
treffen. Hauptthema wird denn auch die Pla- 
nung über die Durchführung des Volksbegeh- 

ShmH Auto-Cmnimr 

Dampfstrahter 
Telefon 7 11 16 u. 72793 

1980. Ein Jahr Arbeit. Deutsche Bank 

Das Schwinunstadion an der Teichstraße konnte in den ersten Tagen nach der Saisoneröffnung 
Mhon einen zahlreichen Besuch feststeUen. Dazu trugen die sommerlichen Temperaturen bei, ui^d 
d^ sieh der Beirieb nicht nur auf der Spielwiese, sondern auch im Wasser abspielte, dafür sorirten 
die VVa^ertemperaturen von 22 Grad in den beheizten Becken. Die in vielen Städten der Bundesre- 
publik bekanntgewordenen Fälle von „ganz ohne" wurden in Langen noch nicht festgestellt. 

Fundgrube an Pflanzenarten 

Die botanische Exkursion der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald am vergangenen Samstag 
hatte ein großes Echo. Mehr als 40 Personen hat- 
ten sich um 14 Uhr am Dreieich-Krankenhaus 
eingefunden, um unter der sachkundigen Füh- 
rung des Botanikers Hilbert einen Teil des Drei- 
eichenhainer Stadtwaldes zu durchstreifen. 

Schon auf dem Weg dorthin wurden die Teil- 
nehmer darauf aufmerksam gemacht, wie viel- 
fältig die Flora in diesem Bereich ist. Der Refe- 
rent verstand es ausgezeichnet, sein immenses 
Fachwissen auf interessante Art den Freunden 
der Natur zu vermitteln. 

Im Wald hinter dem Krankenhaus sind mehr 
als 30 Baumarten vertreten, die Zahl der Arten 
von Sträuchem und Pflanzen dürfte weit über 
hundert liegen. Als die Exkursion um 18 Uhr zu 
Ende war, herrschte Einigkeit darüber, einen 
ebenso lehrreichen wie interessanten Nachmit- 
tag verbracht zu haben. Einig waren sich die 
Teilnehmer aber auch, durch die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald Bemühungen'iii die Wege 
leiten zu lassen, das erlebte Gebiet zum Natur- 
schutzgebiet einzustufen. 

Grüne bildeten 

Arbeitsgruppen 
25 Anwesende zählten Langens Grüne bei ih- 

rer jüngsten Mitgliederversammlung, bei der als 
wichtigster Tagesordnungspunkt Neuwahlen 
zum Vorstand anstanden. Als gleichberechtigte 
Sprecher nominierte man Ingrid Maurus, Udo 
Link und Hannelore Anthes. Zum Kassierer 
wurde Roland Schöner gewählt, der dieses Amt 
bereits zuvor innehatte. Neuer Pressesprecher 
der Grünen ist Eick Hoemann. 

Gebildet wurden auf der Mitgliederversamm- 
lung Arbeitsgruppen, mit denen die Grünen ihre 
politische Arbeit inner- und außerhalb des Par- 
laments aktivieren wollen. Vorerst handelt es 
sich um folgende AGs, die jedoch — je nach In- 
teresse und Notwendigkeit — um weitere er- 
gänzt werden sollen (in Klammem die Leiter der 
Arbeitsgemeinschaften): Jugendzentrum (Udo 
Link, Sylvia Janka); Wirtschaft/Haushalt (Die- 
ter Kaufmanri>, Biolopscher Gartenbau (Tho- 
mas Schwarz, Ulla Schöll); Umwelt (Ingrid Mau- 
rus); Altstadt/StädtebaU (Manffea Öäpper, Täh-' 
kred Börner) und Wahlanalyse (Rolf Rupe, Ralf 
Mahlow). 

Wie es auch sei: eine solche Arbeitsweise 
ist gefährlich für Gut und Leben, sie gehört 
verboten! Da hilft es auch wenig, daß der 
Abbruchuntemehmer vielleicht versichert 
ist, meint Ihr Tobias 
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AIaientanz beim 

„Liederkranz" 
Der Männerchor „Liederkranz" veranstaltet 

am^ Samstag, dem 23. Mai im Vereinslokal 
.,^ammchen , Schafgasse, einen Maientanz und 
lädt alle Mitglieder und Freunde herzlich ein. 
Neben geselligem Beisammensein und Tanz wer- 
den selbstverständUch aüdi Gesangsbeiträge 
dargeboten. Beginn der Veranstaltung ist um 20 
Uhr. 

Geschäftsvolumen im Jahresverlauf In Mrd DM. 

Dez Febr Apr Juni Aug Okt Dez 
Entwicklung des Geschaftsvolumens. 
Hi978 im 1979 Hlsao 

Risikobewußte Wlachstums- 
und Eftragsgestaltung. 
Das Geschäftsvolumen der Deut- 
schen Bank stieg 1980 um 6,4% 
auf 107,4 Mrd DM. Im Konzern 
stieg das Geschäftsvolumen um 
10,9% auf 178,1 Mrd DM. 
Für die Bank verlief das Jahr 1980 
zufriedenstellend. Bei anhaltend 
restriktiver Bundesbankpolitik 
haben wir eine Geschäftspolitik 
tegrenzter Volumensausdehnung 
betrieben. Das gute Betriebser- 
gebnis hat es uns ermöglicht, eine 
besonders umfassende Risiko- 
vofsorge vorzunehmen Darüber 
hinaus waren wir in der Lage, aus 
dem verbleibenden Gesamter- 

ebnis eine auf 10 DM (nach 
DM für 1979) erhöhte Divi- 

dende auszuschütten. 
Der durch die Kapitalerhöhung 

Herbst 1979 gewonnene 
opielraum wurde zu einer Aus- 
weitung des Kreditvoluniens ge- 
nutzt^ Im Passivgeschäft waren 
wir t)emüht, unsere Refinanzie- 
rungsstruktur weiter zu festigen 
r<lach Zuführung von 120 Mio DM 
aus den stillen versteuerten 
m"« betragen die Eigen- m ttel 4.4 Mrd DM. Mit der Kapi- 
talerhöhung im April 1981 wurden 
weitere 472 Mio DM Eigenmittel 
zugeführt. 

Entwicklung des Kraditvolunwns in Mid DM. 

^ Kreditvolumen insgesamt. 
Kurz- u. mittelfr. Kundenforderungen. ■■Langfristige Kundenforderungen. ■■ Wechseikredite. IIS Kredite an Kreditinstitute. 

Hrmenkunden; Vor allem 
kurzfristige Mittel gefragt. 
Unsere Ausleihungen an inlän- 
dische Unternehmen stiegen ins- 
gesamt um 13%. Gefragt waren in 
erster Linie kurz- und mittelfristige 
Kredite Der Wunsch, sich lang- 
fristig zu binden, stieg erst gegen 
Jahresende, als sich herausstell- 
te, daß der erhoffte Rückgang des 
Zinsniveaus zunächst ausbleiben 
würde 
Traditionell lag ein weiteres 
Schwergewicht unseres Firmen- 
kundengeschäfts auf der Pflege 
kreditorischer Verbindungen. Sie 
konnten weiter ausgebaut wer- 
den. 
Der Fortschritt in der mittleren 
Datentechnik ermöglicht zuneh- 
mend auch kleineren Unterneh- 
men, den Zahlungsverkehr mit 
uns über Magnetbänder und Dis- 
ketten rationell abzuwickeln. Von 
den insgesamt mehr als 2 Mio 
Transaktionen täglich werden in- 
zwischen knapp 40% beleglos 
abgewickelt. 
Unseren Beratungs-und Informa- 
tionsservice haben wir im letzten 
Jahr weiter ausgebaut, weil 
immer mehr Unternehmen über 
die reine Finanzberatung hinaus 
den Gedankenaustausch mit uns 
über allgemein-unternehmeri- 
sche Fragen suchen. 

3esamtsparl«istung 1980. 

693MK)DM 716 Mio DM 

Gesamtsparleistung bei der Deutschen Bank. 

Gesamtsparleistung werter 
auf hohem Niveau. 
Die Spareinlagen erhöhten sich 
um 716 Mio DM auf 19,6 Mrd DM, 
der Gesamtumlauf der Spar- 
briefe stieg auf 2,9 Mrd DM Die 
Gesamtsparleistung unserer Kun- 
den (Nettozugang von Spareinla- 
gen und Sparbriefen sowie Saldo 
aus Effektenkäufen und -verkau- 
fen über Sparkonten) betrug 31 
Mrd DM 

Kredite an private Kunden. 
Die Persönlichen Kredite erhöh- 
ten sich um 500 Mio DM auf 
4,6 Mrd DM Zum Jahresende 
hatten rund 530 000 private Kun- 
den einen Persönlichen Kredit in 
Anspruch genommen. Auch die 
Persönlichen Dispositions-Kredi- 
te zur Deckung von kurzfristigem 
Geldbedarf fanden weiterhin leb- 
haftes Interesse 
Baukredite der Bank nahmen um 
11,2% auf 12,2 Mrd DM zu. Die 
Finanzierungswünsche für Eigen- 
heime und Eigentumswohnun- 
8en waren tendenziell rückläufig 

as Kreditgeschäft mit den Pri- 
vatkunden hat sich einschließlich 
derB ufinanzierungum11,7%auf 
18 Mrd DM ausgedehnt. 

Umsat2entwicklung bei privaten und institutionellen Anlegern. 

^lageberatung stäri<er in 
Anspruch genommen. 
Mit einer deutlichen Steigerung 
des Wertpapierumsatzes um 
27% auf 54 Mrd DM konnte die 
Deutsche Bank ihre Stellung in 
der Betreuung privater, institutio- 
neller und internationaler Anleger 
ausbauen. 
In diesem Ergebnis sowie in der 
wiederum gestiegenen Zahl der 
Depots sehen wir einen deut- 
lichen Vertrauensbeweis unserer 
Kundschaft. Die starke Auswei- 
tung betraf sowohl das Geschäft 
in festverzinslichen Wertpapieren 
als auch in Aktien. Besonders 
erfreulich entwickelte sich der 
Umsatz in ausländischen Aktien. 
Hier wirkte sich die große Nach- 
frage nach Energie- und Tech- 
nologiewerten aus. In einem 
schwierigen Investmentjahr 
konnte die Deutsche Gesellschaft 
für Wertpapiersparen mbH mit ei- 
nem Fondsvolumen von 7,5 Mrd 
DM ihre Marktführerschaft be- 
haupten Trotz erschwerter Be- 
dingungen standen wir unserer 
Kundschaft wiederum mit 
Spezialangeboten aus dem 
Immobilien- und Beteiligungsbe- 
reich zur Verfügung 

Anteil am Export. 

Ein Viertel des Exports der 
Bundesrepublik Deutschland wurde 1980 mit der Deutschen Bank abgewickelt. 

Erfolgreiche Auslandsorgani- 
sation. 
Unsere Auslandsorganisation 
trug 1980 verstärkt zum positiven 
Ergebnis der Bank bei. Besonde- 
res Gewicht hatte die Expansion 
unserer Auslandsfilialen, vor al- 
lem New York, Madrid und Mai- 
land Die Bilanzsumme aller Aus- 
landsfilialen erhöhte sich um 31%, 
das Kreditvolumen nanm um 
45% zu Dabei konnte insbeson- 
dere das Geschäft mit lokalen 
Kunden in der jeweiligen Landes- 
währung verstärkt werden. An- 
fang Dezember 1980 wurde das 
weltweite Netz durch Gründung 
der Deutschen Bank (Suisse) S A 
ergänzt. 
Im internationalen Emissionsge- 
schäft haben wir 128 (im Vorjahr 
101) Euroanleihen geführt oder 
mitgeführt 
Im Eurokreditgeschäft wurde 
demgegenüber bewußt Zurück- 
haltung geübt Für die Außenhan- 
delsfinanzierung stand die Bank 
im Interesse unserer Expoi;tkund- 
schaft uneingeschränkt zur Verfü- 
gung; nach wie vor ist die Ab- 
wicklung des Auslandszahlungs- 
verkehrs eine der Grundlagen des 
internationalen Geschäfts der 
Bank 
Wir arbeiten heute mit über 4 000 
Korrespondenzbanken in allen 
Teilen der Welt zusammen 

Mitartieiter Geschäftsvolumen in Tsd. in IVIrd DM. 

1980 
39,2 

1976 
36.3 

Starker Anstieg des Geschäftsvolumens 
um nahezu 60% mit geringer Erhöhung 
der Mitarbeiterzahl bewältigt. 

Hohe Investitionen in die 
betriebliche Bildungsarteit. 
Mit nahezu unverändertem Per- 
sonalbestand haben wir die Auf- 
gaben des vergangenen Jahres 
bewältigt 39242 Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter trugen zum 
guten Geschäftsergebnis bei Vor 
allem bei der Kundenberatung 
und -betreuung im In- und Aus- 
land verstärkten wir unsere 
Mannschaft 
78 Mio DM investierten wir in die 
berufliche Aus- und Weiterbil- 
dung. Das ist der Aufwand für 
3 908 Auszubildende und die 
Förderung von 20300 Mitarbei- 
tern in 1033 bankeigenen Semi- 
naren. 

Dividende auf 10 DM erhöht. 
Unsere Aktionäre werden an 
dem verbesserten Ergebnis des 
Geschäftsjahres 1980 durch eine 
von 9 DM auf 10 DM erhöhte Divi - 
dende je 50-OM-Aktie beteiligt. 
Die Dividende wird nach Abzug 
von 25 Prozent Kapitalertrag- 
steuer gegen Einreichung des Ge- 
winnanteilscheins Nr 37 gezahlt 
Insgesamt ergibt sich für die 
inländischen Aktionäre ein 
Gesamtertrag von 15,63 DM je 
50-DM-Aktie. Darin ist die anre- 
chenbare Körperschaftsteuer 
von 6,63 DM je Aktie enthalten 
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Frauenprobleme kamen 

offen auf den Tisch 

AsF-JahreshauptVersammlung wählte neuen Vorstand 
Ii-mela Wagner wurde auf der Jahreshauptver- 

sammlung der Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen zur neuen Vorsitzenden ge- 
wählt. Sie tritt damit die Nachfolge von Brigitte 
Wegner an, die als eine von drei SPD-Frauen 
künftig im Langener Stadtparlament als Stadt- 
verordnete tätig sein wird. Brigitte Wegner wird 
außerdem die Geschäftsführung der Fiaktion 
übernehmen und sieht einen Wechsel im Vorsitz 
der AsF schon deshalb als notwendig an,,,damit 
eine neue Genossin sich mit der politischen Ar- 
beit vertraut machen kann." 

Ein wesentlicher Bestandteil der letztjährigen 
AsB -Arbeit — so Brigitte Wegner in ihrem Re- 
chenschaftsbericht — galt der Thematisierung 
von Frauenproblemen. So sei ein für 1980 ange- 
strebtes Ziel der Arbeitsgemeinschaft, die Grün- 
dung und feste Einrichtung eines Frauentreffs, 
erreicht worden. In diesem parteipolitisch unab- 
hängigen Treff können sich Frauen zusammen- 
finden, die miteinander ins Gespräch kommen 
und über ihre Situation als Frau gemeinsam 
nachdenken und weim nötig, handeln möchten. 

Der AsF-Konzeption entsprechend beschäftig- 
ten sich 1980 einige öffentliche und innerparteili- 
che Diskussionen mit der Situation der Frauen 
in unserer Gesellschaft. Erfolgreicher Start war 
hier die Gesprächsrunde mit der Journalistin Ul- 
rike Holler und einer Vertreterin der Gleichstel- 
lungsstelle für Frauen in Wiesbaden. Mit einem 
noch weithin tabuisierten Thema setzten sich die 
Sozialdemokratinnen im Herbst des vergange- 
nen Jahres auseinander: die Mißhandlung von 
Frauen. Grünes Licht gab das Stadtparlament 
einem von der Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen Langen initiierten Antrag, 
der die Fördermitgliedschaft der Stadt Langen 
für die in Offenbach zu gründende „Zufluchts- 
stätte für Frauen und Kinder in Notlage" vor- 
sieht. 

Mit einem Flohmarkt, der u. a. auch Umtausch 
von Kriegsspielzeug gegen Kinderbücher mög- 
lich machte, setzten die SPD-Frauen vor Ort ihr 
Gespräch zu diesem Th ema mit der Bevölkerung 
fort. Von der praktischen Hilfe für mißhandelte 
Frauen profitierte die Offenbacher Frauenini- 
tiative e.V., die sich um geschlagene Frauen und 
ihre Kinder bemüht. Sie erhielt stattliche DM 
1200,— von der AsF Langen. 

Selbstverständlich, so die scheidende Vorsit- 
zende, widmeten die Sozialdemokratinnen ihr 
Elfigagement auch anderen Themen; beginnend 
mit der Neuregelung des elterlichen Sorgerechts 
über Altenfilmnachmittage. Diskussionen mit 
Peter Härtling und einem Liederabend mit kriti- 
schen Liedern mit Hein und Oss. 

Die Veranstaltungen hatten eine breite Reso- 
nanz, nicht zuletzt deshalb mutmaßt die Arbeits- 
gemeinschaft, weil die Gespräcisrunden in un- 
konventioneller Form angeboten und mit den der 
Thematik entsprechenden Ausstellungen oder 
Frauensonggruppen (die den heiteren Abschluß 
einer Diskussion bilden kann), begleitet werden. 

„Jugend im NS-5)taat" war das Thema einer 
Ausstellung, die in der Langener Stadthalle eine 
Woche aufgebaut war, und auch von Langener 
Schulklassen besucht wurde. 

„Miteinander mehr ins Gespräch kommen", 
dieser alten Forderung von Brigitte Wegner, tru- 
gen die anwesenden Mitglieder der Jahreshaupt- 

versammlung voll Rechnung. Es entbrannte eine 
intensive Diskussion über die zukünftige AsF- 
Arbeit, die von der aus dem Vorstand ausschei- 
denden Kreistagsabgeordneten Inge "^^hneider 
geleitet wurde. 

Dem neuen einstimmig gewählten AsF- 
Vorstand gehören neben Irmela Wagner als Vor- 
sitzende, Hella Görich als Stellvertreterin, Han- 
ni Seel als Kassiererin und folgende Beisitzer an: 
Ingrid Braun, Brigitte Horstmann, Ilse Hose- 
mann, Brigitte Wegner, Bärbel Zeller. 

Die nächste öffentliche AsF-Veranstaltung am 
Montag, dem 25. 5., wird unter dem brisanten 
Thema „Psychiatrie heute" stehen und in der 
Stadthalle Langen stattfinden. 

„Häggis"-Werfen 
^hinderte 

Der Long Eaton Rotaract Club trug während 
des Camival in Long Eaton Mitte Mai einen 
Wettbewerb aus, dessen Erlös für Behinderte be- 
stimmt ist. Um dieses lustige Spiel etwas attrak- 
tiver zu machen, luden die Verantwortlichen ei- 
ne Mannschaft des Langener Fördererkreises zur 
Teilnahme ein, und zwar auf dem Weg eines 
Femwettkampfes. 

Seinen Ursprung hat dieser Wettbewerb im 18. 
Jahrhundert in Schottland. Dort versammelten 
sich die Frauen eines Dorfes jeweils zur Mittags- 
zeit am Ufer des Flusses Domach in Sutheriand, 
um ihren Männern, die auf der anderen Seite ar- 
beiteten, das Mittagessen zu bringen. Und das 
ging so vor sich: Die Frauen warfen sogenannte 
„Häggis", eine runde ca. 700 g schwere, speziell 
zubereitete Art Blutwurst, ihren Männern am 
wderen Ufer zu. Daraus entwickelte sich später 
ein sportlicher Wettbewerb, über den die World 
Häggis Hurling Association in Edingburgh wacht. 
Jede Mannschaft besteht aus drei Spielern, de- 
ren geworfene Weiten zusammengezählt werden. 
Die Marmschaft mit der größten erzielten Weite 
gewinnt. 

Mit der freundlichen Unterstützung der 
Leichtathletik-Abteilung der SSG, die wie viele 
andere Langener Vereine Mitglied im Förderer- 
kreis ist, wurden von den Leichtathleten Helmut 
Jähnert, Armin Purucker vmd Reinhard Pietz 
insgesamt 115 Meter „erworfen". Dieses Ergeb- 
nis wird zusanunen mit der Long Eatoner Wert- 
tung nach Edinburgh eingereicht, wo die Sieger 
ermittelt werden. Hauptsache aber ist, daß sich 
in Long Eaton noch recht viele Mannschaften be- 
teiligten, um so ein gutes Ergebnis für den ge- 
dachten Zweck zu erbringen. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

^j,. zusätzhch* 
und unsere Dem Diebstahl 

Polizei keine Chance 

Öffentliche Bekarnitmaciiung 
der Stadt Langen 

Betr.: Ersatzberufung 
für die Stadtverordneten 
Friedrich Wtmer (CDU) 
Kurt Welse (CDU) 
Dr. Heinz-Günther Wlekllnski (SPD) 
Karl Weber (SPD) 

Durch die Ernennung zu ehrenamtlichen 
Stadträten sind die Stadtverordneten Fried- 
rich Werner (CDU), Kurt Weise (CDU), Dr. 
ileinz-Günther Wleklinski (SPD) und Karl 
Weber (SPD) am 14. Mai 1981 aus dar Stadt- 
verordnetenversammlung ausgeschieden. 
Der im Wahlvorschlag der SPD unter lfd. 
Nummer 16 aufgeführte Bewerber, Hen 
Eberhard Baeumerth, Dipl.-Ingenieur, geb. 6. 
10. 1951, wohnhaft in Langen, Riedstraße 9, 
hat die Armahme des Mandats abgelehnt. 
Somit sind anstelle der ausgeschiedenen 
Stadtverordneten 

Herr Heinz-Willy Weimelskirchen (CDU) 
Hygieniker 
geb. am 23. 8. 1941 
wohnhaft in Langen, Röntgenstr. 13 
Herr Hans Jäckel (CDU) 
Bankkaufmann 
geb. am 28. 6. 1923 
wohnhaft in Langen, K.-Nahrgang-Str.l6 
Herr Eberhard Heun (SPD) 
I^ehrer 
geb. am 30. 10. 1948 
wohnhaft in Langen, Rotkehlchenweg 23 
Herr Horst Weber (SPD) 
Abteilungsleiter 
geb. am 30. 8. 1941 
wohnhaft in Langen, Famweg 37 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stdtverordnete ge- 
worden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 2 
Wochen nach der Bekaimtgabe Einspruch er- 
heben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem unterzeichneten Wahl- 
leiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, einzureichen. 
Langen, den 20. Mai 1081 
Der Gemeindewahlleiter 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.; Änderung des Einsatzplanes der Stra- 
ßenreinigung und Müllabfuhr aus An- 
laß des Feiertages „Christi Himmel- 
fahrt" am 28.5.1981 

1. Die Tagestouren der Müllabfuhr und Stra- 
ßenreinigung werden wegen des Feierta- 
ges „Christi Himmelfahrt" am 28.5.1981 
wie folgt geändert: 
Doimerstag, 28.5.1981 (Feiertag) 

verlegt auf Freitag, 29.5.1981 
Freitag, 29.5.1981 

verlegt auf Samstag, 30.5.1981 

2. Von dieser Verlegung ist auch die Abfuhr 
der 1,1 cbm-Behälter betroffen, soweit 
diese von der städtischen Müllabfuhr ab- 
gefahren werden." 

Langen, den 8. Mai 1981 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Betr.: X Wahlperiode der Stadtverodneten- 
versammlung Haupt- und Finanzausschuß 
Am Mittwoch, dem 27. Mai 1981, 19.30 Uhr 
findet die 2. öffentliche Sitzung des Haup' 
und Finanzausschusses im Stadtverordnete, 
Sitzungssaal des Rathauses, Südliche Ringstr. 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Beibehaltung der Eilzughalte in Langen 
2. Anschluß der Stadt Langen an den Alten- 

notruf Delta 7 
3. Benennung von Straßen 
4. Anschaffung einer mobilen Holzhäcksel- 

maschine 
5. Organisation der Müllabfuhr 
6. Wahl der Beisitzer des Ausschusses zur 

Anhörung über Widersprüche beim Magi- 
strat der Stadt Langen 

7. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt 
Langen gemäß § 100 HGO genehmigten 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

8. Finanzangeiegenheit 
9. +10. Grundstücksangelegenheit 
Langen, den 22. Mai 1981 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
gez. Stv. Klaus Gerlach 

Amtliche Bekanntmachung 
Zur Bodennutzungerhebung 1981 

Rechtsgrundlagen: 
1. Neufassung des Gesetzes über 

Bodeimutzungs- und Emteerhebung vom 
21. 8. 1978 (BGBI. IS. 1509) in Verbindung 
mit Zweites Gesetz zur Änderung des Ge- 
setzes über Bodeimutzungs- und Emteer- 
hebung vom 11. 8. 1978 (BGBI. I S. 1369). 

2. Gesetz über die Statistik für Bundes- 
zwecke (BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBI. I S. 289). 

Auf Grund dieser Gesetze ist in der Zeit von 
Januar bis Mai 1981 eine Bodermutzungerhe- 
bung durchzuführen. 
Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Lei- 
ter von land- uhd forstwirtschaftlichen Be- 
trieben und von Gesamtflächen 

a) ab 1 ha Betriebsfläche, die ganz oder 
teilweise land- oder forstwirtschaftlich 
genutzt werden, 

b) unter 1 ha Betriebsfläche, wenn die im 
Erhebungsbogen genannten Mindest- 
bestände an Vieh gehalten oder die 
dort genannten Fruchtarten zum Ver- 
kauf angebaut werden. 

Auskunftspflichtige, deren Flächen bis zum 
25. Mai 1981 nicht erfaßt wurden, werden auf- 
gefordert, sich unverzüglich bei der zuständi- 
gen Gemeindeverwaltung zu melden. 
Die von den Auskunftspflichtigen gemachten 
Einzelangaben unterliegen der Geheimhal- 
tung. Verstöße gegen diese Geheimhaltungs- 
pflicht werden bestraft. 
Hessisches Statistisches Landesamt 

Hauptsatzung 

Der Stadt Langen 
Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemeindeordnung in der 
Fassung vom 1. Juli 1960 (GVBl. S. 103, 164), zuletzt geändert 
durch das „Gesetz zur Änderung kommunalrechtlicher Vor- 
schriften" vom 4. Juli 1980 (GVBl. I, S. 219), hat die Stadtver- 
ordnetenversammlung der Stadt Langen am 14. Mai 1981 fol- 
gende Hauptsatzung der Stadt Langen beschlossen; 

§ 1 
Stadtverordnetenversammlung 

Neben dem Stadtverordnetenvorsteher sind zwei Stellvertre- 
ter zu wählen. 

§2 
Magistrat 

Der Magistrat besteht aus dem Bürgermeister, dem Ersten 
, Stadtrat, dem Stadtkämmerer und acht weiteren Stadträten. 

Die Stellen des Bürgermeisters, des Ersten Stadtrates und des 
Stadtkämmerers sind hauptamtlich. 

§3 
Ehrungen 

(1) Personen, die sich um das Wohl der Stadt ganz besonders 
und nachhaltig verdient gemacht haben, kann das Ehren- 
bürgerrecht verliehen werden. 

(2) Bürger, die als Stadtverordnete, Ehrenbeamte oder haupt- 
amtliche Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jahre ihr 
Mandat oder Amt ausgeübt haben, können folgende Eh- 
renbezeichnung erhalten: 

Stadtverordneter = Stadtältester 
Stadtrat = Ehrenstadtrat 
Bürgermeister = Altbürgermeister 

Die Ehrenbezeichnung richtet sich nach dem zuletzt oder 
überwiegend ausgeübten Amt oder Mandat. 

§4 
Öffentliche Bekanntmachungen 

(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen, Verord- 
nungen, Genehmigungen und sonstigen für die Allgemein- 
heit bestimmten Anordnungen und Hinweisen erfolgt 
durch Veröffentlichung in der „Langener Zeitung". 

(2) Soweit eine andere Art der öffentliche Bekanntmachun- 
gen nicht vorgeschrieben ist, körmen Zeichnungen, Kar- 
ten, Pläne und die dazugehörten Texte, Begründungen 
oder Erläuterungen abweichend von Absatz 1 durch Offen- 
legung bekanntgemacht werden. Die offenzulegenden 
Ausfertigungen sind, sofern keine abweichende gesetzli- 
che Regelung besteht, für die Dauer von 7 Tagen nach Ver- 
öffentlichung des Hinweises über die Offenlegung in der 
,,Langener Zeitung" während der allgemeinen Dienststun- 
den im Rathaus der Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, 
öffentlich auszulegen. 

Das gleiche gilt, wenn durch Rechtsvorschrift eine öffent- 
liche Auslegung vorgeschrieben ist und diese Rechtsvor- 
schrift keine besonderen Bestimmungen enthält. 

Die öffentliche Bekaimtmachung ist mit Ablauf des Tages 
vollendet, an dem die Auslegungsfrist endet. Die Tage des 
Begirms und des Endes der Auslegung sind auf den offen- 
gelegten Plänen, Karten und Zeichnungen und den dazuge- 
hörigen Texten, Begründungen oder Erläuterungen zu ver- 
merken. 
Der Hinweis in der „Langener Zeitung" über die Offenle- 
gung muß enthalten; 
a) Den Raum der Offenlegung im Rathaus, 
b) Begiim und Ende der Offenlegung, 
c) die Tageszeit der Offenlegung, 
d) einen Hinweis auf den Gegenstand der offenzulegen- 

den Zeichnungen, Karten und Pläne. 

(3) Bebauungspläne werden gemäß § 12 Bundesbaugesetz be- 
kanntgemacht. Die Genehmigung des Bebauungsplanes 
ist danach ortsüblich bekanntzumachen. Spätestens mit 
Wirksamwerden der Bekanntmachung ist der Bebauungs- 
plan mit Begründung zu jedermaims Einsicht bereitzuhal- 
ten und über den Inhalt der Genehminung auf Verlangen 
auch Auskunft zu geben. 

In der Bekanntmachung ist anzugeben, in welchem Raum 
des Rathauses der Plan eingesehen werden kaim. 

(4) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für die öffentliche 
Bekaimtmachung örtlicher Stiftungen, die gemäß § 120 
der Hessischen Gemeindeordnung von der Stadt Langen 
verwaltet werden, soweit nicht durch CJesetz oder 
Stiftungsurkunde etwas anderes bestimmt ist. 

(5) Die öffentliche Bekanntmachung nach Maßgabe des Abs. 1 
Satz 1 ist vollendet mit dem Ablauf des Erscheinungstages 
der diese enthaltende Ausgabe der „Langener Zeitung". 
Der Erscheinungstag ist zu vermerken. 

§5 
Inkrafttreten 

Die Hauptsatzung tritt mit der Vollendung des Erschei- 
nungstages der diese enthaltenden Ausgabe der „Lange- 
ner Zeitung" in Kraft. 
Die Hauptsatzung vom 16. 6. 1977 i.d.F. der Änderung der 
Hauptsatzung vom 15. 11. 1979, tritt mit dem gleichen 
Zeitpunkt außer Kraft. 

Langen, den 20. Mai 1981 
Kreiling 
Bürgermeister 

Festabend der Sänger 
steht vor der Tür 

Nr.40 
Freitag, den 22. Mal 1981 

Am Eröffnungstag'war's noch ruhig* 

Freibadesaison auch in Egelsbach eröfftiet 
e Saisonbeginn im Freibad Egelsbach: Die bei- 

w ^^^Inimeister Lothar Becker und Adi Kre- 
eimnal anpacken müssen, damit den Egelsba- 

chem und den vielen Besuchern aus den Nach- 
bargemeinden das Freibad am vergangenen 

7.^! i ™ gewohnt sauberen und ordentlichen Zustand zur Verfügung stand. 
benachbarten Bädern in 

Sprendlmgen und Längen waren es am Eröff- 
nmptag nur wenige Mutige, die den Sprung ins 

E^,l ? ^"ter ihnen, vorbildlich, Egelsbachs Burgermeister Hans Dümer, der mit 
semer Frau zu den ersten Gästen des Schwimm- 
bades gehörte. Dumer gehört - nicht nur an hei- 

en Sommertagen — zu den regehnäßigen Besu- 
chern des Freibades. 

^ Saison be- heizt, wobei ^e Temperatur nicht unter 23 Grad 

von T "°here Heiztemperaturen werden von der Egelsbacher Gemeindeverwaltung vor- 

für^vPrtr^r Gründen des Energiesparens nicht 
aß das Bad bei 23 Grad für leidenschaftliche 

^hwinmer auch an kalten Tagen nicht an At- 
traktiyitat vertiert, zumal auch wieder die Wär- 

Gelegenheit zum Aufwärmen nach dem Baden sorgt. 
Auch die Eintrtttspreise für das Freibad wur- 

Egelsbacher Bad als eines der schönsten in der Umgebung si- 
zu einem Anziehungspunkt für Be- sucher aus nah und fern werden wird. 

Betriebsausflug 
der Oemeindeverwaltung 

e Wepn des Betrtebsaufluges der Gemeinde- 
verwaltung am 27. Mai bleiben folgende öffentli- 
che Einrichtungen geschlossen: Rathaus, Bau- 

Kindergärten. Dr. Horst- 
&hmidt-Halle, Burgerhaus und Jugendraum 
Bucherei und Schwimmbad sind geöffnet. 

Glanzvoller Ball 

zum 10. Geburtstag 

Tanzsport-Club zeigte sein Können 

/io® Auftaktveranstaltung des Sängerfesi UZ. bis 15. Juni) findet am näch.sten Samstag,: 
Mai, um 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau Ege 
bach der Fest- und Ehrenabend statt. Hier wi 
ui feiertichem Rahmen Rückblick gehalten a 
die Geschichte der Säng_rvereinigung Ege 
bach, die in diesem Jahr auf 120 Jahre Chori 

.^ee's'^ach - 60 Jahre Frauenchor z 
ruckblicken kann. 

Die Schirmherrschaft für dieses Sängerf« 
hat Landrat Walter Schmitt übernommen, ui 
der Festpräsident ist Bürgermeister Hans DC 
ner, der^ auch die Festansprache an diese 
Abend hält. Auch der 1. Vorsitzende des Ehre 
ausschusses, Hans Hofmann, wird in einer A 
spreche das Vereinsjubiläum würdigen. 

Im Rahmen dieses Abends werden die Gründ 
nnnen des damaligen Frauenchores „Lyra', ai 
der der heutige Frauenchor hervorgegangen is 
geehrt. Femer erfolgen Ehrungen für verdient 
Veremsmitglieder, zum Teil durch einen Vertr 
ter des Hessischen Sängerbundes. Dieser feiert 
ehe Abend wird musikalisch umrahmt durch dt 
Mandolinenorchester Langen, den gemischte 
Lhor und den Frauenchor der Sängerverein 
gung Egelsbach. 

Freibad ™ überie^K^de^^^^^ Schwi^züge im Egelsbacher 
ag mit dem Baden im Freien beginnen sollte. ""'S' ob er mcht an einem wärmeren 

e Der Tanzsport-Club konnte sich über ein aus- 
verkauftes Haus freuen, als er im Eigenheim- 
Saalbau sem zehnjähriges Bestehen mit einem 
festlichen Ball beging. In einem geschmackvoll 
und dezent mit frischen Blumen dekorierten 
baal fand sich ein festlich gekleidetes Publikum 
m hervorragender Stimmung zusammen. 

damaliger Bürgermeister Initiator der Club-Gründung, wies in seiner kur- 

u" ° Geschichte des TSC hm, und betonte, daß inzwischen der 
TMzsport-Club seinen festen Platz im eesell- 
schafthchen Leben der Gemeinde Egelsbach ge- 
f^den habe. Als Ansporn für die weitere sport- 
liche Aktivität des Clubs überreichte er dem 1. 
Voraitzenden, Ludwig Best, einen bis jetzt noch 
nicht gravierten Pokal mit der Bitte, hierfür die 
richtige Verwendung zu finden. 

Bürgermeister Dümer unterstrich in seinen 
Gn^worten ebenfalls die Bereicherung der Ge- 
meinde Egels^)a,ch, die sie durch, (Jen TSC erfah- 
ren habe, und übergab einen größeren Geldbe- 
trag als Unterstützung für die Jugendarbeit. Der 
Vorsitzende der Gemeindevertretung, Heinz 
Strotoeier, dankte dem Club für die geleistete 
Arbeit mit einem Scheck und übergab stellver- 
tretend für die Damen des TSC der Gattin des 1. 
Vorsitzenden einen Blumenstrauß. 

tu^eJn Ball wurde umrahmt von Darbie- ^gen der Jugendgruppe des TSC, die einen 
Querschnitt durch ihre erstaunliche Arbeit dar- 
bot. Vom „Fmkentanz" der Jüngsten über das 

einige jupndliche Tanzpaar, das hinreißend la 
tem^enkanisch tanzte, bis zur Leistungsgrup 
pe die mit einem „Jazz-Dance" und einer vor 
sudamenkanischen Rhythmen geprägten „Mit 
temachtsshow" ihr wirklich bravouröses Kön 
nen zeigte, war die ganze Palette der tänzeri 
sehen Ausbildungsmöglichkeit im Rahmen eines 
Tanzclubs dargestellt. Ein begeistertes Publi- 
kum dankte den Jugendlichen und ihrer Traine- 
M, Sigrun Graf, die wieder einmal eine Probe 
ih^ uberragenden Könnens ablegen konnte. 
Mit emem Blumenstrauß und einem sehr henli- 
chen DMkeschön verabschiedete der stellvertre- 
tende Vorsitzende, Dieter Driessen, die Traine- 
rm von der Bühne. 

Die vom TSC veipflichtete „Combo Jos6 des 
Clerc versetzte die Ballbesucher mit schwung- 
voller Musik m „swingende" Begeisterung, so 
daß nur schwer der Abschluß dieses Abends ge- 
funden werden konnte. 

Inzwischen konnten wir erfahren, daß die Lei- 
stungsgruppen des TSC wieder einmal eine ganz 
hervoiragrode Plazierung bei einem Wettkampf 

Turnier „Jugend tanrt für Olympia" am 16.5. in Darmstadt konn- 
te der Leistungskader des TSC unter über 20 
Gruppen aus Hessen den zweiten Platz belegen 
nur um emen wmzigen Punkt geschlagen vom 
Postsportverein Heusenstamm, der im vergan- 

Hessenmeister der Beat- und 
Folklor^Fomation geworden war. Herzlichen 

Mrin Jugendlichen und ihrer Trai- 

Egelsbach 
gewann Handballturnier 

e In der Dr.-Horst-Schmidt-Halle trafen sich 
™ vergangenen Samstag Mannschaften aus sie- 
ben Jugendzentren zu einem Handball-Tumier 
zu d^ die Gemeinde Egelsbach mit Jugendpfle-' 
ger Klaus Stenzel eingeladen hatte. 

Die Spiele begannen am Nachmittag und wur- 

A " ausgetragen. In der Gruppe A spielten Dreieichenhain, Eschborn und Egels- 
bach, m der Gmppe B Mühlheim, Gravenbmch 
Heusenstamm und Dietzenbach. ' 

f»? A ^'yPI^ne'^ten und -zweiten kamen wei- 
au.; A Eschbom und Egelsbach, 
fm m®» o Mühlheim. 

^ ® ^ Mannschaf- ^ von Muhlheim und Dietzenbach aufeinander. 

pÄT 12:9 Toren und erreichte 
von l^amen die Mannschaften von Eschborn und Egelsbach; Dieses Spiel wur- 
de von Egelsbach mit 12:9 Toren gewonnen. 

anschließenden Siegerehrung erhielten die taschaften der Plätze 1 bis 3 jlein4 Po 

^ eing an Egelsbach, der 2. Preis an Eschbom und der 3 Preis an MühUieim. 

Kleider für Bethel 
e Die ev. Kirchengemeinde Egelsbach sammelt 

wieder guterhaltene ICleider, Wäsche und Schu- 
he für Bethel. Ab jetzt können die Sachen im Ge- 
meindehaus, Emst-Ludwig-Str. 56, abgegeben 
werden. Ende der Sammlung: Mitte Juni. 

IBj 

die in dieser Woche 
11 Geburtstag haben. \' 
i; Besonders herzlich denen, 
; die älter als 75 Jahre sind, \ I 

Anmeldungen 
für Ferienspiele 

werden noch angenommen 
e Aufgn^d des schleppenden Eingangs der 
enenspiele-Anmeldungen werden ausnahms- 

ffir Anmeldungen für die diesjährigen Ferienspiele im Zimmer 20 
des Rathauses (I. Obergeschoß) angenommen. 

Soweit Kinder den Wunsch haben, an den Fe- 
nenspielen teilnehmen, werden die Eltem gebe- 
tM, nunmehr innerhalb der gesetzten Nachfrist 
die Anmeldungen abzugeben, da bekanntlich 
umfMgreiche organisatorische Maßnahmen 
durchzufuhren sind. Hierzu ist es unbedingt er- 
forderlich, daß die Teilnehmerzahl, insbesonde- 
re wegen der Einteilung der Gruppen, frühzeitig 
bekannt ist. 

24. Freiindschaftsflug 

„Rund um Egrelsbach" 

^ ^'""d zum 24. Male der 
Motorsportflug-Wettbewerb „Rund um Egels- 
bach ' für einmotorige Flugzeuge durchgeführt 

emem flugsportlichen Ereignis treffen sich 
am vorletzten Mai-Wochenende etwa 100 P.Uoten 
wd Pilotinnen in Egelsbach. Der schon zur Tra- 
dition zählende Freund.schaftsnug des Frankfur- 
ter Vereins für Luftfahrt wird in diesem Jahr un- 
ter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters 
von Frankfurt ausgetragen. Die am Wettbewerb 
beteiUgten Flugzeuge starten ab 10.30 Uhr im Mi- 
nutenabstand zu einern Navigations- und Zuver- 
lassigkeitsflug nach Hof/Saale. 

.fiuf der Strecke sind diverse praktische und 
theoretische Aufgaben, die den fliegertschen 
AusbildungsstMd der Besatzung dokumentie- 
ren sollen, zu lösen. Nach ca. 2 stündigem Flug 
der mit einem Pünktlichkeitsanflug und einer 
pellandung in Haßfurt verbunden sein wird 
landen die Mannschaften auf dem Zielflugplatz 
in Hof/Saale. 

8. Nationales Sdiülersportfest 

in Eg-elsbach 

Organisato- ^ d« 8. Nationalen Schülersportfestes am 28 
^wieder auf eine große Beteiligung aus ganz 
«essen und den angrenzenden Verbänden. Dank 
eines Großeinsatzes der Gemeinde Egelsbach 
präsentiert sich die Leichtatliletikanlage in ei- 
nem akzeptablen Zustand und sollte für gute 
^stungen des Leichtathletik-Nachwuchses her- 
halten können. 

Die O^anisation zu diesem Sportfest läuft auf 

u und bereits am Dienstag/Mitt- woch nächster Woche wird die Lelchtathletlkan- 
lagei^ letzten Schliff erhalten. Sie wird des- 
halb für den Trainingsbetrieb nicht zur Verfü- 
gung stehen. 
t^ahlreiche Disziplinen werden wieder angebe- 

wK'SÄi'i J'vri" ° •» »• 

hS M";" TiT" »■ 
^MerinnM A: 100 m, 800 m. 80 m Hürden 

Ä Speer, 4 x 100 m SÄMer A: 100 m. 1000 m, 80 m Hürden. Weit 
Speer, 4 x 100 m. 

Aufsicht dbs 
Leichtathletik-Verbandes und erfoi- 

Dl^V^ Kampfrichter und Helfer. beginnt um 9.30 Uhr und ist 
Zahlreiche Ehrenpreise und Pokale stehen für die erfolgreidisten Teil- 



Ein Fest für alle 

örieittiifHw Bekanntfiiachu^^ 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen des Himmelfahrtstages am 28. Mai 1981 
ändert sich in der kommenden Woche die Abfuhr 
des Hausmülls im Bezirk IX (alle Straßen östlich 
der Heidelberger Straße imd Lutherstraße). 
Der Haüsmüll wird dort ain Freitag, dem 29. Mai 
1981, abgefahren. Die Müllbehälter sind ab 6 Uhr 
bereitzustellen. 
Egelsbach, 18. Mai 1981 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Theaterring Darmstadt/ 
Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 
pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Mittwoch, dem 27. Mai, 
statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt die 
Komödie ,,Einer muß der Dumme sein" von Ge- 
orges Feydeau. Die Vorstellung beginnt diesmal 
um 20 Uhr und dauert bis ca. 23 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen Bundesbahn 
in Egelsbach an den vorgesehenen Stellen dies- 
mal erst um 19.15 Uhr. 

v<?l'tcbh'cJlC TikckidJeh. 

Samstag, 23. Mai 
19.00 Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 24. Mai 
10.00 Konfirmationsgottesdienst 

(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 
und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 27. Mai 
20.00 Abendmahl der Konfirmanden 

(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 28. Mai — Himmelfahrt 
10.00 CJottesdienst (Pfr. Giebner) 

UNSER ANGEBOT! 
Jimgschwdn 
nuuriniert, zum Grilkn, SOOg DM S)40 

Schwenksteaks 5oogDM5,98 

Rindswurst lOOgDM -,90 

Feine GriUbratwürstcheii lOOgDM -,79 

ll#tZ9«ral Q*br. TnilMn 6073 EoelsbKh, Lw)gan«r Str. 13, Tal 06103/49717 

Trulsen 

Uli FINSC.MMfCKF" MF r/GFOti 

AUTO 
Kottmeier GmbH 

Siemensstf 6. 60/3 f 
(iim (oorp M.irM B3) 
Tel 061 03- 4 ?2 26 
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KtiiKlhcruni ein \lL'ivici'v\k?i'k 

Geschäftszeiten: Mo-Fr 9.OO-18.00 - Sa. 9.00 14.00 Uhr 

Tag dmr offenen Tür 
Ein Fm! fflr all« Campingfraund« 

Samatag und Sonntag 23. / 24. Mal 1981 
Jmmlla von 9.00 ■ 18.00 Uhr 

Wohnwagen Kottmeier 
• SlamanaatraBa8(anntooin-Mai1(t/B3) < 
• 6073Egalal>ach • Talalon 0 81 03 / 4 22 28 i 

Aganlur (Ot dia 
EQELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Agentur 
Wodiczka 

Schiller- 
Straße 66 

FQr die vielen QIQckwOnsche und Geschenke anlaßlich unserer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Klaus Becker und Frau Martina geb. Krahne 

Dieter Benz und Frau Barbara geb. Krahne 

Dresdner Straße 14 Egelsbach Rlngelnatz8traBe25 

tieuaten 
am 23. oMal (HOyiectiincii 

^/tuwocjUode/t 

Q/ieci((aclt £gefisi)ac(i 

Istellenanzeigen 
Autoangebote 
Autogesuche 
ImPDobilien 
Vermietungen 
Mietgesuche 
und alle sonstigen 
Anzeigen 

UUIGBER ZEnÜNG 
EGaSBMMBI NMMUCHTEN 
HAim WOCHBOIATT 

Das Egelsbacher Reitturnier am vergangenen Wochenende war in Jeder Hinsicht ein großer Erfolg. 
Mit dem Sprung in eine Größenordnung, die von nationaler Bedeutung war und wie man sie in unse- 
rer Gegend kaum einmal erlebt hat, hat der Veranstalter Mut bewiesen. Er wurde dafür mit hervor- 
ragenden relterllchen Leistungen, mit einem guten Besuch und (mit Ausnahme von Samstagabend) 
durch schönes Wetter belohnt. Die fflr Egelsbach sprichwörtlich gute Organisation wurde wieder 
von allen Beteiligten gelobt, und man darf annehmen, daß auch künftig, wenn der Ruf ergeht, wie- 
der viele Reiter den Weg zum Bflchenhof antreten. 

Offenbacher Kickers 

holten den Pokal 
Das 25. Ludwig-CJebhardt-Tumier der Egels- 

bacher Fußballer hatte sehr gute A-Jugend- 
Mannschaften zu Gü^f und bot demgemäß her- 
vorragende Spiele. Bürgermeister Hans Dümer, 
der den Anstoß zum Eröffnungsspiel zwischen 
den Gastgebern Egt-lsbach und dem FC Mem- 
mingen ausführte (siehe Foto), betonte den Wert 
solcher Veranstaltungen nicht nur in bezug auf 
die sportliche Begegnung, sondern auch für die 
menschlischen Beziehungen, die sogar über die 
Grenzen hinausgingen, da das Turnier durch die 
Beteiligung der holländischen Mannschaft VCS 
Den Haag internationalen Charakter hatte. 

Zwei Tage lang kämpften die acht Teams um 
den Pokal, der am Ende an die Offenbacher 
Kickers ging, die im Endspiel gegen Viktoria 
Aschaffenburg mit 1:0 die Nase vom hatten. Im 
Spiel um Platz drei standen sich die Teams von 
Den Haag und Arminia Hannover gegenüber. 
Die Gäste aus Holland gewannen die Begegnung 
mit 3:1 Toren. Fünfter wurde der FSV Frank- 
furt, der gegen den FC Memmingen 4:2 gewann, 
und das Spiel um den siebenten Platz entschie- 
den die Egelsbacher mit 5:2 über den VfR Groß- 
Gerau für sich. 

Bachstelzenfamilie ausgelöscht 

Wer kann Hinweise auf die Tierquäler geben? 
e Bisher unbekannte Täter haben in der ver- 

gangenen Woche ein Vogelnest zerstört und die 
darin befindlichen Jungvögel mit einer Eisen- 
stange erschlagen. Auf einem Firmengelände im 
Kurt-Schumacher-Ring hatte die Bachstelzenfa- 
milie ihr Zuhause gefunden. Sehr zur Freude der 
Firmenbediensteten, die die „Gäste" so wenig 
wie möglich beeinträchtigten. Die Vögel spürten 
diese Tierliebe offenbar und legten einen Groß- 
teil ihrer Scheu ab. Vielleicht wurde ihnen dieses 
Veriialten zum Verhängnis. 

Das Vogelnest entstand in einem Palettensta- 
pel, den man unangetastet ließ, imi die Vögel 
beim Brüten nicht zu stören. Groß war das Ent- 
setzen, als man die Tat am Mittwoch vergangener 

Woche feststellte. Die Langener Polizei wurde 
gerufen und ein erster Tatverdacht geäußert. 
Dieser richtet sich gegen Jugendliche, die im 
Raum Egelsbach — Bayerseich in den Abend- 
stunden ihre Störaktionen treiben sollen. Viele 
Anwohner seien schon belästigt worden, eine 
Beschwerde an die Polizei jedoch noch nicht er- 
folgt. 

Wer kann Hinweise geben? Hinweisgeber wer- 
den gebeten, sich mit der Langener Polizei (Tele- 
fon 0 61 03 / 2 30 45) in Verbindung zu setzen. 
Die Tierquäler sollten zur Verantwortung gezo- 
gen werden, meinen nicht nur die geschockten 
Firmenbediensteten, denen diese Vogelfamilie 
so viel Spaß und Freude bereitet hatte. 

WIR HEIRATEN 
AM FREITAG 
22. MAI 1981 

S£ot(ia/t 

(jUowifca 
geb. Theobald 

Egelsbach, SchulstraBe 70 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 23. Mal 1981, 
um 14.30 Uhr,In der Evangelischen Kirche zu Egelsbach statt. 

IHRE VERMÄHLUNG 
GEBEN 
BEKANNT 

AnnaatraBe 2 
6073 Egelsbach 

^anadd S£awgew 

*^o/tis i£awgew geb. Bettge 

Badegasae 7 
6113 Babenhausen 

Die kirchliche Trauung findet am Damstag, dem 23. 5.1961, um 
13.45 Uhr In der Evang. Kirche In Egelsbach statt. 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

CmC. HONDA ACrORD, 
PRELUDE und QUINTET - 

die HONDA-Fsunilie 
erwartet Sie zur unverbtndikhcn Probefahrt. Erleben Sk 

Wtrtsdulükhkdt, Au$st»ttung»-Komfort und Spitzentechnik. 

" sind Sie unser ( 

am 
1981 
rGast 

im Auto Markt Egelsbach 
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Sieg der TV-Fechter 
Am vergangenen Samstag fand in der TV 

Turnhalle ein Städtevergleichskampf der Fech- 
ter zwischen TSGO Oberursel und dem TV Lan- 
gen statt. In fünf Durchgängen stellten die Fech- 
ter ihr Können unter Beweis. Für die Langener 
starteten im Degen Hannes Magoss, Achim Eiert, 
Gemot Cremer und Markus Rudolph gegen die 
Männer des TSGO. Im Florettfechten konnten 
säch die Vierermannschaften, Gemot Cremer, 
Andreas Kühn, Matthyas Fischer und Oliver 
Groh und Lorenz, Redleff und Rasmus Radke 
und Markus Hardt, behaupten. Weiterhin foch- 
ten Georg Magoss, Alexander Kalimeris, Matt- 
hias Kühn und Torsten Breitner. 

Die Langener Fechter konnten insgesamt 42 
und die Oberurseler insgesamt 31 Siege erkämp- 
fen. 

Sieg zum Abschluß der Saison Club muß zum Schlußlicht 

VfB Offenbach — SSG Langen 2:3 (1:2) 

Mit einem 3:2 Sieg beim VfB Offenbach been- 
det die SSG Langen die Saison 80/81 in der 
Kreisliga A Offenbach und bleibt somit weiter- 
hin für die neue Saison in dieser Spielklasse. Die 
SSG versuchte gleich am Anfang des Spieles 
Druck zu machen und eine Führung zu erzielen. 
In der 2. und 4. Spielminute gab es gleich zwei 
Chancen durch Heil, der einmal am Torwart 
scheiterte und beim zweiten Versuch im Abseits 
stand. Das bis dahin überraschende 1:0 fiel in der 
7. Minute für den VfB Offenbach durch einen 
Freistoß aus 18 m direkt ins untere linke Eck. In 
der 13. Minute eine weitere große Chance für die 
SSG, als nach einem Foul an Fink, Nold den 
Freistoß zu Braukmann spielte, und dieser aus 
20 Metern den Ball auf das Tor des VfB Offen- 
bach schoß; doch der VfB-Keeper hielt sicher. 

Eine Minute später fiel der Ausgleich. Nach ei- 
nem Eckball von Heil unterlief Offenbach ein 
Eigentor. In der 16. Spielminute dann die 2:1 
Führung für die SSG durch Dohmen, nachdem 
der VfB den Ball nicht aus dem eigenen Straf- 
raurh wegtreten kormte. Sechs Minuten später 
erneut eine große Chance für die SSG, die Füh- 
rung auszubauen, aber Heil scheiterte nach ei- 
nem Alleingang am VfB-Torwart. In der 26. 
Spielminute traf Eckhard mit einem Schuß aus 
der Drehung nur die Querlatte, nachdem ihn 
Dohmen mit einer Flanke herrlich eingesetzt 
hatte. Danach nahm der VfB Offenbach das 
Spiel in die Hemd, ohne aber noch nennenswerte 
Tormöglichkeiten zu haben. 

In den ersten 15 Minuten der zweiten Halbzeit 
wurde Offenbach noch stärker, und die Abwehr 
der SSG Langen hatte einige Schwierigkeiten, 
um den 2:2 Ausgleich zu verhindern. In der 58. 
Spielminute war es dann doch soweit. Nach ei- 
nem Freistoß für den VfB Offenbach, der durch 
Held in den Strafraum der SSG Langen geflankt 
wurde, köpfte Reinhard zum 2:2 unhaltbar für 
SSG Torwart Fenzl ein. Fünf Minuten nach dem 
Ausgleichstor verlor der VfB Offenbacher Kie- 
menz nach einem Revanchefoul durch Platzver- 
weis. Jetzt wurde die SSG Langen wieder stär- 
ker. In der 70. Spielminute erneut eine große 
Chance aber Heil traf nur den Außenpfosten. 
Weitere sieben Minuten später hatte Nold wie- 
der eine große Qiance. aber er schoß knapp über 
das Tor. 

Nach 83 Spielminuten gab der recht gute 
Schiedsrichter einen Freistoß für Langen, nach- 
dem man Fink gefoult hatte. Nold hob den Ball 
geschickt über die VfB-Mauer, aber Schell vom 
VfB war schneller am Ball als Eckhard. Vier Mi- 
nuten vor Spielende gab es dann eine 10 
Minuten-Strafe für den Offenbacher Reinhard. 
Gegen nur noch neun Spieler erzielte dann 
Knechtel in der letzten Spielminute nach einem 
schönen Paß von Nold den 3:2 Siegtreffer für 
Langen. Es spielten: Fenzl, Nuss, De Ginder, 
Knechtel, Braukmann. Thamm. Heil. Dohmen 
(62. Starke), Eckhard, Nold, Fink (62. Balzer). 

Im Vorspiel der Reserven gewann Langen 
durch Tore von Traser (2), Mandic, Cyrys, und 
Calegaro mit 5:1. 

Für den FC Langen geht es am Sonntag dar- 
um. beim Tabellenletzten Lampertl -im zwei 
Punkte zu holen, um nicht stärker in den Ab- 
stiegswirbel hineingezogen zu werden. Die Spie- 
le am Mittwoch haben gezeigt, daß Überraschun- 
gen ohne weiteres möglich sind, denn Oberabt- 
steinach. das nur einen Punkt besser als Langen 
steht, erzwang gegen den Tabellenzweiten 
Geinsheim ein 1:1, und Nieder-Klingen, das auf 
dem viertletzten Platz (also einem Abstiegsplatz) 
rangiert, knöpfte dem seitherigen Tabellendrit- 
ten Darmstadt 98 (Amateure) mit einem 2:1 Sieg 
gar beide Punkte ab, womit sicher niemand ge- 
rechnet hatte. 

Langen hat nur zwei Punkte mehr als Nieder- 
Klingen und Bensheim, sollte also aus eigener 
Kraft mindestens noch zwei Punkte holen, um 
nicht mehr überholt werden zu können. 

Diese Gelegenheit bietet sich beim Tabellen- 
letzten sicher mehr als im letzten Spiel der Sai- 

SVD leistete großen Widerstand 

SV Steinheim — SVD 2:0 (1:0) 
Im letzten Meisterschaftsspiel konnte der SVD 

dm Titelgewinn des Tabellenführers Steinheim 
nicht verhindern und unterlag nach starker Lei- 
stung mit 0:2. Die Einheimischen hatten sich die- 
ses Spiel bestimmt leichter vorgestellt, aber die 
Rot-Weißen wollten mit einer guten Partie unbe- 
dingt die Vorspielniederlage vergessen lassen. 
Demzufolge konzentriert ging man an die Sache 
heran. 

was wäre passiert, wenn Pf äff in der dritten 
Minute freistehend den Ball an Torwart Golder- 
marm vorbeigebracht hätte und die Hainer mit 
1:0 in' Führung gegangen Wären? Die Steinhei- 
mer waren an diesem Tag sowieso nicht die Ner- 
venstärksten, und schon nach fünf Minuten 
mußte ihr Schlußmarm nach einem Zusammen- 
prall mit einem Mitspieler verletzt ausscheiden. 

Allerdings hatten dann auch die Hainer großes 
Pech, als Schiedsrichter Hess (Ulfa) ein Hand- 
spiel großzügig übersah und sich aus dieser Si- 
tuation das Steinheimer 1:0 entwickelte. Ohne 
Zweifel verschaffte sich Toth dabei einen Vor- 
teil, als er zu Hario flankte, der ungehindert ein- 
köpfen kormte. Die Hainer Deckungsspieler 
standen tatenlos herum und warteten vergeblich 
auf den Pfiff. 

Abschied, Entscbeidungsi^iel 

oder Klassenerhalt? 

Morgen Samstag um 17.15 Uhr wissen Egels- 
bachs Fußballer, ob sie nach zweijähriger Zuge- 
hörigkeit in der Fuflball-OberUga Hessen abge- 
stiegen sind, ob sie die Klasse noch einmal erhal- 
ten haben, oder ob sie ein Entscheidungsspiel um 
den vierten Absteiger austragen müssen. Eine 
dieser drei Möglichkeiten wird morgen wohl zu- 
treffen. 

Wie sind die Aussichten für den Klassener- 
halt? Noch steht der FC Heppenheim mit 29 
Punkten auf dem Abstiegsplatz und muß mor- 
gen beim schon festtehenden Absteiger SSV Dil- 
lenburg antreten. Gewinnt Heppenheim dort 
und die SGE verliert in Ziegenhain, dann 
kommt es mit Bad Soden und Egelsbach (je 30 

Saisonschluß 
auch bei der SGE 1 B 

Nach ihrer 0:2-Niederlage am letzten Sotmtag 
beim SV Klein-Gerau und dem 5:3-Heimsieg ge- 
gen die TSG Worfelden am Mittwochabend im 
Nachholspiel am Berliner Platz muß die Mann- 
schaft zu ihrem letzten Auswärtsspiel am kom- 
menden Sonntag beim Tabellenfünften und 
punktgleichen KSV Biebesheim im Ried antre- 
ten. CJewinnt die Maimschaft dort, dann sollte 
ihr nach der Niederlage in Klein-Gerau ein Platz 
unter den ersten fünf Mannschaften sicher sein, 
denn im letzten Spiel der diesjährigen Runde 
empfängt die SGE 1B am kommenden Dienstag, 
dem 26. Mai, um 18.30 Uhr am Berliner Platz die 
Elf des SV Weiterstadt. Auf jeden Fall hat sich 
die Elf in der Kreisliga B Grofi-CJerau sehr acht- 
bar geschlagen. Wenn die Oberligaelf allerxUngs 
in die Landesliga zurück muß. dann ist die 1 B in 
der Zukunft wieder als Reserveelf in der glei- 
chen Klasse spielberechtigt. Spielbeginn ist in 
Biebesheim am Sonntag um 15 Uhr. 

Punkte) zu einem Entscheidungsspiel der beiden 
Vereine. Vorausgesetzt natürlich, daß auch Bad 
Soden beim KSV Baunatal beide F^inkte läßt. 

Holt Bad Soden nur einen I'unkt und auch der 
dritte punktgleiche FSV Bergshausen bringt ge- 
gen den FCA einen PHmkt auf die Habenseite, 
dann ist Egelsbach abgestiegen. Immer voraus- 
gesetzt Heppenheim gewinnt in Dillenburg. Ver- 
liert Heppenheim, dann können alle drei ande- 
ren Vereine ebenfalls verlieren, denn demn ist 
die Bergstraßen-Elf draußen. Es gibt noch mehr 
Möglichkeiten, die alle mit „wenn und aber" 
Verknüpft sind. Das einfachste wäre natürlich, 
wenn Egelsbach in Ziegenhain gewiimen würde. 
Dann hätte sie aus eigener Kraft in jedem Fall 
den Klassenerhalt geschafft. Deshalb sollte sich 
die SGE in Ziegenhain nur auf die eigene Stärke 
verlassen, ihren Fußball spielen und die Nerven- 
belastung ablegen. Auch werm es zu einem Ab- 
stieg käme, ginge die Egelsbacher Fußballwelt 
nicht unter. 

Drücken wir der Mannschaft noch eiiunal alle 
Daumen. Spielbeginn in Ziegenhain ist morgen 
um 15.30 Uhr. 

, KLEINE ANZEIGE . 

'GROSSE WIRKUNG!' 

K^ler 
haben Stadtmeisterschaft 

Die Kegelabteilung der SSG erinnert nochmal 
daran, daß am kommenden Wochenende, dem 
23./24. Mai, die ersten Langener Stadtmeister- 
schaften in der Stadthalle ausgetragen werden. 
Alle sind herzlich eingeladen mitzimiachen. 

Es sind für Sonntag noch einige Startzeiten of- 
fen, und zwar von 13 bis 14 Uhr sowie von 17 bis 
18 Uhr. 

Danach mußte sich Otto Arnold, der an diesem 
Wochenende heiratete und trotzdem zwischen 
den Pfosten stand, bei einem Hario-Freistoß 
mächtig strecken, um den Ball zur Ecke zu fau- 
sten. Den Steinheimem stand das Glück zur Sei- 
te, als Dieter Fiala in der 40. Minute nur das Lat- 
tenkreuz traf. 

In der zweiten Hälfte wurden die Hainer vom 
Schiedsrichter nicht immer gerecht behandelt. 
Wegen eines relativ harmlosen Fouls erhielt 
Schmidt zu aller Überraschung die rote Karte, 
und im Anschluß mußte Schwab für zehn Minu- 
ten vom Platz. Aber ausgerechnet in dieser Zeit 
steigerten sich die Rot-Weißen zu großen Taten, 
und der Tabellenführer kam trotz Überzahl in 
große Nöte. Geschickt hielten die Hainer den 
Ball in den eigenen Reihen, um dann mit einem 
Steilpaß plötzlich vor dem Steinheimer Tor auf- 
zutauchen. Die Gastgeber hatten allerdings ei- 
nen sehr sicheren Libero, der die Versuche der 
Hainer mit energischem Eingreifen verhinderte. 

Kurioserweise erzielte Steinheim durch Toths 
Sonntagsschuß in den Torwinkel das 2:0. Als 
Schwab wieder ins Spiel kam, hatte der SVD 
noch zwei dicke CJelegenheiten. Schramm und 
Krüger zögerten aber im Strafraum zu lange, 
und so reichte es nicht mehr zum sicherlich ver- 
dienten Ehrentor. 

Es spielten: Arnold. Nees (32. Bücher). Lutz. 
Lack. Kammholz. Krüger. Schramm. Fiala (80. 
Bein). Schmidt. Schwab. Pfaff. 

Für die SV-Reserve gab es ein 2:2 Unentschie- 
den. das nach dem Spielverlauf etwas unglück- 
lich war. Die Hainer vesäumten den Sieg, als sie 
aus vier Superchancen kein Tor erzielten und 
Steinheim kurz vor dem Ende noch ausgleichen 
konnte. Die Treffer beim SVD schössen Kohl 
und Winkel. 

Es spielten: Korth. Kohl. Sanchez. W. Krüger, 
M. Hussein, Bremer, Breidenbach, I. Hussein, 
Winkel, Parr, Janovsky (Wagner, Proll). 

Tabelle der 3. Mannschaften 

i960 Hanau — SV Dreieichenhain 0:6 
1960 Hanau — SC Bürgel 0:4 
SC Bürgel — SSG Langen 3 kampl. f. Langen 
Spvgg. Langenselbold — SG Bruchköbel 
SSG Langen 4 — FSV Bischofsheim 
SG Rosenhöhe — SG Götzenhain 
Eiche Offenbach — FSV Bischofsheim 
SV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe 
SG Bruchköbel — SSG Langen 3 
SSG Langen 4 —1960 Hanau 
Rot-Blau Hanau — Alem. Kl.-Auheim 
SC Burgel — SG Götzenhain 
Spvgg. Langenselbold — VfB Offenbach 

1. SV Dreieichenhain . 77:18 
2. Alem. Klein-Auheim 94:36 
3. SSG Langen 3 85:43 
4. SG Götzenhain 59:39 
5. SSG Langen 4 9i;52 
6. FSV Bischofsheim 67:39 
7. SG Rosenhöhe , 79:54 
8. SC Bürgel 63:50 
9. Spvgg. Langenselbold 57:56 

10. SSG Bruchköbel 43:66 
11. Eiche Offenbach 55:66 
12. VfB Offenbach 47:69 
13. Rot-Blau Hanau 37:133 
14. 1960 Hanau 22:150 

1:1 
5:0 
3:3 
3:3 
6:1 
2:2 

11:4 
0:11 
1:0 
3:1 

47:5 
35:15 
34:16 
32:16 
32:18 
28:13 
27:23 
26:22 
23:27 
21:29 
19:31 
14:34 
6:42 
2:50 

son gegen die starke Viktoria aus Urberach, die 
auf dem vierten Tabellenplatz steht. 

Erster Absteiger dürfte die Mannschaft des FV 
Biblis sein, die bereits 44 Verlustpunkte besitzt. 
Zwei Minuspunkte weniger haben Münster und 
Lampertheim, wobei zu berücksichtigen ist, daß 
das Schlußlicht (Stand vom Mittwoch) zwei 
Spiele nachzuholen hat und eine Oiance besitzt, 
noch dem Abstieg zu entgehen. Demzufolge wird 
sich der Club am Sonntag auf eine heiße Partie 
gefaßt machen müssen. 

Tröstlich ist, daß von den Mannschaften, die 
hinter dem Club rangieren, Nieder-Klingen und 
Mörfelden aufeinandertreffen, wovon einer oder 
auch alle beide Punkte einbüßen. Biblis hat 
bei den starken Bürstädter Amateuren kaum ei- 
ne Chance, und Münster findet bei Viktoria Ur- 
berach ebenfalls eine hohe, kaum überwindbare 
Hürde vor. Bensheim erwartet Rüsselsheim, das 
sich im Aufwind befindet und zumindest für ei- 
nen Punkt gut ist. 

Die Beurteilung nach dem Tabellenstand läßt 
für den kommenden Sonntag den Schluß zu, daß 
sich Langen ans rettende Ufer bringen kann. Da- 
zu wäre es freilich gut, wenn man aus Lampert- 
heim beide Prunkte mitbringen würde. Riskant 
ist es, sich auf die Ergebnisse der anderen zu ver- 
lassen. 

Superserie der SV-Soma 
hält an 
SVD in — so Rosenhöhe 6:1 (2:0) 

Mit einem souveränen 6:1 Sieg revanchierte ' 
sich die SV-Soma für die bei der SG Rosenhöhe 
erlittene einzige Saisonniederlage und schloß 
gleichzeitig mit imponierenden 47:5 Punkten die 
diesjährige Runde mit dem Gewinn der Meister- 
schaft ab. 

Der Sportverein war sämtlichen Gegnem der- 
art überlegen, daß er mit zehn Punkten Vor- 
sprung den Titel schaffte. Dabei blieb man über 
die gesamte Rückrunde ungeschlagen und mußte 
nur zwei Punkteteilungen in Kauf nehmen. 

Am letzten Samstag kam mit der SG Rosenhö- 
he eine Mannschaft, die den Rot-Weißen in den 
zurückliegenden Spielen immer große Probleme 
bereitet hatte. Doch diesmal stellte man bereits 
frühzeitig mit einer schnellen 2:0 Führung alles 
klar. 

In der zweiten Hälfte erhöhte Norbert Och auf 
3:0, bevor Rosenhöhe verkürzen konnte. Der in 
den letzten Spielen überzeugende Helmut 
Schmidt stellte aber den alten Abstand sofort 
wieder her, nachdem er schon vor der Pause die 
beiden Treffer erzielt hatte. Die beiden letzten 
Tore gingen auf das Konto von Grundmann, der 
in der SV Torschützenliste ebenfalls ganz vome 
zu finden ist. 

Es spielten: Korth, Lüttenberg, Scheddel 
(Groß), Wrede, Knies, Och. Leibold (Streb). Die- 
ter Schmidt. Hebnut Schmidt. Polczyk. Grund- 

Zwei JugendfußbaUtumiere 
im SSG-Freizeitcenter 

Am kommenden Sonntag, dem 24. Mai, veran- 
staltet die Jugendabteilung der SSG ihr zweites 
und drittes Fußballtumier von insgesamt fünf, 
welche in diesem Jahr durchgeführt werden. Das 
erste konnte die C-Jugend des Veranstalters für 
sich entscheiden. Bei den beiden bevorstehenden 
Turnieren werden nun die E- und D-Jugendli- 
chen um das runde Leder wetteifem. Mit Sicher- 
heit wird man spannende Spiele sehen können. 
Und wer schon einmal bei den kleinen Nach- 
wuchsfußballem zugeschaut hat, der weiß, daß 
man Spaß daran hat zu sehen, mit welchem Ehr- 
geiz und Spielwitz diese Jungkicker schon zu 
Werke gehen. Darum empfehlen wir allen Bür- 
gern von Langen, am Sonntag einmal den Weg 
ins SSG-Freizeitcenter anzutreten. Selbst ein 
^nntagsspaziergang mit der ganzen Familie 
über das C^lände könnte zum Erlebnis werden. 
Bei diesen Veranstaltungen wird kein Eintritt 
erhoben. Bei Durst und Hunger ist man beim 
„Küchenpersonal' der Jugendabteilung in be- 
sten Händen. 

Die Turniere beginnen um 8.30 Uhr und enden 
nach den Endspielen gegen 16.45 Uhr. Anschlie- 
ßend finden die Siegerehrungen statt. Folgende 
Vereine nehmen teil: TuS Germania Koblenz- 
Ahrenberg, TSG Wixhausen, TSG Messel. SG 
Egelsbach. SV Erzhausen. FC Da.-Arheilgen. 
Viktoria Urberach, SG (3ötzenhain und die SSG 
Langen. 
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Hainer AH-Handballer 

wurden Tumiersieger 

A-Jugsnd gewann auch 3. Aufstiegstumiei 

C-Jugend für 

Deutsche Meisterschaft qualifiziert 

Von einem überaus erfolgreichen Wochenende 
können die Dreieicheniiainer Handballer berich- 
ten. Die AH-Handballer gewannen ein stark be- 
setztes Turnier in Ober-Roden, die männl. Ju- 
gend A gewann ihi drittes Qualifikationstumier 
und steht schon jetzt als Bezirks- oder sogar Ver- 
bandsligateilnehmer fest, die weibl. Jugend- 
Mannschaften bestritten Freundschaftsspiele 
und gewannen jeweils sehr souverän, und auch 
die C-Jugend unter ihrem neuen Trainer Peter 
Wunderlich hat sich für das dritte Aufstiegstur- 
nier qulifiziert. 

In Ober-Roden hatte eigentlich niemand mit 
einem derartigen Erfolg gerechnet, denn immer- 
hin waren aus dem weiteren Umkreis die wohl 
stärksten Mannschaften am Start. Folgende Ver- 
eine spielten in einer Gruppe (jeder gegen jeden) 
um den Tumiersieg: Gastgeber Ober-Roden, SG 
Egelsbach, TG Dietzenbach, TV Langen, SKG 
Sprendlingen, HSV Götzenhain und SV Dreiei- 
chenhain. 

Schon in der ersten Paarung traf man auf die 
TG Dietzenbach und man gewann gleich mit 3;1, 
und auch gegen Ober-Roden gewann man souve- 
rän. Hier schon zeigte sich, daß man, was das 
Spielerische anbelangte, sicherlich die stärkste 
Truppe war. Es war nur eine Frage der Kondi- 
tion, denn man mußte ohne Auswechselspieler 
auskommen. 

Gegen Egelsbach mußte man alles aufbieten, 
um am Ende wenigstens ein Remis zu erreichen. 
Der TV Langen hqtte dann nie eine Chance, und 
dann mußte die nächste Paarung schon eine Vor- 
entscheidung bringen. Götzenhain hatte 2 Ver- 
lustpunkte, Dreieichenhain erst einen. Natürlich 
entwickelte sich ein Kampfspiel, in dem die Rot- 
Weißen die weitaus besseren Torgelegenheiten 
besaßen. Dieter Groß blieb es vorbehalten, kurz 
vor Ende der Spielzeit mit einem Tempogegen- 
stoß den Siegtreffer zum 3:2 zu erzielen. Nun war 
die letzte Begegnung gegen Sprendlingen bedeu- 
tungslos geworden, denn schon jetzt stand man 
als Tumiersieger fest. Aber man wollte unge- 

schlagen bleiben, und so fightete man auch noch 
einmal, und es wurde ein Sieg erzielt. 

In der siegreichen Mannschaft spielten: H. 
Göckes, K.H. Beyer, D. Groß, M. Dolle, J. Kle- 
pits, G. Buch, M. Brandt. 

Die Qualifikationsrunde zur Hallenrunde 
wurde in diesem Jahr in Tumierform ausgetra- 
gen. Dabei schnitt die männl. Jugend A am be- 
sten ab, Sie gewann das erste Turnier in Dreiei- 
chenhain mit 8:0 Punkten und 59:20 Toren. Eine 
Woche später gewann sie auch in Bürgel die 2. 
Qualifikation mit 6:0 Punkten und 30:14 Toren 
und war damit unter den letzten 18 Mannschaf- 
ten. Nun wurde in 6 Dreier-Gruppen gespielt, 
und auch hier siegte man gegen Gelnhausen 17:10 
und Nieder-Rodenbach mit 13:6 ganz klar. Mit 
diesem Erfolg hat man die Bezirksklasse, wie 
schon im letzten Jahr, erreicht und hat nun am 
23. 5. ab 14.30 Uhr in Bürgel die Chance, unter 
den letzten 6 Teams den Verbandsvertreter mit 
auszuspielen. 

Es spielten: Jakobi, Selig, Weiß, Auler, Jehm- 
lich, Buchauer, K. Gerhardt, Grohmann, Fay, 
Papadileris, Kusche. 

Die C-Jugend konnte sich unter ihrem neuen 
Trainer P. Wunderlich bis in die dritte Qualifi- 
kationsrunde vorspielen, was ein großer Erfolg 
für die junge Mannschaft darstellt. 

Die neuformierte B-Jugend schied in der er- 
sten Runde zwar aus, bot aber trotzdem in Anbe- 
tracht ihrer Möglichkeiten eine recht gute Lei- 
stung. 

Die D-Jugend verzichtete auf diese Aufstiegs- 
spiele, weil es für die Mannschaft viel sinnvoller 
ist, in der unteren Klasse zu spielen. 

Leider konnten beide Mädchenmannschaften 
nicht an ihren Turnieren teilnehmen, weil sie zu 
dieser Zeit in Frankreich waren. Der Kreis er- 
möglichte keine weitere Gelegenheit, um sich 
doch noch zu qualifizieren. Sicherlich schade, 
denn beide Mannschaften besitzen die Fähigkei- 
ten, um Kreisliga spielen zu können. 

Bernd Leiser 

Südwestdeutscher Meister 

Die 11. Südwestdeutsohen Meisterschaften der 
Kunstradfahrer fanden am Sonntag in Nieder 
Olm statt. Dabei ging es nicht nur um Sieg und 
Platz, es ging auch bei dieser letzten Qualifika- 
tion um das Erreichen lier Mindestpunktzahlen 
für die Deutschen Meisterschaften. 

Von der Sportvereinigung Erzhausen kämpf- 
ten Inge Tegel, Bernd I^eiser und Werner Dilfer 
um diese Teilnahme. Bernd Leiser, der in letzter 
Zeit mit sich selbst nicht zufrieden war, setzte al- 
les dran, um wieder auf dem Treppchen zu ste- 
hen. Und es gelang L'.im. Mit einer souveränen 
Kür erreichte er 302,65 Pkt. und wurde zum er- 
sten Mal Südwestdeutscher Meister der Jugend. 

Inge Tegel fuhr nach ihrer viermonatigen Fuß- 
verletzung noch sehr vorsichtig und mußte au- 

Viel Spannung 

bei den SSG-VoUeybaUem 

Viel Spannung gab es bei den Volleyballem 
der SSG Langen im Spiel gegen die zweite 
Mannschaft der Eintracht Frankfurt. Auch viele 
viele Zuschauer hatten sich zu diesem Spiel um 
den Hessenpokal eingefunden. Außer dem Ver- 
bandsligisten Frankfurt waren noch zwei Be- 
zirksklassenmannschaften eingeladen worden: 
der TuS Dotzheim und der VC Wiesbaden 2. 
Aber zuerst spielten Langen und Frankfurt 
gegeneinander, und wie! 

Den ersten Satz gewannen die Frankfurter 
ziemlich klar, aber die Langener Spieler ließen 
sich nicht so schnell entmutigen. Ihr Konzept für 
die nächsten Sätze hieß ,,Angriff total", sie hat- 
ten ja nichts zu verlleren. Und schließlich stan- 
den ja die vielen Fans in der Emst-Schütte-Halle 
ausnahmslos hinter ihnen. Die Fans tobten, 
denn immer druckvoller ''onnten die Langener 
ihr Konzept verwirklichen. Unter tosendem Bei- 
fall gewannen Sie die nächsten beiden Sätze ge- 
gen den Favoriten aus Frankfurt. 

Schade, daß die Langener dann nicht den ent- 
scheidenden vierten und dann auch nicht den 
fünften und letzten Satz gewinnen konnten, aber 
die zwei gewotmen Sätze hatten so viel Kraft ge- 
kostet, daß man die folgenden an die konditions- 
stärkeren Frankfurter abgeben mußte. So ende- 
te dieses spaimende Spiel mit Verbandsliga- 
niveau mit 3:2 für Eintracht Frankfurt. 

Enttäuscht darüber, daß sie verloren, aber 
auch froh, daß sie an diesem Tag kein weiteres 
Spiel mehr zu bestreiten hatten, schauten sie 
sich die zweite Begegnung dieses Tages an. Hier 
spielten der TuS Dotzheim gegen den VC Wies- 
baden 2. Dieses Spiel gewannen die Wiesbadener 
und somit stand das Endspiel dieses Tages fest. 
Wiesbaden spielte gegen Frankfurt und gewann 
überraschend mit 3:1 gegen eine immer schwächer 
spielende Frankfurter Mannschaft. Wohl auch 

Mit einem überraschenden zweiten Platz kehr- 
te die mP""Uche C-Jugend der TV-Basketballer 
von der ■ 'deutschen Meisterschaft aus Bam- 
berg heim und hat sich damit für die Deutsche 
Meisterschaft am 30./31. Mai in Hagen qualifi- 
ziert, bei der man gegen den SSV Hagen, BG 
Göttingen und Heidelberger SC antreten muß. 

Obwohl es anfangs gar nicht so gut für die 
Langener aussah, hatte man am Ende nur knapp 
den ersten Platz verfehlt. Im ersten Spiel muß- 
ten die TV-Jungs gegen den Gastgeber FC Bam- 
berg antreten. Gegen die körperlich stärkeren 
Bamberger konnten die Langener zunächst gut 
mithalten und lagen zur Halbzeit nur mit 38:32 
zurück. In der zweiten Halbzeit war man mehr- 
mals dem Ausgleich nahe, doch immer wieder 
konnte Bamberg sich absetzen und führte 5 Mi- 
nuten vor Schluß sogar mit 73:60. Doch mit Preß- 
deckung kormten die TVler den Rückstand noch 
auf 81:71 verkürzen. Im zweiten Spiel schlug der 
Heidelberger SC den SV Germering mit 86:66. 

Am Sonntagmorgen ging es für die Langener 
schon um alles. Das Spiel gegen Heidelberg 
mußte auf jeden Fall gewonnen werden, wenn 
man noch weiterkommen wollte. Dementspre- 
chend gingen die C-Jungs auch zu Werke. Sie lie- 
ßen sich auch von einem 19:30-Rückstand nicht 
nervös machen und kämpften sich bis zur Halb- 
zeit bravourös wieder auf 36:36 heran. In der 
zweiten Hälfte spielte nur noch der TV Langen. 
Norbert Schiebelhut und Volker Liedtke schal- 
teten nicht nur die beiden besten Heidelberger 
aus, sondern konnten sich auch im Angriff im- 
mer wieder gut in Szene setzen. Michael Juckel 
und Joachim Hering, dem fast alles gelang, über- 
rannten ein ums andere Mal die Heidelberger 
Abwehr. So war es auch kein Wunder, daß der 
TVL innerhalb von 7 Minuten aus emem 44:46- 
Rückstand eine 64:50-Führung herausspielte. Ge- 
gen die begeisternd kämpfenden Langener stan- 
den die Heidelberger auf verlorenem Fuße. Auch 

durch eine Ganzfelddeckung gelang es ihnen 
nicht mehr, das Blatt zu wenden. Am Ende ge- 
wann der TVL verdient mit 78:64. Danach schlug 
der FC Bamberg den SV Germering mit 87:75. 

Im letzten Spiel der Langener war der SV Ger- 
mering der Gegner, für den es zwar um nichts 
mehr ging, der aber trotzdem verbissen kämpf- 
te. Deshalb konnten die Germeringer nicht mehr 
mit dem schnellen Langener Spiel mithalten. 
Die Langener Spieler, von denen jeder über- 
zeugen konnte und auch Punkte erzielte, warer 
ihren Gegnern nun total überlegen, so daß air 
Ende ein hoher 92:57-Sieg heraussprang. 

Nach diesem Sieg wai man auf jeden Fal! 
schon Zweiter und damit für die Deutsche Mei- 
sterschaft qualifiziert. Doch bei einem Heide! 
berger Sieg mit 7 bis höchstens 18 Punkten geger 
Bamberg wäre man sogar Süddeutscher Meistei 
geworden, da dann alle drei Mannschafter 
punktgleich wären und Langen den besten Korb 
vergleich hätte. 

Der Heidelberger SC war jedoch gegenübei 
dem Langener Spiel nicht mehr wiederzuerken- 
nen, spielte Bamberg in Grund und Boden und 
gewann mit 83:64, also mit 19 Punkten, und wur- 
de Süddeutscher Meister. 

Die Langener Spieler waren zwar etwas ent- 
täuscht, weil sie nur an einem Punkt scheiterten, 
doch auch dieser zweite Platz ist ein großer Er- 
folg. und außerdem ist man ja unter den vier be- 
sten Mannschaften Deutschlands! 

Es spielten: Joachim Hering. Götz Graichen, 
Heiko Bischoff, Volker Liedtke, Michael Juckel, 
Ekkart Rhades, Norbert Schiebelhut, Oliver 
Seitz, Jörg Liedtke, Ralf Bach, Coach: Thomas 
Arnold. 
Süddeutsche Meisterschaft 
1. SC Heidelberg 4:2 + 5 
2. TV Langen 4:2 + 4 
3. FC Bamberg 4:2 - 9 
4. SV Germering 0:6 

D-Jugend für 

Hessenmeisterschaft qualifiziert 

ßerdem noch eine Übung auslassen. Sie kam auf 
281,20 Pkt. und erzielte damit bei 14 Fahrerinnen 
den 4. Platz. 

Der Pechvogel des Tages hieß Werner Dilfer 
(Männerklasse). Durch einen schweren Sturz 
nach der 1. Minute mußte er seine Kür abbre- 
chen, konnte sie aber nach kurzer Behandlung 
wieder fortsetzen. Leider fuhr er danach sehr un- 
sicher weiter und mußte sich nach erheblichen 
Abstrichen mit dem 5. Platz und 301,70 Pkt. zu- 
frieden geben. 

Mit der erreichten Punktzahl können Bernd 
Leiser und Werner Dilfer am 2. u. 3. Oktober bei 
den Deutschen Halletisportmeisterschaften in 
Oberursel starten. Inge Tegel blieb leider vier 
Punkte unter der geforderten Norm. 

eine Nachfolgeerscheinung des langen Spiels ge- 
gen die Lemgener, die nach diesem Spiel trotz des 
verlorenen Spiels durchaus mit sich zufrieden 
sein können. 

Ungeschlagen beendete die D-Jugend der TV- 
Basketballer das Vorrundentumier zur hessi- 
schen Meisterschaft in Niedervellmar bei Kas- 
sel. Im ersten Spiel war die Mannschaft des 
Gastgebers Tuspo TJie^efvellmar der öegner der 
Langener. Ohne gefordert zu werden, siegte Lan- 
gen mit 94:28. Am Sormtagmorgen zeigte die D- 
Jugend ihre bisher beste Leistung in dieser Sai- 
son. Der Meister des Bezirks Gießen, der VFL 
Marburg, war ohne jede Chance und lag schon 
nach der ersten Viertelzeit mit 8:27 aussichtslos 
im Hintertreffen. Langen gewann schließlich 
mit 75:32. 

Nach nur einer Stunde Pause trafen die TVler 
in ihrem letzten Spiel auf die DJK/TV Aschaf- 
fenburg, die nur mit einem Sieg gegen Langen 
noch die Endrunde hätten erreichen kömien. 
Wetm sich in diesem Spiel auch der Kräftever- 
schleiß deutlich bemerkbar machte, dominierte 
die D-Jugend dermoch eindeutig. Mit 73:52 ge- 
warmen die Langener auch diese Begegnung und 
sicherten sich den 1. Platz in diesem Vorrunden- 
tumier. 

Für die Endrunde, die am 30./31. Mai ausgetra- 
gen wird, haben sich außerdem der VFL Mar- 
burg, EOSC Offenbach und der MTV Gießen 
qualifiziert. In dieser Form haben die Langener 
sicherlich gute Chancen, die Hessenmeister- 
schaft nach Langen zu holen. Die Mannschaft bot 

Die Bareuthers 

beherrschten die Sprintstrecken 

Bei den Kreismeisterschaften des Leichtathle- 
tikkreises Damistadt sorgten die Egelsbacher 
Leichtathleten mit für die herausragendsten Lei- 
stungen. Bei den Mätmem dominierte Stefan Ba- 
reuther über 100 m, 200 m und 400 m klar. Bei der 
weiblichen Jugend A sorgte seine Schwester An- 
nette über 100 m und 200 m für die besten Zeiten. 

Die Zeiten über 100 m 10,9 Sek.. 200 m 22.1 Sek. 
und über 400 m 48.6 Sek. für Stefan Bareuther 
sowie 12,4 Sek. über 100m und 26.1 Sek. über200 
m für Aimette gewirmen insofern noch an Bedeu- 
tung, als sie zum Teil bei sehr starkem Gegen- 
wind erzielt wurden. 

Den fünften Kreismeistertitel für die Bareu- 
thers erreichte Annette im Weitsprung mit dem 
neuen Vereinsrekord von ausgezeichneten 5,54 
m. 

Aber auch die anderen Teilnehmer sorgten für 
Spitzenleistungen. Allen voran Gerd Gaydoul, 
der sich im Speerwurf auf sehr gute 54,38 m stei- 
gerte und damit den A-Jugendmeister-Titel ein- 
heimste. Ebenfalls Kreismeisterin wurden Mar- 
tina Heim bei der v^eiblichen Jugend A im Ku- 
gelstoßen mit einer Steigerung auf 10,09 m. Fast 
die gleiche Weite (10,08 m) erzielte bei den Frau- 
en Karin Erd und blieb ebenfalls erfolgreich. 

Die weiteren Ergebnisse In der Frauenklasse 
waren: Karin Erd 100 m 13,5 Sek. 6. Platz. 200 m 

28,6 Sek. 4. Platz, Sabine Ettlinger 200 m 28,7 
Sek. 5. Platz und 400 m 62,9 Sek. 2. Platz. Bei den 
Männern kam Siegwald Erd mit 47,55 m im 
Speerwurf und 31,69 m im Diskuswurf jeweils 
auf den 3. Platz. Bei der märmlichen Jugend gab 
Benüiard Buff mit 13,0 Sek. seinen Einstand. 

Gute Plazierungen erreichten noch Gerd Gay- 
doul im Diskuswurf (2. Platz) und die vielseitige 
Martina Heini im Hochsprung 1,40 m (2.), Weit- 
sprung 5,30 m imd persönliche Bestleistung (3. 
Platz), Speerwurf (2. Platz) und über 100 m mit 
14,3 Sek. den 6. Platz. 

Insgesamt fielen auf die SGE-Leichtathleten, 
die nicht mit der gesamten Mannschaft in Darm- 
stadt vertreten waren, 8 Kreismeistertitel. 

Spieltrieb 
Wegen unausrottbarem kindlichem 

Spieltrieb des Ehegatten wurde in 
Albany/Kanada eine Ehe gesdiieden. In 
der Urteilsbegründung heiOt es: „Es ist 
Frau Judith Russe! nidit zuzumuten, 
daB ihr Gatte sie tSgiicfa mit Kissen, 
Gummitieren und Bauklötzen bewirft, 
auch wenn es sidi dabei stets nur um 
einen Scherz handelt." 

in allen drei Spielen eine sehr gute Leistung. Der 
nach langer Pause erstmals wieder eingesetzte 
Tim Strathus gab seiner Mannschaft viele Im- 
pulse. 

Es spielten: Erik Little, Christian Schulze, Ha- 
rald Sapper, Bernd Neumann, Tim Strathus, 
Ingmar Hinrichs, Christian Bischoff, Sascha 
Jung und Peter Naus. 

Kantersieg- der SSG^Soma 
Am letzten Wochenende empfing die SSG- 

Soma den Tabellenletzten 1960 Hanau. Nach 
dem knappen 4:3-Vorspielsieg wollten die Lan- 
gener auch diesmal gewirmen. Die Hanauer 
konnten jedoch das Spiel bis zur 70. Minute offen 
gestalten. 

Das Spiel war erst 30 Sekunden alt, als die Ha- 
nauer nach einem Langener Abwehrfehler das 
0:1 erzielen konnte, doch in der 3. Min. glich M. 
Hausmann nach guter Vorarbeit von H. Haus- 
mann aus. Langen war spielerisch überlegen, 
und in der 8. Min. war es wieder M. Hausmarm, 
der mit einem Heber das 2:1 schoß. Kurz darauf 
konnten die Hanauer aus klarer Abseitsstellung 
den Ausgleich erzielen. Die erneute Langener 
Führung fiel in der 32. Min., als Vinkov im Ha- 
nauer Strafraum gelegt wurde und M. Haus- 
mann den fälligen Strafstoß zum 3:2 verwandel- 
te. 

Kurz nach Seitenwechsel spielte Esdorf zu 
Hartwich, und es hieß 4:2. Nun schlichen sich in 
der Langener Hintemiarmschaft Unsicherheiten 
ein, und die Hanauer kormten bis zur 60. Min. 
durch zwei Tore das 4:4 erzielen. In der 70. Min. 
war es erneut M. Hausmarm, der mit einem Frei- 
stoß seine Marmschaft in Führung brachte. Drei 
Minuten später erhöhte Hartwich auf 6:4. In der 
75. Min. kormte Zeller einen Strafstoß sicher zum 
7:4 verwandeln. Mit seinem fünften Treffer 
konnte M. Hausmarm das 8:4 erzielen. Hanau 
ließ jetzt konditioneil nach und kam kaum aus 
der eigenen Hälfte heraus. Bis zum Schluß konn- 
ten die Langener nach einem lupenreinen Hatt- 
Trick durch Hart wich das Ergebnis auf 11:4 er- 
höhen. 

Langen spielte mit: Müller, Bock, Hanke, Wer- 
ner. Roth, Vinkov, Lipp, H. Hausmann, Esdorf. 
M. Hausmarm, Hartwich. Betz, Zeller. 

Morgen, am Samstag, findet das Pokaltumier 
der 3. Maimschaften des Kreises Offenbach- 
/ Hanau bei der SG Rosenhöhe statt. Die Lange- 
ner Soma kormte den Pokal im letzten Jahr ge- 
wirmen und ist bemüht, den Wanderpokal wie- 
der mit nach Langen zu bringen. Sollten die Lan- 
gener in bester Besetzung antreten körmen. dürf- 
ten sie bei der Vergabe des Pokals ein ernstes 
Wörtchen mitreden. Tumierbegirm ist um 13 
Uhr. Die Mannschaft trifft sich um 12 Uhr am 
SSG-Clubhaus. 

Qil/oc(ie»ieno(ai2tua£ltäten: 
^(fiMstags itt deAÜgr 
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Gewichtheber feiern einen 

neuen Deutschen Meister 

Kampf für Recht 

und Menschenwürde 

„amnesty international" 
feiert 20. Geburtstag 

Am 28. Mai karui die Organisation „amnesty 
international" ihren 20. Geburtstag feiern. Sie 
wurde im Jahre 1961 von dem Rechtsanwalt Pe- 
ter Benneson in London ins Leben gerufen und 
setrt sich für Gefangene ein, die aus politischen, 
religiösen, ethnischen oder rassischen Gründen 
inhaftiert sind, die keine Gewalt angewendet 
oder propagiert haben. Außerdem fordert „am- 
nesty intemational" die Abschaffung von Todes- 
strafe und Folter: sie setzt sich für fair« Gerichts- 
verhandlungen und menschenwürdige Haftbe- 
dingungen ein. 

Auch in unserem Bereich gibt es eine Gruppe 
von „amnesty intemational". die in Dreieich ih- 
ren Sitz hat. vor elf Jahren in Frankfurt gegrün- 
det wurde und für den Westkreis Offenbach zu- 
ständig ist. Sie hat seither 23 Fälle aus 17 Län- 
dern betreut: Spanien (2), Griechenland (2), Ju- 
goslawien, UdSSR, Tansania (2). Marokko, Kon- 
go. Zimbabwe, Anola (2), Südafrika, Vietnam (2), 
Indien, Nepal, Südkorea (2), Mexiko, Chile und 
Argentinien. 21 Fälle davon sind bereits abge- 
schlossen, und in 18 Fällen wurde eine Freilas- 
sung des betreffenden Gefangenen von offiziel- 
len Stellen bestätigt. 

Zur Zeit bptreut die Gruppe zwei Gefangene 
und eine Familie: Elias Seman, ein 48jähriger 
Rechtsanwalt aus Buenos Aires wurde am 
21. 8.78 zusammen mit 21 anderen Personen ent- 
führt und seither in verschiedenen Gefängnissen 
ohne Gerichtsverfahren festgehalten. Es bestehe 
der dringende Verdacht, daß er gefoltert werde, 
sofern er überhaupt noch lebe. Alle Kontaktver- 
suche seien bisher vergeblich geblieben. Aus Ar- 
gentinien sei überhaupt keine Reaktion gekom- 
men. 

Bei dem zweiten Gefangenen handelt es sich 
um einen Studenten der Betriebswirtschaft mit 
Namen Paik Nam-Ki. Er wurde im Mai 1980 
während einer friedlichen Demonstration für die 
Beendigung des Kriegsrechts in Südkorea ver- 
haftet und befindet sich seither im Anyan- 
Gefängnis. 

Außerdem betreut die Gruppe die Familie Er- 
cilla Velazquez Sanches in San Bemardo, einem 
Vorort von San Diago in Chile mit Sachspenden. 
Alle Märmer dieses Dorfes seien vor Jahren ver- 
schleppt, gefoltert und ermordet worden, sodaß 
die hinterbliebenen Familien in einer finanziell 
katastrophalen Situation seien. 

Da alle Bemühimgen von,,amnesty intematio- 
nal auch finanzielle Aufwendungen erfordem, 
ist man für Spenden sehr dankbar. Um die ange- 
spannte Finanzlage zu verbessern, soll unter der 
Schirmherrschaft von Landtagsabgeordneten 
Matthias Kurth am Samstag, dem 23. Mai in 
Langen-Oberlinden und im Gebiet am Steinberg 
eine Haussammlung durchgeführt werden. In 
Dreieichenhain ist für den 30. Mai eine Filmvor- 
führung geplant, die über die Bemühungen von 
..amnesty international" informieren soll. 

MTaliTr MafeS'*''' zwischen Ingo Knöchel 0185) vor OUver Grössl (261) 

Zu viele PiUen 

schaden der Cresundheit 
Der Griff zum Medikament ist zur Alltäglich- 

keit geworden. Oft unüberlegt wird bei jedem 
kleinen Wehwehchen, sei es Völlegefühl, Nervo- 
sität oder Schlaflosigkeit, zu einer Pille gegrif- 
fen. Vor allzu unüberlegtem Medikamentenver- 
brauch hat jetzt die Kaufmärmische Kranken- 
k^se (KKH) in ihrer Mitgliederzeitschrift ge- 
warnt. Jeder Bundesbürger konsumiere im 
Laüfe seines Lebens durchschnittlich 36.000 Ta- 
bletter*, das jedenfalls errechneten die Statisti- 
ker. Diese erschreckende Zahl verdeutlich^ die 
Gefahren eines urrkontroUierten Arzneimittel- 
Konsums und der Tablettensucht. 

Es gebe heute kaum wirksame Arzneimittel 
die nicht zugleich auch schädliche Nebenwirkun- 
gen haben. Deshalb soUten Medikamente nur 
dann verordnet und eingenommen werden, 
werm diese medizinisch notwendig seien. Wich- 
tig sei. daß der Versicherte seinem Arzt vertraue 
^d nicht dank gutgemeinter Ratschläge aus 

Familienkreis oder aufgrund ge- 
Mhickter Werbung meine, nur ein ganz bestimm- 
tes Arzneimittel könne sein Leiden heilen. 

Verordnung und Auswahl des zur Behandlung 
^^ten geeigneten Medikamentes seien stets 
Sa^e des ^es. Oft genüge schon ein guter 
«atschlag für eine gesündere Lebensweise oder 

der Hinweis auf ein altbewährtes Hausmittel, 
um — ohne die Gefahr urmötiger Schäden für die 
Gesundheit — das Ziel zu erreichen. 

Veraicherte und Arzte körmten gemeinsam da- 
zu beitragen, den überflüssigen und gefährlichen 
Arzneimittelkonsum einzudärrmien. Sie trügen 
damit gleichzeitig dazu bei, daß nicht die wach- 

■ senden Arzneimittelausgaben der Krankenkas- 
sen zu Beitragserhöhungen und damit zu weite- 
ren finanziellen Belastungen der Versicherten 
und ihrer Arbeitgeber führten. 

Schlaue Hessen 
In Hessen gibt es mehr Studenten im Verhält- 

nis zur Einwohnerzahl als im Bundesduix:h- 
schnitt. An hessischen Hochschulen — das sind 
also Universitäten, Gesamthochschulen, techni- 
sche und theologische Hochschulen, Kunst-, 
MusUc- und Fachhochschulen — waren im Win- 
tersemster 1979/80 je 100 000 Einwohner 1566 
Studenten eingeschrieben. Zum Vergleich: im 
Durchschnitt aller Bundesländer (ohne die 
Stadtstaaten) waren es 1473 Studenten je 100 000 
Einwohner. 

Großer Erfolg der Langener Windsurfer 

Freuen kormte sich der KSV Langen am ver- 
gangenen Samstag. Vereinskamerad Rudi 
Eschenröder kehrte aus Offenburg mit einem 
Deutschen Meistertitel nach Hause. Schon kurz 
zuvor gab es Grund zum Feiem, als Eduard 
Schwierz auf den Deutschen Meisterschaften der 
B-junioren in Coburg zur großen Überraschung 
seiner Konkurrenten aufs höchste Treppchen 
klettern kormte. 

Am Samstag stand nun Rudi Eschenröder das 
Tor offen, es seinem Kollegen gleich zu tun. Die 
gesamte deutsche Gewichtheberelite traf sich in 
Offenburg zum Vergleich, um die neuen Meister 
1981 zu küren. Rolf Milser gab sein Debüt mit 215 

kg im Stoßen. Karl-Heinz Radschinsky, ärgster 
Konkurennt Eschenröders, mußte eine CJe- 
wichtsklasse höher starten. 

Nervös ging Eschenröder an 105 kg im Reißen 
und verfehlte sie; erst im zweiten Versuch konn- 
te er die Last sicher fbderen. Trotz großer Kraft- 
reserven bewältigte er 112,5 kg. seinen letzten 
Versuch, nicht. Man merkte ihm an, es ging um 
viel. Mit 142,5 kg im Stoßen war er souverän 
Meister. Docli er wollte zeigen, daß er mehr lei- 
sten kormte und steigerte sich bis auf 150 kg. Von 
der anfänglichen Rückenverletzung war nichts 
mehr zu spüren. Er hatte seinen ersten Deut- 
schen Meistertitel der Aktiven in der Tasche. 

Langener Waldsee-Cup wurde ausgetragen 
Zum Langener Waldsee-Cup, der Windsurfre- 

gatta des WSV Langen am 16. und 17. Mai fanden 
sich 48 Teilnehmer aus sieben Vereinen ein. Dar- 
unter waren leider nur fünf Damen, aber im- 
merhin zehn Jugendliche bis 18 Jahre, der jüng- 
ste Teilnehmer war 12 Jahre ah. Gestartet wur- 
de gemeinsam in der „Offenen Klasse" bei ge- 
trermter Wertung für 31 Leichtgewichtige unter 
74 kg und 17 Schwergewichtige ab 74 kg, zusätz- 
lich gab es Sonderwertungen für Damen und Ju- 
gendliche. 

Am Samstag um 14 Uhr erfolgte der Start für 
die erste Wettfahrt bei strahlendem Sotmen- 
schein, aber nur leichtem sich drehenden Wind. 
Erwartungsgemäß siegten die Favoriten Salva- 
tore Rimonti bei den Leichten und bei den 
Schweren Thilo Knöchel, beide vom WSV Lan- 
gen. Das änderte sich jedoch im zweiten Lauf. 
Jetzt setzten sich Oliver Grössl bei den Schweren 
und der erst 13jährige Ingo Knöchel bei den 
Leichten durch, beide ebenfalls vom WSV. Das 
Jugendtalent Ingo hatte aber darm in der dritten 
Wettfahrt Pech, als er wegen einer gebrochenen 
Finne mit einem 8. Platz zurückfiel. So führten 
nach dem ersten Tag Salvatore Rimonti in der 
Leichtgewichtsgruppe und bei den Schwerge- 
wichtigen Oliver Grössl knapp vor Thilo Knö- 
chel. 

Am zweiten Tag hatte der Wind etwas aufge- 
frischt, war aber für ausgesprochene Starkwind- 
Fans immer noch zu schwach. Gleich die erste 
Tageswettfahrt — die vierte insgesamt — konnte 
erneut Ingo Knöchel gewinnen, doch vergab er 
rriit einem 5. und einem 6. Platz in den beiden 
nächsten Läufen alle Siegeschancen, während 
der Lokalmatador Salvatore Rimonti diese bei- 
den letzten Wettfahrten souverän gewirmen 
kormte. 

Bei den Schwergewichtigen setzte sich Thilo 
Knöchel mit zwei Siegen und einem dritten Platz 
an die Spitze. Oliver Grössl als 2. und Jochen 
Blumenauer als 3. komplettierten in dieser 
Gruppe den dreifachen Erfolg des WSV. vor dem 
ältesten Teilnehmer des Feldes Carlo Friedel 
vom Windsurfing Verein Rhein-Main, der mit 
seiner Plazierung bewies, daß man in dieser 
Sportart auch mit mehr als 50 Jahren noch nicht 
zum alten Eisen zählen muß. 

Ingo Knöchel sicherte sich den Sieg in der Ju- 
gendwertung vor Olivei Grössl. Die Plazierung 
dieser beiden beweist die gute Jugendarbeit im 
WSV Langen, zumal auch der Sieger der Schwer- 
gewichtsgruppe ihilo Knöchel noch im vorigen 
Jahr als Jugendlither startete. 

Den vollständigen Triumph des WSV verhin- 
derte Comelia Reuter vom WSV Aschaffenburg, 
die sich als 17. bei den Leichtgewichten den er- 
sten Platz in der Damenwertung holte. 

Ein erster Platz hätte auch der Wettkampflei- 
tung gebührt. Klaus Schneider und seine Mann- 
schaft brachten die Regatta in gewohnt souverä- 
ner Manier über die Bühne, auch die Winddre- 

hungen am ersten Tag kormten sie nicht vor grö- 
ßere Probleme stellen. Erwähnenswert auch die 
gute Arbeit von Peter Knorpp, der das Regatta- 
büro durchgehend offenhielt, außer wenn er als 
Teilnehmer selbst auf dem Wasser war. 

Die Ergebnisse Im einzelnen: Leichtgewicht 
(unter 74 kg): 1. Salvatore Rimonti (WSV) 1,6 
Punkte; 2. Ramer Maier (WSV Aschaffenburg) 13 
Punkte; 3, Ingo Knöchel (WSV) 13,9 Punkte. 

Schwergewicht (ab 74 kg): 1. Thilo Knöchel 
(4.5), 2. Oliver Grössl (7,9), 3. Jochen Blumenauer 
(12,8), alle WSV. 

Damenwertung: 1. Comelia Reuter (WSV 
Aschaffenburg). 

Jugendwertung: 1. Ingo Knöchel (WSV), 2. Oli- 
ver Grössl (WSV), 3. Thomas Amold (Windsur- 
fing Verein Rhein-Main). 

Das Re^ttafeld der Windsurfer vor dem Badestrand. 

Hessen zahlen mehr 
Die Steuereirmahmen der hessischen Gemein- 

den und Gemeindeverbände erreichten im Jahr 
1979 mit über 4.5 Milliarden DM ein Pro-Kopf- 
Aufkommen von 810 DM. Das ist das höchste 
Pro-Kopf-Aufkommen an kommunalen Steuer- 
einnahmen im Vergleich zu anderen Flächen- 
Staaten der Bundesrepublik. 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der ,,Wohnwelt 
2000" sowie der „Hess. Staatskanzlei" bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Rudi Eschenröder, Deutscher Meister aus Lan^n 



Nr. 40 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 22. Mai 1981 

obehlinden 

IHfohnen im Giünen - 

Einkaufen direkt um die Ecke! 

Emkaufszentrum 

OBERLINDEN 

nach vöfi/ien ^ümakm. 

oWodiSctl dkiueßß in wirklich gftoßeft u^USiOClhß. 

Fachlich korrekt verarbeitet und angepaßt. 

Egal ob Sie preiswert oder hochwertig kaufen. 

e'me^/tißße ausoUeiste/ttiand. 

oiitik 

Jetllndi. 

dCartmut ^^raichen 

Augenoptikermeister 

Telefon (0 61 03) 7 14 01 

Ihre ^otoa/ibeitei/l führen wir In 

e/istfcfiassige/i Qua&tät p/ietsu/e/it 

und sctil/lßfifi aus. 

Q/ioße {Ausmahß atn. 

^oioaßbm, ^ißmei/i 

ui/id soi/isiigem^ubehöit. 

Zum schönen Wohnen 

— der gute Einkauf 

Wohnstadt Oberlinden — ein Begriff für schönes Wohnen 
mitten zwischen grünenden und blühenden Gärten. Für 
viele eine Oase der täglichen Erholung. 

Doch zum schönen Wohnen gehört mehr als nur die vier 
Wände und der Garten. Man muß auch leicht zu den tägli- 
chen Bedürfnissen gelangen können. Dazu gehört ein vor- 
teilhafter Einkauf. Dafüi" sorgen zahlreiche Geschäfte, die 
sich im Ladenzentrum Famweg und am Eingang der 
Wohnstadt an der Berliner Allee Ecke Forstring etabliert 
haben. Machen wir einen Bummel. 

Von der Mörfeider Landstraße kommend begegnen wir 
zunächst dem Kronland-Getränke-Shop, den nicht nur 
Oberlindener als vorteilhafte Einkaufsquelle schätzen. 
Mit einem sehr umfangreichen Angebot diverser Bier- 
Sorten, alkoholfreier Getränke, von Weinen und Spiri- 
tuosen bleiben selten Wünsche offen. Die Oberlinden- 
Apotheke nebenan ist für die Versorgung mit Medika- 
menten und einschlägigen Dingen gut gerüstet. 

Täglieh ftiseh auf Ihren Tisch 

OBST und 

GEMÜSE 

sowie eine riesige Auswahl herrlichster 
kAsespeziautAten 
aus vielen europäischen Ländern. 

Special-Shop Wim Heuß 
Berliner Allee 5 ■ Langen • Telefon 7 35 84 

Buchhandlung E. Wagner 

ständig gut sortiert am Lager 

• SPIELWAREN 

• ZEITSCHRIFTEN 

• SCHULBEDARF 

Wernerplatz 5 und Oberlinden (EKZ) 
6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 7 36 63 

TEXTILHAUS 

HEINZ GÖHR 

NUR OBERLINDEN (EKZ) 

Ihr Fachgeschäft für 

Damen-, Herren- 

und Kimter^BeMeidung 

niachtwäsche, Miederwaten, 

Tisch- und Bettwäsche, 

Frottierwaren, WoHe 

Außerdem unser starkes Angebot in 

und dazu 

die richtigen 

SmeatShirt tmd 

T-Shirt für Sie, 

Wr Um, für Es 

Überzeugen Sie sich von 

unserer wirklich reichhaltigen 

Angebotspalette. 

Ein besonderes Angebot an frischem Obst und Gemüse 
findet man bei Willi Heuß, der als willkommenen Gag sei- 

ne exquisite Käse-Theke mit mehr als 90 Sorten frisch 
vom Stück präsentiert. Das Blumenhaus Liebig ist nur 
wenige Schritte weiter mit einem großen Angebot von 
Schnitt- und Topf blumen zu Hand und bietet als Fleurop- 
Mitglied auch seine Dienste über die Grenzen Langens 
hinaus an. ■ 

Von dieser Einkaufsecke ist es nicht weit zum Laden- 
zentrum Famweg. Dort hat sich die Wäscherei Schneider 
niedergelassen, die nicht nur wäscht, sondern auch auf 
chemische Reinigung spezialisiert ist. Textilien für die 

• Typ F 1 = 1 Jahr Laufzelt 

• Zinssatz: 9,5 % 

• Mindesteinlage: DM 500,— 

Am besten kommen Sie sofort zu uns und lassen sich beraten! 

V X Volksbank Dreieich eG 

6072 Dreielch 

Hainer m 
mm mm mm VJHHBV V'* 

Wodienblall 
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Ausbau des Neurothweges 

Zum Ausbau des Neurothweges nimmt die 
Bürgerinidative Hengstbachtal wie folgt Stel- 
lung: 

„Bei der derzeitigen Diskussion um den Aus- 
bau des Neurothweges sind zwei Aspekte aus- 
einanderzuhalten. Es geht einmal um den Schutz 
der Landschaft und zum anderen um den Wider- 
stand der betroffenen Bürger im Hinblick auf 
den zu ei'wartenden erheblichen Durchgangsver- 
kehr. 

Zunächst einige Hinweise zum Landschafts- 
schutz. Der Antrag auf Erlaß einer einstweiligen 
Anordnung wurde vom Verwaltungsgericht aus 
rein formaljuristischen Gründen abgelehnt. Die 
Ablehnungsbegründung sagt nichts darüber aus, 
ob die Aktionen des Magistrats rechtlich ein- 
wandfrei oder gesetzwidrig waren. 

Bei der Auslegung des Hessischen Natur- 
schutzgesetzes ist es richtig, daß man in einigen 
Punkten unterschiedlicher Meinung sein kann, 
zumal die Ausführungsbestimmungen noch feh- 
len. 

Nicht diskutieren kann man jedoch über den 
§ 23, Abs. 2 des Gesetzes, der in seinem Wortlaut 
völlig klar und eindeutig ist; ,Es ist verboten, in 
der Zeit vom 1. März bis 31. August... Hecken 
und Gebüsche zurückzuschneiden'. Gegen diesen 
Paragraphen hat der Magistrat eindeutig ver- 
stoßen, zumal er von der Unteren Naturschutz- 
behörde auf das Rechtswidrige seines Verhal- 
tens hingewiesen wurde und trotzdem weiter ab- 
holzen ließ. Wenn Bürgermeister Meudt dazu 
sagt; ,Wir machen weiter' und eine Ordnungs- 
strafe in Kauf nimmt, so muß man sogar von 
Vorsatz sprechen. Hier wird dem Staatsbürger 
von amtlicher Seite ein miserables Beispiel für 
Gesetzestreue gegeben. 

Im Übrigen bezahlt Herr Meudt diese Ord- 
nungsstrafe ja nicht aus eigener Tasche, sondern 
der Steuerzahler. Abschließend kann man zu 
diesem Punkt nur sagen, daß die Frage des Hai- 
ner Wochenblatts, ,ob die Gelege einiger Vögel 
oder die Gesundheit von vielen Menschen Priori- 
tät habe' einfach falsch gestellt ist. Wir wissen 
doch heute alle, wie wichtig für die Gesundheit 
aller Menschen eine intakte Umwelt ist. Mag der 
Eingriff in die Natur am Neurothweg einigen 
Leuten auch gering erscheinen, bei der bereits 
sehr fortgeschrittenen Umweltzerstörung im 
Rhein/Main-Ballungsraum muß jeder weitere 
Eingriff verhindert werden. Gerade diese Sala- 
mitaktik vernichtet auf die Dauer große Land- 
schaftsgebiete. 

Bei dem anderen Aspekt, dem Widerstand der 
Betroffenen gegen eine weitere Zunahme des 
Durchgangsverkehrs, müssen wir etwas zurück- 
blicken. Die Voi^gängerin der Bürgerinitiative 
Hengstbachtal, die B.I. K-171 hatte vor Jahren 
vergeblich versucht, die Bewohner der Imien- 
stadt davon zu überzeugen, daß die Lösung der 
Verkehrsprobleme für alle Dreieichenhainer nur 
in überörtlichen Umgehungsstraßen zu finden 
sei. Leider kam es in dieser Sache zu keiner ge- 
meinsamen Anstrengung. Als Kompromiß er- 
klärte sich die B.I. K-171 dann bereit, die Hälfte 

des Durchgangsverkehr durch den einbahnigen 
Ausbau des Neurothweges auf sich zu nehmen. 

Die Anwohner des Wohngebietes Kennedy- 
straße/Odenwald-Ring können nicht einsehen, 
warum der Durchgangsverkehr nun in beiden 
Richtungen durch den .Neurothweg laufen soll. 
Ein ganz wesentlicher Gesichtspunkt ist hierbei, 
daß der Ausbau als isolierte Maßnahme vorzei- 
tig durchgezogen wird, bevor die im Generalver- 
kehrsplan vorgesehenen Umgehungsstraßen ge- 
baut werden. Daß hierdurch weiterer Durch- 
gangsverkehr geradezu angezogen wird, liegt 
auf der Hand. 

Im Hainer Wochenblatt wird zu diesem Kom- 
plex die Frage gestellt, ,ob die Bemühung, Hun- 
derten von Menschen giftige Abgase nehmen zu 
wollen, nicht ein überwiegender Grund des Ge- 
meinwohls ist'. Diese Frage kann mit ja beant- 
wortet werden. Allerdings nur dann, wenn man 
von zwei Voraussetzungen ausgeht; 
1.) Die Anwohner der Kennedystraße/Oden- 

wald-Ring sind keine Menschen, die vor gifti- 
gen Gasen zu schützen sind und/oder 

2.) Diese Menschen gehören nicht zur Gemein- 
schaft und fallen deshalb nicht unter den Be- 
griff des Gemeinwohls." 

* 
Es geht offenbar nicht ohne Polemik und dra- 

rnatisierende Übertreibungen. Selbstverständ- 
lich sind die Anwohner der Kennedystraße/- 
Odenwald-Ring Menschen, gehören zur Gemein- 
schaft und unter den Begriff Gemeinwohl. Das 
hat noch niemals jemand bezweifelt. Es dürfte 
aber doch wohl ein Unterschied sein, ob Kraft- 
fahrzeuge unmittelbar — nur durch schmale 
Bürgersteige getrennt — an den Häusern vorbei- 
fahren, in Kurven und an Ecken brausen, stehen 
und wieder anfahren müssen, oder ob sie zügig 
fahren können und zwischen ihnen und den Häu- 
sern etliche Meter Rasen, Grünflächen und Gär- 
ten liegen. Ganz abgesehen von der insgesamt 
(jroßz'igigeren und freierstehenden Bebauung 
als in der Innenstadt. (D. Red.] 

Bürgerhäuser machen Ferien 
Wie in jedem Jahr wollen auch diesmal die 

Mitarbeiter der Bürgerhausverwaltung Ferien 
machen. Sie haben sich nach vielen Einsätzen 
auch außerhalb ihrer regulären Arbeitszeit die- 
sen Urlaub wohl verdient. 

So werden sich die Bürger darauf einrichten 
müssen, daß die von der Bürgerhausverwaltung 
betreuten Räumlichkeiten für eine gewisse Zeit 
geschlossen sind. Es betrifft das Bürgerhaus in 
Sprendlingen, den Bürgersaal in Buchschlag, 
den Burghofsaal .in Dreieichenhain, die Mehr- 
zwectoalle in Offenthal, den Bürgertreff in Göt- 
zenhain und das Obertor in Dreieichenhain. Alle 
diese Räumlichkeiten sind vom 29. Juni bis 
9. August geschlossen. 

Im Burghofsaal können allerdings kleinere 
private Feiern durchgeführt werden. Dazu muß 
man sich an den Pächter des Burghofrestaurants 
wenden. 

Bebauungsplan für 
Dietrichsroth vorgesehen 

Für den Bereich Dietrichsroth, der im Südwe- 
sten von der Hainer Chaussee, im Nordwesten 
von der Ringstraße zwischen den Häusern Num- 
mer 51 bis 75, im Nordosten von der Taunusstra- 
ße und im Südosten vom Mühlweg begrenzt 
wird, will der Magistrat einen Bebauungsplan 
aufstellen lassen. Einen entsprechenden Aufstel- 
lungsbeschluß soll die Stadtverordnetenver- 
sammlung fassen. 

Bekanntlich bestehen Absichten von selten 
des Vereins „Bürgerhildfe Dreieich", das Pflege 
heim ,,Haus Dietrichsroth" um weitere Pflege- 
plätze, um ein Altenheim und um Altenwohnun- 
gen zu erweitem. Dazu sei die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes eine bessere Grundlage, hieß 
es vom Magistrat. 

Die Pläne für den Erweiterungsbau sind be- 
reits vorhanden, es fehle allerdings noch am rest- 
lichen Eigenkapital, das notwendig sei. Auch 
seien die zu erwartenden Zuschußmaßnahmen 
noch nicht ganz unter Dach und Fach. Mit einem 
Baubeginn ist vermutlich im Jahre 1983 zu rech- 
nen. 

Am Sonntag 

Burggartenkonzert 
Der Burggarten ist am kommenden Sonntag 

ab 16 Uhr wieder Konzertsaal. Zum ersten Burg- 
gartenkonzert dieses Jahres gastiert der Musik- 
verein Offenthal auf der Naturbühne. 

Wochenmarkt verlegt 
Der Wochenmarkt in Sprendlingen findet we- 

gen des Feiertags am 28. 5. diesmal schon am 
Mittwoch, dem 27. 5., in der Zeit von 7 bis 14 Uhr 
statt. 

Mit Maschinen eingedeckt 
In der Nacht zum Dienstag drangen unbekann- 

te Täter in einen Baumarkt in Sprendlingen ein. 
Sie entwendeten aus den Abteilungen des Bau- 
marktes Bohrmaschinen, Winkelschleifer und 
Stichsägen der Marken Black § Decker und 
Bosch sowie Autoradios der Marke Sanyo neben 
weiteren Artikeln. Der Schaden wird mit rund 
60 000 Mark angegeben. 

Die besten Hunde 

kämpfen um den Pokal 
Am kommenden Donnerstag, dem 28. Mai 

(Himmelfahrt), werden sich auf dem Übungsge- 
lände des Vereins der Hundefreunde die besten 
und stärksten Hunde aus fler Stadt Dreieich ein 
Stelldichein geben, um den Dreieich-Pokal zu er- 
ringen. Diese von der Stadt gestiftete Trophäe 
wird unter den Hundevereinen aus den Stadttei- 
len Dreieichenhain Sprendlingen und Offenthal 
ausgespielt. 

Ein Blick in die noch nicht abgeschlossenen 
Meldelisten läßt erkennen, daß an diesem Tag 
der bisher größte und umfangreichste Wett- 
kampf auf dem Dreieichenhainer Gelände zu er- 
warten sein dürfte. Eine solche Veranstaltung ist 
rächt nur für Hundezüchter selbst, sondern auch 
für das Publikum interessant. 

Der Wettkampf beginnt um 7 Uhr mit der 
Fährtenarbeit. Etwa um 10 Uhr werden dann die 
Prüfungen in der Unterordnung folgen, und um 
etwa 12 oder 13 Uhr beginnt dann der letzte, zu- 
gleich attraktivste Teil des Wettkampfes, der 
Schutzdienst. Etwa um 15.30 Uhr wird Bürger- 
meister Hans Meudt die Siegerehrung und die 
Überreichung des Pokals vornehmen. Die Bevöl- 
kerung ist zu dieser Veranstaltung herzlich ein- 
geladen. 

Behinderte und wir 

Unterhaltung und Information im Bürgerhaus 
^ Sonntag, dem 24. Mai, ab 14 Uhr wird im 

Bürgerhaus eine Veranstaltung stattfinden, die 
deij Titel „Behinderte und wir" trägt. Unter dem 
Motto des internationalen Jahres der Behinder- 
ten „Einander verstehen, miteinander leben", 
werden verschiedene Gruppen und Kapellen eiri 
buntes Programm servieren, dazu wird es auch 
wertvolle und interessante Informationen ge- 
ben. ^ 

Auf dem Programm stehen Pantomimenthea- 
ter. Straßenmusikanten, Spanische Folklore. 

aßen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haberu I' 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. I! 

viel Musik verschiedenster Art. 
Bereits am Vormittag ab 10 Uhr beginnt eine 

Fete vor dem Hallenbad, bei der zu einem Früh- 
schoppen mit spanischen Spezialitäten die be- 
kannte Jazz-Gruppe ,.En Haufe Leit" aus Darm- 
stadt das Publikum unterhält. 

Ab 14 Uhr werden Spiele für die Kinder fol- 
gen, während im Bürgerhaus die bereits erwähn- 
te Veranstaltung steigt, bei der die Lufthansa- 
Band und der Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehren Götzenhain/Offenthal sowie die 
Kölner Straßenmusikanten ..Die Buntspechte" 
für die Musik, das Theater 68 Köln und die spa- 
nische Folkloregruppe „Juventudes" für Unter- 
haltung sorgen. 

Heute abend Folkmusik 
Wie wir bereits berichtet haben, findet heute 

abend ab 20 Uhr ein Folkmusikabend mit den 
„Hayner Dorfmusikanten" und der Gruppe „Li- 
lienthal" im Burghofsaal statt. 

Schulkinder 
unsittlich belästigt 

Ein auffallend kleiner Mann, vermut- 
lich ein Ausländer, ca. 40 Jahre alt, etwa 
160 cm groß, aber ziemlich dick mit 
schwarzen, glatten Haaren, soll sich wie- 
derholt Kindern auf dem Radweg zur Wei- 
belfeldschule — in unmittelbarer Nähe 
der Schule — unsittlich gezeigt, haben. 

Srohs Mädchen, 10 bis 11 Jahre alt, zeig- 
te sich der Täter am Mittwoch, gegen 15 
Uhr, Auch am Donnerstag trat der Täter 
gegen 7,55 Uhr erneut auf. Bekleidet war 
er mit einer beigebraunen Hose, einem ha- 
selnußfarbenen Pullover, schwarzen 
Schuhen und einer beigen Jacke. 

Sachdienliche Hinweise werden von je- 
der Polizeidiensttelle entgegengenom- 

Magistrat will 

Untgerverband erhalten 
Den Bestrebungen, die Unterverbände aufzu- 

lösen und sie in den Wasserverband Schwarz- 
bach-Ried einfließen zu lassen, will der Magi- 
strat widersprechen. Dies gilt in erster Linie für 
den Unteryerband Hengstbach. Eine entspre- 
chende Vorlage wurde ausgearbeitet und soU dem 
Parlament zur Billigung vorgelegt werden. 

Der Magistrat begründet seine Absicht damit, 
daß gerade in diesem Bereich eine andere Situa- 
tion wie anderswo bestehe, da umfangreiche 
Neuplanungen im Gebiet des Hengstbaches vor- 
gesehen seien und ein kleiner Verband, der über 
spezielle ortsbezogene Kenntnisse verfüge, ef- 
fektiver arbeiten und entscheiden könne. 

Neurothweg wird bepflanzt 
In seiner letzten Sitzung hat der Magistrat den 

Auftrag an eine Roßdörfer Firma vergeben, die 
landschaftsgärtnerischen Begleitmaßnahmen 
beim Erweiterungsbau des Neurothweges durch- 
zuführen. Dafür werden 37 000 Mark ausgege- 
ben. 

Der „Tag der offenen Tur der Dreieichenhainer Feuerwehr am vergangenen Sonntag wurde nahezu 
wieder zu ein^ Volksauflauf, so wie es sich die Veranstalter auch gewünscht hatten. Groß war das 
Inter^ ^r Burger an dem, was die Feuerwehrleute in unermüdlicher Arbeit, in vielen Übungen 
md Unterrich^wden auf die Beine stellen. So waren nicht nur alle Fahrzeuge und Geräte zum 
iMut^en Besichtigten aufgefahren, sondern die Feuerwehrleute demonstiimen die Vielzahl von 

» "*"«■ Aufgaben erforderUch sind. Man konnte auch festkeilen, daß der Aufgabenbereich der Feuerwehr nicht mehr aUein der Bekämpfung des roten 
gut, sondern im lUta^rophendienst eine FüUe neuer VerpfUchtungen hinzugekommen sind. 

Hl I 1^." ™ üben. Daß es genügend Menschen gibt, die sich ^eser freiwilligen und uneigeimfitzigen Aufgabe unterziehen, ist für die Bevölkerung beru- 
higend. Das Interesse, das von den Bürgern gezeigt wurde, war andererseits ein schöner Dank 
und eine nette Geste der Anerkennung für die fKiwiUlgen Helfer. 
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Im „Spektrum Dreieich 

ist noch Platz 

)) 

Somme. .^lumen zaubern 
Farbe in den Garten 

Sommerblumen geben dem Garten über meh- 
rere Monate hinweg eine bunte Kulisse. Sie kön- 
nen den Rasen oder gar das ganze Haus umrah- 
men sowie auch als buntes Band den Eingangs- 
weg begleiten, den Sitzplatz umgeben, ja selbst 
den Gemüsegarten als Kantensaum oder als ein- 
jährige Schnittblumenrabatte bunt beleben. 

Sommerblumen haben eine nur kurze Lebens- 
dauer. Sie sind einjährig, also nicht winterhart, 
weshalb man sie auch wohl „Einjahresblumen" 
nennt. Ihre alljährliche Neubestellung bzw. An- 
zucht und Verpflanzung bedingt zwar mehr Ar- 
beit als bei den ausdauernden Stauden und Zier- 
sträuchern, doch dafür haben die „Einjährigen" 
aber eine verschwenderische Blütenfülle, die 
ims die ausdauernden Zierpflanzen nicht geben 
können. 

Die Aussaat bzw. die Verpflanzung der Som- 
merblumen erfolgt im April und Mai. Man unter- 
scheidet dabei solche Arten, welche direkt an 
Ort und Stelle auf die Beete gebracht werden 
und solche Sommerblumen, die in der Jugend 
kälteempfindlich oder pflegebedürftig sind und 
daher auf einem Anzuchtbeet, unter Glas oder 
sogar im Gewächshaus vorgezogen werden müs- 
sen. Eine Direktsaat ins Freiland vertragen 
Steinkraut, Ringelblume, Kornblume, Wucher- 
blume, Clarkie, Einjähriger Ritterspom, Gold- 
blume, Schlafmützchen, Atlasblume, Schleier- 
kraut, Sonnenblume, Schleifenblume, Wicken, 
Jungfer im Grünen, Einjähriger Mohn, Portu- 
lakröschen, Husarenknopf, Reseda, Kapuziner- 
kresse und Zierkürbis. 

Alle direktsaatverträglichen Sommerblimien 
verlangen unbedingt ein feinkrümeliges und 
ebenes Beet. Andernfalls besteht die Gefahr, daß 
der feine Samen in tiefere Bodenhohlräume fällt 
oder wegschwemmt und dann nicht aufläuft. 
Der Boden selbst muß humusreich, gleichmäßig 
feucht (nicht naß) und gut mit Nährstoffen ver- 
sorgt sein. Wenn vorhanden, gibt man daher vor 
der Saat eine Gabe gut verrotteten Kompostes 
oder Torf. An Dünger reicht man etwa zwei Wo- 
chen vor der Bestellung je qm Beetfläche 20 bis 
30 g Spezial-Kalkstickst.off sowie zur Saat selbst 
60 bis 80 g Phosphatdünger und Kalimagnesia. 
Der Kalkstickstoff wirkt zunächst unkrautbe- 
kämpfend und später als Stickstofflieferant. Er 
darf daher nicht gleich;:eitig mit oder nach der 
Saat ausgebracht werden. 

Die Aussaat darf nicht zu dicht erfolgen, um 
jeder einzelnen Pflanze später genügend Luft 
und Sonne zu geben. Auch ist die Reihensaat der 
Breitensaat vorzuziehiai, weil dann später ein 
Jäten besser möglich ist. In der Regel ^rd nach 
dem Aufgehen aber ein Verziehen notwendig 
werden. Dies darf nicht so zeitig geschehen, daß 
die zurückbleibenden Pflänzchen dabei ver- 
schüttet werden, aber auch nicht zu spät, weil 
die Pflanzen dann keinen aufrechten, festen 
Stengel mehr bilden. Die vei-zogenen (entnom- 
menen) Manzen, wenn sie gut entwickelt sind, 
können daim für die Zwischenpflanzung auf 
dem Staudenbeet oder vor Gehölzen verwendet 
werden. 

Die Sommerblumen, welche nicht direkt ins 
Freiland kommen können, also vorgezogen wer- 
den, erhalten vor der Pflanzung die gleiche Dün- 
gung wie die ersteren. Ihre Ansprüche an die 
Herrichtung des Saatbeirtes sind etwas geringer. 
Zu dieser Gruppe zfililen Steinkraut, Sommera- 
ster, Schmuckkörbchen, Gazanie (Mittagsgold), 
Strohblume, Prunkwiiide, Gelbes Ageratum, 
Mittagsblume, Nemesie, Sommerphlox, Einjäh- 
riger Sonnenhut, Sommerskabiosen, Tagetes 
(Studentenblume) und Zinnien. — Aus einer 
Gärtnerei werden am besten bezogen Leberbal- 
sam, Löwenmaul, Begonie, Pantoffelblume, 
Spinnenblume, Glockenrebe, Heliotrop, Wan- 
delröschen, Männertreu, Sommerlevkoje, Bart- 
faden, Petunie, Salvie und Eisenkraut. 

Schließlich noch einige Regeln zur Planung. 
Handelt es sich um ein Beet, das ausschließlich 
von vome betrachtet wird, so ordnet man die 
hochwachsenden Arten ganz nach hinten und 
bringt gestaffelt nach Wuchshöhe die niedrigen 
Sorten vome an den Weg oder die Terrasse. Soll 
dagegen eine Schmuckrabatte allseitig wirken, 
so arbeitet man überwiegend mit niedrigen und 
mittelhohen Arten, wobei dann zur Steigerung 
der Wirkung einige Tuffs von drei bis fünf hohen 
Pflanzen locker verstreut im mittleren Bereich 
eingebracht werden. 

Mehltau an Apfelbäumen 
Blätter und junge Triebe von Apfelbäumen 

werden in dieser Jahreszeit geme von Apfel- 
mehltau befallen. Es handelt sich dabei um eine 
für die Blatt- und Fruchtentwicklung ungünsti- 
ge pilzliche Erkrankung, wobei es sich um den 
sogenannten Echten Mehltau handelt. Die befal- 
lenen Pflanzenteile, meist Blätter und Triebspit- 
zen, werden von einem weißlichen, mehligen Be- 
lag überzogen, von dem sogenannten Pilzmycel. 
Dieses Mycel besteht aus einem dichten Faden- 
geflecht, dem eigentlichen Pilzköiper, der zur 
Ernährung Saugschläuche oder Hyphen in das 
Blattihnere sendet. Aus dem Gewebe des Apfel- 
baumes werden auf diese Weise wertvolle Nähr- 
stoffe entzogen. 

Die Bekämpfung des Echten Mehltaus kann 
auf vielerlei Weise erfolgen. InvHaus- und Klein- 
garten sollte man jedoch bei einem nicht zu 
schweren Befall zimächst zur mechanischen Be- 
kämpfung greifen. Sie ist umweltfreundlich und 
für den Baum keinesfalls nachteilig. Mit einer 
Gartenschere werden alle Triebe sofort nach Be- 
fallsbeginn abgeschnitten, die erste „mehlige" 
Ansätze zeigen. So kann in der Regel der Befalls- 
herd aus dem Bsum veii>annt und auf weitere 
chemische Maßnahmen verzichtet werden. 

Sollte wider Erwarten der Echte Mehltau 
rasdi um sich greifen und voraussichtlich größe- 
ren Schaden anrichten, Ist natürlich der Einsatz 
eines Pflanzezudjutzmlttels meist unumgäng- 
lich. Der amtliche Pflanzenschutzdienst emp- 
fiehlt eine Reihe von speziellen Mitteln. Diese 
Mittel sind gegen den Abfelmehltau zugelassen, 
während andere pilztötende Mittel, sogenannte 
Fungizide, oft lücht zur Bekämpfung dieser 
Krankhelten geeignet sind. 

E(emd Janke Gaumeister 

mit der Steinschloßpistole 

Vorderladersc^ützen Dreieich 
zweimal Mannschafts-Gaumeister 

Am letzten Wochenende wurden auf der 
Schießanlage von Grün-Weiß Frankfurt die dies- 
jährigen Gaumeisterschaften im Vorderlader- 
schießen ausgetragen. Insgesamt mußten die 
Vertreter der Vorderladerschützen Dreielch 
37mal an den Start gehen. Es wurden drei Gau- 
melstertitel, fünf 2. Plätze und drei 3. Plätze er- 
reicht. 

Das herausragenste Ergebnis des Tages schoß 
Bemd Janke, welcher mit der Steinschloßpistole 
mit 94 Ringen eine absolute Spitzenleistung bot. 
Gaymeister wurden ebenfalls die Maimschaften 
mit .dem Stöinschloßgewehr und mit der Stein- 
schloßpistole. Obwohl hin und wieder das 
Quentchen Glück zu einem weiteren Titel fehlte, 
so konnte man doch im Lager Vorderladerschüt- 
zen Dreielch mit den erreichten Plazierungen 
sehr zu frieden sein. 

Die Plazierungen im einzelnen: Stelnschloßge- 
wehr Dolf Bambach, Robert Eiermann, Günther 
Gerhardt, Bernd Janke 346 Ringe 1. Platz. Ein- 
zelwertung: Bemd Janke 90 Ringe 2. Platz, 
Günther Gerhardt 89 Ringe 3. Platz. Perk.- 
Dienstgewehr D. Bambach, G. Gerhardt, B. Jan- 
ke, Reinhold. Stange 321 Ringe 2. Platz. Einzel- 
wertung: R. Stange 84 Ringe 3. Platz, Perk.- 
Gewehr Mannschaft 1 D. Bambach, Robert Eler- 
ntaim, G. Gerhardt, B. Janke 362 Ringe 2. Platz. 
Mannschaft 2 Norbert Hell, Helmut Helmann, 
Gerd Nestler, Relnhold Stange 354 Ringe 4. 
Platz. Elnzelwertimg: N. Heil belegte hier mit 94 
Ringe den 5. Platz. 

Glück gehabt 

,,Spektrum Dreieich" nennt sich eine Broschü- 
re, die in einar Auflage von 6000 Exemplaren ge- 
druckt werden soll. Hinter diesem Titel verbirgt 
sich das Kulturprogramm der Stadt Dreieich, in 
dem alle kulturellen und gesellschaftlichen Ver- 
anstaltungen aufgeführt werden sollen, die in 
der Stadt abgehalten werden. Dazu zählen na- 

türlich auch Veranstaltungen von Vereinen und 
Organisationen. 

Wer Wert darauf legt, seine Aktivitäten in die- 
ser Broschüre veröffentlicht zu bekonunen, soll- 
te sich bis s^^ätestens 20. Juni nrvit der Bürger- 
hausverwalfUng in Verbindung setzen und seine 
Veranstaltungen melden. 

Neu bei der Susgo: 
Jazzgymnastik ^ Damen 

o Ab Donnerstasg, dem 21. 5., erweiterte die 
Sport- und Sängergemeinschaft, Abt. Gymna- 
stik, ihr umfangreiches Sport- und Freizeitange- 
bot um einen weiteren Pluspunkt. Von vielen 
Damen lang ersehnt, begann an diesem Abend 
die erste Jazzgymnastikstunde. Ab 19.30 Uhr 
sind künftig in der Mehrzweckhalle Offenthal 
alle interessierten Damen jeden Alters herzlich 
willkommen. 

Für Jugendliche bis ca. 14 Jahre bietet die Sus- 
go Jazz- bzw. Rhythmische Gymnastik donner- 
stags von 17 bis 18 Uhr und für Jugendliche bis 
ca. 18 Jahre Jazzgymnastik donnerstags von 18 
bis 19 Uhr an. 

Information 
über Heilmethoden 

o Immer öfter fragen ältere Menschen nach 
moderneren, natürlicheren Heilmethoden. Man 
möchte gern verständliche Informationen z. B. 
über die Grenzen und Möglichkeiten der 
Akupunktur-Therapie, jener aus dem Femen 
Osten übemommenen Behandlung vieler Lei- 
den, erhalten. Um diesem Informationsbedürf- 
nis zu entsprechen, hat die Arbeiterwohlfahrt 

Günther Gassmann, einen staatlich anerkannten 
Heilpraktiker aus Sprendlingen, eingeladen, 
dem Offenthaler Seniorenkreis Rede und Ant- 
wort zu stehen. 

Am kommenden Mittwoch, dem 27. Mai, ab 15 
Uhr treffen sich die älteren Freunde und Mitglie- 
der der Arbeiterwohlfahrt aus Offenthal in der 
Mehrzweckhalle. Interessierte Gäste sind herz- 
lich eingeladen, an diesem informatorischen 
Kaffeenachmittag teilzunehmen. 

Sperrschild für Lastwagen 
Der Magistrat soll in Abstimmung mit dem 

Straßen Verkehrsamt veranlassen, daß an der 
Einmündung der Philipp-Bitsch-Straße in die 
L3001 ein Verkehrsschild aufgestellt wird, wel- 
ches das Einfahren von Lastzügen in diese Stra- 
ße verhindert. Diesen Antrag stellten die Christ- 
demokraten an den Ortsbeirat. Zur Begründung 
führen sie an, daß wiederholt Lastzüge in diese 
Straße eingefahren seien mit der Absicht der 
Durchfahrt und Richtungsänderung. Die Mög- 
lichkeit dazu sei jedoch nicht gegeben. Sei erst 
einmal ein Lastzug in diese Straße eingefahren, 
so könne er nur nach langwierigen Rückstoßma- 
növem wieder heraus. Dabei werde nicht nur die 
Straße blockiert, sondern auch die L 3001 zeit- 
weise gesperrt. Außerdem seien auch Hausecken 
wiederholt beschädigt worden. 

Manöverschäden durch Panzer 

Mehrere hundert Meter zermahlene Bordstei- 
ne, von Panzerketten demolierte Autos, ver- 
schrammte Straßenbeläge und ein eingedrücktes 
Haus — das ist die Bilanz der Durchfahrt mehre- 
rer schwerer amerikanischer Panzerkompanien 
im Stadtteil Offenthal am 18. Mai. 

Der Schaden geht in die Hunderttausende. 
Daß es keine Verletzten gab, ist dem Zufall zu 
verdanken. CDU-Ortsvorsitzender Michael 
Steinbach und Ortsvorsteher Uwe Jensen, die 
die Schäden besichtigten, bekamen von den US- 
Panzerfahrem die Auskunft, daß den Panzern 
die Wegstrecke von den deutschen Behörden vor- 
gegeben worden sei. 

„Wenn diese Aussage zutreffen sollte, dann 
handelt es sich hierbei um einen Skandal ersten 
Ranges. Sind die Offenthaler Ortsdurchfahrten 
dem normalen Verkehr schon seit langem nicht 

mehr gewachsen, dann schon gar nicht schwer 
lenkbaren Kampfpanzem, "meinten die beiden 
Kommunalpolitiker. 

Die CDU-Offenthal hat in einem gesonderten 
Anschreiben an den Regierungspräsidenten in 
Darmstadt angefragt, wer für diese Maßnahme 
verantwortlich zeichnet. In diesem Zusammen- 
hang fragt die CDU: „Was muß eigentlich noch 
alles geschehen, um den Regierungspräsidenten 
zu veranlassen, endlich das Planfeststellungs- 
verfahren für die Umgehungsstraßen abzu- 
schließen?" 

Selbst wenn das Amt für Verteidigungslasten 
in Bonn die Kosten der entstandenen Schäden 
bezahlt, die Offenthaler Bevölkerung werde die- 
sen Unsiim durch ein erhebliches Mehr an Ver- 
kehrsstaus und Umleitungen im Zuge der Repa- 
raturmaßnahmen büßen müssen, erklärte Stein- 
bach. 

Steinschloßpistole Mannschaft D. Bambach, 
R. Eiermann, B. Janke, Bernhard Wechselberger 
338 Ringe 1. Platz. Einzelwertung: B. Janke 94 
Ringe 1. Platz. Perk.-Pistole Mannschaft 1 John 
Archer, D. Bambacb, R, ETiermann, B. Janke 365 
Ringe 2. PlatZi Mannschaft 2 Klaus Dracker, G. 
Gerhard G. Nestler, B. Wechselberger 337 Ringe 
10. Platz. Einzelwertung: B. Wechselberger 94 
Ringe 3. Platz. Perit-Revolver Mannschaft 2 J. 
Archer, G. Gerhardt, G. Nestler, B. Wechselber- 
ger 395 Ringe 2. Platz. Mannschaft 1 D. Bam- 
bach, R. Eiermann, B. Janke, R. Stange 351 Rin- 
ge 4. Platz. Einzelwerttmg: J. Archer 92 Ringe 3. 
Platz. 

Die Vorderladerschützen Dreieich haben sich 
mit 35 Starts für die Landesmeisterschaft, wel- 
che Im Juni 1981 in Darmstadt stattfindet, quali- 
fiziert. 

Glücklldierwalse unvierletzt überstand ein 
Pkw-Lenker den Überschlag seines Fahrzeugs. 
An diesem, an Lettpfostm und an Verkdu^zei- 
chen entstand allerdings ein Sachschaden In Hö- 
he von rund 30 000 Mark. 

Der Uhfall ereignete sldi am Samstagabend 
gegen 20.40 Uhr auf der Landesstraße L 3317. In 
Richtung Götzenhain fahrend, war der Pkw Ins 
Schleudern geraten und hatte sich dann über- 
sch lagen. 

Zur Himmelfahrt 
Grillfest am Kirchbom 

g Das Eichenwäldchen am Kirchbom wird bei 
günstiger Witterung zur Himmelfahrt wiederum 
das Ziel für jung und alt sein. Der Geflügelzucht- 
verein schlägt dort emeut seine Zelte auf und 
lädt alle zu fröhlichem Grillfest ein. 

HSV-G^neralversammlung 
g Der Vorstand des HSV lädt alle Mitglieder 

für Freitag, den 29. Mai, ab 20.30 Uhr zu einer au- 
ßerordentlichen Generalversammlung in der 
HSV-Gaststätte ein. Wegen der Wichtigkeit der 
Beratungspunkte wird vollzähliger Besuch er- 
wartet. 

Kantorei auswärts 
und daheim 

g Die Götzenhainer Kantorei unterstrich ihre 
Verbundenheit mit der evangelischen Kirchen- 
gemeinde in Emsthofen, wo sie schon mehrfach 
in Singfreizeiten ihre großen Konzerte vorberei- 
tete, am letzten Sonntag dadurch, daß sie in der 
Odenwaldgemeinde den Sonntagsgottesdienst 
musikalisch ausgestaltete. „Cantate' oder zu 
deutsch „Singet!" heißt der Sonntag, und so er- 
klang das Gotteslob unter Leitung von Karl 
Rathgeber in bekannten und neuen Weisen und 
Sätzen. 

Am kommenden Sonntag wird die Kantorei in 
der heimischen Kirche zur Konfirmation der er- 
sten Konfirmandengruppe zu hören sein. Neben 
diesem gottesdienstlichen Singen, das sich im 
Laufe des Jahres auch weiter fortsetzen wird, ist 
der Chor gegenwärtig dabei, sein nächstes gro- 
ßes Konzert vorzubereiten. Es wird am 14. Fe- 
bruar 1982 stattfinden. Auf dem Programm steht 

das Oratorium „Paulus" von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy. Zuvor wird jedoch die Kantorei ei- 
nen Wunsch von vielen erfüllen und am dritten 
Advent, dem 13. Dezember 1981, wiederum 
Bachs „Weihnachtsoratorium" in der evangeli- 
schen Kirche in (Atzenhain aufführen. 

Besonderer Gottesdienst 
zur Himmelfahrt 

g Die letzten drei Sonntage vor Pfingsten in 
der evangelischen Kirchengemeinde gehörten 
durch die Vorstellung und die beiden Konfirma- 
tionen in besonderer Weise den Konfirmanden 
und ihren Angehörigen. Wer deswegen meinte, 
an diesen Tagen nicht zur Kirche kommen zu 
können, wird besonders herzlich zum Gottes- 
dienst am Himmelfahrtstag eingeladen. Er fin- 
det zur gewohnten Zeit um 10 Whr statt. Vikarin 
Ilse Göckenjan wird ihn mit einigen Mitgliedern 
des Kirchen vorstand^ in besonderer Weise aus- 
gestalten. 

Wieder Grillfest 
im Altenwohnheim 

g Das städtische Sozialamt lädt in (Gemein- 
schaft mit der Evangelischen Kirchengemeinde 
für Montag, den 25. Mai, ab 15.30 Uhr zu einem 
Grillfest im Altenwohnheim „Wilhelm Len- 
hardt" am Spitzen Pfad ein. Wie bei den gelunge- 
nen Zusammenkünften der Vorjahre soll da- 
durch die Gemeinschaft der Heimbewohner wei- 
ter ausgebaut werden, zugleich aber ist auch an 
Kontakte zur Nachbarschaft oder zu anderen 
Mitbürgern gedacht. Darum steht In der Einla- 
dung: „Sie dürfen auch gern einen Gast mitbrin- 
gen." Ein festes Programm wurde nicht aufge- 
stellt, es wird vielmehr erwartet, daß auch eige- 
ne Aktivitäten eingebracht werden. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabtellung und Vereinsmitglieder 

Am Freitag, dem 22. Mai ist Arbeitsvorberei- 
tung für die Tanzveranstaltung in der TV- 
l\imhalle. Treffpunkt um 20 Uhr im Feuerwehr- 
haus. 

Am Samstag, dem 23. Mai um 8 Uhr ist Treff- 
punkt im Feuerwehrhaus zum Ausschmücken 
der TV-Tumhalle. Ab 20 Uhr findet dort ein 
,,Tanz unter dem Maibaum" statt. 

Am Donnerstag, dem 28. Mai ist Abmai-sch zur 
Vatertagswanderung um 9 Uhr vom Feuerwehr- 
haus. Interessenten können sich bis zum 26. Mai 
bei M. Locher (Tel. 8 14 08) melden. 
Einsatzabtellung 

Am Freitag, dem 29. Mai um 19 Uhr Übung. 
Thema: „Tragbare Leitem". 

Odenwafeldiri) 

»WandeiftBunde 

OraieiclHc 
6. Wanderung am Sonntag dem 24. Mai 1981 
Bensheim-Schönberg-Beedenkirchen-Billlngs 

Über den Verlauf dieser Wanderung wurde be- 
reits in der vorhergegangenen Ausgabe dieses 
Blattes ausführlich berichtet. Die Wanderfreun- 
de treffen sich um 7.30 Uhr auf dem Dreieich- 
platz zur Abfahrt mit dem Bus nach Bensheim 
an der Bergstraße. Die Wanderfreunde aus der 
Siedlung haben Gelegenheit an der Haltestelle 
Siedlung (Richtung Sprendlingen) um 7.35 Uhr 
zuzusteigen. Gute Wanderkleidung und Wander- 
schuhe sind zu empfehlen. Rückkunft in Dreiei- 
chenhain gegen 19 Uhr. Wir hoffen auch dieses 
Mal auf eine gute Beteiligung und einen schönen 
Wandertag. 

Politik und ein Regrenschauer 

störten das Folklorefest 

Hunderte von Besuchern v/aren im Burggarten 
Als das Fo'klorefest mit Volkskunst aus acht 

Nationen am Sonntag im Burggai-ten zu Ende 
ging, waren sich die vielen hundert Besucher ei- 
nig, ein schönes Erlebnis gehabt zu haben. Daran 
konnte auch ein Regenschauer nichts ändem, der 
kurzfristig das schöne Wetter unterbrach, und 
auch die politische Rede eines Türken, die nicht 
im Programm vorgesehen war und von der sich 
das veranstaltende Sozialamt und auch der Ma- 
gistrat distanzierten, konnte im Endeffekt den 
guten Gesamteindruck nicht schmälem. 

Auf der Naturbühne herrschte ein buntes Bild, 
nicht nur was die Folklorekostüme betraf, son- 
dern auch die Vielfalt der Darbietungen. Betei- 
ligt waren die portugisische Folkloregruppe 
„Santa Marta" aus Offenbach, die deutschen 

Liedermacher ..Wachestreb und Co" aus Darm- 
ätadt. die italienische Folkoregruppe ,,Pugliese" 
aus Langen, die griechische Gruppe „Zorbas" 
aus Frankfurt, die Langener Folkloregruppe 
„Sousta" mit jugoslawischen Tänzen, die spani- 
sche Gruppe ..Juwentudes" aus Dreieich, die 
Gruppe des türkischen Volkshauses in Frank- 
furt, die bretonischen „A Caneries" aus Darm- 
stadt mit bretonischen Liedern und Tänzen, die 
griechische Musikgruppe „Pegasos" und schließ- 
lich die „Katakombe" Frankfurt mit „Theater 
für Kinder". Sie zeigte das Stück „Der Zauberc- 
lown". 

Die Kleinen unter den Besuchern hatten au- 
ßerdem das Vergnügen, sich auf dem Luftkissen 
des Spielmobils austoben zu können. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Am Donnerstag, dem 28.5. fahren wir nach 
Lauterbach-Vogelsberg. Abfahrt 8 Uhr Park- 
platz TV Turnhalle. Wegen dieser Veranstaltung 
fällt der Handarbeitsnachmittag aus. 

Hainer Schützen 
fahren ins Elsaß 

Der di^jährige Ausflug führt die Hainer 
Schützen über Bad Bergzabern durch das Deut- 
sche Weintor ins elsäßische Wissembourg an der 
Lauter.^ Dort will man einen Spaziergang durch 
die schöne alte Stadt machen, der einstigen Resi- 
denz des Polenkönigs Stanislav Leszinski. Viel- 
leicht probiert der eii.^ oder andere in einem ge- 
mütlichen elsäßischen Lokal die Genüsse des 
schönen Landes am Fuße der Vogesen. Da gibt es 
z.B. urelsässisches Sürkrüt, auch „choucroute 
gamie genannt, ein deftig garniertes Sauer- 
krautgericht oder den berühmten'Edelzwicker 
oder eine elsässische Specktorte oder, oder 
oder... ' 

Die Heimfahrt führt die Schützengemein- 
schaft dann noch einmal nach Ungstein bei Bad 
Dürkheim, wo der Tag bei einem „Pälzer Woi" 
und „Pälzer Worscht" gemütlich ausklingen soll. 

Alle Mitglieder und Freunde der Haaner 
Schützen sind herzlich eingeladen. Ausser einem 
gültigen Personalausweis und einem Obolus von 
DM 20.— muß die Meldung bis zum 1. 6. beim 
Verein erfolgen. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Die portugiesische Foikloregruppe „Santa Marta" bei ihrer Aufführung. 

Arbeitsgemeinschaft tagte 

Die Züchterfreunde aus Götzenhain feiern am 
kommenden Donnerstag, dem 28. Mai (Himmel- 
fahrt), ihr Grillfest im Kirschbomweiher. Bei 
schönem Wetter wollen wir nach einem Spazier- 
gang dort einkehren. Wir treffen uns um 9.30 
Uhr beim Parkplatz am Untertor. 

Mitglieder, welche noch Ringe benötigen, ge- 
ben umgehend ihre Bestellung bei Adolf Holz- 
mann ab, da Ringe nur bis Anfang Juni ausgege- 
ben werden. 

Siedler-Gtemeinschaft 
Alle Freunde, welche die Busfahrt der Siedler- 

Gemeinschaft mitmachen, treffen sich am kom- 
menden Samstag dem 23 Mai um 6.45 Uhr in der 
Ochsenwaldstr. Um 7 Uhr ist Abfahrt. 

Sängervereinigung 
Dreieichenhain 

Am Sonntag ist es wieder soweit. Mit Kind 
und Kegel geht es um 10.00 Uhr am Dreieich- 
platz pindenplatz) los zur traditionellen Wande- 
rung in die Koberstadt. Ziel ist wieder das Ver- 
einshaus des Polizei- und Schutzhundenvereins 
Langen, wo alles für einen gemütlichen und ge- 
selligen Aufenthalt vorbereitet ist. 

Sportabzeichen- 

Vorbereitungstraining 
Ab sofort findet auf dem TVD-Sportplatz an 

dei; Koberstädter Straße ein Vorbereitungstrai- 
ning für das Sportabzeichen statt. An jedem 
Samstag ab 15.45 Uhr treffen sich dort Männer 
und Frauen, um sich im gemeinsamen Training 
auf die Prüfung un Sportabzeichen vorzuberei- 
ten. 

Aus dem umfangreichen Angebot der sportli- 
chen Disziplinen, die für das Sportabzeichen ab- 
solviert werden müssen, stellen wir folgende 
vor: 

Sportabzeichen in Gold (Männer von 40—44 
Jahre, Frauen von 35—39 Jahre) 200 m Schwim- 
men: 8:00 Min./8:30 Min., Weitsprung: 4,30 
"1/3,20 m, 100-m-Lauf: 14,5 SEk./17,0 Sek., Ku- 

"-25 kg)/6,25 m (4 kg), Daueriauf: 28:00 Min. (5000 m)/13:20 Min. (2000 m). 
Wer diese Mindestleistungen erbringt, erhält 

aas goldene Sportabzeichen. Weitere Lelstungs- 
Mford^gen in anderen Altersklassen können 
neun Training erfragt werden, auch geben die 
ausgehängten Plakate Auskunft. 

Die Arbeitsgemeinschaft der Dreieichenhainer 
Vereine kam kürzlich zu einer Sitzung im Ver- 
einshaus der „Schützengesellschaft" zusammen. 
Bedauerlicherweise waren von den 21 Vereinen, 
die in der Arbeitsgemeinschaft zusammenge^ 
schlössen sind, nur sieben Vereine vertreten. Um 
auf dem Laufenden im örtlichen Vereinsgesche- 
hen zu bleiben, sollten die Vorsitzenden künftig 
einen Vertreter senden, wenn sie selbst verhin- 
dert sind. 

Nach einleitenden Worten des Sprechers der 
Arbeitsgemeinschaft, Emst Amold, informierte 
He^ Döpfert über die Festwoche aus Anlaß des 
100jährigen Bestehens des Geschichts- und Hei- 
matvereins, wobei er insbesondere auf den ge- 
planten „Historischen Markt" hinwies, der un- 
ter weitgehender Mitwirkung der örtlichen Ver- 
eine durchgeführt werden soll. 

Nach den Vorstellungen des Geschichtsvereins 
sollten sich die Vereine nach dem Motto ,,Einst 
und jetzt" oder „Vereine vor 300 Jahren" dar- 
stellen. Über emzelne Details und inwieweit die 
Vereine bereit und in der Lage sind zur Ausge- 
staltung des ,,Historischen Markts" einen Bei- 

trag zu^leisten, soll in Kürze bei einer weiteren 
Besprechung gesprochen werden. 

Emst Amold machte dann Ausführungen über 
seine Bemühungen um den Verbleib der histori- 
schen Uniformen und Requisiten des Kameval- 
vereins, die verschwunden sind. Verhandlungen 
mit dem Vereinsregister-Amt wurden aufge- 
nommen. 

Die Rundbank, die im Jahre 1963 von den Ver- 
einen gestiftet wurde und auf dem damaligen 
Lindenplatz — heute Dreieichplatz — aufgestellt 
worden war, wird im Emvemehmen mit dem 
Geschichts- und Heimatverein im Burggarten 
von der Stadtverwaltung zur Zeit wieder aufge- 
stellt. Damit dürfte ein leidiges Thema seinen 
Abschluß gefunden haben. Ein anderes Hiema 
war wiederum die wilde Plakatierung im Stadt- 
gebiet. Die jahrelangen Bemühungen der Ar- 
beitsgemeinschaft, der Verschandelung des 
Straßen- und Stadtbildes Emhalt zu bieten, hat- 
ten trotz Einschaltung der Stadtverwaltung bis- 
her keinen Erfolg. Es kann hierbei nur immer 
wieder an die Einsicht und Mitwirkung der Ver- 
eine appelliert werden. 

Neuer Vorstand 

beim SPD-Ortsverein 

Startbahn-Volksbegehren soll unterstützt werden 

Auf der Jahreshauptversammlung des SPD- 
Ortsvereins Dreieichenhain im Burghofsaal 
wurde ein neuer Ortsvereinsvorstand gewählt. 
Der scheidene Vorsitzende, Dr. Meinhard For- 
ster, der dieses Amt fünf Jahre innegehabt hatte 
und für eine Wiederwahl nicht mehr kandidier- 
te, warnte im Hinblick auf die Landtagswahl im 
Jahre 1982 die Mitglieder davor, sich angesichts 
der mitunter weiten Kluft zwischen programma- 
tischem Anspruch und rauher politischer Wirk- 
lichkeit die Rolle der Opposition zurückzuwün- 
schen. Dann würden andere einen Staat gestal- 
ten, der noch viel weiter entfernt sein werde von 
sozialdemokratischen Zielen und Idealen. So- 
zialdemokraten böten aus Ihrem traditionellen 
Selbstverständnis heraus die besten Voi'ausset- 
zungen, für wichtige Fragen unserer Zelt, wie Si- 
cherung der Arbeitsplätze, Friedenspolitik, 
Umwelt- und Energie Lösung zu finden. 

Der neugewählte Ortsvereinsvorsitzende, der 
36jährige Bankjurist Serge Kamarowsky, dank- 
te Dr. Forster für die von ihm geleistete Arbeit. 
In sehier Ansprache forderte er die Mitglieder 
auf. sich stärkeran die Diskussion über aktuelle 
BQÜtische Themen, die die Sozialdemokraten be- 
wegen. wie Nato-Rüstungsbeschluß."Lüstlings: 
export, Energlepolltlk und Sozialpolitik, zu be- 
teiligen. 

In diesem Zusammenhang ist beschlossen wor- 
den, denmächst eine VeranstEiltung zum Thema 
„Nato-Rüstungsbeschluß" abzuhalten. Als Refe- 
renten sollen jeweils ein Befürworter und ein 
Gegner des ,,Nato-Doppelbeschlusses" eingela- 
den werden. 

Nach Ablauf der regen politischen Diskussion 
ist zum Problem des Ausbaus der Flughafen- 
Startbahn-West folgender Antrag verabschiedet 
worden: „Das von 26 Bürgerinitiativen und 
kommun. Ai-beitsgemelnschaften getragene 
Volksbegehren gegen die Startbahn-West wird 
vom OV-Dreleichenhain, sofem es rechtlich ge- 
prüft und zulässig Ist, aktiv d.h. organisatorisch 
und finanziell unterstützt." 

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusam- 
men. 1. Vorsitzender: Serge Kamarowsky, stell- 
vertretende VorsitzMde: Manfred Stibander und 
Emst Westphal, Schriftführerin: Sigrid Feichteri 
Kassierer: Willi Jakobi, Beisitzer: Dr. Meinhard 
Forster, Erhard Kohl, Wolfgang Löbnau, Traute 
Lüdemann, Wolfgang Pfannemüller und Karl 
Schäfer. 

Der Vorstand dankte auch Im Namen aller 
Mitglieder Dr. Meinhard Forster für die in den 
letzten fünf Jahren geleistete Arbeit als Vorsit- 
zender des Ortsvereins. Er dankte auch den aus- 
geschiedenen Vorstandsmitgliedern des Ortsver- 
eins für ihre Mitwirkung im vergangenen Jahr. 

^ Feuerwehr tanzt 

unterm Maibaum 

„Tanz unter dem Maibaum" heißt es am Sams- 
tag, dem 23. Mai bei der Feuerwehr Dreieichen- 
hain in der TV-Tumhalle, Koberstädterstr. Zum 
Tanz spielen für jung und alt die „Egelsbacher 
Musikanten". Die Turnhalle wird von einer gro- 
ßen Birke geschmückt, die von einer Bank um- 
geben ist, auf der die Tanzpaare ausruhen kön- 
nen. An den Saal schließt sich ein kleines Zelt 
an. in dem eine Weinprobe mit Horrweiler Wei- 
nen gemacht werden kann. In einer Tombola 
gibt es schöne Preise zu gewinnen. Der Hauptge- 
winn ist eine Berlinreise im Werte von 500 Mark. 
Wer sich ein paar vergnügte Stunden machen 
möchte, sollte sich diesen Termin merken. 

Zum letzten Mal: 

Sauschießen 
Zum dritten und letzten Male findet an diesem 

Wochenende auf dem Gelände der Schützenge- 
sellschaft Dreieichenhain (Blrkenv.-?s 36) das 
„Sauschießen für Jedermann" statt. Außerdem 
hat jeder Jugendliche die Möglichkeit den 
Stadtjugend-Wanderpokal zu erringen. Teilneh- 
men kann jeder, der nicht dem Deutschen Schüt- 
zenbund angehört und mindestens 12 Jahre alt 
ist. -f • 

Um am Soimtagnachmittag Wartezeiten zu 
vermeiden, bittet die Schützengesellschaft auch 
die beiden anderen Termine, Samstag, 23. 5. von 
14 bis 17 Uhr und Sonntag, 24. 5. von 10 bis 12 
Uhr zu berücksichtigen. 

Kreiswettbewerb des DRK 
Der alljährliche Kreisleistungswettbewerb 

des Deutschen Roten Kreuzes findet in diesem 
Jahr am kommenden Wochenende (23. und 24. 
Mai) in Dreieichenhain auf dem TV-Sportplatz 
statt. Bei diesem Wettbewerb wollen sieben 
Mannschaften aus verschiedenen Ortsvereini- 
gungen des Kreises ihr Können und ihre Einsatz- 
bereitschaft unter Beweis stellen. 

Die Gruppen werden Samstags nachmittags 
über Funk zum Einsatzort dirigiert und müssen 
dort ihre erste Aufgabe lösen. Neben einer Grup- 
penaufgabe muß jedes einzelne Mitglied theore- 
tische und praktische Einzelaufgabn lösen. Um 
die Übungen wirklichkeitsnah durchzuführen, 
steht ein Schminktrupp zur Verfügung, der die 
„Verletzten" entsprechend „präpariert". 

Die Einsatzleitung des DRK-Wettbewerbs hat 
die Kreisbereitschaftsführung. Für die Einwei- 
sung der Gruppen steht der Funkkonrunandowa- 
gen des DRK-Kreisverbandes zur Verfügung. 
Der Wettbewerb beginnt am Samstag um 14 Uhr 
und am Sonntag um 9 Uhr. Am Samstag gegen 
18 Uhr werden der ÖffentUchkeit der neuerwor- 
bene Bus und ein Notstromaggregat vorgestellt, 
und ein verdienter aktiver Kamerad wird 
geehrt. Seinen Abschluß findet der Wettbewerb 
Sonntagnachmittag mit der Siegerehrung. 

Zuschuß für die Burgmauer 
Der CJeschichts- und Heimatverein wird für 

die InstM.dsetzung der vereinseigenen Burg- 
mauer einen städtischen Zuschuß von 50 000 
Mark erhalten. Wie zu hören war, dürfte auch 
vom Kreis und dem Land ein warmer C^ldregen 
für den gleichen Zweck zu erwarten sein. Außer- 
dem wird dem Verein für die Befestigung .des 
Weges von der Natürbühne zum Stuhllager ein 
Zuschuß von 8500 Mark gewährt. 

Im Zusammenhang mit der Zuschußgewäh- 
rung für Arbeiten an der Burgmauer wurde er- 
wähnt, daß immer wieder Kinder und Jugendli- 
che zu beobachten seien, die auf dem alten Ge- 
mäuer herumgkletterten. Man könne sich zwar 
vorstellen, daß solche Kletterelen den Betreffen- 
den sehr viel Freude machen, warne jedoch drin- 
gend vor sotehen Spielchen, da sie sehr gefähr- 
lich seien. Abgesehen von der Absturzgefahr sei 
nicht auszuschließen, daß sich einmal ein Stein 
lösen könne, was unter Umständen böse Folgen 
nach sich ziehe. 

Deshalb ergeht die Bitte an die Jugendlichen 
selbst und auch an die Eltern, die Gefahren zu 
beachten und auf sie hinzuweisen. 
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Hainer Bogenschützen 

zur Gaumeisterschaft 

Mit elf tapferen Bogenschützen zogen die Haa- 
ner am 25 und 26. April gen Langen zur dort 
stattfindenden Kreismeisterschaft. Die Ausbeu- 
te: ein Kreismeistertitel, vier zweite sowie zwei 
dritte Ränge. 

Den Kreismeistertitel in der Schützenklasse 
holte sich die 1. Mannschaft mit 2830 (Richard 
Tkotz 882, Harald Katzer 1.029 und Wolfgang Ge- 
bremski 919 Ringe). Sie verwies mit diesem gu- 
ten Ergebnis SPK Offenbach auf den 2. Rang mit 
2.696 Ringen. Den 3. Platz belegte die 2. Haaner 
Mannschaft mit 2.569 Ringen (Horst Obstoi 894, 
Christoph Block 825 und Ottokar Volk 850 Rin- 
ge). 

Ausserdem erkämpften sich die elf Haaner 
Recken vier zweite Plätze. Stefan Volk mußte 
sich in der Jugendklasse mit 1.086 Ringen dem 
Seligenstädter Robert Glaab (1154 Ringe) beu- 
gen. In der gleichen Klasse belegte Thomas Wee- 
ber mit 826 Ringen den 4. Rang. 

Lediglich 40 Ringe (bei 1.440 möglichen Ringen 
= 144 Pfeile) trennten die Kreismeisterin Elisa- 
beth Blaschy (1.085 Ringe) aus Langen und die 
für Dreieichenhain startende Ingrid Volk (1.040) 
Ringe) in der Damenklasse. Herausragend ist 
das 30 Meter-Ergebnis, welches Ingrid Volk hin- 
legte. Von 360 möglichen Ringen schoß sie 323! 
Zwei weitere Haaner Damen kämpften um Titel 

und Würden. Maria-Luise Gebremski belegte 
mit 815 Ringen den 3. und Helga Kruckemeyer 
mit 741 Ringen den 5. Platz. 

In der Schützenklasse brillierte bei dieser 
Kreismeisterschaft ein Hainer Kämpe, der zu ei- 
ner echten Überraschung wurde: Harald Katzer. 
Er steigerte sich bei jeder Entfernung (90 m = 
198, 70 m = 2ol, 50 m = 256, 30 m = 324 Ringe = 
1.029 Ringe insgesamt). Er mußte sich nur dem 
Offenbacher Gerhard Kuschel (1.089 Ringe) beu- 
gen. 

Am Wetter kann es nicht gelegen haben, daß 
der bei den Dreieichenhainem als Favorit gel- 
tende Richard Tkotz an diesem wunderschönen 
Tag unter der gewohnten Form abgeschnitten 
hat. Ihm spielte die Technik an diesem Wett- 
kampftag einen Streich, so daß er mit 882 Ringen 
den 8. Rang belegte. Er schwor sich selbst jedoch, 
bei der Gaumeisterschaft alles wieder gutzuma- 
chen. Den 5. Rang belegte Wolfgang Gebremski 
(919 Ringe), Rang 7 Horst Obstoi (894 Ringe), 
Rang 9 Ottokar Volk (850 Ringe) und Rang 10 
Christoph Block (825 Ringe). 

Am 23. und 24. Mai werden zehn Bogenschüt- 
zen die Farben der SG 1560 Dreieichenhain in 
Frankfurt bei der Gaumeisterschaft vertreten 
und dort wie üblich ihr Bestes geben. 
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Seit dem vergangenen Wochenende haben auch die Dreieichenhainer wieder „ihr" Freibad, das 
Sprendlinger Parkschwimmbad. Der Besuch am ersten Tag ließ zu wünschen übrig, doch brachten 
die folgenden warmen Tuge erste größere Besucherzahlen. Die Becken werden — wie bereits im ver- 
gangenen Jahr — auf 23 Grad beheizt. Auch die Eintrittspreise, 2 Mark für Erwachsene und eine 
Mark für Begünstigte, haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. 

Sowde/iawqebote ^^Kiams» 
anlSBIIch ^ ( €1 
der Eröffnung unseres V _ 

HEINRICH 
PORZELLAN 

Villcroy & Hoch 

VlIlaroy&Boch WUdrose 
1. Waht, Kaffeeservice 6 Personen 

Vllleroy&Boch BotanfCfl 
Kaffeeservice 6 Personen 

^l87fSO 

Arzberg Kristina 
Kaffeesen/Ice 6 Personen 

99,50 

Tafelservice 6 Personen 

Arzberg Btaubiütmn 
Kaffeeservice 6 Personen 

189,50 

Jenaer Spargelform nur IS98O 

Obstmesser, 6 telllg nur tSfSO 

Qünstige Korbwaren 

• •• unverkettnbarein\^ 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 36 - 38 

Telefon 0 2118 
EIGENE PARKPLATZEI 

Dein Porto 

mit Herz 

Wohifaiirts 

maricen 

WohHaiirts- 
bricfmarkcn 
sind Khön und helfen 

Erhältlich bei den 
Freien Wohlfahrtsverbänden 

und allen Postämtern 

I 

Es lohnt sich Immer 
die A N Z E I G E N 

In der Langaner Zeitung 
zu beachten 

ISCejvrsK 

AUTOMOBILE 
Verkauf • Leasing 
Meister-Werkstatt 

AUTO 
KottmeiercnibH 

von 

privat 

zu 

1 privat 
V .. , • 

Das ist gut: 
mit 6 Mark 
sind Sie dabei 
und das gleich 
88 000 mal 

v<?{ccbll'l;hc 

Evangelische Burgkirchen- 
gemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 
22.5. — 29.5.1981 
Samstag, 23.5.1981 
13.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: Klaus 

Kollmannsberger und Rosemarie 
Blitz 

14,30 Uhr Trauung in der Burgkirche: Karl- 
Walter Schäfer und Jutta Weckes- 
ser 

15.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: Nor- 
bert Wiche und Ute Schmidt 

18.30 Uhr Wochenschluflandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Ludwig, Darmstadt) 

Sonntag. 24.5.1981 (Rogate) 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit ein- 

geschlossenem Abendmahl für die 
Konfirmanden des Pfarrbezirks II 
(Pfr. Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde- 
haus 

Montag, 25.5.1981 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 26.5.1981 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk I, 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für den 

Pfarrbezirk I, 2. Gruppe 
20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik nach der 

Geburt im Gemeindehaus 
Mittwoch, 27.5.1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen irn Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeinde- 

haus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 
19.00 Uhr Diakonieausschuß-Sitzimg im Ge- 

meindehaus 
Donnerstag, 28.5.1981 (Christi Himmelfahrt) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen in der Burgkirche (Pfr. Ru- 
dat) 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 
57. Tel. 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18 — 19 
Uhr und freitags von 10 — 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. Das Ge- 
meindebüro ist von montags — don- 
nertags von 9 — 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger. Herr Aufleg'er. 
Bahnstr. 32. Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Evang. Familienbildanc, Fran K. 
Brill. Odenwaldrinf 158. Tel. 
818M 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 24. bis 31. 5. 1981 
Samstag. 23. 5. 
10.30 Uhr Prautamt 
14.30 Uhr Dankamt anläßlich 

einer Goldenen Hochzeit 
16.00—J7.00 Uhr Gelegenheit zum 

Empfang des Bußsakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 24. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
mit Ehnmg des Kinderchores 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.30 Uhr Maiandacht in Drh. 
15.00 Uhr Senioren-Nachmittag in Drh. 
Montag, 25. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 

Dienstag. 26. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 27. 5. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
19.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Donnerstag, 28. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Freitag, 29. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 
Samstag. 30. 5. 
16.00—17.00 Uhr Gelegenheit zum 

Empfang des Bußsakramentes 
Sonntag. 31. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Gö. 

(Es singt der Kirchenchor) 
15.00 Uhr Taufandacht 

Veranstaltungen 
Montag, 25. 5. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

Stier/Rudolph in Dr. 
19.30 Uhr Leiterrunde in Drh. 
Dienstag. 26. 5. 
16.15 Uhr Wölflingsgruppe 

Fürst/Finkel in Gö. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe 

Goßen/Hörle in Drh. 
20.00 Uhr Weinseminar in Drh. 
Freitag, 29. 5. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe M. Jennebach 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 
19.00 Uhr Jungpfadfinder 

Stier/Rudolph in Drh. 
Am Sonntag, dem 24. 5., findet der Mai- 

Senioren-Nachmittag des Caritas-Helferkreises 
statt. Er beginnt mit einer Maiandacht um 14.30 
Uhr in Dreieichenhain. Anschließend gegen 15 
Uhr ist fröhliche Runde im Zentrum bei Kaffee 
und Kuchen. Dazu wird herzlich eingeladen. 

rlpoAt i;om<^ocJic»vcwc(e: 

'dienstags i« de/tS^ 

AGENTUR für das 
HAINER WOCHENBLATT 

ROLF WAGNER 
Solmlsche Weiherstraße 1 

Dreieichenhain 

' M »rkl irj I nt 'f) C " M -J . 

Ihr 
Holzhändler 
liefert für 

,^<[i{l]d TfTrhs. 

z. Beispiel: 

Kanad. Rotzeder 

Profilbretter 

11 x94inm ZlSUrn 

ESOH: 
HOLZPUmUBMaEMeiTE 

Am GUtwtMihnhof, 
Dreieich-Spi«ndlingeii, 

Tel: 06103/61011 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

In so reichem Maße mit GIQckwQnschen, Blumen und Geschen- 
ken erfreuten. 

Qi'Lßßl '^esi und ^/lau ^d(xiihaiiLm 
geb. Malier 

6074 Rödermark-Urtierach, Bachgasse 17 
Im Mal 1981 

W/R HEIRATEN 

Qckäi&i 

Jutta Oi'GcfoessGii 

Erlch-Kästner-Straße 40 
Egelsbach 

Geißberg 40 
Dreleichenhe^ln 

Die kirchliche Trauung findet am 23. Mal 1981, um 
14.30 Uhr, In der Burgkirche Dreieichenhain statt. 

WIR HEIRATEN 

"tK^aus ^oßßmamsb&igeii 

Drelelch-Drelelchenhaln 
WelmarstraBe 14 

Längen 
M lerendorf fstraße 49 

Kirchliche Trauung am 23. Mal 1981 um 13.30 Uhr In der Burg- 
kirche Dreieichenhain. 

IntQrmatlonen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
l^cfcg^hHflfürKlaklrolachfilk • OmbH 

Ausfohrung von 
Elektroaniagen all»r Art Li«f^unfl + Montage von Elektro-GwAten u Lampen , Kun<3«ndt«nsl + lechn Beratuno 

Reparaturen Planung ♦ Montage von Nachtspeicher He«/g Warme^ Pumpen ISO'Verteilungen 
•07 Langc.i/Hassan P _ . 
DIaburgarSlraM« 38 V06103/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Ljingen, Mörfeldor Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

PAUL BURKOWrrZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 -i- 79, Tel. 4 95 38 
6073 Egelsbach 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraöe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener SteInmotzbetrIeb 
Grabmal-Schäfer Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEfNSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 
M70 Langen • Llebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

IStraßendienstl 
ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
OREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6-0 61 03/2 37 77-(-230 77 

MrrsuBiSHi 
MOTORS ^ 

Autohaus Sollath 
MITSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-RIng 8 

Tel. 0 61 03 / 48 82 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

■Bodenbeläge —■ Teppiche"— Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschlne 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• ^fendlenst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 
Im Linden 

SHELL AUTO-CENTER Miirt«ld«r kaiKlMr. 27 • T«l. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • LiebigstraBe 31 

Neujm Auto-Marfct Egelsbach 

AUTOMOBILE 
verkauf • Leasing • Meister-Werkstatt 

AUTO KOTTMEIER GmbH 
SlemenMtraBe 6 • 6073 Egelsbach (am toom- 

Markt/B 3) ■ Telefon 0 61 03 / 4 22 26 

Seit 1901 /TOvi / 
KUNSTHANDLUNG ^ 

Inhaber: Else Schater 
Qemifide — Einrahmungen — Kupferbilder 
Holzschnitzereien 
Berliner Straße 20 und 42 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

6000 Frankfurt/M. 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 
AUTO-WITTN'ZR 
Inh.: Klaus Wittner 
l-lainer Cht ssee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03/8 42 83 

BERUFSKLEIDUNG 
f 

1 

ür Damen und Herrei 

n 

BiUeiii^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
23.5. morgens 7.00 bis zum folgenden Morgen 
7.00 Uhr 
Dr. Rauschenbach, 
Bahnstr. 67, Tel. 2 27 75 
24. 5. 
Dr. Jork, Rhelnstr. 37—39, 
Tel. 2 36 72, 
Privat: 2 30 04 
27. 5. Mittwochbereitschaft 
von 12.00 bis 7.00 Uhr 
Dr. Rauschenbach, 
Bahnstr. 67, Tel. 2 27 75 
28. 5. Himmelfahrt 
Frau Dr. Schulz, Darmstädter Str. 18 
Tel. 2 38 85 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 23.5. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 24.6. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo., 25.5. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Di., 26.5. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mi., 27.5. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do., 28.5. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Fr., 29.5. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

DREtEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
23Ä4. 5. 
Dr. Coutandin, Hölderlim-Str. 10, 
Dreieich, Tel. 8 46 83 
27J28. 5. 
Dr. Pels, Götzenhain, Hch.-Heine-Str. 7 a 
Tel. 8 25 45 

ELBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
23J24. und 27. 5. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
28. 5. 
Dr. Weygand, Bahnstr 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 23.5. Einhorn-Apotheke 
So., 24.5. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 25.5. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Apotheke 
am Lutherplatz, Langen 

Di., 26.5. Egelsbach-Apotheke 
MI., 27.5. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr 

ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke, 
Langen 

Do., 28.5. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 29.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Apothekendienst 
Sa., 23.5. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 

Hanaustr. 2—10, am Heckenweg 
Tel. 8 68 64 

So., 24.5. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19,Tel. 6 73 32 

Mo., 25.5. Dreielch-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Di., 26.5. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str.8, Tel. 6 73 46 

ML, 27.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1 
Tel. 8 13 25 

Do., 28.5. Fichte-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 29.5. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
23724. und 27. 5. 
Georg Strobel, Egelsbach, 
Jahnstr. 11, Tel. 0 61 03/4 32 95 
28. 5. 
Dietmar Weber, Neu-Isenburg, 
Schillerstr. 85 Tel. 0 61 02 / 2 63 71 
im östlichen Kreisgeblef: 
23724. 5. 
Dr. Sibylle Schütt, Mühlheim, 
Dammstr. 7 Tel. 0 61 08 / 24 37 
28. 5. 
Dr. Denis Hotinescu, Hainhausen, 
Aug.-Neuhänsel-Str. 25 a, 
Tel. 0 61 06 / 61 16, privat 06 11 / 88 06 21 

Wichtige Rufnummern: 
Dreleich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 

Anfahrtskosten - Ausführung kurzfristig - Fragen Sie nach unseren Referenzen 

FÖb R E N O V A GMBH □ Baudel(oration □ Aschaffenburg 
Teiefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■ 

GÄRTNER« 
Immoblllen-Verkaufsberater seit 1055 

8070 Langen • MIerendorffatrafie 3 
Tal. 0 61 03 / 7 42 58 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • ReKen-Marfct 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Melstert)etrleb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

Mazda929L. 
DerNeue in 

der2'%iter- 

Klasse. 
Cber 850 !®||ä«-Pinnfr 

In Dfulscnland, Die Perfekten au» Japan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALiT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

VVesersiraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

Paßbilder sofort zum Mitnehmen 
Fotokopien ab sofort Stück  —,30 DM 

ab 30 KoDien Stück   ,29 DM 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti • 6070 LANDEN 
Bahnstraße 3, am Lutherplatz, Telefon 2 95 95 

HEiNRICHSTEITZ 
Verputz • Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPUTZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

Bestattungen 

Pietät 
Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen 

IJberführungen im In- 
und Ausland 

Erledigung sämtlicher FormaiitSten. 
Telefon 6 78 99 und 06 11 43 23 01 

Privat: 06 11 / 47 31 30 
oder Familie Teufel, Qö., Tel. 8 66 82 

IMMER ERREICHBAR 
6072 Dreielch-Sprendllngen, Elsenbahnstr. 2a 

iMV 

Fk vraus 

Telefon 

Malerwer1(stätten 
Ausführung aller Ins 
Berufsfeld Farbe und Beläge 
fallenden Arbeiten 
Innen und Außen 
Außerhalb NO 33,6070 Langen 

0 61 03 / 2 21 12 -I- 5 22 72 O 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Veritauf — Kundendienst — ErMtztail« 

6072 Drelelch-Sprendlingsn 
Oarmstadter Straße 92—94 

Telefon 061 03/6 20 31 

IBOSCHI OtfNST 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Rchwald 

Bosch- u. 
Bremsendienst 
Langen Robert-Bosch-Straße 6,607 Langeiv 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

für Pkw/Lkw u. sonstige 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Polstermöbeln. 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegung 
6070 LANGEN • RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03/ 2 23 73 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwlg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

W. H A U P T M A N N L 

KFZ-REPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-Durchsicht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Teiefon 7 90 41 

1 



Foto: Braun AG 

Nutella bereichert also das Früh- 
stück, weil Nutella gesund Ist und 
schmeckt und mehr bietet als fast 
jeder andere Brotbelag. Deshalb wird 
auch Nutella in der neuen Portions- 
packung zur echten Frühstücks-Al- 
ternative für den Hotelgast. Es ist für 
das Hotel-Frühstück genauso eine 
wichtige. Ergänzung wie auf dem 
Frühstückstisch daheim. Deshalb 
sollte jeder stets darauf achten, daß 
er auch wirklich Nutella mit der 
überlegenen Produkt-Qualität auf 
den Frühstückstisch bekommt. 

18 
MEDIZIN AKTUELL 

Prostata-Adenom: Keine peinliche Sache - sondern 

ein Leiden, das erfolgreich behandelt werden kann 

anzeigen -I- publlc relations 

Begeisterung für den West-Truck 

Für den Landwirt 

Spätdüngung fördert 
Beim Getreide sind Ertrag und Qualität ab- 

hängig von der Sorte, von den Standortein- 
flüssen und von den Maßnahmen des Land- 
wirtes {Düngung, Pflanzenschutz etc.). Back- 
und Futterqualität hängen ganz besonders 
von der Stickstoff-Spätdüngung ab. 

Untersuchungen über die Stickstoffaufnahme 
und die Ertragsbildung des Getreides lassen 
erkennen, daß bis zu 50 Prozent der gesam- 
ten N-Aufnahme erst nach dem Ahrenschie- 
ben bis zur Reife erfolgt. Je höher das Er- 
tragsniveau ist, um so wichtiger ist diese 
Erkenntnis. Deshalb muß in diesem Abschnitt 
auf die Stickstoffversorgung der Getreide- 
pflanzen besonders geachtet werden, denn 
jetzt geht es um die Förderung der Assimi- 
latbildung und -einlagerung in das Getreide- 
korn. Außerdem erhöht eine ausreichende 
Stickstoffversorgung den Eiweißgehalt, der 
sowohl im Futtergetreidebau als auch im 
Brotgetreidebau als wichtiges Qualitätsmerk- 
mal gilt. 

Da die Pflanzen mit dem im Boden befind- 
lichen Stickstoff in dieser Phase kaum aus- 
reichend versorgt sind, muß eine gezielte N- 
Spätdüngung den Stickstoffbedarf sicherstel- 
len. Hierfür eignen sich Kalkammonsalpeter 
und Stickstoffmagnesia. 

Faustregel: je dt Ertragserwartung 1 kg N, 
d. h. bei 60 dt/ha Ertragserwartung 2,5 dt/ha 

die Getreidequalität 
Kalkammonsalpeter oder 3 dt/ha Stickstoff- 
magnesia kurz vor dem Ährenschieben. Diese 
Stickstoffgaben haben z. B. bei Weizen und 
Wintergerste in hunderten von Versuchen zu 
Mehrerträgen von 3-5 dt/ha und zu einer 
Erhöhung des Eiweißgehaltes von 1,5-3 Pro- 
zent geführt. 

Während dieser Zeit des intensiven Stoff- 
wechsels wird aber nicht nur Stickstoff, son- 
dern auch Magnesium und die Spurennähr- 
stoffe Eisen, Mangan, Zink und Kupfer be- 
nötigt. Oft sind es nur geringe Mengen an 
Spurennährstoffen, die einen großen Effekt 
auslösen können, vor allem dann, wenn zeit- 
weise Nachlieferungsschwierigkeiten aus dem 
Boden auftreten, z. B. bei starker Trockenheit, 
Fußkrankheiten usw. 

Um soldie unsichtbar auftretenden Mangel- 
erscheinungen zu verhindern, ist der soge- 
nannte Spurenelement-Cocktail Fetrilon- 
Combi entwickelt worden. Dieser wird in 
Kombination mit Mitteln zur Bekämpfung von 
Ahrenkrankheiten gespritzt. 

Versuche zeigten, daß bereits 1 kg/ha Fe- 
trilon-Combi, eine Mischung aus Magnesium 
und wichtigen Spurennährstoffen, zu gut ge- 
sicherten und bemerkenswerten Mehrerträgen 
führen kann, insbesondere bei hohem Ertrags- 
niveau. 

Braun Multiquick Tri-Set 

„Herr Doktor, ich habe Schwierigkeiten mit 
dem Wasserlassen. Ich muß laufend austreten. 
Oft werde ich nachts wach, weil ich einen 
heftigen Harndrang verspüre. Wenn ich dann 
aber Wasser lassen will, setzt der Harn- 
strahl nur zögernd ein und 
ist eher kümmerlich. Die Ent- 
leerung ist unvollständig, 
Resttropfen gehnn immer 
wieder in die Unterhose ..." 

Die Klage des Patienten 
Josef W., 61, könnte so oder 
ähnlich von der Mehrzahl 
der Männer im fortgeschrit- 
tenen Alter formuliert wer- j 
den. Bei fast 80 Prozent der 
männlichen Bevölkerung jen- 9 
seits der 60 ist eine Vergrö- 
ßerung der Vorsteherdrüse ■■ 
(Prostata-Adenom genannt) zu 
beobacliten. In etwa der 
Hälfte der Fälle kommte es 
dadurch zu den beschriebe- 3 
nen Beschwerden. Darüber 
redet Man(n) nicht! 

Ein Mann hat sich eben mit 
dieser Altererscheinung ab- 
zufinden. Oder etwa nicht? 

Wenn die mit der Vergrößerung der Pro- 
stata verbundenen Beschwerden ein unabän- 
derliches Schicksal wären, müßte man Ver- 
ständnis für die Tabuisierung haben. Aber 
dem ist nicht so. Dem Patienten mit vergrö- 
ßerter Prostata ist zu helfen. Vorausgesetzt 
er überwindet seine Scheu, spricht mit seinem 
Arzt über sein Leiden und läßt sich helfen. 
Zumal selbst in fortgeschrittenen Fällen eine 
spürbare Besserung der Beschwerden und 
Störungen mit Medikamenten - also ohne 
Operation - möglich ist. 

Hierbei setzt sich gegenüber der Hormon- 
behandlung immer mehr die Behandlung mit 
einem Wirkstoff pflanzlichen Ursprungs durch. 
Dieser Wirkstoff ist in dem Präparat Triasto- 
nal-Kapseln enthalten. Er wird aus der süd- 
afrikanischen Heilpflanze Hypoxis rooperi ge- 
wonnen, eine natürliche Substanz, die frei ist 
von schädlichen Nebenwirkungen. 

Breitangelegte wissenschaftliche Untersu- 
chungen haben belegt, daß Triastonal die Be- 
schwerden lindert, ja sogar weitgehend zum 
Abklingen bringt. 

Dem natürlichen, schonenden Arznei- 
mittel kommt besondere Bedeutung zu: Die 
Behandlung kann schon vor dem Auftreten 
der Beschwerden vorbeugend einsetzen, und 
sie kann als Dauerbehandlung auch nach 
dem Abklingen gefahrlos weitergeführt wer- 

Wenn Douglas H. Benedict. ein waschechter 
amerikanischer Trucker, mit seinem Gefährt 
in die Stadt einrollt, kann er sicher sein; Auf 
deutschen Straßen hat er keine Konkurrenz. 
Wo er auftaucht, werden sogar Fahrer von 
superteuren Sportwagen zu Statisten degra- 
diert. Douglas' West-Truck ist in Deutschland 
die große Attraktion. Chrombiitzend und mit 
seiner gewaltigen Motorhaube, unter der ein 
achtzylindriger Diesel bullige 435 PS ent- 
wickelt, ist dieser original amerikanische 
Truck die Verkörperung faszinierender Tech- 
nik. Gleichzeitig vermittelt er auch amerika- 
nisches Trucker-Feeling von Freiheit und 
Abenteuer auf den Highways der Neuen Welt. 

Amerikas Cowboys haben nicht ab-, son- 
dern umgesattelt. Statt einer Pferdestärke 
haben sie einige hundert unterm Hintern: Ihr 
Traum von Freiheit und Abenteuer spielt sich 
nicht mehr in den endlosen Weiten der Prä- 
rie ab, sondern auf dem Asphaltband der 
Highways; ihre Lieder werden nicht mehr an 
den Lagerfeuern gesungen, sondern von den 
Musicboxen der „Truck-Stops". 

Ganz plötzlich waren sie „in", die neuen 
Helden Amerikas, die auf den Fahrersitz um- 
gestiegenen Asphalt-Cowboys. Sie sind „Truk- 
ker", und dahinter steckt ein echtes Stück 
Amerika, das Gefühl vom Freisein im Westen, 

vom Alleinsein am Steuer, vom einsamen 
„Ritt" in den Sonnenuntergang, nur beglei- 
tet vom Gedröhn des Achtzylinders unter der 
riesigen Kühlerhaube. 

Drüben in den USA ist Douglas einer von 
100 000 „independent truckers", die im eigenen 
Truck auf eigene Rechnung fahren. Mit ihren 
teilweise abenteuerlich aufgemachten Trudts 
sind sie die wahren kings of the road". Wie 
die meisten von ihnen fährt auch Douglas am 
liebsten die schon legendäre Strecke von New 
York nadi Los Angeles quer über den ame- 
rikanischen Kontinent. Und das bis zu vier- 
zig Mal im Jahr. Vierzig Mal „Let's go West". 

Auf einei Deutschland-Tour wird der West- 
Truck in über 100 Städten zu sehen sein. Ein 
begeistertes Publikum ist ihm sicher. Aber 
Douglas weiß: Er und sein Truck sind jedem 
Ansturm gewachsen. 

Technische Daten des West-Trucks: West- 
Truck Modell Kenworth W 900, Trailer Modell 
Great-Dane, Motor Detroit Diesel GM, 8 Zy- 
linder, 2-Takt-Turbo, 12,07 Liter, Leistung 
435 PS, 8 Vorwärtsgänge n Overdrive, 1 Rück- 
wärtsgang l Sperrgetriebe, Höchstgeschwin- 
digkeit 140 km/h, Gesamtlänge 14,60 m. Breite 
2,50 m, Höhe 3.96 m, Leergewicht ca. 16 t, 
zulässiges Gesamtgewicht 38 t, Volumen Trai- 
ler 56 m", Tank 1100 1 Fassungsvermögen. 

Auf deutschen Straßen eine einmalige Attraktion: Ein original amerikanischer Kenworth- 
Truck. Chromblitzend und mit satten 435 PS unter der Haube sorgt er überall für Aufse- 
hen und Menschenaufläufe. Foto: salaction 

Jetzt auch Exotisches als Dessert   
Flair Creme-Dessert, das 
leckere'"'* FruclitdFsSeilft, 
gibt es jetzt aucdi in 
zwei neuen exotischen 

Geschmacksvarianten: 
Tropic-Creme-Dessert 

Maracuja mit Pfirsich- 
stückchen und Tropic- 
Creme-Dessert Mango 
mit Aprikosenstückchen. 
Die beiden „Exoten" 
Mango und Maracuja 
sind längst keine Exo- 
ten mehr, sondern be- 
kannt von Likören und 
Säften. Pfirsiche bzw. 
Aprikosen runden den 
Geschmack der Exoten 
angenehm ab. Die Zu- 
bereitung der Desserts 
ist genauso einfach wie 
für Flair Creme-Dessert: 
Inhalt der 0,3 1 Dose in 
eine Schüssel geben. Do- 
se mit gekühlter Mildi 
oder Sahne füllen, dazu- 
gießen, umrühren; fer- 
tig sind 4 bis 6 Fortio- 
nen köstlichen Desserts, 

Foto: Nestle 

Dankeschön zum Muttertag 
Nutella hat „Zuwachs" bekommen: Die neue Portionspackung 

Wer in deutschen Landen auf seiner Urlaubs- oder Geschäftsreise im Hotel übernachtet, 
braucht nun nicht mehr auf sein gewohntes Nutella-Brot zu verzichten. Ab jetzt gibt es 
in jedem Hotel, das für ein abwechslungsreiches, ausgewogenes Frühstück sorgt, die neue 
„Nutella-Portionspackung". Mit 25 Gramm Inhalt genau die Menge für ein gesundes Früh- 
stücksbrot. Und für all diejenigen, die Nutella noch nicht kennen, die richtige Portion zum 
Probieren. 

Längst hat es sich herumgesprochen, daß Nutella nicht nur 
kleinen, sondern auch großen Leckermäulern schmeckt. Viele 
Erwachsene ziehen Nutella immer mehr als gesunde Früh- 
stücks-Abwechslung einem Wurst- oder Marmeladebrot vor. 
Denn es enthält nicht nur Vitamine, sondern darüber hin- 
aus vollwertiges Eiweiß, Kohlehydrate und pflanzliche Fette 
mit lebenswichtigen, ungesättigten Fettsäuren (Vitamin F) 
und außerdem unentbehrliche Mineralstoffe, wie Kalzium 
und Eisen. Nähr- und Aufbaustoffe, die wir alle täglich brau- 
chen. 

den, um den Behandlungserfolg zu sichern. 
Die Triastonal-Kapseln sind jetzt rezeptfrei 
in allen Apotheken erhältlich. 

Wie ermittelt der Arzt bei Josef W. die 
Diagnose? Mittels einer digital-rektalen Un- 

Dieser Festtag ist für die Mutter reserviert. 
Wir wollen unserer Mutter zeigen, wie sehr 
wir sie schätzen, wir möchten ihr „danke 
schön" sagen. 

Wie könnten wir das besser tun als z. B. mit 
einem Gerät, das ihr die Aufgaben im Haus- 

halt erleichtert? 
Braun Multiquick Tri-Set ist eine vielseitige 

Küchenhilfe. Zerkleinern, mixen, schnitzeln - 
alles wird im Handumdrehen erledigt. Das 
Gerät ist ausgesprochen bedienungsfreundlich, 
leicht zu reinigen und formschön. 

Querschnitt durch 
das kleine Becken 
mit normaler 
Prostata 

1. Prostata 
2. Blase 
3. Penis 
4. Hoden 
5. Harnröhre 
6. Samenblase 
7. Mastdarm 
8. After 
9. Schambein 

10. Wirbelsäule 
tersuchung (mit dem Finger über den End- 
darm austastend) findet der Arzt bei Josef W. 
eine erhebliche Vergrößerung der unterhalb 
der Blase liegenden Prostata. Durch Maßnah- 
men zur Unterscheidung ähnlidier Krankheits- 
bilder schließt er ein Karzinom (Prostata- 
Krebs) aus und erkennt das Adenom. Er er- 
läutert dem Patienten, daß die Prostata infolge 
einer hormonellen Umstellung etwa ab dem 
40. Lebensjahr wieder anfängt, langsam zu 
wachsen. Innerhalb der nächsten Jahre kann 
sie dann aufgrund ihrer Vergrößerung auf 
die harnableitenden Organe drücken und die 
beschriebenen Beschwerden auslösen. 

Vor Jahren hätte er Josef W. vielleicht zu 
einer Operation geraten. Auch heute stehen 
operative Maßnahmen zur Behandlung des 
Prostata-Adenoms noch immer im Vorder- 
grund. Die allgemein üblichen Techniken tra- 
gen aber weiterhin das Risiko von Folgebe- 
sdiwerden und stellen für den Patienten im- 
mer eine erhebliche Belastung dar. Die Emp- 
fehlung zu einer Operation will der Arzt nur 
noch nach kritischer Abwägung aller Krite- 
rien geben. Der Arzt kennt eine Alternative 
zu Skalpell und Elektrosonde. Er wird zu- 
nächst einmal die Möglichkeit der medika- 
mentösen Behandlung ausschöpfen und Tri- 
astonal verordnen. Dreimal täglich ein bis 
zwei Kapseln. Josef W. kann geholfen werden. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: bahn - bau - bau - bei 

ces - chil - de - der - der - di - e - ei - et 
eu - ge - gie - icii - ka - kent - la - le -- les 
Ii ■ Her - mis - mon - neu - nie - on - pe 
qui - ricii - ro - ron - sach - se - sen - sen 
sen - si - Stadt - ta - tasch - tät - ter - ter 
un - va - val - vil - wand - zel sind 15 Lö- 
Eungswörter nachstehender Bedeutung zu bil- 
den. 

1. Grobes Gewebe, 2. Klagelied, 3. ev. So- 
zialeinrichtung, 4. Südspan. Universitätsstadt, 
5. Hunnenkönig, 6. Sterbeort Rolands, 7. Teil 
des Bergbaus, 8. dt. Bundesland, 9. Oper von 
R. Strauss, 10. eine der Musen, 11. König der 
Franken, 12. Hauptstadt Usbekistans, 13. Zah- 
lungsbereitsdiaft, 14. Zweig der Sdiwerindu- 
strie, 15. Schleidikatze. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben, von oben 
nach unten gelesen, ergeben ein Spricäiwort 
(ch = 1 Budistabe). 

Nüsse 

Wortfragmente 
rern - iemts - iner - ngez - aswi - zumw 
nstesw - stber - erked - ichw - eite - ohle 

ort 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie ein Zitat aus Schillers „Glocke" 
ergeben. 

Im Handumdrehen 
Von den nadistehenden Wörtern ist der An- 

fangsbudistabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbudistabe hinzuzufügen, so daß 

weibl. 
Beruf 
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ten- 
stand 
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Ge- 
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Riemen- 
schuh 
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Sdiadiaufgabe Nr. 20 
M. Braune - N.N. 

neue, sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen deutschen 
Operettenkomponisten. 

war - Mahl - Ase - lau - Ute - Tal 

SdiUttelrätsel 
Insel - Rede - Rag - Reh - Dome - Thür 

Roman 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine Hühner- 
rasse. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: 
al - au - au - be - ben - ben - ben - berg 
blin - den - en - er - er - er - ern - folgs 
gen - grau - gung - in - krei - lau - lau - lü 
mor - nen - ons - pen - redi - ren - rin 
rund - sdien - sdilag - sdirei - si - star 

stinkt - stre - tau - ter - ti - to - tor. 
1. winzige geometrische Figur, 2. Kfz.-Ab- 

flüsse, 3. Lizenz zum Führen eines Fremden- 
heims, 4. hinterlassene Laubbäume, 5. tä- 
tiger Vulkan, 6. mäßig warmer fränkischer 
Hausflur, 7. der Horror vor dem beginnen- 
den Tag, 8. Einfahrt für ein prämiertes, weib- 
liches Haustier, 9. Feststellung, daß ein Ver- 
hältniswort übel riedit, 10. Benehmen eines 
Singvogels, 11. von einem Hörunfähigen aus- 
geteilter Hieb, 12. junge Triebe friscii gepflanz- 
ter Weinstöcke, 13. kreisförmiger Brief. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nadi un- 
ten gelesen, ergeben den Titel des Küsters 
einer kleinen Kirdie. 

Weiß am Zuge setzt bald matt. 
Kontrollstellung: Weiß: Kel, Df7, Tal, hl, 

Lei, c4, Sbl, gl, Ba2, b2, c2, d2, e4, g2, h4 (15) 
Sdiwarz: Kd6, DdB, TaS, hS, LcB, fS, Sb8, gS, 
Ba7, b7, c7, d7, f4, f6, g5, h7 (16) 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nacjistehenden Wörter Ist ein 

Budistabe zu entnehmen, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
doppelsinniges Wort über gewisse Mensdien 
ergeben. 
GROB - ASSE - MEIN - SCHEIN - SEIN 
DON - WICHT - ZIMMER - GAR - BOSS 

Konsonanteuverhau 
trtshmglcklln 

An den riclitigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Sprudi. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

- A 
E H 

0 
P 
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S 
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- A 0 
0 M M 
-SA 
- E 

L 

0 T 
U - 
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A 

L 
- A P 0 L 0 
I D E N - R 
-ELEND 
-N--ANKAR 

-AS - I- METER-A 
ARTUS-I-TRATTE 
-I-DAME-E-TIER 
ETUI-ODER-EB-N 
-0-NADEL-BRETT 
KNIE-ERIKA-TEE 

Mixrätsel: MANASSE - ISOLANI - TOU- 
RAINE - REHABEAM - ACHELOOS = MI- 
TRA. 

Kombinationsrätsel: Das kalte Lic^t. 

RStselKleidtang: a) Iser, b) Ser, c) Sire, d) 
Ire, e) Tort, f) Ort, g) Halm, h) Alm, i) Mund, 
k) und, 1) Uran, m) Ran, n) Ster, o) Ter. - 
X = Isthmus. 

ScfaüttelrStsel: Tor - Eifer - Hafer - Elger 
Ruh - Alt - Nelke = Teheran. 

Zahlenrätsel: 1. Offerte, 2. Wohnung, 3. Eli- 
xier, 4. Nicolai, 5. Schrieb, 6. Taverne, 7. Arl- 
berg, 8. Neuilly, 9. Levkoje. - Owen-Stanley- 
Gebirge. 

Schactaaufgabe Nr. 19: 1. Ke2-el!! (droht 2. 
Dg2 matt) De7-b4t 2. Se4-c3 matt. 1. ... De7- 
h4t 2. Se4-f2 matt. 1. ... De7xe4t Dg6xe4 
matt. 1. ... Ld8-a5t 2. b3-b4 matt. Sdiachpro- 
provokationen! 

Im Handumdrehen: Rind - Erde - gar - aus 
Mut - Trapper - also - Damm = Der Strom. 

Besucfaskartenrätsel: Femlastfahrer. 

! Heiteves Allerlei 
McNepp, der Schotte, hatte ein Mäd- 

chen kennengelernt. Er ging mit ihr im 
Mondschein spazieren. Er gestand ihr 
seine Zuneigung. 

Da schlang sie die Arme um seinen 
Hals und hauchte: „O mein Liebling!" 

McNepp küßte ihre Schultern. 
Sie flüsterte: „O mein Schatz!" 
McNepp küßte ihre Haare. 
Sie sagte: „O mein Süßer!" 
McNepp küßte ihre Augen. 
Sie jubelte: „O mein Geliebter!" 
McNepp küßte ihre Wangen. 
Sie frohlockte: „O mein Held!" 
McNepp küßte ihre Lippen. 
Sie rief begeistert: „O du mein ein 

und alles!" 
Jetzt stutzte McNepp, der Schotte. 
„Soll das heißen", fragte er miß- 

trauisch, „daß du sonst nichts hast?" 

Der zweite Trauzeuge 

Kurzgesdiidite von Pit Kröger 
In einem Standesamt in Paris. Auf der 

Bank neben der Eingangstür des Raumes, wo 
die Trauungen vollzogen werden, sitzen der 
sechsundzwanzigj ährige Charles Bertelet und 
die dreiundzwanzigjährige Yvonne Meurisse. 
Der angehende Ehemann zeigt Anzeichen von 
Nervosität; die Braut nestelt unverwandt an 
ihrem Blumenstrauß. Neben beiden sitzt ru- 
hig ein Trauzeuge. Da öffnet ein Beamter die 
Tür: 

„Das nächste Brautpaar, bitte!" 
Der Bräutigam springt auf: 
„Ein^n Augenblidc noch, Monsieur", stößt 

er aufgeregt hervor. „Uns fehlt der zweite 
Trauzeuge. Ich hatte einen Freund gebeten, 
die Pflicht zu übernehmen, aber leider ist er 
bis jetzt nicht erschienen." 

„Wir können aber die Zeremonie unmög- 
lich verschieben", wendet der Beamte ein. 

          III   UM         

..Wie soll ich das verstehen, Sie kennen von Ihrer heimlichen Geliebten nur 
Oberteil...?!" 

das = 

„Wir sind bereits zeitlidi unter Druck. Dann 
müssen wir eben Ihre Trauung auf einen 
anderen Tag festsetzen." 

„Unmöglidi!" wehrt Charles Bertelet ab. 
„Bitte gedulden Sie sich!" 

Er eilt über den Korridor durch das große 
Tor auf die Straße. Dort spricht er den 
erstbesten Passanten an: 

iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Das riditige Strafmaß 
Ein Richter in Kalifornien wurde über Nacht 

berühmt, weil er einen Kraftfahrer, der einen 
Fußgänger fahrlässig verletzt hatte, zu so vie- 
len Tagen Gefängnis verurteilte, wie der Ver- 
letzte im Krankenhaus zubringen mußte. 

Handarbeit 
Frau Muckermann hat eine Neuigkeit. „Hör 

mal", sagt sie zu ihrem Gatten, „mit unserer 
Nachbarin stimmt was nicht. Sie hat sich 
300 Kilo Stahlwolle gekauft." 

„Na und? Was ist daran so ungewöhnlidi?" 
„Weiß ich auch nicht so recht. Komisch finde 

ich lediglich, daß sie sich vorgenommen hat, 
ihrem Mann ein neues Auto zu stricken." 

Ubergewicht verloren 
„Durch eine Gewaltkur habe ich TS Kilo 

Übergewicht verloren." 
„Wie denn das?" 
„Ich habe mich von meinem Mann schei- 

den lassen." 

„Pardon, Monsieur, wären Sie so liebens- 
würdig, sich als Trauzeuge zur Verfügung zu 
stellen?" 

Der andere lächelt. Er zögert eine Weile, 
schließlich willigt er ein. 

Als das frischgebackene Ehepaar freude- 
strahlend auf der Straße steht, drüdtt Char- 
les Bertelet dem jungen Mann, der sidi als 
Trauzeuge zur Verfügung gestellt hatte, die 
Hand. 

„Ich danke Ihnen." 
Der Mann wehr ab; 
„Ich bitte Sie - dazu war ich doch gewisser- 

maßen verpflichtet." 
„Nein, das hätten Sie nicht zu tun brau- 

chen." 
„Doch", beharrte der andere. Er machte eine 

Pause, schluckte tief und fuhr fort: „Sie müs- 
sen nämlidi wissen, Ihre junge Frau Yvonne 
war fast zwei Jahre lang meine Verlobte ge- 
wesen. Ich freue mich, daß sie jetzt dodi 
noch einen gefunden hat, der sie heiratete." 

^tunkamfi^ 
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Fromme Hoffnung 
Der Pfarrer wetterte von der Kanzel herab 

gegen die Unsitte des Glücksspiels. Vor allem 
hatte er es auf das Lotto abgesehen. So don- 
nerte er von der Kanzel herab: „Ihr braucht 
nur einmal von ein paar Zahlen zu träumen, 
von 4, 12, 29 oder 38, und schon rennt ihr zur 
Lottostelle, um einen Lottozettel auszufüllen. 
Und so vertut ihr euer sauer verdientes Geld 
für den Aberglauben und das Glüdcsspiel!" 

Nach der Predigt steigt der Pfarrer befrie- 
digt von der Kanzel. Diesen hartgesottenen 
Sündern hatte er es wieder einmal grünlich 
gegeben! Wie er eben zur Sakristei geht, tritt 
ein altes Weiblein an ihn heran: 

„Ach, lieber Herr Pfarrer, idi höre etwas 
schwer, würden Sie mir gütigst noch einmal 
die Zahlen sagen, die wir im Lotto spielen 
sollen?" 



(1. Fortsetzung) 
Julia bewegte sich ungeduldig. Mühsam 

fand Sie ihre Spradie wieder. „Steigen Sie 
nicht aus?" fragte sie die verschleierte Frau. 

Die Frau rührte sich nicht. Der Schleier war 
aus didcer Spitze und verbarg ihre Züge. 
Schließlich sagte sie: „Eine Dame wird nicht 
Zeugin eines solchen Ereignisses, meine 
Liebe." 

Ihr Ton war herablassend und für Julia 
eine Beleidigung. „Nun, ich schon. Ich kann 
es nicht ertragen, hier zu sitzen und zu war- 
ten." 

„Ihr Amenkaner", flüsterte die andere 
Frau. 

Julia ignorierte das, öffnete die Kutschen- 
tür und kletterte hinaus. Sie bewegte sich auf 
unsicheren Füßen vorwärts, wobei sie den 
feuchten Tau an ihren Baumwollstrümpfen 
fühlte. 

■3K- 
Sir John hatte sich mit zwei Männern ge- 

troffen, die mit ihm redeten, während sie den 
langen, geraden Grasstreifen entlangschlen- 
derten. Ein dritter Mann, der abseits stand, 
hatte eine schwarze Tasche zu seinen Füßen 
stehen. 

„Der Arzt", sagte eine Stimme neben ihr. 
Die verschleierte Frau stand an ihrer Seite, 

ihre Hände umklammerten die seidene Hand- 
tasche, die sie trug. Sie atmete schneller, der 
schwarze Schleier flatterte. „Ich konnte nicht 
allein darin sitzen bleiben", murmelte sie. 
Das erforderte zu viel Willenskraft von mir." 

Ihre Hand stahl sich heraus, faßte Julias 
Finger. „Kommen Sie. Dort drüben in die alte 
Mühlenruine. Da können wir nicht gesehen 
v/erden.' 

ROMAN VON ROBIN ANNE SELBY 
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scharlachroten Reitjackett - er hatte seinen 
Mantel und Hut abgelegt - und daß er ein 
bißchen schwankte. Aber seinen rechten Arm 
hielt er regungslos, und der Lauf seiner Pisto- 
le war wie ein ausgestreckter Finger auf 
Peregrine Nutley gerichtet. 

„Feuer", befahl der Arzt. 
Ein Flammenblitz aus der Van-den-Brodc- 

Pistole, eine Rauchwolke, und Peregrine 
Nutley taumelte mit weit offenen Augen zwei 
Schritte rückwärts. Er wankte einen Moment, 
dann fiel er vorwärts. Der Arzt rannte schon 
auf ihn zu, seine schwarze Tasche in der 
Hand. Sir John schüttelte sich und ging auf 
die Pistolenkiste zu. Er warf keinen Blick auf 
seinen gefallenen Gegner. Er nahm seinen 
Umhang auf und warf ihn um seine Schul- 

Hof als Markt benutzten, einen Weg bahnen. 
Ihre Waren hatten sie in Weidenkörben und 
auf kleinen Handwagen ausgestellt. Julia 
starrte um sich herum, hörte das Piepen der 
Küken, die in Käfige eingepfercht waren, das 
Quaken der Enten in den nahegelegenen Ein- 
zäunungen, alle zum Verkauf für die Stadt- 
bewohner vorgesehen. Auf Holzbrettem lagen 
Karotten, Radieschen, Kohl und grüner 
Spinat. 

„Ich glaube, Sie sagten, Sie seien hungrig?" 
Sir John stand neben ihr und schaute Spöt- 

tern. Schließlich setzte er sich sehr sorgfältig tisch zu ihr herab. Julia antwortete errötend: 
seinen Hut auf. „Tut mir leid. Das ist alles so - neu für mich." 

Julia kam aus der Ruine heraus und rannte Sie schritt ruhig neben ihm her. Die ver- 
zu ihm, ihren langen Rock hielt sie hoch, um schieierte Frau gesellte sich zu ^nen, ging an 
besser über den Mühlbach springen zu kön- seiner anderen Seite, und ein Diener bMilte 
nen. Als sie ihn erreicht hatte, runzelte er die sich, ihnen die Gasthoftür zu öffnen, durch 
Stim. die sie in einen engen Korridor gelangten, 

..... . , Ti- » u 1,1 -K .„II..., vorbei an einer großen Tür, dem Eingang zu ■Sie hatten in der Kutsche bleiben sollen, GemeinscLftsraum mit sandigem Bo- 
den und mehreren Tischen vor einem langen Madam", bemerkte er kühl 

„Sind Sie verletzt? Er - er schoß zu früh. 
Und die Kugel streifte Sie. Ich sah Staub von 
Ihrer Jacke fallen." 

Tresen, wo Bier und Wein ausgeschenkt wur- 
den. 

er jacKe laiien. Sir John führte sie zu einer schmaleren Tür 
„Das Ding muß offenbar gereinigt werden." und in einen kleineren Raum daneben, der 
Sie stieß hervor: „Haben Sie keinen Funken wohl für die Leute vorgesehen war, die sich 

Gefühl? Können Sie nicht wenigstens höflich gewöhnlich nicht ""»er Bauern ^d Landar- « T_t_ « A_ -i-  -/Lj .. heiter mischen, wenn diese unterwegs in aen sein? Ich fragte, ob Sie verletzt sind." 

„Der Mann ist tot, Madam" 
Die Kälte in seinen blauen Augen ver- Sir John legte die Pistolenkiste mit ent- 

schwand. Er zögerte, dann verbeugte er sich schiedener Miene unter seinen Sitz. Bis er 
leicht. „Verzeihung, Madam. Ich vergaß, daß das nächste Mal das Gefühl hat, ein Mann 
Sie Amerikanerin und nicht mit unseren Sit- verdiene den Tod, dadite Julia erbittert, 
ten vertraut sind. Die Kugel traf meine Jacke Die Sonne stand inzwischen am Himmel. Sie 

erden." an der Schulter. Ich fürchte, sie zerfetzte den kamen durch kleine Dörfchen, wo die 
Sie liefen zusammen los. Das Haschein der Stoff. Die Jacke wird weggeworfen werdsn Menschen schon auf waren, mit Kühen auf 

Unterröcke der verschleierten Frau war deut- müssen. Zu schade, denn dies war meine die Felder fuhren oder Fasser von großen 
lieh in der StiUe der früher. Stunde zu hören. Duelljacke. Ich werde mir eine neue besorgen Wagen abluden und sie m Gaststatten und 
Die Mühle wurde undeutlich vor ihnen sieht- müssen." 3^1" n«® das standige Klingklang eines Hammers hö- 

ren, der gegen heißes Metall geschlagen 
wurde, und wie ein Schmied seinen Blasebalg 
betätigt. 

Hier auf dem Lande ist es nicht viel anders 
als dort, außerhalb von Boston, wo ich her- 
komme, dachte Julia. Es waren die Bräuche 
der Engländer, die sie so überraschten. Na- 
türlich, England hatte eine Aristokratie, und 
die Vereinigten Staaten hatten keine, und die- 

beiter mischen, wenn diese unterwegs in den 
Gasthof kamen, um sich zu erfrischen. 

Er half der verschleierten Frau, ihr Reise- 
plaid abzulegen. Julia schlüpfte aus ihrem 
Mantel und legte ihn auf eine Holzbank, 
Die andere Frau entfernte ihren Schleier 
nicht, sondern steckte ihn mit einer silbernen 
Nadel an ihrem weißen Perkalkleid fest. Es 
war stark plissiert und hatte dreifache Puff- 
ärmel. Julia fühlte sich wie eine arme Ver- 
wandte neben dieser phantastischen Robe, 
denn ihre eigene Kleidung, selbstgenäht und 
unmodern, war sehr alltäglich. 

Dennoch, ihre altmodische Kleidung tat 
ihrem Appetit keinen Abbruch. Platten mit 
kaltem Schinken, Fleisch und Zungenauf- 
schnitt wurden vor sie hingestellt. Es gab 
Schüsseln mit Kartoffeln, Karotten, Kohl und 
Bohnen. Ein viel zu reichhaltiges Mahl für 
diese Morgenstunde, entschied sie, aber da sie 
nicht sicher war, wann oder wo sie wieder 
etwas zu essen bekäme, ergriff sie Messer und 
Gabel und langte kräftig zu. 

Es gab auch Bier, und zwei Flaschen Wein 
standen auf dem Tisdi. Julia trank nidit Vereinigten Staaten hatten keine, und aie- j'-"""'-' . . „inom r-iac Wa«pr 

se Tatsachi machte einen großen Eindruck davon. S e ""r ^ «mem Glas Wasser, 
auf sie. Die Aristokratie macht ihre eigenen das sie gebeten hatte. v.» ^ „ o- 
Gesetze, hatte ihr Vater ihr erzählt. Und ein Sie war ein bißchen überrascht, daß Sir 
Gentleman muß sich diesen ungeschriebenen John und die versdileierte Frau sicn uber- 
Gesetzen unterwerfen oder mit seinem Aus- haupt nicht unterhielten. Natürlich^ sie^spra- 

chen nicht, weil sie aßen. Das konnte sie ver- 
stehen. Doch als das Mahl beendet war, stand 
Sir John auf, stellte sich ans Fenster und 
starrte hinaus auf den Hof des Gasthauses. 

Julia war voller Fragen, die sie nicht zu 
stellen wagte. Wer war die verschleierte 
Frau? War sie mit Sir John verwandt? Den 
Eindruck von Liebenden machten sie nicht - 
nicht die leiseste Andeutung von Gefühl war 
zwischen ihnen. Vielleicht waren die Englän- 

Ein Leeregefühl in ihrem Magen erinnerte der so. Sie wußte es nicht und konnte sich .. « 1 A i_  * I   A«<>ini^Ar>n \xrQc ihl* vJltpr 1P llber 

Schluß aus der Gesellschaft rechnen. 
Die Kutsche fuhr viele Meilen zwischen 

blühenden Hecken entlang. Von weitem wa- 
ren Wälder und Bauernhöfe zu sehen und 
gelegentlich ein riesiges Steinhaus, das 
schwach durch die Bäume schimmerte. Es war 
ein lieblicher Tag, warm, mit goldenem 
Sonnenlicht, und die Luft war voll von dem 
Duft wachsender Dinge. 

Platten mit kaltem Sdiinken wurden vor sie hingestellt. 

bar, dahinter ein Bach und di'i Überbleibsel 
eines alten Mühlrades, das in einen Graben 
gefallen war. Die stei'.ieme Mauer stand noch, 
und wo einst das Fenster gewesen war, setz- 
ten sie sich und wagten kaum zu atmen. 

Ein großer Mann mit höhnisch verzogenen 
Mundwinkeln und lockigem blondem Haar 
löste sich aus der Gruppe seiner Freunde. Er 
näherte sich Sir John und seinem Sekundan- 
ten. Einen Augenblick später folgte ihm einer 
seiner Freunde. 

„Peregrine Nutley", flüsterte die verschlei- 
erte Frau und wies mit dem Kopf auf den 
höhnisch lächelnden Mann. 

Nutley stand abseits und sah die Sekundan- 
ten nicht an, als sie ihre Verabredungen tra- 
fen. Sir John ebenfalls nicht wie Julia be- 
merkte. Er schien sich ungemein für das Gras 
zu seinen Füßen zu interessieren, bewegte von 
Zeit zu Zeit seinen Fuß, wie um es zu glätten. 
Nun kam der Mann, zu dessen Füßen die 
sdiwarze Tasche gestanden hatte, auf die 
kleine Gruppe zu. 

Anweisungen wurden gegeben, doch Julia 

„Sie könnte geflickt werden. Ich kann ge- 
schickt mit der Nadel umgehen Sir. scharf: „Entschuldigen Sie, wenn ich Ihren 

Er lächelte und bemhrte mit seiner H Etikette verletzt habe. Geben Damen 

Julia daran, daß es schon lange her war, seit 
sie gegessen hatte. 

„In Horsham gibt es ein kleines Gasthaus", 
sagte Sir John zu der verschleierten Frau. 

Als sie nicht antwortete, fragte Julia: 
„Könnten wir da etwas zu essen bekommen?" 

„Daran hatte ich gedacht, Madam." 
Julia errötete bei der Kälte seiner Stimme. 

Dann hob sie trotzig ihr Kinn und sagte 

ihren Arm. „Ein Gentleman kann keine ge 
stopfte Jacke tragen. Ich werde sie einem 
Diener geben." Er machte eine kleine Pause, 
dann fuhr er fort: „Lassen Sie uns zurück zur 
Kutsche gehen. Meine Arbeit hier ist been- 
det." 

Er faßte ihren Arm und führte sie zur Kut- 
sche. Julia warf einen Blick auf den gefal- 
lenen Körper von Peregrine Nutley. Der Dok- 
tor stand da, blickte kurz auf ihn hinunter 
und sagte etwas zu den Männern um ihn 
herum. Ein Mann ging zu einer der Kutschen, 
um die beiden Fahrer zu Hilfe zu holen. 

Julia fragte: „Ist er schwer verletzt?" 
„Der Mann ist tot, Madam." 
Sie starrte zu ihm hinauf, als er sie weiter- 

zog. „Wie können Sie so sicher sein?" 
„Ich treffe nie daneben, Madam. Ich habe 

auf sein linkes Auge geschossen. Eine Kugel 
im Auge ist immer tödlich." 

Ihr Herz schlug schneller. „Fühlen Sie gar 

Sinn für Etikette verletzt habe. Geben Damen 
in England niemals zu, wenn sie hungrig 
sind?" 

Ein unterdrücktes Lachen kam von der ver- 
schleierten Frau. Sir John begann, zuerst fin- 
ster, dann auflachend: „Touche, Madam. Und 
verzeihen Sie mir." 

Den Rest der Fahrt saß sie schweigend da 
und bewegte sich erst, als die Kutsche unter 
einem Torbogen in den Hof eines Gasthauses 
einbog. Ein Junge lief auf die Pferde zu. Julia 
versuchte, sich auszustrecken, ohne dabei die 
Frau zu ihrer Rechten zu berühren. 

Dann wurden die Türen geöffnet, und sie 
stiegen aus. Sie mußten sich durch ein 
Gewimmel von Männern und Frauen, die den 

auch an nichts erinnern, was ihr Vater je über 
eine solche Situation gesagt hatte. 

Endlich wagte sie zu fragen: „Müssen wir 
noch sehr weit fahren?" 

Die verschleierte Frau schüttelte nur ihren 
Kopf. Es war Sir John, der sich vom Fenster 
abwandte und ihr antwortete. „Nicht mehr 
so weit jetzt. Wir sind fast in Greenwoods. 
Nur nodi wenige Meilen." 

„Greenwoods?" 
„Der Landsitz meiner Ahnen", sagte er mit 

einiger Bitterkeit. „Ein großer Haufen von 
Ziegeln und Mörtel und Holz, vor Jahrhun- 
derten erbaut und von einem Vorfahren an 
den nächsten weitergegeben." Er zögerte, 
dann murmelte er: „Es wird von nun an Ihr 
zweites Heim sein." 

Er nahm das Reiseplaid hoch, hielt es der 
Unbekannten hin. Julia schlüpfte in ihren 
einfachen Umhang. Sie wußte, daß sie nicht 
besser aussah als die Bauersfrau, die draußen 
im Hof ihre Ware verkaufte. Nun, sie konnte 
nichts daran ändern. Ihr Vater hatte in dem 
neuen Land sein Bestes getan, sie zu ernäh- 
ren. Er hatte keinen ererbten Reichtum ge- 
nossen. 

Wer ist die gehieimnisvolle Fremde? 
Sie ging hinter den anderen her, als sie sich Kutsche auf dem Hof drehte und auf die Anweisungen wurden gegeben, doch Julia ihr Herz schlug schneller. „Fuhlen Hie gar sie ging mnier aen anaeren ner, ais ^ 

konnte nicht hören, was gesprochen wurde. Es keine Gewissensbisse? Sie haben gerade einen einen Weg hinaus über den ""d zur Kut- Hauptstraße rollte.   Ta.cphe zu Mann Bptnfpt!" sche bahnten. Sie fing die Blicke der Zu- Erst als das Gel. war der Arzt, der seine schwarze Tasche zu 
Boden stellte und die Kiste öffnete, die die 
Van-den-Brodc-Pistolen enthielt. 

Als Sir John und die anderen hinsahen, 
lud er sie sorgfältig. Dann gab er jedem Jer 
beiden Männer eine Pistole. Die Hände des 
M^izinerä und Johns waren sehr ruhig, aber 
Peregrine Nutley erschien JuFia nicht ganz so 
gelassen, obwohl das höhnische Lächeln noch 
stärker war als vorher. 

Der Arzt sagte: „Sie stellen sich Rücken an 
Rücken und gehen fünfzig Schritte vorwärts. 
Sie werden sich dann umdrehen, schießen 

Mann getötet!" 
„Der Kerl hat es verdient." 
Julia stolperte, aber er lockerte seinen Griff 

nicht. Sie fragte: 
„Was - was hat er so Schreckliches getan?" 
„Zum Glück betrifft die Angelegenheit Sie 

nicht." 
„Sie sind herzlos. HerzJos!" 
„Nicht völlig. Ich habe letzte Nadit Ihr 

Leben gerettet." 
Die Kälte in seiner Stimme erinnerte sie 

daran, daß sie von diesem dunklen Ehren- 
mann vollkommen abhängig war. Es vvar kein 

sehe bahnten. Sie" ffng die Blicke der Zu- Erst als das Gefährt langsamer fuhr, kehrte 
schauer, der Verkäufer und Kunden auf, als sie aus ihren Träumen zurück, beugte sich vor 
sie diese Reisenden betrachteten. Zu Sir John und betrachtete kritisch das eiserne Gittw^or, 
und der verschleierten Frau waren sie sehr an dem sie vorbeifuhren. In der Feme sah sie 
höflich. Sie aber wurde unverschämt ange- eine grüne Zaunhecke, die sich endlos aus- . crk YirAifr iViT* rpiohtp. 

Sie werden sich dann umarenen, scnjeuen mann vuiin.umiiicii 
aber erst, wenn ich das Kommando gebe. Ver- schöner Anfang für ihr neues Leben in Eng- 
standen?" land. Julia war gespannt, was dieser Mann 

Die Männer nickten, gingen gemeinsam zu noch für Überraschungen für sie bereithielt, 
der bestimmten Stelle und drehten sich die 
Rücken zu. Sie hielten die Pistolen vor ihre „   i„ 
Brust, und beide Männer schienen sehr zu- Die verschleierte Frau war schon in der 
versichtlich. Julia bemerkte, daß ihr Herz in Kutsche. Sie mußte gerannt sein, um zu ver- ...... «   ctie 7.oii0{n T^uells seschen 

starrt. 
Wahrscheinlich denken sie, ich sei eine Die- 

nerin, sagte sich Julia. Oder eine arrne Ver- 
wandte. Wie auch immer, sie war hier und 
nahm Wohltätigkeit an. Wenn Sir Matthew 
noch am Leben wäre, fühlte sie, wäre sie et- 
was besser behandelt worden. Zumindest 
hätte er mit ihr gesprochen, sie nicht wie ein 
Gepädtstüdc in einer Edte der Kutsdie sitzen- 
gelassen. 

Ihre Finger klammerten sich umeinander. 
Sie würde keine milden Gaben akzeptieren. 
Sie war hierher gekommen mit der Vorstel- 
lung, daß sie von Sir Matthew wie se^ le versichtlich. Julia bemerkte, daß ihr Herz in Kutsche. Sie mußte gerannt sein, um zu ver- lung, daß sie von bir Mattnew wie se i^ 

äußerster Erreeung schlug Sollte sie diesen meiden, daß sie als Zeugin des Duells gesehen Tochter angesehen wurde. In seinen Brief^ nnth. 
ci^v, ih£.- ^n.,»nnmmf.n hatte, be- wurde. Sie saß ruhig und unbeweglich da, als an ihren Vater hatte Sir Matthew erklart, gir J 

breitete, so weit ihr Auge reichte. 
„Der Hexenirrgarten", sagte Sir John. 
Mit fragenden Augen drehte sie sich zu ihm 

um. 
„Es ist ein Teil von Greenwoods. Älter als 

zweihundert Jahre, aus der Zeit Königin Eli- 
sabeths. Irrgärten waren so modern, daß mein 
Vorfahre beschloß, einen der größten in ganz 
England zu bauen. Das Ding bedeckt mehr als 
fünf Morgen. Niemand kann einen Weg zu 
seiner Mitte finden. Mein Vater konnte es, 
glaube ich, aber er starb, bevor er mir sein 
Geheimnis verriet." 

Julia war aufgeregt. „Aber wie bekam es 
diesen merkwürdigen Namen, Hexenlaby- 

Mann, der sich ihrer angenommen hatte, be- 
reits wenige Stunden nach ihrem Kennen- 
lernen wieder verlieren? Ihre Hände ballten 
sich zu Fäusten, bis ihre Nägel sich ins Fleisch 
ihrer Handflächen eingruben. 

Die beiden Männer entfernten sich vonein- 
ander. 

„Halt und umdrehen", sdirie der Doktor. 
Dann rief er: „Fertig!" 
Die Pistolen wurden hochgehoben, die 

Duellanten streckten die Arme mit den Waf- 
fen aus. Der Doktor rief: „Zielen!" 

Und Peregrine Nutley schoß 

meiden, daß sie als z.eugin oes uueiis geseiicu locnier aiiBcaciicii wuiuc. in acmcn 
wurde. Sie saß ruhig und unbeweglich da, als an ihren Vater hatte Sir Matthew erklärt, 
Julia hineinkletterte und ihren Platz in der da nun sein alter Freund so krank sei, be- 
Ecke wieder einnahm. trachte er es als eine Ehre, seine Tochter wie 

Als Sir John hinter der Kutsche herumging, ein eigenes Kind in seinem Haus aufzunehmen, 
um auf der anderen Seite einzusteigen, fragte Er würde sie adoptieren, ihr einen Platz in 
die Frau: „Hat er ihn getötet? der Gesellschaft verschaffen und eine gute 

„Er sagt, ja." Heirat für sie arrangieren. 
iDann stimmt es. Mad Jack niacht nie Eeh- ^ 

1er, wenn es um Waffen geht. Oder um Kar- 
tenspielen." 

Sie verstummten, als Sir John sich zu ihnen 
setzte. Als der Kutscher mit seiner Peitsche 

ÄÄ-ÄÄAU- 

Die Wirklichkeit sah ganz anders aus. 
Sie würde bei der ersten Gelegenheit mit 

Sir John darüber sprechen. Natürlich nicht in 

Sir John lachte: „Einige Jahre nach seiner 
Erbauung wurde im Dorf eine Hexe gefan- 
gen. Sie kamen zu Sir Edward, meinem 
Ahnen, der zu dieser Zeit hier residierte, und 
fragten ihn, wie die Hexe bestraft werden 
solle. 

Sir Edward sagte, daß er sie mit verbun- 
denen Augen ins Herz des Labyrinths führen 
würde. Da wolle er sie freilassen. Wenn sie 
den Weg herausfände, sei sie unschuldig und 
keine Hexe." 

„Natürlich fand sie ihn nie." 
„Ihr Skelett befindet sich angeblich irgend- 

wo im Labyrinth, sogar jetzt noch." 
(Fortsetzung folgt) 
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Einkaufszentrum 

orerunden 

Emkaufszenirüm 

OB E RUNDEN 

drogerie 

Internationale 

Kosmetikdepots 

subcutan 

1^ ■ ■ ik. ■ \1/ Schweizer 
CLLcl^ "^iMyitaniin-Kosnieäk'l 

BETRix \itaimol 

drogerie 

oberlinden 

im einkaufszentrum, telefon 79282 

Bezirkssparkasse Langen 

Wachsam sein! Aucli in der Geldanlage! 

Ma^en Sie mehi^us Ihrem Geld, kalkull^en Sie genau! Unser aktuelles Sparprogramm^ 

yyZiiwachMpareit mit Bonus*^ 

Ist 'O»" a"o Interessant, die für längere Zelt regelmäßig einen festen Betrag hochverzlnsllch anlegen wollen 

Laufzelt des Vertrages sieben Jahre. 

Et l^nt sichl Sie erhalten net>en dem Zinssatz auf die Spareinlage von zZ. f % p.a. am Ende der Vertrags- 

laufzelt einen BOftllt von 14 % auf die geleisteten Einzahlungen. Sprechen Sie am besten gleich mit unse- 

ren Geldberatem. Nutzen Sie diese gute Möglichkeit. Machen Sie mehr aus Ihrem Geld! 

Denn ... wenn's um Geld geht 

Problemloses Einkaufen durch eine kundenfreundliehe 

eESCHÄFTS-Sn^UKTUR 

ySSjS/n 

HERBERT LIEBIQ 
- Gartenbaubetrieb - 

Ihr zuverlässiger Partner 

zu allen Anlässen. 

Fleurop-Dlenst 

Langen/Oberlinden, Telefon 06103/71050 

SAUBER — SCHNELL 

 PREISWERT  
Wir reinigen Ihre Garderobe fachmännisch und schonend durch 
unsere 

phantastische Speziaireinigung 

mit Fleckentfernung 
Außerdem reinigen wir Ihre Gardinen sowie Ihre Bettwäsche. 

Alles wie neu durch Ihre 

OBERLINDEN REINIGUNG 
6070 Langen, Telefon 7 22 19 

<4;^ lÄeUCHFRKCH 

Wir garantieren für die absolute Frische unserer 
Waren, in unserem reichhaltigen Angebot findet der 
Kunde alles was er zum täglichen Leben braucht. 

• knusprige Frühstücksbrötchen • 
• herzhaft zubereitete Torten • 

• viele geschmackikshe Brotsorten • 

 EDUSCHO-DEPOT  

Bäckerei CondHorei MICHa 
Hauptgeschäft Rheinstraße 44, Langen 

Friedrichstraße 10, Ladenzentrum Oberlinden, Langen 
Bahnhofstraße 11 und Ernst-Ludwig-Straße, Egelsbach 

Solmische Weiherstraße 29, Dreieichenhain 
Bahnhofstraße 95, Neu-Isenburg 

Telefon-Sammel-Nr. 0 61 03 / 2 37 86 und 2 56 47 

GmbH 

Filiale Langen-Oberlinden 
Famweg 77 

Wir empfehlen uns 

mh unserem 

reichhaltigen Angebot. 

Ihr Garant für 

Original Frankfurter 

ySkjrstwaren. 

FRISUREN 
MODE FÜR 
FRÜHLING 

UND SOMMER 
JETZT BEI UNS 

Frisiersalon für Damen 
Bräunungsstudro 

. Lutherplatz (Ecko August-BaM Str.l 
Tel. 0 61 03 / 2 44 70 

HOLEN SIE 
SICH IHRE 

NEUE FRISUR 
BEI UNS 

Herren ■ Kinder 
Kosmetik 
, Oberiinclan lEKZ) 

Tel. 0 61 03 / 77 10 > 

Bitburger Pils 

95 

und 1 Brauerei-Glas 
pro Kasten 
24 X 0,33 I 
jetzt nur 

Langen-Oberlinden 
Beriiner Allee 5 

Man sieht, Oberlinden ist gut versorgt. Die Kunden 
sind gut aufgehoben, werden freundlich bedient und gut 
beraten. Durch die enge persönliche Bindung mit den 
Stammkunden kennen die Geschäftsinhaber die Wünsche 
ihrer Käufer und stellen sich individuell darauf ein. So 
wird der Einkauf in den Ladenzentren Oberlindens zu ei- 
nem persönlichen Erlebnis, zu einem Gewinn. Man wohnt 
nicht nur schön in dieser Wohnstadt im Grünen, dort läßt 
es sich auch leben. 

ganze Familie in großer Auswahl, guter Qualität und zu 
günstigen Preisen findet man im Textilhaus Göhr, bei 
dem sich ein Besuch immer lohnt, wo man mit der Mode 
geht und immer up to date ist. 

Was man von einer Drogerie erwartet und dazu ein- 
reichhaltiges Angebot an Kosmetika und Dingen für die 
Körperpflege, findet man in der Drogerie Hortmann, und 
wenn es um die Schönheit geht, sollte gleichzeitig das 
Haarstudio Herfurth genannt werden, bei dem freundli- 
che Fachkräfte das Haar nicht nur in die richtige, 
modisch-aparte Form bringen, sondern auch für die fach- 
männische Pflege sorgen. Dazu gehört die Typ-Beratung, 
die modische Form, die zur Trägerin paßt. 

Optik Oberlinden mit fachkundiger Beratung beweist, 
daß man nicht nur gut sehen soll, sondern mit Brille auch 
gut aussehen kann. Neben einem großen Angebot modi- 
scher Brillen mit Zubehör findet man auch Femgläser 
und Wetterinstrumente sowie Apparate und Zubehör für 
den Hobbyfotografen. Und oberstes Gebot: die Kunden 
werden nicht,,abgefertigt", sondern beraten und bedient. 
Ein großes Angebot an Büchern, Zeitschriften und ande- 
rer Lektüre, aber auch Schreibwaren und Bürobedarf bie- 
tet die Buchhandlung Wagner; in Geldangelegenheiten 
sind die Bezirkssparkasse Langen und die Volksbank 
Dreieich zur Stelle. 

Es fehlen in Oberlinden auch Köstlichkeiten für Gau- 
men und Magen nicht. Frische Brötchen, leckere Brotsor- 
ten in großer Auswahl und ein großes Angebot von Tor- 
ten, Kuchen und süßem Backwerk bietet die Bäckerei Mi- 
chel an, und wenn es um Fleisch-und Wurstwaren mit al- 
lerlei Spezialitäten geht, dann ist man beim Fleischer- 
fachgeschaft Wille qut aufgehoben. 

I 
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Anbau für Langzeitkranke — aber wann? 

Die Bettenzahl bleibt konstant / Schluß des LZ-Gesprächs 

Für Jeweils iwel Krankenzimmer sollen im Drelelch-Krankenhaus eigene Duschen und Toiletten 
eln^baut werden. Durch den dafür erforderlichen Raum können in der Klirik weniger Betten auf- 
gestellt werden. Deswegen beabsichtigt der Krets Offenbaeh einen Anbau, um die Zahl von 405 
Krankenbetten für Erwachsene zu erhalten. In dem Anbau sollen Stationen für Langzeitkranke ent- 
stehen. Wann das Projekt verwirklicht werden kann, steht angesichts der Finanznot des Landes in 
den Sternen. Beim Sozlalmlnlsterium in Wiesbaden geben sich die Vertreter der Krankenhäuser die 
Klinke In die Hand. 

An dem Gespräch der LZ, dessen Schluß wir heute veröffentlichen, nahmen der Erste Kreisbeige- 
ordnete Alfons Faust, Dr. Karl-Heinrich Heerdt als alter und Dr. Klaus Köhler als neuer Ärztlicher 
Direktor sowie Verwaltungsleiter Erich Leonhardt teil. 

LZ: Was ist im einzelnen mit der Erweiterung 
des Dreieich-Krankenhauses beabsichtigt? 

Faust: Es geht hier nicht um eine Erweiterung 
im eigentlichen Sinne. Wir wollen nicht mehr 
Betten schaffen. Im sanitären Bereich entspricht 
das Dreieich-Krankenhaus nicht den modernen 
Anforderungen. Geplant ist, für jeweils zwei 
Krankenzimmer eine sogenannte Naßzelle, also 
eine Dusche und eine Toilette, zu schaffen. Da- 
durch entfällt zwangsläufig Raum in den Kran- 
kenzimmern. Die Krankenhausrichtlinien 
schreiben aber je Bett eine bestimmte Quadrat- 
meterzahl vor. Die Zahl der Betten muß also bei 
der Verwirklichung dieses Projektes reduziert 
werden. Weil nun aber keine Betten geopfert 
werden können — die 405 vorhandenen Betten 
für Erwachsene müssen unbedingt erhalten blei- 
ben —, bedeutet das, daß zusätzlicher Raum ge- 
schaffen werden muß. 

Durch einen Anbau soll die Bettenzahl erhal- 
ten bleiben. Dieser Anbau kostet etliche Millio- 
nen Mark. Einen entsprechenden Antrag haben 
wir beim Land angekündigt. Wir sind allerdings 
noch nicht zur offiziellen Antragstellung aufge- 
fordert worden. 

LZ: Wie sehen die Vorstellungen azis? 
Faust: Wir haben in der Krankenhaus- 

Konferenz drei Varianten erörtert. Aber Ab- 
schließendes läßt sich heute noch nicht sagen. 
Mit den Architekten und mit der Bauberatung 
des Landes müssen die verschiedenen Möglich- 
keiten eingehend durchgespielt werden, um zu 
einer optimalen Lösung zu gelangen. 

LZ: Wie groß soll der Anbau sein? 
FAust: Er wird wahrscheinlich zwei Stationen 

umfassen. Das ist notwendig, um den Raumver- 
lust durch Einbau der Naßzellen auszugleichen 
und so die Bettenzahl zu halten. 

LZ: Als in der Krankenhaus-Konferenz vor ei- 
niger Zeit der Vorschlag unterbreitet wurde, den 
Anbau für Langzeitkranke zu errichten, haben 
Sie diesen Gedanken begrüßt und auch in Wies- 
baden vorgetragen. Übrigens müssen Sie als Po- 
litiker ja wohl auch danach trachten, daß ein 
möglichst großer Teil der Krankmhausumlage, 
die der Kreis an das Land abführt, wieder in die- 
se Gebiet zurückfließt. 

Faust: Das versucht j»der, obwohl man kei- 
nem schrankenlosen Ego:'.smus da« Wort reden 
darf. Es wäre sinnvoll, im Rahmen der notwen- 
digen Baumaßnahmen Stationen für Langzeit- 
kranke zu schaffen, also 'iür solche P.atienten, bei 
denen aufgrund des Krsjikheitsverlaufs und der 
Diagnose abzusehen Ist, daß sie über Wochen 
und Monate im Kran.kenhaus bleiben müssen. 
Aber auch hier stößt man beim Land, das nach 
den gesetzlichen Vorschriften die Mittel zur Ver- 
fügung zu stellen hat, an die Grenzen der Finan- 
zierbarkeit. Es wird sicher längerer intensiver 
Verhandlungen mit der Landesregierung bedür- 
fen, um diese Mittel zu bekommen, zumal eine 
Änderung des Krankenhausfinanzierungsgeset- 
zes durch den Bundestag ansteht. 

LZ: Heißt das, daß die Patienten sich gedulden 
sollen, bis sie bessere sanitäre Möglichkeiten im 
Dreieich-Krankenhaus vorfinden? 

Faust: Wenn es nach uns, wenn es nach dem 
Kreisausschuß ginge, könnten die Patienten so- 
fort bessere sanitäre Möglichkeiten erhalten. 
Darüber sind sich alle im Krankenhaus und der 
Kreis Offenbach als Träger dieses Krankenhau- 
ses völlig einig. Aber entscheidend ist — wie so 
häufig in dieser Zeit — die Frage der Finanzie- 
rung, über die wir nicht zu entscheiden haben. 
Der Kreis Offenbach hat nicht die Macht, die sie- 
ben Millionen Mark, die wir jährlich als Kran- 
kenhausumlage an das Land abführen müssen, 
nicht in diesen Topf einzubezahlen, sondern für 
zwei, drei Jahre in langen zu investieren. Wir be- 
finden uns hier in einer mißlichen Abhängigkeit 
vom Land. 

LZ: Nun gelten Sie, Herr Faust, aber als ein ge- 
schickter Verhandler. 

Faust: Aber in Wiesbaden stehen Dutzende auf 
der Matte. Da gibt oft einer dem anderen die 
Klinkge in die Hand. Es geht nicht nur um die 
konununalen Krankenhäuser, sondern auch um 
frei-gemeinnützige Einrichtungen, deren Träger 
nicht über eigene Steuereinnahmen und Mög- 
lichkeiten einer Eigenbeteiligung verfügen. Mit 
dem Roten Kreuz, dem Diakonischen Werk oder 
der Caritas kann das Land keine Vereinbarung 
treffen, daß der Krankenhausträger einen Teil 
mit eigenen Mitteln aufbringt, wie wir das im 
Fall des kreiskrankenhauses Seligenstadt tun. 
Zu den 23,5 Millionen Mark, die der Neubau in 
Seligenstadt kostet, steuert der Kreis Offenbach 
5,1 Millionen Mark bei; das Land zahlt nur 18,4 
Millionen Mark. Das verschärft die Situation, so 
daß auch die größte Verhandlungskunst an 
Grenzen stößt. 

Leonhardt: Es war eine interne Überlegung 
von uns, in dem erforderlichen Anbau die Statio- 
nen für Langzeitkranke unterzubringen. Denn 
heute blockieren Langzeitkranke eine große 
Zahl von Betten von Akutkranken, 

LZ: Welchen Vort'iil bietet eine solche Zweitei- 
lung dem Krankenhaus? Was würde das für die 
Patienten bedeuten? 

Leonhardt: Die Akulpflcge erfordert einen 
wesentlich höheren Aufwand als die Pflege von 
Langzeitkranken. Deshalb ist eine solche Vertei- 
lung günstiger. 

Keine Stationen 
zweiter Klasse 

LZ: Würden die Langzeitsttionen damit nicht 
gleichermaßen Stationen zweiter Klasse? 

LZ: Nein, das ist nicht der Fall. Diese besonde- 
ren Stationen wären ja dem Krankenhaus ange- 
schlossen. Gerade das ist der enorme Vorteil ge- 
genüber Langzeitkliniken, in die die Patienten 
abgeschoben werden. Genau das wollen wir hier 
in Langen nicht. Die langzeitig Kranken bleiben 
in ihrem Krankenhaus. Nur können wir sie dann 
in Stationen konzentrieren,, in denen auch das 
entsprechend geschulte Personal zur Verfügung 
steht, um für eine optimale Betreuung zu sorgen. 

Dr. Köhler: Es ist sehr wichtig für den Patien- 
ten, der längere Zeit im Krankenhaus bleiben 
muß, daß er nicht in eine andere Klinik fern von 
seinen Angehörigen verlegt wird und daß er län- 
gere Zeit die gleichen Nachbarn hat. In Langzeit- 
stationen ist der Wechsel nicht so groß. 

Dr. Heerdt: Wer künftig in Langen in einer 
Langzeitstatiqn liegt, hat beim Auftreten aller 

möglichen Komplikationen die akute Betreuung 
durch Ärzte, die ihn bereits genau kennen. Das 
ist sehr wichtig für die Kranken. Oft vollzieht 
sich der Übergang in ein Altersheim oder Pflege- 
heim nicht nahtlos, so daß Betten für akut Kran- 
ke blockiert werden. Oder die häusliche Situa- 
tion ist so, daß der Patient nicht ohne Bedenken 
gleich entlassen werden kann. Langzeitstationen 
würden uns eine Pufferzone in solchen und ähn- 
lichen Fällen schaffen. Das ist eine sehr günstige 
Konstellation. Deswegen wird generell ange- 
strebt, in Krankenhäusern Langzeitstationen 
anzubauen statt getrennte isolierte Einrichtun- 
gen zu schaffen. 

Dr. Köhler: Wir haben Patienten, die nach 
schweren Unfällen beispielsweise mit Schädel- 
verletzungen längere Zeit klinisch betreut wer- 
den müssen, bevor sie in ein Rehabilitationszen- 
trum kommen. Dort ist es außerordentlich 
schwierig, Plätze zu bekommen. Während der 
Wartezeit müssen sie im Krankenhaus kranken- 
pflegerisch und -gymnastisch bestreut werden. 
Diese Einrichtungen haben wir alle hier im 
Haus. Aber die Patienten blockieren während 
der Wartezeit auf die Rehabilitation Betten für 
Akutkranke. Auch hier erweisen sich Langzeit- 
stationen als vorteilhaft. 

LZ: Also Vorteile auf der ganzen Linie. Wann 
wird man davon am Dreieich-Krankenhaus pro- 
fitieren können? 

Faust: Wenn sich die Finanzsituation des Lan- 
des Hessen bessert. 

LZ: Heißt das: am St. Nimmerleinstag? 
Faust: Wenn Sie die Finanzpolitik des Landes 

so schlecht einschätzen! 
LZ: Nun, das wollen wir damit nicht gesagt ha- 

ben. Aber die allgemeine wirtschaftliche Situa- 
tion ist nicht gerade rosig. 

Faust: Die derzeitige Finanzsituation des Lan- 
des scheint nach den Darlegungen des zuständi- 
gen Sozialministeriums diese Projekt nicht zuzu- 
lassen. Es wird also notwendig sein, daß sich die 
Finanzsituation des Landes bessert, um unser 
Ziel in den nächsten Jahren erreichen zu können. 

LZ: Wie lang ist die Warteliste? 

Faust: Beim Sozialministerium sind, soweit 
mir bekannt ist. Vorhaben in Höhe von mehre- 
ren hundert Millionen Mark angemeldet. Projek- 
te für mindestens 20O Millionen Mark können 
derzeit nicht berücksichtigt werden. Eine offi- 
zielle Warteliste gibt es nicht. Ein Land, das ir- 
gendwann einmal,.Hessen vom" propagiert hat, 
müßte sich bemühen, für die dringendsten Be- 
dürfnisse gerade auf dem so wichtigen Gebiet 
der Gesundheits- und Krankenhauspolitik so 
rasch wie möglich die notwendigen Gelder zur 
Verfügung zu stellen, um wenigstens die aner- 
kannten dringenden Maßnahmen — und dazu ge- 
hören unsere Anträge für das Dreieich- 
Krankenhaus — zu verwirklichen. 

„An Formularen 

mang-elt es nicht 

LZ: Nun haben Sie für die Modernisierung der 
Stationen und für das Erweiterungsprojekt noch 
keinen offiziellen Antrag gestellt. Wann wird 
dieser Antrag in Wiesbaden präsentiert? 

Faust: Der Zeitpunkt der offiziellen Antrag- 
stellung hängt nich von uns ab. Das Verfahren 
sieht so aus: Es wird ein Anti'ag angekündigt. 
Das haben wir in schriftlicher Form mit allem 
Dazugehörigen im Sommer vorigen Jahres ge- 
tan. Wir sind noch nicht zur offiziellen Antrag- 
stellung unter Übersendung der Antragsformu- 
lare vom Sozialministerium aufgefordert wor- 
den. 

LZ: Kann sich der Kreis Offenbach die Formu- 
lare nicht irgendwie besorgen! 

Faust: Es geht nicht um die Formulare. Daran 
mangelt es nicht. Aber es geht um die Aufforde- 
rung, den Antrag einzureichen. Damit sind auch 
Kosten verbunden, beispielsweise für die Pla- 
nung der Architekten. 

LZ: Nochmals: Wann meinen Sie, Herr Faust, 
daß dieser Kreis Offenbch zur Antragstellung 
aufgefordert werden wird? 

Faust: Ich hoffe, in den nächsten Monaten. Wir 
sind bereit. In einigen Jahren könnte das ge;,am- 
te Projekt abgeschlossen sein, wenn es nach uns 
ginge. Der Kreis Offenbach dü-fte nicht in der 
Lage sein, neben der an das land abzuführenden 
Krankenhausumlage von jährlich sieben Millio- 
nen Mark zusätzlich noch ein so großes Projekt 
zu finanzieren. Das dürfte die sonst nicht 
schlechte Finanzkraft des Kreises Offenbach 
übersteigen. Mü. 

Kaninchen, Hühner und Tauben unter einem Dach 

Gemeinschaftszuchtanlag'e wird ausgebaut 
Wenn man auf der B 3 in Richtung Egelsbach 

fährt, kann man schon seit längerer Zeit linker 
Hand kurz vor der ,,Russenfabrik" ein einge- 
zäuntes Gelände erblicken, auf dem sich etwas 
tut. Dort soll die Gemeinschaftszuchtanlage des 
Kleintierzuchtvereins und des Brieftaubenzüch- 
tervereins Club 03 entstehen. Für die Mitglieder 
beider Vereine ist der 22. Mai ein großer Tag, 
Dann nämlich, und zwar um 8 Uhr, soll mit dem 
Bebauen der Parzellen und mit dem Bau des 
Vereinshauses begonnen werden. Die Vorberei- 
tungen sind abgeschlossen, und an alle Mitglie- 
der ist der Ruf der Vorstände ergangen, recht tat- 
kräftig mitzuhelfen, damit das Werk gelingen 
kann. 

Mit großzügiger Unterstützung der Stadtver- 
waltung und der parlamentarischen Gremien so- 
wie der Stadtwerke konnte das Vorhaben bisher 
durchgeführt werden. Der Zaun steht bereits, 
auch Kanal, Strom und Wasser liegen in der Er- 
de; nun sollen die „oberirdischen" Bauwerke 
entstehen. 

Vorgesehen ist ein Vereinshaus, das eine Flä- 
che von 90 Quadratmetern umfaßt. In ihm wer- 
den ein Versammlungs- und Jugendraum, eine 
Toilettenanlage sowie ein Schlachtraum enthal- 
ten sein. Dann soll ein Käfiglager mit einer Grö- 
ße von 30 Quadratmetern gebaut werden. Zur 

Zeit sind vom Kleintierzuchtverein sieben von 
fünfzehn Parzellen besetzt, die eine Fläche von 
rund 200 Quadratmetern einnehmen. Auf diesem 
Bereich soll eine Stallung von 32 Quadratmetern 
errichtet werden. Für den Brieftaubenzuchtver 

ein sind acht Taubenschläge vorgesehen. 
Mit der Gemeinschaftszuchtanlage wollen die 

beiden Vereine auch denen die Möglichkeit einer 
Betätigung geben, die zu Hause über keinen 
Platz für Kleintierzucht und Taubensport haben. 
Die Vorstände beider Vereine geben gern weiter 
Auskünfte. 

Unfallzahlen leicht rückläufig 

Weniger Unfälle ereigneten sich im April 1981 
im Vergleich zum Vorjahresmonat auf den Stra- 
ßen von Stadt und Kreis Offenbach. Auch die 
Schwerstfolgen gingen zurück. Ein tödlicher Un- 
fall mußte im April registriert werden, im April 
1980 verloren drei Menschen ihr Leben im Stra- 
ßenverkehr. 

Annähernd konstant bleibt dagegen die An- 
zahl der Personen, die bei Karambolagen leicht 
bzw. schwer verletzt worden sind. Ein ähnliches 
Bild zeichnet sich bei den registrierten Ord- 
nungswidrigkeiten und Straftaten im Straßen- 
verkehr ab. 

Es bleibt zu hoffen, daß sich die Verkehrsteil- 
nehmer in den konunenden Monaten ähnlich 
verhalten. Die unausbleibliche Folge wäre, daß 
dann das ständige Steigen der Unfallzahlen der 
letzten Monate gestoppt werden könnte. 

In Stadt und Kreis Offenbach ereigneten sich 
im April 1981 (in Klammem die Zahlen vom 
April 1980) insgesamt 895 (951) Unfälle. Dabei 
gab es 1 (3) Tote, 48 (39) Schwer- und 247 (238) 
Leichtverletzte. Die Zahl der Ordnungswidrig- 
keiten betrug 448 (504), und die Zahl der Strafta- 
ten im Straßenverkehr wurde mit 447 (447) ange- 
geben. Bei den Ordnungswidrigkeiten im Stra- 
ßenverkehr sind Anzeigen wegen überhöhter 
Geschwindigkeit und Nichtbeachtung einer 
„Rot" zeigenden Ampel nicht enthalten. 
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Vier Kreismeistertitel 

für TV-Leichtathleten 

Am vergangenen Sonntag fanden in Darm- 
stadt auf der Kunststoffanlage im Bürgerpark 
Nord die diesjährigen Kreismeisterschaften der 
Leichtathleten für Aktive und Jugend statt. Der 
böige Wind machte allen Wettkämpfern stark zu 
schaffen. 15 Sportlerinnen und Sportler vom 
Turnverein Langen nahmen an dieser Meister- 
schaft teil. Sie errangen vier Meistertitel, vier 
zweite Plätze und weitere gute Plazierungen. 
Insgesamt waren sie 20 mal auf den Plätzen 1 bis 
6 zu finden. 

In der Frauenklasse wurde Daniela Lotzer 
Kreismeisterin im Hochsprung mit der Höhe 
von 1,50 m. Im Weitsprung belegte sie mit 5,47 m 
den 2. Platz. Andrea Beckers kam im 800-m-Lauf 
in 2:21,7 min auf den 3. Platz. Bei den Männem 
wurde Alexander Lippert beim Weitsprung 
Vierter mit 6,52 m. 

Den zweiten Kreismeistertitel für den TVL er- 
rang Jutta Kummer im 400-m-Lauf der weibli- 
chen Jugend A, den sie sicher in 61,5 sek gewann, 
über 200 m kam sie mit 29,4 sek auf Platz 6. Hei- 
ke Kern belegte in 29,6 sek Platz 8, im Weit- 
sprung erzielte sie 4,18 m und wurde Neunte. Auf 
den 10. Platz kam Karin Schambach mit 4,07 m. 

In der Klasse männliche Jugend B wurde Mar- 
kus Schmitt Kreismeister im 400-m-Lauf, den er 
überlegen in 53,9 sek gewann. Über 200 m wurde 

er in 24,9 sek Zweiter und beim Speerwurf mit 
35,75 Sechster. Seinen zweiten Meistertitel ge- 
wann er mit der 4xl00-m-Staffel in der Beset- 
zung Mike Pullen-Markus Schmitt-Markus 
Lippert-Oliver Proksch. Die Staffel siegte in 47,6 
sek. Christoph Braun wurde über 1500 Vierter in 
4:47,5 min. Sein Bruder Stephan lief über 200 m 
28,0 sek. Mike Pullen konnte im 200-m-Lauf in 
26,4 sek Platz 8 belegen, im Weitsprung kam er 
mit 4,96 m auf Platz 12. Norbert Schnier wurde 
Vierter beim Diskuswurf mit 17,98 m und kam 
im 1500-m-Lauf in 5:01,0 auf Platz 6. 

Markus Lippert wurde mit 25,13 m beim Dis- 
kuswurf Zweiter, beim Kugelstoßen kam er mit 
10,03 m auf Platz 4, im 100-m-Lauf erreichte er in 
12,7 sek Platz 6 und beim Speerwurf wurde er 
Siebter. Oliver Proksch belebe im 200-m-Lauf in 
25,7 sek Platz 4, kam über 400 m in 58,8 sek auf 
Platz 5 und wurde beim Weitsprung mit 5,08 m 
Elfter. Thomas Hambek kam über die 110-m- 
Hürdenstrecke in 19,6 sek auf Platz 2 und im 400- 
m-Lauf wurde er in 59,3 sek Siebter. 

Bei der weiblichen Jugend B errang Ute Zube 
beim Speerwurf mit 23,52 m Platz 3. Beim Weit- 
sprung kam sie auf 4,18 m. 

Mit diesem hervorragenden Abschneiden kann 
man mit viel Optimismus den nächst höheren 
Meisterschaften auf Bezirks- und Landesebene 
entgegensehen. 

AH-HandbaUer der SSG 

waren in Steinhude 
Einen besonderen gesellschaftlichen Höhe- 

punkt erlebten die Alt-Herren Handballer in 
diesem Jahr durch den Mai-Ausflug nach Stein- 
hude. Eine besondere kameradschaftliche Ver- 
bindung mit den Steinhudem verbindet die 
Handballveteranen der SSG schon längere Zeit. 
Im letzten Jahr war der Heimatverein von Hel- 
mut Sievet Gast in Langen, und man erinnert 
sich gut an diese herrlichen Tage. Der Gegenbe- 
such in diesem Jahr sollte ebenfalls voller gesell- 
schaftlichen Höhepunkte sein. 

Frühmorgens am 1. Mai fuhr man mit zwei 
Mannschaften, den ,,jungen Alten Herren" und 
den „Ur-Alten Herren" inclusiv Begleitung in 
Richtung Norden. Nach einem herzlichen Emp- 
fang beim Ortsverein MTV Großenheidom stan- 
den beide Handballbegegnungen im Mittel- 
punkt. Die Gastgeber sind ausnahmslos noch in 
Punktmnden aktive Spieler der IV. bzw. AH 
Mannschaft, so daß die Langener Veteranen sich 
kaum eine Chance auf einen klaren Sieg ausrech- 
neten. 

Zuerst spielten die Ältesten gegen die IV. 
Mannschaft von Großenheidorn/Steinhude. Ein 
sehr schönes und faires Spiel sah man beider- 
seits, und die alte Klasse der Langener war ein 
Schmaus für den Zuschauer. Die Männer um 
Heiner Kretschmann kämpften wie in alten Zei- 
ten und boten eine beachtlich gute Leistung. 
Doch in der zweiten Hälfte konnte man dem 
tempostarken Gegner nicht mehr standhalten, 
selbst der erfolgreiche 7m Schütze Ralf Klin- 
genschmidt konnte das Spiel nicht mehr aus dem 
Feurer reißen. Doch die Hauptsache war der 
Spaß und die Freude, beim Spiel wieder einmal 
seit langem zusammen gewesen zu sein. 

Es spielten: Rösner, Kretschmann, Müller, 
Knöbel, Junkert, Metzger, Naumann, Klin- 
genschmidt, Spengler, Krüger, Wambold, Fritz- 
sche. 

Das zweite Spiel bestritten die zum Teil noch 
aktiven „Jungen-Alten Herren" gegen die über- 
aus starke AH der Großheidomer. Den Gast- 
gebem merkte man die klare spielerische U ber- 
legenlieit an, denn diese Mannschaft spielt noch 
fest in der Bezirksklasse der Senioren mit. Doch 
ebenfalls in den Langener Reihen kam die alte 
Klasse durch, und man erkaimte die alte ,,Mei- 
sterjugend" von damals recht gut wieder. Der 
knappe Halbzeitstand von 12:11 für den Gastge- 
ber zeugte von einem sparmenden Spiel, dessen 
Brisanz in der zweiten Halbzeit nicht verloren 
ging. Alfred Röder und Helmut Sievert merkte 
man klar an, daß sie noch aktiv gefordert wer- 
den, und beide zeichneten sich als gute Rück- 
raumschützen aus. Auch Ulli Pemaß mit seinem 
einmaligen Knickfallwurf war in großer Szene 
zu sehen. Volker Müller organisierte die 
Deckung und bei Rolf Schroth sah man, daß 
mancher klasse Angriffsspieler gegen ihn heute 
noch bei Manndeckung schwer zu nagen hat. Am 
Ende des überaus fairen Spiels stand es 20:18 für 
Großenheidom, und beide Mannschaften waren 
zufrieden mit ihren Leistungen. 

Es spielten: Manfred Müller, Volker Müller (3), 
Alfred Röder (5), Manfred Kauf (2), Reiner Mül- 
hause (1), Rolf Schroth (3), Ulli Pemaß (1), Hel- 
mut Sievert (3), Manfred Friedel. 

Am Samstag wurde von den Großenheidor- 
nem ein wunderschöner Ausflug um das Stein- 
huder Meer organisiert. Es begann mit einer 
Bootsfahrt von zwei Stunden über das leicht 
brausende Steinhuder Meer. Anschließend be- 
gann ein Spaziergang an der Surf- und Strand- 
promenade entlang, bis zur „Moorhütte" wo 

sich zum Mittagessen trat. Danach kam der 
Höhepunkt des Tages, die Wanderung durch das 
Stemhuder Moor. Die Strecke von ca. lU km 
wurde von jedem mit besonderem Genuß unter- 

nommen. Die ungewohnte gute Luft, der unter- 
wegs eingenommene Imbiß mitten im Moor ließ 
manchen Schnupfen und Erkältung verschwin- 
den. So war man nach diesem wirklich wunder- 
schönen Ausflug fit für den sehr nett gestalteten 
Grillabend. Mit Liedern und einigen Sketchen 
wurde dieser besonders ausgeschmückt. 

Am Tag der Abfahrt fand noch ein Besuch in 
einer Aalräucherei statt, der besonderes Interes- 
se fand. Es wurde erklärt, wie der Aalfang sowie 
die Aalzucht im Steinhuder Meer vor sich ging. 
Selbst Zitteraale hat man dort schon entdeckt. 
Nachdem man eine große Räucherkammer inspi- 
zierte, bestand die Möglichkeit, einige eßbare 
Andenken von Steinhude mit nach Hause zu 
nehmen. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C: TSV Pfungstadt — SSG 20:4 (9:1) 

Bösen Schiffbmch erlitt die C-Jugend bei den 
starken Pfungstädtem, die mit 10:0 Punkten 
souvei'än die Tabelle anführen. Die Langener 
waren zwar ersatzgeschwächt, doch auch ihre 
kämpferische Haltung war gleich Null. Schon 
nach dem frühen 1:3-Rückstand resignierten sie, 
und im Angriff bekamen sie kein Bein auf den 
Boden, So wunderte sich beim Abpfiff niemand 
über dieses Debakel. 

Es spielten; Weißbach, Marenbach; Ratuschny, 
Sittig, Ambrassat, Lex, Hofmann (1), Sapper (1), 
Pakulla (2). 
B: SSG — TuS Griesheim I 18:6 a0:2) 

Im Rückspiel gegen Griesheim (Hinspiel 13:11) 
kamen die SSGler nach einer optimalen Lei- 
stung zu einem verdient hohen Sieg. Eine Vor- 
entscheidung fiel bereits in den ersten fünfzehn 
Minuten. Schnell und überlegt vorgetragene 
Tempovorstöße brachten eine 6:0-Führung. In 
der Folgezeit ließen die Langener dem Gegner 
durch eine äußeret konzentrierte Deckungsar- 
beit mit einem überraschend guten Torhüter 
Weilmeier wenig Spielraum, so daß die Gäste 
nur zu zwei Treffem kommen konnten. Auch 
nach der Pause kontrollierten die Bönig- 
/Seyfried-Schützlinge zu jedem Zeitpunkt das 
Spielgeschehen. Auch die ,,Ersatzspieler' fügten 
sich nahtlos in den Spielfluß ein. 
B: SG Arheilgen — SSG 10:20 (5:9) 

Im zweiten Spiel der Woche zeigten die B- 
Jugendlichen nicht die starke Leistung wie ge- 
gen Griesheim, mußten durch unnötige Abwehr- 
fehler unverhältnismäßig viele Gegentreffer 
hinnehmen, ehe sie erst Mitte der Halbzeit durch 
eine Leistungssteigemng dem Gegner davonzie- 
hen konnten. Ab diesem Zeitpunkt stand der 
Sieg nicht mehr in Frage. Mit Kontem und ei- 
ner konzentrierteren Angriffsweise bauten die 
Spieler um Spielführer Weilmeier ihren Vor- 
sprung kontinuierlich aus, errangen den höch- 
sten Sieg dieser Saison, ließen dabei aber ein- 
fach noch zu viele gute Torchancen aus. 

Damit belegt die B-Jugend momentan den 
zweiten Platz in der Aufstiegsrunde, womit sie 
zumindest für die Bezirksleistungsklasse quali- 
fiziert wäre. 

Es spielten: Weilmeier; Klapsch, May, Lange, 
Krech (0/1), Blisse (0/1), Kellner (1/0), Vollhardt 
(1/2), Czwikla (5/2), Müller (4/4), Buschmann 
(7/10). 
A: SSG — TuS Griesheim 10:12 (3:6) 

Im ersten Spiel der ,,englischen Woche" sah 
man über den gesamten Spielverlauf hinweg 
zwei gleichwertige Mannschaften. Zwei Schwä- 

UnglückUche 
Niederlage der 
SGE-VoUeyballer 

Nachdem sich die SGE- 
Volleyballer durch Siege über 
Weiterstadt, Wacker Offenbach 
und den SC Nauheim in den 
Kreis der letzten 16 Anwärter 
auf den Kreispokal geschmet- 
tert hatten, verpatzten sie am 
vergangenen Sonntag den Ein- 
zug ins Halbfinale durch eine 
Niederlage gegen Hochheim. 

Hochheim, als Tabellenzwei- 
ter der A-Klasse, sah sich zu Be- 
ginn des Spiels gegen den B- 
Klassen-Dritten Egelsbach 
schon eine Runde weiter und 
wurde sichtlich nervös, als 
Egelsbach die ersten beiden Sät- 
ze beinahe deklassierend für 
sich entscheiden konnte. Die 
Hochheimer mußten sich schon 
gehörig ins Zeug legen und ge- 
wannen mühevoll die nächsten 
beiden Sätze, allerdings mehr 
durch Glück und mangelnde 
Konzentration der Egelsbacher 
als durch überzeugende Leistun- 
gen. Im fünften Satz fiel ihnen 
mit einem knappen 15:13 ein 
sehr schmeichelhafter Sieg in 
den Schoß, der den Spielverlauf 
doch etwas auf den Kopf stellte. 
Diese unglückliche Niederlage 
besiegelte das Ausscheiden der 
Egelsbacher aus den Pokalwett- 
kämpfen. 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 
in der Langener Zeitung 
zu beachten 
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chephasen jeweils gegen Ende der Halbzeiten 
brachten die glückliche Entscheidung zugunsten 
der Gäste. Nach dem Wechsel kamen die Lange- 
ner durch eine starke Leistung zum 7:7- bzw, zum 
9:9-Ausgleich, In dieser Phase hätten sie alles 
klar machen können, ließen aber sehr gute Tor- 
möglichkeiten aus. 
A: SSG — SG Arheilgen 8:12 (3:4) 

Auch im Rückspiel gegen Arheilgen mußten 
die SSGler eine Niederlage hinnehmen. Auf- 
grund unkonzentrierter Spielweise gerieten sie 
schnell in einen 0:3-Rückstand, den sie aber bis 
zum Wechsel fast egalisieren konnten. Nach dem 
Wechsel erwischten die Gleim-Schützlinge er- 
neut einen schlechten Start, denn die Gäste zo- 
gen über 3:6 auf 6:10 davon, ehe die SSGler durch 
zwei Treffer von Lenhardt verkürzten, der als 
einziger eine sehr gute Leistung bot. Um das Ru- 
der noch einmal herumzureißen, reichte die 
Kraft nicht mehr. 

Es spielten: Linder; Löbenberg, Welzig (1/0), 
Marenbach (1/-), Schäfer (0/1), Anthes (0/1), Krü- 
ger (1/1), Klapsch (2/0), Engelmann (3/2) und 
Lenhardt (1/4). 
weibl. C: SSG — RW Darmstadt 0:3 (0:1) 

In einer Begegnung, die vom Gegner überaus 
hart geführt wurde, wußten sich die Mädchen 
der SSG Langen nicht zu wehren. Zu allem kam 
eine übermäßig schlechte Schiedsrichterlei- 
stung, die dazu führte, daß beiderseits kein schö- 
nes Handballspiel zustande kam. 

Es spielten: Herrmann, Rösner, Böhm, von 
Hasz, Himer, Werner, Wunderlich, Heußel, Al- 
les. 
weibl. B: TSV Pfungstadt — SSG 4:10 (0:7) 

Die großartige Leistungssteigerung der weib- 
lichen B-Jugend hält weiter an. Schaffte die 
Mannschft vor einigen Wochen noch gerade ein 
Unentschieden gegen die Pfungstädter, so gibt es 
diesmal einen klaren Sieg. Man spürt die gezielte 
Trainingsarbeit von Manfred Wannemacher und 
Robi Hamm, die der neu zusammengestellten 
Mannschaft schon recht viel beigebracht haben. 
Die ausgezeichnete Torhüterin Sabina Marzano, 
die drei 7 m Bälle der Pfungstädter hielt, gab der 
Mannschaft einen sicheren Rückhalt. Es ist also 
für das kommende Spiel am Sonntag gegen Wei- 
terstadt zu hoffen, daß Moral und Leistung der 
B-Mädels weiterhin so anhält. 

Die Tore warfen: Bevages (4), Theobald (2), 
Haas (2), Anthes (1), Otterbein (1). 
weibl. AI: Pfungstadt — SSG 6:12 (3:7) 

Wenn auch das Ergebnis klar für die SSG 
spricht, war das Spiel doch mit einem harten 
Kampf verbunden. In der I. Hälfte spielten die 
Langener Mädels sehr konzentriert, und es kam 
ein schönes Spiel auf. Eine kurze Schwächepe- 
riode zu Beginn der zweiten Hälfte ließ den Vor- 
sprung auf 2 Tore zusammenschmelzen. Selbst 7- 
m-Würfe wurden vergeben, was ein Leidwesen 
der Marmschaft schon seit Beginn der Runde ist. 

Als sich die SSG Mädchen auf eine schnellere 
Angriffsweise einstellten und dadurch auch si- 
cherer wurden, hatten die Pfungstädter nichts 
mehr entgegenzusetzen, so daß man noch zu ei- 
nem 6 Tore-Unterschied kam. 

Durch diesen Sieg wurde ein Spieltag vor Run- 
denschluß die Kreismeisterschaft errungen. Als 
beste weibliche A-Jugendmannschaft des Krei- 
ses Darmstadt hat sich die SSG Langen für die 
kommende Hallcnrunde in die Bezirksleistungs- 
klasse qualifiziert. Die Mannschaft, sowie ihr 
Trainer Günther Gleim sind zu beglückwünschen. 

Es spielten: Angelika Zachariou, Sabine Agotz 
(1), Antje Alex, Komelia Fischer (4), Diana 
Fürstner (1). Angela Heer, Beate Kroh (1), Maria 
Spyth (1), Beate Steitz (4). 
Vorschau: 
Samstag 23.5. 
13.00 Uhr männl. C SSG — SG Arheilgen (H) 
14.00 Uhr weibl. C 98 Darmstadt — SSG (K) 
14.00 Uhr E TV Asbach — SSG (K) 
15.00 Uhr männl. D SG Arheiligen — SSG (K) 
16.00 Uhr weibl. A2 98 Darmstadt — SSG (K) 
17.00 Uhr F2 SG Weiterstadt — SSG (K) 
Sonntag 24.5. 
14.30 Uhr männl. A TSV Braunshardt — SSG (H) 
14.30 Uhr männl. B TGB 65 Darmstadt — SSG 
(H) 
17.00 Uhr weibl. B SSG — SG Weiterstadt (H) 
Dienstag 26.5. 
20.45 weibl. AI 98 Darmstadt — SSG (H) 
Mittwoch 27.5. 
17.00 Uhr männl./weibl E SSG — TV Langen (K) 
18.00 Uhr männl. D SSG — TV Langen (K) 
18.00 Uhr weibl. C SSG — TSV Pfungstadt (K) 
Donnerstag 28.5. 
ab 9.00 Uhr C-Jugend Turnier in Pfungstadt 
10.30 Uhr weibl. A2 SSG — Tus Griesheim (K) 
14.30 Uhr weibl. B SKG Roßdorf — SSG (H) 
17.45 Uhr männl. B TSV Pfungstadt — SSG (H) 
19.00 Uhr männl. A TSV Pfungstadt — SSG (H) 
(H = Halle, K = Kleinfeld) 

SG Egelsbach 
D: SGE — TV Landen 11:10 

Der TVL erwies sich als starker Gegner und 
verlor nie den Anschluß. Nach dem Seitenwech- 
sel wurde die Partie nur noch vom Kämpferi- 
schen bestimmt, ging allerdings nie über eine 
vertretbare Härte hinaus. Am Ende hatte der 
Glücklichere von zwei gleichwertigen CJegnem 
gewonnen. 

TV Langen 
Weibl. A: TVL — TGS 46 Darmstadt 
12:12 

Die Spielerinnen des TV trafen auf einen 
gleichwertigen Gegner, und es entwickelte sich 
ein ausgeglichenes Spiel, bei dem keine der 
Mannschaften einen entscheidenden Vorsprung 
erzielen konnte. Die TV-Marmschaft hat nun 9:1 
Punkte. 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
FD; RW Damistadt — FCL 4:0 (2:0) 

Obwol die Fll-Jgd. beim Tabellenführer ziem- 
lich klar unterlag, müssen der Mannschaft wieder 
einmal Ehrgeiz und Spielfreude als positive Ei- 
genschaften bescheinigt werden. 
FII: FCL — Tus. Grieshelm 0:0 (0:0) 

Mit diesem Punktgewinn schloß die Fll-Jgd. 
die Punktrunde ab. Sie erreichte einen Punkte- 
stand von 11:15 und bewies, daß sie mit den 1. 
Mannschaften — die fast ausnaiimslos ihre Geg- 
ner waren — mithalten konnte. 
FI: SKV Hähnlein — FCL 1:3 0:2) 

Nach langer Zeit gab es für die Fl-Jgd. wieder 
einen doppelten Punktgewinn, der aufgrund des 
Spielverlaufs völlig verdient war. Die Langener 
nahmen von Anfang an das Heft in die Hand und 
gingen bereits bis zur Pause durch Toni Basile 
und Denis Schäfer in Führung. Nach dem Wech- 
sel erflöhte abermals Toni Basile auf 3:1. 
FI: Tus. Griesheim — FCL 3:0 (2:0) 

Auch die Fl-Jgd. beendete mit diesem Spiel 
die Jagd nach den Punkten. Die Mannschaft, die 
den Aufstieg in die Kreisliga ziemlich überra- 
schend geschafft hatte, mußte manche unglückli- 
che Punktverluste hinnehmen, was aber auch oft 
in Maimschaftsschwierigkeiten begründet war. 
Dies war auch in Griesheim der Fall, so daß die 
Niederlage durchaus verständlich ist. 
E: FCL — TSG Messel 1:1 0:0) 

Viele Torchancen, aber nicht der notwendige 
Siegestreffer, waren das Fazit dieses letzten 
Punktspieles der E-Jgd. Der frühen 1:0 Führung 
des FCL folgte ein gutes Spiel der Langener, lei- 
der ohne zahlenmäßige Ausbeute. Bei einem der 
wenigen Konter der Gäste gelang nach dem 
Wechsel der Ausgleichstreffer. 
DI; TG Bessungen — FCL 0:1 (0:0) 

In diesem Spiel beim Tabellenzweiten fiel die 
Vorentscheidung um die Kreismeisterschaft der 
D-Jgd. Die Bessunger erv^iesen sich als der er- 
wartet starke (Gegner und leisteten lange erbit- 
terten Widerstand. Trotzdem war der Sieg ver- 
dient und schuf die Möglichkeit, im vier Tage 
später stattfindendem Rückspiel „alles klar" zu 
machen. 
DI: FCL — TG Bessungen 4:2 (1:1) 

Es gab viel Freude, deim im Rückspiel gegen 
die TG Bessungen koimte die Dl-Jgd. des Clubs 
bereits vier Spieltage vor Saisonende die Kreis- 
meisterschaft im Kreis Darmstadt feiern. Die 
Truppe von Rudi Freisens und Bernd Knörzer 
ließ diesmal keinen Zweifel über den Sieger auf- 
kommen und erzielte in regelmäßiger Folge 
durch Ralf Buchberger (2), Mafku'fe Schmidt und 
Oliver Freisens ihre Tore. Nach Spielschluß 
konnte Spielführer Dick Wienke die Gratulation 
von Gegner, Betreuer und den zahln^ich erschie- 
nenen Zuschauem und Eltern entgegennehmen. 
cni: FCL — SV 98 Darmstadt 0:1 (0:0) 

Unglücklich und unverdient war die Niederla- 
ge gegen die favorisierten Darmstädter. Nach 
verteilter erster Hälfte bestimmten die Lange- 
ner eindeutig das Spielgeschehen, scheiterten 
aber immer wieder am ausgezeichneten Gäste- 
torhüter. Ein schneller Angriff der Gäste — die 
Langener Abwehr war für einen Moment nicht 
im Bilde — brachte fünf Minuten vor dem Ende 
die Entscheidung zugunsten der Lilien. 
CI: GW Darmstadt — FCL 2:0 0:0) 

Mit einer blamablen Niederlage beim Tabel- 
lenletzten büßte die Cl-Jgd. ihre letzen Meister- 
schaftshoffnungen ein. Das Langener Team 
schien von allen guten Geistern verlassen, kam 
auf dem Hartplatz niemals zurecht und unterlag 
verdient. Von den Langener Spielern erreichte 
keiner Normalform, und auch Kampfkraft und 
Moral ließen zu wünschen übrig. 
CD: (Freundschaftsspiel) TV lusen — FCL 1:3 
(0:1) 

In einem interessantem Leistungsvergleich ge- 
gen eine C-Jgd. Mannschaft des Kreises Offen- 
bach siegte die Cll-Jgd. in Hausen verdient. Ste- 
fan Jentsch, CJerhard Reichert und Alexander 
Böttner hießen die Torschützen in einem farbi- 
gen Spiel. 
A n: FCL — SG Modau 5:1 (3:1) 

Nach einem überlegen geführten Spiel — die 
Gäste hatten spielerisch wenig zu bieten — kam 
der FCL zu einem hohen Sieg. Die Modauer 
steckten zwar niemals auf, hatten aber kaum 
Torchancen. Die Torschützen für den Sieger hie- 
ßen Ediz Tärkmen, Joachim Söder, Ralf Acker- 
mann, Michael Emst und Bemd Kleinkauf. 

AI: FCL — TuS Griesheim 3:2 (3:1) 
In einem spannenden und schnellen Jugend- 

spiel behielt der FCL verdient beide Punkte. Die 
Griesheimer bewiesen ihre Gefährlichkeit von 
Anfang an, konnten aber von der Langener Ab- 
wehr immer wieder gestoppt werden. Mitte der 
ersten Halbzeit kam die große Zeit der beiden 
Außenstürmer Waldemar Greger und Horst 
Wondra. Mit schnellen Flankenläufen und ge- 
fährlichen Schüssen brachten sie die Gästeab- 
wehr total aus dem Tritt. Und so war es nicht 
verwunderlich, daß diese beiden Spieler sich 
auch als Torschützen hervortaten. 
AI: SV ST. Stephan — FCL 4:0 (0:0) 

Bis zur Pause hielten die Langener das Spiel 
offen. Nach dem Wechsel wurde der Druck der 
Einheimischen immer stärker, und es gelangen 
ihnen auch die notwendigen Siegestore. Aller- 

dings stürmten die Langener nach der Führung 
der Gastgeber mit allen Spielern, und entblöß- 
ten daher ihre Deckung total. Diese Freiheiten 
nutzten die schnellen Stürmer von St. Stephan 
weidlich aus. 

Die DU nahm an einem Tumier des SSV Heils- 
berg teil. Gegen starke Konkurrenz gelang ih.' 
ein ausgezeicnneter 3. Platz. Diese gute Plazie- 
rung wurde durch einen 6:0 Sieg gegen den SV 
Rockenberg, ein 2:0 gegen Haiversen, und ein 1:0 
Erfolg gegen den FV BAd Vilbel erreicht. 

Nachdem nun für einen großen Teil der Ju- 
gendmannschaften die Punktrunde beendet ist, 
kommt es am nächsten Wochenende zu einem 
kombinierten Programm aus Freundschafts-und 
Punktespielen. 
Samstag, den 23. 5. 
F II: 14.00 Uhr FCL — TV Dreieichenhain 
F I: 15.00 Uhr FCL — TV Dreieichenhain 
DIII: Besuch des SV Ullrichstein 
D I: 15.00 Uhr FCL — RW Darmstadt 
CIII: 17.00 Uhr TSV Pfungstadt — FCL 
C II: 14.00 Uhr FCL — Teutonia Hausen 
Sonntag, den 24. 5. 
A II: 10.20 Uhr FCL — RW Darmstadt 
A I: 10.20 Uhr FCL -- SKG Ober/Beerbach 

Dienstag, 26. 5. 
B: 18.30 Uhr SGE — TG Bessungen 
Donnerstag/Freitag 28./29. 5. 
F 1, E 2 und E 1: Tumier in Gemsheim 

SV Dreieichenhain 

SG Egelsbach 

Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 23.5. 
EI: SG Rosenhöhe — SVD 14.00 Uhr 
D : SVD — SSG Gravenbruch 14.00 Uhr 
CII: SVD — GSG Gravenbruch 15.0() Uhr 

Damit ist die Punktspiel-Saison 1980/".i für al- 
le Mannschaften beendet. 

In der vergangenen Woche verlor die CI Jgd. 
die beiden letzten Punktspiele der Saison gegen 
den Tabellenersten und damit Gruppensieger 
TSG Neu-Isenburg. Die CII Jgd. verbuchte einen 
Sieg und eine Niederlage. Die D- Jgd. und die EI 
Jgd. konnten keine Punkte gewinnen. 

Die Ergebnisse: 
Dienstag 12.5. 
E I: SVD — SG Rosenhöhe 2:4 
Mittwoch 13.5. 
CII: SVD — VfB Offenbach 4:2 
C I: TSG Neu Isenburg — SVD 3:0 
Donnerf'tag 14.5. 
D : SVD —TSG Neu Isenburg 0:4 
Samstag 16.5. 
EI: SVD — Alem. Klein Auheim 1:3 
D : TSG Neu Isenburg —SVD 5:1 
CII: VfB Offenbach - SVD 2:0 
C I: SVD — TSG Neu Isenburg 0:3 

Nationale E- u. D- 
Jugendtumiere der SSG 

Am 24. Mai veranstaltet die SSG- 
Jugendabteilung ein gemeinsam durchgeführtes 
E- und D-Jugend-Fußballtumier. Ab morgens 
um 8.30 Uhr bis zur Siegerehrung etwa um 16.30 
Uhr, die die ehmaligen Jugendleiter vomehmen 
werden, nehmen folgende Marmschaften an dem 
Kampf um die Pokale der SSG teil: 

E-Jugend: Gruppe A: TSG Wixhausen, Vikt. 
Urberach, SV Erzhausen, SSG Langen; Gruppe 
B: SG Egelsbach, TSG Messel, Tus Germ. Kob- 
lenz, FC Da. Arheilgen. 

D-Jugend: Gruppe A: TSG Wixhausen, TSG 
Messel, Tus Germ. Koblenz, SSG Langen; Grup- 
pe B: SG Egelsbach, SV Erzhausen, FC Da. Ar- 
heilgen, Vikt. Urberach. 

SSG Langen 
C 2: VfB Offenbach — SSG 2:0 

Die Langener bewiesen emeut ihre ansteigen- 
de Tendenz, die man schon die gesamte Rückrun- 
de beobachten konnte. Die ersatzgeschwächte 
SSG-Elf ließ etwas den Tordrang vermissen, und 
die Gastgeber wußten ihre wenigen Chancen zu 
nützen. Die Form der SSG läßt jedoch für das 
Rückspiel am Samstag einiges erhoffen. 

D: SSG — FCP Gravenbruch 1:0 
Zu einem etwas glücklichen Sieg kam die D- 

Jugend, die zwar kämpferisch überzeugte, aber 
spielerisch einige Wünsche offen ließ. Frank Bla- 
sa erzielte mit Schuß aus spitzen Winkel den ein- 
zigen Treffer des Spiels. 
CII: SKG Sprendlingen — SSG 0:0 

Emeut ersatzgeschwächt mußte die CII antre- 
ten und so ging das Spiel hauptsächlich auf das 
Langener Tor zu. Durch einige Konter brachte 
man Entlastung, und mit großem Kampfgeist 
und einem enormen Einsatzwillen kam man am 
Ende zu einem Punktgewinn. 
CI: Neu-Isenburg — SSG 1:0 

Eine überzeugende Leistung bot die CI mit gu- 
ten Kombinationen und einer sicheren Abwehr. 
Ein Freistoß brachte im Nachschuß die Entschei- 
dung. 
BII: SSG — Sparta Bürgel 13:1 

Ohne jede Chance war der Tabellenletzte in 
Langen. Die nur mit neun Feldspielem angetre- 
tenen Gäste mußten so eine hohe Niederlage ein- 
stecken. Die Tore erzielten: Sven Thierolf (5), 
Torben Brust (2), Andreas Lutz (2), Klaus Wer- 
ner, Wolfgang Golletz, Uwe Fischer und Uwe 
Pudelko. 

A: SSG — Teut. Hausen 3:3 
Emeut mußte die A-Jugend auf eigenem Platz 

einen Punktverlust gegen eine Maimschaft aus 
dem hinteren Tabellenteil hiimehmen. Hatte 
man den Gegner zunächst unterschätzt, so war 
man später nach der 3:1 Führung zu offensiv und 
ermöglichte dem Gegner Konterangriffe, die 
dann auch zu Tore führten. Nach der 1:0 Führung 
der Gäste, wendeten Thomas Duft und Carsten 
Linder das Blatt und gleich nach dem Wieder- 
anpfiff gelang Michael Dohmen das 3:1. Doch 
den Gästen gelang der Anschlußtreffer und drei 
Minuten vor Schluß durch einen Elfmeter sogar 
noch der Ausgleich. 

Vorschau auf die kommenden Spiele: 
Samstag, den 23.5. 
D : 14.00 Uhr FC Dietzenbach — SSG 
CII: 14.00 Uhr SSG — VFB Offenbach 
C I: 14.00 Uhr SC Buchschlag — SSG 
Sonntag, den 24.5. 
BII: 9.00 Uhr Kick. Obertshausen — SSG 
B I: 9.00 Uhr KV Mühlheim — SSG 
A : 10.30 Uhr sSG — SKG Sprendlingen 
Dienstag, den 26.5. 
A: 18.00 Uhr SSG — TSV Heusenstamm (Po- 
kalhalbfinale um den Kreispokal) 
Bei diesem Spiel bittet die SSG-Jugendabtei- 
lung um stimmgewaltige Unterstützung, denn 
erstmals seit zehn Jahren könnte es eine A- 
Jugend wieder schaffen, ins Endspiel zu kom- 
men. 
Mittwoch, den 27.5. 
D: 18.00 Uhr SSG — SG Götzenhain 

Ausschüsse wurden gebildet 

ez Die zweite Sitzung der (Gemeindevertretung 
nach der Kommunalwahl war ausgefüllt mit 
Wahlen für die Ausschüsse der Gemeindevertre- 
tung und der Vertreter der Gemeinde in ver- 
schiedenen überörtlichen Gremien. Ein Antrag 
der DKP-Fraktion, der sich mit Umweltschutz 
und Startbahn West beschäftigte, wurde mit ei- 
nem Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion an 
den Umweltausschuß verwiesen. 

Im Haupt- und Finanzausschuß werden künf- 
tig fünf SPD-Mitglieder der SPD, drei Mitglie- 
der der CDU und ein Mitglied von DKP/Grünen 
vertreten sein. Für die übrigen Ausschüsse, die 
mit jeweils sieben Personen besetzt werden, 
wurden jeweils vier Vertreter der SPD und drei 
Vertreter der CDU-Fraktion benannt. 

Als Vertreter und Stellvertreter für die Ver- 
bandsversammlung der Gemeinschaftskasse 
wurden Bürgermeister Albert Leyer und Franz 
Grimm (SPD) mit 26 Ja- gegen 2 Nein-Stimmen 
bei einer Enthaltung gewählt. 

Für die Verbandsversammlung des Planung- 
verbandes wurden mit 15 Ja-Stimmen der SPD- 
Fraktion der Bürgermeister und Beigeordneter 
Egon Gärtner (SPD) gewählt. Die übrigen Frak- 
tionen (14 Stimmen) waren dagegen, und Jürgen 
Heitmann (CDU) sagte, daß die Ableimung sei- 
ner Fraktion nicht gegen die Personen, sondern 
gegen den Planungsverband.als solchen gerich- 
tet sei, da sie mit der Arbeit des Planungsver- 

bandes nicht einverstanden sei. 
Für den Verbandsvorstand des Abwasserver- 

bandes Erzhausen/Darmstadt-Wixhausen wur- 
den Egon Gärtner und Horst Deusinger (beide 
SPD), Georg Salditt und Reinhold Späth (beide 
CDU), gewählt. Bürgermeister Leyer ist be- 
kanntlich Verbandsvorsteher. 

In die Verbandsversammlung entsenden die 
SPD-Fraktion drei und die CDU-Fraktion zwei 
Vertreter mit jeweiligen Stellvertretem. SPD- 
und CDU-Fraktion stimmten mit 26 Stimmen 
dafür, die zwei DKP-Vertreter und der Grüne 
waren dagegen. Thomas Allwinn (DKP) begrün- 
dete die Ablehnung wegen ungenügender Akti- 
vität der Verbandsversammlungsvertreter im 
Zusammenhang mit der Verseuchung des Klär- 
schlammes. 

Diese Vorwürfe wurden von Gerd Grimm 
(SPD) energisch zurückgewiesen. Es sei alles Er- 
denkliche getan worden, um Schaden fernzuhal- 
ten, sagte Grimm. 

Zum Schluß der Sitzung konstituierten sich 
noch die jeweiligen Ausschüsse und wählten ihre 
Vorsitzenden und deren Stellvertreter. Die SPD- 
Fraktion wird entsprechend den Wahlergebnis- 
sen in allen Ausschüssen den Vorsitzenden stel- 
len. Die CDU-Fraktion sollte den Vorsitz im 
Jugend- und Sozialausschuß übemehmen, doch 
die dafür vorgesehene CDU-Vertreterin lehnte 
selbst ab. 

Arbeiterwohlfahrt 

und SPD-Ortsverein klärten auf 

C 1: Vikt. Griesheini — SGE 0:0 
Die SGE hatte sich in Griesheim einen Sieg er- 

hofft, mußte sich aber am Ende mit einem Remis 
zufrieden geben. 
D 1: SGE — Germ. Eberstadt 3:3 

In einem betont kämpferischen Spiel bei vol- 
lem Eilisatz gab es am Ende gegen einen starken 
Gegner eine zufriedenstellende Punkteteilung. 
Vorschau 
Samstag, 23. 5. 
D 1: 15.00 Uhr SGE — TG Bessungen 
C 2: 17.00 Uhr SGE — SV Weiterstadt 
Sonntag, 24. 5. 
E 1 und D 1: Tumier bei der SSG Langen 
B: 9.00 Uhr SGE — Rotweiß Darmstadt 
A: 10.20 Uhr TG Ober-Roden — SGE 

ez Die Jugend war bei einer Aufklärungsver- 
anstaltung „Alkohol- und Drogenmißbrauch" 
angesprochen, und die Vorsitzenden von Arbei- 
terwohlfahrt und SPD-Ortsverein, Margarete 
Wurm und Joachim Kohlbacher waren über den 
guten Besuch sehr erfreut. 

Im überfüllten Schulungsraum des Feuer- 
wehrgerätehauses las die bekannte Autorin und 
Femsehmoderatorin Ann Ladiges aus ihrem Ju- 
gendbuch ,,Hau ab, du Flasche", das die tragi- 
sche Geschichte eines alkoholabhängigen Schü- 
lers behandelt. 

Unter der Leitung von Renate Siart, Frauen- 
gruppe des SPD-Ortsvereins, beteiligten sich an 
der anschließenden Diskussion neben der Auto- 
rin der Drogenberater des Diakonischen Werkes, 
Herr Kahles, eine Mitarbeiterin der Anonymen 
Alkoholiker, Frau Avemaria, sowie Pfarrer No- 
votny von der katholischen Kirchengemeinde 
Egelsbach/Erzhausen, der mit Mitgliedem sei- 
ner Jugendgruppe der Einladung gefolgt war. 

Suchtmittel spielen in unserer Gesellschaft ei- 
ne allzu große Rolle, und nur durch die rechtzei- 
tige Aufklämng sowohl der Erwachsenen als 
auch der Jugendlichen kann für die Zukunft eine 
Bewußtseinsbildung für dieses Problem erreicht 
werden. Erwachsene werden für Jugendliche un- 
glaubwürdig, da sie die Suchtmittel Alkohol 
und Nikotin tolerieren, Haschisch und andere 
Rauschmittel jedoch verurteilen. 

Anwesende Jugendliche forderten, in Gast- 
stätten und Diskos nicht Bier als billigstes Ge- 
tränk anzubieten. Von einem Mitglied des Ju- 
gendrotkreuzes wurde beklagt, daß zum Bei- 
spiel beim AEWG-Kamevalsumzug keinerlei al- 
koholfreie Getränke mitgeführt oder von den 
Einwohnem angeboten worden seien. Den Er- 
wachsenen wurde empfohlen, Vorbild zu ein und 
ihr eigenes Trinkverhalten zu überprüfen. Die 
Diskussionsmnde war sich einig, daß auch bei 
Familienfeiern wie Kommunion, Konfirmation, 
Geburtstagen und ähnlichen Anlässen Jugendli- 
chen kein Alkohol angeboten werden sollte, da 
man Feste auch ohne solche Getränke fröhlich 
feiem könne. Kritisiert wurde von allen Jugend- 
lichen der leichte Zugang zu Alkohol, da in vie- 
len Supermärkten Alkohol an Jugendliche abge- 

geben werde und in vielen Geschäften auch die 
vom Gesetzgeber vorgeschriebenen Hinweise 
zum Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit 
nicht angebracht würden. 

Vaddertags-Waldfest 
ez Auch dieses Jahr veranstaltet die Freiwilli- 

ge Feuerwehr Erzhausen am Himmelfahrtstag 
(29. Mai) an der Heegberghalle ihr schon wohlbe- 
kanntes ,,Vaddertags-Waldfest". Der Bieran- 
stich, der am Vorabend um 20 Uhr vollzogen 
wird, eröffnet das Fest. 

Am Himmelfahrtstag beginnt um 9 Uhr ein 
Frühschoppen. Wie schon die Jahre vorher, sind 
auch diesmal wieder für die Kinder viele Spiele 
zum Austoben vorbereitet worden. Sommerski- 
laufen, Wassertransport, Feuerwehrspiel sind 
nur einige davon, die zur Kurzweil beitragen sol- 
len. Höhepunkt bildet wie immer der Luftbal- 
lonstart. Die Besitzer der Luftballons, die am 
weitesten fliegen, werden mit Preisen belohnt. 
Der erste Preis ist dabei ein Fahrrad. 

An beiden Tagen wird natürlich ausreichend 
für das leibliche Wohl der Besucher gesorgt. Es 
gibt Steaks -und Bratwürste vom Holzkohlen- 
grill. 

Ausgefülltes Programm 
ez Auch im Mai hat die Freiwillige Feuerwehr 

Erzhausen einen ausgefüllten Terminplan. Die 
Jugendfeuerwehr veranstaltete am Dormerstag, 
dem 7. Mai, eine Leiterübung/Hebekissen, am 
Donnerstag, dem 14. Mai, eine Sportübung für 
Leistungsspange und am Dormerstag, dem 21. 
Mai, eine Übung nach FWDV 4. Die Einsatzab- 
teilung führte am Mittwoch, dem 6. Mai, eine 
Übung der Ersten Hilfe im Einsatz durch, am 
Mittwoch, dem 20. Mai, eine Unfallverhütungs- 
Übung und wird am Sonntag, dem 31. Mai, eine 
Geräteprüfung durchführen. 
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Unsere adretten, beschwingten 

Rio-Modelle 

werden auch Sie vollauf begeistern. 
Modisch aktuell und auf den ersten Bnck 
sympathisch. 
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Schauen Sie bei Ihrem 
nächsten Einkaufs- 
bummel ruhig einmal 
bei uns herein. 

Langen, Gartenstr. 6, Am Lutherplatz, Tel. 06103/27921 

pidhelmbe 

Aus St. Tropez (Frank- 
reich) kommt die Kunde, 
daß dort eine Madame 
Nicholle ihre Talente in 
den Kniekehlen sitzen 
hat. Sie hält mit 2146Hof- 
knicksen hintereinander 
den Weltrekord in dieser 
sportlichen „Disziplin". 

* 
Der Chemiestudent 

Chris Patrick aus Chica- 

go liebt nur „harte" Sa-, 
chen. Er ist unbestritte- 
ner Champion im Schall- 
plattenessen. Auf einer 
Veranstaltung verspeiste 
er kürzlich vier Langspiel- 
platten, die er zuvor na- 
türlich zerkleinert hatte. 
Er versprach seinem Pu- 
blikum, tüchtig zu trainie- 
ren und es auf wenig- 
stens sechs Langspielplat- 
ten zu bringen. 
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Die Kurzgeschichte: 

Streifendienst 
In dem südfranzösisdien 

Städtchen war die Polizei- 
.llenststelle verstärkt worden. 
Aus Paris kam ein junger 
„flic". Schon gleich nach sei- 
nem Eintreffen am Spätnach- 
mittag wurde er von seinem 
Vorgesetzten, dem Sousoffl- 
cier Fourcäion, in sein neues 
Amt eingeführt. Die beiden 
gingen kreuz und quer durch 
das Städtchen und der „Alte" 
machte den neuangekomme- 
nen Polizisten auf die Beson- 
derheiten des Straßenver- 
kehrs und sonstige Eigen- 
tümlichkeiten aufmerksam. 

Plötzlich blieb der Vorge- 
setzte stehen und deutete in 
die Ferne: 

„Sehen Sie das rote Licht 
dort, Dupont?" 

Der andere sah in die ange- 
gebene Richtung und nickte: 

„Oui, monsieur le sousoffi- 
cier, ich sehe das rote Licht." 

„Bon. Merken Sie sich; Bis 
zu diesem roten Licht reicht 
Ihr Revier, das Sie abzuge- 
hen haben! Compris?" 

„Compris, monsieur le sous- 
officier!" nickte der Neue 
abermals. 

„Dann machen Sie sidi auf 
den Weg und kontrollieren 
Sie, ob in Ihrem Revier alles 
in Ordnung ist. Idi gehe in- 
zwischen zur Dienststelle zu- 
rück." 

„Oui, monsieur le sousoffi- 
cier." 

So machte sich der junge 
„flic" allein auf den Weg, ge- 
rade auf das rote Licht zu. 

Es vergingen zwei Stunden, 
vier Stunden, zwei Tage, drei 
Tage. Der Polizist kam nicht 
zurück. Endlich, nach vier 
Tagen, meldete er sidi wie- 
der zum Dienst. Der Sous- 
offlcier starrte ihn fassungs- 
los an. 

„Sacre nom de Dieu!" sdirie 
er. „Wo waren Sie denn so 
lange? Ich habe inzwischen 
eine Vermißtenanzeige er- 
stattet." 

Der junge Polizist senkte 
den Blick. Er antwortete 

I I 

I lX}<iisheitan | 
I Wildgewordene Pferde J 
I und Gäste im Aufbruch S 
I soil man nicht aufhalten. | 
: : 
I * i • • 
• Es ist wirklich keine j 
I Zeit, das Schwein zu mä- s 
I sten, wenn man mit ihm | 
I zum Markt will. : 
i i 

I Wer sich verirrt, lernt j 
• das Land kennen. j 

I * 1 : : 
: Warum fürchtest du dich • 
5 vor der Zukunft? Du soll- | 
• test dich lieber vor dei- | 
I Tier Vergangenheit fürch- j 
S fen. An ihr kannst du S 
• nichts mehr ändern. Aber ! 
S in der Zukunft ist dir noch • 
: alles offen. | 

nicht gleich. Seine Worte ka- 
men zögernd: 

„Entsinnen Sie sich an das 
rote Licht?" 

„Naturellement!" brummte 
der Vorgesetzte. „Na, und?" 

Wieder machte der andere 
eine Pause, dann erwiderte 
er halblaut: 

„Das war das Schlußlidit 
eines Lastwagens, der nadi 
Marseille fuhr!" 

Axel Alex 

Förderung des Breitensports bleibt Schwerpunkt 

Positive BUanz auf der Jahreshauptversammlung der Langener Reiter 
„Die Konsolidierung unseres Vereins hat sich 

fortgesetzt. Die Mitgliederzahl ist mit 428 gegen- 
über dem Voijahr nur leicht erhöht. Der Bestand 
an Schulpferden ist mit neun gleichgeblieben. 
Die Ställe für Privatpferde sind nach wie vor gut 
besetzt. Unsere Finanzen sind in Ordnung, ob- 
wohl wir mit erhöhten Ausgaben konfrontiert 
werden und mit unseren Preisen immer noch er- 
heblich unter dem Durchschnitt vergleichbarer 
Nachbarvereine liegen." Mit diesen Worten zog 
der Vorsitzende des Reit- und Fahrvereins Lan- 
gen, Günther Plate, auf der Hauptversammlung 
des größten Reitvereins des Kreisreiterbundes 
Offenbach am 24. April eine positive Bilanz in 
seinem Jahresbericht 1980. 

Ziel des auch im Vorjahr ,,normal" verlaufe- 
nen Reitbetriebs sei es nach wie vor, Anfängern 
die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten 
für den Reitsport zu vermitteln und die fortge- 
schrittenen , Reitsportler im Rahmen der Mög- 
lichkeiten weiter auszubilden. Plate, der emeut 
die Förderung des Breitensports als Schwer- 
punkt auch der künftigen Vereinsarbeit unter- 
strich, wies in diesem Zusammenhang auf den 
Erfolg dieser Bemühungen hin. So hätten seit 
Bestehen des Reitvereins I.angen insgesamt 174 
Reiter, ,,die zum weitaus überwiegenden Teil bei 
uns das Reiten gelernt haben", ihr Reitabzeichen 
erworben. Mit diesem Ergebnis dürfte der Reit- 
und Fahrverein Langen im elften Jahr nach sei- 
ner Gründung eine Spitzenposition im Vergleich 
™ anderen, ebenfalls relativ ,,jungen" Vereinen 
Hessens einnehmen. 
Guter Ruf der Reitturniere gefestigi 

Im Blick auf die sportlichen Veranstaltungen 
interne Tumier im April 

80 und die Reitjagd Ende Oktober sei es vor al- 
^ durch die hervorragende Organisation der 
Langener Reitertage" am 24. und 25. August ge- 
ungen, „wiederum einen wesentlichen Beitrag 

zur Festigung des guten Rufs der Langener Reit- 
turniere geleistet zu haben", sagte Plate. Durch 
die erneute Ausschreibung einer Vielseitigkeits- 
prüfung und erstmals auch von Spring- und 
Dressurprüfungen der Klasse M/A neben dem 
„traditionellen" Programin sei das Niveau und 
die Anziehungskraft des Turniers wesentlich er- 
höht worden. Das habe die große Anzahl Teil- 
nehmer der Spitzenreiter wie auch die starke Zu- 
schauerresonanz deutlich belegt. 

Doch nicht nur derartige „Groß-Veranstal- 
tungen", sondem auch die zahlreichen kleineren, 
wie gemeinsame Ausritte, Fastnachts- und Weih- 
nachtsreitveranstaltungen, die Einstudierung ei- 
ner Quadrille im Rahmen des Musikreitens wäh- 
rend der Wintersaison und anderes mehr, seien 
ohne die aktive Mitarbeit der Vereinsmitglieder 
selbst nicht zu realisieren. Deshalb müsse allen 
gedankt werden, die ganz entscheidend zum Ge- 
lingen dieser das Vereinsleben prägenden Veran- 
staltungen beigetragen haben. Dieser Dank gelte 
nicht minder den Mitgliedem, die auch 1980 die 
Vereinsarbeit durch Spenden unterstützt haben 
sowie namentlich Reitlehrer Eberhardt Schmidt 
und dem ihn bei der Reitausbildung unterstüt- 
zenden Ehepaar Max und Elisabeth Willers, von 
der auch die Voltigiergruppe des Langener Ver- 
eins geleitet wird. 
„Wo möglich. Besseres bieten" 

Wie Plate betonte, finde das Bemühen um Ver- 
ständnis und Unterstützung der Arbeit des Ver- 
eins bei den zuständigen Stellen einen positiven 
Widerhall. Dies gelte insbesondere für die Stadt 
Langen, den Kreis und den Landessportbund 
Hessen, denen der Verein für die wohlwollende 
Bewilligung von öffentlichen Sportförderungs- 
Mitteln zu Dank verpflichtet sei. „Wir haben ein 
gutes Verhältnis zu den für uns wichtigsten In- 
stitutionen, was auch dadurch zum Ausdruck 
kommt, daß ihre Repräsentanten regelmäßig an 

unseren Veranstaltungen als willkommene Gä- 
ste teilnehmen." 

Unter Hinweis auf eine Reihe in der Zwischen- 
zeit neu gegründeten Reitvereine bzw. Privat- 
ställe in der näheren Umgebung, erklärte Plate, 
es müßten alle Anstrengungen unternommen 
werden, nicht nur mit deren Aktivitäten Schritt 
zu halten, sondem „wo möglich. Besseres zu bie- 
ten". Dies gelte sowohl für den allgemeinen 
Reitbetrieb, die Ausstattung der Reitanlage, für 
Trainings- und Ausbildungsmöglichkeiten als 
auch für die „allgemeine Atmosphäre in unse- 
rem Verein". 

Nach der anschließenden Erstattung des Kas- 
senberichts durch Emst Becher und der Entla- 
stung des Vorstandes wurden die nach der Ver- 
einssatzung turnusmäßig ausscheidenden Vor- 
standsmitglieder Günther Plate und Wolfgang 
Baumgärtel einstimmig von der Hauptver- 
sammlung in ihren Amtem bestätigt. 

TV-Kunsttumer 
stellen die Gauspitze 

Bei den Gau-Kunsttummeisterschaften, die 
am letzten Samstag stattfanden, bewiesen die 
Langener Turner emeut, daß sie zur Spitze im 
Gau gehören. 

Es tumten Jens Pionke und Achim Fräsdorf 
im Pflicht-Sechskanipf der Schüler Jahrgang 
1966/67 und jünger. Jens Pionke tielegte mit 
35,85 Punkten den 2. Platz, ebenso Achim Fräs- 
dorf mit 33,15 Punkten. 

Etwas erfolgreicher waren die jugendlichen 
Tumer Heiko Graichen und Christoph Rau- 
schenbach, die mit großem Abstand zur Konkur- 
renz zwei 1. Plätze belegen konnten; Heiko Grai- 
chen mit 40,50 Punkten im Kür-6-Kampf und 
Christoph Rauschenbach im schwierigeren 12- 
Kampf mit 72,40 Punkten. 

Ebenfalls erfolgreich war Lothar Knatz im 6- 
Kampf der Männer. Auch die in der Mannschaft 
für Langen tumenden Gebrüder Haas aus Gries- 
heim konnten ihn nicht vom ersten Platz, den er 
souverän mit 46,75 Punkten ertumte, verdrängen. 

Bleibt noch zu erwähnen, daß sich alle fünf 
Langener für die in 14 Tagen stattfindenden Hes- 
senmeisterschaften qualifiziert haben. 

Sabine Hoffman 
wurde Vizemeisterin 

Am vergangenen Wochenende (16. und 17. Mai) 
starteten die Dreieichenhcdner Leichtathleten 
bei den Einzelmeisterschaften des Leichtathle- 
tikkreises Offenbach-Hanau in Bruchköbel. Ne- 
ben dem 2. Platz durch Sabine Hoffmann im 1500 
m Lauf der weiblichen Jugend A in 5:43,7 Minu- 
ten gab es eine Reihe guter Leistungen und Pla- 
zierungen der Dreieichenhainer Leichtathleten. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
Schülerinnen A: Kugelstoßen 8. Platz Elke 

Hunkel 6,90 m, 10. Katharina Schröder, 11. Isa- 
bell Sulzmann. 

Diskuswurf: 4. Elke Hunkel 17,32 m, 5. Isabell 
Sulzmann 16,38 m. 

Weitsprung: Katharina Schröder 3,80 m. 
Schüler A: Weitspnmg: 8. Jörg Böttcher 4,58 

m, Dirk Schwerer 4,20 m. 
100m Lauf: Jörg Böttcher 13,6 sek, Dirk 

Schwerer 13,8 sek. 
weibl. Ju^nd B; Weitsprung: S. Bettina Bött- 

cher 4,93 m, weibl. Jugend A: 200 m Lauf: 7. Sa- 
bine Hoffmann 28,8 sek. 
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I Ihre Chance: 

von 

privat 

zu 

privat 

jede Woche neu: 

für 6 Mark gleich 

86 000 mal 

Kinderwagen, Verdecksport- 
wagen u. Babytragekorb zu 
verk. Tel. (0 61 05) 7 61 45 od. 
59 98. 

Agfa-Dia-Betrachter, neu, ori- 
ginal verpackt, billig abzu- 
geben. Tel. (0 61 05) 2 28 61. 

Zu verkaufen: Kindersportwa- 
gen, 50,- DM. Tel. (0 61 05) 
63 98. 

Verkäufe 

CoudiKarnitur, braun - gold - 
beige-gemustert, zu alt- 
deutsch passend, gut erh zu 
verk. Tel. (06102) 2 65 47 ab 
16.00 Uhr.  

2sitz. Sofa aus Omas-Zeiten, 
leicht rep. bed. zu verk. (600 
DM); hölzerner Büroschr., 
zieml. gr., auch leicht rep. 
bed., 50,- DM; Omas Wohn- 
zi.-Büfett m. teilverglast. 
Aufsatz, 950,-, VB. T (Ü611) 
30 80 35.  

Verkaufe dunkelbl. Velours- 
Kinderwagen f. 100,- DM. 
Telefon (0 60 74) 3 14 64. 

S-Pers.-Brand - Bungalow-Zeit 
f. 175,- DM zu verk. Telefon 
(0 60 74) 2 92 04 ab 18 Uhr. 

Hauslialtsauflösung! Tonband- 
gerät, Plattenspieler m. Ver- 
stärker, Teppich 2,80 x 3,80 
m, alte Sdireibmaschine, 
Bauernholztruhe, alter 
Brandschrank, 3teiUg, alte 
Nähmaschine, Wanduhr. Tel. 
(06 11) 81 81 44.  

Zu verkaufen: Märklin Z-An- 
lage, Toporama, 2 Züge, 3 
Loks, 3 Trafos, 3 Stromkrei- 
se, 2 Jahre alt, kaum gebr., 
Festpreis 1200,-. T. (0 61 03) 
7 24 67.  

Sideboard u. Eßzi.-Vitrine Ei- 
che massiv, neuw. Marken 
Gefriersdirank, neuer Kü.- 
Grill, Rattanmöbel u. Gar- 
tenmöbel zu verk. Telefon 
(0 61 05) 2 28 61. 

Wegen Haushaltsauflösung zu 
verkaufen; Farbfernseher, 
Blaupunkt, Spitzenmodell, 
1300,-, Stereo-Anlage, Sie- 
mens Receiver, IOC W mit 
Boxen, Dual-Plattensp., 750,-, 
Vorwerk Staubs., neuw., 
290,-, Tische, Scireibtisch 
billig. Tel. (0 61 05) 7 11 94. 

Zwillingskinderwagen, hellbr. 
Cord, zu verkaufen. Telefon 
(0 61 05) 2 26 42. 

Kompl. Kücfaen-Kinriditung 
günstig zu verk., auf Wunsch 
audi Schlafzi., sowie Eßtisdi 
m. Stühlen verkäufl. Telefon 
(0 61 05) 2 35 59.  

1 Damensportrad 26", 100,- DM 
u. 1 Klapprad 20", 60,- DM, 
gut erh. zu verk. Tel. (06105) 
18 06.  

Verkaufe: Couchgarnitur, dkl. 
braun, 3sitzer, 2sitzer, Sessel, 
Phonetisch, Kiefer, Um- 
standskleider, Gr. 36, auch 
Badeanzug, neuwertig. Tel 
(0 61 05) 7 68 53.  

Kinderwagen zu verkaufen, 
90,- DM, sudie Fahrradkin- 
dersitz (vorne). Tel. (0 61 05) 
4 15 12.  

Versdiled. kompl. Büroeinridi- 
tungen zu verkaufen. Tel. 
(0 61 05) 2 28 61.  

Klavier zu verkaufen, VB Tel. 
(0 61 02) 67 27.  

Zu verkaufen: Kinderwagen, 
200,- DM; Sportwagen, 90,- 
DM. Tel. (0 61 05) 85 98. 

Elektr. Heckenschere preiswert 
zu verkaufen. Telefon (06105) 
g 40 05.  

1 Bodenzugtreppe, 2,50, 1 
Dadifenster, verzinkt, 1 Ro- 
tor, 220/110, Frankfurter 
Pfannen, 1 Allesbrenner T. 
(0 61 05) 68 61. 

Kaufgesuche 

Kaufe alte Bücher, Spielzeug, 
Porzellan, Krüge. Taschen- 
uhren, Wand- u. auch Stand- 
uhren sowie alte Kleinmöbel. 
Tel. (0 61 05) 84 56, tägl. 9.00 
bis 10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Kaufe alten Schreibtisch, Spüle, 
Bilder, altes Porzellan von 
1900. Tel. (0 61 05) 2 37 43. 

Suche gebrauchtes Werkzeug! 
Bohrm.-Winkelschleifer, 
Kreissägen, Bohrhämmer u. 
auch gut erh. Kleinwerkzeu- 
ge. Tel. (0 61 05) 84 56 tägl. 
9.00-10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

Suche Münzen, Medaillen, 
Postkarten, Briefmarken. 
Scholl, Lindenweg 27, Röder- 
mark (Waldacker). Telefon 
(0 60 74) 9 84 07. 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Simca 1307 S. Bj. 78, TÜV 6/82 
43 000 km, nur 6950,— DM. 
Telefon (0 61 02) 12 29. 

VW Transporter mit Fenster, 
Bj. 66, ATM, TÜV 6/8i, gut. 
Zustand, f. 700,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. (0 61 02) 3 72 45. 

Golf L, Bj. 74, TÜV Dez. 81, 
68 000 km, 1. Hand. Garagen- 
WLgen, zu verk. wg. Umzug, 
VB 4400,- DM. Tel. 0 61 05) 
33 36.   

Citroen Dyane 6, rot, 44 000 
km, unfallfrei. Bestzustand, 
3000,- DM. Tel. (06105) 84 38. 

Mitsubishi Sapporo, Bj. 78, 2 L, 
gold met., Colorglas, viele 
Extras, Stereo Anl., neu ber.. 
Topzustand, VB. Tel. (0 61 03) 
8 27 10.  

Zum Ausschladiten Audi 100 
GLX, Bj. 7s, Masch. 86 000, 
Reifen noch gut u. noch ver- 
schied. Teile. Telefon (0 61 02) 
3 54 43, für 350,- DM.  

Für 200 DM zu verscheuern: 
Simca 1100, Bj. 73, TÜV 
abgel. aber 60-PS-Motor OK. 
Telefon (0 61 03) 2 99 19. 

Vespa-Roller FS. Kl. 1 zu kau- 
fen ges., möglichst 200er. 
Tel. (06206) 75255 ab 17 Uhr. 

Simca 1308 GT, Bj. 77. VB DM 
4600,—. Tel. (06 11) 81 81 44. 

KAWA 900 Z 2, Bj. 78, 33 000 
km, VB 3900,-. Tel. (0 61 03) 
2 24 23 von 10 bis 12 Uhr. 

ex 2400, Bj. 79. 93 000 km, 
TÜV neu, Garagenwagen, 
günstig zu verkaufen. Tel. 
(0 60 74) 9 83 86.  

Opel Kadett D, Berlina 1,3, 
60 PS, 5türig, EZ 6/80, 11 000 
km, Extras u. Radio, VB. Tel. 
(0 61 05) 77 50.  

Citroen GS Pallas, Bj. 75 
117 000 km, TÜV 4/83, Radio, 
Preis VB 1800,- DM. Telefon 
(0 61 05) 81 38 (ab 18 Uhr). 

Mercedes 230/6, 75 000 km, 
ATM, Garantie 1/82, Autom., 
Servolenkung, div. Extr., 1. 
Zul. 7/75, Garagenw., VB 
9500,-. Tel. (0 61 05) 7 68 19. 

Porsche 911 Targa 2,7 S, Bj. 
75, rostfr., 1. Hd., Top-Zust., 
ohne Anzahlg., monatl. 498,- 
Rate. Tel. (0 61 05) 7 10 98. 

Mokidc zu verkaufen. Kreidler 
RMCB, 17 000 km, VB 1150,-. 
Tel. (0 61 07) 41 56.  

4 VW Felgen, Größe 4,5 x 15,1; 
Kinderfahrrad m. Stütz- 
rädern, gut erh., zu verkau- 
fen. Tel. (0 61 05) 7 58 08. 

Gebr. Gabelstapler Clark, Ben- 
zinmotor, 2500,- DM. Telefon 
(0 61 05) 2 24 86.  

Ford Fiesta S, 53 PS, Bj. 12/ 
77, TÜV 3/82, sig.-gelb, un- 
fallfrei, 44 000 km, Radio u. 
Extr., VB 6900,- DM. Telefon 
(0 61 05) 7 51 53.  

Verkaufe Yamaha TY 50, VB 
1000,- DM. Walldorf, Lang- 
str. 14. 

Zu verkaufen: Motor-Gokart, 
Eigenbau, fahrbereit, alter 
Ofen, Oranier, Nr. 301. Tel. 
(0 61 05) 2 26 36.  

Moped Garelli Europed 40 SL, 
Bj. 77, 2000 km, zu verk., VB 
DM 650,-. Kunz, Mörfelden, 
Wiesenstr. 1, Tel. (0 61 05) 
2 16 77. 

Verkaufe 4 Reifen (135/13) m. 
Felgen, für R 4, ä 25,- DM. 
Telefon (0 61 05) 7 57 40. 

V vv fassat GLS, 75 PS, Bj. 77, 
44 000 km, TÜV 83, Anh.- 
Kuppl., Garagenwagen, VB 
6900,- DM. Telefon (0 60 74) 
2 92 71 ab 14 Uhr.  

Verkaufe: Hardtop f. Triumph 
MK 3, Tel. (0 60 74) 3 14 64. 

Immobilien 

Hausdame u. Hausdamenassi- 
stentin suchen dring, in Neu- 
Isenburg 2-3-Zi.-Whg. m. 
Küche u. Bad. Ang. unter 
Off. IS 855. 

3 — 4-Zim.-Eigentumswohnung 
in Dietzenbach/Steinberg zu 
kaufen gesucht. Tel. (0 60 74) 
3 19 79.  

Norwegen/Bömio: Ferienwoh- 
nung auf (fast) einsamer In- 
sel mit fl. k. u. Warmwasser, 
Dusche, Toilette. Frei ab 28. 
August. Bis max. 4 Pers., 
395,— DM / Woche. Unterla- 
gen anfordern: (06102) 38869. 

Junges Paar sucht dringend 2 
bis 3-Zimm8r-Dachwohnung. 
Zuschriften unt. Off. IS 853. 

Audi 80 GL, Baureihe 80, Sil- 
bermetallic, 22 000 km, m. 
Anhängerkupplg., Radio u. 
elektr. Antenne, VB 13 000,- 
DM. Tel. (0 61 05) 7 12 06 ab 
14 Uhr.  

Ford Taunus GT, Bj. 74, TÜV 
12/81, techn. einwandfrei, 
sehr billig abzugeben. Tel. 
(0 61 05) 7 61 71. 

Neu im Auto Markt Egelsbach 

AUTOMOBILE 
Verkauf - Leasing 
Meister-Werkstatt 

_ AUTO 
Kottmeier GmbH 

Sitf^ensslr-ü 60/J F.'-.ipisri.ic^ 
• M.m tDO'ti'MiJfKt Bi-; r»«i u 6' W 2b . 

Komfort-Wohnung Dietzenbach 
zu vermieten, sofort frei, 4 
Zi., Kü., Bad, Gäste-WC, 2 
Balkone, Tel., Lift, gepfl., 
8-Etagen-Haus Möbelüber- 
nahme erwünscht (4000 DM), 
Miete 754,- DM incl., Kau- 
tion 2000,- DM. Tel. (0 60 74) 
2 96 84.  

500,- DM Belohnung. Suche 
dringend l-Fam.-Haus (auch 
Altbau) od. 4—5-Zi.-Whg. 
(mögl. über 100 qm) im Raum 
Mörf. - Walld. - Kelsterbadi. 
Angebote unter SMW 170 a. 
d. Exp. d. Zeitung. 

Nachmieter für 1. 8. 1981 ge- 
sucht. Schöne 2-Zim.-Whg., 
Küche, Bad, WC, Balkon, 
Hochhaus Steinberg, 11. St., 
470,— DM + Umlagen. Tel. 
(0 60 74) 2 88 68.  

Preiswerter Urlaub am Zeller- 
See/Österreich, Übern./Früh- 
stück, Zimmer mit Dusche 
120 ö. S. Tel. (00 43 65 42) 
3 80 75.  

Von Priv. 2- bis 3-Fam.-Haus, 
442 qm, 280 qm Wohnfl., 
Gaszentralh., 2 Gar., in Erz- 
hausen, 5 Min. z. S-Bahn für 
495 000,— DM. Tel. (0 61 02) 
2 22 27.  

EILT!!! 600,- DM Beloh- 
nung! Ehepaar mit Kind 
sucht zum 1. 8. 81, 3 Zim.- 
Whg., ca. 80-90 qm m. Bal- 
kon od. Garten in Neu-Isen- 
burg/Dreieich / Dietzenbach. 
Von Privat an Privat. Angeb. 
unt. Offerten IS 854.  

4-4Vi-Zi.-Whg. ab 1. 9. od. spät, 
ges. m. Gartenben. in Wall- 
dorf od. Mörfelden. Telefon 
(0 61 05) 81 38 ab 18 Uhr. 

2-Zim.-Whg. in Walldorf von 
Privat zu kaufen gesudit. 
Angeb. unt. SMW 172 an die 
Exped. dieser Ztg. 

2-Zi.-Whg. in Walldorf, 68 qm, 
m. PKW-Abstellpl. frei ab 
1. 7. 81, Miete 560,- + Uml 
170,- + 3 Mon. Kt. Telefon 
(0 60 39) 15 99.  

Beamter d. gehobenen Dien- 
stes, sucht 2-Zi.-Whg in Neu- 
Isenburg u. Umgebung. Tel. 
(06 11) 7 44 24 23 ab Mo., 7.00 
bis 15.30 Uhr.  

Ohne Makler! Büro, 50 qm u. 
120 qm in Ffm., direkt am 
Hauptbahnhof zu vermieten. 
Tel. (0 61 05) 2 28 61.  

Ohne Makler! Luxus-Bunga- 
low. 6 Zi., Kü., 2 Bäder, Kel- 
ler, Sauna, Doppelgarage, 
Fußbodenhzg., ruhige Lage] 
in Mörfelden zu vermieten. 
1950,- DM. Tel. (06105) 22861. 

Teneriffa Puerto de La Cruz, 
2-Zi.-Whg., 76 qm, incl. Ter- 
rasse, weg. Versetzung gün- 
stig zu verk. Tel. (0 61 05) 
7 40 99.  

Lehrerin, sudit 3-Zi.-Whg in 
Walldorf od. Mörfelden z. 1. 
7. od. später. Tel. (OS 11) 
88 58 22.  

2-3-Zi.-Whg., bis max. 550,- 
DM von Privat in Walldorf 
zu mieten gesucht. Telefon 
Mo.-Fr. von 8-16 Uhr (06105) 
50 45 App. 45, Zeichen ZE. 

Arzt sucht ält. l-2-Fam.-Haus 
m. Garten in Mörf./Walldorf 
zu kaufen. Bar oder Renten- 
basis. Tel. (0 61 05) 2 32 47. 

2-3-Zi.-Whg. gesudit, Neu- 
Isenburg oder Umgebung. 
Telefon (0 61 50) 8 10 13, 
Möbel-Thiele. 

Costa Brava, Ferienhaus, 
preisgünstig zu vermieten. 
Sept. u. Okt. Tel. (0 61 02) 
2 11 03. 

Verschiedenes 

HILFE! Suche dringend neues 
Heim für „Cäsar" (Dt. Dog- 
ge, 3 J., Rüde, schwarz/weiß). 
Tel. priv. (0 61 02) 3 69 55, 
Gesch. ab Mo., 9.00 (0 61 02) 
80 87. 

Ersatzmutti, betreue Ihr Kind 
tägl. 3-4 Std. in Gravenbruch. 
Telefon (0 61 02) 5 20 88. 

Gepflegte Dame, 60 Jahre, 
sucht netten Herrn oder Da- 
me mit Auto zwedcs Frei- 
zeitgestaltung. Zusdiriften 
unter Off. IS 850. 

2 14JShr. Mädchen m. 4jähr. 
Reit- u. Pflegeerf. suchen im 
Raum Neu-Isenburg/Sprend- 
lingen 1 Reit- u. Pflegestelle 
Telefon (0 61 02) 3 77 70. 

38Jähriger sucht lohnenden 
Nebenjob, keine Versiche- 
rung bzw. Verkauf. Zuschrif- 
ten unter Off. IS 851. 

Putzhilfe (Deutsche), 1 x wö- 
chentlich f. Kinderl. 2 Per- 
son.-Haushalt in N.-Isenburg 
gesucht. Zeit nadi Vereinba- 
rung. Tel. (0 61 02) 2 21 00. 

Erteile Nachhilfe in Engl. und 
Französisch bis einsdil. Ii. 
Kl. Tel. (0 60 74) 2 30 12. 

Sudien Sie für samstags eine 
Hilfe im Büro / Haushalt / 
sonst., Erledigungen? PKW 
vorhanden. Bezahlung VB. 
Chiffre DSA 6040. 

Franz. Oberscfafiler(innen) ei- 
ner kath. Privatschule su- 
dien Gasteltern für Sprach- 
aufenthalt mit Vormlttags- 
unterr., Langen u. Umgeb, 
10. bis 31. 8. 1981, 13-16 Jah- 
re alt, 16 DM Tagessatz, Tel 
(0 61 03) 7 10 23. 

Sudie Pflegemutter für 10 Mo 
alte Tochter, halbtags und 
nur zeitweise. Kelsterbach, 
Rüsselsheimer Straße III. 

Hilfe in Haushalt mit 2 kleinen 
Kindern in Mörfelden ges., 
10 Std. wöchentlich. Telefon 
(0 61 05) 2 12 04.  

Deutsche Frau sudit Putzstelle 
in Walldorf, 3-4 Std. wö- 
chentlich. Tel. (0 61 05) 7 55 48 

übernehme alle Fliesen- uQd 
Plattenarbeiten, Innen- und 
Außenputz sowie Maurerar- 
beiten. Off. IS 856. 

Suche ordentl. Putzhilfe 2 x 
wöchentl. von 9-12 Uhr für 
l-Fam.-Haus in Zeppelin- 
heim. Tel. (06 11) 69 25 97. 

Von Privat, Schneiderin für 
Änderungen, gegen gute Be- 
zahlung gesucht. Tel. (0 61 02) 
2 34 04, Stoltzestraße 68 Ptr, 

Fiat Offensive 

in Preis und Leistung 

Der neue Fiat 131 Supcir. Eigentlich 

mußten Sie einen Tag Urlaub 

nehmen, um ihn probezufahren. 

1 Kinderwagen, 1 Sportwagen, 
sowie 25 kg Fassadenfarbe 
(Braunton) billig abzugeben. 
Tel. (0 61 05) 4 18 52.  

Wohnzimmerschrank, 3 m, 
Nußbaum, Schwarz-Weiß- 
Femseher abzugeben. Preis 
n. Vereinbarung. Tel. (06105) 
7 43 12.   

42teilige8 Silberbesteck m. Ka- 
sten f. 6 Pers., 90-Silber- 
Aufl., sehr wenig gebr., 24- 
teilig, neuw., 14 000,- DM, 
VB zu verk. Chiffre DSA 
102. 

1,4 Liter, 55 liW (75 PS), Spitze 155 lim/h. 7,9/9,3/10,1 Liter Super bei 90/120 km/h/ 
Stadtverkehr (DIN 7(X)30-I). Serienmäßig: 5, Gang, 4 Türen, Zentralverriegeiung, 
getönte Scheiben, elektrische Fensterheber vom, Drehzahlmesser, höhenverstell- 
bares Lenkrad, Velour-Sitzbezüge, Teppichboden. Preise: 131 CL 1400, 51 kW 
12.990 DM. 131 Super 1400, 55 kW, 13.990 DM, 131 CL 1600, 63 kW, 13.890 Dm' 
131 Panorama, 63 kW, 14.790 DM, 131 Sport, 85 kW, 15.290 DM. Unverbindliche 
Preisempfehlung der Fiat Automobil AG, Heilbronn, ab Kippenheim/Baden. 

DItl 

AUTO-MILZETTI 

Mainzer Str. 46, Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Sparen beim Fahren - ,o; wohnbereiü 
Besichtigung nur am 23. und 24. Mal 

zwischen 10 und 16 Uhr möglich. 
Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingtragen 

m a Wehnwagan 

BIwilk Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt an der B3) 

6070 LANGEN-SUD - TELEFON 0 610312 32 49 

Luxus gewinnt: 

Der neue Datsun Laurel. 

DATSUNl 

Kommen Sie zur großen Laurel-Party 

am23./24.5.1981.3Datsun-   
Fahrzeuge zu gewinnen. 
Feiern Sie mit uns die Premiere. Mit Spiel, 
Spafi und einer bundesweiten Datsun- «« i—-.™— 
Glückslos-Aktion vom 23.5.-13.6.1981. 

1.000 Malbowle-Sets, 10.000 Wasserbille, 
1 LAUREL 2.0,. 1 CHERRY«Coup« und 1 SUNNY-Trav«ll«r 

w«rdon v*rlost, 
QaschlcfcHchkaHMptol können Sie •bw iMiTtIch« DATSUN-RaNy^Jacka OMvhinan. Trostpreise 

stehen bereit und natorllch auch etwas für Ihr persönliches Wohlergehen. 
• • • Wir zeigen Ihnen von 9J0 bh 17J0 Uhf daa gaaanrt» Programm - kaln Vaifcauf • • • 

Gesellschaft für Kfe-Handel GmbH — 8074 Rödemiar1</Urt)erach 
Kreuzgasse 14 — Telefon 0 61 74 / 56 14 ALRODA 
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Wehnen, wie es Ihrem Stil entspricht« 

Wenn Sie mit interessanten Einzelstücken eine 
besondere Raumgestaltung erreichen möchten, 
sind Sie bei Möbel-Schwind an der richtigen 
Adresse. Dabei zeigen unsere sympathischen 
Preise, daß gekonnt einrichten für jeden 
erschwinglich ist. 

Möbel-Schwind bringt Sie auf Ideen, besuchen 
Sie uns! 

Schwcbetürenschrank, 250 cm, Front Kork 
mit Kristallspiegeltüre. 
Korpus maron braun 

Bettgestell Rattan braun, 
mit eingebautem Netzfederrahmen 

DJVf 1.100,- 

DM 895,. 

DIM 189,- 

Das Einrichtungscenter des guten 
Geschmacks. 30.000 qm voll schöner Möbel. 

Bett-Tisch Rattan braun, 
mit Zwischenablage 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg 

Nähe Hauptbahnhof 

BodelschwinghstralJe 
Tel. (06021)21054 

Großer Parkhof. Einfahrt 
Bodelschwinghstraße 

Besichtigen Sie unsere große Gartenmöliel-Ausstellung. 

Konfirmanden der 

Stadtkirchengemeinde 
Der Bezirk „Nord" der Stadtkirchengemeinde 

will am Sonntag, dem 24.5. um 15 Uhr seine Kon- 
firmandinnen und Konfirmanden vorstellen, die 
am Sonntag, dem 31.5. um 9.30 Uhr konfirmiert 
werden. Hier sind sie: Andreas Becker, Turm- 
gasse 6; Silke Biddermann, Hügelptr. 5; Frank 
Breidert, Pestalozzistr. 18; Angelika DoU, 
Frankfurter Str. 57; Heike Dracker, Wolfsgar- 
tenstr. 13; Sabine Gaußmann, Gabelsberger Str. 
35; Katja Genieser, Wallstr. 35; Anette Göbel, 
Frankfurter Str. 10; Götz Graichen, K.- 
Nahrgang-Str. 13; Roger Grass, Schafgasse 20; 
Oliver Groh, Bachgasse 14; Stefan Jung. Wallstr. 
28; Stefan Kannstätter, Schafgasse 26; Christia- 
ne Kobelt, Rheinstr. 22; Coriima KröpUn, 
Feldstr. 40; Jochen Kröplin, Feldstr. 40; Mandy 
Labs, Fahrgasse 5; Jürgen Landau, Obergasse 
18; Gregor Lang, Feldstr. 47; Christine Merkle, 
Egelsbach, E.-Ludwig-Str. 59; Michael Merkle, 
Egelsbach, E.-Ludwig-Str. 59; Marion Nagel. 
Rheinstr. 26; Claudia Nützel, Rheinstr. 21; Katja 
Pahn, Südl. Ringstr. 195; Andreas Rhode, Wilh.- 
Leuschner-Platz 14; Elke Sallwey, Obergasse 23; 
Sabine Steitz, Wiesgäßchen 10; Maik Tietze, 
Feldstr. 12; Carsten-Egbert Vinson, Wallstr. 15; 
Petra Weiß, Gabelsberger Str. 5; Andrea Wilh- 
lem, Bomgasse 15. 

Krankheitskosten im Ausland 
Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was 

erzählen! Daß dieses alte Sprichwort nicht im- 
mer nur positive Erfahrungen betrifft, darüber 
können jährlich aufs neue Auslandsreisende be- 
richten, die am Urlaubsort erkrankt sind und 
vor Antritt ihrer Reise versäumt haben, sich ge- 
gen Krankheitskosten im Ausland abzusichern. 

Arztliche oder zahnärztliche Hilfe und erst 
recht Krankenhausbehandlung kann unter Um- 
ständen im Ausland sehr hohe Kosten verursa- 
chen, wenn man nicht rechtzeitig auch für solche 
Fälle vorgesorgt hat. Die Kaufmännische Kran- 
kenkasse (KKH) empfiehlt daher allen Aus- 
landsreisenden, sich rechtzeitig von ihrer Kran- 
kenkasse über die Möglichkeiten der Absiche- 
rung beraten zu lassen. Vor finanziellem Scha- 
den katm man sich durch einen sogenannten 
,, Auslandskrankenschein', der bei der Kranken- 
kasse erhältlich ist, oder durch eine zeitlich be- 
fristete private Zusatzversicherung, die auch die 
Übernahme der Kosten eines evtl. notwendigen 
Rücktransportes aus dem Ausland einschließt, 
schützen. Solche Kurzzeit-Auslandskrankenver- 
sichemngen bieten Unternehmen der privaten 
Krankenversicherung, viele Reiseveranstalter 
oder aber auch die Automobil-Clubs zu durchaus 
kostengünstigen Tarifen. 

Wer es versäumt hat, sich einen sogenannten 
„Auslandskrankenschein", von seiner Kranken- 
kasse zu beschaffen oder wer sich in einem Land 
befindet, mit dem kein Sozialversicherungsab- 
kommen besteht, sollte sich für jede Behandlung 
eine soweit als möglich spezifizierte Rechnung 
geben lassen. Damit wahrt er sich die Möglich- 
keit, die im Ausland verauslagten Kosten für ei- 
ne Arzt-, Zahnarzt- oder Krankenhausbehand- 
lung sowie für ärztlich verordnete Arznei- und 
Heilmittel nach Rückkehr aus dem Urlaub von 
der zuständigen Krankenkasse bis zur Höhe der 
in Deutschland geltenden Vertragssätze vergütet 
zu bekommen. 

Erfolgt beispielsweise im Ausland eine Be- 
handlung wegen Herzbeschwerden und betragen 
die dafür in Rechnung gestellten, aber nicht spe- 
zifizierten Kosten für eine Behandlungsdauer an 
zwei Tagen 150 DM, so wäre nur eine Erstattung 
von 28,30 DM für zwei Beratungen und eine ein- 
gehende Untersuchung möglich. Werden die vom 
Arzt erbrachten Leistungen für die beiden Be- 
handlunstage dagegen aufgeschlüsselt, könnte 
sich für Ersatzkasenversicherte eine Gesamter- 
stattung ergeben. 

Sommerfest 

KIrclificfies Ze^iesdielteit 

Stadtkirchengemeinde 
Anläßlich eines Vortrages der Referentin des 

Landesverbandes Darmstadt, Frau Friedland, 
trifft sich die Frauenhilfe am Dienstag, 26. Mai 
1981 um 20 Uhr im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße. Frau Friedland spricht über das Thema: 
„Wie können wir uns auf das Alterwerden vor- 
bereiten". Wir laden herzlich auch jüngere Frau- 
en dazu ein. 

Eine „Fudderkripp" 

für die Unterschweinstiege 
Das Waldrestaurant Unterschweinstiege am 

Steigenberger Airporthotel ist um eine kleine 
Attraktion reicher geworden: um einen kleinen 
Verkaufsladen mit Namen „Fudderkripp". Es 
ist eine Mischung aus Delikatess-, Souvenir- und 
Proviant-Shop, in dem man — wie der Name 
schon sagt — allerlei Schmackhaftes und Nahr- 
haftes, aber auch, hübsche kunstgewerbliche 
Dinge und kleine Unterschweinstiegen- 
Souvenirs als Mitbringsel für Zuhause erstehen 
kann. 

Die Idee, ein solches Lädchen einzurichten, 
stammt von den Gästen selbst, die häufig genug 
den Wunsch äußerten, etwas von den leckeren 
Safchen, diesie soeben im Waldrestaurant verko- 
stet hatten, mit nach Hause nehmen zu können 

beispielsweise ein ,,Dippche" Schmalz, eine 
geräucherte Gänsebrust, Schinken, frische Land- 
leberwurst, eingelegte Früchte, leckere Plätz- 
chen oder edlen Wein; alles Produkte aus der ho- 
teleigenen Küche und Patisserie oder aus der 
konzemeigenen Zentralmetzgerei und Weinkel- 
lerei. 

Typisch ,,frankforterische' Mitbringsel dürfen 
in dem kleinen Souvenir-Laden natürlich nicht 
fehlen: der vielzitierte Frankfurter Äppelwoi, 
die stilechten, gerippten Appelwoi-Gläser, die 
beliebten blaugrauen Bembel oder auch die ge- 
fragte Alt-Frankfurter Koch- und Mundart- 
Literatur, Frankfurter Bildbände und andere 
Frankfurt-Bücher. 

Daneben karm aber auch all jenen Reisenden 
geholfen werden, die es versäumten, das obliga- 
torische Mitbringsel in Paris, London oder Rom 

einzukaufen: herrlicher Calvados, edler Armag- 
nac (Jahrgang 1942), Kräuter aus der Provence, 
französicher Sehf, englischer Tee oder italieni- 
sche Konfitüren — in der ,,Fudderkripp" der 
Unterschweinstiege erstanden, sind sie so echt 
wie im Herkunftsland. 

Und noch etwas: die bei Souvenir-Jägem so 
beliebten Biersteinkrüge mit dem hübschen 
Sauen-Motiv, die von Unterschweinstiege- 
Gästen nur allzugern und allzuoft ,entführt' wer- 
den, kann man nunmehr in dem kleinen Souve- 
nirladen ganz legal käuflich erwerben. 

der Kath. Pfarreien 
Wie alljährlich, so feiern auch dieses Jahr die 

kath. Pfarreien Liebfrauen und St. Albertus 
Magnus ihr Sommerfest. Am 31. Mai von 14 Uhr 
bis 18 Uhr, treffen sich alt und jung auf dem Gar- 
tengelände hinter der Kirche Liebfrauen, Frank- 
furter Straße, um sich bei Wein, Bier, Kaffee, 
Kuchen und Grillbratwurst ein paar schöne 
Stunden zu machen. 

Ein reichhaltiges Programm erwartet die Gä- 
ste. Das allseits beliebte Luftkissen wird auch 
wieder die Herzen der Kinder erfreuen. Der Er- 
lös des Sommerfestes kommt der geplanten 
Pfarrheimerweiterung Liebfrauen zugute. 

Aus der Welt des Films 

Am Sonntag- 

Mühltalkonzert 
Nachdem am 1. Mai das Wetter einen 

Strich durch die Rechnung machte und 
das vorgesehene Mühltalkonzert des Or- 
chestervereins Langen/Egelsbach nicht 
ermöglichte, soll nun am kommenden 
Sonntag, dem 24. Mai, erneut der Versuch 
unternommen werden, die Besucher des 
beliebten Langener Naherholungsgebietes 
mit einem bunen Melodienstrauß zu er- 
freuen. Man hofft, daß das Wetter so schön 
bleibt, wie es die Woche eingeleitet hat. 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach 
unter der Leitung von Walter Lenk wird 
ab 15 Uhr musizieren und würde sich, wie 
auch der VW als Veranstalter, sehr über 
einen guten Besuch freuen. 

XTie Rocky Horror Picture Show (UT) 
Eine bunte, schockierende, unterhaltsame Revue 
im Comic-Strip-Stil mit viel Musik. Die phanta- 
stische Welt einer ausgeflippten Truppe. Nicht 
ganz zu Unrecht als der irrste Film der Welt be- 
zeichnet. 
Die Rache der gelben Spinne (UT) 
Niemand entgeht ihren tödlichen Fängen. Unter 
itor Maske versteckt sich eip Kung Fu Spezia- 
list, der von Hinterhalt zu Hinterhalt gejagt 
wird, bis er sich dem Endkampf stellt. 
Eine Faust geht nach Westen (Lichtburg 1) 
Bud Sp^cer ist wieder unterwegs in seinem 
neuen Western, der die Geschichte eines Gauner- 
pärchens ertählt, das am Ende eine Stadt vom 
Terror befreit. 
Wir Kinder vom Bahnhof Zoo (Lichtburg 2) 
Schon in der zweiten Woche läuft dieser Film, 
der mit schonungsloser Offenheit in die heutige 
Welt der,,modernen" Großstadt führt, mit allen 
ihren (jiefahrra und Verlockungen. 

v^iccbKcbt Ttü.c^'0/1;^ 

Samstag, 23. Mai 1981 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für 

die Konfirmanden des Pfarr-, 
bezirks I und Angehörige 
(Pfr. Peter) 

Sonntag-, 24. Mai 1981 (Rogate) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks „Süd" Mitwir- 
kung: Kirchen- und Posau- 
nenchor (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus Frankf. Straße 

15.00 Uhr Vorstellung und Prüfung der 
Konfirmanden des Pfarrbe- 
zirks „Nord" (Pfr. Wächtler) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46. 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden (Pfr. Ka- 
des) 

Martin-Lutber-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

für die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks 
Mitwirkung: Kantorei (Pfr. 
Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus der Martin- 
Luther-Gemeinde 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Ciottesdienst (Pfr. Wächtler) 

Kollekte: Für ortskirchliche 
Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 24. Mai, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 26. Mai, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evansrel. Gemeind«^ 
Pastor Happel, Telefon 2'41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdioist: &nntag, 9.30 Uhr 
Jugendkreis : Freitag, 19.30 Uhr 
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STELLENANGEBOTE 

Für unsere Filiale in Frankfurt (Main) 
hafen, stellen wir ab sofort 

Flug- 

Btickereiverktiuierinnen 
eir (Ganztagsbeschäftigung) 
Arbeitszeit und Gehalt nach Vereinbarung. 
Bewerben Sie sich bei der 

Wiener Feinbäckerei 

Heberer &nibH 
Dieselstraße 58, 605Z Mühlheim / Main 
Telefon (0 61 08) 62 72 - 74 (Frau KöniK) 

Das Beste vom Besten 
- bietet der taratlg« Tepplchnorkt 
I MARKENTEPPICHE unserer bewahrten Hersteller halten aus, i 

was sie versprechen. ^ 
Bin« gadlccm« A«swahl «teht Ihnen b«i nne sam ^ 

Aneehanen nir Vertfignng. * 
Wir freuen uns Ober Ihren Besuch. ♦ 

♦ 
: 

BACH 
Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 

(Parkplatz auch im Hof) 

Kamine 
jadar Art 

werden von uns Isoliert. 
lfdm ab DM 80,— 

Kaminkopireparaturen, 
kostenlose und 

unvaiblndllctie Beratung. 
Ernst Waber 

Maurermeister, Langen 
Telefon 0 61 03/2 6111 

FEUERVERZINKUNG 
„Der anerltannt beste Rostschutz" 
Badabmessung: 3.9 x 2,6 x 0,7 m 

PIttler/Monzastraße 
Telefon (0 61 03) 78 41 ■ 4 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRÜCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
In großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 U U 
Langen, am Liitherplat2. GanenstraBeS, Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

'77 

j 
Erd- und 

Fmumrbm»tmttungmn 
OborfOhrungan 

Smrglmgmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

Wir sind ein Groflhandelsljetrleb für Freizeltt)ekleldung, 
Wir suchen ziim nöchstmögllchen Termin eine 

Sachbeartoelterin, 
die mit allen üblichen Büroart>elten vertraut ist. 
Organisationstalent und Berufserfahrung setzen wir 
voraus. Sie sollte t>elastt>ar, flexibel und 
gewohnt sein selbständig zu art>elten. 
Zu Ihrem Aufgatjengebiet gehört die Beartjeltung der 
KundenauftrSge. 

' bieten leistungsgerechte Bezahlung und die üblichen 
So2lallelstuP"'n. 
Htontaktaufnahme unter Tel. 06103/3717 

Simatex GmbH, 
Max-Planck-Str. 16, 6072 Dreielch-Sprendlingen 

Wir sind ein Großhandelsbetrieb für Freizeitbekleidung. 
Wir suchen zum nächtmöglichen Termin einen 
Jungen, tüchtigen Mitarbeiter 

für unsere Versandabteilung. 
FUhrerscheinklasse 3 erforderlich. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und die üblichen 
Sozialleistungen. 
Kontaktaufnahme unter Tel.: 061 03/3717 

Simatex GmbH, 
IVIax-Planck-Str. 16, 6072 Dreielch-Sprendlingen  

Wir sind ein führendes 
Unternehmen In der Schallplatten-, 
HIfl- und Fotobranche und suchen 
für unseren Schallplatten-Vertrieb 

qualifizierte Lageristen 
(minnllch) 

Ein gutes Gehalt und die üblichen Sozialleistungon 
sind für uns selbstverständlich (Fahrtkostenerstattung, 

13. I^onatsgehalt, verbilligter Mittagstisch und 
Urlaubsgeld). Wenn Sie Interessiert sind, können Sie 

sich von montags bis freitags von 9—16 Uhr In 
unserem Personalbüro vorstellen. 

W. D. Warren Company KG 
Im Steingrund S, 6072 Drelelch-Buchschlag 

Telefon (0 61 03) 610 51 

W. D. WHRREH OOWR^tlT RC 

DISalvo 
Baumaschinen 
Siemensstraße 3 
6073 Egelsbach 
sucht per sofort evtl. 
auch später eine 
nette Kollegin 

mit kaufm. Ausbildung/ 
Büroerfahrung als 
Telefonlstln/Fakturlstln 
für ganztags oder halb- 
tags — nachmittags. 

Tel. Terminvereinbarung 
erbeten unter 06103/42061 

• •••••••• • • • • • • • • • • • 

Bosch- und Bremsendienst Langen 

Rohwald 

7 90 97 anerkannter Bremsendienst gem. § 29 StVZO 
wöchentllcti Fahrzeug-Abnahme im Hause 

• für PKW/ LKW und Sonstige • 
ROBERT-BOSCH-STRASSE 6 • 6070 LANGEN 

Eiweiß im Harn 

Durcli Teststroifen wird oft Panik erzeugt 
Es ist heule üblich, mittels 

Teststreifen die Beschaffen- 
heit des Urins zu prüfen. 
Ganz einfach geschieht dies 
mit jenen Streifen, die so- 
wohl Zucker als auch Eiweiß 
anzeigen. Während nun jeder 
Hinweis auf Zucker im Harn 
als sehr verdächtig für das 
Vorhandensein einer Zucker- 
krankheit gelten muß, ist bei 
einem positiven Ausfall der 
Probe auf Eiweiß größte Vor- 
sicht geboten. Denn selbst- 

Unser 

Hausarzt 

verständlich kann reichlich 
Eiweiß im Harn auf eine 
Nierenkrankheit hinweisen, 
in den meisten Fällen sind 
aber mehr oder weniger 
harmlose Ursachen nachweis- 
bar. 

Eiweiß im Harn kann aus 
der Niere, aus der Harnblase 
und schließlich auch aus der 
Harnröhre stammen. Und es 
ist ein großer Unterschied, ob 
die Niere erkrankt ist oder 
„bloß" ein Katarrh der 
Harnröhre vorliegt. Mit Hil- 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

fe des Teststreifens kann 
hier in keinem Fall eine Dia- 
gnose gestellt werden, im- 
mer sind dann andere Un- 
tersuchungen erforderlich. 

Zunächst führt eine Er- 
krankung der Niere fast 
immer zu einem Ansteigen 
des Blutdruckes. Wenn man 
daher in der Ordination den 
Blutdruck eines älteren Men- 
schen mißt und dieser ist 
normal, dann ist es unwahr- 
scheinlich, daß ein Nieren- 
leiden vorliegt. Heutzutage 
sind Erkrankungen der Nie- 
ren durch Entzündungen sel- 
ten geworden. 

Entzündungen der Blase 
sind aber relativ häufig. Bei 
Fraiien können solche Ent- 
zündungen so chronisch wer- 
den, daß die geringsten Ver- 
kühlungen bereits genügen, 
um wieder höchst schmerz- 
hafte Zustände auszulösen. 

Bei älteren Männern ist 
oft die vergrößerte Prostata 
Ursache von Eiweiß im Harn. 
Durch das Abflußhindernis 
wird der Urin in der Blase 
zwückgestaut, und dadurch 
kommte es zu einem Reizzu- 
stand. Eiweiß im Harn ist in 
diesem Fall eine eher harm- 
lose Nebenerscheinuna. Durch 

ständige Einnahme verschie- 
dener Medikamente gelingt 
es oft, die Beschwerden zu- 
mindest in erträglichen Gren- 
zen zu halten. 

Schließlich sind die Ent- 
zündungen der Harnröhre, 
sowohl bei Männern aus auch 
bei Frauen, gar nicht so sel- 
ten. 

Dr. Heinz Fichtelsberger 

Giftiges 

Papier 

Jan Bloomdal aus 
Utrecht aß gerade auf der 
Baustelle sein Frühstücks- 
brot, als ihm atemlos ein 
Polizist den Rest der 
Stulle entriß und ihn in 
das Polizeiauto drängte. 
Auf der Fahrt zum Kran- 
kenhaus erfuhr der ver- 
blüffte Maurer, daß ihm 
seine Frau die Schnitten 
versehentlich in Papier 
eingewickelt hatte, in dem 
sich vorher Rattengift be- 
fand. Als man Bloomdal 
den Magen bereits ausge- 
pumpt hatte, rief die Frau 
erneut an. Sie entschul- 
digte sich. Das giftige Pa- 
pier hatte sie gerade ge- 
funden. 

Hundepromenade 
Eine englische Firma hat 

für Leute, die zu faul sind, 
mit ihrem Hund spazieren 
zu gehen, eine Neuheit auf 
den Markt gebracht. Diese 
besteht darin, daß ein Tep- 
pichläufer nach dem Förder- 
bandprinzip durch einen 
Elektromotor über zwei Rol- 
len endlos bewegt wird. Wenn 
man den Hund in diesen Ka- 
sten hineinsetzt, muß er lau- 
fen - ob er will oder nicht. 
Tierschutzvereine haben be- 
reits protestiert. 

Goldene 

Badewanne 

Die massiv goldene Bade- 
wanne, die ein neues Groß- 
hotel in Tokio als vielbe- 
staunte Sensation angeschafft 
hatte, wird eingeschmolzen. 
Sie errang nur einen An- 
fangserfolg bei exzentrischen 
Stars und versnobten Promi- 
nenten, dann aber sank das 
Interesse an der Protzerei 
rasch wieder ab. Die Benut- 
zung wurde nach Zeit be- 
rechnet. Eine Minute kostete 
umgerechnet etwa acht Mark. 

Für die herzliche Anteilnahme In Wort und Schrift, 
Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heimgang un- 
seres lietien, unvergessenen Entschlafenen 

Heinrich Richter 

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Danl(. 
In unseren besonderen Dank schließen wir ein Herrn 
Diakon Jaksche für die tröstenden Worte, Herrn Prof. 
Dr. Alfred Mertens, Herrn Praktikant Zimolong, Herrn 
Dr. Greifenstein fOr die ärztliche Betreuung, die Ge- 
schfiftsleitung und den Betriebsrat der Fa. Ing. Aitmann 
& Böhning, sowie all denen, die ihm das letzte Geleit 
gat>en. 

Barbara RIchtsr geb. Schorr 
Im Singes 29 Sohn Heinrich Richter 
Langen, im Mai 1981 und alle Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Heinrich Tron 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Ganz besonderen Dank, Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, 
den Ärzten und Schwestern der Station 4 c und 5 a des Dreielch- 
Krankenhauses für die gute Betreuung, Herrn Bürgermeister Kreiling, 
dessen würdigende Zeilen uns ein Trost In diesen schweren Stunden 
waren, den Jahrgängen 1909/10 Langen und Walldorf, den Kegelfreun- 
den, der Schützengesellschaft Langen, sowie dem Gesangverein Froh- 
sinn und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Langen, im Mai 1981 
Wallstraße 4 

In stiller Trauer 
Elisabeth Tron geb. Jahn 
Bertold Tron 

Auf Wunsch unseres lieben Entschlafenen fand die Trauerfeier in aller 
Stille statt. 

Niemand entging Ihren tödlichen Füngen 
LiCHTBURGl Zwei moderne Service-Kinos's in einern .Haus LICHTBURG 2 

Fr-t- Mo 20^. 8« t8^. 20.30. So 18.00.18.00. 20.30 

 Di KKL 18.20 BLACK OUT 
NUR MI 20.30 Ein neuer TAM Film 

Do 18,18,20.30 Rocky Horror PIcture Show 

AUTOKINO Gravenbruch b. Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/55 00 

FraHag bis Montag, liglich 21.45 Uhr 
MIchMi Caine, Angle Dicklnson 
DRESSED TO KILL 
Brian de Palma, der Meister des Paychcthrtilers, hat sich selbst ObertroHen. 
Ein Firn, der Millionen begeistert  Scope-FarbfHm 

FraHag/Samatag 2S46 Uhr 
DIE FRAU VOM HEISSEN FLUSS  

Dianetag bla Donneratag, tigllch 20.45 
J. L. Bideau, E. Oraas, B. Qiraudeau 
VERDAMMT NOCH MALI... 
WO BLEIBT DIE ZARTLICHKEITI 
Die erotischste Komödie der letzten Jahre. Ein Lachbalsam fOr alle 

   Scope-Faft>fllm 
MKtwocWDonneratag, 23.46 Uhr 

GEHEIME LÜSTE BLUTJUNGER MADCHEN 

Welturauffühmna! 
Endlich wieder ein neuer Western mit Bud Spencer 

IINI PAUST 
GIHTNACHIilSTIN ein Film von Michele Lupe • Musik: Ennlo Monicone  pfoduzlert von Hofst Wandtendt  
Bud Speocf, Adtor und Fuizy Im yiadanloaan 
Kampf gegen Cdorado-Slm und aelne Bande. 

Fr + Mo 20.30, 
Sa 16.00, 18.15, 20.30, 
So 14.00, 16.00, 18.15, 
20.30, DI + MI a. 15.00 
Do 16.00, 18.15, 20.30 

MK 12 nahm sie Valium, mltv13 Heroin. Ale ele 14 war, 
hatte sie schon ein ganzes Leben hinter sieh. 

2. Woehm 

Fr + Mo 20.15, Sa + So 15.30,18.00 20.15 
Di + MI auch 15.00, Do 15.30,18.00, 20.15 

Veranstaltungen In Dralelch 
Burgkeller Dreieichenhain In 

der romantischen Kellerknelpe 
Eine TINGEL-TANGEL-REVUE 
der Menschheitsgeschichte 

VON ADAM 
BIS ADENAUER 

Jahrtausende voll Wunder, 
Liebe, Sex und Crime. Mit der 

Theatergruppe 
„DIE ERDFERKEL" 

vom 22.-28. Mal 1981, 
tag!. 20.00 Uhr 

••***• 
Freitag, 22. 5., 20.00 Uhr 

Burghofsaal Drelelchenhaln 
LILIENTHAL & HAYNER 

DORFMUSIKANTEN 
Zeitgenössische Deutsche 

Folkmusik 

Samstag, 23. 5., 18.00 Uhr 
BOrgertreff Götzenhaln 

DISCO mit dem 
DIsco-Team „Spotlight" 

•*•••* 
Letzte Tage bis 29. 5.1981 
Bürgerhaus Sprendlingen 

Ausstallurig 
LACKOVIC, Croata 

HInterglasbllder, Zeichnun- 
gen, 100 Grafiken 

Öffnungszelten Mo-Sa 17-19 
So 10-12 Uhr • Eintritt frei 

Infonmatlonen und Kartenbestellungen; 
BQrgerhaus Theaterkasse Telefon 061 03 
630 10 und bekannte Vorvericaufsstellen 

EINLADUNG IN DREIEICH 
— BEHINDERTEUNDWIR. 

Sonntag, den 24. Mal 1981 
10.00 Uhr 

Freigelände am Hallenbad 
JAZZ-FRÜHSCHOPPEN 

mit „En Haufe Leut" 
Spanische Spezialitäten 

Paella-Essen 
Eintritt frei 

ab 14.00 Uhr Im Bürgerhaus 
—Information—Schau— 
—Unterhaltung—Tanz— 

mit; Centro Espanol 
I^ngen-Drelelch 

Folkloregruppe „Juventudes" 
„Theater 68" Köln 

Kölner StraBenmuslkanten 
„Die Buntspechte" 

Spielmannszug der frelw. 
Feuerwehr Götzenhaln- 

Offenthal 
Langener Jazz-Initlative 

Lufthansa Band 
Eintritt DM 5,— 

Es laden ein; Club der Behin- 
derten und Ihre Freunde 

lANGHEINZ 

Glasbildhalter 
Wechselrahmen 

Ovalrahmen 
In großer 
Auswahl 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

ACHTUNG — 
Jetzt zugreifen! 

Verkauf von VorfUhrmodellen 
zu Niedrigpreisen mit 

Voligarantle I 
Orgel — Klaviere — 
Musikinstrumente 

OKVBL-ilAUT 
Ffm.-Escherahelmer Landstr. 45 

Telefon 0611 -34 10 61 

HERREN 
HÜTE — MIJTZEN 

STROHHÜTE 
Pelz-Müller 

WestendstraBe 8, Egelsbach 
Telefon 48 M 

j««»» 
Das große Fest 

aller Langener 

und vieler Gäste 

Bald ist es soweit. 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder unsere 

□ □□□□□ FARBIG und WERBEWIRKSAM □□□□□□ 

Sie erscheint am Dienstag, dem 16. Juni 
ANZEIGENSCHLUSS ist am Samstag, dem 30. TKeii 

Rufen Sie uns bitte an. Herr Rehm wird Sie gerne beraten. 

^^n^mer 2a'tun0 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 10 11 

7- 

Tennishallenclub Langen 

nimmt noch Mitglieder auf 

Aufnahme sofort mögllchl 
Platzbelegungssystem ohne Wartezelten I 
Splalaalaon vom 1 e. B. • 2e. e. 81 tigt. e.OO ■ 24.00 Uhr 
In dar 4'#ald-T«nnlahall« Langan. 
Mitgliederbeitrag; Erw. DM 280,— 
Familienangehörige: Ehegatte DM 240,—, Kinder DM 80,—, 
Kinder/Jugendliche bis 18 Jahren DM 180,—. 
Keine einmalige Aufnahmegebühr. 
FOr Clubmitglleder werden günstige Gruppenkurse geboten. 
10 Doppelstunden nur DM 180,— 

Bürozeiten; Montag-Freitag von 18.00 - 20.00 Uhr 
Rufen sie uns an — wir Informieren Sie gerne. 

Telefon 0 61 03 / 7 43 49 TENNISHALLE LANGEN 
M. Brück, Robert-Bosch-StraBe 17, Langen 

Polstermöbel aufpolstern, neu beziehen? 

Auch Eckbänke, Stühle etc. und Aufariaeltung von Holzteilen 
e Besuch kostenlos und unverbindlich 
* Feste Preiszusage an Ort und Stelle 

Schwab & Söhne KG Polstermöbelfabrik • Schreinerei 
6074 Rödermark — Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 — Telefon 060 74 / 9 03 81 

Mai-Scholien 
die besten 
des Jahres 

Ein Begriff für Qualität. 
Wassergasse 7 

6070 Langen 
Tel.: 0 61 03 / 2 21 76 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Gebrauchte Möbel spottbillig «liMifl Montag > FnlUg 17-1IJ0UM. SwiMUg 10~13 Ohr 

Fi«icK 

Teppichboden Supermärkte 

37" 

„Durch Hellsehen" 
Lebensbaratung — Lebenshiife 
Für Damen, Herren und Paare 
Tel. 0 61 02/212 92 

Blühende Azaleen und 

Rhododendren 

Wasiserpflanzen 
©Sie finden In unserem 

VERKAUFSGARTEN 
das BESONDERE Sortimfint 

Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
IMörfeiden-Waiidorf, Obsthof 
Telefon (06103)22567 

Verkauf: Mo. bis Fr. 8-12 u. 14-17 Uhr, Sa. 8-15 Uhr 

NIE MEHR STREICHEN 
Durch d>e PORTAS-KunstsfoFfummantelung in vielen Holzdessins 
und Uniforben müssen PORTAS-renovierteTüren und Rahmen 
nie mehr gestrichen werden. So macht PORTAS Türen wie neu. 
Informieren Sie sich unverbindlich! 

Luxus-Soft- Velours 
Spitzenqualität, 
FRICK-Prels 1-A-Qualität 
m? 59.95 
1-B-Qualltät mit Fehlern 
zum Sctimunzeln m^ nur 

Der Enargle- und Geldspareri 53b 

EGELSBACH 
das gelbe Haus an der 8 3 (Nätie toom-Markt) 

Telefon 061 03/42409 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt 
PORTAS Deutschland GmbH 
6057 Dietzenbach-Steinberg. Dieselstr. 1-3 
Tel. 060 74-21 11 

F8cW»etaW^ Büsselsheim 

nr*^°3455Q PORTAS® 
Ständige Ausstellungen in Ffm., Weismüllerstr. 42 
+ Dietzenbach, Mo.-Fr. 8-18 + Sa. 9-14 Uhr. 
PQRTAS-Türen-Fachbetriebe uberal in Deutschland und ot vielen Landern Europas 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

wegen Renovierungsartieiten vom 23. Mai — 6. Juni 1981 

schon ab DM 

TEPPICH KOHLER 
Stresemannring 5 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 87 00 

PHILA-SHOP 

O. MÜLLER 
Elisabethenstr. 55,607 Langen 
Briefmarkensammler finden 

große Auswahl an Brlef- 
marken-Blocks - FDC's, ETB's 
von Bund - Berlin - UNO NY- 

Genf - Wien - Schweiz ab 
1854 - Europa CEPT - Klein- 

bogen u. Maximumkarten von 
allen Westeuropa-Lündem ab 

Nr. 1. geöffnet v. Mo. - Fr. 
10 - 13 u. 15-18.30 Uhr, 
 Sa. 9-13 Uhr. 

Die echte ROFRI 
mit der 

GAROINEN-SENSATION I 
• Direkt aus der Werkstatt 

Natürlich nach Ihren IMaBen 
Natürlich mit besonderem Schick 
Natürlich zu günstigsten Werkstattpreisen 

FARBEN - FRiEDHK:H 
FUSS80D6N - SPEZlAL-VEflLEGEBETRJEB 

TEPPfCH- UND POLSTEHREINIGUNG 
OCHSEMWALOSTRASSE 1 

6072 DRElElCH 4 
TELEFON06103/85322 

ROFRI - GARDINEN - HERSTELLER 
NAHEREI UND WEfiXSTAH 

GROSSHANDEL 
ELISABETHENS TRASSE 

6070 LANGEN 
TELEFON 06103/2 7200 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE UNGEN 
Veralnstraffen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugandgtuppe: jeden 
Donnerstag 19.00 Uhr; Handarbel- 
ten: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; 
Kegeln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr, 
HltnirwHanrt: Radtour zur Moret. 
Treffpunkt 9.00 Uhr am NFH 
I Heute atiend 
L|\0 „Lämmchen" 

JAHRQANQ 1906^)7 
trifft sich am Mittwoch, 27. Mal, 
um 17.00 Uhr, Im Naturfreunde- 
haus. Spazierganger treffen sich 
um 16.00 Uhr am Ehrenmal. 

JAHRGANG 1921/22 
Wanderung; 27. Mal 1981 
Treffpunkt: Kronehochhaus 15.00, 
ab 18.00 Clubhaus 1. FC Langen, 
Oberllnden   

infimobiiien 

ExquiaH* 3-ZI.-ETW Götzenhain 83 
qm, 4. OQ, kein Hochhaus, große 
Loggia, Tiefgarage, 199.000,— DM 
Redlln Immobilien 
6070 Langen 
LlebermannatraBe 25 
Telefon 0 61 03/7 24 30  
Industriemeister sucht dringend 
■ep. möbl. Zimmer, Raum Langen 
Off.-Nr. 900 a. d. Langener Zeltung 
Für einen technischen Angestell- 
ten, verh., o. Kinder, beide berufs- 
tätig, suchen wir ab sofort 
eine 2-3-Zlmmer Wohnung 
In Langen oder näherer Umge- 
bung. 
MONZA GmbH & Co. 
Tel. 0 61 03/78 41-44  
Prokurist einer Großbank sucht 
3—4-ZI.-Wohng. in Langen, Bahn- 
hofsnähe, evtl. Gartenbenutzung, 
Off. 0896. 

Stellennniarkt 

Suche vertrauenswürdiga Hilfe Im 
Haushalt, Buchschlag/Nähe Bahn- 
hof, 2 X wöchentlich 4 — 5 Std. 
Telefon 0 61 03/6 35 30  
Suche Hllfa fOr Haushalt 1 x wO- 
chentl. 2 — 3 Std. 
Telefon 0 61 03/2 47 67   

Sie & Er 

Alleinstehende Dame, Anfang 50, 
berufstätig, wünscht liebevollen 
gepflegten Herrn, der ebenso al- 
leine Ist, kennenzulernen. Bitte 
nur seriöse Zuschriften 
unter Off.-Nr 899 a. dJ^Z  

wir heiraten 

^[eteftoUetgge/i 

Fahrgasse 6 
6070 Lar)gen 

Qab/iicfie^itgefi 

Im Alten Garten 10 
6074 Rödermark/Urberach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 23. Mal 1981, um 14.45 Uhr, 
In der katholischen Kirche In Rödermark/Urberach statt 

Verkäufe 

Elektroherd 
KQhlachrank 

mit Kohlfach zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 / 4 36 68 

KFZMarkt 

Ford Taunus L 1700 — 72 PS, Nor- 
mal Benzin, 2tQrlg, Spanisch-Rot, 
1. Zulassung Okt. 1974, 2. Hand, 
unfallfrei, techn.-opt. Bestzu- 
stand, mit neuem Dachgepäckträ- 
ger, Radio-UKW Blaupunkt, zu ver- 
kaufen DM 2450,— 
Tel. 0 61 05 / 2 62 49 nach 20.00 

PREISWERTE — OPEL 
Jahreswagen von Werksangehöri- 
gen, Garantie, günstige Finanzie- 
rung 
DIE AUTO-ECKE Rüsselsheim- 
Haßloch, Telefon 0 61 42 / 5 59 73 
— Autobahnabfahrt Rü.-Ost — 
Mo-Fr 9-18.00, Sa 9-15.00 Uhr 

Dringend: Wohnungen, Häuser, 
Grundstücke und EFW zu kau- 
fen oder zu mieten gesucht. 
Schuster Immobilien 
Telefon 0 61 06 / 7 17 10 

AUTOMOBILE 
Verkauf • Leasing 
Meister-Werkstatt 

AUTO 
KottnneierGmbH 

Siemensstr 6 6073 Egelsbach 
.'amtoorn-Mnrkt.''B3t Tel ü6V03 4 22 26 

Reihenhaus in Egelsbach 
Eine einmalige Chance für ein neues Zuhause: 104 qm Wohnflä- 
che Im Erdgeschoß, Dach komplett ausgebaut als Studio, Ins- 
gesamt über 150 qm Wohnfläche! Kurzfristig beziehbar. 
Ein achter Prelsknüllerl Nur DM 438.000,— Inkl. Garage, Er- 
schlleBung + Grundstock 
Besichtigung an diesem Samstag Sonntag von 14 — 18 Uhr 
In Egelsbach/Bayerselch, WoIfgang-Borchert-StraBe/Morgen- 
stemstraBe oder nach Vereinbarung. Telefon 0 61 28 / 59 64 

NEUE HEIMAT SÜDWEST 
Hamburger Allee 2 -10, 6000 Frankfurt 

In dem renovierten Fachwerkhaus In der Fahrgasse 13 In Lan- 
gen Ist eine moderne 

3-Zimmerwohnung 
zu vermieten 
Als Bewerber stellen wir uns ein Ehepaar vor, das bereit ist, die 
Reinigung und Betreuung des Im Erdgeschoß eingerichteten 
Seniorentreffpunkts „Aitstadt-Stübbche" zu Obernehmen. Die 
Vergütung hierfür richtet sich nach den entsprechenden tarifli- 
chen Bestimmungen. 
Bewerbungen bitten wir bis zum 30. Mal 1981 an den Magistrat 
der Stadt Langen, Rathaus, Zimmer 218 (Telefon 203-^) zu 
richten. 

ö 

sind Sie unser ( 
* SiM Aii^rv CTriAleW- 

am 
1981 
rGast 

im Auto Markt Egelsbach 

Ein Fest für alle 

HONDA-Freunde! 

CIVIC, HONDA ACCORD, 
PRELUDE und QUINTET - 

e HCW^^DA-Fafnilic 
erwartet Sie zur unverbindUchen Probe^ihrt. Erleben Sie 

Wirtsduftlichkeit, Atw«aittung»-Komfoft und Spitzentechnik. 

Kunclhcrimi ein NtciMcrwcrk 

AUTO Siemensstf > 
Kottmeier GmbH 

Siemen$str 6. 6073 Egelsbacfr 
(am toom-MarKt B3) - 
Tel.061 03 - 4 22 26 

WIR HEIRATEN HEUTE 

Langen-OberUnden, Meisenweg 7 

FOr die vielen GiOckwOnsche und Geschenke, die Ich anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 

erhalten habe, möchte Ich mich auf diesem Wege, auch Im Na- 
men meiner Eltern, recht herzlich bedanken. 

^Uilß^ßisse 

LlebermannstraBe 13 

Wir heiraten 

Gise/a Ibert Steffen Hemel 

Heidestraße 89 
6000 Frankfurt 60 

Die kirchliche Trauung findet am 30. Mai 1981, um 
15.00 Uhr, in der alten Nicolai Kirche auf dem Frank- 

furter Römerberg statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die Ich zu meiner 

KONFIRMATION 

erhalten habe, möchte Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich bedanken. 

Fabrikstr. 26 Cßaudia'^ebeiieii 

Herzlichen Dank für die Gratulationen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 

allen Venwandten, Freunden und Bekannten. 
Besonderen Dank Herrn Hans Hoffart für seine 
Aufmerksamkeit, den Schulkameraden..,1900/01, 
dem Odenwaldklub sowie dem Gesangverein 
Frohslnirr und Frau Schlapp für die Mitwirkung bei 
der Feier. 

cjAi/itties 

Gutenbergstraße 39 6100 Darmstadt 

FOr die vielen Glückwünsche und Geschenke, die Ich zu meiner 

KONFIRMATION 

erhalten habe, möchte Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich bedanken. 

CfiAistlawe ^/lawcfce 
Hermann-Bahner-Str. 33 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

habe Ich mich sehr gefreut und danke, allen Verwandten, Be- 
kannten, Freunden und Nachbarn, auch Im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich. 

Leukertsweg 42 

Cfiaudia^empi 

6070 Langen, Im Mal 1981 

FOr die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

1. HL. KOMMUNION 

möchte Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

Langen/Egelsbach, Im Mal 1981 ^awteßa ßu/ticti 

^00  

■ C^AtO 

♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

♦ ♦ ♦ ♦ 
t ♦ ♦ ♦ 

. ardinen! 
Stets das Neueste vom Markt. 

AnsmeMiiiig «• Beratung koitenlos 

BACH 

Langen, Fahrgasse 17, Telefon 2 35 
Parkplatz Im Hof 

♦»»»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

♦ ♦ ♦ ♦ 
* ♦ 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Feltdecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

In der Langsner Zaituig 
zu tieachten I 

Gewüxzständer 

mit 6 Gläsern aus 
der Serie .lt)jza*. 
Aus dieser Serie 
führen wir rKXsh 
KOchenrollen-Halter, 
ZwIebelKasten, Rlter- 
tOtenkasten und 
Notizrollenhalter 
Alle Artikel sirtd aus 
dunkelgrün gebeiz- 
tem Naturtiolz. 

Q«¥lfURSiftKlM' 
nur DM 

9.95 

neho /hop 
auch Mittwochnachmittag gefiffnet 

Kurt-Schumach«r-Rlng 12, Egaltbach niha Toom, 
Mo.-Fr. 8.00 ■ 16.00 Uhr 

Geschäftszeiten Mo-Fr 9.0O-18 00 -Sa 9.00- 14.00 Uhr 

Wenn Breitreifen, 
dann 
Michelln-Qualltät. 
Mit Top-Service 

von Ihrem Reifenfachhändler. 

REIFEN-KUNATH 
Langen 

Siemensstraße 3 
Telefon 7 20 64 

OFFENE KAMim 

AUSSTELLUNB • Uber 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise inkl. IMwSt. frei Bausteiie 

Kamln-BauMti Kamln-BauMlz Kamln-BauMti 
Lamoura 120 x 78 Bandol 130 X 78 Flambaa 12S x 78 
Pralt1490.- Pral«1790.- Prala224IL- 

NEU: Kachelöfen 
Warmluftkamine, die heizen, mit WarmerQckgewinnungsanlage. 
auch nachträglich ohne Umbau verwendbar ab 945,— DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit 5-mm-GuBhaube, massiven Elchenball<en, Sicherheitssturz und 10K:m-RQckwandlsolle- 
rung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20 Einzelteilen. Standig eine gro&e Anzahl von SelbstbausSt- 
zen am Lager. Kamine Ober 150 Modelle. Ütjer 100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste Weg 
lohnt sich. 
GratlB-Fffapfoapakl mit Wacbeachrelbung ■nlofdern. Mo.-Ff. v. 9-1S30 Uhr. MmtUga 9-14 Uhf. 1. StmslM im Monat MB Uhr 

FeuarungMintaU Kamlnoten 
mttSmmQuBhauba . 
QrOBc 60 585.- 7S X Ü X 45 
QrOBe 80 695.- 
Warmwasserelnsatz In jeden Kamin 

Gm.bH 
VortriobsKG 

6057 D.ief/e'nbach, 
-">•1.0 60 • b.' .jr, 

nciiit si>'r. ■«n" Qtf 

AMTSVERKÜNDIGI NGSBLATTFL R LANGEN UNI) EGELSBACH IfClIVIATZEITL NG FÜRDREIEIC U 

SPD will schnelle Lösung 

für Jugendzentnim 

Fraktion führte Klausurtagiuig im Taunus durch 
Ein Wochenende lang dauerte die Klausurta- 

gung der Langener SPD-Stadtverordnetenfrak- 
tion, bei der im Taunusort Eppenhain die 14 
Stadtverordneten, vier Magistratsmitglieder 
und mehrere Vorstandsmitglieder über die Leit- 
linien der Arbeit in dieser Legislaturperiode dis- 
kutierten. Wie Fraktionsvorsitzender Jürgen Ei- 
lers nach der Klausursitzung mitteilte, hätten 
sich einmütig alle Teilnehmer für eine Fortset- 
zung der auf eine möglichst breite sachliche Zu- 
sammenarbeit angelegte Arbeit in den kommen- 
den vier Jahren ausgesprochen, ohne daß jedoch 
hierunter das jeweilige unterschiedliche Profil 
der einzelnen Fraktionen leiden sollte. 

Als ein positives Signal für diese Haltung wer- 
tete Eilsers das Ergebnis der ersten Stadtverord- 
netenversanmilung, bei der die Initiative der 
SPD für die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
im Areal RheinstralJe/August-Bebel-Straße ein- 
stimmig angenommen worden sei. Den betroffe- 
nen Bürgern habe damit deutlich gemacht wer- 
den können, daß es durchaus möglich sei, auch 
kurzfristig eine neue Linie in der Baupoliti}<. ein- 
zuleiten und auf den gerechtfertigten Wunsch 
nach öffentlicher Diskussion zu reagieren. 

Neben der Diskussion über die „Generallinie" 
der SPD-Fraktion in den anstehenden vier Jah- 
ren und den dabei anstehenden Entscheidungen 
wurden von der Stadtverordnetenfraktion auch 
bereits erste Anträge zu wichtigen Bereichen er- 
arbeitet, die der Stadtverordnetenversammlung 
zur Entscheidung vorgelegt werden sollen. Wich- 
tigstes Thema hierbei war die Möglichkeit zur 
Errichtung eines Jugendzentrums in Langen, um 
den bestehenden Fehlbedarf abzudecken. 

Hier will die SPD-Fraktion auf eine möglichst 
schnelle Übergangslösung für Langens Jugendli- 
che drängen, da der bereits im Grundsatz be- 
schlossene Bau eines Jugendzentrums wegen der 
finanziellen Lage der Stadt noch einige Jahre bis 
zur Rationalisierung brauchen werde. Eine 
Übergangslösung sollte jedoch in spätestens ein- 
einhalb bis zwei Jahren zur Verfügung stehen. 
Eine derartige Zwischenlösung körmte entweder 
in der Errichtung eines Pavillons oder aber im 
Ausbau vorhandener Räumlichkeiten bestehen. 

Die SPD hat deshalb einen Prüfungsant^g er- 
arbeitet, nachdem der Magistrat die unterschied- 
lichen Alternativen untersuchen soll. Im Auge 
hat man dabei auch die mit dem Neubau der 
Feuerwehrstation frei werdenden Räumlichkei- 
ten und Garagen am alten Rathaus, die sich gut 
für ein Jugendzenirum eignen könnten. Erstellt 
werden soll vom Magistrat auch eine Bedarfs- 
analyse für die endgültige Lösung. Schließlich 
soll eine Arbeitsgruppe mit den betroffenen Ju- 
gendgruppen gebildet und ein Konzept zur per- 
sonellen Betreuung erarbeitet werden. 

Ein weiteres zentrales Thema war die Woh- 
nungsbaupolitik in Langen. Oberstes Ziel der 
SPD ist es hierbei, in den nächsten Jahren mehr 
Wohnungen im Geschoßwohnungsbau zu akzep- 
tablen Mieten in Langen errichten zu können. 
Hierzu will die SPD jedoch zunächst intensive 
Gespräche mit den anderen Fraktionen führen, 

bevor es zu Initiativen in der Stadtverordneten- 
versammlung kommen soll. 

Beschlossen wurde weiter ein Antrag, nach- 
dem die Langener Stadthalle behinderten- 
freundlicher gestaltet werden soll. Zum einen 
soll für eine begrenzte Zahl von Plätzen die Mög- 
lichkeit für Schwerhörige geschaffen werden, 
mittels einer speziellen Übertragungsanlage 
Veranstaltungen und Aufführungen zu folgen, 
zum anderen soll nunmehr endlich ein Behinder- 
tenfahrstuhl zwischen den beiden Geschossen in- 
stalliert werden, damit auch an den Rollstuhl ge- 
bundene Mitbürger die Stadthalle besuchen kön- 

Haupt- 
und Finanzausschuß 
tagrt 

Zu einer öffentlichen Sitzung kommt 
am Mittwoch, dem 27. Mai um 19.30 Uhr 
der Haupt- und Finanzausschuß im Sit- 
zungssaal des Rathauses zusammen. Auf 
der Tagesordnung stehen die Beibehal- 
tung der Eilzughalte in Langen, der An- 
schluß Langens an den Altennotruf Delta 
7, die Benennung von Straßen in einem 
Neubaugebiet, die Beschaffung einer mo- 
bilen Holzhäckselmaschine und die Orga- 
nisation der Müllabfuhr. Weiter geht es 
um die Wahl der Beisitzer des Ausschusses 
zur Anhörung über Widersprüche beim 
Magistrat der Stadt Langen sowie um die 
Bekanntgabe der vom Magistrat geneh- 
migten über- und außerplanmäßigen Aus- 
gaben. 

Städtische Dienststellen 

an Himmelfahrt 
Am Himmerlfahrttag sind die städt. Dienst- 

stellen nicht besetzt. Femmündlich kann man 
das Rathaus wieder am Freitag, dem 29. Mal ab 
7.30 Uhr erreichen. In der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
finden am Freitag auch die üblichen Sprechzei- 
ten statt. 

Das Hallenbad ist an Christi Himmelfahrt nur 
in der Zeit von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. 
Dagegen sind die Freibäder an der Teichstraße 
und am Langener Waldsee ganztägig geöffnet. 

Das Zentnmi für Gemeinschaftshilfe ist an 
diesem Tage geschlossen. Der Außendienst wird 
jedoch wie üblich durchgeführt. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der Stra- 
ßenreinigung verschieben sich jeweils um einen 
Tag. Die Doimerstags-Tour ist verlegt auf Frei- 
tag, dem 29. Mai, die Freitags-Tour ist verlegt 
auf Samstag, 30. Mai. 

In diesem Zusammenhang wird nochmals auf 
die Möglichkeit der Benutzung des Bürgertele- 
fons hingewiesen, das Wünsche, Anregungen und 
Beschwerden auf Tonband aufnimmt (Tel. 
2 20 08). 

Am Samstag 

ist wieder Waldfest 

Das Hessische Forstamt Langen setzt am kom- 
menden Samstag, dem 30. Mai seine schöne Tra- 
dition fort, rund um den Weißen Tempel in der 
Koberstadt ein Waldfest zu feiern. Man hofft auf 
schönes Wetter, um im maigrünen Wald ein paar 
schöne Stunden verbringen zu können. 

Zur musikalischen Umrahmung tragen dies- 
mal der Gesangverein „Frohsinn" und eine Ge- 
sangsgruppe der „Naturfreunde" bei. Auch ga- 
stronomisch ist man gerüstet, sodaß das Fest wie 
gewohnt seinen Ablauf nehmen kann. 

Den Besuchern stehen die Waldparkplätze 
Steinberg, Albanusberg, Offenthaler Viehtrieb 
und Brandschneise zur Verfügung, von wo aus 

man einen schönen Spaziergang durch den Wald 
zum Emst-Ludwig-Platz machen kann, an dem 
der Weiße Tempel steht. Für Gehbehinderte be- 
steht an diesem Tag ausnahmsweise die Gele- 
genlieit, mit dem Auto von Langen her über die 
Autobahnbrücke Messeler Weg und die Höll- 
schneise bis zur Brandschneise zu fahren, von 
Egelsbach aus über die Autobahnüberführimg 
Brandschneise bis zur HöUschneise und von Of- 
fenthal her über den Vietrieb bis zum Danun- 
weg. 

Es wird gebeten, die aufgestellten Schilder zu 
beachten und die Kraftfahrzeug scharf rechts 
an den Wegerändem abzustellen. 

Heute in der LZ: 

Ein Vlert«IJahitiundert 
Opel-Zoo 
Interessante Neuheiten 
Im Jubiläumsjahr 

LaTgenur Leben Im Film 
Am 3. Juni Ist Premiere 

Dank für großes Engagement 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
^ 0 [H [S HiS 

und Untertiattung 
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Dank für ehrenamtliche Mitarbeit 

Bürgermeister dankte ausscheidenden Stadträten 

Nr. 41 
■MMMMMtMIHMiiilM 
85. Jahrgang 

Drei ehrenamtUche Magistratsmitglieder sind ausgeschieden. Sie wurden In einer Feierstunde ver- 
abschiedet (v.l. Harald Ziegler, Fritz Müller und Ursula Mönch-Liebner (alle CDU). 

Bfirgenneister Hans Kreilung (r) hat seinen ehrenamtlichen Stadträten gerade die Ernennungsur- 
kunde ausgehändigt (v.l.) Karl Weber und Dr. Heinz Wleklinski (beide SPD), Jörg Sandvo&s (GrOne), 
Kurt Weise, Reinhard Bös und Friedrich Wemer (alle CDU) sowie Karl Werner (NEV). Von der FDP 
wird noch Eberhard Wolff in den Magistrat einziehen (nicht auf dem Foto). 

Dienstag, den 26. Mai 1981 

In einer kleinen Feierstunde im kleinen Sit- 
zungssaal des Rathauses verabschiedete in der 
vergangenen Woche Bürgermeister Hans Krei- 
ling drei Magistratsmitglieder, die mit der abge- 
laufenen Legislatuiperiode ihren ehrenamtli- 
chen Dienst im Magistrat der Stadt Langen 
beendeten. 

Der Bürgenfieister betonte, daß im Magistrat 
stets eine große Aufgeschlossenheit und kolle- 
giale Zusammenarbeit unter den Stadträten ge- 
herrscht habe. Die sachliche Auseinanderset- 
zung habe im Vordergrund gestanden, und es ha- 
be keine persönlichen Mißstimmungen gegeben. 
Kreiling eriiuierte besonders an die Zeit vor eini- 
gen Jahren, als man so große Projekte wie den 
Rathausbau und die Errichtung von Stadthalle 
und Hallenbad vorbereitet habe. Damals sei es 
nicht ohne Sondersitzungen und Besichtigungs- 
fahrten abgegangen, die einen großen Eingriff in 
die Freizeit der Magistratsmitglieder bedeutet 
habe. Stets aber hätten sich alle dieser Notwen- 
digkeit zum Wohle der Stadt und ihrer Bürger 
unterworfen. 

Nach neun Jahren Wirken im Magistrat wurde 
Ursula Mönch-Liebner verabschiedet, die vorher 
schon von 1963 bis 1972 Mitglied der Stadtver- 
ordnetenversammlung und zeitweise Stellver- 
treterin des Stadtverordnetenvorstehers war. 
Ihr wurde 1975 dar Shrenbrief des Landes Hes- 
sen verliehen und 1980 wurde sie auf Grund ihrer 

mehr als 20jährigen ehrenamtlichen Tätigkeit 
im Langener Parlament zur Ehrenstadträtin er- 
nannt. 

Hans Kreiling bescheinigte ihr, daß sie oft un- 
ter den vielen Männern ausgleichend und beruhi- 
gend gewirkt habe und maßgeblich an dem gu- 
ten Arbeitsklima im Magistrat beteiligt gewesen 
sei. 

Harald Ziegler, der von 1964 bis 1972 Mitglied 
der Stadverordnetenversammlung war, kam 
1972 in den Magistrat, habe dort — so Kreiling — 
stets sachlich und konstruktiv gewirkt und auch 
bei den verschiedensten repräsentativen Aufga- 
ben seinen Mann gestanden. 

Dem dritten ausscheidenden Stadtrat, Fritz 
Müller, der von 1972 bis 1977 Stadtverordneter 
war und dann in den Magistrat kam, sagte der 
Bürgermeister nach, dcüS er oft Dinge ange- 
schnitten habe, deren Behandlung sich hinterher 
als sehr fruchtbar und positiv ausgewirkt hät- 
ten. 

Allen dreien dankte der Bürgermeister für ih- 
ren uneigenützigen Einsatz, für ihre kollegiale 
Mitarbeit und überreichte Geschenke. 

Für die Ausgeschiedenen dankte Fritz Müller 
für die Aufgeschlossenheit, mit denen alle Magi- 
stratsmitglieder und vor allem Bürgermeister 
Hans Kreiling ihnen entgegenykommen seien 
uh,d ihnen die Mitarbeit leicht gemacht hätten. . 
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„Frohsinn" und 
Posaunenchor 

für die Stadtkirche 
Im Rahmen der dringend erforderlichen Reno- 

vierung der Stadtkirche planen der Gesangver- 
rein „Frohsinn" und der Posaunenchor der 
evang. Gesamtgemeinde Langen ein Benefiz- 
konzert zu Gunsten dieses Vorhabens. Der 
„Frohsinn", als Verein über 20 Jahre älter als 
der jetzige Bau der Stadtkirche und selbst Mit- 
glied des Vereins der Freunde der Langener 
Stadtkirche, ist der Initiator dieses Konzerts, 
das am 14. Juni um 20 Uhr in der Stadtkirche 
stattfindet. 

Das Programm enthält ausschließlich geistli- 
che Werke von der Klassik über die Romantik 
bis zur Neuzeit. Die Sänger des „Frohsinn" sind 
seit Herbst des vergangenen Jahres fleißig bei 
den Prober, und wollen in diesem Konzert ein- 
mal mehr die Schö.nheit eines a-cappella-Gesangs 
unter Beweis stellen. Die Klänge des Posaunen- 
chors bilden hierzu sicherlich einen guten Kon- 
trast. Der Reingewinn dieses Konzerts fließt 
restlos dem Verein der Freunde der Langener 
Stadtkirche zu. 

NPD informiert 
Am 30.5. will die NPD in Langen-Oberlinden 

im Bereich des Einkaufzentrum in der Zeit von 9 
bis 13 Uhr einen Informationsstand aufstellen. 
Etablierte Psirteimitglieder und auch Junge Na- 
tionaldemokraten woUen die Bürgern die Mög- 
lichkeit geben sich entsprechend zu informieren 
und Gespräch zuführen. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am Mittwoch, 
dem 27. Mai um 17 Uhr im Naturfreundehaus am 
Steinberg. Wer vortier einen Spaziergang ma- 
chen will, hat dazu Gelegenhei. Treffpunkt ist 
um 16 Uhr am Ehrenmal des Friedhofs. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die ^ter als 75 Jahre sind. 

Helfen lernen — 
leicht gemacht 

Ständig ereignen sich Unfälle, ob im Betrieb, 
zu Hause oder auf der Straße. Jedem kann es 
passieren, daß er als Erster bei einem Unfall Hil- 
fe leisten muß, weil viele andere nicht wissen, 
was zu tun ist. Dabei ist es so leicht, mit einfa- 
chen Handgriffen-Leben retten zu können. 

Jedem, der diese Maßnahmen erlernen möch- 
te. bietet das DRK einen 16stündigen Erste Hilfe 
Kurs an. Der Kurs beginnt am Do. 4.6., 19 22 
Uhr; Fortsetzung Sa. 6.6., 13 — 17 Uhr; Di. 9.6.; 
Do. 11.6. jeweils von 19 — 22 Uhr und Sa. 13.6. 
von 13 — 17 Uhr. 

Die Teilnehmer erhalten am Schluß des Kur- 
ses eine Teilnahmebescheinigung, die auch für 
die Erlangung aller Führerscheinklassen ver- 
wendet werden kann. Der Kurs findet in Langen 
im DRK-Heim in der Zimmerstraße 8 statt. Eine 
Anmeldung ist erbeten unter Tel. 0 61 03/7 96 00 
ab 18 Uhr. 
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Volkstanzgruppe 
tanzt in der Festhalle 

Am 17. Mai zeigte die Volkstanzgruppe Lan- 
gen beim Landestreffen der Oberschlesier in der 
Gießener Kongreßhalle Tänze aus Taunus und 
Vogelsberg. 

Für den Pfingstsamstag wurden die Langener 
Volkstänzer zum Sudetendeutschen Tag in die 
FesthaUe auf dem Frankfurter Messegelände 
eingeladen und werden dort ab 19.30 Uhr Oden- 
wälder Tänze vorführen. 

Nächster Übungsvormittag ist Sonntag, der 
31. Mai in der Jugendbegegnungsstätte Langen. 
Ab 9.30 Uhr werden ,,Steinbrecherlied" und 
,,Steinbrechertanz" für das Volksstück um die 
Burg Hayn in der Dreieich mit dem Titel ,,Der 
fürstliche Steinbruch" geprobt. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Diesmal hat's geklappt. Am Sonntagnachmittag schien die Sonne, und der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach luter der Leitung von Walter Lenk (r.) konnte das erste Mühltalkonzert dieses 
Jahres erklingen lassen. Die zahlreichen Besucher sparten nicht mit verdientem Beifall. 

Dank für großes Engagement 

Die deutsch-amerikanische Volkswanderung 
rund um den Flugplatz Egelsbach war für alle 
Beteiligten ein großer Erfolg. Nicht zuletzt war 
dies einem Mann zu verdanken, der sich bereits 
seit Jahren intensiv um die deutsch-amerikani- 
sche Freundschaft bemüht, Siegfried Grüne- 
baum aus Längen-Neurott. 

Um seine Verdienste zu würdigen, übersandte 
ihm Bürgermeister Kreiling im Namen des Ma- 
gistrats kürzlich ein Dankschreiben. Darin wird 
sein selbstloser Einsatz beim Zustandekommen 
der deutsch-amerikanischen Volkswanderung 
hervorgehoben, deren erfolgreicher Verlauf zum 
großen Teil seinem Organisationstalent und sei- 
nem großen Engagement zu verdanken sei. Er 
habe damit einen wesentlichen Beitrag zur Ver- 

tiefung der deutsch-amerikanischen Freund- 
schaft geleistet. 

Als Anerkennung überreichte Kreiling einen 
Wappenteller der Stadt Langen. In seinem 
Schreiben erwähnte Bürgermeister Kreiling 
auch, daß Siegfried Grünebaum in den vergan- 
genen Jahren stets in beispielhafter Weise bei 
der Vorbereitung des deutsch-amerikanischen 
Picknicks in Längen-Neurott mitgearbeitet und 
Wesentlich dazu beigetragen habe, dieses Pick- 
nick zu einer bleibenden Einrichtung zu machen. 

Mit seinem Dank verband Bürgermeister 
Kreiling die Hoffnung, daß Herr Grünebaum 
durch seine Initiative' und Einsatzfreudigkeit 
auch weiterhin zu einem besseren Verständnis 
zwischen den deutschen und amerikanischen 
Mitbürgern unserer Stadt beitragen werde. 

Deutsch-französische 

Freundschaft aufgefrischt 

Eine aufrichtige Freundschaft hat sich zwi- 
schen den Jugendfußballem aus Bouxwiller und 
des 1. FC Langen entwickelt. Dies ist das Fazit 
eines Besuches der D-Jgd. des elsässischen Fufl- 
ballvereins am vergangenen Wochenende. Auf 
Langener Seite ist es besonders die Dlll-Jgd. un- 
ter ihren Betreuem Philippe Levy und Albert 
Seim, die diese Freundschaft fördert und den or- 
ganisatorischen Teil'übernimmt. ' 

So wurde auch bei diesem Besuch wieder 
deutsch-französische Freundschaft in der Praxis 
demonstriert. Die Jugendlichen aus dem Elsaß 
waren bei Familien ihrer Gastgeber unterge- 
bracht. so daß auch hier der unmittelbare Kon- 
takt zwischen den Jugendlichen beider Vereine 
gegeben war. 

Auf sportlicher Ebene traf man sich am Sonn- 
tagnachmittag zu einem Freundschaftsspiel, das 
als Vorspiel zu der Begegnung der 1. Mannschaft 
stattfand. Auch hier zeigten beide Teams herzer- 
frischenden Fußball, und vor allen Dingen Tore 
am Fließband. 6:4 stand es am Ende für die Lan- 
gener, obwohl die Mannschaft zeitweise 2:4 zu- 
rücklag und schon geschlagen schien. 

Eltern und Betreuer hatten nach dem Spiel Ge- 
legenheit, bei Kaffee und Kuchen einige gemütli- 
che Stunden zu verbringen, während die Jugend- 
lichen weiter ihrer größten Leidenschaft nach- 
jagten, dem Fußball. Mit der Versicherung, sich 
bald wieder in Bouxwiller zu treffen, verab- 
schiedeten sich beide Mannschaften voneinan- 
der, und das Gefühl blieb, daß dies keine leeren 
Worte waren. 

Liederkranz-Senioren 

fuhren an die Bergstraße 

Die Senioren des Männerchores 
,,Liederkranz" führten am Dienstag, dem 19. 
Mai ihre Jahresfahrt durch. Bei strahlendem 
Maiwetter trafen sich über vierzig Teilnehmer, 
ältere Sänger mit ihren Frauen, und fuhren zu- 
nächst nach Auerbach, wo man eine Kaffeepause 
einlegte. In Weinheim besichtigten die Ausflüg- 
ler anschließend den Schloßpark. Weiter ging es 
dann nach Heppenheim-Kirschhausen zum 
Abendessen und einen gemütlichen Ausklang 
bei Spielen, humoristischen Vorträgen und Ge- 
sangseinlagen des Doppelquartettes des Vereins. 

Der Ausflug, der dank der vorbildlichen Orga- 
nisation des Ehepaar Engert und des Verständ- 
nisses von Petrus wieder einmal als gelungen be- 
zeichnet werden konnte, war leider viel zu 
schnell zu Ende. Er symbolisierte gleichzeitig 
das harmonische Vereinsleben und das Ver- 
ständnis zwischen jung und alt. Besonders der 
,,Liederkranz" bestätigt immer wieder seine so- 
ziale Einstellung sowohl zu seinen betagten Mit- 
gliedern durch ständige Einbeziehung in das 
Vereinsleben als auch zu den übrigen Mitbür- 
gern durch Gesangsvorträge in den Kirchen, bei 
öffentlichen Veranstaltungen, Jubiläen usw. . 
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Holzpaneele 

Eiche — 

Naturwuchs — 
Rustikal gebeizt P 43, 
2,60 X 0,125 nA cn 
13 mm stark qm/DM fcf jöU 

Proftlbretter Fichte, 
A-Sortierung in Langen: 
2,10 mtr., 2,40 mtr. * Q cn 
und 2,70 mir. qm/DM 10, wU 

IDEAL FÜR DEN 

HEIMWERKER 

TEWE-Paneele 

it. Bche 
FL., fineline blumig 
120 x19 cm qm/DM 25,50 

Motto-Styropor- 

Plattenkleber 
gebrauchsfertig, kunstharzversUrkt 
jOsungsmittelfrel g m*» 
7,5 kg.-Eimer DMO,»fU 

Moltoflott-Innen- 

Wandfarbe 

für Wände, Decken 

und Rauhfaser 

DM 19,95 
14 kg.-Eimer, 
wasserbeständig 

Landmann-Grill- 

Qualitäts-Holzkohle 
4,95 Tüte 3 kg. DM' 

Anzündekamin 

Anzündehilfe für 

Holzkohlengrill 
In 10 Minuten eine herrliciie 
Glut, ohne u 
Rauchentwicklung OMU, fü 

Holzschutz- 

Carbollneum 
brauntarbendes Carboiineum für alle 
frei verbauten Hölzer, Pfähle, 
Jager-Zaun usw. q 
Inhalt 5 Itr. Kanister DM »I, *10 

Wand- 

und Bodenfliesen 

1. Sortierung 
Farbe: Rustikal, 
braun-beige n« q|- 
GrOBe20 X 20 cm qm/DM 

Boden-Fliesen 

1. Sortierung 
10 X 20 cm, frostsicher 
fUr Balkone q|- 
und AuBenbereich qm/DM 04,99 

priglnal-Brenette 

die variablen 

Vielzweckleitern 
für den Heimwerker q 
  DM n j.~- 

AUS UNSEREM 

GARDENA- 

PROGRAMM: 

Gardena- 
Gartendusche dmZ9,9D 

Gardena-Auto- 
Waschbürste dm 9,95 

Gardena- 
V»reckregner .,poio':|q qp 
max. 150qm DM |9,90 

Gardena-Rund- 
sprenger mit Spike dm 8,25 

Gardena-Impuls- 
Gießstab 
zum schonenden Brausen nm q|- 
von zarten Gewächsen DM 

NEU!!! 

Brennenstuhl 
Eiectronic-600 S 

Farbspritzpistole 
mit elektronisch Steuer- q q«- 
barer Feindosierung DM 

Novospan- 

Kurzpaneele 

Eiche natur, 

25,50 

qm/DM 33, 

Tapeziertisch 

furniert und endbehandelt 
90 X 30 qm/DM 

120 X 30 

Entwässerungs- 

Pumpe 
Homa 102 WH, mit Niveaumatik, zum 
Stationaren Einbau für Haus und Garten, 
max. Förderstrom 7 m (max.) 
Förderhöhe 220 Volt, nnQ 
400 Watt DM^yO," 

stabiles QC 
Metalluntergestell DM u I ,«lO 

Deckenplatten 
50 X 50 cm formgeschaumt und 
PVC beschichtet, p q|> 
versch. Holzdekore qm/DM 0,«fü 

Moltocoll 

Hartschaumkleber 

18,95 8gl. DM 

Für Ihre 

Sicherheit 

Halle-Leitern 

In allen Größen 

iQG 

;fic 

Sie unsere 

Ausstellung. 

am Lager. 

Besuchen 

Kanad. Rotzeder 
Profilbretter 0"7 OC 
12.5 X 94mm qm/DM 

Heimwerker- 

Standard-Holzbock 
90 cm breit, 76 cm hoch, .a m Qg- 
Holzart: Buche DM 14, üO 
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Langener Leben 

Der Fimclub Langen hat wieder einen Film 
fertiggestellt, der Geschehnisse aus unserer 
Stadt in Partie auf Celluloid gebannt und der 
Nachwelt erhalten hat. Aber nicht nur die Nach- 
kommen wird es interessieren, was sich im Jah- 
re 1980 in Langen ereignet hat; auch diejenigen, 
die dabei waren, sehm sich sicher gerne einmal 
auf der Leinwand. Dazu besteht am Mittwoch, 
dem 3. Juni Gelegenheit, werm der Film ,,Lan- 
gen aktuell" um 20 Uhr im kleinen Saal der 
Stadthalle Premiere hat. Dazu wird bei freiem 
Eintritt herzlich eingeladen. 

In dem Film, der bis etwa 22 Uhr vorgeführt 
rnon Hp<! Kbbplwoifest noch einmal 

im Film 

erleben, wird man noch einmal dabei sein, wie 
vor einem Jahr Gäste aus Romorantin und Long- 
Eaton zum Drei-Städte-Treffen In Langen wa- 
ren. Die Rathauserstürmi'ng durch die Kameva- 
listen erscheint ebenso im Bild wie die Grund- 
steinlegung zur neuen TV-Sporthalle in Oberlin- 
den. Man ist bei einem Bummel durch die Alt- 
stadt dabei, den die Altstadtinitiative arrangiert 
hatte und wird die Tour de France bei ihrer 
Durchfahrt durch Langen noch einmal sehen. 

Das Bildhauer-Symposium im Mühltal wird 
gezeigt, man wird im und um den Langener 
Waldsee dabei sein, ein Fest des Kindergartens 
Hegweg miterleben und auch einen Besuch bei 

den Ferienspielen SO, den Robinson-Spielen ei- 
nen Besuch abstatten. Weiter geht der Film mit 
dem Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr und 
mit einer Übung der Brandschützer, die Gewer- 
beausstellung IGEVA 80 fehlt nicht, und die Al- 
tebürgerehrung in der Stadthalle wird noch ein- 
mal im Bild erscheinen. 

Schließlich ist man Gast beim Reitturnier am 
Kronenhof, bei der Skulpturenausstellung in 
Oberlinden und bei einer Ausstellung des Lange- 
ner Bildhauers Ludwig Brehm, zu einem Kaffee- 
kränzchen in der Altenstagesstätte und beim 
Turnier des Tanzclubs Blaugold in der Stadthal- 
le. 

KircMtelies Zettgescheheii 

Kompakt-Service. 

Unser neues Angebot 

für Berufsstarter und Studenten. 

Mit unserein Kompakt-Service nutzen 
Sie ein spezielles Paket von Leistungen, 
die gerade am Anfang Ihrer Berufsaus- 
bildung oder Ihres Studiums besonders 
wichtig sind. 

Das Persönliche Konto, mit dem Sie 
sich den Umgang mit Ihrem Geld, 
Ihrer Ausbildungsvergütung oder Ihrem 
Stipendium einfacher machen. 

Sparen mit Svstem. um auch kleinere 
Beträge frühzeitig gewinnbringend 
anzulegen. 

Und unseren umfassenden 
Informations-Service, damit Sie sich auf 
Ihren Berufsstart oder Ihr Studium richtig 
vorbereiten können. 

Fragen Sie nach unserem Kompakt- 
Service. In jeder Geschäftsstelle der 
Deutschen Bank. 

Deutsche Bank von Anfang an. 

Deutsche Bank 

Unter sich gehliehen 
Aus der Fülle von Veranstaltungen des 

vergangenen Wochenendes seien drei her- 
ausgegriffen, die sich von Art und Ausse- 
hen wesentlich unterschieden, die aber ei- 
nes gemeinsam hatten: kein oder wenig Pu- 
blikum. 

Auf dem Sportgelände in Dreieichenhain 
veranstaltete der Kreisverband des Deut- 
schen Roten Kreuzes einen Wettbewerb, 
bei dem es darum ging, die Leistungsfähig- 
keit der Helfer mit dem Roten Kreuz auf 
der Armbinde zu zeigen. Es war eine sehr 
interessante Veranstaltung, und,die Mäd- 
chen und Jungen, Frauen und Männer hät- 
ten sich sicher gefreut und es als Anerken- 
nung für ihre uneigennützige und ehren- 
amtliche Tätigkeit für die gesamte Bevöl- 
kerung aufgefaßt, wenn sie ein paar Zu- 
schauer gehabt hätten. Dennoch: sie waren 
auch so mit ganzem Herzen bei der Sache. 
Die Bürger können beruhigt weiterschla- 
fen. 

Im SSG-Freizeit-Center jagten zwei Tage 
lang Fußballbuben dem runden Leder 
nach. Sie taten dies mit großer Begeiste- 
rung und — das sollte einmal deutlich ge- 
sagt werden — mit teilweise unwahr- 
scheinlichem Können. Das Herz eines jeden 
Fußballfans konnte sich freuen. Zwar fehl- 
te die Kraft der Großen, aber die Begeiste- 
rung und der Einsatzwille waren dafür 
doppelt vorhanden. Und was besonders an 
genehm auffiel: die Verbissenheit und ab- 
sichtliche Fouls fehlten ganz. Hier war 
Fußball noch ein Spiel. Leider fehlten die 
Zuschauer. Sie hätten bei den Skandalen 
und Affären, wie sie zur Zeit im „großen" 
Fußballgeschäft an der Tagesordnung sind 
und einem langsam zum Hals heraushän- 
gen, vielleicht wieder Spaß am Fußball- 
spiel bekommen. 

Um die Behinderten ging es bei einer 
Veranstaltung im Sprendlinger Bürger- 
haus. Mit einem ebenso umfangreichen wie 
unterhaltsamen Programm wollte der Club 
der Behinderten auf die Probleme jener 
Menschen aufmerksam machen, die ein 
Teil unserer Gesellschaft sind und als sol- 
che betrachten werden sollten. Doch auch 
hier war die Zahl der Akteure auf der Büh- 
ne weitaus größer als die Zahl derer, die 
man eigentlich hätte als Besucher erwarten 
dürfen. 

Freiwilligkeit ist anscheinend nicht 
mehr gefragt, wird am Ende als Selbstver- 
ständlichkeit aufgefaßt. Schade! Was sollen 
dann aber die großen Sprüche, die allent- 
halben gemacht werden, was soll das „Jahr 
der Behinderten", wenn daraus eher ein 
„Jahr der Verhinderten" wird? 

Feuerwehr hat Waldfest 
Am Donnerstag, den 28. Mai, findet wieder das 

traditionelle Waldfest der Freiwilligen Feuer- 
wehr am Parkplatz Oberer Steinberg statt. Von 
8 bis 18 Uhr gibt es Bier vom Faß, Würstchen 
vom Grill, Limonade, Brezeln, Ebbelwoi, Hand- 
käs mit Musik und noch manches mehr. 

Die Mannsohaft des DRK Langen wurde bei einem Kreiswettbewerb am Wochenende in Dreieichen- 
hain Vierte. Hier gibt Krv.isbereitschaftsführer Gerhard Stellmacher (r.), der die Veranstaltung leite- 
te, letzte Instruktionen. 

2. Internationales 

D-Jugend-Fußballtiimier 

Die Jugendabteilung des 1. FC Langen versin- 
staltet am Samstag, dem 30. Mai und am Soiin- 
tag, dem 31. Mai im Waldstadion Langen- 
Oberlidnen ein internationales D-Jugend- 
Fußballtumier hin, an dem sich so bekannte 
Mannschaften wie Young-Fellows-Zürich, Rapid 
Wien, Hamburger Sportverein, Eintracht Frank 
furt, 1. FC Nürnberg, 1. FC Kaiserslautem, Of- 
fenbacher Kickers und FSV Frankfurt beteili- 
gen. Vom gastgebenden Verein, 1. FC Langen, 
nehmen die Dl- und die Dll-Jugend teil. 

Bereits am Himnielfahrttag werden die ersten 
Mannschaften zur Begrüßung im Clubhaus des 1. 
FC Langen erwartet. Ganz besonders freut man 
sich beim 1. FC Langen auf die Vertiefung der 
Kontakte zu den prominenten Mannschaften aus 
dem In- und Ausland, die auch im Rahmen eines 
solchen Großtumiers möglich sind. 

Etwas besonderes hat man sich bei den Ver- 
antwortlichen des 1. FC Langen für die Eröff- 
nungsfeier am Samstag, dem 30. Mai in der Zeit 
von 13 bis 14 Uhr einfallen lassen. Es sei nur so- 
viel verraten, daß die Jugendmusikschule und 

der Reit- und Fahrverein Langen diese be- 
schwingte Feierstunde mitgestalten werden. Am 
Samstag, ab 14 Uhr und am Sonntag ab 10 Uhr 
finden dann die Tumierspiele statt. Die Spiele 
um die Plätze beginnen am Sonntag um 14 Uhr. 
Das Endspiel wird gegen 15 Uhr ausgetragen. 
Das Einlagespiel bestreitet die Dlll-Jugend des 
1. FC Langen und eine Gästeauswahl. 

Während der Samstag ab 20 Uhr mit einem ge- 
mütlichen Zusammentreffen der Gäste, Betreu- 
er, Freunde und Gönner des 1. FC Langen im 
Clubhaus abschließt, ist der Sonntag den Haupt- 
akteuren, den jugendlichen Spielern, gewidmet. 
Dabei werden nicht nur die Mannschaften aus 
der Schweiz, Österreich, Nürnberg, Kaiserslau- 
tem und Hamburg, sondem auch die jungen 
Spieler aus Frankfurt und Offenbach Gäste bei 
Langener Familien sein. 

Der 1. FC Langen lädt hiermit nochmals die 
Langener Bevölkerung zum Besuch dieses inter- 
essanten und bedeutenden Turniers für D- 
Jugendspieler recht herzlich ein. Der Eintritt 
zum Tumier ist kostenlos. 

Donnerstag, 28. Mai 1981 (Himnielfahrt) 
Stadtkirche 

9.00 Uhr Waldgottesdienst in der Koberstadt 
(Pfr. Borck) 
Gj. schlechtem Wetter Gottesdienst 
in der Stadtkirche) 

Petnisgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 

Kollekte: Für die evangelische Weltmission 
Johanneskape|l^, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst (s. kirchl. Zeitgeschehen) 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
3075,— DM; 2. Rang: 82,20 DM; 3. Rang: 8,90 DM. 
AUSWAHLWETTE ,,6 aus 45": 1. Rang: 
407 773,— DM; 2. Rang: 22.551,90 DM; 3. Rang: 
1.684,30 DM; 4. Rang: 29,60 DM; 5. Rang: 2,80 DM. 
ZAHLENLOTTO: Grewinnklasse I: 576.034,80 
DM; CJewiimklasse II: 36.002,10 DM; Gewinn- 
klasse IH: 3.516,30 DM; Gewinnklasse IV: 72,50 
DM; Gewinnklasse V: 5,40 DM. 
RENNQUINTETT 3 -h 4 aus 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse I: 1775,10 "DM; Gewinnklasse II; 
522,20 DM; Pferdelotto: (jtewinnklasse I: 802,20 
DM; Gewinnklasse II: 12,70 DM; Kombinations- 
gewinn: unbesetzt — Jackpot 1.883.534,10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Johannesgemeinde 
Am Himmelfahrttag, dem 28. Mai findet in der 

Johanneskapelle kein Gottesdienst statt. Dafür 
aber laden wir herzlich zum Besuch des Waldgot- 
tesdienstes, den die Stadtkirchengemeinde um 
9.30 Uhr am ehemaligen Forsthaus in der Kober- 
stadt hält, ein. Anschließend bietet sich die (Gele- 
genheit zu einem gemeinsamen Spaziergang. 

Bei schlechtem Wetter wird der Gottesdienst 
um die gleiche Zelt in der Stadtkirche gehalten. 

Kleidersanunlung 
für Bethel 

Wie im letzten Jahr nehmen wir wieder Klei- 
derspenden, auch Bettwäsche, Federbetten u. 
Schuhe, für die Bodelschwinghschen Anstalten in 
Bethel entgegen. Ab sofort bis zum 23. Juni kön- 
nen diese Sachen vormittags in den Büros der 
evangelischen Gemeinden abgegeben werden. 



Offenbacher Kickers wurden Tumiersieger 

beim SGE-Jubüäumstumier 

25. Internat. Ludwig-Grebhardt-Tumier bot hervorragenden Fußball 

Etwas glücklich, aber nicht unverdient, ge- 
wann die A-Jugend der Offenbacher Kickers das 
Finale gegen Viktoria Aschaffenburg mit 1:0. 
Die Offenbacher erwiesen sich als eine routinier- 
te und abgeklärte Truppe, die ihre Torchancen 
eiskalt ausnutzte und bei brenzligen Situationen 
im eigenen Strafraum stets klaren Kopf behielt. 
Obwohl der OFC nur mit der „halben" A 1- 
Jugend antrat, gewann er zum ersten Male den 
Ludwig-Gebhardt-Wanderpokal in der nun 25- 
jährigen Tumiergeschichte. Von den jüngeren 
Spielern des OFC — 8 Spieler gehörten dem jün- 
geren A-Jugend-Jahrgang an — darf man sich im 
nächsten Jahr noch einiges erhoffen. 

Bürgermeister Hans Dümer als Schirmherr 
des Jugendtumiers hieß die Tumierteilnehmer 
in Egelsbach sehr herzlich willkommen und 
führte nach der Vorstellung der einzelnen Mann- 
schaften durch SGE-Jugendleiter Claus Wieting 
den Anstoß des Eröffnungsspiels zwischen dem 
fünfmaligen Pokalgewinner FC 07 Memmingen 
und der SG Egelsbach aus. Die A-Jugend der 
SGE, die noch zwei Tage zuvor in einem begei- 
sternden Spiel der. Tabellenführer der Bezirks- 
leistungsklasse, SV 98 Darmstadt, mit 6:2 Toren 
bezwang, bot eine miserable Leistung und verlor 
gegen die gut aufspielenden bayerischen Schwa- 
ben sang- und klanglos mit 4:0 Toren. Im zweiten 
Spiel des Tages zwischen dem OFC Kickers und 
dem VC Sparta Den Haag gingen die Kickers be- 
reits in der 1. Minute gekonnt mit 1:0 in Füh- 
lung. In der folgenden Spielzeit gewannen die 
spielerisch hervorragend aufgelegten Holländer 
immer mehr das Übergewicht und schnürten die 
Offenbacher in der 2;weiten Halbzeit fast voll- 
kommen in ihrem Strafraum ein. Ein Klassetor 
drei Minuten vor Schluß zum l:l-Ausgleich war 
der verdiente Lohn in einer Partie, in der die 
Den Haager dem Sieg näher waren als die favo- 
risierten Offenbacher. 

Auch in seinem zweiten Spiel hatte der OFC 
das Glück des Tüchtigen gepachtet. Was OFC- 
Torhüter Martin Wolf — ein N.ame, den man sich 
merken sollte — im Spiel gegen den FC 07 Mem- 
mingen hielt, grenzte ans Unglaubliche. Ihm al- 
lein konnte es der CjFC verdanken, daß er durch 
zwei klug herausgespielte Kontertore mit 2:0 ge- 
gen Memmingen gewann. Auch der CV Sparta 
Den Haag wahrte seine Chance durch einen 

hauchdünnen l:O^Erfolg über die Elf des Veran- 
stalters> Die SGE bot in diesem Spiel eine kämp- 
ferisch und spielerisch überzeugende Leistung, 
ohne allerdings die klaren Torchancen verwer- 
ten zu können. 

In der zweiten Gruppe dominierten von An- 
fang an die Mannschaften der Aschaffenburger 
Viktoria und des SV Arminia Hannover. Wäh- 
rend die Aschaffenburger das schnörkellose, 
schnelle Spiel über die Flügel bevorzugten, be- 
geisterten die Hannoveraner durch spieltechni- 
sche Kabinettstückchen. Der VfL Groß-Gerau 
war mit dem 6:1 noch gut bedient. Beim 2:0- 
Erfolg über den FSV Frankfurt bereitete der 
6fache Jugendnationalspieler Matze Griesel das 
1:0 in der Manier eines Klassefußballers vor. 
Griesel zählte zu den herausragenden Erschei- 
nungen bei diesem A-Jugend-Tumier. 

Am Sonntagvormittag genügte dem OFC ein 
2:0-Erfolg über eine aufopferungsvoll kämpfen- 
de Elf des Veranstalters, um durch das bessere 
Torverhältnis vor Den Haag ins Endspiel einzu- 
ziehen. Ein klassisches Kopfballtor durch Ju- 
gendnationalspieler Stefan Jaxt gegen seine ehe- 
maligen Mannschaftskameraden bereits in der 1. 
Minute kam für die SGE zu einem psychologisch 
sehr unglücklichen Zeitpunkt. 

Das Aufeinandertreffen der beiden ungeschla- 
genen Vereine Viktoria Aschaffenburg und SV 
Arminia Hannover zählte zu den Höhepunkten 
des Turniers. Den l:0-Erfolg der Aschaffenbur- 
ger darf man trotz einer ausgezeichneten Lei- 
stung als äußerst glücklich bezeichnen. Die 
leicht überheblich ins Spiel gegangenen Hanno- 
veraner übertrieben das Einzelspiel und liefen 
zum Schluß trotz klarer Feldvorteile der, 1:0- 
Führung hinterher. Ein Unentschieden hätte den 
Niedersachsen zum Einzug ins Finale gereicht. 
Dennoch bot diese Partie alle Feinheiten eines 
Klasse-Jugendspiels, in dem aber auch öfters mit 
allen Haken und Ösen gekämpft wurde. 

Das Spiel um Platz 7 gewann die SGE gegen 
den VfR Groß-Gerau nach guten Leistungen mit 
5:2 Toren. Der FSV Frankfurt sicherte sich durch 
einen 5:2-Erfolg über den FC Memmingen Platz 
5. Die Frankfurter waren den jungen Memmin- 
gem vor allem körperlich überlegen. Dritter 
wurden die erstklassig aufspielenden Holländer 
aus Den Haag durch einen 3:l-Erfolg über Han- 
nover. 

Das Endspiel zwischen den Offenbacher 
Kickers und Viktoria Aschaffenburg ging mit 
1:0 an die Offenbacher. Aus den Händen von Ju- 
gendleiter Claus Wieting übernahm der Spiel- 
führer Stefan Jaxt (OFC) den begehrten Wander- 
pokal sowie einen Satz Trikots in den OFC- 
Vereinsfarben. Der vom Hessischen Sozialmini- 
ster Armin Claus gestiftete Ehrenpreis ging nach 
einer von den eingesetzten Schiedsrichtern 
durchgeführten Faimeßpreiswertung an die Elf 
des Endspiel-Verlierers Vikt. Aschaffenburg. 
Bürgermeister Hans Dümer, der die Siegereh- 
rung vornahm, überreichte Wolfgang Schulze 
(SV Arminia Hannover) den Pokal des Sport- 
kreises Offenbach für herausragende Leistungen 
als besten Einzelspieler des Turniers. 

Am Samstagabend nutzte die SGE die Gele- 
genheit, die bestehenden freundschaftlichen 
Kontakte der teilnehmenden Vereine beim ,,Ge- 
mütlichen Beisammensein" im Vereinslokal 
Theiß zu festigen. Jugendleiter Claus Wieting 
konnte als Dank und Anerkennung für die Aus- 
richtung des 25jährigen Jubiläumstumiers zahl- 
reiche Gastgeschenke von den anwesenden Ver- 
einen in Empfang nehmen. Der SGE-Jugendlei- 
ter revanchierte sich seinerseits mit einem 
Kunstdruck, der die Teilnehmer an das 25jährige 
Jubiläumstumier erinnern soll. 

SGE-Fußballer wählen 
neuen Vorstand 

e Einen Tag nach dem Entscheidungsspiel um 
den Verbleib Ihrer 1. Mannschaft in der Fußball- 
Oberliga Hessen oder dem Abstieg in die Landes- 
lifa Süd wählen Egelsbachs Fußballer am kom- 
menden Freitag ab 20 Uhr im Vereinslokal 
Theiß für weitere zwei Jahre ihren Vorstand mit 
allen weiteren Gremien wie Spielausschuß, Ju- 
gendausschuß, den Kassierern, den Zeugwart 
ebenso wie dem Pressesprecher. In der neben 
den Turnern an Mitgliedern stärksten Abteilung 
fallen an diesem Abend einige sehr wichtige Ent- 
scheidungen. Es sind alle Abteilungsmitglieder 
aufgerufen, diese Versammlung zu besuchen und 
mit ihrer Anwesenheit ihre Verbundenheit mit 
dem ehrenamtlich tätigen Vorstand und damit 
dem Egelsbacher Fußball zu bekunden. Aus ei- 
ner Abteilung dieser Größenordnung sollten sich 
an diesem Abend aus dem Mitgliederkreis einige 
weitere Helfer für die Abteilungsgremien zur 
Verfügung stellen, denn gerade für diese so not- 
wendige Tätigkeiten findet man in vielen Ver- 
einen immer weniger Mitarbeiter. 

Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 
Verlesen des Protokolls der letztjährigen Ver- 
sammlung, Berichte des Vorstandes und der 
Ausschüsse, Neuwahlen, Anträge und Verschie- 
denes, wobei bis heute abend um 20 Uhr An- 
tragsschluß bei Abteilungsleiter Jürgen Werk- 
mann ist. 

Der Verein hat sich mit dieser völlig neuarti- 
gen Einrichtung die Aufgabe gestellt, entwlck- 
lungsverzögerte oder bereits behinderte Klein- 
kinder optimal zu fördern. Außerdem soll damit 
den betroffenen Familien ergänzend zur medizi- 
nischen Therapie ein pädagogisches Angebot der 
Hilfe zur Selbsthilfe unterbreitet werden. Dies 
geschieht in Form von mobiler Hausbetreuung, 
d.h. die Heilpädagogin geht in die Familien hin- 
ein, denen im übrigen keinerlei Kosten entste- 
hen. 

Gerade für die entwicklungsverzögerten oder 
bereits behinderten Kleinkinder sei es sehr 
wichtig, daß' sie eine Förderung erhalten. Je frü- 
her diese Förderung ansetze, umso größer seien 
die Chancen für gute Lemergebnisse. 

Da der Verein, bei dem die Gemeinde Egels- 
bach Mitglied ist, nur daim tätig werden kann, 
wenn sich die Eltern an ihn wenden, geben wir 
hiermit seine Anschrift und Telefonnummer be- 
kannt: „Frühberatungsstelle für Risikokinder — 
Pädagogische Frühförderung — Starkenburg- 
ring 66, 6050 Offenbach a. M.", Ansprechpartner 
ist Irene Haselbach; Tel.: 06 11 / 80 65 43 22 oder 
0 61 82 / 2 46 42 privat. 

Damentreff 
der Hundefreunde 

e Die Damen des Vereins der Hundefreunde 
treffen sich heute, am Dienstag, dem 26. Mai um 
20 Uhr in der Gaststätte ,,Zur Kupferpfanne". 

Wandertag 
der Hundefreunde 

e Zu einem Wandertag an Himmelfahrt (Don- 
nerstag, 28.5.) treffen sich die Hundefreunde mit 
Familie und Hund um 9 Uhr am Übungsplatz. 

von 

privat 

zu 

priva^ 

Das ist gut: 
mit 6 Mark 
sind Sie dabei 
und das gleich 
86 000 mal 

ERZHAUSEN 

Ruhe bei der Feuerwehr 
ez Im Monat Juni zeigt sich der Veranstal- 

tungskalender der Freiwilligen Feuerwehr Erz- 
hausen nur mäßig ausgefüllt. Die Jugendfeuer- 
wehr besichtigt am 4.6. eine Werksfeuerwehr 
und veranstaltet am 13.6. als letztes Treffen vor 
den Sommerferien ab 14 Uhr eine Schnitzeljagd 
mit dem Fahrrad. 

Die Einsatzabteilung übt am 10.6. Einsatztak- 
tik 4.2.1 und am 28.6. findet ein Einsatz mit Was- 
serförderung statt. 

Die erste Übung der Jugendfeuerwehr nach 
den Sommerferien beginnt wie gewohnt am 13.8. 
um 18 Uhr. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtHchen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Dienstag, den 26. Mai 1981 

DGB feiert 
e Seinen ,,Gewerkschaftlichen Maiabend" ver- 

anstaltet das Ortskartell Egelsbach des DGB am 
Freitag, dem 29. Mai ab 19 Uhr in der Waldhütte 
beim Flugplatz. Für die richtige Unterhaltung, 
sowie Gegrilltes und Getränke ist gesorgt. Alle 
Egelsbacher Gewerkschaftsmitglieder sind herz- 
lich eingeladen. 

MobUe pädagogische 
Frühförderung 

e Bürgermeister Hans Dümer weist darauf 
hin, daß der Verein ,,Behindertenhilfe in Stadt 
und Kreis Offenbach e.V." eine mobile pädago- 
gische Frühförderungsstelle für entwicklungs- 
verzögerte oder behinderte Kinder eingerichtet 
hat. 

Die Mannschaften von Egejsbach (in weißem Trikot) und Memmingen laufen zum Ei-öffnungsspiel 

aßen, die in dieser Woche \ 

Geburtsiag haben. < 
Besonders herzlich denen. ! 
die älter als 75 Jahre sind, J 

Spaziergang des 
Obst- u. Gartenbauvereins 

e Am Himmelfahrttag trifft sich der Obst- u. 
Gartenbauverein mit der ganzen Familie und 
Freunden um 14 Uhr am Ortsausgang B 3 zu ei- 
nem Spaziergang durch den Wald. Anschließend 
ist an eine Einkehr in einem Lokal der näheren 
Umgebung gedacht. Zu diesem geselligen Nach- 
mittag sind alle Mitglieder und Freunde recht 
herzlich eingeladen. 

e Mit rund 450 Besuchern hatte ein Abend mit dem Egelsbacher Schulchor im Saalbau-El^nheim re- 
gen Zuspruch. Unter Leitung des Dirigenten Schreiber boten die jungen Sängerinnen und Sänger ge- 
lungene Liedvorträge, was vom anwesenden Publikum auch mit großem Beifall honoriert wurde. 
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ERGEBNISSE 

imd Tabcllsn 

Oberliga Hessen 
KSV Baunatal — Bad Soden 
FC Hanau 93 — Fvg. Kastel 
Eintr.-Amateure — Eintr. Haiger 
FSV Bergshs. — FCA Darmstadt 
SG Höchst — V. Aschaffenburg 
Bad Homburg — FC Hochstadt 
VfB Gießen - Vikt. Griesh. 
SSV Dillenburg — FC Heppenh. 
Ziegenhain — SG Egelsbach 
1.Vikt. Griesh. 34 57;33 
2.V. Aschaffbg. 34 71:39 
3.FC Hanau 93 34 88:44 
4.Ziegenhain 34 64:42 
5.Eintr.-Amat. 34 52:49 
e.Elntr. Haiger 34 55:56 
7.VfB Gießen 34 53:55 
8.Bad Homburg 34 51:50 
9.SG Höchst 34 57:60 

10.KSV Baunatal 34 56:45 
11.FSVBergslis. 34 55:53 
12.Fvg. Kastel 34 71:71 
13.Bad Soden 34 38:44 
14.SG Egelsbach 34 59:71 
15.FC Heppenh. 34 41:62 
16.SSV Dillenburg 34 37:48 
n.FCADarmst. 34 50:78 
18.FC Hochstadt 34 27:82 

Bezirksliga Darmstadt 
FC Bensheim — Op. Rüsselsh. 
SV Raunheim — SV 98 Amat. 
Vikt. Urberach — SV Münster 
N.-Klhigen — SKV Mörfelden 
Ger. O.-Roden — SV (Freinsheim 
SV Hahn — Olympia Lorsch 
VfR Bürst. Am. — FV Biblis 
Ob.-Abstein — SV Riedrode 
01. Lamperth. — FC Langen 

1.01. Lorsch 35 90:34 
2.SV Creinsheim 35 79:53 
3.SV98Amat. 35 81:58 
4.Vikt. Urberach 35 69:56 
5.SV Raunheim 35 74:56 
6.SV Hahn 35 69:68 
7.VfR Bürst. Am. 35 66:59 
8.SV Riedrode 35 59:59 
9.H. Dieburg 35 66:63 

lO.Ger. O.-Roden 36 61:61 
11.Ob.-Abtstein. 35 57:64 
12.0p. Rüsselsh. 35 73:75 
13.FC Langen 35 64:74 
14.N.-Klingen 35 76:94 
15.SKV Mörfelden 35 65:84 
16.FC Bensheim 35 46:59 
17.SV Münster 35 53:83 
18.Lampertheim 35 47:72 
19.FV Biblis 35 44:66 

1:1 
4:1 
3:3 
4:1 
3:1 
7:1 
1:2 
1:1 
2:1 

48:20 
47:21 
44:24 
39:29 
37:31 
37:31 
37:31 
34:34 
34:34 
32:36 
32:36 
32:36 
31:37 
30:38 
30:38 
27:41 
26:42 
15:53 

0:0 
2:3 
2:3 
8:4 
2:3 
2:1 
1:1 
2:0 
2:1 

55:15 
47:23 
42:28 
42:28 
40:30 
39:31 
38:32 
37:33 
35:35 
34:38 
32:38 
31:39 
29:41 
29:41 
29:41 
28:42 
28:42 
26:44 
25:45 

Wicl^- 

In  
^ofH^etter - Profiibretter ■ Profiibretter ■ Profiibretter • Profiibrettl 

die exciusive Wand- und Decken- 
verkleidung in bester Qualität mit 
dem warmen Farbton der 
Naturkiefer. 
12,5 X 96 mm, nach DIN gehobelt, 
verschiedene Längen 

Vollhoiz-Kiefer- 

iVlölselljaupiatten 
Kiefer massiv, mehrfach verleimt, d. h. kein Ver- 
ziehen mehr, leicht zu bearbeiten, lasierfähig 
18 mm stark, 235 cm lang, verschiedene Breiten, 
z. B.2Scm breit 
Platte 

r~A-Sortierung 
nord. Fichte/Tanne 
12,5x96 mm 
mit abgerundeten Kanten, d. h. 
leichter zu lasleren, weicher 
Schattenfall, schöneres Aussehen. 
Versch. Längen. 

qm 

Voiiholz- 

Kiefer 

80 cm lang, verschiedene Breiten, 
z. 8.80 x 25 cm 
Packung =2 Stück 17.50 

sägerauh 
i viele verschiedene 

Abmessungen 

z.B.4x6cm 
lfm 6x6cm 

lfm 

6x8cm 
lfm 

Glasfaser- 

Dämmstoff 
unkaschlert, nach DIN 18165 
güteüberwacht, 60 cm breit 

Rolle 7,5x0,6 in 
80 mm stark 35.75 

qm 
Am nächsten Sonntag, (31. Mai) spielen: FV Bi- 

bUs — Hassia Dieburg, SKV Mörfelden — VfR 
Bürstadt Am., FSV Riedrode — Nieder-Klingen, 
FC Ober-Abtsteinach — SV Münster, FC Langen 
— Viktoria Urberach, Olympia Lorsch — Lam- 
pertheim. Opel Rüsselsheim — SV Hahn. SV 
Darmstadt 98 Am. — FC Bensheim. SV Geins- 
heim — SV Raunheim. 

Verarbeitungs- 
beispiele 

100 cm hoch 
100 cm breit 

— Inklusive Gitterrost — aus glasfaserverstärktem 
s Polyester weiß, feuerver- 
zinkter PreOgitterrost, mit 
BefestigungsmateriaL 

, Leicht von einer 
bisheriger Person zu montieren. 

Wicices-Baumarkt 

▼ V Ihr Selbermacher-Supermarkt 

jetzt 

Egefsbach Franicf.-Grieshein neben loom Mainzer Latidstr 595 
To! *0 61 03*4 20 38 Tel 0611-39 20 06. 
Offenbach Darmstadt MuhlhcimerSif-153 . Hwdelbcrger Sir 105 ' 
I?i.9® J15 Tel, 0 61 51-6 2o'n ; 
Mo-Fr., 8 30-18-30 OHonbach . , Sä. 8.00 -1.4.00 La Sa * 800-1600 La Sa.. 8 00 -18 00 

Gemeindezentrum nicht über zehn Millionen 

□ Kostenlose Parkplätze am Markt «IV Auf Wunsch LKW-Zufuhr S Bestellung'S' per^^^^^^^^^ 

Gemeindevertretung hatte eine Sondersitzung 
ta der Sondersitzung der Gemeindevertre- "• — 

tung über die Errichtung des Gemeindezentrums 
wurde dreieinhalb Stunden lang diskutiert und 
die kostenträchtigste Entscheidung der letzten 
20 Jahr beschlossen. So formulierte es der Vor- 
sitzende Frsmz Grimm am Ende der Sitzung. 

Zur Debatte stand zunächst ein Beschluß zur 
Erhöhung der Gesamtbaukosten von bisher ge- 
schätzten 8 Millionen auf 10.5 Millionen Mark 
für die Herstellung der Gebäude (Bürgerhaus 
und Rathaus) der Außenanlagen und der Baune- 
benkosten. Es soll ständig geprüft werden, wie 
durch vertretbare Einsparungen an Leistungs- 
umfang und Ausstattimgsqualitäten Kosten 
angespart werden können, um den genannten 
Kostenrahmen wenn irgend möglich einzuhal- 
ten, schrieben die Architekten. 

Heinz Weber (SPD) trug vor, daß seine Frak- 
tion über ein Limit von 10 Millionen Mark nicht 
hinausgehen wolle. Jürgen Heitmann (CDU) sag- 
te. schon jetzt eine halbe Million einzusparen sei 
unrealistisch, weil die Architekten nicht alles 
vorausplanen körmten. Seine Fraktion wolle ei- 
nen Spielraum belassen und schlage 10.5 Millio- 
nm zur Beschlußfassung vor. Hans-Joachim 
Huhne (CDU) wich von der Meinung seiner 
i raktion ab und trug vor. daß nach seiner Mei- 
nung auch 9 Millionen ausreichen würden, wenn 
em rationelles und wirtschaftliches Raumpro- 
gramm ausgefüiirt und unverzüglich mit dem 
Bau begonnen werde. 

Der Vertreter der Grünen. Franz Salzer. hatte 
eingangs der Sitzung beantragt, nur das Rathaus 
^ bauen und das Bürgerhaus ganz zu streichen, 
«■r twgrundete dies mit finanziellen Konsequen- 
ZM der Folgelasten und der damit verbundenen 
«eduzierung des Leistungsvermögens der Ge- 

Wt wichtige Aufgaben in der Zu- 

Die Vertreter der DKP-Fraktion legten eine 
Resolution vor. in der eine Finanzreform gefor- 
dert wurde, die den Gemeinden mindestens 20 
Prozent des Gesamtsteueraufkommens zusiche- 
re und der Anteil der Gemeinden an der Lohn- 
und Einkommensteuer auf 20 Prozent angeho- 
ben werden. Nur bei einer Beschlußfassung die- 
ser Resolution könnten sie dem Projekt Gemein- 
dezentrum zustimmen, sagten Thomas Allwinn 
und Hedi Robitzsch-Klee. 

Bürgermeister Albert Leyer trug Finanzie- 
rungsgedanken vor und errechnete eine noch er- 
trägliche Verschuldung, da seit Jahren bewußt 
Rücklagen gebildet worden seien. Die Belastun- 
gen der Erzhäuser Bürger lägen noch unter dem 
allgemeinen Durchschnitt, sagte Leyer. Doch 
wer über die Vereine Forderungen an die Partei- 
en herantrage, müsse auch zu Mehrleistungen be- 
reit sein. 

Im Verlauf der Auseinandersetzungen gab es 
Vorwürfe über Versäumnisse durch eine fehlen- 
de Grmdlagenplanung (CDU) die Finanznot der 
Gemeinden (DKP) und die Feststellung des Bür- 
germeisters und der SPD-Fraktion, daß das 
Raumprogramm des Gemeindezentrums von der 
früheren (Gemeindevertretung einstimmig be- 
schlossen worden sei. 

Nach einer von der CDU-Fraktion beantragten 
Sitzungsunterbrechung wurden die beiden Ar- 
chitekten nochmals zu den abgeschlossenen und 
noch offen stehenden Ausschreibungen, der tech- 
nischen Bauausführung, der dazu notwendigen 
Herstellungskosten und nach Einsparungsmög- 
lichkeiten befragt. Beide Architekten führten 
aus, daß bisher Bauleistungen für 7,2 Millionen 
Mark ausgeschrieben seien und ein Rest mit 3,3 
Millionen Mark noch nicht ermittelt sei. Wenn 
der geplante Standard eingehalten werden solle, 
würden sicher 10,5 Millionen insgesamt ge- 

braucht werden. Eine eingerechnete Sicherheit 
von 5 Prozent, verbunden mit möglichen Einspa- 
rungen. sollten die eventuellen Kostensteigerun- 
gen von 1982 auffangen, meinten die beiden Ar- 
chitekten. 

Der Vorschlag der Architekten, einen Betrag 
von 10,5 Millionen Mark zu bewilligen, wurde 
mit 19 gegen 10 Stimmen abgelehnt. Für den An- 
trag der SPD. den Umfang auf 10 Millionen zu 
begrenzen, gab es 15 Ja-Stimmen, vier Nein- 
Stimmen und zehn Enthaltungen. Nach dieser 
Entscheidung wurden die Erd-Maurer- und Be- 
tonarbeiten in Höhe von rund 4 Millionen Mark 
mit 25 Ja- gegen 3 Neinstimmen bei einer Ent- 
haltung gemäß dem Vorschlag der Architekten 
in Auftrag gegeben. 

Die Aufträge für die Heizung in Höhe von 
rund 408.000 Mark, für die Lüftung in Höhe von 
rund 350.000 DM, für die Elektrotechnik in Höhe 
von 410.000 DM, für die Sanitärinstallation in 
Höhe von 350.000 DM, für die Holzdachkon- 
struktion in Höhe von 240.000 DM, für die Blitz- 
schutzanlagen in Höhe von 7.345 DM, für die 
Aufzüge in Höhe von rund 90.000 DM und für die 
Feuermeldeanlage in Höhe von i-und 23.000 DM 
wurden in zwei Blocks jeweils mit 26" Ja- 
Stimmen der CDU- und SPD-Fraktion gegen die 
drei Stimmen der DKP uiid Grünen ebenfalls 
nach den Vorschlägen der Architekten vergeben. 

Die Auftragserteilung für die restlichen Arbei- 
ten wurde mit 26 Ja- gegen 2 Neinstimmen bei ei- 
ner Enthaltung an den Bauausschuß delegiert. 
Nur wexm keine Übereinstimmung zwischen 
dem Bauausschuß und den Architekten erreicht 
werde, behalte sich die Gemeindevertretung das 
Recht zur Entscheidung vor. 

Folk-Fest 
im Darmstädter Schloß 

Zum 4. Male veranstaltet der Folk-Club Darm- 
stadt — ein als gemeinnützig anerkannter einge- 
tragener Verein zur Förderung der Volksmusik 
und der Literatur - ein Folk-Fest im Darmstäd- 
ter Schloßhof. Es findet am Donnerstag, dem 28. 
Mai (Himmelfahrt), statt, beginnt um 10 Uhr und 
soll gegen 17 Uhr beendet sein. 

Wie immer besteht das Programm aus Folk- 
Musik verschiedener Richtungen und aus Lesun- 
gen bekannter und weniger bekannter Autoren. 
Auf der Bastion des Schlosse stellen sich wieder 
Darmstädter Gruppen und Initiativen vor. Auch 
lädt dort die Volkstanzgruppe zu einem 
Volkstanz-Workshop ein. Für Essen und Trinken 
ist ebenfalls in ausreichendem Maße gesorgt. 

Schnee-Eulen im Opel-Zoo 
Durch den Erwerb eines Schnee-Eulen-Pärchens ist der Opel-Zoo in seinem 25. Jubiläumsjahr er- 

neut um eine Attraktion reicher geworden. Zu- 
sammen mit den heimischen Uhus teilen sich die 
arktischen Schnee-Eulen eine geräumige 
Doppel-Voliere, die allen ihren Ansprüchen ge- 
recht wird. Der ,.Zoo im Grünen*' freut sich, sei- 
nen Besuchern mit den Schnee-Eulen eine weite- 
re interessante Vogelart vorstellen zu können. 

Die Schnee-Eule mit ihrem prächtigen vor- 
wiegend weißen Gefieder und den großen bern- 
steingelben Augen ist in den Regionen des ..ewi- 
gen ScJmees" rund um den Nordpol zu Hause. 
Anders als ihre südUcher lebenden Verwandten 
hält sie tagsüber lebhaft n^ich Beute Ausschau, 
wobei ihr Revier die offene Landschaft ist. Sie 
bevorzugt kleinere Nagetiere, insbesondere 
I-iemminge. Bei reicWicher Beute, wenn die Be- 
stände dieser Wühlmäuse sozusagen explodie- 
ren, kommt es vor. daß die Weibchen bis zu zehn 
Eiern legen, während in den nahrungsannen 
Jahren die Brut mitunter gäiulich entfällt. 

i 
J t. 
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Der richtige Tip 
Fuflballtoto, Elferwette: 
22221121211 
Auswahlwette „6 aus 45": 
13 19 35 37 38 41 (30) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 10 5 17 
Pferdelotto: 1 3 8 18 
Spiel 77: 6 5 « 9 3 8 6 
I^ttozalilen: 
25 30 35 41 44 48 (37) 
Südd. Klassenlotterie: 263 143 
(Ohne Gewälir) 

Egelsba^h hat noch letzte Chance Schiedsrichter gegen Egelsbach 

G^hen beim Club die Lichta aus? 
Durch einen 2:1 Erfolg beim VfB Gießen holte 

sich Viktoria Griesheim am letzten Spieltag die 
Meisterschaft der Oberliga Hessen, weil Vikto- 
ria Aschaffenburg zu gleicher Zeit bei der SG 
Hoechst mit 1:3 Toren unterlag. Dagegen wurde 
die Frage des Abstiegs nicht endgültig geklärt. 
Wer die vierte Mannschaft ist, die neben den be- 
reits feststehenden Teams von Dillenburg, 
Darmstadt-Arheilgen und Hochstadt den Weg in 
die Landesliga antreten muß, wird am Donners- 
tag (Himmelfahrt) um 15 Uhr auf dem Platz von 
Germania Pfungstadt zwischen dem FC Heppen- 
heim und der SG Egelsbacli entschieden. 

Beide McUinschaften haben das gleiche Punkt- 
verhältnis und müssen ein Entscheidungsspiel 
austragen. Während die Heppenheimer beim Ab- 
steiger Dillenburg ein 1:1 erzielten, unterlag 
Egelsbach beim Tahellenvierten Ziegenhain un- 
glücklich mit 1:2. Nan haben die Egelsbacher am 
Donnerstag eine letzte Chance, ihren Verbleib 
im hessischen Fußballoberhaus durch einen Sieg 
über Heppenheim zu sichern. 

Auch in der Bezirksliga Darmstadt wurde die 
Abstiegsfrage nicht geklärt, während Oympia 
Lorsch bereits als Meister und Aufsteiger in die 
Landesliga feststand. Lediglich zwei von vier 
Mannschaften, die der Bezirksliga ade sagen 
müssen, sind ermittelt. Sowohl dem FV Biblis, 
der gegen Bürstadt ein 1:1 erzielte, als auch 
Olympia Lampertheim, das gegen den FC Lan- 
gen 2:1 gewann, nutzten ihre Punktgewinne 
nichts mehr. 

Am Domierstag: 
Alles oder nichts 
in Pfungstadt 

Am kommenden Donnerstag um 15 Uhr sind 
noch einmal Egelsbachs Fußball-Fans aufgeru- 
fen, denn an diesem Tag (Himmelfahrtstag) wird 
das Entscheidungsspiel um den vierten Abstei- 
ger in der Fußball-Oberliga Hessen ausgespielt. 
Das Treffen wird auf dem Piatz des Landesligi- 
sten Germania Pfungstadt ausgetragen. Noch 
einmal ergeht an alle Fußballfreunde in und um 
Egelsbach die herzliche Bitte, die Elf in diesem 
für den Egelsbacher Fußball so entscheidenden 
Spiel zu unterstützen. Durch die Nähe des Aus- 
tragungsortes dürfte es für viele kaum Schwie- 
rigkeiten geben, nach Pfungstadt zu kommen. 
Dennoch auch hier an alle Kfz-Besitzer, die zum 
Spiel fahren die Bitte: denken Sie an die Anhän- 
ger ohne Fahrzeug und fahren Sie — falls Sie 
noch Platz haben — am Vereinslokal Theis oder 
am Eingang des Sportfelds ani Berliner Platz 
vorbei, dort sollten sich natürlich alle Mitfahrer 
einfinden. 

Wie sind die Egelsbacher Aussichten? Wer das 
Spiel in Ziegenhain gesehen hat, möchte eigent- 
lich mit gewissem Optimismus nach Pfungstadt 
fahren. Die Mannschaft könnte es von der spiele- 
rischen Seite her mit Sicherheit schaffen. Da es 
sich aber um ein Entscheidungsspiel handelt, 
wird ebenso sicher, daß der kämpferische 
Aspekt den Vorrang hat. Hier liegen wahr- 
scheinlich die Vorteile beim Gegner aus Hep- 
penheim. Bleibt zu hoffen, daß nicht sonstige 
kaum abstellbare Einflüsse diese Entscheidung 
um den Abstieg aus Hessens höchster Amateur- 
fußballklasse beeinflussen und daß letztlich die 
sportlichen Dinge für die SGE oder Heppenheim 
den Ausschlag geben. 

Also am Donnerstag (Himmelfahrtstag) 15 
Uhr auf dem Platz der Germania Pfungstadt. 
Den Platz erreicht man von Egelsbach über die 
Bundesstraße 3 oder die Aütobahn kommend 
(Abfahrt) Eberstadt. In Eberstadt in jedem Fall 
Richtung Pfungstadt fahren. Nach der Bahn- 
unterführung Strecke Darmstadt-Heidelberg bis 
zur Ampel bei Autohaus Hofmann fahren. Dort 
nach rechts abbiegen und etwa 80 bis 100 Meter 
geradeaus fahren, dann wieder nach links zu den 
Parkplätzen des Sportfeldes der Germania 
Pfungstadt einbiegen. 

Fußball-Länderspiele 

Tuspo Ziegrenhain — SG Egelsbach 2:1 (1:1) 

WM-Qualilikatlon, Gruppe 1 
Finnland — Deutschland 0:4 

1. Deutschland IM 8:0 
2. Österreich 4 8:2 6:2 
3. Bulgarien 4 9:4 6:2 
4. Albanien 5 3:10 2:8 
5. Finnland 5 0:14 0:10 
Nächstes Spiel: Österreich — Bulgarien in Wien 
am 28. Mai (Himmelfahrtstag). 

Der dritte und vierte Absteiger wird am letz- 
ten Spieltag ermittelt. In Frage kommen der SV 
Münstei-, der FC Bensheim, der SKV Mörfelden, 
Nieder-Klingen und der FC Langen, dem es nicht 
gelang, beim seitherigen Schlußlicli» 
te, noch nicht einmal einen, zu holen und damit 
das rettende Ufer zu erreichen. Unerwartet ka- 
men dabei der Sieg von Münster (3:2) in Urbe- 
rach und das Unentschieden von Bensheim ge- 
gen Rüsselsheim. Auch den hohen Sieg von 
Nieder-Klingen gegen Mörfelden hatte wohl nie- 
mand vorausgesehen. 

Nun richten sich alle Blicke auf die Begegnun- 
gen des letzten Spieltages, bei dem Langen den 
Tabellenvierten Viktoria Urberach im Waldsta- 
dion zu Gast hat. Man kann nur hoffen, daß den 
Gästen aus Urberach die Motivation fehlt unbe- 
dingt noch Tabellendritter werden zu wollen, 
während man den Spielern des FC Langen 
wünscht, daß sie zum Abschluß der Runde noch 
einmal alles geben — wie zum Beispiel im Vor- 
jahr in Nauheim —, um weiter in der Bezirksliga 
bleiben zu können. 

Die am stärksten bedrohten Mannschaften 
sind Bensheim und Münster, die beide einen 
Punkt weniger haben als Langen, Nieder- 
Klingen und Mörfelden. Bensheim ist Gast bei 
den Amateuren von Darmstadt 9b, und Münster 
muß in Ober-Abtstoinach antreten. Normaler- 
weise müßte in beiden Fällen die Entscheidung 
zu Gunsten der Platzherren fallen, doch beide 
Abstiegskandidaten haben gezeigt, daß sie zu 
kämpfen verstehen, um dem Abstieg zu entge- 
hen. 

Die mit Langen punktgleichen Mörfelder ha- 
ben Heimrecht gegen Bürstadt, während Nieder- 
Klingen bei der starken Elf von Riedrode antre- 
ten muß. Det FC Langen daff sich am Sonntag 
nicht auf Schützenhilfe anderer verlassen, son- 
dern muß mit allen Mitteln versuchen, den Klas- 
senerhalt aus eigener Kraft zu schaffen. 

In der Fußball-Oberliga Hessen blieb die Fra- 
ge um den Abstiegsplatz Nr. 4 bis zur 90. Minute 
spannend und sogar hinterher noch unbeantwor- 
tet. Von den vier unmittelbar betroffenen Ver- 
einen konnte Bergshausen durch seinen Sieg ge- 
gen FCA Darmstadt dem Rutsch in die Landesli- 
ga entgehen. Auch Bad-Soden und Baunatal, die 
sich 1:1 trennten waren beim Schlußpfiff aus 
dem Schneider. Spannend ging es in Dillenburg 
und Ziegenhain zu. In Dillenburg führte Heppen- 
heim beim Seitenwechsel 0:1, und Egelsbach hat- 
te zu diesem Zeitpunkt (1:1) noch einen Punkt in 
der Tasche. Am Ende war es dann genau umge- 
kehrt, Egelsbach hatte knapp und unglücklich 
verloren, und Heppenheim mußte sich noch den 
Ausgleich gefallen lassen. Jetzt findet zwischen 
Heppenheim und Egelsbach ein Entscheidungs- 
spiel um den Abstiegsplatz Nr. 4 am kommenden 
Donnerstag (Himmelfahrtstag) den 28. ,Mai um 
15 Uhr auf dem Platz der Germania in Pfung- 
stadt bei Darmstadt statt. 

In Ziegenhain trat eine Egelsbacher Elf an, die 
es aus eigener Kraft schaffen wollte. Doch sie 
wurde letztlich durch den Unparteiischen Horst 
Helwig aus Niestetal um den verdienten Lohn 
ihrer Bemühungen gebracht. Hatte man nach 
der frühen 0:1 Führung (Lindemann in der 5. Mi- 
nute) ein gutes Gefühl, so stoppte gerade der 
Schiedsrichter im entscheidenden Moment zwei- 
mal die SGE mit seine.. EntscheiJungen. In der 
44. Minute verhängte er, als sich zwei Ziegenhai- 
per gegenseitig behinderten, einen Freistoß an 
der Egelsbacher Strafraumgreni.e, den Libero 
Hansmann zum Ausgleich verwandelte, und in 
der 62. Minute mußte man schon hier wie dort 
den Kopf schütteln, als er aus einer schon ent- 
schärften Situation ein Handspiel von Gerd 
Rasch machte und aus welter Entfernung einen 
Elfmeter gesehen haben wollte. Wieder war es 
Hansmann, der konsequent und ohne zu Zögern 
dieses ,,Geschenk" verwertete. 

Torchancen waren Mangelware 

Lampertheim — FC Langen 2:1 (0:0) 

Durch die Niederlage in Lampertheim ist der 
FC Langen an den Rand des Abstiegs geraten 
und muß nun bangen, im letzten Spiel gegen 
Viktoria Urberach den erforderlichen Punkt 
zum Überleben zu holen. Obwohl man es am 
Sonntag mit dem schon abgestiegenen Schluß- 
licht zu tun hatte, mußte man gewarnt sein. 
Lampertheim hatte keinen Grund, den Lange- 
nem kampflos das Feld zu räumen. 

Der Club begann wie in den letzten Spielen 
mit einer gefälligen Leistung ynd kontrollierte 
das Spielgeschehen. Die Chancen zum Toreschie- 
ßen blieben jedoch äußerst rar. Was im Mittel- 
feld recht gut aussah, reichte nicht aus, um am 
Ende mit zwei Punkten nach Hause zu fahren. 
Spätestens in Strafraumnähe war es mit dem 
Latein derLangenerzu Ende. Beherzte Einzelak- 
tionen fehlten, keiner übernahm die Verantwor- 
tung, von sich aus aufs Tor zu schießen, sodaß es 
die aufmerksame Abwehr der Platzherren leicht 
hatte, die wenigen Chancen zu entschärfen. 

Nachdem man nach torloser ersten Halbzeit 
wieder auf den Platz kam, erfolgte schon eine 
Minute später die kalte Dusche. Pietrowskis Ge- 
genspieler war durchgebrochen und wurde von 
dem Langener bis vor das Tor verfolgt. Doch an- 
statt den Gegner entscheident zu stören, ließ der 
junge Clubspieler seinen Mann zum Schuß kom- 
men, der das 1:0 bedeutete. Hier machte sich die 
fehlende Routine des sonst hoffnungsvollen Lan- 
gener Nachwuchsspielers bemerkbar, dem man 
jedoch keineswegs die Alleinschuld an diesem 
Treffer ankreiden sollte. 

Pietrowski wurde einige Zeit später für zehn 
Minuten vom Platz gestellt, und ausgerechnet 
mit nur zehn Spielern gelang Langen dann der 
Ausgleich. Harald Hoffeiner hatte auf Reh ge- 
flankt, und dieser bedankte sich mit einem 
Schuß aus 20 Metern, der im Tor einschlug. 

Dieser Treffer gab den Langenem Auftrieb, 
doch außer dem guten Willen war wenig zu ver- 
spüren, zumal Lampertheim keineswegs wie ein 
Absteiger spielte. Es fehlte die letzte Kraft, das 
Aufbäumen gegen den über der Mannschaft 
schwebende Abstieg. So hatte das Spiel keines- 
wegs Bezirksliganiveau, man merkte der Mann- 
schaft die vielen Spielen der letzten Wochen an. 
Hätte man wenigstens das 1:1 bis zum Schluß- 
pfiff gehalten. 

So aber kam z6hn Minuten vor dem Ende eine 
erneute kalte Dusche mit dem 2:1 für die Platz- 

Iherren. Dabei machte Torhüter Körber keine gu- 
te Figur. Anstatt in die Flanke hineinzusprin- 
gen, blieb Körber wie angenagelt auf der Torli- 
nie kleben, sodaß der Lampertheimer Spieler 
aus zwei Meter Entfernung einköpfen konnte. 
Um dem Spiel noch einmal eine Wende zu geben 
und wenigstens einen Punkt zu retten, war es 
nun zu spät. Lampertheim machte dicht und hat- 
te den Club mitten in den Abstiegsstrudel hinein- 
gestoßen. 

Es spielten: Körber, Weber, Jäkel, Cystecki, 
Herbert Hoffeiner, Bialon, Klaus Wolf, Pie- 
trowski, Harald Hoffelner, Herrmann und Reh. 

SGE 1 B siegte 

im letzten Auswärtsspiel 

KSV Biebesheim — SG Egelsbach 1 B 1:2 0:1) 
Auch im letzten Auswärtsspiel wurde die SGE 

1 B ihrem guten Ruf gerecht, auf fremden Plät- 
zen mit einer guten Leistung aufzuwarten. Dies 
mußte auch der Gastgeber Biebesheim als Tabel- 
lennachbar der SGE 1 B anerkennen. Die Zu- 
schauer sahen ein gefälliges Spiel beider Mann- 
schaften, wobei die besseren Möglichkeiten ein- 
deutig bei den Gästen aus Egelsbach lagen. Ha- 
rald Benz brachte die 1 B schon früh in Führung. 
Biebesheim kam jedoch noch vor dem Wechsel 
zum bis dahin glücklichen Ausgleich. In der 2. 
Hälfte wurde die 1 B dann stark feldüberlegen, 
und auch die Abwehr konnte mitstürmen. Be- 
legt wurde diese Tatsache durch den Siegestref- 
fer von „Addi" Fischer, dem Vorstopper, der 
nach guter Einzelleistung zum 2:1 einschoß. 

Die Mannschaft spielte mit: Kipka, Knötzele, 
H. Becker, H. R. Becker, H. Bunz, A. Fischer, K. 
H. Fischer, E. Fischer, R. Benz, W. Heck und 
Haas. 

Heute aben um 18.30 Uhr trägt die SGE 1 B ihr 
letztes Punktspiel der Kreisliga B Groß-Gerau 
auf eigenem Gelände gegen den SV Weiterstadt 
aus. Mit einem Erfolg wird die Mannschaft in 
der Abschlußtabelle mit Sicherheit auf Rang 
drei bis fünf zu finden sein, ein für diese Mann- 
schaft unter den gegebenen Umständen sehr gro- 
ßer Erfolg. 

In den direkten Zweikämpfen hatte die SGE 
kaum Nachteile. So schirmte Zorn den äußerst 
gefährlichen und laufstarken Schwab nahezu 
völlig ab. Thomin war gegen Clemens nach an- 
fänglichen Schwierigkeiten mehr und mehr im 
Bilde und ließ dem oft auf die Flügel rochieren- 
den Ziegenhainer kaum Gelegenheiten. Auch 
Sclmeider, an diesem Tage wieder einmal einer 
der Aktivposten, machte es dem offensiven Mit- 
telfeldmanrj und Spielmacher Drescher sehr, 
schwer, und nur wenn der stark nach vome 
drängende Manfred Stock mit der Nr. 4 nach vor- 
ne kam, wurde es einige Male brenzlich. Bruder 
Wilfried biß meist bei Rasch auf Granit, Auf der 
Gegenseite lief Stöhr dem Egelsbacher Wirbel- 
wind Staudt auf Schritt und Tritt meist den 
Rang ab, und nur Graf verschaffte sich hin und 
wieder gegen Naumann einige Vorteile. Allein 
von dieser Warte gesehen, wäre eine Punktetei- 
lung schon gerecht gewesen, besser noch deute- 
ten dies die Chancen zum Torerfolg aus. 

Bereits in der 5. Minute ließ Staudt eine 
Rechtsflanke von Graf per Kopf abtropfen, Liri- 
demann nahm den Ball direkt, und Emst war ge- 
schlagen. Das hatte keiner erwartet, am wenig- 
sten die Ziegenhainer. Sie antworteten mit wü- 
tenden Attacken. In der 7. Minute flog Eisinger 
in einen Hinterhaltschuß von M. Stock und klär- 
te. Zwei Minuten später traf Drescher nach Dop- 
pelpaß nur den Pfosten, und der Abpraller 
sprang in die Arme von Eisinger. Danach lag 
dann in der 15. Minute eine Rechtsflanke von 
Lindemann, an die Staudt gegen seinen Bewacher 
Stöhr aber nicht herankam. Zweimal mußte Ei- 
singer dann höllisch aufpassen, um in der 24. Mi- 
nute vor M. Stock am Boden und in der 30. Minu- 
te mit einer Glanzparade bei einem Drescher- 
Schuß zu retten. Wenig später erlief sich Graf ei- 
nen Fehlpaß im Mittelfeld, lief bis zur Torlinie, 
aber die Flanke war ungenau und erreichte kei- 
nen Mitspieler. Auch fünf Minuten vor Seiten- 
wechsel nach schnellem Konter über Wade, Lin- 
demann zu Graf, stand letzterer im Abseits. 

Der eingangs erwähnte Ausgleich (44. Minute) 
fiel eigentlich völlig überraschend. An der Mau- 
er vorbei traf Hansmann mit hartem Flach- 
schuß. Sofort nach Wiederbeginn ließ Eisinger 
eine Ecke fallen, doch diese Unsicherheit, die 
einzige im Spiel, konnte Linksaußen W. Stock 
zum Glück nicht verwerten. Schon im Gegenzug 
ließ Staudt sogar einmal Hansmann aussteigen, 
doch seine Flanke flog in den Rücken des aufge- 
rückten Ühlein, also wieder nichts. Dann aber, 
52. Minute, eine Riesenmöglichkeit für Staudt, 
der völlig frei nur an den Pfosten zielt. Eisinger 
verhinderte dann in der 57. Minute mit der Faust 
nach einem Schuß der Nr. 11, W. Stock, die schon 
sichere Gastgeberführung und nach einem Foul 
an Lindemann, brachte der folgende Freistoß 
nichts Zählbares. 

Auf der Egelsbacher Seite fiel dann in der 62. 
Minute die Entscheidung. Überraschender Pfiff 
des Schiedsrichters bei einer Rasch-Abwehr, der 
Linienrichter hob nach Reklamation ebenfalls 
die Fahne, und der gut 30 Meter vor dem Tor ste- 
hende Unparteiische schritt zum ominösen 
Punkt. Es durfte nicht wahr sein. Wieder voll- 
streckte Hansmann eiskalt. 

Dennoch bemühten sich die Egelsbacher nun 
um den nochmaligen Ausgleich. Ein Lindemann- 
Schuß ging in die Deckung, und den von Ühlein 
direkt genommenen Abpraller konnte Emst im 
Ziegenhainer Gehäuse mit Bravour entschärfen. 
In der 66. Minute flog ein gezogener Schneider- 
Schuß knapp über den Balken, und als Graf an 
der Strafraumgrenze gefoult wurde (69.), köpfte 
Lindemann den Wade-Freistoß nur ganz knapp 
vorbei. Die gelbe Kai te für Hansmann, nach ab- 
sichtlichem Handspiel, verdeutlichte die Be- 
drängnis der Ziegenhainer (70.). Kurz hinterein- 
ander trafen Wade und Ühlein (77. u. 78. Minute) 
nicht, und bei dem folgenden einzigen gefährli- 
chen Konter auf der Gegenseite parierte wieder 
Eisinger den harten Schuß von M. Stock. 

Der Schrei zum Ausgleich blieb den wenigen 
Egelsbacher Anhängern zweimal noch buchstäb- 
lich im Hals stecken, als Schlußmann Emst (85.) 
einen Grafschuß nach einer Lindemannflanke 
entschärfte und als Sekunden vor Schluß wieder 
die Nr. 1 den Lindemann Freistoß gerade noch 
mit den Fingerspitzen an die Latte und von dort 
zur Ecke drehte. Es sollte nicht sein, ein einziger 
fehlender Punkt hätte genügt, und das nun fol- 
gende Entscheidungsspiel wäre nicht gekom- 
men. 

Folgende Manschaft spielte: Elslnger, Zorn, 
Thomin (83. Wagner), Werner, Schneider, Ühlein, 
Lindemann, Graf, Rasch, Wade und Staudt. 
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Wir haben sie wieder, die 

Für alle, die es nicht wissen: 

Warum Bierhose? 

Vor 15 Jahren machten wir eine 
Wette um ein Faß Bier. Derjenige, 
der durch Bügeln, Waschen 
oder Pressen die Bügeifaiten ent- 
fernt, hat ein Faß Bier gewonnen. 

Wir halten 

die Wette 

noch immer! 

sommefleictite Luxushose 

die ffieilMise 

Inzwischen haben 
wir unser 
Programm 
erweitert. 

Wir führen 
nur noch 
vollwasch- 
bare, bügel- 
freie Herren- 
Hosen mit 
Garantie. 

49 59 

69 75 

79 89 

94 98 

Natürlich bei: 

mann^ Bekleidung 

Langen, Garten^. 6, Am Lutherplatz, Tel. 06103/27921 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 • 12 

Die Kurzgesdiidite: 

Sprachführer in Italienisch 
Pamela war neunzehn, 

blond, .sexy und wollte im 
Urlaub nach Italien. Die Ita- 
liener sind heißblütig und 
hingerissen von allem, was 
neunzehn, blond und sexy 
ist. Deshalb ging Pamela 
vor der Reise in eine Buch- 
handlung. 

„Ich möchte einen Sprach- 
führer", zwitscherte sie. 

„In welcher Sprache?" 
fragte der Verkäufer. 

„In Italienisch. Allerdings 
- ich suche einen ganz spe- 
ziellen," 

„Wir haben das größte 
Sprachführersortiment auf 
Bundesebene", schwor der 
Verkäufer feurig. Im Hand- 
umdrehen hatte er bereits 
den ersten Stapel vor Pamela 
ausgebreitet, 

„Am empfehlenswertesten 
ist noch dieser hier: .Italie- 
nisch für alle Fälle'. Mit fünf- 
zig Kapiteln, die den reali- 
stischen Situationen, die je- 
der Urlauber In Italien mit- 
macht, körpergerecht nach- 
empfunden sind. Kapitel 1 
heißt z. B.: Beim Friseur. 
Kapitel 2: In der Autowerk- 
statt. Kapitel 3: Auf der Po- 
lizeiwache. Kapitel 4: Im 
Hotel. Und, und, und." 

„Darf Ich es mal durdi- 
blättern?" flirtete Pamela 
und sah den Verkäufer zum 
Mulmigwerden an. 

„Aber bitte." 
Pamela durdiblätterte den 

Spradiführer .Italienisch für 
alle Fälle' und legte Ihn dann 
enttäuscht wieder hin. „Audi 
nicht das, was Ich sudie." 

„Aber einen besseren gibt 
es nicht. Und genau das, was 
ein so sinnverwirrendes, 
abendfüllendes Mädchen wie 
Sie im Urlaub braudit. Auch 
Sie wollen zum Friseur. Ihr 

Auto kann kaputtgehen, Sie 
brauchen die Polizei, müssen 
im Hotel essen." 

„Gewiß, gewiß, aber mir 
fehlt ein Kapitel." 

„Ein Kapitel fehlt.. ?" 
..Seh'n Sie, das ist so: Der 

Friseur, der Autoschlosser, 
der Polizist, der Ober - alles 

Werbung | 
Eine Immobilienfirma in | 

: denUSA wirbt für Grund- | 
: stücke in der Nähe von 
Kap Kennedy mit dem 
Spruch: „Hier sind Sie 
dem Weltraum und damit 

' der Zukunft der Mensch- 
heit näher!" 

Ein Beerdigungsinstitut 
in Chicago ging aufs 
Ganze. Die neuesten Zei- 
tungsanzeigen des Insti- 
tuts tragen die Überschrift: 
„Sterben Sie! Alles an- 
dere erledigen wir!" 

Anzeige in einer Pariser 
Zeitung: „Zwei Freundin- 
nen, 18, blond, suchen ei- 
nen Ehemann." 

sind Männer. Und zwar Ita- 
liener. Kaum haben sie mich 
erblickt, so stürzen sie sich 
auf mich und machen mir 
Liebesanträge. Und hier nun 
fehlt das Kapitel, das Ich 
suche," 

„Welches?" 
„Das 51, Kapitel, Etwa 

zwanzig saftige, unmißver- 
ständlldie Schimpfwörter, 
mit denen ich mir die Kerle 
vom Hals halten kann." 

Mla Jertz 

bereich sollen diese Altersgruppen ansprechen 
und schrittweise auch an das übrige Angebot des 
Freigeheges heranführen. 

Während die Träger des Opel-Zoos mit der Be- 
schaffung eines Giraffenpaares Im letzten Jahr 
eine empfindliche Lücke im Säugetierbereich 
schließen konnten, werden Im Jubiläumsjahr 
vor allem verschiedene Gehege und Volleren für 
neue Vogelarten, insbesondere Papagelen und 
Eulen, errichtet. Mit dem bisher Erreichten gibt 
man sich aber keinesfalls zufrieden — bis zu den 
offiziellen Jubiläumsfeierlichkeiten im Herbst 
sollen noch eine Reihe weiterer Tierarten in 
Kronberg eine neue Heimat finden. 

Trotz dieser erfreulichen Ergebnisse der bishe- 
rigen Arbelt Ist man sich im Opel-Zoo darüber 
Im klaren, daß das Freigehege, das bislang ohne 
öffentliche Unterstützung ausgekommen Ist, 
auch weiterhin für die Besucher attraktiv blei- 
ben muß, um sich neben dem weltgefächerten 
Freizelt- und Bildungsangebot im Main-Taunus- 
Geblet erfolgreich behaupten zu können. Des- 
halb hat man Im Augenblick noch keine Zelt 
zum Feiern. 

Lang-ens Schachjugend 
enttäuschte 

Einen völlig überraschenden Punktverlust 
mußte die 1. Jugend des SK Langen im Heim- 
spiel gegen Gemshelm hinnehmen. Für den ver- 
hinderten H. Paetsch spielte M. Dunzendorfer, 
der jedoch am 6. Brett verlor. Siege erzielten 
Achim Ament und Stafan Barthelmes: während 
Wolfgang Belke und Andreas Janka trotz einiger 
Vorteile nicht über ein Remis hinauskamen. 
Zum Schluß verlor auch noch Christian Acker- 
mann, so daß es nur zu einem Punkt (3:3) langte. 

Im ersten Punktspiel der 2. Jugend gab es eine 
1,5:2,5-Niederlage mit nur 3 Spielern gegen Eber- 
stadt. A. Lewe, P. Jacob und G. Jarsdel spielten 
jeweils Remis. 

Ein Vierteljahrhundert Opel-Zoo 

DDR. Derzeit leben 14 der seltenen Hirsche in 
Kronberg. Auch die Zucht von Afrikanischen 
Elefanten, die dem Opel-Zoo zweimal gelang, er- 
regte weltweites Aufsehen. Immerhin gelang die 

Im JubiläumsjaJhr hat man sich viel vorgenommen 
Das Georg von Opel-Freigehege für Tierfor- 

schung, in der näheren und weiteren Umgebung 
Kronbergs besser als Opel-Zoo bekannt, feiert In 
diesem Jahr sein 25jährlges Jubiläum. Seine 
Entstehung und seinen Namen verdankt es einer 
bemerkenswerten Persönlichkeit, dem 1971 Im 
Alter von 59 Jahren verstorbenen Unternehmer. 
Sportler und Sportfunktionär, Tierfreund und 
Naturschützer Dr. h.c. Georg von Opel. 

Georg von Opel hatte Immer ein starkes Inter- 
esse an Tieren und am Naturschutz. 1956 erwarb 
der Enkel von Adam Opel Im Rentbachtal zwi- 
schen Königstein und Kronberg durch Kauf und 
Pacht ein geeignetes Gelände, um dort Tiere In 
möglichst freier und natürlicher Umgebung zu 
halten, gleichzeitig aber den Menschen Freude 
und Entspannung zu verschaffen sowie zoologi- 
sche Bildung zu vermitteln. Neben einer Reihe 
einheimischer und allgemein nordischer Tierar- 
ten kamen bald auch ,,exotische" Tiere dazu, die 
der Begründer des Geheges von seinen verschie- 
denen Weltreisen mitbrachte. ,,Elefanten und 
Flußpferde im Taunus" machten damals in aller 
Welt Schlagzeilen. 

Als diese Sammlung wertvoller Tierarten bald 
auch der wissenschaftlichen Forschung zugäng- 
lich gemacht wurde, war das „Georg von Opel- 

reigehege für Tierforschung e.V." entstanden. 
Namhafte Zoologen und Jagdwissenschaftler 
wirkten mit, wobei für die Verhaltensforschung 

bol Gehege gute Voraussetzungen 
Mit der Beschaffung und Zucht von Mesopota- 

mlschen Damhirschen aus dem Iran erwarb sich 
der Opel-Zoo bald lauch ein großes Internationa- 
les Renommee. Von dieser vom Aussterben 
Khwerbedrohten Hirschform gingen Inzwischen 
sogar aus der Zucht des Kronberger Tiergartens 
wieder Tiere zurück in ihre ursprüngliche Hei- 
mat, daneben nach Israel, Österreich und die 

Zucht von Elefanten In Deutschland bisher sonst 
nur In Hannover und einmal in München. 

In den letzten Jahren hat man verstärkte An- 
strengungen unternommen, einmal die natur- 
kundliche Bildung für die Zoobesucher zu ver- 
bessern, daneben aber auch das Erhoiungs- und 
Freizeitangebot auszubauen. Einrichtungen für 
Jugendliche und Kinder Im Spiel- und'Frelzelt- 

Gleich zwölffacher Kindersegen war den ungarischen Wollschweinen beschieden. Während die 
teiden Mtttter ob des reichen Kindersegens noch erschöpft in der Sonne liegen, tummeln sich Ihre 
blondgelockten Spröß^e quicklebendig Im Gehege. Größte Anilehungskraft hat dabei die 
Schlimmgnibe. Da fühlen sie sich offensichtlich „sauwohl" und scheinen darin zu wetteifern, wer 

..größte Ferkel" Ist. Gleich darauf stürzen sie sich heißhungrig auf Ihre Mfltter 
wd dabei entsteht dann erneut eine übermütige, futtemeidlsche Balgerei, Mit Ihren mutwlUlgen 
Clo^erlen sind die WoUschwelnfrlschllnge derzeit die erklärten Uebllnge der Besucher des Opel- 



Vereinsleben 

■|4t|- 
141«nn<rc(?or 
CicbcrUranx 
1838 CrtH^en 

Morgen, Mittwoch. 19.30 Uhr, Slng- 
•tunda im Vereinslokal. 

SSO 
Abteilung Oesang 

Am Donnerstag (Himmelfahrtstag) 
Chorprobe im Clubhaus. Männer- 
chor 9.30 Uhr, Frauenchor 10 Uhr. 
Im Anschl. an die Chorprobe ist ein 
Eintopf mit WOrstchen spendiert. 
Wir bitten um pOnktliches und voll- 
zähliges Erscheinen. 

I Am Donnerstag 
HERRENPARTY 

Treffpunkt: 10.00 Uhr Lutherpiatz 
Nachzügler: 10.30 Uhr WakJfest der 
Feuerwehr (Koberstadt). Von dort 
aus geht es zu einem völlig neuen 
Ziel. 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Alt gröBtar Batrieb dar PolstarmObel-AufartMltung haben wir 
•• arralcht, Ihre MM>al Innerhalb von alnafn Tag nau zu bazlatien. 
Unser Autendlenat ist fOf ein unverbindiichat Angebot immer 

t for Sie da. 
Rufan Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort. 

H. DAUM 
Undanfala im Oclanwald — Stackwaldwag 7 

Imrndbllien 

Qariumiges Farianliaus (800 qm 
PachtgrundstQck) mit neuem 
Bootssteg am See Nähe Gerns- 
heim/Rhein zu verkaufen. 
Tel. 0 60 74 / 264 36 oder 26788 

Dringend: Wohnungen, Mäuser, 
Grundstücke und ETW zu kau- 
fen oder zu mieten gesucht. 
Schuster Immobilien 
Telefon 0 61 06 / 7 17 10 

Kamine 
jMiar Alt 

werden von un« Itotiwt. 
lfdm ab DM 80,— 

Kamlnkopfraparalurcn, 
kottanloM und 

unv*it>lndllclM Bsratung. 
Emst W«b«r 

Maurermeister, Langwi 
TalafonOei 03/26111 

r!f)0*t i;omQi/oc{tcne*ic(c:| 

^letistogs m de* 3^ | 

Stellenmarkt 

Junge polnische Studenten suchen 
Auahllfaart>ait. Tel. 4 29 89. 

Verschiedenes 
TT 

Entflogenl Grüner Wellensittich 
„Bubi", FuBring rötlich, gegen Be- 
lohnung abzugeben. 
Tel. 061 03 / 7 12 33 

Fenster-Systeme 
Ftolladen ScMerf GmbH 

6073 Egelsbach 
Tel.: 06103/49392. 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige und herziiche Anteilnahme am Tod unseres lieben 

Michael Stubenvoll 

möchten wir uns an dieser Stelle bedanken. Unser Dank gilt insbesonde- 
re auch Herrn Pfarrer Schilling und den Vertretern des 1. Fußbail-Ciubs 
Langen, die durch die Art Ihrer Nachrede eine große Hilfe und Erleichte- 
rung für uns darstellten. 

Brigitte un<d Denis Stut>envoll 
Frau Agnes Zeunert 
Familie Wolfgang Stubenvoll (Hamburg) 

MKHEUN 

TÜREN 

NIE MEHR STREICHEN 
Durch die PORTAS-Kunststoffummanfelung In vielen Holzdesslns 
und Unifarben müssen PORTAS-renovierte Türen und Rahmen 
nie mehr gestrichen werden. So mocht PORTAiS Türen wie neu. 
Informieren Sie-sich unverbindlich! 

Wenn Breitreifen, 
dann 
Michelin-Quaiität. 
Mit Top-Service 

von ihrem Reifenfachhändier. 

REIFEN-KUNATH 
Langen 

Siemensstraße 3 
Telefon 7 20 64 

Allelnverarbeiter für GroPraum Frankfurt 
PORTAS Deutschland GmbH 
6057 Otetzenbach-Steinberg. Dieselstr. 1-3 
Tel. 060 74-21 11 -J..A9/345SS POBTKS' 
Stündige Auaateilungen in Ffm., Weiamüiieratr. 42 
+ Dietzenbacii, Mo.-Fr. 0-18 -f Sa. 9-14 Uhr. 
PQRTAS-Turen-Fschbetfiebe ubef I Deutachtond und « vteci Ländern Europss .dB 
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Brennholz 
kostenlos abzugefc>en. 

SÄGEWERK STÖRiMER 
Außerhalb Langen 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

MUSIKABEND 
Junge Musiker präsentieren Musik und Informie- 
ren über die Bahäi'i-Religion 

Freitag, 29. Mai 1981, um 20 Uhr in der Stadthaile 
Langen 
Veranstalter: Der Geistige Rat der Bahä'i in Langen 

m nj 1^11^ 11^ 

: 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeltung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Liebe ist... 

wenn Sie 

ein Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

Für nur 38,- Mark im 
Monat vermitteln wir Ihnen 

eine persönliche Patenschaft. 

CCF-Kinderhilfswerk • Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen 
Postscheckk. Stuttg. 1710-702 

Weltweit betreut CCF schon über 200.000 Kinder. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme In Wort und Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Für alle Liebe und Zeichen der Teilnahme und Verbundenheit 

beim Heimgang meines lieben Mannes 

Jakob Sehring 

bedanke Ich mich ganz herzlich. 

Annl Sehring geb. Schweinhardt 

Langen, Im Mal 1981 

Gartenstraße 109 

Heinrich Tron 

danken wir allen Venwandten, Freunden und Bekannten. 

Ganz besonderen Dank, Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, 
den Ärzten und Schwestern der Station 4 c und 5 a des Drelelch- 
Krankenhauses für die gute Betreuung, Herrn Bürgermeister Kreiling, 
dessen würdigende Zeilen Im Namen des Magistrats und der Kollegen 
uns ein Trost in diesen schweren Stunden waren, den Jahrgängen 
1909/10 Langen und Walldorf, den Kegelfreunden, der Schützengeseli- 
schaft Langen, sowie dem Gesangverein Frohsinn und allen, die Ihn auf 
seinem letzten Weg begleiteten. 

Langen, im Mal 1981 
Walistraße 4 

In stiller Trauer 
Elisabeth Tron geb. Jahn 
Bertold Tron 

'Auf Wunsch unseres lieben Entschlafenen fand die Trauerfeier In aller 
Stille statt. 

Hörgeräte % 

^HOrtiilfen • Zusatzgeräte • Batterien 
ARTHUR SCHMUCKER 

Das Hörgerate-AkustlKer-Melster 
ZPahXv QroA-Qerau • An der StacHKIrche . Ulinar HelwIgstraBe 28 • Telefon 0 61 52 / 33 BS 

Mittwochnachmittag geöffnet 
UClIUlOVlIUtfc Hautbesuch nach Vereinbarung 

»WIE NEU<vTextilpflegecenter 

DER FRISCHE PARTNER IN LANGEN. 

FOr unser Hauptgeschäft am Stresemannring 7, In Langen, be- 
nötigen wir zum sofortigen Eintritt eine 

TOP-BÜGLERIN sowie eine nette 
KOLLEGIN 

nach Möglichkeit mit Führerschein. Bewerbungen bitte unter 
Telefon 0 61 03 / 2 33 02 (Herr oder Frau Ehweln), 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrift, Kranz- und Biu- 
menspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

FRIEDRICH ERBEN 

zuteil geworden sind, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Wächtler für die Worte des Trostes, sowie unseren 
Nachbarn, Freunden und Bekannten, dem Gesangverein Frohsinn und der Deutschen 
Bundesbahn, die seiner gedacht haben. 

CIMre Eitlen 
Tochter Inge Schaube 
Geschwister Hilde Partenhelmar 
Volker und Erhard Ert)en nebst Angehörigen 
Enkal> und Urenkelklnder 

Langen, im Mal 1981 Christine von Petzold 

LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DRErEICH 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit smtiicken ■•kenntmechungen für die Gemeinde Eg«l«beeh 

SB Hainer 

w WodienblatI 

Heute in der LZ: 

Vom Hessen- bis 
Europameister 

Stadt ehrte Ihre Sportler 

Zehn Jahre Altenarbelt 
st. Albertus Magnus 
zieht Bilanz 

Sommerfahrplan der 
Bundesbahn 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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Das „Fest der Hessen" 

diesmal in Bürstadt 

Hessentag: ist ein starker Zuschauermagnet 
Die Stadt des 21. Hessentages ist vom 6. bis 

zum 14. Juni 1981 Bürstadt im Landltreis Berg- 
straße. Das große ,,Fest der Hessen" wurde im 
Jahre 1961 erstmals in Alsfeld in Oberhessen ge- 
feiert und hat sich seitdem stets als großer Zu- 
schauermagnet erwiesen. Es wird von der Hessi- 
schen Landesregierung in enger Zusammenar- 
beit mit vielen Organisationen und Verbänden 
des öffentlichen Lebens veranstaltet und fand in 
der gesamten Öffentlichkeit uneingeschränkte 
Zustimmung. 

Die unerwartet hohen Besuchei-zahlen und das 
lebhafte Echo in der Presse, beim Rundfunk und 
beim Femsehen beweisen das große Interesse, 
das diesem „Fest der Hessen" entgegengebracht 
wird. 

Es wurden registriert: 1961 in Alsfeld etwa 
40 000 Besucher, 1962 in Michelstadt etwa 40 000 
Besucher, 1963 in Hanau über 60 000 Besucher, 
1964 in Kassel (mit der 700-Jahr-Feier Hessens) 
über 430 000 Besucher, 1965 in Darmstadt (mit 
der 20-Jahr-Feier der Neugründung Hessens) 
über 350 000 Besucher, 1966 in Friedberg (ver- 
bunden mit der 750-Jahr-Feier der Stadt) über 
120 000 Besucher, 1967 in Bad Hersfeld (verbun- 
den mit der Eröffnung der Bad Hersfelder Fest- 
spiele durch den Bundespräsidenten) über 
150 000 Besucher, 1968 in Vierriheim (verbunden 
mit der Ausstellung „Schaufenster Südhessens") 
150 000 Besucher, 1969 in Gießen (verbunden mit 
der Informations-Ausstellung „Land Hessen") 
über 200 000 Besucher, 1970 in Wiesbaden (ver- 
bunden mit der Informations-Ausstellung „In- 
dustrie in Hessen") mehr als 200 000 Besucher, 
1971 in Eschwege (verbunden mit der Informa- 
tions-Ausstellung „Wirtschaft in Hessen" und 
„Hessen "80") über 160 000 Besucher, 1972 in 
Marburg (in Verbindung mit der 750-Jahr-Feier 
der Stadt und der Ausstellung ,,Wohnen und 
Freizeit") über 250 000 Besucher, 1973 in Pfung- 
stadt (zusammen mit der Landesausstellung) 
mehr als 160 000 Besucher, 1974 in Fritzlar (in 
Verbindung mit dem 1250. Gründungsjubiläum 
der Stadt) über 230 000 Besucher, 1975 in Wetzlar 

(in Verbindung mit der ,,Europäischen Lahnwo- 
che") rund 370 000 Besucher, 1976 in Bensheim 
(zusammen mit der ,,Bergsträßer Festwoche") 
345 000 Besucher, 1977 in der Stadt Dreieich (mit 
einer „Dreieicher Festwoche") rund 450 000 Be- 
sucher, 1978 in Hofgeismar weit über 300 000 Be- 
sucher, 1979 in Friedberg (mit der ,,Wetterauer 
Festwoche") rund 350 000 Besucher und 1980 in 
Grünberg 275 000 Besucher. Aus dieser Aufstel- 
lung geht hervor, daß die Stadt Dreieich bisher 
den Besucherrekord hält. 

Das Programm des Hessentages enthält unter 
anderem; Informations-Ausstellungen, Bürger- 
sprechtage des Hessischen Kabinetts, verschie- 
dene kulturelle Ausstellungen, historische Bei- 
träge der Staatsarchive, Theateraufführungen, 
Konzene klassischer und zeitgenössischer Mu- 
sik, Vorträge, Diskussionsveranstaltungen, 
Filmvorführungen, Dichterlesung, Arbeits- und 
Fachtagungen, verschiedene hessische Meister- 
schaften, Internationale Sport- und Musikschau, 
Sportveranstaltungen, Volks- und Trachtentän- 
ze, Platzkonzerte, Sternfahrt der Bundeswehr, 
„Tag der offenen Tür", ein spezielles Kinderpro- 
gramm und den Festzug. 

Der Sinn des Hessentages ist: Stärkung des 
Heimatbewußtseins, Pflege und Förderung der 
hessischen Volkskunst, staatsbürgerliche Infor- 
mation über Wege und Ziele der hessischen Lan- 
despolitik, Darstellung der hessischen Geschich- 
te in Vergangenheit und Gegenwart. Der Hes- 
sentag soll auch das Gefühl der Zusammengehö- 
rigkeit aller Hessen stärken, eine Begegnung der 
Bürger aus allen Teilen des Landes ermöglichen 
und zahlreichen Vereinen, Verbänden und Orga- 
nisationen die Plattform für eine Selbstdarstel- 
lung bieten. Die internationalen Folkloreveran- 
staltungen bieten willkommene Möglichkeiten 
zu Kontakten mit ausländischen Volkskunst- 
gruppen und in Hesse^i lebenden Folkloregrup- 
pen ausländischer Arbeitnehmer. 

Auch der Ort des 22. Hessentages steht bereits 
fest. Kassel wird vom 29. Mai bis 6. Juni 1982 
Schauplatz der großen ,,Hessenschau" sein. 

„Vaddertag" 

nieist mit der ganzen Familie 
Die Zeiten, daß Väter — oder auch keine — an 

Himmelfahrt zu ihrer ,,schwarzen Partie" auf- 
brachen, unter sich sein wollten und keinen 
Blick auf das Weibliche, dafür aber auf das Alko- 
holische lenkten, scheinen vorbei zu sein. Die 
Emanzipation hat sich durchgesetzt. Dies jeden- 
falls konnte man erkennen, weil viele Ausflüg- 
ler an diesem Donnerstag bunt gemischt und 
nicht nach Geschlechtem getrennt wanderten. 
Zwar gab es noch genügend Gruppen, die ihre al- 
te Tradition aufrecht hielten, aljer sie waren in 
der Minderzahl. Offenbar hat man auch erkannt, 
daß es billiger ist, zu zweit auszugehen, denn die 
Ehefrau erweist sich doch in den meisten Fällen 
als Bremse, wohlgemeint natürlich, wenn die 
Runden aufgefahren werden. So hat sich manch 

Bauausschuß ta^ 
Der Bauausschuß kommt am Donners- 

tag, dem 4. Juni um 19.30 Uhr zu einer öf- 
fentlichen Sitzung im Rathaussaal zusam- 
men. Es geht um einen Bericht über die 
Bauleitplanung der Stadt Langen, um die 
städtische Satzung über die Pflicht zur 
Schaffung von Einsteiiplätzen und Gara- 
gen sowie um Verkehrsmaßnahmen in der 
Südlichen Ringstraße. 

Am 6. Juni ist Flohmarkt 
Der erste Flohmarkt dieses Jahres ist bei vie- 

len noch in guter Erinnerung und schon kündigt 
sich der nächste an: er wird am Pfingstsamstag, 
dem 6. Juni von 9 bis 13 Uhr auf dem Platz vor 
dem Rathaus stattfinden. 

Da der Langener Flohmarkt sich mittlerweile 
zu einer festen und beliebten Einrichtung im 
Jahresablauf entwickelt hat, braucht hier ei- 
gentlich nicht mehr viel darüber gesagt zu wer- 
den. Für Neuankömmlinge daher nur soviel; 
mitmachen und verkaufen kann jeder, dem es 
Spaß macht, auf diese vergnügliche Weise nicht 
mehr Gebrauchtes und alten Krempel aller Art 
an den Mann zu bringen. 

Die Plätze, die höchstens 10 Quadratmeter 
groß sind, gibt es wie immer kostenlos. Die Zu- 
weisung erfolgt durch die Marktaufsicht ab 8 
Uhr. Voranmeldungen sind nicht erforderlich. 

Diebe kamen durchs Fenster 
Zehn Euroschecks der Langener Volksbank 

und 30 Mark in bar fielen in die Hände von unbe- 
kannten Tätem, nachdem diese durch ein offen- 
stehendes Fenster in ein Arbeitszimmer eines 
Hauses in der Feldbergstraße eingestiegen wa- 
ren. Sie hatten den Schreibtisch sowie eine Ak- 
tentasche durchwühlt und waren auch in das 
Wohnzimmer eingedrungen. Die Tat wurde in 
der Nacht zum Sonntag begangen. 

Am Abend vorher zwischen 19 und 20 Uhr war 
nur etwa 50 Meter davon entfernt in einem Zwei- 
familienhaus in der Nördlichen Ringstraße ein- 
gebrochen worden. Auch hier waren die Täter 
durch ein gekipptes Fenster eingestiegen. Durch 
die Küche gelangten sie ins Haus und nahmen 20 
Mark Bargeld sowie eine Herrenarmbanduhr 
mit. 

Morgen zum Weißen Tempel 

Nach dem Waldfest der Feuerwehr am gestri- 
gen Himmelfahrtstag steht morgen erneut ein 
Waldfest bevor. Es ist der traditionelle Treff am 
Weißen Tempel in der Koberstadt, der vom Hes- 
sischen Forstamt Langen ausgerichtet wird. Mit 
von der Partie sind der Gesangsverein ..Froh- 
Snn" und eine Gesangsgruppe des Touristenver- 
eins „Naturfreunde", die den Nachmittag im 
Grünen mit schwungvollen Liedern verschönem 
wollen. Daß auch für Speis und Trank reichlich 
gesorgt ist, weiß man von früheren Veranstal- 

. tungen. Bleibt nur noch zu hoffen, daß auch aas 
Wetter schön ist. 

Langener Liberale 

haben neuen Vorstand 

Haus für die Jugend wird angestrebt 

einer den sonst üblichen Freitagmorgen-Kater 
erspart. 

Das Wetter meinte es nach dem verregneten 
Mittwoch auch recht gut mit den Wanderern, 
und es gab auch einige Punkte, die als Ziel anzu- 
steuern lohnend waren. So zum Beispiel das 
Waldifest der Langener Feuerwehr am Wald- 
parkplatz Steinberg, wo leckere Sachen auf dem 
Grill bruzzelten, kühle Getränke jeder Art dur- 
stige Kehlen erfrischten und wo der Musikzug 
des Turnvereins unter der Leitung von Friedel 
Breidert für musikalische Unterhaltung sorgte. 
An den Tischen entwickelte sich eine rege Unter- 
haltung, die Skatkarten waren in Bewegung, 
und so gestaltete sich der ,,Vatertag" zu einem 
fröhlichen Familienfest. 

Auf der Jahreshauptversammlung der Lange- 
ner FDP wurde ein neuer Vorstand gewählt. Der 
37jährige Maschinenbauingenieur Manfred 
Haensch übernahm den Parteivorsitz und wird 
vertreten durch den Fraktionsvorsitzenden Die- 
ter Bahr. Einstimmig wiedergewählt wurde der 
langjährige und bewährte Kassenwart Wemer 
Heilmann. 

Als Beisitzerin wurde Ingeborg Heimberg in 
den Vorstand gewählt. Sie ist außerdem Stadt- 
verordnete der Liberalen im Stadtparlament. 
Eberhardt Wolff, der als ehrenamtlicher Stadt- 
rat in den Magistrat einziehen wird, nachdem 
die Erhöhung der Magistratsmitglieder auf elf 
Personen amtlich ist, sprach sich dafür aus, die 
Gespräche und Kontakte mit den ausländischen 
Mitbürgem zu verstärken, um diese schon seit 
geraumer Zheit in unserer Stadt lebenden Men- 
schen besser zu integrieren. Dies führe zu einem 
besseren gegenseitigen Verständnis, sagte Wolff. 

Als Fachmann für Schul- und Erziehungsfra- 
gen ist Schulrat Heinrich Dirlam mit von der 
Partie. Er wird der Bevölkerung gern mit Rat in 
diesem Spezialgebiet zur Verfügung stehen. Für 
Altstadtfragen ist Wilhelm Rohrbach zuständig. 

der sich mit der Materie gut auskennt, da er 
selbst mitten in Langens Altstadt wohnt. 

Mit Nachbarschaftsparties, Kegel- und Skata- 
benden wollen die Liberalen dafür sorgen, daß 
Politik nicht nur zu einer trockenen Diskussion 
wird. 

Als eines der Hauptziele in der kommenden 
Legislaturperiode nannten die Liberalen eine 
verstärkte Jugendarbeit. So sei es keine Frage, 
daß man sich für ein großzügiges Jugendhaus in 
Langen einsetzen werde. Allerdings dürfe man 
dabei die Finanzierung nicht vergessen. Es sei 
ein Grundzug liberaler Kommunalpolitik, für je- 
den das Beste zu suchen, dabei aber die Realitä- 
ten nicht zu vergessen. Zähigkeit. Geduld und 
Sachverstand seien Dinge, die zum Erreichen ei- 
nes Optimums Voraussetzung sein müßten. 

Für die kommende Arbeit halten sich die Lan- 
gener Liberalen gut gerüstet, wollen die Partei- 
arbeit sowie die Öffentlichkeitsarbeit verstär- 
ken und laden die Bürgerschaft zur Mitarbeit 
ein, um eine möglichst bürgemahe und transpa- 
rente Politik machen zu können. 

Protest gegen 

Ausbeutung der Kraftfahrer 

Den ganzen Tag über herrschte reger Betrieb beim Waldfest der Langener Feuerwehr. 

Der Automobilclub von Deutschland (AvD) 
bekräftigte seine Forderung nach Erhöhung der 
Kilometerpauschale auf 72 Pfennig pro Düppel- 
kilometer. Dieser Satz, der dem jetzigen Kilome- 
tergeld von 36 Pfennigen pro Kilometer ent- 
spricht, sei das Mindeste, was den Berufspend- 
lem, die auf ihr Fahrzeug angewiesen sind, zuge- 
standen werden müsse. 

Die heutige Pauschale vn 18 Pfennigen pro Ki- 
lometer, die nur einen Bruchteil der eigentlichen 
Kosten decke, sei unsozial und steuerungerecht, 
sie bestrafe diejenigen, die Ihr Verkehrsmittel 
selbst finanzieren und unterhalten würden. 

Die Subventionierung des Personen- 
Nahverkehrs mit Finanzierung von 22, von Ver- 
kehrsexperten bereits als verkehrstechnisch 
sinnlos bezeichneten U-Bahn-Projekten, komme 
nur einem geringen Teil der Bevölkerung zugu- 

te. Wer das Glück habe, in der Nähe einer U- 
Bahn-Station zu wohnen, und seinen Arbeits- 
platz an einer anderen Station habe, werde hoch 
subventioniert. Zu einem Fahrpreis von einer 
Mark erhalte er zehn Mark als Zuschuß vom 
Steuerzahler. 

Die Kraftfahrer, die mit ihren Steuern ca. 29 
Milliarden Mark aufbringen, unterhielten mit 
der Hälfte dieses Betrages ihr Verkehrssystem 
selbst, mit der anderen Hälfte seien sie die Fi- 
nanziers des Öffentlichen Personen- 
Nahverkehrs. Ihre Rolle als ehrenamtliche Mit- 
arbeiter oder Sponsor an unserem gesamten Ver- 
kehrssystem könne nicht überstrapaziert wer- 
den. 

Der AvD protestiert gegen die zunehmende 
Ausbeutung der Kraftfahrer durch den Staat 
und fordert die kostengerechte Kilometerpau- 
schale. In Anlehnung an das Kilometergeld mü^ 
ten das 36 Pfennig pro Kilometer sein. 
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Giedächtnisausstellung 

des Malers Rolf Dieß 

Vom 3. Juni bis 15. Juli wird in den Ausstel- 
lungsräumen des Alten Rathauses eine Gedächt- 
nisausstellung des Malers Rolf Dieß zu sehen 
sein. Diese Ausstellung, die mehr als 100 Werke 
enthält, gibt einen Eindruck von der erstaunli- 
chen Vielseitigkeit des Malers. Gezeigt werden 
Naturstudien aller Art, Akt- und Figurenstu- 
dien, Interieurs, Porträts, Landschaften und 
Stilleben. Die einzelnen Themen sind durch ver- 
schiedene Techniken, wie Kohle-, Bleistift- und 
Federzeichnungen sowie Aquarell variiert und 
auch als Druckgrafiken, wie Lithografien, Holz- 
schnitte und Radierungen zu sehen. Der Kern 
des Werkes ist gegenstandslos, was durch eine 
Gruppe von ö]bildem und Aquarellen doku- 
mentiert wird. 

Rold Dieß, der 1964 verstarb, schuf den größ- 
ten Teil seines Werkes in der DDR. Er wurde im 
Jahre 1925 im thüringischen Langensalza gebo- 
ren, absolvierte nach Kriegsdienst und Kriegsge- 
fangenschaft von 1948 bis 1951 ein Studium an 
der Hochschule für Architektur und bildende 
Künste in Weimar, das er von 1951 bis 1952 an 
der staatlichen Hochschule für bildende und an- 
gewandte Kunst in Berlln-Weißensee fortsetzte. 
Von 1952 bis 1960 war er als freischaffender Ma- 
ler und Restaurator am Anger-Museum in Erfurt 
tätig. 

Im Jahre 1960 kam Rolf Dieß in die Bundesre- 
publik, wo er in Friedberg, Pfungstadt und 
Darmstadt als freischaffender Maler und freier 
Restaurator am Landesmuseum in Darmstadt 
wirkte. 

Prof. Fritz Usinger sagte anläßlich einer Aus- 
stellungseröffnung von Rolf Dieß in Friedberg 
im Jahre 1963 u.a.: „Was den Zugang zu diesen 
Bildern erleichtert, ist ihre sorgsame Malweise. 
Sie sinu nicht rasch und oberflächlich hingehau- 
en. Sie sind vielmehr mit einem könnerischen 
und kennerischen Vermögen aufgebaut, durch- 
geformt, erwogen, nach ihren inneren Gewich- 
ten abgewogen, in ein formales und farbiges 
Gleichgewicht gebracht. Es sind Bilder, die an 
der Wand dauern können, weil sie in sich beru- 
higt und ausgeglichen sind. Sie bedürfen keiner 
Zutaten und keiner Wegnahmen. Sie sind auch 
durchaus das, was man schön nennt. Sie haben 
eine wohltuende Art. Sie wollen den Betrachter 
nicht verletzen. Sie wollen ihn vielmehr einfüh- 
ren in ein Reich der Formen und Farben, in dem 
er gern und mit Freude verweilt, weil auch hier 
noch eine menschliche Welt ist, eine Welt des 
Fühlens und Denkens, in einer gebändigten . 
Form, welche das Chaos ausschlfeßt." 

LVA Hessen gibt Auskunft 
Auskunft und Rat in Fragen der Arbeiterren- 

tenversicherung erteilt die Versicherungsabtei- 
lung der Landesversicherungsanstalt Hessen am 
Donnerstag, dem 11.6. in der Zeit von 8.30 bis 12 
Uhr im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 137. 

aßen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Die Gedächtnisausstellung des Malers Rolf 
Dieß, dessen Nachlaß sich heute zum größten 
Teil in Privatbesitz befindet, wird am Dienstag, 
dem 2.6. um 19.30 Uhr eröffnet. Sie ist in der Fol- 
ge sonntags von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr 
sowie mittwochs von 18 bis 20 Uhr zu besichti- 
gen. 

Redaktionsschluß von 
Langen Aktuell 

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe des 
Langener Veranstaltungkalenders Langen Ak- 
tuell für die Monate Juli, August, Septemoer ist 
Freitag, der 12. Juni. Alle Vereine, Verbände, In- 
stitutionen und Parteien werden gebeten, ihre 
Termine spätestens bis zu diesem Zeitpunkt der 
Pressestelle im Rathaus, Zimmer 130 (Tel. 203- 
204 oder 203-205) mitzuteilen. 

Mit Fahrrad und Hund 

diu'ch den Wald 

Schäferhunde hatten Ausdauerprüfung 
Bei herrlichem Wetter starteten gegen 18 Uhr 

am vergangenen Samstag die Hundeführer des 
Vereins für Deutsche Schäferhunde mit ihren 
Drahteseln und vierbeinigen Getreuen zur Aus- 
dauerprüfung. Diese ist unter anderem Voraus- 
setzung für die Hundezucht und zur Erlangung 
des Hundeführersportabzeichens. 

Die Hunde müssen mindestens 16 Monate und 
dürfen höchstens 6 Jahre alt sein. Die Gesamt- 
strecke beträgt 20 km und wird mit Tempo 12 bis 
15 km/h zurückgelegt. Die Hundeführer müssen 
während des Fahrens darauf achten, daß die 
Hunde traben und nicht in den Paßgang verfal- 
len. Nach 8 km muß eine Pause eingelegt werden 
und nach weiteren 7 km nochmals eine. Dem Ru- 
del muß ein Wagen folgen, um Hunde, die even- 
tuell nicht weiter teilnehmen können, zurückzu- 
bringen. 

Auch der Richter folgt im Wagen. In diesem 
Fall war es der Einspänner von ,,Schorsch" Jost 
mit seinem 15jährißen Fjordwallach. Auch die- 

sem schien die Fahrt zu gefallen, die er klaglos, 
wie übrigens sämtliche Hunde, überstand. Dies 
konnte man nicht von jedem Zweibeiner sagen, 
denn bei diesen wurde ein gewisser Körperteil 
durch die Sättel arg strapaziert. 

Am Ende der Prüfung konnte der Richter allen 
Teilnehmern, von denen ein Drittel Damen wa- 
ren, die Karte mit ,,Bestanden" aushändigen. 
Anschließend konnte man sich einen Vortrag 
über den Deutschen Schäferhund anhören. Rich- 
ter Platz berichtete über die Bandbreite, den 
Einsatz in Italien nach dem Erdbeben, über das 
Wesen und die Belastbarkeit der Hunde. 

Das Wesen des Hundes würde zu 70 bis 90 Pro- 
zent von der Umwelt geprägt. Das zu wissen, sei 
sehr wichtig für jeden Hundehalter. Die Deut- 
schen Schäferhunde seien zur Zeit auf dem höch- 
sten Stand, der kaum noch zu überbieten sei. In 
83 Ländern der Welt gehörten Gruppierungen 
dem Verein für Deutsche Schäferhunde in Augs- 
burg an. 

„Zwei Pfennige mehr 
für zehn Eimer" 

In der Langener Zeitung vom 5. Mai erschien 
unter obiger Überschrift ein Bericht über Erhö- 
hungen des Wasserpreises. Dazu ein Leserbrief. 

,,Preiserhöhungen lassen sich wohl nicht ver- 
meiden. Warum wird dann aber nur die halbe 
Wahrheit gesagt und verschwiegen, daß zu dem 
Preis von 1,40 DM je Kubikmeter "in erheblicher 
Betrag an Abwasserkosten hinzukommt. Da- 
durch kostet dann der Kubikmeter aber be- 
kanntlich 2,25 DM und nicht 1,40 DM. 

Jetzt sieht auch der Vergleich mit den Nach- 
bargemeinden nicht mehr so günstig aus wie von 
Ihnen (bzw. den Stadtwerken) dargestellt. In 
Neu-Isenburg z. B. kostet der Kubikmeter ein- 
schließlich Abwasser 2,02 DM." 

Günter Gottwald 
Südl. Ringstr. 229 

Damen-MänteS 
Kostüme — Blusen 
bis Größe 52 ' 

S- "KtU 
Bahnstr. 85, .Langen 

Wochenmarkt 
Am Pfingstdienstag, dem 9.6., fällt der Wo- 

chenmarkt aus. Die Marktkundschaft wird gebe- 
ten, das sehr umfangreiche Marktangebot am 
Freitag vor Pfingsten zu nutzen. Der nächste Wo- 
chenmarkt findet dann wieder am Freitag, dem 
12. Juni, statt. 

Interessen der Frauen besser vertreten 

AsF des Kreises hatte Hauptversammlung 
Im Sozialzentrum von Heusenstamm trafen 

sich die Frauen der Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen des Kreises Offenbach 
zu ihrer Jahreshauptversammlung. Dr. Haidi 
Streletz, Mitglied des Hessischen Landtages, be- 
richtete über hessische Politik und gab einen Be- 
richt über die kürzlich stattgefundene Bezirks- 
konferenz der AsF. Hier habe sich der Stil in der 
Diskussin im Vergleich zu früheren Jahren ge- 
wandelt. Sachfragen stünden jetzt im Mittel- 
punkt. 

Die Kreisvorsitzende de AsF, Ilse Nortmann, 
berichtete über die Aktivitäten der AsF im ver- 
gangenen Jahr. Gute Beteiligung sei bei einer 
Fahrt nach Wiesbaden zum Hessischen Landtag 

und bei dem Besuch von pro familia in Dietzen- 
bach zu verzeichnen gewesen. Es sei zu bedau- 
ern, so Ilse Nortmann, daß bei Konferenzen und 
auch bei Vorstandssitzungen die Beteiligung oft- 
mals sehr gering sei. Besonders erfolgreich sei^n 
im letzten Jahr die Betriebsbesichtigungen ge- 
wesen, diese sollten auch weiter durchgeführt 
werden. 

In verschiedenen Ortsvereinen, so die Vorsit- 
zende, sei die AsF sehr aktiv, in einigen Ortsver- 
einen dagegen von einer AsF nichts zu spüren. Il- 
se Nortmann kritisierte, daß im Kreistag wie- 
derum nur vier Frauen vertreten seien. Dies 
könne aber nicht nur dem „Vordrängeln" der 
Männer angelastet werden, es seien auch zu we- 

Eine rüstige alte Dame von 102 

Die Zweitälteste Bürgerin der Stadt Langen 
und auch die Zweitälteste Bürgerin des Kreises 
Offenbach, Joharma Margarete Werner, geb. 
Wertz, kann am heutigen Freitag, dem 29. Mai 
1981, ihren 102. Geburtstag begehen. 

Johanna Margarethe Werner wurde 1879 in 
Frankfurt-Sachsenhausen geboren und kam als 
7jährige mit ihren beiden Geschwistern zu Pfle- 
geeltern in die Lutherstraße 4 nach Langen. Hier 
besuchte sie auch die Volksschule und war bis zu 
ihrer Verheiratung im Jahre 1902 als Kinderpfle- 
gerin im Wiesbadener Paulinenstift tätig. 

Mit ihrem Mann, Friedrich Christian Werner, 
zog sie einige Jahre nach der Heirat ins eigene 
Haus in der Heinrichstraße 25, wo sie noch heute 
zusammen mit ihrem Enkel, Hans Hartmann 
und dessen Familie, lebt. Aus der Ehe eineen 
zwei Kinder hervor, ein Sohn und eine Tochter, 
die bereits verstorben ist. Im Jahre 1943 verstarb 
der Ehemann an einem Herzleiden im Alter von 
64 Jahren. Zu den Gratulanten gehören ein Sohn 
und fünf Enkel mit ihren Familien, sieben Uren- 
kel und ein Ururenkel. 

Jdhanna Margarete Werner ist noch erstaun- 
lich rüstig. Sie liest noch täglich die Zeitung und 
nimmt an allen familiären und auch politischen 
Geschehnissen regen Anteil. Ihre Unterhaltung 
fließt noch rege, wobei der Gesprächspartner 
nur über ihr Gedächtnis staunen kann und ihr 
das hohe Alter nicht abnehmen möchte. 

Die Langener Zeitung gratuliert herzlich und 
wünscht alles Gute! 

nig Frauen bereits, ein Mandat anzunehmen, 
oder sie machten in den Ortsvereinen „den Mund 
nicht auf". Die AsF müsse die Interessen der 
Frauen wahrnehmen ,,ohne ein theoretischer 
Zirkel zu sein", sagte Dr. Streletz: „Wenn wir 
Frauenthemen nur Männern überlassen, ändert 
sich auch in 100 Jahren nichts". 

Weitere Referentin des Tages war die Kreis- 
tagsabgeordnete Helga Hildebrandt. Sie ist auch 
Mitglied des Umlandverbandes Frankfurt und 
berichtete über.ihre Tätigkeit in diesem Gremi- 
um. Hildebrandt: ,,Der Umlandverband Frank- 
furt ist ein unbekanntes und ungeliebtes Kind". 
Die CDU habe hier einen großen Verwaltung- 
sapparat aufgebaut, was im Gegensatz zu der 
SPD-Auffassung stehe. Einen Überblick über 
die Aufgaben des Umland Verbandes zu erhalten 
sei sehr schwer, meinte Helga Hildebrandt. Der 
Umweltausschuß, dem sie angehöre, sei einiger- 
maßen übersichtlich. 

Unterbezirksvorsitzender Wilhelm Thomin 
brachte die Grüße des Unterbezirksvorstandes. 
Aus seiner Erfahrung mit Arbeitsgemeinschaf- 
ten, meinte Thomin, schneide die AsF sehr gut 
ab. Andere Arbeitsgemeinschaften seien froh, 
wenn bei ihren Vorstandssitzungen vier Mitglie- 
der anwesend seien. Bei einer Beisitzemachwahl 
wurden für den Kreisvorstand gewählt: Uta 
Zapf und Barbara Schmidt (Dreieich) und Ingrid 
Braun (Langen). 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der \J. aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Verbraudherzentrale berät 
im Siedlerheim 

Am Montag, dem 1.6. um 15 Uhr wird von der 
Hessischen Verbraucherzentrale ein Vortrag 
über „Einkauf, Beschriftung, Preis und Quali- 
tät" angeboten. Dieser Vortrag, der sicher viele 
ältere Mitbürger interessieren dürfte, wird im 
Siedlerheim, in der Josef-von-Eichendorff- 
Straße durchgeführt und nicht wie ursprünglich 
angegeben in der Altentagesstätte Südliche 
Ringstraße. Wer also zu diesem Vortrag hinge- 
hen will, sollte sich dies unbedingt jetzt schon 
vormerken. 

TeppkMHidmt sDiesePreisesindolmy ! 

Kun-V*louri 
vollsynthetlKh. dichter 
Fk>r, problemlos zu 
pflegen. 400 cm breit 
*Utt FRICK-Prels 
bisher m' ia,M nur 9 

Bei FRICK gute Fachberatung - große Auswahl - niedrige Preise! 
Hoch-Tlel-Struktur ^ Soft-Valourt Schwer« Wollb«rb«r 

Mjr «"f au»druckavollen wohnlich weich, dekorativ, gut i 99 Mustern in dezenter problemlos, kombinieren, ein Tei 
Farbabstimmung. gute Oualitit l>oden. den Sie sich 
400cm breit zu einem Spottpreis. leisten können. 
FRICK-Preis m^ nur 400 cm breit statt FRICK-JV 400 cm breit 

Achtung) HoeMnleresMflll BtldhObsch und «pottWIMgt 
400 cm breit statt FRICK-JV 
Preis m^ 24,95 für nur 

Oes mechl SpiBI 
FRICK-Preis m^ nur 
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Egelsbach 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Es war kein Leichtsinn! 
Dies versicherte der Abbruchuntemeh- 

mer, der in der vergangenen Woche das 
Haus Kohut in der Rheinstraße abriß. In 
der Langener Zeitung war bemängelt wor- 
den, daß die Straße nicht abgesperrt wor- 
den sei, als man den Mauern zu Leibe rück- 
te, und dadurch Gefahr für die Passanten 
und Autos habe entstehen können. 

Es mag sein, daß zu dem Zeitpunkt, zu 
dem ein Mitarbeiter der Zeitung dem Ab- 
bruch zusah und auch die Fotos machte, die 
Straße nicht so gesperrt war, wie man dies 
hätte annehmen können. 

Für eine Verallgemeinerung jedoch sei 
dies nicht geeignet, erklärte der Unterneh- 
mer. Das Gegenteil sei der Fall. Zunächst 
sei die Abbruchsteile durch Hinweisschil- 
der gekennzeichnet worden. Mit Beginn 
der Abbrucharbeit sei ihm diese Markie- 
rung nicht hinreichend erschienen. Deshalb 
habe er sich an die Polizei gewandt mit der 
Bitte, die Straße zeitweilig zu sperren, um 
keine Gefahren entstehen zu lassen. Eine 
totale Absperrung sei dann auch erfolgt, 
als die Hauptteile des Hauses abgebrochen 
worden seien. 

Außerdem sei mit Vorsicht zu Werke ge- 
gangen worden, und er habe aus vielen der- 
artigen Arbeiten eine reiche Erfahrung, um 
Eventualitäten zu begegnen und Gefahren 
von. der Umgebung fern zu halten. Von 
Leichtsinn könne keine Rede sein, sondern 
es seien alle im Rahmen einer solchen Arbeit 
erforderlichen Vorkehrungen getroffen 
worden.. 

Dcw Gebot der Fairneß machte es erfor- 
derlich, den Abbruchuntemehmer, der sich 
angegriffen fühlte, zu Wort kommen zu las- 
sen. N^h seinen Worten hat er sich nicht 
leichtsinnig verhalten, was man ihm glau- 
ben darf, denn es ging ja auch um seine ei- 
gene Sicherheit. Dennoch: es darf nicht ver- 
boten sein, zur Vorsicht zu mahnen, und 
ängstlich war an diesem Tag nicht nur 

Ihr Tobias 

QA^ocficMewclafetua^ itätew: 
  'dienstags in 

Langener Tanzpaar 

in der Endrunde 
Am vergangenen Sonntag war die für tanz- 

sportliche Veranstaltungen hervorragend geeig- 
nete Stadthalle wieder einmal Schauplatz eines 
ausgezeichnet besetzten bundesoffenen Ama- 
teurtanztumiers, an dem 23 Paare der Sen-A- 
Klasse und 10 Paare der Sen-S 11-KIasse teilnah- 
men. Der Tanzclub „Blau-Gold" Langen e.V. 
hatte das Turnier in bewährter Weise ausgerich- 
tet, das souverän von Tumierleiter Wolfram 
Brod (Rodgau) geführt wurde. 

Die großartigen Tanzleistungen und die An- 
strengungen, die die Paare für ihren Tanzsport 
auf sich nehmen, wurden von dem zahlreichen 
Publikum durch herzlichen und begeisterten 
Beifall honoriert. Besonders groß war die Freu- 
de beim gastgebenden Club, als in der A-Klasse 
das Club-Paar Günter und Brigitte Gottwald mit 
Bravour in der Endrunde den 4. Platz belegte. 

Auf den Plätzen 1 — 3 waren die Paare Manfred 
und Ursula Kretschmer (,,Der Frankfurter 
Kreis"), Kari und Edith Meyer (TSC „Gelb- 
Schwarz-Casino" Frankental), Gerhard und 
Sonja Abt („Blau-Orange" e.V. Wiesbaden). 

In der Sen-S II-Klasse tanzten diesmal nur 
auswärtige Paare, da das Spitzenpaar des Lan- 
gener Clubs Kurt und Margarethe Hempel we- 
gen Krankheit nicht starten konnte. Die Plätze 1 
bis 3 wurden von folgenden Paaren belegt." Her- 
bert und Elfriede Bergmann (TSC Maingold- 
Casino Offenbach), Werner und Sigrid Timme 
(dancart tanzclub Bremen), Arndt und Yvonne 
Oehmigen („Der Frankfurter Kreis" Frankfurt). 
Das fantastische Langener Publikum wurde 
zum Abschluß vom Tumierleiter sehr gelobt, da 
es beifallfreudig bis zu Endrunde ausgeharrt 
hatte. 

TaÄs!So"d"^nlTSrha^^^^ Tanzturnier des 

Geänderte Öffnungszeiten 
im Hallenbad 

Am Wochenende des 13./14.6. finden im städti- 
schen Hallenbad Schwimmwettkämpfe statt. 
Das Hallenbad wird aus diesem Grunde am 
Samstag, dem 13.6. bereits ab 14.30 Uhr geschlos- 
sen sein. Am darauffolgenden Sonntag sind wie- 
der normale Öffnungszeiten, d.h. von 7.30 bis 13 
Uhr. 

Eine gelungene 

Absehlußfahrt 

Chorkonzert der SSG 
Am kommenden Sonntag, dem 31. Mai um 

19.30 Uhr findet in der Langener Stadthalle das 
diesjährige Konzert der Gesangsabteilung der 
SSG statt, über das schon ausführlich berichtet 
wurde. Neben den Chören der S.SG wirken mit 
die Altistin Gisela Hein, der Bariton Heinz 
Lang, am Klavier begleitet Manfred Hein, sowie 
das Hessische Zupforchester unter der Leitung 
von Fred Witt. 

Es sind noch Karten zu haben bei den Mitglie- 
dern sowie bei den Friseuren Bechtel, Sehretstr. 
23, und Johann, Fahrgasse 9 (siehe auch Anzeige 
in dieser Ausgabe). 

Deutsch-amerikanische 
Grill-Party in Neurott 

Es ist zu einem schönen Brauch geworden, daß 
einmal jährlich die Bewohner des Langener 
Stadtteils Neurott und ihre amerikanischen 
Nachbarn eine gemeinsame Grill-Party veran- 
stalten. Für dieses Jahr hat man Samstag, den 
13. Juni vorgesehen, um wieder einmal mitein- 
ander zünftig zu feiern. Ab 14 Uhr werden Fäs- 
ser und Getränkekisten anrollen und die Holz- 
kohle auf dem Grill entzündet werden. 

Das Angebot der Grill-Spezialitäten wird auch 
diesmal wieder groß sein. Eingeladen sind nicht 
nur die Bewohner von Neurott, sondern alle 
Langener Bürger. Für die Kinder wurden ver- 
schiedene Spiele zusammengestellt, bei denen 
sie hübsche Preise gewinnen können. Auch die 
Erwachsenen sollen sich nicht langweilen: sie 
können zwischen Bier und Hamburgers zum 
Hufeisen greifen und es nach echter Westem-Art 
ins Ziel zu werfen versuchen; außerdem kann 
Basketball, Billard und Tischtennis gespielt 
werden. 

Anmeldungen werden in der Zeit vom 1. bis 
6.6. zwischen 17 und 20 Uhr bei Siegfried Grüne- 
baum. Carl-Schurz-Str. 2, Langen, Tel. 0 61 03 / 
7 93 32 entgegengenommen. Schauplatz der 
Grill-Party: Hinter den Häusern Nr. 500—510 an 
der Steubenstraße. 

Shell Auto-Center 

©Langen 

Auspuffanlaigen 
äußerst günstig—incl. Montage 

TELEFON 7 11 16 und 7 27'93 

r Maientaiu des Männerchores „Liederkranz" in seinem Vereinslokal „Lämmchen" zeigte wie- 
er einm^, daß dieser älteste Langener Verein nicht nur gesanglich auf der Höhe ist, sondern auch 
sie zu feiern versteht. Die gute Stimmung riß während des ganzen Abends nicht ab. 

Die Ski-Gilde langen veranstaltete vom 14. bis 
17. Mai eine Saisonabschlußfahrt ans Kitzstein- 
hom. Mit 42 Personen startete man am Mitt- 
WMhabend um 22 Uhr in das bekannte Skigebiet 
bei Kaprun. Nach einem ausgiebigen Frühstück 
am Donnerstag und einer kurzen Ruhepause 
ging es mittags gleich auf die Piste, leider bei 
nebligem Wetter mit schlechter Sicht. Dafür bo- 
ten die folgenden Tage fast ein Zuviel an Sonne 
und ausgezeichnete Schneeverhältnisse. Am 
Freitagabend gab es ein gemütliches Beisam- 
mensein mit einigen lustigen Spielen. 

Am Samstag wurde ein lustiges Er-und-Sie- 
Rennen veranstaltet. Jeder Teilnehmer bekam 
abends dafür eine Medaille ausgehändigt, und ei- 
ne Musikkapelle sorgte für Stimmung auf der 
Tanzfläche. Sonntagvormittag ging noch mal ein 
Teil der Gruppe zum Skifahren, der Rest ver- 
brachte die Zeit mit einem gemütlichen Spazier- 
gang. Um 14 Uhr mußte man dann zur Heim- 
fahrt aufbrechen. Alle Teilnehmer fanden, daß 
es sich um eine rundum gelungene Veranstal- 
tung gehandelt habe, die man im nächsten Jahr 
wiederholen sollte. 

KLEINE ANZEIGE A 

GROSSE WIRKUNGI^ 

Promotion abgeschlossen 
Abgeschlossen hat jetzt der in Langen wohnen- 

de Jurist Holger Koppe, zugleich stellvertreten- 
der SPD-Vorsitzender und Stadtverordneter, 
seine Promotion an der Johann-Wolfgang-Goe- 
the-Universität in Frankfurt. Koppe bestand 
das Doktorexamen mit der Note ,,magna cum 
laude". Seine Dissertation hat das Thema ,,Die 
Regionalen Raumordnungspläne in Hessen — 
Eine Untersuchung zur BindungsWirkung und 
Zulässigkeit ihrer Aussagen". Die Arbeit wurde 
betreut von Prof. Dr. Klaus Friedrich Arndt. 

Amerikanische 
Konzertleitung besucht 

AMP Deutschland GmbH 
Am 19. und 20. Mai besuchten der Aufsichts- 

ratvorsitzende der AMP Incorporated, Mr. J. D. 
Brenner und Mr. H. Haas, Vizepräsident AMP 
Marketing weltweit, die AMP Deutschland 
GmbH in Langen. Der Aufsichtsratvorsitzende, 
zuletzt vor 4 Jahren in Deutschland, zeigte sich 
über den seither geleisteten Fortschritt äußerst 
befriedigt. 

Für das dynamische Wachstum der deutschen 
GmbH, bei gleichzeitig hervorragendem Be- 
triebsergebnis, wurde dem Management des Un- 
ternehmens besondere Anerkennung ausgespro- 
chen; dies umso mehr, als sich der Konkurrenz- 
kampf auf dem deutschen Markt mit über 40 
Mitbewerbern stark intensiviert hat. An dem 
Umsatzvolumen des AMP-Konzems im Vorjahr 
in Höhe von umgerechnet DM 2,7 Milliarden hat- 
te die deutsche Tochter einen Anteil von rund 10 
Prozent. 

Neben marktstrategischen und finanzpoliti- 
schen Gesprächen mit dem Vorsitzenden der Ge- 
schäftsführung, G. M. Schmidt und seinen leiten- 
den Herren in Langen war es besonders die Be- 
sichtigung des AMP-Fertigungswerkes in Wort 
in der Nähe von Dinkelsbühl, welche die ameri- 
kanischen Besucher sehr beeindruckte. Inner- 
halb von 6 Jahren wurde dieses moderne Werk 
ständig erweitert und hat heute eine Fertigungs- 
fläche von 15.000 Quadratmetern. Mit einer Be- 
siclitigung der Phase I des im Bau befindlichen 
weiteren Verwaltungsgebäudekomplexes in 
Bensheim an der Bergstraße verabschiedeten 
sich die Herren, um das holländische AMP Werk 
in s'Hertogenbosch mit seinen 1000 Mitarbeitern 
aufzusuchen. 

Wir bringen Sie auf völlig neue Wohnideen. 
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Autorenlesung mit Dietlof Reiche 

Die Reihe der Autorenlesungen der städti- 
schen Kulturabteilung wird mit dem Schriftstel- 
ler Dietlof Reiche forgesetzt. 

Dietlof Reiche liest am Donnerstag, dem 11.6. 
um 20 Uhr im Studiosaal üer Stadthalle aus sei- 
nem Roman ,,Der verlorene Frühling" vor. Die 
Geschichte handelt von der Erzieherin Louise 
und deren Liebe zum Lokomotivheizer Hannes. 
Die Geschichte ihrer Liebe wird mitbestimmt 
von den turbulenten Ereignissen in Frankfurt 
im Revolutionsjahr 1848. 

Um seinen Lesern einen besseren Einblick in 
die damaligen Zeitumstände zu geben, wird 
Dietlof Reiche seine Lesung mit zahlreichen 
Lichtbildern begleiten. 

Dietlof Reichewurde am 31. 3, 1941 in Dresden 
geboren und lebt heute in Frankfurt. Vier Jahre 
seiner Kindheit verbrachte er in einem Dorf bei 
Nördlingen, die höhere Schule besuchte er in Kö- 
nigstein (Taunus). Nach dem Abitur ging er als 
Berufsoffizier zur Bundeswehr, die er 1970 ver- 
ließ, um vier Jahre lang als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an einem Hochschulinstitut zu arbei- 
ten. Nach Arbeitslosigkeit und Aufnahme eines 
Soziologiestudium begann er zu schreiben. 

Für seinen ersten Roman ,,Der Bleisiegelfäl- 
scher" wurde er mit dem Oldenburger Jugend- 
buchpreis und dem Deutschen Jugendbuchpreis 
ausgezeichnet. Zu der Autorenlesung wird ein 
Unkostenbeitrag von zwei Mark erhoben. 

Kindervorlesestiinde 
der Stadtbücherei 

In der nächsten Kindervorlesestunde am Don- 
nerstag, dem 4. Juni werden die kleinen Zuhörer 
mit einer Geschichte des bekannten Kinderbuch- 
autors Janosch „Post für den Tiger" bekannt 
gemacht. In dieser vom Autor selbst reich illu- 
strierten Geschichte wird erzählt, wie der kleine 
Bär und der kleine Tiger die Briefpost, die Luft- 
post und das Telefon erfinden. 

Im Anschluß daran — und das wird den Kin- 
dern sicher ganz besonderen Spaß machen — 
wird das Verschlüsseln und Entziffern von Ge- 
heimschriften der verschiedensten Art erläutert 
und auch gleich praktisch ausprobiert. Zu dieser 
Vorlesestunde, die wie immer in den Räumen 
d^r Stadtbücherei stattfindet, sind alle Kinder 
ab 6 Jahren sehr herzlich eingeladen. 

Schon jetzt wird darauf hingewiesen, daß die 
Vorlesestunden im Juli und August 1981 ausfal- 
len. 

Langener Naturfreunde 
waren auf Rallyefahrt 

Die Ortsgruppe Neu-Isenburg startete am letz- 
ten Sonntag ihre diesjährige Autorallye. Wie in 
jedem Jahr war auch eine starke Beteiligung der 
Langener Naturfreunde zu verzeichnen; es hat- 
ten sich 16 Teams für die Fahrt gemeldet. Start 
war um 7.45 Uhr am Neu-isenburger Haus, von 
wo trotz schlechtem Wetter, aber bei guter Lau- 
ne, die Teilnehmer in kurzen Zeitabätänden auf 
die Reise geschickt wurden. Die Fahrt ging über 
Heusenstamm, Obertshausen, Froschhausen 
zum ei-sten Kontrollpunkt kurz vor Seligen- 
stadt. Auch in Seligenstadt waren einige Aufga- 
ben zu lösen. Von hier aus ging es weiter nach 
Stockstadt und Groß Ostheim, am zweiten Kon- 
trollpunkt in Wenigumstadt war eine ausge- 
dehnte Mittagspause bei der noch knifflige Fra- 
gen zu beantworten waren. Bei inzwischem gu- 
tem Wetter ging es über Klein Umstadt, Alt- 
heim, Münster nach Langen zum Naturfreunde- 
haus, wo die Siegerehrung stattfand. 

ÖffentUctie Bekanntmachung 

der Stadt langen 

Betr.: Terminänderungen während des Be- 
triebsausfluges und am Pfingsmontag 

Die Stadt Langen weist darauf hin, daß an- 
läßlich des Betriebsausfluges am 3. Juni 1981 
und wegen des Feiertages ,,Pfingstmontag" 
am 8. Juni 1981 folgende Änderungen zu be- 
achten sind: 

Die städt. Dienststellen bleiben am Tage 
des Betriebsausfluges, am 3. Juni 1981, ge- 
schlossen. Die Telefonzentrale im Rathaus ist 
jedoch besetzt. Unter der Rufnummer 203-1 
kann die Vermittlung Auskünfte erteilen. 

Die Stadtbücherei und das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe bleiben ebenfalls geschlos- 
sen. Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
wird jedoch einen Notdienst einrichten. 

Das Hallenbad und das Freibad an der 
Teichstraße sowie das Strandbad Langener 
Waldsee sind zu den normalen Zeiten geöff- 
net. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der 
Straßenreinigung werden wegen des Be- 
triebsausfluges nicht geändert. Der städt. 
Bauhof ist jedoch geschlossen. 

Am Pfingstsonntag und Pfingstmontag ist 
das Hallenbad geschlossen. Die Freibäder 
sind geöffnet. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der 
Straßenreinigung werden wegen des Pfingst- 
montages (8.6.1981) wie folgt geändert: 

Montag, 8.6.1981 vorverlegt auf Samstag, 
den 6.6.1981. Die Tagestouren Dienstag, 
9.6.1981 bis Freitag, 12.6.1981 bleiben unver- 
ändert. 

Von dieser Vorverlegung ist auch die Ab- 
fuhr der 1,1 cbm Behälter betroffen, soweit 
diese von der städt. Müllabfuhr abgefahren 
werden. 

Der Bauhof bleibt am Samstag, den 
6.6.1981, geschlossen. An diesem Tage kann 
kein Müll, Altpapier, Altöl, Schrott, Bau- 
schutt und keine Altreifen angeliefert wer- 
den. Statt dessen wird in der davor liegenden 
Woche vom 1.6. bis 5.6.1981 mit Ausnahme 
des 3.6.1981 täglich in der Zeit von 7.00 bis 
12,00 Uhr und von 13.30 bis 16.00 Uhr die An- 
nahme getätigt. 

Ab dem 9.6.1981 läuft die Annahme der vor- 
genannten Abfälle wie gewohnt (Dienstag, 
Donnerstag, Samstag Vormittag). 
Langen, den 22. Mai 1981 

Liebe, Erster Stadtrat 

Großes AutomobU-Tumier 

für jedermann 

Am Sonntag, dem 31. Mai, veranstaltet der 
AMC Hanau auf dem Parkplatz der Wohnwelt 
2000 in Hanau-Steinheim ein Automobil- 
Turnier. Es beginnt 9.30 Uhr und ist für alle 
Führerschein-Inhaber zugänglich. Die verschie- 
denen Teilnehmer werden in Leistungsklassen 
eingeteilt: Neulinge, Turnier-fahrende, häufig 
Turnier-fahrende, so daß ein echter Leistungs- 
vergleich vorgenommen werden kann. Außer- 
dem werden noch Mannschaftsfahrten durchge- 

führt. Eine Nennung kann schriftlich beim AMC 
Hanau oder am Veranstaltungstag erfolgen. 
Nennungschluß ist am 31.5.1981, 15.30 Uhr. Es 
gibt interessante Ehrenpreise zu gewinnen. Ganz 
nebenbei kann man sich auf rund 12(X) Quadrat- 
meter Ausstellungfläche Möbel aller Art an- 
schauen, in der Cafeteria gibt es eine Vielzahl 
von Speisen und ausgesuchten Weinen, die jeden 
Weinkenner erfreuen, aber auch frische, direkt 
vom Konditor angelieferte Torten und Kuchen, 
laden ein. 

V Aus der Weit des Films 

Terminänderungen 

bei der Stadtverwaltung- 
Die Stadt Langen weist darauf hin, daß anläß- 

lich des Betriebsausflüge-- am 3. Juni und wegen 
des Feiertages ,,Pfingstmontag" am 8. Juni fol- 
gende Änderungen zu beachten sind: 

Die städt. Die.:iststellen bleiben am Tage des 
Betriebsausfluges, am Juni, geschlossen. Die 
Telefonzentrale l.-n Rathaus ist jedoch besetzt. 
Unter der Rufnummer 203-1 kann die Vermitt- 
lung Auskünfte erteilen. 

Die Stadtbücherei und das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe bleiben ebenfalls geschlossen. 

• Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe wird je- 
doch einen Notdienst einrichten. 

Hallenbad und die FreibäÜer an der Teichstra- 
ße und am Langener Waldsee sind zu den norma- 
len Zeiten geöffnet. """ m 1 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der Stsa- 
ßenreinigung werden wegen des "BetriebsausHu- 
ges nicht geändert. Der städt. Bauhof ist jedoch 
geschlossen. 

Am Pfingstsonntag und Pfingstmontag ist das 
Hallenbad geschlossen. Die Freibäder sind ge- 
öffnet. 

Die Tagestouren der MülUibfuh.- und der Stra- 
ßenreinigung werden wegen des Pfingstmon- 
tMes (8.6.1981) wie folgt geändert: Montag, 
8.6.1981 vorverlefit auf Samstag, den 6.6.1981. 
Die Tagestouren Dienstag, 9.6.1981 bis Freitag, 
12.6.1981 bleiber, unverändert. Von dieser Vor- 
verlegung ist au;h die Abfuhr der 1,1 cbm Behäl- 
ter betroffen, soweit diese von der stiädt. Müllab- 
fuhr abgefahren werden. 

Der Bauhof bleibt am Samstag, den 6.6. ge- 
schlossen. An diesem Tage können kein Müll, 
Altpapier, Altöl, Schrott, Bauschutt und keine 
Altreifen angeliefert werden. Statt dessen wird 
in der davor liegenden Woche vom 1.6. bis 5.6. 
mit Ausnahme des 3.6. täglich in der Zeit von 7 
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 16 Uhr die Annahme 

getätigt. Ab dem 9.6. läuft die Annahme der vor- 
genannten Abfälle wie gewohnt (Dienstag, Don- 
nerstag, Samstag Vormittag). 

Die Schläger von Brooklyn (UT) 
Sie sind brutal und rücksichtslos, aggressiv und 
herrschsüchtig. Aber einer von ihnen ist stärker 
als alle. Ein Film über den Bandenterror in New 
York. 

Eis am Stiel: Liebeleien (Lichtburg 1) 
Millionen lachten schon über die ersten beiden 
Filme. Dieser dritte Teil bietet noch mehr Gags 
und noch mehr Abenteuer. Rock'n Roll und Lie- 
be. Eine ,,Schnuckelmaus" heizt die Stimmung 
an. ' 

Eine Faust geht nach Westen (Lichtburg 2) 
Bud Spencer entfacht in diesem Humor-Westem 
ein großartiges Feuerwerk an Gags und guter 
Laune. Wann hat man auch schon einmal an ei- 
nem Tage die Gelegenheit, alle Banken der Stadt 
auszurauben? 

Zehn Jahre Altenarbeit 

bei St. Albertus Magnus 
Die Altenarbeit der katholischen Pfarrgemein- 

de St. Albertus Magnus feiert in diesen Maitagen 
ein kleines Jubiläum. Zehn Jahre ist es jetzt her, 
daß nach der Inbetriebnahme des Pfarrsaales 
mit seinen Nebenräumen aus der Gemeinde her- 
ahis angeregt wurde, etwas für die älteren Ge- 
mei^ldemitgIlede^ zu tun. Hieraus. entwickelte 
sich die Altenarbeit, die heute in vielfältigen 
Formen im Gemeindeleben ihren festen Platz 
hat und daraus nicht mehr wegzudenken ist. 

Die Altenarbeit bei St. Albertus Magnus be- 
gann damit, daß sich einige Frauen über die 
Möglichkeiten einer solchen Initiative Gedan- 
ken machteh. So plante und veranstaltete man 
fürs erste ein monatliches Treffen der Senioren 
bei Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal, verbunden 
mit unterhaltenden, informativen oder besinnli- 
chen Programmen. Waren diese Altennachmitta- 
ge in der Regel gut bis sehr gut besucht, so fan- 
den als Höhepunkte im Jahresplan doch der 
jährliche Ausflug und die Fastnachtsveranstal- 
tung den größten Zuspruch. 

In den ersten Jahren stand der Gedanke der 
Betreuung, der Unterhaltung, der Information 
und der Besinnung im Vordergrund. In der Fol- 
gezeit ging man aber dann daran, neue Angebote 
für die Senioren zu entwickeln, um einerseits 
das Mittun im Rahmen der räumlichen Möglich- 
keiten zu fördern und andererseits Isolation zu 

mildem. Damit waren unter der Leitung von 
sachkt^digen Damen aus dem Kreis der Alten- 
helferinnen Aktivgruppen geboren, die sich zu- 
nehmend entwickelten. 

,,, Da ist ?,>Äächst der Handarbeitskreis. Seine 
Erzeugnisse wurden zugunsten der vom Pfarrge- 

, meipderat beschlossenen Partners^aftsaktio- 
nen der beiden Pfarreien Albertus Magnus und 
Liebfrauen angeboten und verkauft. Unterstützt 
wurden hiermit die Aktionen „Kühe für Indien" 
— „Wasser für Tansania/Ostafrika" — „Steine 
für Floriano/Brasilien" und zuletzt auch der 
Neubau von Kirche und Pfarrzentrum. 

In der Singerunde treffen sich die Teilnehmer 
einmal wöchentlich im Pfarrsaal zu gesangli- 
chen Übungen. Mittlerweile wird die Singrunde 
auch bei weltlichen Veranstaltungen der Pfarrei 
und bei Gottesdienst^ mit gesanglichen und 
darstellenden Beiträgen eingesetzt. 

Eine Anzahl von Frauen trifft sich regelmäßig 
14tägig zu Bewegung, Spiel und Tanz in der 
Gynmastikgruppe. Hierdurch wird nicht nur die 
körperliche Leistungsfähigkeit gestärkt, es 
macht außerdem noch viel Spaß. 

Der Zielgruppenbesuchsdienst hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, u.a. an besonderen Geburtsta- 
gen die Glückwünsche der Pfarrgemeinde zu 
uberbringen. Hierdurch soll die Verbundenheit 
mit dem Gemeindemitglied ihren Ausdruck fin- 
den. 

4«, 

■ .3^ —V. 

Landes^ 

Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhau.se 

Mir Wohnung kaufen, 

ffiS-Slsfcss-.- 

LBS oder zur ein Zuhoi^ 

IHRE GEWINNCHANCE FÜR 
EIN DAMEN- ODER HERREN-FAHRRAD. 

Bitte ergänzen Sie den folgenden Satz: Die LBS ist die 
Bausparicasse der MM | pH | | T") 

Vergeben 
StraUc/lijusAr 

Coupon noch heute richtig frankierl an die LBS senden. Unsere Anschrift: 
Landesbauüparkasse Hessen. Postfach IIÜ833.6(MX) Frankfurt am Main II. 
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„Rund um Egelsbach" 

ging nach Hof 

40 Teilnehmer waren am Start 
e Nicht so sehr um den ,.tierischen Emst" ging 

es dem Frankfurter Verein für Luftfahrt, der auf 
dem Egelsbacher Flugplatz den 24. Freund- 
schaftsflug ..Rund um Egelsbach" veranstaltete. 
40 Teilnehmer aus der ganzen Bundesrepublik, 
unter anderem aus Celle. Lübeck. Hameln. Spey- 
er. Oldenburg und Düsseldorf, beteiligten sich 
an dem Wettbewerb. 

Die Pilotinnen und Piloten, unter ihnen neun 
Mannschaften aus Frankfurt, hatten zunächst 
mit ihren Motorsportflugzeugen eine rund 150 
Kilometer lange Strecke nach Haßloch zurück- 
zulegen. Der zweite Wettbewerbsteil führte dann 
von Haßfurt ins nochmals 180 Kilometer ent- 
fernte Hof. Gespickt waren beide Wettbewerbs- 
teile mit Such-, Navigations- und Landeaufga- 
ben, für die verschiedene Punkte vergeben wur- 
den. 

Übergeben wurden den Piloten die Aufgaben 
bei einem Briefing in der Flugzeughalle des FVL 
in Egelsbach. In Anwesenheit von Flugplatz- 
Geschäftsführer Karl Weber und Bürgermeister 
Hans Dümer begrüßte der 1. Vorsitzende des 
Frankfurter Vereins für Luftfahrt, Dr. Klaus 
Beise. die Teilnehmer. Grüße von Frankfurts 
Oberbürgermeister Walter Wallmann, dem 

Schirmherm der Veranstaltung, überbrachte der 
Leiter des Sport- und Badeamtes, Professor Dr. 
Peter Rhein. 

In der Gartengesellschaft in Hof fand dann am 
Abend die Siegerehrung im Rahmen eines Flie- 
gerfestes statt. Den Ehrenpreis der Stadt Frank- 
furt für den 1. Platz erhielt das Team 
Höfling/Ambmann aus Aschaffenburg, das mit 
seiner Piper 28 bereits im Vorjahr auf Platz 1 
kam. 

Zweite wurde die Mannschaft Ruck/Dr. May- 
er aus Oldenburg mit einer Moran 885 (Ehren- 
preis der Flughafen AG), auf den dritten Platz 
kam das Team Dr. Siebert/Wehr aus Marburg 
mit einer Cessna 172 (Ehrenpreis des Kreises Of- 
fenbach). Für ihren vierten Platz erhielt schließ- 
lich die Mannschaft Vinnemayer/Porada den 
Ehrenpreis der Stadt Offenbach zuerkannt. 

Reges Interesse fand die Veranstaltung auch 
wieder bei den Egelsbachem. Manch einer ver- 
folgte die Starts der Flugzeuge, die in einminüti- 
gem Abstand erfolgten. Beim Frankfurter Ver- 
ein für Luftfahrt richten sich jedoch jetzt bereits 
die Augen auf die Jubiläumsveranstaltung des 
25. ..Rund um Egelsbach", die im Frühjahr 1982 
mit Start und Ziel am Egelsbacher Flugplatz 
durchgeführt wird. ^ 

45 eimotorige Propellerflugzeuge waren am Samstag bei dem 24. Freundschaftsflug des Frankfur- 
ter Vereins für Luftfahrt „Rund um Egelsbach" am Start. Ziel des Sichtflug-Wettbewerbes war — 
nach Zwischenlandung in Haßfurt — der Flugplatz von Hof (Saale). Die 90 Piloten und Co-PUoten 
hatten unter anderem flugtheoretische Fragen, Orientierungsaufgaben, Pünktlichkeits- xmd Ziel- 
fliegen zu bewältigen. 

Ehrenabend und Totenehrui^ 

e Zum Auftakt des Sängerfestes (12. bis 15. Ju- 
ni 1981) anläßlich des Doppeljubiläums „120 Jah- 
re Chorgesang in Egelsbach — 60 Jahre Frauen- 
chor" findet am Samstag, dem 30. Mai ab 20 Uhr 
im Eigenheim-Saalbau der Fest- und Ehren- 
abend statt. In dieser Feierstunde soll in festli- 
chem Ralunen auf die Geschichte des Chorgesan- 
ges in Egelsbach zurückgeblickt werden. 

Die Festansprache hält der Festpräsident Bür- 
germeister Hans Dümer. Es werden verdiente 
Vereinsmitglieder durch den Vereihsvorstand 
und durch einen Vertreter des Hessischen Sän- 
gerbundes geehrt; auch einige der Gründerinnen 

des damaligen Frauenchores ,,Lyra", aus dem 
der heutige Frauenchor hervorgegangen ist. wer- 
den zur Ehrung anwesend sein. Musikalisch um- 
rahmt wird dieser Abend durch das MandoUnen- 
Orchester Langen und die Chöre der Sängerver- 
einigimg Egelsbach. Der Eintritt zu dieser Ver- 
anstaltung ist frei. 

Am Sonntag, dem 31.5. findet um, 10 Uhr auf 
dem Ehrenfriedhof eine Gedenkfeier mit Kranz- 
niederlegung zu Ehren der verstorbenen Ver- 
einsmitglieder statt. Hier soll all derer gedacht 
werden, die durch ihr Wirken dazu beigetragen 
haben, daß dieser Verein in diesem Jahr auf ein 
solch stattliches Jubiläum zurückblicken kann. 

In der SchiUerstraße 
wird gebuddelt 

e Voraussichtlich drei Wochen lang werden in 
der Schillerstraße zwischen Geschwindstraße 
und Heidelberger Straße die Gehsteige und Teile 
der Fahrbahn aufgerissen sein. Sie sollen teil- 
weise erneuert werden. 

Diese Gelegenheit nutzen die Stadtwerke Lan- 
gen aus, um emeuerungsbedürftige Wasserzulei- 
tungen zu den Häusem auszutauschen. Damit 
soll eine ausreichende Wasserversorgung ge- 
währleistet werden. Das wird die Hausbesitzer 
besonders freuen: es kostet sie keinen Pfennig! 

Mit den Arbeiten soll am 1. Juni begonnen 
werden. Dabei werden sich Behinderungen nicht 
vermeiden lassen, man will jedoch bemüht sein, 
diese so gering wie möglich zu halten. Es wird 
sich auch nicht umgehen lassen.daß die Wasser- 
versorgung kurzzeitig unterbrochen ist. Aber 
auch in diesem Punkt, so versichern die Stadt- 
werke. werde man darauf achten, da^ es nicht zu 
lange dauere. 

Ausschüsse tagen wieder 
e Zu ihren jeweils ersten Sitzungen Jer neuen 

Legislaturperiode kommen in der nächsten Wo- 
che die Ausschüsse des Egelsbacher Parlaments 
zusammen. Den Anfang macht am Dienstag, 
dem 2. Juni, um 20 Uhr — alle Sitzungen sind im- 
Rathaussaal und öffentlich — der Bauausschuß, 
der neben der Wahl seines Vorsitzenden und des- 
sen Stellvertreters sowie der Schriftführer (diese 
Punkte stehen bei allen Ausschüssen auf der Ta- 
gesordnung) über Straßenbenennungen berät 
und einen Bericht zimi Ausbau des Ortsnetzes 
der Entwässerung diskutiert. Außerdem geht es 
um die Bekanntgabe von Bauanträgen und Bau- 
vorfragen. 

Der Sozial- und Kulturäusschuß kommt am 
Mittwoch, dem 3. Juni, um 19 Uhr zusammen 
und behandelt neben den bereits erwähnten Re- 
gularien Kindergartenangelegenheiten. 

Ebenfalls am Mittwoch, jedoch erst um 20 Uhr. 
hat der Haupt- und Finanzausschuß seine Sit- 
zung. Auch er wird wählen. Kindergartenangele- 
genheiten behandeln und Steuerstundungen und 
Steuererlasse bekanntgeben. 

Egelsbach 
zurück in die Landesliga 

Vor 1300 Zuschauem auf neutralem 
Platz in Pfungstadt verspielte die SG 
Egelsbach ihre letzte Chance zum Ver- 
bleib in der Oberliga Hessen. Mit 4:3 ge- 
wann der FC Heppenheim, wobei das Er- 
gebnis für Egelsbach noch schmeichelhaft 
ist. 

Als nach 66 Minuten ein kalter-Regen 
einsetzt^ hatten die E^elsbacher ihre kal- 
te Dusche schon längst hinter sich, denn 
bereits in der 10. Minute fiel das 1:0 für die 
Bergsträßer. Wäre Wades Elfmeter in der 
14. Minute nicht gehalten worden, wer 
weiß...? So aber erhöhte Heppenheim in 
der 16. Minute auf 2:0 und in der 45. Minu- 
te auf 3:0. Dieses Resultat entsprach 
durchaus dem. was man zu sehen bekam: 
eine schnörkellos und unkompliziert spie- 
lende Mannschaft aus Heppenheim und ei- 
ne umständliche und unkonzentriert wir- 
kende Elf der Egelsbacher. 

In der 48. Minute fiel das 4:0. als Torhü- 
ter Eisinger einen Ausflug gemacht hatte 
und durch einen Heber überlistet wurde. 
Das 4:1 erzielte Ühlein in der 57. Minute, 
in der 85, Minute hieß es 4:2 durch ein Ei- 
gentor, und eine Minute vor dem Ende 
stellte Lindemann das 4:3 her. 

Chancen in den Schlußsekunden brach- 
ten nichts mehr ein. Egelsbach hatte das 
Spiel bereits in der ersten Halbzeit verlo- 
ren und gehört wieder der Landesliga an. 

Fußballer haben 
Hauptversammlung 

e Die Fußballabteilung der SGE erinnert noch 
einmal an die Jahreshauptversammlung, die 
heute abend um 20 Uhr im Vereinslokal Theiß 
beginnt. Es wäre von Wichtigkeit, sagen die Ver- 
antwortlichen. wenn eine möglichst große An- 
zahl von Mitgliedem anwesend wäre. 

Nachdem gestem im Entscheidungsspiel die 
Würfel gegen die SGE gefallen sind, die mm in 
der nächsten Saison in der Landesliga spielt, 
müssen die Weichen gestellt werden. 

Grüne woUen 
Ortsverband gründen 

e Das Ergebnis der Kreistagswahl vom März, 
bei dem 7,4 Prozent der Egelsbacher Wähler ihre 
Stimme den Grünen gaben, führte zu dem Ent- 
schluß, auch in Egelsbach einen Ortsverband der 
Grünen ins Leben zu mfen. Schützenhilfe erhal- 
ten die Initiatoren vom Ortsverband Langen, 
der ebenfalls ein sehr gutes Ergebnis bei den 
Kommunalwahlen erzielte und als drittstärkste 
Fraktion in das Langener Stadtparlament ein- 
zog. 

Die Gründungsversammlung soll am Donners- 
tag, dem 4. Juni um 29 Uhr auf der Empore des 
Bürgerhauses stattfinden. Dazu sind alle interes- 
sierten Bürger herzlich eingeladen. 

Altenfahrt kam hervorragend an 

Jugendweihe 
e Am Pfinestsonntai 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

e Am Pfingstsonntag, dem 7. 6., findet um 14 
Uhr im Bürgerhaus die Jugendfeier (Jugendwei- 
he) der Freireligiösen Gemeinde Egelsbach statt. 
Geweiht werden: Thomas Becker, Frankfurter 
Str. 13; Bemd Cezanne, Schafhofstr. 10; Stefan 
Dietrich, Erzhausen. Bahnstr.; Dagmar Dom- 
seif. Rheinstr. 63; Anja Knoll. Bahnstr. 3; Hel- 
mut Kühn. Wolfsgartenstr. 39. und Anja Weid- 
ner. Niddastr. 7. 

e Im Rahmen des Altenprogramms der Ge- 
meinde Egelsbach unternahm mehr als 160 ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger eine Halbtags- 
fahrt in den Schloßpark Schwetzingen. Bürger- 
meister Hans Dümer ließ es sich wie immer 
nicht nehmen, den älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger bei der Abfahrt am Berliner Platz ei- 
ne gute Fahrt und bestes Wetter zu wünschen. 

Unter Begleitung der Gemeindebediensteten 
Ursula Meichsner und Alfred Jakoubek sowie 
des Deutschen Roten Kreuzes führte die Fahrt 
über Darmstadt die alte Bergstraße hinunter 
nach Heidelberg. Nach zweistündiger gemütli- 
cher Fahrt traf man am Sdiwetzinger Schloß- 
park ein. Hier bestand Gelegenheit, bei herrli- 
chem Soimenschein die ausgedehnten Parkanla- 
gen zu besichtigen oder Kaffee zu trinken. 

Treffen 
des Seniorensingkreises 

e Zum dritten Treffen werden die älteren Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger, die Freude am Sin- 
gen und geselligen Zusammensein hab^n. für 
Mittwoch, den 10. Juni um 15 Uhr in das Büreer-. 
haus (ehemalige Empore) eingeladen. Es wäre er- 
freulich, wenn auch bei diesem Treffen eine grö- 
ßere Zahl von singbegeisterten Bürgern kom- 
men würde. 

DKP lädt ein 
zur Kinderferienfahrt 

e Zur Kinderferienfahrt laden die Egelsbaher 
Konrmiunisten vom 5. bis 21. Juli in das Ferien- 
zentrum ,,Makarenko" (DDR) ein. Das Ferien- 
zentrum, eine Bungalowanlage mit Fußballfel- 
dem. einem Badesee und viel Wald, liegt in der 
Mark Brandenburg, ca. 50 km von Berlin. Die 
größten Attraktionen in der Umgebung sind 
zahlreiche Seen, das 400 Jahre alte Kloster Cho- 
rin und ein (etwas neueres) Schiffshebewerk. 

Teilnehmen können Kinder zwischen 10 und 14 
Jahren, wenn sie zwischen dem 1. 6. 67 und dem 
1. 10. 71 geboren sind. Interessierte können sich 
bei Marion Förster-Degen in der Kirchstraße 9 
anmelden; der ganze Spaß -kostet 100 DM. An- 
meldeschluß ist der 1. Juni! 

Danach ghig es zur Schlußfahrt ins Caf6 KUiani 
nach Bürstadt. Hier waren alle Vorbereitungen 
getroffen, den Teilnehmem ein paar heitere und 
unbeschwerte Stunden zu bereiten. Wesentlichen 
Anteil hatte die hauseigene Kapelle mit dem 
Chef des Hauses, die nicht nur ausgezeichnete 
Tanzmusik spielte, sondern auch mit Witz und 
Humor für originelle Einlagen sorgte. 

Kunstradfahrer unterwegs 
ez Zu drei verschiedenen Wettkämpfen waren 

die Kunstradfahrer von der Sportvereinigung 
Erzhausen nominiert. Volker Baumaim fuhr für 
Hessen beim Schüler-Vergleichskampf in Mühl- 
heim. Mit einer neuen persönlichen Bestleistung 
erreichte er 286.70 Punkte, wurde damit Einzel- 
sieger in seiner Gruppe und verhalf mit diesem 
guten Ergebnis den Hessen zum Sieg über 
Nordrhein-Westfalen. 

Inge Tegel und Bemd Leiser starteten für den 
Radsportbezirk Darmstadt bei einem Ver- 
gleichskampf Bezirk Stuttgart gegen Bezirk 
Darmstadt. Leider kormte Inge Tegel mit 265.30 
Punkten ihre Konkurrentin aus Stüttgart nicht 
besiegen. Bemd Leiser dagegen ließ mit einem 
Ergebnis von 296.80 Punkten seinen CJegner hin- 
ter sich. Dieser Vergleichskampf, der in Bi- 
schofsheim ausgetragen wurde, endete mit 18:18 
Punkten unentschieden. 

Auch Wemer Dilfer, der seit Januar in der 
Männerklasse startet und dem B-Kader ange- 
hört, war unterwegs. In Schwenningen fand für 
den A- und B-Kader des Bundes Deutscher Rad- 
fahrer das 2. Ausscheidungsfahren für die Welt- 
und Europa-Meisterschaften 1981 statt. Beim 1. 
Durchgang erreichte er 313,00 Pimkte imd beim 
2. Durchgang blieb er mit 319,70 Punkten nur 
2/10 unter seiner persönlichen Bestieistimg. Er 
liegt nun in der Gesamt Wertung auf dem 5. Platz 
bei 8 Teilnehmem. Bis zur endgültigen Fahrkar- 
tenvergabe für zwei Starter sind noch weitere 
sechs Ausscheidungsfahren vorgesehen, die den 
derzeitigen Stand noch des öfteren verändern 
können. 
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Hanno Haßloch Fünfter 

beim „Deutschland-Pokal"! 

e Diez an der Lahn, ein Städtchen mit ca 10.000 
Einwohnern, verfügt seit Oktober vergangenen 
Jahres über eine moderne Eishalle, die in den 
Sommermonaten dem Rollschuhlauf zur Verfü- 
gung steht. Täglich gibt es da freie Laufzeiten 
für Jedermann und dreimal wöchentl. eine 
Roller-Disco. 

Vom 22. bis 24. Mai war Diez Austragungsort 
des Internationalen Rollkunstlauf-Tumieres um 
den ,,Deutschland-Pokal". Rollsportler aus sie- 
ben verschiedenen Ländern Europas nahmen 
daran Teil. Es waren viele nationale Meister der 
jeweiligen Länder dabei, und einige hatten auch 
schon Europa- und Weltmeisterschaftserfah- 
rung. Nicht so der Egelsbacher Hanno Haßloch 
(F.R.E.C.), der einzige Hesse im Team des Deut- 
schen Rollsport Bundes. Er hatte es schwer, sich 
gegen die Konkurrenz durchzusetzen. Trotzdem 
brachte er einen respektablen 5. Platz mit nach 
Hause. Die Chancen, sich noch ein Stück weiter 
vorne zu plazieren entschwanden, als sich Hanna 
Haßloch ausgerechnet bei der Wechselwaage, die 
er fast im Schlaf beherrscht, einen völlig unmoti- 
vierten Sturz in der letzten Sekunde leistete. Da- 
durch fehlte ihm beim Kurzprogramm eines der 

vorgeschriebenen Elemente, und er handelte sich 
einen schlechteren Startplatz für die Kür ein. 
(Von der Schulterprellung gar nicht zu reden) 

In der nachfolgenden Kür mußte er alles riski- 
ren. Mit seiner schwierigen, flüssig und musika- 
lisch gelaufenen Kür, in der er zum ersten Mal ei- 
nen einwandfrei auf rückwärts gesprungenen 
Doppelaxel (2 1/2 fache Drehung) sprang und 
stand, gelang es ihm, drei Europameisterschafts- 
teilnehmer der Niederlande und der Schweiz 
hinter sich zu lassen. Auch vor einen, ihn hart 
bedrängenden englischen Teilnehmer konnte er 
sich plazieren. Nur an dem zweiten Sportler des 
englischen Teams, der 1980 Achter der Weltmei- 
sterschaft wurde, kam er nicht mehr vorbei. 

Für Hanno Haßloch war dies der zweite Inter- 
nationale Wettbewerb, für den er vom Deut- 
schen Rollsportbund (DRB) aufgestellt wurde. 
1979 war er in Venedig beim Europa-Cup dabei, 
damals wurde er Siebter. Beim ,,Deutschland- 
Pokal" in Diez mußten sich Deutschland und Ita- 
lien die Erfolge teilen. Die Läufer des DRB ge- 
wannen die Einzelwettbewerbe, die italieni- 
schen Sportler den Paarlauf und den Rolltanz- 
wettbewerb. 

Blick In den Maschüienraum des Egelsbacher Freibads. Von hier aus wird für die Aufheizung des 
Wassers gesorgt, für die Beimengung von Chlor und die Umwälzung des Wassers, die in Egelsbach 
mehrmals am Tag durchgeführt wird. Hier befindet sich auch eine im letzten Jahr angeschaffte pH- 
Wert-Anlage, durch die rund 15.000 Kubikmeter Wasser pro Jahr eingespart werden können. 

Ein Gentleman betrinkt sich pünktlich 

Lord Sutherland plaudert aus der Schule und gibt Ratschläge . 
Wie wird man eigentlich 

ein Gentleman nadi feiner 
englischer Art? Endlich gibt 
es eine authentische Antwort 
auf diese häufig gestellte 
Frage: Ein Benimm-Buch von 
Lord Douglas Sutherland (61) 
mit dem Titel „The English 

Gentleman". Der Lord, Ab- 
kömmling eines der ältesten 
Adelsgeschlechter Englands, 
lebt mit seiner dritten Frau 
Diana, sieben Kindern, acht 
Katzen und einem Jagdhund 
in einem bescheidenen Zwölf- 
Zimmer-Schloß in Schottland. 

IRINGFÖTO 

BEROFLEX-ObJektive 
sind mehrfach vergütet 
und garantieren verzeich- 
nungsfreie, gestochen 
scharfe Abbildungen. Sie 
sind llefertMir mK An- 
schlüssen für die meisten 
Spiegelreflexkameras, 
vom 28 mm-WeitwInkei 
bis zum 500er Tele sowie 
leistungsstarke Vario- 
objektive. 

Zoom-Objektiv: 
3,8/70—140 mm 
•II« Anschüsse 

. 219,-DM 

Unser neuer Katalog 
Ist eingetroffen. 

STUDIO-DERFELT-VOGT 

Mörfelden — Worfelden — Egelsbach 

Autokonverter M 42 
nur 59)' DM 

BVTele 

198,-DM 

Luxue-Fotokoffer 

WUdledar 119,- DM 

EQELSBACH nur SchulstraBe 66 

4 PaBblMer 
In FaitM zum 
Mitnehmen 

5," DM 

Trotz geringer Einkünfte, 
schreibt er, habe er sich ein 
Leben lang immer als Gent- 
leman bewährt. 

Seine Ratschläge gelten für 
alle Lebenslagen: 
9 „Der Gentleman am Steuer 
fährt niemals hemdsärmelig. 
Er sitzt aufrecht, und er 
ist absolut überzeugt, daß er 
immer recht hat. Kommt ihm 
jemand in die Quere, bedient 
er sich gelegentlich hödist 
unflätiger Worte. Niemals 
schaut T unter die Motor- 
haube. oein Standpunkt: Er 
versteht nichts von Motoren, 
der Mechaniker soll kommen, 
dafür ist er da." 
9 „Der Gentleman ist un- 
fehlbar pünktlich. Das erwar- 
tet er auch von seinen Gästen. 
Wenn sie morgens nicht recht- 
zeitig zum Frühstück erschei- 
nen, müssen sie mit kaltem 
Kaffee und eingetrockneten 
Rühreiern vorliebnehmen. 
Auch beim Trinken richtet er 
sich nach der Uhrzeit. Seinen 
ersten Drink nimmt er jeden 
Tag zur gleichen Stunde, und 
er hält sein Quantum präzise 
ein. Wenn er gewohnt ist, sich 
nach dem Essen zu betrinken, 
bleibt er dabei, ob er zu Hause 
ist oder nicht." 

0 „Der Gentleman im Bett 
riedit nach Kernseife und 
trägt Flanellpyjamas. Einige 
lassen ihren Pyjama in den 
Farben ihres alten Colleges 
anfertigen, andere tragen 
Socken und Sdilafmützen. 
Der Gentleman teilt sein Bett 
stets mit einem oder mehre- 
ren Hunden. Statt der Frau 
an seiner Seite Liebeserklä- 
rungen zu machen, neigt er 
eher zu Befehlen wie „Aus, 
Brandy, aas. Sei ein braver 
Hund!' Nicht alle Frauen An- 
den das sehr romantisch." 

Aufnahme in die 
Gewerblich-technischen 
Schulen 

e Bürgermeister Dümer weist darauf hin, daß 
der Aufnahmetag für das Schuljahr 1981 'R2 für 
die beruflichen Vollzeitschulen (Berufsgrundbil- 
dungsjahr, Berufsvorbereitungsjahr, Berufs- 
fachschuie. Berufliches Gymnasium, Städtische 
Technikerschule) Doruierstag, der 6. August, Be- 
ginn 9.30 Uhr, ist. Es werden alle Schüler aufge- 
nommen, die in obigen Schulformen ordnungs- 
gemäß angemeldet wurden. 

Aufnahmetag für das Schuljahr 1981/82 ist für 
die beruflichen Teilzeitschule (Berufsschule für 
das Metallgewerbe) Freitag, der 7. August 1981, 
Beginn 8.30 Uhr. Schulpflichtig in dieser Schule 
sind alle Jugendlichen, die in Stadt und Kreis 
Offenbach in ein einschlägiges Ausbildungsver- 
hältnis im Metallgewerbe eintreten, ausgenom- 
men diejenigen, für die die Max-Eyth-Schule in 
Dreieich (Sprendlingen) zuständig ist. Die Be- 
rufsschulpflicht beginnt mit dem oben genann- 
ten Tag ohne Rücksicht darauf, wann das Aus- 
bildungsverhältnis beginnt. 

Auf die gemäß Gesetz zur Änderung des Schul- 
verwaltungsgesetzes und des Schulpflichtgesetz- 
tes vom 17. 3. 1978 geänderten Bestimmungen 
wird hingewiesen. 

Ausflug der Frauenhilfe 
e Am 4. Juni macht die ev. Frauenhilfe Egels- 

bach ihren jährlichen Sommerausflug. Diesmal 
führt die Fahrt in den Vogelsberg. Das Berggast- 
haus auf der Herchenhainer-Höhe lädt zum Kaf- 
fee ein. In Schotten sind das Vogelsberg-Museum 
und die alte, gotische Kirche interessant. Beim 
Abendessen hat man dann einen schönen Blick 
über den Nidda-Stausee. Abfahrt um 12 Uhr am 
Kirchplatz. Heimkehr etwa 21.30 Uhr. 

Zeltlager der Ferienspiele 
auch ^ Kinder 
der 7. und 8. Klassen 

e Da sich bisher wenig Kinder derJahrgangs- 
stufen 4 bis 6 für das 2^1tlager der Ferienspiele 
1981 gemeldet haben, können dieses Jahr auch 
Kinder der 7. und 8. Jahrgangsstufen daran teil- 
nehmen. Das Zeltlager findet statt vom 29. Juni 
bis 10. Juli, der Unkostenbeitrag beträgt 150 
DM. 
ner erhältlich. Die Anmeldungen werden entge- 
gengenommen ab Montag, dem 1. Juni im Rat- 
haus beim Pförtner. Anmeldeschluß ist Freitag, 
der 5. Juni um 12 Uhr. Ob das Zeltlager stattfin- 
den kann, ist abhängig von der bis dahin festste- 
henden Teilnelimerzahl. 

.<?l'ccl)ll'chC Tiachj'dJe,,. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 30. Mal 
19.30 Abendmahl der Konfirmanden 

Westbezirk — Ffr. Adam 
Sonntag, 31. Mtd 
10.00 Konfirmationsgottesdienst 

Westbezirk — Ffr. Adam 
und Kindergottesdienst 

Donnerstag, 4. Juni 
12.00 Abfahrt Ausflug der Ev. Frauenhilfe 

Sprechstunde 

der Mütter- 
und Säuglii^psfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 10. 
Juni um 14 Uhr, in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

Mehr Pdrtnersdioft- 
mehr Sidierheit. 
Partner geben Beispiele: 
Herr Reiner Ludwig 

FQr die vielen GIQckwQnsche und Geschenke, die Ich zu meiner 

KONFIRMATION 

erhalten habe, möchte Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, 
echt herzlich bedanken. 

(jUa/tlow öpewgßeft 

Gartenstra&e 6 

Unsere äheste 
7 7 Tochter geht in den 

Kinoergarten. Auf den ge- 
■einsonen Hin- und Rück- 
wegen besprachen wir 
geneinsan, wie wir uns 
in den jeweilig vorgefun- 

' denen Verkehrssituationen 
richtig verhohen. Unserer 
Tochter macht dos viel 
SpoB. 
Bei geminsoMen Bn- 
kÖHten und Spaziergängen 
Mit der FaMÜie iieinOht sie 
sich nit Eifer und Interesse, 
ihrer kleinen Schwester 
richtiges Verholten ia 
Veikehr 

^inbringen.7^ 

jPo 

m 

über die vielen Glückwünsche, Aufmeri<saml<eiten 
und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 

habe Ich mich sehr gefreut und danke, auch Im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

<^awießa^otK 

Schafhofstraße 24d, Egelsbach 

FQr die vielen Karten und Aufmerksamkelten an- 
läßlich meiner 

KONFIRMATION 

danke Ich, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Cßaudia^oiiQt 
Rheinstraße 35 

FQr die vielen Glückwünsche und Geschenke, die 
Ich zu meiner 

KONFIRMATION t 
erhalten habe, möchte ich mich, auch Im Namen 
meiner Eltern, recht herzlich bedanken. 

Nordendstraße 4 

(JAa/tfcus 

6073 Egelsbach 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeteibefall? 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur Abdichtungen aus, 

o 

die aber richtig. 

Bautenschutz 
06074/98585. 

FQr die vielen GIQckwQnsche, Blumen und Geschenke anlSBIIch 
unserer 

VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

i£otKa/i Öteitg und ^Kau ^Monika 
geb. Theobald 

Egelsbach, Im Mal 1981 

IHRE VERMÄHLUNG 
GEBEN 
BEKANNT 

^osip^usctia 

SlCi/ia*^u8c(ia 
geb. LeuBler 

6073 Egelsbach, GoethestraBe 22 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Mal 1981, um 13.45 Uhr, In der evangelischen 
Kirche zu Egelsbach statt. 
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Für den Club geht's um die Wurst 
SSG-Soma 
Tumierdritter 

Am Sonntag gegen 17 Uhr wird man wissen, 
ob der FC Langen auch in der kommenden Run- 
de in der Bezirksliga spielen wird oder nach ein- 
jähriger Zugehörigkeit in dieser Klasse wieder 
in die A-Liga zurückkehrt. Für alle Fans eine 
schreckliche Vision, nachdem man mehr als 
zwanzig Jahre hatte warten müssen, bis ein Auf- 
stieg gefeiert werden konnte. 

Nach einem sehr guten Start in die jetzt zu En- 
de gehende Verbandsrunde steht man zwar auf 
dem dreizehnten Tabellenplatz von 19 Vereinen, 
doch müssen vier Mannschaften den Weg in die 
niedrigere Klasse antreten, und von dem auf 
dem Abstiegsplatz 16 stehenden FC Bensheim ist 
man nur um einen Punkt getrennt. 

Als sicherer Absteiger gilt bereits der FV Bib- 
lis, der 25:45 Punkte hat und sich nicht mehr ret- 
ten kann. Auch Lampertheim, bei dem sich der 
FC Langen am vergangenen Sonntag eine Nie- 
derlage einhandelte, ist mit 26:44 Punkten dem 
Abstieg geweiht. Auf Abstiegsplätzen stehen der 
SV Münster und der FC Bensheim mit jeweils 
28:42 Punkten, die aber noch nicht den Abstieg 
bedeuten, falls beide Vereine (Münster in Ober- 
Abtsteinach und Bensheim bei Darmstadt 98) ge- 
winnen und zwei der vor ihnen rangierenden 
Vereine verlieren. Dafür kämen mit jeweils 
29:41 Punkten Mörfelden, Nieder-Klingen und 
Langen in Frage. 

Mörfelden erwartet zu Hause die Amateure 
des VfR Bürstadt, die auf dem siebenten Tabel- 
lenplatz stehen und ein gute Mannschaft haben. 
Nieder-Klingen muß beim SV Riedrode antre- 
ten, der Tabellenachter ist. Beide Mannschaften 
haben keine leichten Aufgaben. Allerdings sind 
auch die Aussichten von Bensheim und Münster 
sehr gering. 

Der FC Langen hat ein Heimspiel und erwar- 
tet den Tabellenvierten Viktoria Urberach, 
Leicht wird es keinesfalls. Mit einem Sieg wären 
die Langener aus dem Schneider. Ihn sollte man 
unbedingt anstreben, damit nichts anbrennt. 

Selbst bei einem Unentschieden wäre noch 
nicht alles verloren — immer angenommen, die 
hinteren Vereine gewännen ihre Spiele —, denn 
dann käme es zu einem Entscheidungsspiel oder 
gar zu einer Entscheidungsrunde. Im ungünstig- 
sten Fall könnten fünf Mannschaften mit 30:42 
Punkten punktgleich werden. 

Soweit aber sollten es die Clubspieler nicht 
erst kommen lassen, sondern mit einem Sieg 
über Urberach aus eigener Kraft den Klassener- 
halt sichern. Dazu wäre eine gute Zuschauerun- 
terstützung sehr gut, die die Mannschaft noch 
einmal zu einer besonderen Leistung beflügeln 
könnte. Deshalb sollte am Sonntag für alle Fuß- 
ballfans die Parole heißen; ab 15 Uhr wird im 
Waldstadion für die Langener geschrien. 

Giraffen-Reserve in der Oberliga 

Nach einer Superserie von 17 Siegen erreichten 
die 2. Herren des TV Langen den Aufstieg in die 
hessische Basketball-Oberliga. Die Mannschaft 
um Kapitän Thomas Arnold und Coach Uli 
Sledz schaffte diesen Aufstieg klarer und souve- 
räner, als dies den 1. Herren im Jahre 1975 — zu 
Beginn ihres Durchmarsches bis zur Bundesliga 
— gelang. Dennoch geht diese Meisterleistung 
der Herren 2 im Schatten der Bundesliga- 
Giraffen beinahe unter. 

Nur bei Vizemeister Poseidon Aschaffenburg 
gab es am 18. Okt. im zweiten Saisonspiel die 
einzige Niederlage (67:75). Alle anderen Gegner 
wurden zumeist klar besiegt. 

Auch im Hessenpokal kam die Mannschaft 
weit. Nach Siegen über SKG Roßdorf II, EOSC 
Offenbach II, VfL Marburg II und MTV Kron- 
berg schied sie erst im Halbfinale nach nicht 
ganz korrektem Spielverlauf bei den ,,alten 
Füchsen" des MTV Gießen III aus. 

Kern der Mannschaft ist die einstige Jugend- 
mannschaft, die ab 1977 mit ihrem damaligen 
Trainer Jürgen Barth mehrere Hessentitel holte 
und zweimal bis ins Finale der Deutschen Mei- 
sterschaft vorstieß. Dazu gehörten Mannschafts- 
kapitän Thomas Arnold, Wolfgang Bundke, Al- 
brecht Hotz, Henrik Lewe, Christoph Luft und 
Stefan Schwarze. Außerdem spielten sich im- 
mer besser in diese Mannschaft der Ex- 
Handballtorwart Rainer Beck sowie Andreas 
Goer und die beiden JuniorenJens Oltrogge und 
Franz Schindler. Für die Meisten Punkte sorgten 
aus der 1. Herren-Mannschaft Reservist Jochen 
Geiger und sein Trainer Paul Hallgrimson, der 

.bei den 2. Herren der „Ami" ist, auf den keine 
Basketballmannschaft gern verzichtet. 

Ganz nebenbei gab es in dieser Mannschaft 
auch fünf Jubilare, die sich bereits durch beson- 
ders viele Spiele im TV-Trikot auszeichneten: 
auf 250 Spiele brachten es Thomas Arnold, Wolf- 
gang Bundke, Andreas Goer und Stefan Schwar- 
ze; 500 Spiele für den TV Langen bestritt bereits 
Jochen (Jeiger. 

Für die nächste Saison hat sich die Mannschaft 
viel vorgenommen. Hinter vorgehaltener Hand 
wird als Saisonziel der Aufstieg in die 
Regionalliga-Mitte diskutiert. Dabei soll Uli 
Sledz mit seinen 214 cm Lebensgröße helfen, der 
das Traineramt abgegeben hat, um als Spieler in 
der „Zweiten" seine Laufbahn sachte abklingen 
zu lassen. 

In der Top-Scorer-Liste lagen Jochen Geiger 
(253 Punkte) auf Platz 8 und Jens Oltrogge (227 
P.) auf Platz 13; als sehr gute Freiwerfer zeichne- 
ten sich Jochen Geiger (84 Prozent = Platz 2), 
Thomas Arnold (83 Prozent = Platz 3) und Al- 
brecht Hotz (74 Prozent = Platz 10) besonders 
aus. 

Am kommenden Wochenende nimmt die 
Mannschaft an einem großen Sommertumier ih- 
res Rivalen Poseidon Aschaffenburg teil und 
hofft, mit einem Tumiersieg eine erfolgreiche 
Saison zu beenden. 

Am letzten Samstag nahm die SSG-Soma 
an einem Pokaltumier des Kreises Offenbach/ 
Hanau teil und erreichte einen hervorra- 
genden dritten Platz. Im ersten Spiel gegen 
die SG Götzenhain lief bei den Langenem nichts 
zusammen. Man verlor verdient mit 2:4 Toren, 
wobei Dohmen beim Stand von 1:3 einen Straf- 
stoß nicht verwandeln konnte. Gegen Langensel- 
bold wußten sich die Langener erheblich zu stei- 
gern und kamen nach überlegenem Spiel zu ei- 
nem 1:0-Sieg. 

Im letzten Gruppenspiel war Rot-Blau Hanau 
der Gegner. Die Hanauer hatten gegen den spä- 
teren Tumiersieger nur mit 1:0 verloren, aber ge- 
gen die Langener halten sie nicht den Hauch ei- 
ner Chance und kamen mit 0:7 böse unier die Rä- 
der. Mit diesem Kantersieg, der leicht noch hö- 
her hätte ausfallen können, kamen die Langener 
auf den zweiten Platz und spielten um den drit- 
ten Platz. 

Im sogenannten kleinen Endspiel war Eiche 
Offenbach der Gegner. Langen war über das ge- 
samte Spiel die überlegene Mannschaft und sieg- 
te verdient mit 2:1 Toren. Für Langen spielten: 
Müller, Bock, Hanke, Werner, Nuß, Steitz (1), 
Dohmen, Mandic (6), M. Hausmann (1), H. Haus- 
mann, Hartwich, Vinkov, Valloz (3). 

Morgen, Sairistag, muß die SSG-Soma zum 
letzten Punktspiel zur SG Götzenhain. Die Göt- 
zenhainer als frisch gebackener Pokalsieger wer- 
den es den Langenem schwer machen. Aber die 
Langener wollen Revanche für die Pokalnieder- 
lage. Das Vorspiel gewannen die Langener klar 
mit 5:2 Toren. Spielbeginn ist um 16 Uhr. Die 
Mannschaft trifft sich um 15 Uhr am SSG- 
Clubhaus. 

SSG-Handballer im Pokal 
Nachdem in der ersten Pokalrunde sowohl die 

Damen als auch die Herren ein Freilos zogen, 
wird es nun am 30.5. für beide SSG-Teams ernst. 
Die I Frauenmannschaft bestreitet um 15.30 Uhr 
gegen TSV Goddelau ihr erstes Pokalspiel, wäh- 
rend die I Herrenmannschaft um 20.30 Uhr SV 
Klein-Wallstadt empfängt. Beide Gegner sind 
den Langenem nicht bekamt, und man wird ab- 
warten müßen, wie diese m.'t den Gegnern zu- 
recht kommen. 

Es wäre sicherlich verkehrt, die Gäste zu un- 
terschätzen. Man wird Leistung zeigen müssen, 
um durch Siege die nächste Pokalrunde zu errei- 
chen. Beide Spiele finden in der Reichweinhalle 
statt und werden für die hoffentlich zahlreiche 
Zuschauer interresant und spannend werden. 

Handballer 
starten im Pokal 

Am kommenden Sonntag, dem 31.5. um 20 Uhr 
empfängt die 1. Mannschaft derTVL-Handballer 
in der 2. Runde des Pokal Wettbewerbs einen Ri- 
valen der letzten und der kommenden Punktrun- 
de, den FC Hösbach. Wer die beiden Punktspiele 
der letzten Saison gegen den Gegner vom Main 
miterlebt hat, ist sich über die Tatsache im kla- 
ren, daß ein Weiterkommen des TVL im Pokal 
nur durch eine optimale Leistung erreicht wer- 
den kann. Auch hofft der TVL in diesem Spiel 
wieder auf rege und zahlreiche Zuschauerunter- 
stützung, die in der vergangenen Saison so man- 
chen Punkt wert war. Das Spiel findet, wie bis- 
her, in der Reichwein-Halle statt. 

Basketball-D-Jugend 
siegreich 

Die Basketball-D-Jugend des TV Langen be- 
stritt an diesem Wochenende in der Halle des 
Dreieich-Gymnasiums zwei Spiele im Rahmen 
der Nachwuchsrunde des Bezirks, eine Ersatz- 
runde für die in der Beztrksmeisterschaft ausge- 
schiedenen Mannschaft-'n. 

Am Samstag wurde gegen Nieder-Ramstadt 
ein 49:39 nach Verl. erkämpft, und am Samstag 
schlug man die TG Rüsselsheim. Zunächst gerie- 
ten sie zwar gegen diese mit 2:10 in Rückstand, 
doch durch Kampfgeist gelang der Ausgleich 
beim Stande von 10:10. Bis zur Pause hatten die 
Mädchen von Kurt Dietrich eine 27:20-Führung 
herausgeholt. Als es danach 31:30 stand, wurde 
es noch einmal spannend. Innerhalb kurzer Zeit 
lagen die Langenerinnen, die gegen eine Jungen- 
mannschaft antraten, wieder mit 45:32 in Front. 
Am Ende hieß es dann 53:40. 

SSGULeichtathleten überzeugten 

Die Kreismeisterschaften im Darmstädter 
Nordparkstadion waren für viele Aktive der 
SSG-Leichtathletikabteilung der erste Wett- 
kampf in der neuen Bahnsaison. 

Bei den Männern starteten im 100-m-Lauf Ste- 
phan Schmitt (11,8 sec.), Reinhard Pietz (12,2 

Mitfavorit 

für die Hessenmeisterschaft 

Die Abschlußiabelle der 
1. TV Langen 
2. SSKC Aschaffenb. 
3. Teut. Hausen 
4. MTV Kronberg 
5. VFL Bensheim 
6. TGS Ob.-Ramstadt 
7. Tus Hornau 
8. SKG Roßdorf 
9. SCC Pfungstadt 

10. BC Darmstadt 

Landesliga- 
18 34:2 

24:12 
22:14 
20:16 
20:16 
14:22 

14:2 
12:24 
12:24 
8:28 

18 
18 
18 
18 
18 

18 
18 
18 
18 

Süd: 
1640:1226 
1500:1312 
1267:1248 
1405:1353 
1273:1298 
1212:1346 
1338:1450 
1343:1431 
1248:1330 
1212:1444 

Darmstadt ist in diesem Jahr Austragungsort 
der Hessischen Meisterschaft der D-Jugend im 
Basketball. Mit dabei — wie auch schon im Vor- 
jahr — ist die männliche D-Jugend des Turnve- 
reins. Im vergangenen Jahr erreichte die Mann- 
schaft hinter dem EOSC Offenbach und dem 
Hessenmeister TV Hofheim den dritten Platz. 
Diesmal sieht es nach einem Zweikampf Offen- 
bach gegen Langen aus. Beide beherrschten ihre 
Vorrundengruppen vor zwei Wochen souverän. 
Das Teilnehmerfeld komplettieren Gastgeber 
BC Darmstadt und der VFL Marburg, die wohl 
kaum in den Zweikampf um den Titel eingreifen 
werden können. 

So wird die Entscheidung aller Voraussicht 
nach erst im letzten Spiel des Turniers fallen, 
wenn die beiden Favoriten aufeinandertreffen. 

Die Spiele im einzelnen: 
Samstag, 30.5. 
15.00 Uhr EOSC Offenbach - VFL Marburg 
17.00 Uhr BC Darmstadt — TV Langen 
Sonntag, 31.5. 
9.30 Uhr BC Darmstadt — EOSC Offenbach 

11.30 Uhr VFL Marburg — TV Langen 
14.30 Uhr BC Darmstadt —• VFL Marburg 
16.30 Uhr EOSC Offenbach - TV Langen. 

Gespielt wird im Sportzentrum Orpheum, 
Alfred-Messel-Weg in Darmstadt. 

Außenseiter bei der 
Deutschen Meisterschaft 

Voller Spannung erwartet auch die männliche 
C-Jugend das kommende Wochenende. In Hagen 
wird der neue Deutsche Meister ihrer Altersklas- 
se ausgespielt. Als knapp geschlagener Zweiter 
der Süddeutschen Meisterschaft haben sich die 
Langener für dieses Endtumier qualifizieren 
können. Als Anwärter auf die Deutsche Meister- 
schaft gelten aber die Vertreter aus Nord- und 
Westdeutschland. Besonders der Ausrichter SSV 
Hagen, der bereits 1979 den Titel gewinnen 
konnte und in diesem Jahr Titelverteidiger ASC 
Göttingen ausschalten konnte, macht sich große 
Hoffnungen auf den 1. Platz. Aber auch aus der 
Basketballhochburg Göttingen ist mit BG 74 

wieder eine Mannschaft dabei, die über großarti- 
ge Spieler verfügt. 

Der TV Langen und der Heidelberger SC gel- 
ten dagegen nur als Außenseiter, sind aber den- 
noch aufgmnd ihrer bisher gezeigten Spielstärke 
für eilte Überraschung gut. Kampflos werden 
die Langener den Favoriten das Feld sicherlich 
nicht überlassen. Schon im ersten Spiel gegen 
den SSV Hagen am Samstagnachmittag wird 
sich zeigen, welche Rolle die C-Jugend des TV im 
Kampf um die Deutsche Meisterschaft spielen 
kaim. 

Stadtmeisterschaften 
der Keg-ler 

Die Kegelabteilung der SSG Langen richtete 
am vergangenen Wochenende die ersten Lange- 
ner Stadtmeisterschaften aus. 115 Kegler folgten 

sec.), Micnael Callis (12,3 sec), Arnim Purucker 
(12,3 sec.) und Richard Nötzold (12,3 sec), wobei 
Stephan Schmitt den Endlauf erreichte und mit 
11,7 sec. den 4. Platz belegte. Die oben erwähnten 
Teilnehmer starteten auch im Weitsprung und 
konnten sich wie folgt plazieren: R. Nötzold be- 
legte mit 6,53 m den 3. Platz, M. Callis mit 6,20 m 
den 7. Platz, A. Purucker mit 5,99 m den 9. Platz, 
S. Schmitt mit 5,86 m den 10. Platz und R. Pietz 
mit 5,70 m den 11. Platz, 

Ein sehr gutes Ergebnis erzielte Michael Callis, 
der seit langem wieder an einem Wettkampf teil- 
nahm, im Hochsprung. Er wurde mit übersprun- 
genen 1,85 m Vizekreismeister. Weiterhin nah- 
men am 200-m-Lauf. S. Schmitt mit 23,9 sec, R. 
Nötzold mit 24,4 sec, A. Purucker mit 25,5 sec 
und R. Pietz mit 25,5, sec. Teil; sie belegten die 
Plätze 5., 6. und zweimal 10. Zusätzlich erreich- 
ten A. Purucker und S. Schmitt im Speerwurf 
mit weiten von 40,20 m bzw. 39,91 m den 8. und 9. 
Platz. Einen 6. Platz belegte R. Nötzold im Ku- 
gelstoßen mit der Weite von 9,76 m. 

Bei den Frauen war die SSG durch Alexandra 
Lenges und Andrea Lang vertreten. Im 100-m- 
Endlauf belegten A. Lenges (14,1 sec.) und A. 
Lang (14,0) den 7. bzw. 5. Platz, nachdem sie im 
Vorlauf beide die Zeit von 13,8 sec. erzielten. Die 
200-m-Strecke legten A. Lang in 28,0 sec. (3. 
Platz) und A. Lenges in 29,0 sec. (6. Platz) zurück. 

Sehr erfreulich ist das Abschneiden Andrea 
Längs bei der 400-m-Disziplin. Hier wurde sie 

dem Ruf und sorgten für beachtliche Einzeler-, "lit der Zeit von 60,7 sec Kreismeisterin. Ein 
gebnisse. Nach spannenden und mit viel Ehrgeiz 
geführten, aber immer fairen Kämpfen standen 
am Sonntagabend die Sieger der ausgetragenen 
neun Klassen fest. Die Sportkegler hatten 100 
Wurf kombiniert über zwei Bahnen (50 in die 
Vollen und 50 Abräumen) und die Hobbykegler 
50 Wurf in die Vollen zu absolvieren. 

Hier die gespielten Ergebnisse: In der Klasse 
Sportkegler bis 50 Jahre siegte Joachim Schiller 
(426) vor Siegfried Riemer (408) und Walter 
Herth (404); Sportkegler A Jugend: Ralf Helf- 
mann (395) vor Andreas Schumann (378) und 
Alex Nutsch (364); Hobbykegler Damen über 50 
J.: Friedel Greunke (274) vor Erika Herisch (255) 
und Maria Dom (237); Hobbykegler Damen bis 
50 J.: Henni Böhm (273) vor Helga Bergnes (266) 
und Petra Steinberg (265); Hobbykegler Herren 
über 50 J. Horst Blankenburg (268) vor Willi Ja- 
kobi (261) und Helmut Dancke (256); Hobbyke- 
gler Herren bis 50 J.: Peter Kölbel (287)vor Willy 
Steinberg (280) und Herbert Schäfer (272); Hob- 
bykegler Mädchen bis 18 J.: Sibylle Chlupsa (au- 
ßer Konkurrenz) (185); Hobbykegler Jungen bis 
18 J.: Jürgen Traser(245) vor Holger Altenbrandt 
(244) und Joachim Söder (228); Hobby kegler Jun- 
gen bis 14 J.: Michael Heinen (241) vor Thomas 
Zecher (226) und Karsten Herisch (219). 

ähnlich gutes Ergebnis erreichte sie beim 800-m- 
Lauf, bei dem sie mit 2:18,6 min Vizemeisterin 
wurde. A. Lenges belegte im gleichen Lauf den 5. 
Platz mit 2:33,9 min. Zusätzlich errang sie im 
Weitsprung den 4. Platz mit der Weite von 4,65 
Meter. 

In der Jugendklasse startete Bernd Koch (A 
Jugend) über die 100-m- und 200-m-Strecke, wo- 
bei er mit 12,9 sec den 3. Platz bzw. mit 26,9 sec 
den 4. Platz belegte. Ralph Kürsch und Alexan- 
der Fürst (beide B-Jgd.) erreichten im 100-m- 
Vorlauf 12,9 sec bzw. 12,8 sec. A. Fürst konnte 
sich im Endlauf darm noch auf 12,6 sec verbes- 
sern und belegte damit Rang 5. Für die 200 m be- 
nötigten die beiden 27,5 sec. (Kürsch) und 26,6 sec 
(Fürst). 

Einen weiteren Vizemeistertitel konnte sich 
Ralph Kürsch im Weitsprung mit 5,76 m sichern. 
Den Schluß der Veranstaltung bildeten die Staf- 
felläufe. Die Männerstaffel der SSG mit Nöt- 
zold, Schmitt, Pietz und Purucker konnten hier 
aber die 4xlOO-m-Strecke. in einer zeit von 45,6 
sec, den zweiten Kreismeistertitel des Tages für 
die SSG verbucht a. Pech hatte dagegen die Ju- 
gendstaffel (Koch. Fürst, Barthelmes, Kürsch), 
die auf Grund eines Überlaufens des Wechsel- 
raumes disqualifiziert wurde. 
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..die starken Männer vom KSV können sich mit ihren Leistungen sehen lassen." 

.;.und auch von den BasektbaUdamen weiß man. daß sie große Klasse sind und durch Trainlngs- 
Heiß auch den Erfolg gepachtet haben. xramings 

Langrens Sportler waren wieder einmal „meisterlich" 

Thomas Pollich (KSV) für seinen deutschen Re- 
kord der A-Jugend im Zweikampf des Federge- 
wichts. Die deutsche Einzelmeisterschaft im 
olympischen Zweikampf des Bantamgewichts 
errang Christoph Thannheiser (KSV) und außer- 
dem die deutsche Jugendmannschafts-Meister- 
schaft im Gewichtheben mit seinen Vereinska- 
meraden Jörg Skaczyk, Detlp" Stimweiß, Sven 
Rust, Guido Gelbke, Wolfgang ^-'ink. 

Die deutsche Senioren-Vizemeisterschaft im 
Gewichtheben holten sich Rolf Feser, Rudi Sei- 
del, Edgar Zimpel, Raimund Lellinger, Erwin 
Emmerich, Roland Heinz und Kurt Bönig (alle 
KSV), vom gleichen Verein kamen auch die Hes- 
semeister Slyvomir Nespala, Rudi Eschenröder 
und Heinz Nicklas. 

Eine, deutsche Vizemeisterschaft im Bogen- 
schießen (Halle) errang Werner Schäfer (Schüt- 
zengesellschaft) sowie die hessische Mann- 
schaftsmeisterschaft im Zimmerstutzen mit sei- 
nen Vereinskameraden Egon Hegemeier und 
Hans Gautier. Heinz Horlemann und Georg Wel- 
kerling (ebenfalls SG) wurden Hessenmeister im 
Bogenschießen. 

Deutsche Vizemeister beim Basketball der 
Schulen im Wettbewerb ,,Jugend trainiert für 
Olympia" wurden Claudia Findor. Susanne 
Geuckler, Christine Hattemer, Karin Kemhoff, 
Ulrike Köhm, Anita Lex, Juliane Sehring, Chri- 
stine Skiorz und Gaby Skiorz. Für den Aufstieg 
in die zweithöchste deutsche Spielklasse wurden 
die TV-Basketballerinnen Renate Appel, Sandra 
Frick, Bianka Josefowski, Christine Klas, Ale- 
xandra Krizaj, Almut Küppers und Marie-Luise 
Richnow sowie Hanne Rothmann ausgezeichnet, 
Elisabeth Arenz erhielt die Ehrung für den drei- 
maligen Titel einer hessischen Vizemeisterin in 
ununterbrochener Reihenfolge mit der TV- 
Basketballmannschaft. 

Für die Berufung in die Nationalmannschaft 
und seine Teilnahme an den Schwimmeuropa- 
meisterschaften wurde Andreas Marka ausge- 
zeichnet, ebenso Uwe Schmitt (TVL) für seine 
Berufung in die Nationalmannschaft der Leicht- 
athleten, Nationalspielerinnen im Basketball 
sind Regine Oltrogge und Silke ipietrich und-BT- 
hielten eine Auszeichnung. 

Für die Erringung des Titels Hessenmeistar 
wurden Thomas Michaelis und Werner Fink (bei- 
de KSV) geehrt, Anke Heußel (ACL) für ihren 
Hessenmeistertitel beim Fahrradtumier „Sicher 
auf zwei Rädern" des ADAC, Karin Bemhart 
(Grabner) wurde Hessische Meisterin im Ski- 
Alpin und Rosel Lemke Hessische Senioren- 
meisterin im Leichtathletik-Dreikampf. 

Den dritten Platz bei den deutschen Senioren- 
Einzelmeisterschaften im Karate holte sich Hel- 
mut Wunder, Hessenmeister im Rollkunstlauf 
wurden Karin Vollhardt und Gerhardt Schenko, 
für die Erringung des dritten Platzes bei den 
süddeutschen Basketballmeisterschaften gab es 
Auszeichnungen für Thomas Arnold, Jürgen 
Barth, Werner Barth, Jürgen Fomoff, Jochen 
Geiger, Andreas Goer, Rainer Greunke, Achim 
Heine, Peter Hering und Bob Miller. Hessenmei- 
ster im Degenfechten wurden Achim Eiert und 
Hannes von Magoss, den gleichen Titel irn Säbel- 
fechten holte sich Georg Schroth. 

Auch die Turner des TV Langen waren wie- 
der erfolgreich. Die hessische Jugend-Kunst- 
tummeisterschaft holten sich Heiko Grai- 
chen, Andreas Haas, Heiko Lutherbeck, Chri- 
stoph Rauschenbach, Andreas Rittirsch. Für die 
Erringung der hessischen Junioren-Fita- 
Meisterschaft wurde Frank Horlemann, und für 
über 25jährige aktive Mitgliedschaft Fritz Klep- 
per (beide Schützengesellschaft) ausgezeichnet. 

Sogar eine Europameisterin ist dabei 
Eine Euro^eWerin. acht Deutsche Meister, dazu etUche Deutsche Viiemeister und Jede Menire 
H^nmelster, insffe^t U Sportlerinnen und Sportler aus Langen konnten in der vergangenen 
Woche von Bürgermei^er Hans Kreiling Ehrennadeln und Urkunden sowie Geldzuwendunr— in 
topfang ne^en, die ihnen von der Stadt Langen für ihre enielten Leistungen (Hessenmeister and 

k"« wurden. Damit wurde wieder einmal deutlicli, welcher Wert dem Sport in unserer ütadt beigemessen wird und welche Ergebnisse dabei herauskommen. 

Viele deijenigen, die ausgezeichnet wurden, 
waren nicht zum ersten Mal bei einer Sportlereh- 
rung der Stadt dabei. Genau waren es 41, die be- 
reits mit den Ehrennadeln ausgezeichnet worden 
sind und diesmal lediglich eine Urkunde und ein 
Geldgeschenk erhielten. Dies mag verdeutli- 
chen, daß Rekorde aus Langen keine Eintagsflie- 
gen und Zufallstreffer, sondern das Ergebnis ei- 
ner gezielten Sportförderung und eines beständi- 
gen Könnens der Athleten sind. 

Bürgermeister Hans Kreiling betonte, daß 
auch diese fünfte Sportlerehrung der Stadt wie- 
der zeige, und dies erfülle alle mit Freude, daß 
die sportlichen Aktivitäten in Langen von Jahr 
zu Jahr auf breitester Basis zunälimen. Die 
Sportleriimen und Sportler der verschiedenen 
Vereine und Schulen hätten der Stadt Langen im 
ganzen Hessenland und darüber hinaus Ehre ge- 
macht. Dafür gebühre ihnen, aber auch ihren Be- 
treuem und Trainern, Lob und Anerkennung. 

Solche Erfolge hätten es mit sich gebracht, daß 
die Attraktivität der Sportvereine im Laufe der 
Jahre immer größer geworden sei. Die Tatsache, 
daß immer mehr Menschen sich in ihrer Freizeit 
sportlich betätigen möchten, basiere nicht zu- 
letzt auf der Erkenntnis, daß die Ursache vieler 
Krankheiten die Bewegungsarmut sei. 

Sportvereine könnten aber nicht nur in ent- 
scheidendem Maße zur Erhaltung der Gesund- 
heit beitragen, sondern auch die Pflege der Ka- 
meradschaft und in ganz besonderem Maße die 
Förderung und Betreuung des sportlichen Nach- 
wuches hätten sie auf ihre Fahnen geschrieben. 
Die Zahl von 4037 Kindern und Jugendlichen, 
die mit dem Stichtag vom 1. Januar 1981 aus 
Langen dem Landessportbund Hessen als Akti- 
ve gemeldet worden seien, mache deutlich, wel- 
che Nachwuchsarbeit in den Langener Vereinen 
gepflegt werde. Die Stadt Langen erkenne diese 
Jugendarbeit an und unterstütze die Vereine 
durch erhebliche Zuschüsse. 

y NV gut duftender \ 

ist noch lange kein 
parfümierter Mann. 

Über l<leine 
Vorurteile helfen 

wir ihnen an 
unserer Duft-Testbar 

gerne hinweg. 

PdFlftnieFie D to 
Inh. N. Freitag Kosmetiksalon J 
\ BahnstraBe/Ecke FrledrIchstraBe 

6070 Langen, Telefon 2 55 60 

Zur Bekräftigung dieser Aussage nannte der 
Bürgermeister Zahlen von Zuschüssen, die in 
diesem Jahr vorgesehen sind: Jugendförde- 
rungsmittel 30 000 Mark, für Übungsleiter 50 000 
Mark, für nicht investive Ausgaben der Sportve- 
reine 40 200 Mark, für Fahrten und Veranstal- 
tungen sowie zur Förderung des Spitzensports 
65 000 Mark, für Kanal- und Wassergebühren an 
Sportanlagen 21 000 Mark, für die Unterhaltung 
von Sporträumen 45 200 Mark, für die Durchfüh- 
rung der Sportlerehrung, Erstattung der Haus- 
meisterkosten, für Pokale und Ehrenpreise 
72 500 Mark, für Zinszuschüsse 4300 Mark, für 
Investitionsmaßnahmen verschiedener Sportver- 
eine 82.700 Mark und — nur in diesem Jahr — 
als zins- und tilgungsfreies Darlehen zum Bau ei- 
ner Vereinssporthalle 1 246 600 Mark. Dies er- 
gibt eine Gesamtsunrmie von mehr als 1,6 Millio- 
nen. 

Kreiling betonte, daß diese Mittel über dem 
Durchschnitt der Sportförderungsmittel liegen 
dürften, die in Städten vergleichbarer Größe ge- 
währt würden. Trotzdem seien sich die Verant- 
wortlichen bewußt, daß diese Mittel für die Ver- 
eine nur ein relativ kleiner Zuschuß sein könn- 
ten. Der Idealismus und die Einsatzbereitschaft 
vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter und Betreuer 
sei weiterhin nötig, um die Vereinsaufgaben, vor 
allem die Betreuung der Jugendlichen' erfüllen 
zu können. Allen diesen ehrenamtlichen Helfern 
gebühre großer Dank. 

Die Förderung des Sports werde den Verant- 
wortlichen der Stadt auch weiterhin am Herzen 
legen, und man werde die Sportvereine nach be- 
ten Kräften imterstützen. 
Im Anschluß an diese Ausführungen verlieh 

Creiling die Auszeichnungen und lud die Anwe- 
enden anschließend zu einem Imbiß ein. 
Das Eichenblatt in Silber erhielt Ruth Hunkel 

iSG), die Europameisterin der Senioren im 200- 
nd 400-Meter-Ijauf sowie in der 4 x 100-Meter- 
taffel wurde. Deutscher Meister im Riesentor- 
lUf bei der Arztemeisterschaft wurde Dr. Jür- 
» Hanke (SSG), und den gleichen Titel erhielt 

Hier werden die Langener 
uiid Meisterschaften geehrt. 

Groß ist die Bandbreite der sportlichen Erfolge, die von Langener Sportlerinnen und Sportlern im 
verpngenen Jahr erzielt wurden. Hier wurden Leichtathleten, Judoka, Schwimmer und RoUkunst- 
laufer ausgezeichnet  

Schützen für besondere Leistungen 
gen aus der Kunsttumabteilung gehören zu den Meistern. 

Hainer 

Wochenblatt 

Neuer Plan für 

Südirnigehnng Buchschlag'/ 

Einmünduiig liegt nicht an der Trift 
Ins Rathaus kam jetzt «in neuer Planungsvor- 

schlag des Hessischen Straßenbauamtes Frank- 
furt über die Trasse der Südumgehung Buch- 
schlag. Dieser sieht vor, daß die heiß ersehnte 
Umgehungsstraße das Gewerbegebiet in Buch- 
schlag südlich ganz knapp umschließt, um dann 
auf der umweltfreundlichen Trasse nach dem 
Vorschlag des Büros Grewe-Menzenbach in Rich- 
tung B 3 zu verlaufen. Die Bundesstraße wird 
nicht gegenüber der Straße ,,An der Trift" er- 
reicht, wie nach früheren Planungen befürchtet 
wurde, sondern zwischen Trift und Bahnlinie et- 
was büdlich des Autohauses Otto. 

Die Fortführung erfolgt etwa zwischen Otto 
und Betonwerk Dressler, überquert hinter der 
Weibelsfeldschule die Bahnlinie (die dort im Ein- 
schnitt liegt) und führt dann entweder zwischen 
der Weibelsfeldschule und dem Autohaus Opel 
oder zwischen diesem Autohaus und der Auto- 
bahnbrücke auf die verlängerte Otto-Hahn- 
Straße, die entlang der Autobahn aus Sprendlin- 
gen kommen soll. 

Damit würde von Buchschlag her eine echte 
Umfahrung der Stadtteile Buchschlag und 
Sprendlingen erfolgen. 

Zunächst geht diese Vorplanung einmal an 
verschiedene Behörden und Träger öffentlicher 
Belange, die ihre Stellungnahme dazu abgeben 
müssen. Man darf aus Erfahrung annehmen, daß 
dies nicht die letzte Planskizze war, die zum The- 
ma Südumgehung Buchschlag angefertigt wird. 
Für die Dreieichenhainer immerhin erfreulich 
ist, daß man einen Anschluß an die Straße „An 
der Trift" offenbar aufgegeben hat. Dieser hätte 
erheblichen Verkehr für Dreieichenhain bedeu- 
tet. 

Freitag, den 29. Mai 1981 

Anmeldung 
der neuen Konfirmanden 

Am kommenden Dienstag, dem 2. Juni, findet 
zwischen 14 und 18 Uhr im evangelischen Clemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, die Anmeldung der neuen 
Konfirmanden der Burgkirchengemeinde Drei- 
eichenhain statt. 

Zu dem neuen Konfirmandenjahrgang, der an 
den beiden Sonntagen vor Pfingsten 1982 konfir- 
miert wird, gehören in der Regel alle evangeli- 
schen Mädchen und Jungen, die gegenwärtig das 
7. Schuljahr besuchen. Bei der Anmeldung ist 
das Stammbuch bzw. die Taufbescheinigung 
vorzulegen. Der Einführungsgottesdienst findet 
am Pfingstsonntag, dem 7. Juni 1981 um 10 Uhr 
in der Burgkirche statt. 

Stadt Dreieich 
in der zweiten Wahl 

Die Aussichten, daß die Stadt Dreieich vom 
Forschungsprojekt des Bundes mit dem Arbeits- 
titel „Flächenhafte Verkehrsberuhigung" par- 
tizipiert, ist gering geworden. Insgesamt haben 
sich 200 Städte und Gemeinden, darunter auch 
Dreieich, vormerken lassen. Die Zahl derer, die 
für eine weitere Auswahl vorgesehen sind, be- 
trägt aber nur 33. Immerhin gehört Dreieich zu 
diesen, die unter Beteiligung der Länder auf eine 
Prioritätenliste kommen. 

Diese Liste ist in zwei Gruppen aufgeteilt: die 
sogenannte erste Wahl mit 16 Kommunen und 
die zweite Wahl, die 17 Kommunen umfaßt. Aus 
Hessen ist nur eine Stadt in der ersten Gruppe 
und zwar Neu-Isenburg. Die Städte Kassel, Drei- 
eich und Langen gehören aus dem Lande Hessen 
noch zur zweiten Kathegorie, während Dietzen- 
bach, das sich ebenfalls beworben hatte, gänz- 
lich ausgeschieden ist. 

Immerhin besteht noch eine vage Hoffnung, 
daß eines Tages auch Dreieich an der Reihe ist. 
Wenn man aber bedenkt, daß der Bundeshaus- 
halt, aus dem das Projekt ja finanziert werden 
soll, noch nicht verabschiedet ist und zudem be- 
denkt, wie knapp die Finanzen geworden sind, 
dann dürfte diese Hoffnung auf eine entfernte 
Zukunft fallen. 

Arbeitsmaschine 
ausgebrannt 

Ein auf der Mülldeponie Buchschlag eingesetz- 
ter Lkw ist am Sonntagvormittag gegen U.40 
Uhr ausgebrannt. Der entstandene Sachschaden 
wird auf rund 30 000 Mark geschätzt. Der Lkw, 
der als selbstfahrende Arbeitsmaschine^ dekla- 
riert ist, brannte im Vorderteil vollständig aus. 
Es ist nicht auszuschließen, daß durch bestimm- 
te Manipulationen Unbefugter es zum Brand ge- 
kommen ist. Als die verständigte Feuerwehr 
Dreieich eintraf, war nichts mehr zu retten. Bis 
auf die Vorderreifen hatte das Feuer alles ver- 
nichtet. 

In einer Woche ist „Haaner Kerb" wer wui mitmachen? 

38 Kerbburschen haben sich viel vorgenommen 

Parlamentsausschüsse tagen 
In der kommenden Woche finden Sitzungen 

von drei Ausschüssen des Dreieich-Parlaments 
statt. Den Anfang macht der Ausschuß für Kultur, 
Sport und Europafragen am Montag, dem 1. Ju- 
ni, um 18.30 Uhr im Sitzungssaal des Sprendlin- 
ger Rathauses. Auf der Tagesordnung stehen Be- 
richte des Magistrats über den Sportplatz in der 
Lach, Verbesserungen des Hartplatzes in Offent- 
hal, über ein Kommunales Kino und Jugendför- 
derung. 

Am gleichen Tag um 20 Uhr kommt der Bau- 
ausschuß an gleicher Stelle zusammen. In dieser 
Sitzung geht es um innerstädtische Verkehrspro- 
bleme, Bebauungspläne, Bauvorhaben und an- 
dere Dinge. 

Der Haupt- und Finanzausschuß hat seine Sit- 
zung am Dienstag, dem 2. Juni, um 20 Uhr. Spiel- 
gerechte Ausgestaltung von Schulhöfen, Berich- 
te des Magistrats über Jugendfragen sowie Kin- 
dergartenprobleme stehen unter anderem auf 
der Tagesordnung. 

Alle Sitzungen sind öffentlich, und die Bürger- 
schaft ist zur Teilnahme eingeladen. 

Ausstellung 
im Büderhäuschen 

Im Bilderhäuschen in der Hainer Chaussee 93 
wird zu Pfingsten eine Ausstellung eröffnet, die 
bis zum 24. Juni mittwochs von 20 bis 22 Uhr und 
sonntags von 10 bis 12 Uhr zu sehen sein wird. 
An den Pfingsttagen (Samstag bis Montag) hat 
man von 16 bis 19 Uhr Gelegenheit zum Besuch 
der Ausstellung. 

Diese steht unter dem Motto ,,Denk mal an 
Denkmal" und zeigt Neues aus Hainer Ateliers. 
Die Künstler Heinz Diekmann, Ilse Dreher, Jan- 
ne Juritz,'Sascha Juritz, Brigitte Kleinehanding 
.und Wolfgang Schmidt sind daran beteiligt. 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen der Pfingsfeiertage wird der Hausmüll 

in Dreieichenhain nicht am Montag, dem 8.6., 
sondern erst am Dienstag, dem 9.6. abgeholt. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Nur noch eine Woche ist es bis zum großen Fest 
der Hainer. denn am Freitag, dem 5. Juni fällt 
der Startschuß für die Haaner Kerb. Dieser er- 
folgt mit dem Bieranstich im Festzelt, und dann 
geht es einige Tage lang Schlag auf Schlag. 

Während man anderswo seine liebe Not hat, 
junge Leute für Aktivitäten als Kerbeburschen 
zu begeistern — in manchen Orten wird Fehlan- 

, zeige gemeldet — können sich die Hainer nicht 
beklagen. Um Kerbvadder Willi Girschik haben 
sich gleich 38 Kerbburschen geschart, eine Zahl, 
die beachtlich ist, und die für die gute Hainer 
Tradition der Kerb spricht. Nach einer beinahe 
zwölfmonatigen Vorbereitungszeit haben sie ein 
Programm auf die Beine gestellt, das sich sehen 
lassen kann und mit dem man erfolgreich an die 
Kerbveranstaltung^n der Vergangenheit an- 
knüpfen will. 

Nach dem Bieranstich am Freitag werden sich 
die Kerbeburschen am Samstag mit zwei Aktio- 
nen an die Bürgerschaft wenden. Zunächst bie- 
ten sie frischgeschlagene Kerbbäumchen zum 
Kauf an, mit denen Häuser und Straßen ge- 
schmückt werden sollen, was schon von jeher da- 
zu beitrug, die Haaner Kerb für die vielen Gäste 
von auswärts besonders attraktiv zu machen. 

Als zweites werden sich die Kerbeburschen 
mit der Bitte um Spenden an die Bevölkerung 
wenden, die auch in Naturalien bestehen kön- 
nen, um über die anstrengenden Kerbtage zu 
kommen. 

Und dann rüsten die meist 17- bis 18jährigen 
bereits zu ihrem ersten öffentlichen Auftritt, 

- dem Kerbborscheball, der diesmal im Burghof- 
saal stattfindet und zu dem die gesamte Bevöl- 
kerung herzlich eingeladen ist. Diese Veranstal- 
tung beginnt um 20 Uhr. 

Zur gleichen Zeit wird der Musikzug von 
SV/TV, das Blasorchester Dreieich, am Burg- 
weiher sein traditionelles Platzkonzert geben, 
mit dem schließlich die Burgbeleuchtung und 
das traditionelle Brillantfeuerwerk eingeleitet 
wird. Wie immer wird es ein besonderer Anzie- 
hungspunkt sein und wieder Tausende von Men- 
schen in die Mauern Dreieichenhains locken. 

Der Kerbsonntag wird von den Kerbebur- 
schen mit dem Weckruf begonnen. Nachdem 
man dann durch die Straßen gezogen ist und je- 
dem klargemacht hat, daß die Kerb in vollem 
Gange ist, geht es zum Gottesdienst in die Burg- 
kirche. 

Mittags — das ist ganz klar — wird dann auf 
dem Kerbplätz am Sayn'schen Woog und überall 
im Hain ein reges Treiben herrschen, und abends 
wird dann von den Kerbeburschen zum Kerb- 
tanz in die TVD-Tumhalle eingeladen. Dort spie- 
len, wie auch schon am Samstag im Burghofsaal, 
die ,,Jokers" zum Tanz auf, die schon mehrere 
Male anläßlich der Hainer Kerb spielten und 
sehr wolil wissen, auf den Geschmack des Publi- 
kums einzugehen. 

So wird man in den Kerbmontag hineintan- 
zen, der am Nachmittag einen Besuch der Kerbe- 
burschen im „Haus Dietrichsroth" vorsieht. 

Ein weiterer Höhepunkt steht am Dienstag be- 
vor, wenn um 10 Uhr zur traditionellen „Bier- 
staffel" gerufen wird. Sie findet wieder in der 
Fahrgasse statt und soll in diesem Jahr beson- 
ders attraktiv für die Zuschauer werden. 

Und dann rüstet man bereits zum Abschied 
von der Haaner Kerb. Dieser schlägt am Mitt- 
wochabend mit der Kerbverbrennung, die etwa 
um 22 Uhr beginnen wird. Wie es der Brauch 
will, wird bei diesem Anlaß die Kerbrede verle- 
sen. Man darf dem Kerbvadder wünschen, daß 
er zu diesem Zeitpunkt noch bei Kraft und Stim- 
me ist, denn die Kerbtage mit einem umfangrei- 
chen Programm fordern ihren Tribut. Der schön- 
ste Dank für die Bemühungen der Kerbebur- 
schen, der Bevölkerung schöne Kerbtage zu be- 
reiten, wäre natürlich eine gute Beteiligung und 
auch offene Herzen und Hände, wenn die jungen 
Männer am Samstag zum Sammeln kommen. 

Stammtisch 
der Stafford-Freunde 

Die Teilnehmer der ersten Bürgerreise nach 
der englischen Stadt Stafford, mit der eine Ver- 
schwisterung angestrebt wird, haben sich vorge- 
nommen, einen ,,Stafford-Stammtisch' ins Le- 
ben zu rufen. Er findet am Dienstag, dem 2. Juni, 
ab 20 Uhr im Nebenraum der TVD-Gaststätte in 
der Koberstädter Straße statt. 

Es ist vorgesehen, Bilder und Dias von der 
Bürgerreise zu zeigen. Wer also welche hat, möge 
sie mitbringen. Für Leinwand und Projektor ist 
gesorgt. 

Auf die Fahrbahn gerannt 
Ein vierjähriges Mädchen spielte am Sonntag- 

abend gegen 19.55 Uhr auf dem Gehweg der 
Schopenhauerstraße in Sprendlingen. Plötzlich 
soll das Kind auf die Fahrbahn gerannt sein und 
stieß gegen den rechten vorderen Kotflügel eine^ 
Pkws, der die Schopenhauerstraße befuhr. Das 
Kind wurde bei dem Anstoß nicht unerheblich 
verletzt. 

Die Bürgerhausverwaltung und WIRIC haben 
die Absicht, am 26. September im Bürgerhaus ei- 
ne große Rock-Fete mit dem Titel „Dreieich- 
Rock-Race" zu veranstalten. An dieser Super- 
Show, die von morgens bis in die späte Nacht 
dauern soll, können sich alle Bands und Gruppen 
aus Dreieich beteiligen. Wer Interesse daran hat, 
sollte sich in den nächsten Wochen, spätestens 
vor Beginn der Sommerferien, mit dem Veran- 
stalter — Postfach 301 103 — in Verbindung set- 
zen. 

Atelier Diekmann geöffnet 
Von Pfingstsamsta^ bis Pfingstmontag wird 

das Atelier von Christel und Heinz Diekmann in 
der Spitalgasse 4 geöffnet sein. An allen drei Ta- 
gen werden von 15 bis 20 Uhr Werke aus der Aus- 
stellung ,,Vom Faden zum Kunstwerk" gezeigt. 
Das Künstlerehepaar Diekmann, das mit dem 
Kulturpreis des Kreises Offenbach für das Jahr 
1980 ausgezeichnet worden ist, versteht es schon 
seit vielen Jahren, ganz besonders ansprechende 
und interessante Ausstellungen zu arrangieren. 
So wird auch an den Pfingsttagen ein Besuch in 
der Spitalgasse besonders lohnend sein. 

Hallenbad geschlossen 
Das Hallenbad in Sprendlingen ist an beiden 

Pfingstfeiertagen geschlossen. 

Preiswerter Urlaub 
mit Kindern 

Die Vorsitzende des Ausschusses ,,Familie, Ju- 
gend, Soziales", Gertrud Herw.ig, macht darauf 
aufmerksam, daß der Soziale Dienst Familie in 
Bad Honnef, Rhöndorfer Str. 89 (Tel. 0 22 24- 
/43 50), preiswerte Urlaubsangebote für Fami- 
lien mit Kindern in kinderfreundlicher Atmo- 
sphäre vermittelt. Allerdings tut Eile not; Ur- 
laubsprogramme 1981 können beim sdf schrift- 
lich oder telefonisch angefordert werden. 

■ 
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Broccoli — 
bewährt und begehrt 

Broccoli, keineswegs mehr neu oder unbe- 
kannt, hat sich im Gemüsegarten einen festen 
Platz erobert. Jetzt liegen auch mehr Erfahrun- 
gen im Anbau und Sorten vor, so daß man inzwi- 
schen mehr über die Kultur weiß und auch die 
Möglichkeit hat, ihn zu verschiedenen Anbauzei- 
ten im Garten zu kultivieren. 

Grundsätzlich ist vom Broccoli zu sagen, daß 
er mit dem Blumenkohl ein echtes Verwandt- 
schaftsverhältnis unterhält, aber anspruchsloser 
ist und, je nachdem, welche Sorte man wählt, er- 
giebiger ist und auf eine lange Zeitspanne hinaus 
geemtet werden kann. 

Statt einer weißen Blume, die wir vom Blu- 
menkohl her kennen und schätzen, ist hier zu- 
nächst der relativ große Mittelkopf blaugrün 
verfärbt. Nach der Ernte dieser ersten Mittelblu- 
me wachsen unentwegt kleinere Seitentriebe 
mit festen Köpfchen nach, die mit den feinen zar- 
ten Stielen, die vor der Zubereitung leicht ge- 
schält, mit verwertet werden. 

Sein köstlicher Geschmack, ob warm oder kalt 
verspeist, seine besondere Eignung zum Einfrie- 
ren und nicht zuletzt der hohe gesundheitliche 
Wert — kalorienarm, reich an Vitaminen und Mi- 
neralien, leicht verdaulich, wenig belastend und 
trotzdem sättigend, also die ganz ideale Schlank- 
heitskost — haben ihm echte Freunde gewonnen. 
Die Züchter haben es zur Kenntnis genommen 
und inzwischen viele neue Sorten entwickelt. 

Kultur 
Zunächst sollte die Anzucht eingeleitet wer- 

den. die folgendermaßen verläuft. Da für eine 
Famile von etwa 4 Köpfen 10 bis 15 Pflanzen 
vollständig ausreichen, genügt es, eine Saatgut- 
portion oder eine bunte Tüte einzukaufen. Aus- 
saat kann von April bis Ende Juni vorgenom- 
men werden, je nachdem, wann und wie lange 
man ernten möchte. Saatgut auf ein gut vorberei- 
tetes kleines Saatbeet ins Freie dünn säen, um 
nach drei Wochen verpflanzen zu können. Wer 
aber nach der meist schnellen Keimung verein- 
zeln oder pikieren möchte, hat Vorteile, weil es 
dadurch bessere Pflanballen gibt, die den Jung- 
pflanzen zu schnellerem Anwachsen verheUe.iv - 
Wer übrigens dem Anzuchtbeet etwas feuchten 
Torf in die Erde gibt, ha'; ähnlichen Effekt. An- 
zuchtbeet stets im Auge behalten, bei Bedarf an- 
feuchten. 

Je nach Aussaattermin von Mai bis Ende Juli 
im Abstand von 50 x 50 cm auspflanzen. Bei den 
empfohlenen Pflanzmengen werden dazu 3-4 qm 
benötigt. Beet zuvor von den Resten der Vorkul- 
tur säubern, flach durchhacken und je qm 50 g 
vom bewährten blauen Volldünger (Nitrophoska 
blau u.a.) oder 80 -100 g vom organischen Dünger 
Kamaorgamin oder Mannalin einarbeiten. Da- 
bei ist zu bedenken, daß die organischen Dünger 
langsamer in Gang kommen, jedoch länger an- 
halten. Nach der Pflanzung bei Bedarf wässern. 

Maiienwaltfahrt der Frauen 

des Dekanates Dreieich 

e Über 200 Frauen nahmen an der Marienwall- 
fahrt zum Dekanatszentrum St. Johannes nach 
Dreieich Dreieichenhain teil. Die Ansprache 
hielt Pfarrer Novotny. Er stellte seine Predigt 
unter das Thema:,,Maria — Modell Einer Unmit- 
telbaren Glaubenserfahrung, — Modell für Ge- 
borgenheit und Aufruf, für Trost und Aufstand, 
für Fürsorge und Herausforderung, Maria — 
Schwester Der Glaubenden, Urbild der Kirche, 
für die Befreite Menschheit." 

Das Magniflkat ist ein alttestamentlicher 
Psalm, ein Gebet der Menschen, die ihre Ret- 
tung. ihr Heil von Gott erwarteten. Es waren 
nicht die Reichen, sondern die Niedrigen, die Ar- 
men, die „Stillen im Lande", die scheinbar vom 
Leben nichts zu erwarten hatten. Im Kreis dieser 
„Armen" lebte Maria ihren Glauben. In der Be- 
gegnung mit Gott freute sie sich und war erfüllt 
von Jubel und Hoffnung. Das Magniflkat. dieses 
alttestamentliche Befreiungslied, wird von einer 
Frau gesungen, die in Israel zu den Ohnmächti- 
gen, Entrechteten gehörte. Aber diese Frau, die- 
se Maria, glaubt, daß große Dinge an ihr gesche- 
hen werden. 

Auch heute, gerade in einer Zeit der Gewalt 
sollten wir wieder neu beten, daß wir Hoffnung 
und Kraft gewinnen im Blick auf Maria. Dann 
können wir wahrhaft, fromm mit ihr beten: Mei- 

ne Seele, mein ganzes Wesen, preist die Größe 
des Herrn, und mein Geist, meine ganze Person, 
ich selbst, jubelt über Gott, meinen Retter, über 
Gott, den Retter der Menschen, über Gott, den 
Retter der Welt. 

Anschließend trafen sich alle Frauen im Deka- 
natszentrum zum gemütlichen Beisammensein 
und gegenseitigen Kennenlernen bei einer Mai- 
bowle. Es wurde manches Gespräch von „Ort zu 
Ort" gewechselt, denn es war nicht das erste 
mal, daß man sich im Dekanatszentrum traf. 

469 kamen mit dem Radi 
Das 11. Sprendlinger Volksradfahren stand in 

diesem Jahr unter keinem guten Stern. Das Wet- 
ter verdarb das große Vergnügen. Trotzdem hat- 
ten sich bis zum Startschuß 469 Pedalritter ein- 
gefunden, um 20 Kilometer herunterzustram- 
peln und eine Medaille nach Hause zu tragen. 
Vielleicht lockte auch die ausgelobte Reise, die 
nach dem Willen der Spender für zwei Personen 
zur Bundes-Gartenschau nach Kassel führt. Sie 
wurde von Michael Wurm aus Sprendlingen ge- 
wonnen. Jüngste Teilnehmerin war die fünfjäh- 
rige Stefanie Beetz aus Dreieichenhain. Die 
größte Gruppe stellte der Sprendlinger Kame- 
valverein mit 13 Mann. 

! ANZEIGEN I 
* gehören In die t 
i 

Hainer Schützen wurden Gausieger 

gelegentlich durchhacken und Blattläuse schnell 
mit einem Insektizid mit kurzer Warfezeit sprit- 
zen. Man muß die Bestände ein wenig beobach- 
tenl 

Der Wuchs geht unter diesen Bedingungen mü- 
helos vor sich, so daß etwa 6 Wochen nach der 
Pflanzung mit der Ernte begonnen werden kann. 
Pflanzt man aber erst im Juli, geht's meistens 
wegen der hochsommerlichen Temperaturen 
noch etwas schneller? Saat- und Emtetermine so 
einrichten, daß in den Ferien, in denen man ver- 
reist ist, keine Ernten anfallen. Hierbei ist näm- 
lich zu beachten daß die zeitgerechte Ernte un- 
bedingt einzuhalten ist. Blumen müssen fest und 
dunkel sein. Zögert man ein oder ein paar Tage 
damit, blühen sie rasch gelb auf und sind nicht 
mehr zu gebrauchen. 

Man schneidet sie zwar weg, freut sich des 
Nachwuchses, hat jedoch eine Ernte verlallen 
lassen! 

Broccoli wächst ununterbrochen bis zum spä- 
ten Herbst, wenn der Frost in stärkerem Maße 
einsetzt. Daß es bei Wärme schneller geht als im 
kühlen Frühjahr und Herbst ist ganz selbstver- 
ständlich! 

Sorten: ,Sparco' und ,Atlantic' mit schnellem 
und zügigem Nachwuchs. ,Cape Queen' und 
,Gem' mit besonders großer und attraktiver Mit- 
telblume und etwas zögerndem Nachwuchs. 

Mechtild Hahn 

Broccoli, 
der ,grüne Blumenkohl' 

Der ,grüne Blumenkohl' Broccoli ist nun schon 
vom Ansehen her allgemein bekannt, doch viele 
Gartenbesitzer fanden noch nicht das rechte Ver- 
hältnis zu ihm. Der Anbau selbst bereitet keiner- 
lei Schwierigeiten, aber wie und wann erntet 
man richtig Broccoli? Wie bereitet man ihn zu? 

Von Broccoli ißt man gern die grünen oder vio- 
lettgrünen Blütenknospen, solange die Blüten- 
stände noch dicht und die Knospen fest geschlos- 
sen sind. Man erntet jeweils mit 10 bis 15 cm lan- 
gem Stiel. Die Stiele werden geschält und mitge- 
kocht. Broccoli verliert erheblich an Wohlge- 
schmack, falls er. zu lange gekocht wird. Viel- 
lei^^^t di^^in Grund,, daß ersieh hi"t1irfr.l]iirtit 
so recht durrfisetzen "-konnte, denn deutsche 
Hausfjauen neigen eigentlich ^inunemaosblKlaw. 
die Gai-zeiten für Gemüse allgemein zu hoch an- 
zusetzen. 

Broccoli ist in längstens 10 Minuten gar. Die 
im Broccoli vorhandenen Vitamine — übrigens 
mehr als bei Blumenkohl — leiden durch lange 
Kocherei natürlich ebenfalls. Die Blätter lassen 
sich ähnlich wie Wirsing zubereiten. Sie 
schmecken gut, haben viel Vitamin C und Karo- 
tin. Die Ernte der Blätter ist aber erst im Spät- 
herbst fällig, denn vorher treiben ja die Pflanzen 
immer neue Sprosse. Mindestens jede Woche ein- 
mal kann oder vielmehr muß man ernten, denn 
blühen soll Broccoli ja nicht. Und immer erst 
kurz vor der Mahlzeit schneiden, den Broccoli 
welkt schnell. 

Bei der Austragung zu den Gaumeisterschaf- 
ten der Vorderladerschützen auf dem Gelände 
des Polizeisportvereins Grün-Weiß Frankfurt 
am Robstock kamen die Schützen der Schützen- 
gesellschaft Dreieichenhain zu großartigen Er- 
folgen. Es errangen die Mannschaft mit Mainz 
Steinheimer (92 Ringe), Monika Anthes (94), 
Margot Knipp (88) und Kurt Knipp (95) die Gau- 
meisterschaft im Schießen mit Perkusionsge- 
wehr 50 Meter mit insgesamt 369 Ringen vor der 
Mannschaft des hochfavorisierten Vorderlader- 
Clubs Dreieich 1980 mit 362 Ringen. Dritter wur- 
de die Mannschaft des Schützenclubs Frankfurt- 
Schwanheim mit 358 Ringen. An diesen Aus- 
scheidungen nahmen 14 Mannschaften mit insge- 
samt 62 Schützen teil. 

Bei den Einzelwertungen kam Kurt Knipp mit 
95 Ringen ringgleich und zehnergleich mit dem 
Vizemeister Gerstemann von Grün-Weiß Frank- 
furt auf einen beachtlichen dritten Platz. 

Weitere Erfolge konnten die Damen der Schüt- 
zengesellschaft Dreieichenhain melden. In der 
Einzelwertung wurde Monika Anthes mit 94 

Ringen Gaumeisterin und Margot Knipp Dritte 
mit 88 Ringen im Perkusionsgewehrschießen 50 
Meter. Auch Rüdiger Kunz hatte sich als Einzel- 
schütze für die Gaumeistei-schaft qualifiziert. Er 
erreichte dabei 87 Ringe. 

Bei Faustfeuenvaffen-Perkusions Revolver, 
25 Meter schössen in der Mannschaft Edgar Lie- 
big (91), Kurt Knipp (85), Gg Sommerlad (87) und 
Rüdiger Kunz (82). Leider reichten die 345 erziel- 
ten Ringe nicht für Teilnahme an" der Landes- 
meisterschaft. 

Bei dem Schießen mit Schwarzpulver kommt 
es nicht nur auf ein genaues Zielen und eine ruhi- 
ge Hand, sondern auch auf die Beschaffenheit 
der Kugel, dem sorgfältigen Laden und vor allen 
Dingen auf die richtige Menge des Pulvers an. 
Da zur Zeit ein Training für diese Disziplin auf 
dem vereinseigenen Stand der Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain noch nicht möglich ist, 
müssen die Trainingsstunden in unregelmäßigen 
Zeitabständen auf fremden Schießständen ab- 
solviert werden. Die bei den Gaumeisterschaften 
errungenen Erfolge sind deshalb um so höher zu 
bewerten. 

Vorderlader- WM-Ausscheidung 

Vorderladerschützen Dreieich mit Superleistungen 
Am Wochenende wurde auf der vorbildlich 

hcrgerichteten Schießanlage der PSG in Darm- 
stadt das erste Ausscheidungsschießen zur Bil- 
dung einer Nationalmann.schaft für die diesjäh- 
rigen Weltmeisterschaften in Bisley/England 
ausgetragen. Die Vorderladerschützen Dreieich 
traten mit sechs Mann zu diesem Ausscheidungs- 
schießen an und stellten mit den erreichten Er- 
gebnissen einmal mehr unter Beweis, daß sie im 
Schießen mit Vorderlader-Originalwaffen zur 
absoluten deutschen Spitzenelite zählen. 

In allen bei der WM stattfindenden Disziplinen 
wurde geschossen, wobei die beiden Teilnehmer 
der letzten WM, Dolf Bambach und Bernd Janke, 
ihre Ergebnisse von Quantico als erstes Aus- 
scheidungsergebnis stehen lassen oder durch ei- 
nen erneuten Start verändern konnten. 

Nach der ersten Ausscheidung lauten die Er- 
gebnisse wie folgt: Miquelet (Steinschloßge- 
wehr): Bernd Janke 92 Ringe, Dolf Bambach 90 
Ringe. Minie (Militärgewehr 100 m): Bernd Jan- 
ke 82 Ringe, Dolf Bambach 80 Ringe. Maximi- 
lian (Steinschloßgewehr 100 m): Bernd Janke 57 
»«Ige^iWitbworth (BeS«i-Gewehr lOO'hi): Bemä" 
Janke 94 Ringe. ComlnaZzo (Steinschloßpistole): 
►»vtv - - S». JMh ■» 

Kartenvorverkauf beginnt: 

Bald wieder Laientheater 

im Burggarten 

Dolf Bambach 81 Ringe, Bernd Janke 67 Ringe. 
Kuchenreuter (Perk.-Pistole): Dolf Bambach 91 
Ringe, Robert Eiermann 90 Ringe, John Archer 
90 Ringe, Bernhard Wechselberger 89 Ringe, 
Bernd Janke 88 Ringe. Colt (Perk.-Revolver): 
Robert Eiermann 94 Ringe, Reinhold Stange 92 
Ringe, Bernd Janke 92 Ringe, John Archer 79 
Ringe. Vetterli (Perk.-Gewehr 50 m): Dolf Bam- 
bach 95 Ringe. Tanegashima (Luntenschloßge- 
wehr): Dolf Bambach 83 Ringe. Hizadai (Lunten- 
schloßgewehr knieend): Dolf Bambach 80 Ringe. 

Die Ausgangsposition der Vorderladerschüt- 
zen aus Dreieich' für die zweite WM- 
Ausscheidung, welche am 31. 7. in Stuttgart 
stattfindet, ist sehr gut, und man hofft im Lager 
der Vorderladerschützen, mit ähnlichen Ergeb- 
nissen Plätze in der deutschen Nationalmann- 
schaft für die WM zu erkämpfen. 

Die Schützen D. Bambach, B. Janke, R. Eier- 
mann, J. Archer und R. Stange starten am kom- 
menden Wochenende bei einem Vorderladerlän- 
derkampf in Holland, bei dem es gleichzeitig um 
den Titel eines Internationalen Meisters im Vor- 
derladerschießen geht. Wir werden darüber be- 
richten. 

Der Kartenvorverkauf für die diesjähri- 
gen Aufführungen der Laienspielgruppe im 
Geschichts- und Heimatverein von dem Volks- 
stück in sieben Bildern von Hans Obermann 
,,Der fürstliche Steinbruch" auf der Naturbühne 
der Burg beginnt am Pfingst.samstag, dem 6. Ju- 
ni, ab 14 Uhr an dem Stand der Laienspielgrup- 
pe auf dem Weiberkerbplatz am Obertor in Drei- 
eichenhain. 

Es kommen Karten für folgende Aufführun- 
gen zum Verkauf: Samstag, 20.6. (Premidre) und 
Sonntag, 23.8. jeweils um 21 Uhr, sowie für die 
Galaaufführung aus Anlaß des 100jährigen Be- 
stehens des Geschichts- und Heimatvereins, 
Dreieichenhain, am Samstag, dem 29. August 
um 20,30 Uhr. Alle Plätze sind numeriert. 

Sämtliche nach dem Ende der Weiberkerb 
noch nicht verkaufte Karten kann man ab Mitt- 

woch, dem 10. Juni, bei folgenden Vorverkauf- 
stellen erhalten: Papierwarengeschäft Rolf Wag- 
ner, Somische Weiher-Str. 1, Hayner Reisebüro, 
Fahrgasse 53, und im Bürgerhaus Sprendlingen, 
Fichtestraße 50, Sprendlingen. 

Weiterhin bietet die Laienspielgruppe erst- 
mals ihr diesjähriges umfangreiches Programm- 
heft mit vielen Beiträgen und Abbildungen zum 
Preis von DM 1,— an. 

,,Der fürstliche Steinbruch" wurde von Hans 
Obermann speziell für das hundertjährige Beste- 
hen des Geschichts- und Heimatvereins geschrie- 
ben und stellt in sehr unterhaltsamer Form das 
Schicksal des Schlosses und der Burg Hayn in 
der Dreieich dar. Nach dem vorangegangenen 
Erfolgen der Laienspielgruppe ist es einleuch- 
tend, daß die Nachfrage nach Eintrittskarten be- 
sonders groß ist. Deshalb scheint Eile geboten, 
wenn man dabei sein will. 

\ Can^merZeftund | 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Änderung der MüUabfuhr 
g Wie der Magistrat mitteilt, verschiebt sich 

der Termin der Müllabfuhr in Götzenhain vom 
18. auf den 19. Juni. Am 18.6. ist Fronleichnam. 

Zugunsten der Ricarda-Huch-Schule hatte der Verein der Förderer und Freunde der RHS und das 
Bürgerhaus Dreieich zu einem Klavierabend mit dem Pianisten Christoph Ullrich eingeladen. Der 
20jährige Ullrich, der seit 1977 Student an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in 
Frankfurt ist, präsentierte in eindrucksvoller Pei-fektion Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Claude Debussy, Johahn Sebastian Bach und Ludwig van Beethoven. Die Vorträge fanden viel Bei- 
fall beim zahlreich erschienenen Publikum. 
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AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gartenbauverein 

Kleingärtner-V er ein 

Der Kleingärtnerverein Dreieichenhain fährt 
in Zusammenarbeit mit dem Kleingartenverein 
Sprendlingen am Sonntag, dem 14. 6., zur Bun- 
desgartenschau nach Kassel. Abfahrt des Busses 
bei genügender Beteiligung um 6.30 Uhr am 
Dreieichplatz. Fahrtkosten incl. Eintritt 25 DM. 
Anmeldungen noch bis zum 1. 6.81 beim 1, Vor- 
sitzenden Emil Schramm, Steingasse 3, Dreiei- 
chenhain, Tel. 8 26 54. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Zu unserer nächsten Monatsversammlung tref- 
fen wir uns am Freitag, dem 5. Juni, im Vereins- 
lokal TV-Tumhalle um 20.30 Uhr. Wir bitten die 
Mitglieder um vollzähliges Erscheinen. 

OdefiwahNub 

»Wandelfreunde 

DreieiclH« 

7. Wanderung am Sonntag, 

dem 14. Juni 1981 

Birkenau—Ziegelhausen— 
Heidelberg 

Zu dieser Wanderung treffen wir uns um 7 Uhr 
auf dem Dreieichplatz, um 7.05 Uhr an der Sied- 
lung. Der Bus fährt uns dann über Dieburg, 
Reinheim, Fürth. Mörlenbach zu unserem Aus- 
gangsziel Birkenau. Hier beginnt für die 1. Wan- 
dergruppe die 6 l/2stündige Wanderung nach 
Ziegelhausen. Es ist eine schöne, aber anstren- 
gende Wanderung. Herrliche Ausblicke, eine 
schöne Landschaft lassen die Anstrengungen 
leichter ertragen. Von Birkenau über Buchklin- 
gen. Unter-Flockenbach, Steinklingen, Alten- 
bach, Wilhelmsfeld nach Ziegelhausen führt uns 
der Europawanderweg ,,weißes Andreaskreuz" 
und der Wanderweg ,,blauer Punkt" durch einen 
der schönsten Teile des Odenwaldes. 

Für die 1. Wandergruppe heißt es Verpflegung 
aus dem Rucksack. Nur ausdauernde Wanderer 
sollten sich zu dieser Gruppe entscheiden, da die 
Laufstrecke ca. 26 km lang ist und mancher An- 
stieg zu bewältigen ist. 

Die 2. Wändergixippe fährt weiter mit dem Bus 
über Weinheim—Schriesheim nach Altenbach. 
Hier beginnt für sie die ca. 3-Stunden- 
Wanderung über Wilhelmsfeld nach Ziegelhau- 
sen. Gleich am Anfang hat auch sie einen 
20minütigen Anstieg zu bewältigen. Eine kleine 
Anhöhe ist dann noch zu nehmen, ansonsten ist 
diese Strecke eben und ab ..langer Kirschbaum" 
geht es bergab. Auch diese Strecke ist gezeichnet 
mit dem ..weißen Andreaskreuz" und dem 
..blauen Punkt". 

Die Busgruppe fährt von Altenbach über Wil- 
helmsfeld—Ziegelhausen zum Heidelberger 
Schloß. Hier besteht genügend Gelegenheit, den 
Vormittag zu verbringen. Die 2. Wandergruppe 
und die Busgruppe treffen sich dann um 12.30 
Uhr in Ziegelhausen im Gasthaus „Zum golde- 
nen Ochsen" zum gemeinsamen Mittagessen. 
Für den Nachmittag wird ein Spaziergang am 
Neckar empfohlen. Ansonsten steht der Nach- 
mittag zur freien Verfügung. Gegen 16 Uhr trifft 
auch die 1. Wandergruppe ein. Wieder vereint 
werden wir unsere Schlußrast im ,,Goldenen 
Ochsen" verbringen. Um 17.45 Uhr werden wir 
über Heidelberg auf die Autobahn fahren, um 
gegen 19 Uhr wieder unseren Ausgangspunkt 
Dreieichenhain zu erreichen. Jeder Teilnehmer 
kann sich also aussuchen, was für ihn am geeig- 
netsten ist. 

Gute Laune aller Teilnehmer und schönes 
Wanderwetter zu dieser Tour wünschen sich die 
Wanderführer. Gäste sind wie immer, soweit 
Platz im Bus vorhanden, herzlich willkommen. 
Bei Anmeldung ist der Fahrpreis zu entrichten, 
denn nur wer Fahrgeld entrichtet hat, hat An- 
recht auf einen Platz im Bus. Anmeldungen 
nimmt bis zum 10. Juni 1981 Wanderwart Karl 
Walzer. Hainer Chaussee 76. Tel. 8 66 38, entge- 
gen. 

DRK Mühlheim siegte beim Leistmigswettbewerb 

Neue „fahrbare Unfallhilfestelle' wurde vorgestellt 

Informationsgespräch 
Wegen der Pfingstfeiertage und der Hainer 

Kerb findet unser Informationsgespräch schon 
am kommenden Sonntag, dem 31. Mai. statt. Die 
Gartenfreunde und Interessenten treffen sich da- 
zu um 10 Uhr im Naturfreundehaus in Dreiei- 
chenhain. Wir laden hiermit dazu ein. Auch 
Nichtmitglieder können teilnehmen, sie sind 
willkommen. 

Spaziergänger, die am Samstag in der Breiten 
Haagwegschneise lustwandelten, dürften sich 
gewundert haben, daß hinter dem TV- 
Sportgelände durch eine ..Zeltstadt" des Deut- 
schen Roten Kreuzes sozusagen über Nacht ein 
kleines Feldlazarett entstanden war. Grund: die 
DRK-Kreismeisterschaftsführung des Kreises 
Offenbach hatte zu einem Kreisleistungswettbe- 
werb aufgerufen. Diesem Wettbewerb stellten 
sich fünf Gruppen aus Langen. Mühlheim. Neu- 
Isenburg, Oberroden und Offenbach. 

Am Samstag und Sonntag waren insgesamt 
sieben Aufgaben von den angetretenen Gruppen 
zu lösen, vier am Samstag und drei am Sonntag. 
Dabei waren praktische sowie theoretische Auf- 
gaben zu lösen, die nach einem Punktsystem ge- 
wertet wurden. Die praktischen Aufgaben bein- 
halteten folgendes: Beim Bäumefällen wurden 
Arbeiter verletzt und mußten versorgt werden 
für den Abtransport zum Krankenhaus oder, ein 
Arbeiter wurde bei Kanalarbeiten ohnmächtig 
und mußte geborgen werden, wobei man Gas im 
Kanalsystem vermutete, während die dritte 
Aufgabe das Aufstellen eines Verbandszeltes 
verlangte. Die theoretischen Aufgaben befaßten 
sich mit den Punkten, welche Hilfsmaßnahmen 
bei einem Schlangenbiß zu ergreifen sind und 
dem Anlegen von Verbänden, dem Freihalten 
von Atemwegen oder Karten- und Geländekun- 
de, ohne die ein Rotkreuzmann ebenfalls nicht 
auskommen kann. Daß dabei auch das Dienst- 
buch, der Dienstausweis oder die Verbandsta- 
sche in ordnungsgemäßen Zustand ebenfalls zur 
Wertung zählten, ist selbstverständlich. 

Es muß bedauert werden, daß dies alles prak- 
tisch unter Ausschluß der Öffentlichkeit verlief. 
Dies war jedoch nicht die Schuld des Roten 
Kreuzes, sondern ist im Desinteresse der Bevöl- 
kerung zu suchen. 

Nachdem die ersten vier Aufgaben am Sams- 
tag gegen 18 Uhr gelöst waren, wurde den weni- 
gen Zuschauem und der Presse die Neuerwer- 
bung des Kreisverbandes, ein Bus, vorgestellt, 
zu dem auch ein Notstromaggregat gehört. Er 

wurde von der Langener Firma SAG für 10 000 
Mark erworben und ist so ausgelegt, daß darin 
erste ärztliche Hilfe geleistet werden kari. Das 
Fahrzeug kann von Veranstaltern ausgeliehen 
werden, wobei bei Großveranstaltungen sich 
Kreisverbandsarzt Dr. Lötz an Bord befindet, 
bei kleineren Veranstaltungen ein Arzt des Or- 
tes, wo das Fahrzeug gerade ist. 

Nach der Vorstellung des Busses wurde durch 
den Landesschatzmeister und stellvertretenden 
Kreisverbandsvorsitzenden Günter Steigerwald 
der dem Ortsverein Dreieichenhain angehörende 
Karl Gräser mit der silbernen Verdienstmedaille 
dos Landesverbandes Hessen für seine Verdien- 
ste geehrt. Mit einem kameradschaftlichen Bei- 
sammensein wurde der erste Tag beendet. 

Am Sonntag ging es nach einem gemeinsamen 
Frühstück gegen 10 Uhr weiter, es wu rde um die 

„Tanz unterm Maibaum" hieß eine gesellige Veranstaltung der Dreieichenhainer Feuerwehr. In der 
frühlingsmäßig geschmückten TVD-Turnhalle herrschte viel Betrieb und Stimmung. Die Brand- 
schützer konnten mit dem Gelingen dieses Tanzabends zufrieden sein. 

letzten Punkte gekämpft. Nach dem Mittages- 
sen, das ebenfalls gemeinsam eingenommen 
wurde (es war vom Chef des Betreuungszuges, 
Bereitschaft 3, Wolfgang Meinl, persönlich zube- 
reitet worden), wurde die Siegerehrung vorge- 
nommen. Sieger wurde die Gruppe des Ortsver- 
eins Mühlheim mit 257,6 Punkten. Sie erhielt 
auch den vom Kreisgeschäftsführer Kurzschen- 
kel gestifteten Pokal sowie eine Geldprämie von 
150 Mark. Mit 3,9 Punkten weniger belegte Neu- 
Isenburg den zweiten Platz. Die Gruppe erhielt 
einen von Heinz Bauer gestifteten Pokal und 100 
Mark. Mit 244 Punkten erreichte die Offenba- 
cher Gruppe noch Platz drei. Auf Platz vier kam 
Langen und Oberroden auf den fünften Platz. 

Die Gesamtführung dieser zwei Tage lag in 
den Händen von Kreisbereitschaftsführerin Gu- 
drun Hain (Mühlheim) und Kreisbereitschafts- 
führer Gerhard Stellmacher (Langen). Mit der 
Einsatzführung war Hans-Peter Wege betraut. 

Die zweithöchste Auszeichnung, die der Lan- 
desverband Hessen des Deutschen Roten Kreu- 
zes zu vergeben hat, wurde am vergangenen 
Samstag dem Dreieichenhainer Karl Gräser von 
Landesschatzmeister Günter Steigerwald über- 
reicht. Mit dieser Verdienstmedaille in Silber 
wurden die großen Verdienste gewürdigt, die 
•sich Gräser um das DRK erworben hat. 

Galerie Libertas stellt aus 
Die Galerie Libertas eröffnet am 4. Juni um 

19.30 Uhr ihre zehnte Ausstellung, die bis 15. Juli 
laufen wird. Gezeigt werden Radierungen, 
Zeichnungen und Aquarelle des bei Darmstadt 
lebenden Künstlers Leo Leonhard, der bereits in 
der Kafka-Ausstellung der Galerie im August 
vergangenen Jahres vorgestellt wurde. 

Auch dieser Ausstellung fehlen die literari- 
schen Aspekte nicht. Inka Bohl aus Königstein 
liest eigene Interpretationen zu Leonhards Ra- 
dierfolge ..End.spiel", die aus Anlaß des 75. Ge- 
burtstages von Samuel Beckett gezeigt wird. 
Darüberhinaus haben die Vemissagenbesucher 
Gelegenheit, sich an einem Werkstattgespräch 
mit dem Künstler zu beteiligen. Den technisch 
brillanten Maler, Grafiker und Zeichner Leon- 
hard führte seine Vorliebe für grafische Folgen 
(Illustrationen zu Joyce, Pound, Beckett, Kafka 
und Musil) folgerichtig auch zum Buch. Bisher 
sind acht erschienen, die mehrfach ausgezeichnet 
wurden. 

Bund für Vogelschutz 
Die Gruppe Dreieich des Deutschen Bundes 

für Vogelschutz veranstaltet am Dienstag, dem 
9. Juni eine Nacht Wanderung unter Führung von 
Forstinspektor Waltz. Treffpunkt ist um 19.30 
Uhr am Forsthaus Buchschlager Allee 4. Freun- 
de und Interessenten sind hprzlich zur Teilnahme 
eingeladen. 

Burggartenkonzert mit Sonne 

DREIEICHENHAIN 
TURNVEREIN 1880 

Abteilung Tennis: 
Am Donnerstag, dem 4. Juni laden wir die Mit- 

glieder der Tennisabteilung zu der 2. Mitglieder- 
versammlung um 20 Uhr in der TV-Halle im 
kleinen Saal im 1. Stock ein. Um pünkliches Er- 
scheinen wird gebeten, da eine Ortsbegehung 
vorgesehen ist. Es wird darauf hingewiesen, daß 
in begrenzter Zahl noch Mitglieder aufgenom- 
men werden. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Das hat sich inzwischen schon herumgesprochen: wenn ein Burggartenkonzert auf dem Programm 

steht, ist das Wetter schön. So war es auch am vergangenen Sonntag, wo man vormittags noch ban- 
gen mußte. Als jedoch die 16. Stunde anbrach und Günter Heine den Taktstock hob, lachte längst die 
Sonne. So konnten zahlreiche Besucher einen bunten Melodienreigen erleben, den der Musikzug dcx 
Sprendlinger Tumgemeinde zu bieten hatte. Der Applaus kam von Herzen, denn nicht nur die Pro- 
grammfolge war hörenswert, sondern auch die Qualität der Darbietungen — teils mit Gesang — be- 
wegte sich weit über dem Durchschnitt. Ein gelungenes Konzert. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 2. Ju- 

ni, um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach dem 
Spaziergang halten wir Einkehr im Clubhaus 
des Sportvereins im Haag. 

Dreieichenhain 

Einsatzabteilung 
Am Freitag, dem 29. Mai, ist Übung um-19 

Uhr. Am Samstag, dem 6. Juni, ab 19 Uhr Si- 
cherheitsdienst für Burgbeleuchtung. 
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Behinderte, 

Menschen wie du und ich 
So müßte eigentlich die Selbstverständlich- 

keit lauten, doch die Wirklichkeit ist anders. 
Vorurteile, die man nicht abbauen will oder 
kann. Hier dürfte auch das Internationale „Jahr 
der Behinderten" nicht allzuviel helfen. Unsere 
Wohlstandsgesellschaft kann einfach nicht be- 
greifen, daß die Behinderten ein integrierter Be- 
standteil eben dieser Gesellschaft sind. Man 
sieht mit Mitleid auf sie herab, rümpft teilweise 
die Nase oder dreht sich einfach um. 

Obwohl schon genug darüber geredet und ge- 
schrieben wurde, muß immer wieder am Gewis- 
sen der Umwelt gerüttelt werden, denn auch Be- 
hinderte sind normale Menschen, sie sind voll- 
wertige Arbeitskräfte, und auch für sie ist Platz 
in unserer Wirtschaft. Aber noch leben wir in ei- 
ner geteilten Welt der Behinderten und Nichtbe- 
hinderten. Hier gilt es, vermeintliche Hindemis- 
se abzubauen. Nur der ständige Dialog kann hier 
helfen, miteinander und nicht nebeneinander 
herzuleben. 

Es ist dankenswert, daß sich Menschen gefun- 
den haben, die sich Freunde der Behinderten 
nennen. Das Kurzwort CBF bedeutet keine neue 
Formel, sondern schlicht und einfach „Club der 
Behinderten und ihrer Freunde". Ein solcher 
Club hat sich auch in Dreieich und Umgebung 
gefunden. Und dieser Club ließ es nicht nur bei 
Worten bewenden, sondern er trat mit einem 
vollen Programm am 24. Mai an die Öffentlich- 
keit im Bürgerhaus Sprendlingen heran. Unter- 
stützt wurde er dabei vom Centro Espaniol 
Langen-Dreieich, das kostenlso Paella an die Be- 
sucher abgab, der Folkloregruppe .Iiivpntntp':. 

die spanische Tänze aus Andalusien darbot, der 
Pantomimengruppe des Theaters 68 aus Köln, 
das mit pantomimischen Spielen die Gemüter 
bewegte. In diesem Theater 68 spielen ,,soge- 
nannte Normale und sogenannte Behinderte" ge- 
meinsam. Eine Szene sei hier besonders geschil- 
dert. Die Gruppe kam auf die Bühne, und man 
feierte das Jahr der Frau, das Jahr des Kindes, 
das Jahr der Behinderten? Nein, sie forderten 
das Jahr der Normalen. 

Weiter wirkten bei diesem Programm eine Ge- 
sangsgruppe der Janos-Korczak-Schule aus Lan- 
gen unter der Leitung von Irene Petry mit, die 
Kölner Straßenmusikanten, der Spielmannszug 
der Freiwilligen Feuerwehr Götzenhain- 
Offenthal, die Langener Jazzinitiative und die 
Lufthansa-Band. Der für den Vormittag vorgese- 
hend Frühschoppen und das Rollstuhlrennen vor 
dem Bürgerhaus mußten wegen des Regens n die 
Halle verlegt werden. 

Auch hier ist ein bedauerliches Fazit zu ziehen. 
Ganze 154 Besucher zählte man am Nachmittag 
im Bürgerhaus; hier konnte selbst der Spiel- 
mannszug mit flotten Marschrhythmen unter 
der Stabführung von Philipp Weilmünster nicht 
mehr Personen anlocken. So bleibt nur zu hof- 
fen, daß sich die Initiatoren dieser Veranstaltung 
nicht entmutigen lassen und immer wieder an 
die Öffentlichkeit herantreten. 

Wer daran interessiert ist, dem CBF Dreieich 
und Umgebung beizutreten, sollte sich an Karl 
GmcpVi T .nthpmlatz 2 in Langen wenden. Telefo- 

Behinderte und ihre Angehörigen — leider zu wenig Außenstehende — waren ein interessiertes 
Publikum. Das Programm und der Sinn dieser Veranstaltung hätten eine bessere Resonanz verdient 
gehabt. 

v^i'ccbh'cbe Uo-ckio^ 

Ev. Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 
für die Woche vom 29. 5. bis 5. 6. 1981 
Samstag, 30. 5. 1981 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 31. 5. 1981 (Exaudi) 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

mit eingeschlossenem Abendmahl 
für die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks I (Pfr. Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 

Montag, 1. 6. 1981 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 

im Gemeindehaus 
Dienstag, 2. 6. 1981 
ab 14.00 Uhr Anmeldung der neuen 

Konfirmanden im Gemeindehaus 
20.30 Uhr Rückbildungsgymnastik nach 

der Geburt im Gemeindehaus 
Mittwoch. 3. 6. 1981 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

ältere Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelfer- 

kreis im Gemeindehaus 
Donnerstag, 4. 6. 1981 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
Freitag, 5. 6. 1981 
20.00 Uhr a.o. Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 81505 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. Das Gemeindebüro ist von montags bis 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 

i 
Altenpfleger, Herr Aufleger. Bahnstr. 32., Tel. 
84439 und 86763 

Kath. Kirche St. Marien 

So. 31.5. 
9,30 Uhr 

11.00 Uhr 
14.45 Uhr 
18.00 Uhr 

Mo. 1.6. 
9.00 Uhr 

Die. 2.6. 
18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
Mi. 3.6. 
15.00 Uhr 
20.00 Uhr 

Do. 4.6. 
18.00 Uhr 
Fr. 5.6. 
9.00 Uhr 

Veranstaltungen 
Mo. 1.6. 
17.00 Uhr 
19.30 Uhr 
Die. 2.6. 
16.15 Uhr 

17.00 Uhr 

20.00 Uhr 
20.00 Uhr 

Gefahr für 

Schiffahrt? 
In den zwei Jahren, in de- 

nen der japanische Seismo- 
loge Izumi Yokoyama im 
Observatorium auf dem 
Vesuv tätig gewesen ist, hat 
er wissenschaftliche Arbeiten 
über „pulsierende Lavaherde" 
verfaßt. Er ließ Meßgeräte in 
Bohrlöcher versenken und 
konnte beobachten, wie der 
Zeiger pulsierend ausschlug. 
Er stellte Wärmemessungen 
und -berechnungen an und 
wies nach, daß in 1600 bis 
3500 Meter Tiefe Tempera- 
turschwankungen in den La- 
vaherden festzustellen sind. 
Er wies „Wellenbewegungen 
des Mittelmeerbodens" nach, 
die für die Schiffahrt unter 
bestimmten Umständen ge- 
fährlich werden könnten. 

Die Naturerscheinungen im 
Golf von Neapel, zwischen 
Pozzuoli und Ischia nennt 
der japanische Selsmologe 
das „beginnende Freistoßen 
unterirdischer vulkanischer 
Druckpfropfen". Es hänge 
von der Tiefenstruktur in 
diesem Gebiet ab, ob die 
Pfropfen Entspannungsraum 
in den Tiefzonen fänden. Nur 
wenn das nicht der Fall ist, 
müsse mit Eruptionen und 
dem Entstehen eines neuen 
Vulkans gerechnet werden. 
„Sechs Pfropfen sitzen in den 
Vulkan-Kanälen zwischen 
dem Vesuv, Pozzuoli und 
Ischia", behauptet der Wis- 
senschaftler, sieht jedoch kei- 
nen Grund zur Panik. Erfah- 
rungsgemäß lösen sich die 
meisten dieser Glutpfropfen 
auf, indem sie sich mit dem 
größten Herd vereinigen. Nur 
dieser könnte zu einem Aus- 
bruch führen, der nach den 
seismographischen Daten je- 
doch kaum die Ausmaße 
einer größeren Naturkata- 
strophe annehmen würde, 
keinesfalls einer solchen wie 
79 n. Chr. in Pompeji, Her- 
kulaneum und Stabiae. 

{T 
Sondenanqebote 
anlSBIIch 
der Eröffnung unseres V w—.y 

VMIeroy&Boch WfMrOSC 
1. Wahl, Kaffeeservice 6 Personen 

VlO" 
I w,— 

HEINRICH 
PORZCLUN 

Vi!lcn>v Öc hoch 
Vlllaroy&Boch BotHtliCti 
Kaffeeservice 6 Personen 

187,50 

Arzberg Kristilttt 
Kaffeeservice 6 Personen 

99,SO 

Tatalsarvice 6 Partonan 

^'138,90 

M 

Anberg Btaubtütmn 
Kaffeeservice 6 Personen 

189,50 

Jenaer Spargelform nur 18,80 

Obstmesser, 6 teillg nur t5,30 

Günstige Korbwaren 

... unverkennbardn^^ Fachgesthaft 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 36-38 

Telefon 8 21 18 

MAUERNÄSSE? 
Schimmel - Salpeterbefall? 
Ist Ihr Flachdach, inie Tenasse 

undicht? 
L,VV1r,fQhren nur Atxlic^tupgen aus, 

die aber richtig. 

o 
Bautenschutz 
060 74/98585. 

j^anfeesctiön« 
Für die anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 

übermittelten Wünsche und Aufmerksamkeiten möchte Ich 
mich recht heailch bedanken. 

Im Uiai 1981 Qiieiß^iet^eG 

Eucharistiefeier in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier in Gö. 
letzte Maiandacht unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores in Gö. 

H. Messe in Gö. 
•» 

Rosenkranzgebet in Gö. 
Hl. Messe in Gö. 

Rosenkranzgebet in Drh. 
Komplett mit Gästen aus dem 
Pfarrverband in Gö. 

Hl. Messe in Gö. 

Hl. Messe in Drh. 

Do. 4.6. 
17.30 Uhr 

20.00 Uhr 
20.00 Uhr 
Fr. 5.6. 
17.00 Uhr 

18.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 

19.30 Uhr 

Jungpfadfinder U. Ferwandel in 
Drh. 
Kirchenchorprobe in Gö. 
SA „Öffentlichkeitsarbeit" in Gö. 

Wölflingsgruppe M. Jennebach in 
Gö. 
Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 
Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 
Drh. 
Bauausschuß und Sachausschuß 
,.Zentrum" in Drh. 

Freundschaftstreffen 

mit Bleiswiyk 
Anläßlich des Freundschaftstreffens mit der hol- 
ländischen Partnergemeinde werden noch Quar- 
tiere gesucht, um unsere Gäste aufzunehmen. 
Das Treffen findet vom 18.—21.6.1981 statt. Bitte 
melden Sie sich im Parrbüro Tel.: 8 28 16, wenn 
Sie bereit sind einen oder mehrere Gäste in die- 
ser Zeit aufzunehmen. Wir möchten hier bereits 
darauf hinweisen, daß am Freitag, den 19.6.1981 
um 20 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in 
Götzenhain eine ökumenische Stunde der Begeg- 
nung mit den Gästen aus Bleiswiyk stattfindet. 
Thema: ,.Christen — heute noch gefragt?" 

„Christen müssen kämpfen" 

Sa. •e.e. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des Buß- 

sakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse 
So. 7.6. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Pfingstvesper in Drh. 
Mo. 8.6. 
9.30 Uhr Lateinisches Hochamt in Gö. 

11.OO Uhr oekumenischer Gottesdienst in St. 
Stephan in Sprendlingen aller 
christlichen Kirchen in der Dreieich 

Wölflingsgruppe Stier/Rudolph 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

WölfUngsgruppe Fürst/Finkel in 
Gö. 
Wölflingsgruppe Hörle/Goßen in 
Drh. 
SA „Feste und Feiern" in Drh. 
,,Erwachsenenbildung" — Weinse- 

Die Zeugen Jehovas aus Dreieich und Langen 
haben ereignisreiche Tage aktiver Tätigkeiten 
hinter sich. Im Zusammenhang mit dem bevor- 
stehenden Wochenendseminar in Kaiserslautem 
hatten sie den Tagungsleiter dieser Veranstal- 
tung vier Tage zu Gast in Dreieichenhain. Für 
den organisatorischen Ablauf und Programmbe- 
teiligung am Seminar waren als gastgebende 
Ortsversammlung die Dreieicher Zeugen verant- 
wortlich. 

Die Tage in Dreieichenhain mit dem reisenden 
Bezirksaufseher HelinUt Wicht waren ausgefüllt 
mit einer abendlichen Dienstansprache für 140 
Zuhörer und darauffolgend Zeugnis — und 
Hausbesuchstätigkeit wobei Wicht führend vor- 
anging. Im Königreichsaal in der Taunusstraße 
richtete Wicht mahnende Worte an seine Glau- 
bensbrüder: ,,Die Gefahren, vom christlichen 
Glauben abzuweichen oder darin passiv zu wer- 
den, sind heute in Landgebieten schon fast gleich 
groß wie in Großstädten; sogar die Drogenszene 
scheint sich hierher zu verlagern." 

Über die Wochenendtagung der insgesamt 900 
aktiven Christen in ihrem kulturell-religiösen 
südwestdeutschen Zentrum äußerte sich Presse- 
sprecher Hasso Hölterling aus Langen: ,,Das 
ausgewogene aktuelle Programm lieferte auch 
uns für die Arbeit im Heimatgebiet ein realisier- 
bares Rezept für den Kampf mit dem christli- 
chen „Schwert des Geistes" entsprechend Ephe- 

Qjl/ockeweMdafctuaCitäte«: 
dienstags iw den 

serkapitel 17. Unsere mitgereisten Freunde wa- 
ren besonders vom Thema des öffentlichen Vor- 
trags beeindruckt „Mit Glauben und Mut der Zu- 
kunft entgegenblicken." " 

Für Ende Juli planen die Dreieichener und 
Langener Zeugen Jehovas ihre Teilnahme am 
Bezirks-Bibelkongreß in der Frankfurter Fest- 
halle. 

Die Kriminalpolizei räl: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
und unsere 
l^lizei 

Dem DiclMtahl 
keine Chance 

iiiiiHiilUiliitiiiiiiiniiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

i Druckfehler i 
I Erstaunte Augen machten die Jungen | 
I Damen, die in Basel an einem Kurs für | 
1 angehende Sekretärinnen teilnahmen. 1 
E An Stelle des Unterrichtsfaches ..Stil- = 
I künde" hieB es Im Lehrplan durch einen = 
= Druckfehler: „Montag, Mittwoch und £ 
= Freitag von 14 bis 15 Uhr Stillkunde!" = 
iiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiMiiiiMiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiimiiiiijii 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fnligaschllft fUr Klaktrotachnik • OmbH 

Ausführung von Elektroanlagen alter Art Llefarung + Montage von Elektro-Gerfllen u. Lampen Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von Nachispeicher-Heizg Wärmepumpen ISO-Verteilungen 
807 Langan/Hasaan P _ 
DlaburgarStniaaa 30 VOCtI03/22411 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen —• Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN . 
Bildhauer und Slelnmetzmelster 

Langen, SüdL RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

|Straßendienst| 

Im Auftrag des ADAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u, Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6-061 03/2 37 77-f2 30 77 

Gut t)erelft das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • LiebIgstraBe 31 

PAULBURKOWITZ 
Raumausstattung 

Rheinstraße 68 -t- 79, Tel, 4 95 38 
6073 Egelsbach 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

Autohaus Sollath 
MITSUBISHI 

Vertragshändler 
TÜV-Vorfahrt 

Kfz.-Reparaturen alle Fabrikate 
Kurt-Schumacher-RIng 8 

Tel. 0 61 03/48 82 
6073 E g e I s b a c h 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 
Im Linden 

SHELL AUTO-CENTER 
Mör1»ldtr Lartdttr. 27 • Tti. 0 61 03 / 7 11 16 ui>d 7 27 93 

Neulm Auto-Markt Egelsbach 

^AUTOMOBILE 
Vertcauf ■ Leasing • Melster-Werfcstatt 

AUTO KOTTMEIER GmbH 
SIemensstraBe 6 • 6073 Egelsbach (am toom- 

Markt/B 3) • Telefon 0 61 03 / 4 22 26 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Seit 1901 
KUNSTHANDLUNG 

Inhaber: Else Schäfer 
Gemälde — Einrahmungen — Kupfei1]llder 
fHolzschnltzerelen 
Berliner Straße 20 und 42 
Tel. 06 11 / 28 25 48 

6000 Frankfurt/M. 

TOYOTA-VERTRAGSHANDLER 
AUTO-WITTNER 
Inh.; Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

LANGEN DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
30. 5. von 7.00—7.00 Uhr 
Dr. Dworeck, W/alter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87, 
privat: Taunusstr. 14, 
Tel. 2 59 33 
31. 5. ' 
Frau Dr. Dirksen, Bahnstr. 36, Tel. 2 20 10 
Wohng.: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 30.5. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 31.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
Mo., 1.6. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
DI., 2.6. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
MI., 3.6. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 4.6. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel 2 37 71 
Fr., 5.6. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um T Uhn ^ 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
30. 5731. 5. und 3. 6. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft t)eginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 30.5. Egelsbach-Apotheke 
Sq., 31.5. Garten-Apotheke, Langen 
Mo., 1.6. Apotheke am Bahnhof 
Di., 2.6. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

MI., 3.6. Egeisbach-Apotheke 
Do., 4.6. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke Langen 

Fr., 5.6. Apotheke am Bahnhof 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
30J31. 5. 
Dr. Coutandin, Hölderlinstr. 10, 
Dreieich, Tel. 8 46 83 
3. 6. 
Dr. Schütz, MalenfeldstraBe 25 
Dreieich, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Sa., 30.5. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 

Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 
So., 31.5. Brunnen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Md., 1.6. Offenthai-Apotheke 
Mainzer Str. 8—10 
TeL 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 62, Tel. 6 14 42 

Di., 2.6. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—10, am Heckenweg 
Tel. 8 68 64 

Mi., 3.6. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 4.6. Dreieich-Apotheke, Buchschiag 
Buchschiager Allee 13 
Tel. 6 90 98 

Fr., 5.6. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
im westlichen Kreisgebiet: 
30731. 5. und 3. 6. 
Dr. Horst Zieglgänsberger, Diezenbach, 
Babenhäuser Str. 29—33, Tel. 0 60 74 / 2 79 95 
im östlichen Kreisgebiet: 
30731. 5. und 3. 6. 
Werner Scholl, Obertshausen 2, 
Gutenbergstr. 14, Tel. 0 61 04 / 7 17 79 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i 10 
Feuenwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdecl(ermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24,50 pro m' inkl. Neulatten 
— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 

Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa.RENOVA GMBH □ Baudekoration in Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 / 7 41 39 □ Sa und So 0 60 21 / 7 39 94 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■   

GÄRTNERS 
Immobilien-Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendorffstraße 3 
' Tel 0 61 03/7 42 56 

• SB-Tank • Batterte-Dlenst 
• KFZ-Reparaturen * Relian-Marict 
• Shell-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meistert3etrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

Mazda929L. 
Der Neue in 

der2-Liter- 
Klasse. 

.Über,850 Mazdi-Fartnfr 
in Deutschland, Die Perfekten aus Japan 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIt 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 66 

Paßbilder sofort zum Mitnehmen 
Fotokopien 

ab sofort Stück —,30 DM 
ab 30 Kopien Stück —,25 DM 

PHOTO PORST 
Agentur Alberti • 6070 LANGEN 
Bahnstraße 3, am Lutherplatz, Telefon 2 95 95 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

LUDWIG RATH 
Beförderungsunternehmen - 6073 Egelsbach 
Rheinstraße 79 • Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Busse bis 17 und 34 Plätze 
für Reisen, Ausflüge und alle Gelegenhelten 

Bestattungen 

Pietät ^ufttwe/i 
Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen 

Überführungen Im In- 
und Ausland 

Erledigung sämtlicher Formalitäten. 
Telefon 6 78 99 und 06 11 43 23 01 

Privat: 0611/47 31 30 
oder Familie Teufel, Gö., Tel. 8 66 82 

IMMER ERREICHBAR 
6072 Orslelch-Sprendlingon, Elsenbahnstr. 2a 

Telefon 

iVlalerwertcstätten 
Ausführung aller Ins 
Berufsfeld Farbe und Beläge 
fallenden Arbeiten 
Innen und Außen 
Außerhalb NO 33,6070 Langen 

0 61 03/2 21 12 + 5 22 72 Q 

AUTOHAUS GÜNTER OTIO 
Vertcauf — Kundmidlen«! — Ertalztada 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Oarmstadter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Tapezieren - Gardinen 
Aufarbeitung von Poisfermöbein^ 
Bettfedernreinigung 
Fußbodenverlegung 
6070 LANGEN ■ RHEINSTRASSE 15 
TELEFON 0 61 03 / 2 23 73 

[BOSCH 0<INST Rohwald 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach - Ernst-Ludwlg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

Bosch- u. 
Bremsendienst   

Langen Robert-Sosch-Straße 6,607 Langen. 

wöchentliche Fahrzeug-Abnahme im Hause 

 für Pkw/Lkw u. sonstige 

W. HAUPTMANNL 

KFZREPARATUR-WERKSTATT 
TÜV-DurchsIcht • TÜV-Vorfahrten 

Meisterbetrieb der Kfz.-Innung 
VoltastraBe 10a 

6070 Langen, Telefon 7 90 41 
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Bundesbahn errang bessere Marktposition 

Personenverkehr auf der Sdiiene brachte 340 Millionen Mark mehr in die Bahnkassen 

Geht es mit der Bundesbahn wieder auf- 
wärts obwohl der finanzielle Rahmen enger 
wird? Zu solchen kritischen Überlegungen 
äußerte sich kürzlicli Dr Wolfgang Vaerst. 
Vorsitzender des Vorstandes der DB, während 
eines Journalisten-Seminars in Lahnstein Zu- 
erst die gute Nachricht: Die Bahn konnte 1980 
leichten „Aufwind" verzeichnen und eine bes- 
sere Marktposition im harten Wettbewerb er- 
ringen In der Kasse schaut es allerdings nicht 
so rosig aus, doch das hat vielschichtige 
Gründe: 

Die Gesamterträge stiegen im Vorjahr um 
1.5 Milliarden DM (6 Prozent) auf 25,5 Milliar- 
den DM Gleichzeitig kletterten jedoch die 
Aufwendungen um 1,7 Milliarden DM (6,2 Pro- 
zent) auf 29.3 Milliarden DM Der Fehlbetrag 
von 3,b' Milliarden DM war somit um 200 Mil- 
lionen DM höher als 1979 trotz aller Anstren- 
gungen. 

Konjunkturdämpfung; Was tun? 
Während in der ersten Hälfte 1980 der Bahn- 

güterverkenr beachtliche Gewinne einfuhr, 
bremste im restlichen Jahr die Konjunktur- 
dämpfung alle laufenden Aufträge. Dagegen 
brachte der Personenverkehr auf der Schiene 
im Vorjahr 340 Millionen DM mehr in die 
Bahnkassen als 1979. 

Zwar stiegen auch die Leistungen des Bun- 
des, auf die die Bahn einen Rechtsanspruch hat, 
von rund 8 Milliarden auf 8.8 Milliarden DM, 
doch geben in der komplizierten Gewinn- und 
Verlustrechnung der Deutschen Bundesbahn 
für 1980 vor allem die höheren Aufwendungen 
zugunsten von Personal-, Versorgungs- und 
Sozialausgaben den Ausschlag: Diese Zahlen 
addierten sich zu 19.5 Milliarden DM. 

Umweltfreundlich: Grünes Licht 
„Wir befinden uns ohne Zweifel in einem 

Konjunkturtief, aber es gibt daneben eine 
deutliche Entwicklung zum Vorteil der Bahn", 
erklärte Dr. Vaerst „Die Schiene benötigt für 
ihre Strecken den geringsten Raum, die Bahn 
produziert kaum Schadstoffe, ist vom Mineral- 
öl fast unabhängig und belastet unsere Volks- 
wirtschaft nur selten durch Unfälle." 

Mit rund 164 Millionen beförderten Perso- 
nen konnte die Bahn im Vorjahr beim Schie- 
nenpersonenfernverkehr (SPFV) einen Zu- 
wadis von 3 Prozent und Erträge von 3 Mil- 
liarden DM verbuchen, wobei die Kosten- 
deckung 90 Prozent erreichte und der beliebte 
Intercity-Service keinen Pfennig schuldig 
blieb. 

Anders schaut es beim Schienenpersonen- 
nahverkehr (SPNV) aus, der wesentlich mehr 
Fahrgäste befördert als die Langstrecken- 
dienste; SPNV betreibt die Bahn auf 23 500 km 
ihres Gesamtnetzes von 28 500 km. Etwa 19 000 
Nahverkehrszüge sowie S-Bahnen trans- 
portierten im Vorjahr inagesamt rimdnSOO 
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Millionen Passagiere. Die Einnahmen aus die- 
sem Geschäftszweig liegen mit 1,5 Milliarden 
DM jedoch fühlbar unter denen des Fernver- 
kehrs. Mit anderen Worten: Kostendeckung 
durch den zahlenden Kunden gleich 25 Pro- 
zent. Obwohl der Bund den von der Bahn als 
gemeinwirtschaftliche A.ufgabe In seinem Auf- 
trag betriebenen Schienenpersonennahverkehr 
1980 mit 3 Milliarden DM Zuschuß in Schwung 
hielt, erreichte die Kostendeckung maximal 
80 Prozent. So blieben 20 Prozent, mehr als 
1 Milliarde DM in der Bahnbilanz als Defizit 
hängen. 

„Geisterzüge" - nein, danke 
Wie soll die Deutsche Bundesbahn unter 

diesen schwierigen Voraussetzungen der Nach- 
frage am besten gerecht werden, ohne be- 
stimmte Regionen einfach abzukuppeln? In 
den großen Ballungsräumen reisen von früh 
bis spät genügend Menschen, beruflich oder 
privat, so daß die Bahn ihre Marktanteile 

durch S-Bahn-Erweiterungen, Taktfahrpläne 
und Verbundtarife nennenswert vergrößern 
kann. 

Weiter außerhalb. In der Provinz auf gro- 
ßen Flächen, werden die Züge immer weniger 
von Pendlern benutzt Die Bahn muß hier 
gewissenhaft prüfen, ob das Verkehrsbedürf- 
nis sinnvoller und sparsamer durch Bahnbusse 
befriedigt werden kann, denn es wäre unver- 
antwortlich. fast leere „Geisterzüge" weiter 
verkehren zu lassen Auf die gesamte Flächo 
bezogen nutzten rund 540 Millionen Bahnbus- 
fahrgäste 1980 das Angebot. Auch der Energie- 
verbrauch spricht bei schrumpfenden Fahr- 
gastzahlen für den Bahnbus (oder Postbus), 
denn die Schiene ist nur dann wirtschaftlich 
und energiesparsamer, wenn sämtliche Züge 
gut besetzt duich die Landschaft rollen . . 

Diamanten haben die Südafrikaner im Über- 
fluß, Gold auch, nur das Öl nicht, das gewin- 

nen sie aus Kohle, 

Dann machen wir es eben selber 

öl aus Kohle - in Südafrika kein Problem - aber ohne Energie geht das nicht 

Sie haben so ziemlich alles, was man sich 
wünschen kann; Gold, Diamanten und Platin, 
Chrom, Mangan und Nickel, Kohle und Uran 
für Jahrhunderte. Nur eines haben sie - die 
Südafrikaner - nicht: Erdöl. Früher war das 
kein Problem. Man kaufte das flüssige Gold 
in den arabischen Staaten und Persien, doch 
wegen der engen Beziehungen zwischen Süd- 
afrika und Israel sowie der Rassentrennungs- 
politik kam es zu einem Liefer-Teilboykott. 
Als In Perslen der Ayatollah Khomelny cn 
die Macht kam, drehte er der Buren-Republik 
den Hahn zu, damals deckte sie 80 Prozent 
des ölbedarfs durch Importe aus Iran. 

Man mag Südafrikas Rassentrennungspo- 
litik für kurzsichtig halten, wenn es um die 
Energieversorgung geht, hat es bereits vor 
rund drei Jahrzehnten die Weichen gestellt. 
Das Zauberwort hieß Kohleverflüssigung. In 
Johannesburg erinnerte man s daran, da" 
deutsche Chemiker wie Bergius und Fischer 
anfang der letzten dreißiger Jahre zwei Ver- 
fahren entwicltelt hatten, mit deren Hilfe 
man Kohle zu Dieselöl und gar Benzin „ver- 
edeln" konnte. 

Das war eine recht kostspielige Sache, aber 
unter Hitler spielte Geld für den Zweck der 
Autarkie keine Rolle. Er wußte sehr genau, 
daß er keinen Krieg ohne importierten Treib- 
stoff für die Panzer und die Flugzeuge der 
Luftwaffe länger als ein paar Wochen führen 
könnte. • 

Hierzulande schon wieder vergessen: Aus 
Stein- und Braunkohle gewonnene flüssige 
Treibstoffß jbrachten es übeniJahrffiihittaua. auf 

vier Millionen Tonnen - pro Jahr. Das ent- 
spricht immerhin, sucht man Vergleiche, etwa 
17 Prozent des heutigen Benzinverbrauchs In 
der Bundesrepublik. 

Bereits wenige Jahre nach Kriegsende ent- 
wickelten die Chemiker und Ingenieure der 
Frankfurter Firma Lurgi das Flscher-Tropsch- 
Verfahren welter, bei dem die Kohle erst ver- 
gast und das Gas dann verflüssigt wird. An- 
fang der fünfziger Jahre halfen die Frank- 
furter den Südafrikanern beim Bau der er- 
sten „Kohlendestille". Sie entstand in Sasol- 
burg unweit von Johannesburg und erhielt 
den Namen SASOL I. 1954 wurde sie angefah- 
ren. Bei einem jährlichen Durchsatz von fünf- 
einhalb Millionen Tonnen Kohle produzierte 
sie 300 000 Tonnen Treibstoff. 

Ende 1974 wurde der Beschluß für den Bau 
der wesentlich größeren Anlage SASOL II 
gefaßt In ihr werden bei Vollbetrieb zwölf 
bis 14 Millionen Tonnen Kohle pro Jahr ver- 
arbeitet, davon neun Millionen für die Kraft- 
stoffgewinnung, der Rest für die Dampf- und 
Stromerzeugung. Doch das ist nicht alles. Seit 
1979 entsteht neben SASOL II eine fast iden- 
tlsdie Anlage, SASOL III, die im kommenden 
•lahr den Vollbetrieb aufnehmen soll. Zu- 
sammen werden die drei Anlagen rund vier- 
einhalb Millionen Jahrestonnen Benzin und 
Dieselöl - etwa je zur Hälfte - erzeugen. Da- 
zu kommen noch andere Produkte wie Alko- 
hol, Ammoniak, das zu Kunstdünger weiter- 
verarbeitet wird, Phenole und andere Che- 
mieprodukte. 

1 Mn Gegensatz zu der. Pilot-Anlage, die nicht 

kostendeckend arbeitete, sollen die Nummer 
zwei und drei Gewinne einfahren. Dabei ist 
man beim Kernproble:!!. Südafrikas Kohle 
wird im Tagebau gewonnen und ist dement- 
sprechend billig. 

Die Südafrikaner nehmen es auch mit der 
Luftreinhaltung nicht so genau. Sie setzten 
Ihre drei SASOL's gleich neben die Kohle. So 
sparen sie kostspielige Asche- und Abgas- 
Filter. Bei uns käme man ohne sie nicht aus, 
und Proteste würde es ähnlich wie bei Kern- 
kraftwerk-Neubauten mit Sicherheit ohnehin 
geben. 

Und schließlich? Um die Kohle in eine hoch- 
oktanige Flüssigkeit umzuwandeln, braucht 
man in jedem Fall Energie, praktisch also - 
will'man vom 01 weg, was ja der Sinn der 
Sache ist - mehr Kohle. Dann aber stimmen 
Überall die Rechnungen „genug Kohle für 
Jahrhunderte" nicht mehr. Die Energiever- 
schwendung beim 01 würde sich auf die bei 
der Kohle verlagern. 

Es ist kein Geheimnis, daß die südafrika- 
nische Regierung diese Problematik erkannt 
hat, die Kernkraft - durch Hochtemperatur- 
Reaktoren (HTR) in ihr Programm der Kohle- 
veredlung einbeziehen will. Die Gründe da- 
für mögen politisch und strategisch angesiedelt 
sein, doch was besagt das schon? 

Wer weiß eigentlich, daß der schwedische 
Chemiker Alfred Nobel, der Erfinder des Dy- 
namits, lange Zelt in dem Ruf stand, vom 
Teufel besessen zu sein, die Welt zerstören zu 
wollen. Heute fühlt sich leder geehrt, der zum 
Nobel-Preisträger gekürt wird. 

. gp2eigen public relations 

Kaufen Sie ein altes Haus Vielseitig und intensiv ... 

Alte Häuser sind schön. Jetzt, 
da die großen Steuervorteile 
des § 7b des Einkommensteuer- 
gesetzes auch für Althaus-Käu- 
fer gelten, ist der Erwerb älte- 
rer Wohnhäuser besonders vor- 
teilhaft. Die Bausparkasse Wü- 
stenrot bietet Althaus-Interes- 
senten maßgescnnelderte Bau- 
sparverträge an. Mit einem sol- 
chen Vertrag V;önnen Sie nicht 
nur den Erwerb, sondern auch 
die oft nötige Modernisierung 
des Gebäudes finanzieren. 

Außerdem rät Wüstenrot: 
Wer ein älteres Haus erwerben 
will, ganz gleich, ob es das 
mittelalterliche Fachwerkhaus 
oder ein erst wenige Jahre alter Bungalow 
ist, sollte sich unbedingt vor Abschluß des 
Kaufvertrages ein „Verkehrswertgutachten" 
erstellen lassen. Insbesondere die Industrle- 
und Handelskammern weisen vereidigte Sach- 
verständige nach, die dem Altbau gründlich 
„auf den Zahn fühlen". Denn nicht alle Häuser, 
die schön aussehen, sind in gutem Zustand: 
Dachbalken sind manchmal morsch oder vom 
Hausbock befallen, Dachpfannen verwittert, 
Fußböden brüchig oder verzogen. Auch Dek- 
ken, Treppen, Türen und Fenster wollen un- 
tersucht sein. Nicht zu vergessen die Hei- 

arbeitet das Großflächen-Massage-Gerät Vi- 
bramat von Maspo. Als unermüdlicher Helfer 
im Dienste der Gesundheit lockert der Vibra- 
mat Gewebe, entspannt Muskeln, sorgt für 
bessere Durchblutung und beseitigt Lymph- 

stauungen. Auch bei der Behandlung von 
Fußleiden und Wirbelsäulenerkrankungen, 
bei Nervenschmerzen, Rheuma, Asthma und 
Verdauungsbeschwerden leistet er gute Hilfe. 
Seine Wirkung ist so intensiv, daß in 10 Mi- 
nuten ein Behandlungseffekt erreicht werden 
kann, für den sonst 50 Minuten Handmassage 
erforderlich wären. 1 Jahr Garantie sprechen 
für die Qualität dieses Spitzenerzeugnisses für 
Vibrationsmassage. 

Den Vibramat und andere Massagegeräte 
von Maspo erhalten Sie im Sanftäts- und 
Elektrohandel. 

MASPO GMBH, Abt. 20/81, Frankfurter 
Str. 231, 6078 Neu-Isenburg, Telefon (0 61 02) 
2 70 91, Telex 4 17 639 masan. 

Zungsanlage, die sanitären Einrichtungen. Be- 
sonders bei feuchten Mauern und Schwamm- 
blldung ist Vorsicht geboten, wissen die Exper- 
ten von Wüstenrot. 

Das Gutachten ist nicht nur für die Be- 
urteilung des Objekts und seines Wertes wich- 
tig, sondern dient auch der Bausparkasse oder 
der Bank als Nachweis dafür, daß das Haus 
„beleihbar" ist. Im allgemeinen kann man 
damit rechnen, daß Kreditinstitute den größ- 
ten Teil des Kaufpreises mit Darlehen finan- 
zleren. Die Bausparkasse Wüstenrot gilt dabei 
als besonders großzügig. 

COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt, In- 
formation. Preis. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Frenzelit aktuell; 

Weiße ScholcQiade ... niclit nur ein Genußmittei So icann man Heizicosten sparen 
Schokolade ist nicht nur ein bevorzugtes 

Genußmittel, sondern auch ein gesundes Le- 
bensmittel - und das wissen die wenigsten. 
Denn wer weiß schon, in welch komplexer 
Zusammensetzung Schokolade und ganz be- 
sonders „Die Weiße" Substanzen aufweist, die 
für den menschlichen Körper unentbehrlich 
sind. 

Eine 100 g-Tafel „Die Weiße" enthält z. B. 
9 g Eiweiß, das entspricht 14% des täglichen 
Bedarfs, 32 g Milchfett und pflanzliches Fett, 
dazu wertvolle Spurenelemente wie Eisen, 
Kupfer, Caicium, Phosphor und Magnesium. 

Calcium und Magnesium sind besonders 
wichtig zur Unterstützung der Herztätigkeit. 

In bezug auf Vitamin Bj (wachstumsför- 
dernd) ist „Die Weiße" wie auch Vollmilch- 
schokolade durchaus mit dem Gesundheitswert 
eines frischen Apfels vergleichbar. 

Zu diesen Vorteilen eines gesunden Lebens- 
mittels als Zwischenverpflegung kommen nicht 
zuletzt die Vorzüge des Genusses. Dabei gibt 
der hohe Milchanteil in der „Weißen" (SO'Vo 
mehr als in normaler Vollmilchschokolade) 
dieser Tafelspezialität den besonderen, sahni- 
gen Geschmack. . ..          «.,■ 

Der strenge Winter war für viele Hausbe- 
sitzer, die keine wärmedämmenden Maßnah- 
men getroffen hatten, sehr kostspielig. Die 
Heizkostenrechnungen trafen empfindlich die 
Haushaltskassen. Deshalb empfiehlt es sich, 
sein Haus schon bald für die kommenden 
Winter rundherum gut einzupacken. 

Eine vorgehängte Fassade mit Frenzelil- 
Fassadenplatten in Verbindung mit einer 
Wärmedämmschicht bewirkt eine spürbare 
Heizkostenersparnis und trägt wesentlich zur 
Werterhaltung und Wertsteigerung eines Hau- 
ses bei. Die Investition für eine Fassaden- 
bekleidung mit Frenzelit-Fassadenplatten 
macht sich angesichts ständig steigender Ener- 
giepreise schon nach kurzer Zelt bezahlt. Zu- 
dem kann die Außenwand geschmackvoll, um- 
gebungsbezogen und individuell gestaltet wer- 
den. 

Durch die hochwertige und sprichwörtliche 
„Made in Germany"-Qualität der Oberflächen- 
beschichtung sind Frenzelit-Fassadenplatten 
äußerst witterungsbeständig. 

Ob Reibeputz-, Naturstein-, Spritzputz-Be- 
schichtung oder Klinker-Dekor - die typischen 
Frenzclit-Oberflächenstrukturen verleihen der 
Außenwandverkleidung einen ganz besonderen 
Reiz. In Verbindung mit den vielen zur Aus- 
wahl stehenden harmonischen Farbtönen Und 
den interessanten Verlegearten ergeben sidi 

unzählige Kombinationsmöglichkeiten für die 
attraktive Fassaden-Gestaltung. Über die 
Vorteile einer vorgehängten Frenzelit-Fassade 
informieren ausführlich die ortsansässigen 
Dachdecker-Fachbetriebe und der Beratungs- 
Service der Frenzelit-Werke, 8582 Bad Bern- 
eck, Es lohnt sich. 

MARTIN 

KODEN 

PREIS 

FIRMEN 
BARUM 

+ 

+ 
+ 

SCHIEBEN + 
HOLGER + 
REIM + 

Mixrätsel 
ALE = frz. Politiker 

u. Historiker 
EBEN - Stadt i. Regbz. 

Pfalz 
MARIO — Konzertunter- 

nehmer 
AMT = Himmelsgewölbe 
HIER = Sammig. getrock- 

neter Pflanzen 
REIN = Postsendung 
INN = Sohn Parzivals 
OLE = frz. Lustspiel- 

dichter 
Vorstehende Wortpaare sind so zu sdiüt- 

teln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbudistaben nennen - in der gegebe- 
nen Reihenfolge - einen Steiermark. Lyriker 
und Erzähler. 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

OTTO BRUFFEN 
EPE 

Konsonantenverhau 
nchtsbrlgtdngwllwl 

An den riditigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch. 

T«!l d«r Mond« 
ralc«t« 

)ucK«n'* 
Fruehf 

v«r- jitMn 
f  unge- 
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eine 
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chin. 
'olitlker 

touich- 
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Fluß XU Worth« 

e Nüsse 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: 
af - ar - bach - bau - bens - dresdi - duld 
en - en - er - er - fen - feu - fle - flex - ge 
gei - gel - gels - hand - hut - kreuz - lau -- le 
lings - lung - mehl - mit - mu - nier - ob 
pa - pa - pa - re - säug - schwe - ster - ster 

strick - tel - ter - tig. 
1. ungesittet schmausender Rüpel, 2. Laden, 

in dem Spiegelbilder zu haben sind, 3. Kopf- 
bedeckung eines sibirisdien Stromes, 4. Probe- 
stüdc von einem Seil, 5. nahe Verwandte ei- 
nes Babys, 6. hinterlassene Flußwiesen, 7. 
Existenzdurchsdinitt, 8. brennendes Grabmal, 
9. geräusdivoller Wasserlauf, 10. folgsam wie 
ein Klettertier, 11. Vaters Segeltau, 12. zer- 
mahlenes Banner, 13. Langmut eines deut- 
schen Sozialisten. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben das große Maul eines 
Singvogels. 

Sdlüttelrätsel 
Name - Iden - Kiel - Mal - Ohr - Sau 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann die Haupt- 
stadt der Türkei. 

Sdiadiaufgabe Nr. 21 
O. Blumenthal, Bobemia 1901 

Matt in zwei Zügen. 
KontrollstellunK: Weiß: KaS, Dbl, Td6, Lei, 

Bd7 (5) - Schwarz; Kd8, Sf7 (2) 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) 
+ (1-m) = X 

Es bedeuten; a) Stadt in Italien, b) Stadt in 
Äthiopien, c) Baumaschine, d) Nährmutter, 
e) leichter Damensdiuh, f) Werkzeug, Gesenke, 
g) Fluß ins Weiße Meer, h) Fluß in Spanien, 
i) Sdilaginstrument, k) dt. Marschall im 2. 
Weltkrieg, 1) Fluß durdi München, m) Flä- 
chenmaß. X = alter Name für das Marmara- 
meer. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
E 

U F T 
L - U 
E V I 
M 0 - 
A R A 
- T L 
0 R E 
R A 
6 G 
A - 
N D 
D - 

L Y R 

D 

it 

P 

E 

E 

T E 
- R 
E N 

W 
P A 
A R 
R A 
A 
T 

A - 
E S S 
-PA 
BEN 
- K D 
ETA 

0 R 
- I 
P E 
E T 
T - 
E N 
R 0 

- U - W E 
E N - I - 
L 0 R D - 
E - E D E N - 
N I G E R - A 
A - E R N S T 

Silbenrätsel: 1. Beiderwand, 2. Elegie, 3. 
Stadtmission, 4. Sevilla, 5. Etzel, 6. Ronces- 
valles, 7. Untertagebau, 8. Niedersadisen, 9. 
Rosenkavalier, 10. Euterpe, 11. Childerich, 
12. Taschkent, 13. Liquidität, 14. Eisenbahn- 
bau, 15i:; Ichneumon - Besser Unrecht leiden 
als Unrecht tun. 

Wortfragmente: Zum Werke, das wir ernst 
bereiten, geziemt sich wohl ein ernstes Wort. 

Im Handumdrehen: Arm - Ahle - sei - aus 
Tee - All = Meisel. 

Schiittelrätsel: Linse - Eder - gar - her 
Odem - Ruth - Norma = Leghorn. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. kreischen, 2. Auto- 
rinnen, 3. Pensionsberechtigung, 4. erbli iden, 
5. Lauterberg, 6. lauern, 7. Morgengrauen, 8. 
Erfolgsautor, 9. Instinkt, 10. Starallüren, 11. 
Taubenschlag, 12. erstreben, 13. Rundsdireiben 
- Kapellmeister. 

Schachaufgabe Nr. 20: 1. e4-e5t! f6xe5 2. 
Df7-d5t Kd6-€7 3. Dd5xe5 matt. Würde 
Schwarz 1. ... Kd6-c5 oder 1. ... Kd6-c6 ge- 
spielt haben, so wäre auch dann nach 1. Dd5t 
das Matt im nächsten Zuge erfolgt. 

Hier darf gestohlen werden: Grosse Men- 
schen sind nicht immer gross. 

Konsonanten verhau; Trautes Heim - Glück 
allein. 

Uetteves Allerlei 

Die gnädige Frau hat nichts gesagt 
Kurzgeschidite von Friedridi Klingenbaum 

„Waditmelster - kommen Sie schnell, mir ist 
da ein Langfinger in die Falle gegangen!" 

uiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiij] 

I Lachen mit Schwatzke | 

I Ahnenkult | 
= Schwatzke sieht bei einem Kunden 1 
= ein oltes Olporträt an der Wand hängen. 5 
1 „Interessant", sagt er. = 
= „In der Tat", entgegnet der Kunde i 
i stolz. „Darf ich vorstellen? Einer meiner 5 
1 Vorfahren. Der Urgroßvater mütterli- i 
1 cherseits meines Onkels." 5 
s „Noch interessanter." S 
1 „Wieso?" 1 
1 „Bcina/ie wäre es der Urgroßvater vä- E 
i terlicherseits meiner Tante geworden. E 
S Ich bin aber nur bis 1000 Emmchen mit- = 
= gegangen, als der Schinken vorige Woche E 
i versteigert wurde." 1 
I Denkaufgabe | 
1 Schwatzke sinniert in den Feierabend = 
1 hinein: „Ich muß immer daran denken, = 
1 was mein Vater mal gesagt hat." 5 
i „Was war das?" fragt Frau Schwatzke. S 
1 „Daß er immer daran denken müßte, E 
1 was sein Vater mal gesagt hat." E 
I „Und was hat der gesagt?" i 
i „Keine Ahnung. Wenn ich das wüßte, 1 
1 müßte ich nicht dauernd daran denken." E 
ifiiiiniimiimimiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim 

Es stürmte und regnete seit über einer 
Stunde. Da sagte der Hausherr zum Haus- 
mädchen: „Jetzt mache ich mir aber doch lang- 
sam Sorgen, Emma. Hat meine. Frau denn 
gar nicht gesagt, wo sie hingegangen ist und 
wann sie wiederkömmt?" 

„Nein, die gnädige Frau hat nichts gesagt", 
antwortete die Perle. 

„Aber dieses Unwetter draußen! Und meine 
Frau ist schon so lange fort. Es macht mich 
ganz unruhig!" 

Fräulein Emma winkte ab. „Die gnädige 
Frau wird sich in einem Hauseingang unter- 
gestellt haben." 

„In einem Hauseingang?" schüttelte der 
Hausherr den Kopf. „Da kennen Sie meine 
Frau nicht. Wo sie so empfindlich gegen Zug- 
luft ist!" 

„Na, dann wird sie solange zu Bekannten 
gegangen sein." 

„Zu Bekannten? Meine Frau hat mit allen 
ihren Bekannten Streit!" 

„Nun, dann hat sie sich sicher in ein Caf6 
gesetzt, um das Unwetter abzuwarten." 

„In ein Cafe? Dummes Zeug! Der Arzt hat 
meiner Frau Kudien und Süßigkeiten verbo- 

Ledit 
„He, Paule! Suppe ißt man doch nicht mit 

dem Messer!" 
„Weiß ich. Aber meine Gabel leckt." 

ten. Glauben Sie, sie sieht zu, wie andere 
Leute Torte essen, ohne daß sie selbst essen 
kann? Nein, nein, in einem Cafe ist sie auf 
keinen Fall!" 

Fräulein Emma dachte nach. Dann hatte sie 
eine neue Idee. „Die gnädige Frau wird sich 
schon nicht naßregnen lassen", meinte sie. 
„Wenn sie nicht bei Bekannten und nicht im 
Catis ist, dann wird sie wohl so lange in ein 
Geschäft gegangen sein, um dort abzuwarten, 
bis es zu regnen aufhört." Jetzt zuckte der 
Hausherr unmerklich zusammen. „Eben!" 
sagte er. „Das dachte ich auch schon! Und 
eben darum mache ich mir ja so große Sor- 
gen!" 

.,... ich gewöhne mich schon ein wenig 
an das Ferienwetter!!!" 

Wie Kellner 
„Meine Kinder sind wie Kellner", seufzt 

ein Vater. 
„Wieso denn das?" 
„Weil sie nie kommen, wenn ich sie rufe." 

Kleine Geschichten mit Pfiff 

. . fehlen 100000 Mark . 
Ein Abgesandter der Lotto-Gesellschaft er- 

scheint bei Herrn Mudtermann. „Gratuliere!" 
strahlt er. „Sie haben bei der letzten Aus- 
spielung 500 000 Mark gewonnen." 

„Ich weiß", strahlt Mucäcermann zurücäc. 
„Haben Sie das Geld dabei?" 

„Nein, ich wollte Ihnen lediglich die frohe 
Botsdiaft persönlich ins -Haus tragen. Die 
Gewinnsumme wird Ihnen auf eine Bank 
Ihrer Wahl überwiesen. Für unsere Statistik 
noch eine Frage; Was werden Sie mit dem vie- 
len Geld machen?" 

„Ach", brummt Muckermann, „das ist schon 
alles verplant. 100 000 Mark gebe ich zum    „   
Beispiel für Schnaps, Bier und Champagner \vohnung um, und wenn ich dann 

Freude 
„Was Sie nicht sagen! Die Frau Meier ist 

also durchgebrannt? Einfach auf und davon? 
Wie trägt es denn Herr Meier?" 

„Jetzt ist er schon etwas ruhiger, doch in 
den ersten Tagen war er rein verrückt vor 
Freude." 

Unfall 
„Junge, Junge", sagt ein Mann zu seinem 

Freund, den er zufällig auf der Straße ge- 
troffen hat, „wie kommst du denn zu der 
dicken Beule am Kopf? Hast du einen Auto- 
unfall gehabt?" 

„Nein, nein! An der verdammten Beule ist 
meine Frau schuld. Ständig stellt sie die Mö- 

aus, 100 000 Mark für tolle Frauen, 100 000 
Mark für Roulett und 100 000 Mark für eine 
dufte Weltreise. Damit .sind die Moneten an 
den Mann gebracht." 

„Nicht ganz. Nach meiner Rechnung bleibt 
Ihnen ein Betrag von 100 0(» Mark." 

„Stimmt Aber die 100 000 brauche ich, um 
danach wieder so gesund zu werden, wie ich 
mich jetzt noch fühle." Uschi Fischer 

mal spät in der Nacht von meinem Kegel- 
abend nach Hause komme und mich mit 
Schwung auf die Couch werfen will, dann ist 
gar keine mehr da." 

Der Falsdie 
Ein reicher Mann war gestorben und wurde 

mit großem Pomp begraben. Am offenen 

Grabe wurden viele Nachrufe gehalten, in 
denen von dem edlen Charakter, dem Idea- 
lismus und der Herzensgüte des Verstorbenen 
gesprochen wurde. 

Als der letzte Redner seine salbungsvolle 
Lobeshymne beendet hatte, flüsterte die Wit- 
we des Verstorbenen ihrer Schwester zu: „Ich 
glaube, wir haben den Falschen begraben." 

Das Tipsystem 
Den Buchmachern auf einem englischen 

Rennplatz war es schleierhaft, wie zwei alte 
Damen es fertigbrachten. In jedem Rennen 
ansehnliche Quoten einzustreichen. Endlich 
wagte es ein Buchmacher, die Damen darauf- 
hin anzusprechen, nicht ohne ihnen erst ein- 
mal zu sagen, wie sehr er ihren Wettverstand 
bewundere. Schließlich fragte er, ob sie bef. 
ihren Wetten ein bestimmtes System befolg- 
ten. 

„Ach ja", meinte da die eine, „wir haben 
da schon eine gewisse Methode. Dieses Mal 
setzen wir zum Beispiel in jedem Rennen auf 
das Pferd mit 
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(2. Fortsetzung) 
Julia erschauerte. Sie würde zu gern ver- 

suchen, das Geheimnis des Labyrinths zu er- 
forschen. Dann hätte sie etwas zu tun, wäh- 
rend sie in Greenwoods war. Wenn sie blieb, 
hieß es. Vielleicht konnte sie sich von Sir 
John das Geld leihen, um nach Boston zu- 
rückzukehren. Sie war überhaupt nicht 
sicher, ob sie gern in England leben wollte. 

„Ich würde es nicht empfehlen", bemerkte 
er kühl. 

Es war, als hätte er ihre Gedanken gelesen. 
Julia wandte sich ihm zu und fragte offen: 
„Ist es denn so gefährlich?" 

„Ich müßte einen Suditrupp organisieren 
und sie sudien lassen. Das wäre lästig." 

Zum Henker mit dem Mann! Ei hatte eine 
Art, sie klein und unbedeutend erscheinen zu 
lassen. Trotzig hob sich ihr Kinn. Egal was 
er sagte, sie würde dieses Labyrinth erfor- 
sdien, oder so viel davon, wie sie siA zutraute. 

Dann schaukelte die Kutsche um eine Kur- 
ve, und ein wunderschöner grüner Rasen bot 
sich ihren Augen dar. 

Hinter einem gepflegten Garten, der mar- 
morweiß eingezäunt und hier und da mit Sta- 
tuen gesch.-nückt war, stand ein riesiges rotes 
Backsteinh&us. Zu beiden Seiten des Haupt- 
teils erstreckte sich je ein Seitenflügel, und 
aus seinem Schieferdach wuchs ein Wald von 
Schornsteinen. Es war wohl das schönste 
Haus, das Julia je gesehen hatte. Sie starrte 
es an und vergaß ihre beiden Begleiter. 

„Greenwoods", sagte Sir John weich. 
„Es ist prachtvoll", brachte sie hervor, „Es 

flößt mir richtig Ehrfurcht ein." 
Die vielen Fensterrahmen waren frisch ge- 

strichen, und die Scheiben glänzten im 
Sonnenlicht. Efeu rankte an den Mauern em- 
por, und große schattige Bäume säumten es 
ein. Das Alter hatte das Gebäude verwittert, 
und Julia ertappte sich dabei, wie sie an die 
frühen Easterleys dachte, an das Geld, das sie 
an dieses Haus verschwendet hatten, um es 
so herrlich zu gestalten. 

Die Kutsche hielt an. Wieder war Julia auf 
sich selbst angewiesen, während Sir John der 
verschleierten Frau behilflich war und mit 
dieser zur großen Eingangstür sdiritt, die von 
einem Mann in schwarzer Kleidung und 
weißen Strümpfen geöffnet wurde. Er ver- 
beugte sich und trat zur Seite, als Sir John 
und die Frau an ihm vorbeigingen. 

Julia überlegte, ob man von ihr erwartete, 
daß sie ihre Seekiste selbst trug. Sie entschied 
sich dagegen und folgte den beiden in eine 
riesige Halle mit korinthischen Marmorsäulen 
und schwarzlackierten Türen mit goldenen 
Intarsien. Ein paar Sessel und ein Sofa, rosa 
und gold bezogen, waren unter Ölgemälden 
an den. Wänden entlang plaziert. Auf einer 
Seite der Halle befanden sich Mauernischen 
mit Marmorstatuen, von denen sie annahm, 
daß sie griechische und römische Götter und 
Göttinnen darstellten. 

Ein Dienstmäddien kam auf sie zu. 
„Sie werden die junge Dame aus Amerika 

sein", sagte das Mädchen schnippisdi. Als 
Julia nickte, fügte es hinzu: „Ich zeige Ihnen 
Ihr Zimmer." 

Sie schritt eine breite Marmortreppe hinauf, 
die mit dicken türkischen Teppichen ausge- 
legt war. Julia ging hinterher, einmal stol- 

Irrgarten der Liebe 
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sogar die stattlichsten Villen in Boston unan- 
sehnlich. 

Ihr Raum lag abseits der langen Galerie. 
Den Mittelpunkt bildete ein gigantisches 

Himmelbett mit einer bestickten seidenen 
Bettdecke und einem braunen Samtvorhang 
mit Girlanden aus Goldfransen und Troddeln. 
Julia rang nach Luft. Die Dienerin beobach- 
tete sie aus ihren Augenwinkeln und lächelte 
geringschätzig. 

„Wird es Ihnen hier bequem genug sein. 
Miß?" fragte sie vorlaut. 

Julia nickte, löste die Bänder ihres Mantels 
und zog ihn aus. Als die Dienerin ihr selbst- 
genähtes Kleid sah, rümpfte sie die Nase. 
Ich habe bessere Sachen in meiner Seekiste, 
sagte sich Julia, aber dies war für die Reise 
das Bequemste. Was kümmerte es sie, was die 
Diener dachten. 

Anscheinend dodi etwas, wurde ihr klar, 
als das Mädchen hinausging und die Tür hin- 
ter sich schloß. Sie empfand sehr genau dieses 
Gefühl von Herablassung, das von der Zofe 
ausging. Ich bin nichts Besseres als sie, dachte 
Julia verdrießlich. Ich bin fehl am Platze in 
einem solchen Schlafzimmer. Ich gehöre in 
die Dienstbotenräume. 

Ihr Blick streifte über den Rest des Raumes. 
Sie sah einen Kleiderschrank aus schwarz 
lackiertem Fichtenholz und einen Ankleide- 
tisch aus Mahagoni, einen Waschtisch und 
einen Wandspiegel mit einem vergoldeten 
Rahmen. Das sollte von nun an ihr Heim sein, 
das heißt, wenn sie überhaupt blieb. 

Sie ging zum Fenster, starrte hinaus auf 
den riesigen grünen Irrgarten, der sich, so 
weit sie sehen konnte, nach Westen hin er- 
stredite. In diesem Labyrinth befanden sich 
Tunnelgänge, aber aus dieser Entfernung 
konnte sie überhaupt keine Lichtung er- 
kennen. Es schien ein solides Gewirr von 
Hecken zu sein. 

Ein Klopfen an der Tür ließ sie herumfah- 
ren. Auf ihr Wort hin öffnete sie sich, und ein 
Mann, der ihre Seekiste auf seinen Schultern 
trug, kam herein. Er warf ihr einen prüfenden 
Blick unter seinen buschigen Augenbrauen 
zu. Dann stellte er die Kiste in der Nähe des 
Kleiderschrankes ab. Er ging wortlos aus dem 
Raum zurück in die Halle. 

Wahrscheinlich hat er das Gefühl, er muß 
jemanden bedienen, der nicht zur Gesellschaft 
gehört und somit keinen Anspruch auf seine 
Dienste hat. Nun, er hat redit, dachte sie. Ich 
hätte überhaupt nie nach England kommen 
sollen. 

Sie beschäftigte sich mit dem öffnen der 
Seekiste und dem Ausräumen ihrer Habselig- 
keiten. Es waren doch nur sehr wenige Dinge. 
Ihr bestes Kleid für sonntags, zwei andere für 
den alltäglichen Gebrauch im Haus und das 

Seine Lippen verzogen sich zu einem dün- 
nen Strich. Seine Augen glitten an ihr vorbei 
über die weiten Flächen des Landes, die sich 
zu allen Seiten des großen Hauses erstreckten. 

„Es ist ohne Bedeutung für Sie, Madam. Ich 
habe die Verantwortung meines Vaters über- 
nommen, wie es jeder Gentleman tun sollte, 
aber ich muß Ihnen gestehen, daß mich mein 
Vater, ungeachtet seines Reichtums, fast mit- 
tellos gelassen hat." 

„Aber - das verstehe ich nicht. Mein Vater 
hat mir immer erzählt, daß Sir Matthew einer 
der wohlhabendsten Grundbesitzer in ganz 
Britannien sei. Daß sein Vermögen kaum ge- 
ringer sei als das des Marquis von Hertford." 

„Und ganz England weiß, daß Francis Char- 
les Seymour-Conway einer der reichsten 
Männer der Welt ist, nicht? Sogar Ihr Ameri- 
kaner wißt das." 

„Mein Vater wußte es. Er war Engländer, 
bevor er in die Vereinigten Staaten ging." 

„Ja, natürlich. Das hatte ich vergessen. Nun, 
Ihr Vater hatte absolut recht. Mein Vater war 
ein reicher Mann. Das einzige Problem ist -" 

Julia keuchte: „Sie können doch nicht schon 
das ganze Erbe verspielt haben? Ihr Vater 
verstarb erst so kürzlich, daß Sie wohl kaum 
Zeit dazu gehabt hätten!" 

Sein Mund verzog sich. „Nein, nein. Obwohl 
rund zweihunderttausend Pfund den Besitzer 
über einen Whisttisch gewechselt haben, Ma- 

dam. Wir Engländer sind große Spieler. Aber 
ich habe mein Ertje nicht beim Kartenspiel 
verloren. Sehen Sie, ich habe es nie erhalten." 

Er ging davon und schlenderte langsam den 
Pfad entlang. Julia, empfindsam genug, be- 
merkte, daß er sich ihr anvertrauen wollte, 
und schritt neben ihm. Einige Momente lang 
sprach er nicht. Dann hob er seine Hand und 
machte eine Geste, die das große Haus und 
seine Ländereien einschloß. 

„Können Sie sich vorstellen, was es kostet, 
so einen Besitz zu unterhalten? Es ist ein Faß 
ohne Boden, und mein Portemonnaie ist mo-' 
mentan ziemlich leer." Sir John seufzte. „Ich 
weiß nicht, warum ich Sie mit meinen Sorgen 
belaste, aber nun, wo Sie meine Schutzbefoh- 
lene sind, haben Sie ein berechtigtes Interesse 
daran. Ich gestehe Ihnen ein, daß ,nur noch 
wenige Männer mit mir spielen wollen." 

„Oh!" 
„Nun, nein. Keine falschen Vermutungen. 

Ich betrüge nicht. Aber jeder bei Whites und 
Brookes, gar nicht zu erwähnen bei Guards, 
spricht über nichts anderes mehr als über 
Mad Jacks Glück. Idi kann nur noch wenige 
Spieler finden, die bereit sind, mehr als ein 
paar Pfund am Spieltisch gegen mich zu ris- 
kieren." 

„Wenn ich Ihnen irgendwie helfen kann, 
tue ich es gern." 

Er wandte sich um und starrte auf sie her- 
ab. „Ich glaube Ihnen. Leider sieht es so aus, 
als ob Sie noch ärmer seien als ich. Aber 
kommen Sie", fuhr er in einem muntereren 
Ton fort, „zerbredien Sie sidi nicht Ihren 
Kopf über meine Probleme, Sie sollten hinein- 
gehen, um etwas zu essen, und sich dann ins 
Bett legen. 

Er drehte sich um und bot ihr seinen Arm. 
Im selben Moment sah Julia, wie ein Stück 

seines Jackenärmels riß, und hörte den dump- 
fen Knall eines Pistolenschusses. 

Schüsse aus dem Hinterhalt 
Einen Moment lang erstarrte sie vor 

Schreck. Nicht dagegen Sir John. Wie erschla- 
gen, fiel er zu Boden, seine Hand griff nach 
ihr und zog sie neben sich. Sie lagen dicht 
nebeneinander, verborgen von den Blumen, 
die rings um sie standen. 

Sein Gesicht war versteinert, doch seine 
Augen funkelten. Julia sah den grimmigen 
Zorn, der in Sir John tobte. 

„Was - was war das?" keuchte sie. 
„Jemand, der v/as dagegen hat, daß ich lebe. 

Ich weiß nicht, wer. So etwas ist schon einmal 
passiert, in London, einen Tag nachdem ich 
Peregrine Nutley meine Herausforderung 
übergab. Zu dieser Zeit dachte ich, Nutley 
hätte sich einen Killer gemietet, der mich be- 
seitigen sollte, damit er mir nicht gegenüber- 
stehen müsse. Nun - bin ich nicht so sicher." 

Seine Lippen verzogen sich zu einem 
schwachen Lächeln. „Ich fürchte, wir haben 
Ihr Kleid beschmutzt, Madam." 

„Ach, das Kleid! Sind Sie verletzt?" 

den ihm auf dem Gesicht geschrieben. Dann 
seufzte er und murmelte: „Die meisten Frau- 
en, die ich kenne, bekämen nun einen Migrä- 
neanfall oder fielen zumindest in Ohnmacht." 

„Statt dessen habe ich Hunger." 
Er lachte weich, verbeugte sich leicht und 

bot ihr seinen Arm an. 
Julia nahm ihn und schritt neben ihm zum 

Haus. Aber sie sorgte dafür, daß ihr Körper 
an seiner Seite war, um ihn so gut zu schützen 
wie sie konnte. 

An der Tür wandte er sich um, und sie war 
sicher, daß er nun in den Garten gehen wür- 
de, um den Mßnn zu suchen, der auf ihn ge- 
schossen hatte. Sie ergriff seinen Arm mit 
ihren Händen, hielt ihn fest. „Bitte", keuchte 
sie. „Lassen Sie mich nicht allein." 

Er zögerte, und sie war sicher, er würde 
sich weigern. Aber er verbeugte sich leicht, 
geleitete sie durch den Eingang und kam hin- 
ter ihr her, um sie in den großen Speisesaal 
zu führen, wo auf einem riesigen Mahagoni- 
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Gäste in Greenwoods 
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Julia zog zum Dinner ihr Sonntagskleid an, 
ein einfaches Modell aus zitronengelbem 
Musselin. Dazu trug sie eine Perlenkette, das 
letzte Geschenk inres Vaters vor seinem Tode. 
Ihr braunes Haar steckte sie zu einem 
Haarknoten und Locken auf. Dies war das 
Beste, was sie aus sich machen konnte. 

Der Spiegel, in den sie blickte, zeigte ihr ein 
Gesicht, das nicht unattraktiv war, so fand 
sie wenigstens. Ihre Haut war noch immer 
leicht gebräunt von der Arbeit in ihrem 
Bostoner Garten. Ihre Lippen waren voll und 
rot, ihre braunen Augen groß und glänzend. 
Ihre Wimpern waren sehr lang. 

So wird es gehen müssen, dachte sie kläg- 
lich. 

Sie fühlte sich sehr unansehnlich, als sie 
die große Treppe hinabging, und überlegte, 
ob die verschleierte Frau vielleicht in einem 
dieser Empire-Kleider, von denen sie gehört 
hatte, die sehr dünn und sehr kostbar sein 
sollten, zum Dinner erscheinen würde. Dazu 
würde sie unschätzbar wertvollen Schmuck 
tragen. 

Das Haus war totenstill. Von nirgendwo 
kam ein Geräusch. Julia blickte sich um,' wag- 
te nicht, nach Sir John zu rufen. Er schien mit 
seiner Geliebten verschwunden zu sein. 

Sie ging auf die riesige Vordertür zu. Für 
Sir John hätte dort ein Diefier gestanden, um 
sie zu öffnen, dachte sie, aber sie hatte das 
Gefühl, daß die Diener nur so wenig wie mög- 
lich für sie tun würden. 

Sie öffnete die Tür mit eigenen Händen und 
trat hinaus ins Zwielicht. Es war noch nicht 
ganz dunkel. Die Dämmerung lag erst über 
dem Boden, hüllte die Gärten in einen ge- 
heimnisvollen Hauch. Ihre Füße folgten den 
kleinen Pfaden. Sie spazierte zwischen Blu- 
menrabatten, bückte sich von Zeit zu Zeit, um 
ihren Duft zu riechen. Sie waren sorgfältig 
gepflegt. Man sah ihnen an, daß jemand Stun- 
den damit verbracht hatte, sie zu beschneiden, 
Unkraut zu jäten, sie umzupflanzen und zu 
bewässern, so daß die Rosen und Enziane 
prächtig aussahen. 

Sie hätte diesen Garten, der so viel größer 
und prächtiger war als ihr eigener, gern ge- 
pflegt. Zweimal hätte sie sich fast hingekniet, 
um ein verirrtes Unkraut herauszurupfen. 
Aber sie entschied sich dann, es nicht zu tun. 
Sie war Gast in Greenwoods und mußte sich 
an diese Rolle halten. 

Als ein Schatten auf den Weg fiel, schrak 
sie auf. Sie drehte sich um und sah Sir John 
neben sich. Er hatte seine Kleidung gewech- 

selt. Jetzt trug er einen blauen Samtrock mit 
Schwalbenschwänzen, eine gefältelte Krawatte 
mit einem eleganten Knoten, schwarze Satin- 
hosen und eine bestickte Seidenweste. Seine 
Eleganz vermittelte ihr noch mehr das Gefühl, 
ein altmodisch gekleidetes Frauenzimmer zu 
sein. 

Seine Augen blickten noch immer besorgt, 
wie sie sah. Es lag ein Zug von Unruhe auf 
seinem Gesicht. Sicher konnte es nicht ihre 
Anwesenheit sein, die ihm so zu schaffen 
machte. 

Julia befeuchtete ihre Lippen mit der Zun- 
genspitze: „Ich habe Ihnen noch nicht meine 
Dankbarkeit ausgesprochen dafür, daß Sie 
mich in Ihrem Haus aufgenommen haben, Sir 
John. Mir ist klar, daß ich das Mündel Ihi-es 
Vaters hätte sein sollen, nicht Ihres. Ich ..." 

Mit einer Geste seiner Hand schnitt er ihr 
das Wort ab. „Bitte, machen Sie sich nicht die 
Mühe,' das zu erwähnen, Madam. Mein Haus 
ist Ihr Haus - solange ich es halten kann." 

„Halten kann? Dann sind Sie in Schwierig- 
keiten?" 

er sich nicht hatte zu Boden fallen lassen, um 
sein eigenes Leben zu retten, sondern um sie 
zu schützen. 

Sie fühlte einen plötzlichen Anflug von Be- 
wunderung für seinen Mut und stand auf, um 
sich neben ihn zu stellen. 

Sie stand vor ihm, ihr Rücken war der 
Richtung zugewandt, aus der ihrer Meinung 
nach der Schuß gekommen war. Wenn dieser 
Mi^htegem-Meuchelmörder ihn töten wollte, 
würde er seine Kugel durch ihren Körper 
schießen müssen. 

Sie schwankte, aber sie hätte sich nicht vom 
Fleck gerührt, egal was p'assierte. Sir John 
hob seine Hände, legte sie auf ihre Schulter. 

„Sie stehen in der Schußlinie, Madam." 
„Weiß ich", flüsterte sie. 
Sein Gesicht wurde hart. Mit sinkendem Mut 

erkannte sie, daß sie ihn gekränkt hatte. „Ich 
bin nicht gewohnt, mich hinter Weiberröcken 
zu verstecken. Idi bitte Sie, zur Seite zu ge- 
hen." 

Eigensinnig schüttelte Julia ihren Kopf. 
„Ich möchte lieber stehenbleiben, wo ich bin. 
Sir." 

Seine Augenbrauen hoben sich, als er seine 
Augen aufriß. Fast freundlich sagte er: „Der 
Mann ,wird Sie vielleicht erschießen, wissen 
Sie - um mich zu treffen." 

„Dann lassen Sie ihn doch." 
Einige Momente lang starrte er sie an, seine 

Überraschung und seine Ungläubigkeit stan- 

Es war wohl du icfaanste Hsiu, daa ale Je >eaehen hatte. 

Julia fragte: „Soll ich allein essen?" 
Sir John räusperte sich. „Ich esse mit mei- 

nem anderen Gast in dessen Schlafzimmer. 
Ich war sicher, daß es Ihnen nichts ausma- 
chen würde." 

„Natürlich nicht", versicherte sie ihm, aber 
es machte ihr doch etwas aus. Es war unhöf- 
lich von ihm, fast ungehobelt, fand sie. Aber 
sie gewann den Eindruck, daß diese engli- 
schen Edelleute genau das taten, was ihnen 
Spaß machte, und daß sie niemandem darüber 
Rechenschaft ablegten. 

Sie ging auf einen Stuhl zu. Fast als ob er 
darauf gewartet hätte, trat ein Diener aus ei- 
ner Tür und rückte ihr den Stuhl zurecht. Sir 
John stand beobachtend dabei und nickte 
leicht. 

Er sagte: „Judkins, Miß Harecourt ist mein 
Schützling. Sie ist wie jemand aus der Fami- 
lie zu behandeln. Wie meine Schwester, wenn 
ich eine hätte." 

Der Diener verbeugte sich mit ausdrucks- 
losem Gesicht. „Wie Eure Lordschaft wün- 
schen." 

Sir John sagte zu Julia: „Ich überlasse Sie 
jetzt Ihrem Mahl. Ich bin überzeugt, daß es 
Ihnen schmecken wird. Denken Sie daran, 
Madam, dieses Haus gehört Ihnen." 

Dann war er gegangen, und sie saß allein 
vor einer Schüssel mit dampfender Schildkrö- 
tensuppe. Ich habe keinen Hunger, sagte sie 
sich. Die Abenteuer des Tages hatten sie so 
mitgenommen, daß sie mehr erschöpft als 
hungrig war. 

Doch sie aß die Suppe, und fand sie sehr 
wohlschmeckend. Danach gab es Scheiben 
heißen Lammfleisches, mit Gemüse garniert. 
Der Nachtisch bestand aus einem süßen Auf- 
lauf, den sie vorzüglich fand. Pflichtschuldig 
trank sie den Tee, well sie fühlte, daß sie so 
niemals schlafen könne. Sie hätte gern einen 
Spaziergang gemacht, aber sie wagte es nicht, 
nach dem was passiert war. 

Julia ging hinaus in die Halle und die 
große Treppe hinauf. Das Haus war sehr still. 
War Sir John bei der verschleierten Frau? 
Wenn ja, so ging sie das nichts an. Sie begab 
sich in ihr Schlafzimmer und schloß die Tür. 

Gerade als sie dabei war, ihre Öllampe an- 
zuzünden, fiel ihr Blick auf ein Fenster, das 
vom Mondlicht versilbert war. Sie ging hin, 
zog den Vorhang zurück. Der Garten lag lieb- 
lich im Mondschein. Sie stand eine lange Wei- 
le verzückt da. 

Weit entfernt flackerte ein Licht und be- 
wegte sich langsam. 

Julia lehnte sich vor. Sie war sicher, daß die 
Kerze sich im Irrgarten befand. Aber warum 
sollte jemand zu dieser Zeit Im Labyrinth 
herumlaufen? Die Erregung Ueß ihr Herz flat- 
tern, und ihre Hand krallte sich um den Vor- 
hang. 

(Fortsetzung folgt) 
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JugendfußbaU 

1. FC Lang-en 
Freundschaftsspiele: 
Dni: SV Ullrichstein — FCL 2:1 

Die Dlll-Jgd. verbrachte ein Wochenende in 
Oberhessen. Neben freundschaftlichen Begeg- 
nungen stand selbstverständlich auch ein Fuß- 
ballspiel im Mittelpunkt. Die Gastgeber erwie- 
sen sich als körperlich stärker und siegten nicht 
unverdient mit 2:1. Diese Niederlage konnte 
aber die gute Stimmung der ,,DII1-Truppe" kei- 
neswegs dämpfen, die wieder einmal ihrem Ruf, 
einer der aktivsten Gruppen in der Jugendabtei- 
lung zu sein, gerecht wurde. 
CII: FCL - TV Hausen 1:7 (0:3) 

Keine Chancen hatte die Cll-Jgd gegen die er- 
ste Mannschaft des TV Hausen, die sich sowohl 
körperlich als auch spielerisch um eine Klasse 
besser erwies. Den Langener Spielern muß aller- 
dings auch gegen diesen Gegner viel Eifer und 
Einsatz bescheinigt werden. 
FII: FCL — TV Dreieichenhain 0:2 

Die beiden Langener F-Jgd. Mannschaften hat- 
ten sich die E-Jgd. Mannschaften des TV Dreiei- 
chenhain als Freundschaftsspielpartner ins 
Waldstadion eingeladen. Die Gäste waren kör- 
perlich überlegen und verstanden es, ihre Tor- 
chancen geschickt auszunutzen. Die kleinen FII- 
Spielerinnen und Spieler können aus solchen Be- 
gegnungen nur lernen und sich Spielpraxir er- 
werben, was in diesem Alter naturgemäß das 
Wichtigste ist. 
FI: FCL — TV Dreieichenhain 0:2 

Was für die Fll-Jgd. gilt, trifft auch für das 
Spiel der Fl-Jgd. zu. Die körperlich überlegene 
E-Jgd. der Gäste aus Dreieichenhain bestimmte 
weitgehend das Spiel und siegte vollauf ver- 
dient. Positiv wirkte sich der Einsatz von Daniel 
Halgrimson auf Langener Seite aus, und auch 
Denis Schäfer zeigte gute Leistungen. 
Punktespiele: 
DI: SO Arheilgen — FCL 0:8 (0:4) 

Der neue Kreismeister ging auch in Arheilgen 
wieder auf Torjagd. Ohne sich voll auszugeben, 
siegte der Club unangefochten. Die im hinteren 
Feld der Tabelle stehenden Gastgeber mühten 
sich redlich, waren aber dem Angriffswirbel der 
Langener niemals gewachsen und waren mit die- 
sem Resultat noch gut bedient. Die Treffer für 
den FC Langen erzielten: Markus Schmidt (3), 
Ralf Buchberger (3), Dirk Wienke (2), und Gui- 
seppe Basile. 
DI: FCL — RW Darmstadt 6:1 (2:0) 

Obwohl die Langener gegen den Tabellenletz- 
ten nicht in bester Form spielten, gelang ein 
deutlicher Sieg. Die Darmstädter versuchten mit 
viel Einsatz das Ergebnis in Grenzen zu halten, 
was ihnen letztlich auch gelang. Torschützen auf 
Langener Seite waren Markus Schmidt (3), Mi- 
chael Jung, Oliver Freisens und Ralf Buchber- 
ger. 
cni: TSV Pfungstadt — FCL 1:2 (0:1) 

In einer auf beachtlichem Niveau stehenden 
Begegnung kam die Clll-Jgd. zu einem zwar 
knappen, aber vollauf verdienten Sieg. Die Lan- 
gener waren über die gesamte Spielzeit die ton- 
angebende Elf und hatte mit Ralf Barthelmes 
und Roger Grass die überragenden Spieler auf 
dem Feld. Dem 1:0 durch den agilen Ersin Dur- 
gun folgte nach dem Wechsel das 2:0 durch Bernd 
Linder, der allerdings bis zu diesem Zeitpunkt 
einige klare Torchancen vergeben hatte. 
AU: FCA Darmstadt — FCL 1:1 0:0) 

Eine starke Partie bot die All-Jgd. beim Tabel- 
lenführer und Meister FCA Darmstadt. Die 
Gastgeber waren bis zur Halbzeit mit 1:0 in Füh- 
''ung gegangen, die nach Seitenwechsel durch 
Michael Funke ausgeglichen wurde. Obwohl der 
FCL diese 2. Halbzeit klar überlegen gestaltete, 
gelang der Siegestreffer nicht mehr. Hätte die 
Langener Mannschaft die Form der Rückrunde 
bereits zu Beginn der Meisterschaftsrunde ge- 
zeigt, wäre vielleicht mehr als Platz 2 möglich 
gewesen. 
All: FCL — RW Darmstadt 1:1 (0:1) 

Bereits drei Tage nach dem guten Spiel in Ar- 
heilgen offenbarten sich wieder die alten 
Schwächen des Langener Teams. Es wurde viel 
zu leichtsinnig und überheblich gespielt, so daß 
die eifrigen Gäste immer besser ins Spiel kamen, 
und dvirch einen groben Schnitzer in der Lange- 
ner Abwehr auch mit 1:0 in Führung gingen. Jür- 
gen Schneider gelang zwar in der zweiten Hälfte 
der Ausgleichstreffer, aber mehr war an diesem 
Tage nicht mehr möglich. 

AI: FCL — SKG Ober/Beerbach 1:2 (0:0) 
Der Langener Mannschaft, die gut begann, 

fehlte in der 2. Hälfte die Konzentration und 
Kaltschnäuzigkeit, um im letzten Heimspiel der 
Saison beide Punkte in Langen zu behalten. 
Zwei Deckungsfehler führten in schneller Folge 
zu einer 2:0 Führung für die lauffreudigen Gäste. 
In einer hektischen Schlußoffensive war es Chri- 
stian Spotta, der auf 1:2 verkürzte. Weitere gute 
Möglichkeiten wurden überhastet vergeben, so 
daß es beim knappen Gästesieg blieb. 

Am Wochenende steht das II. Intern. D-Jgd. 
Turnier im Mittelpunkt des Interesses. Außer 
dieser Grpßveranstaltung kommt es noch zu fol- 
genden sportlichen Begegnungen; 
Samstag, den 30.5. 
E : Tumierteilnahme in Raunheim 
CII: Tumierteilnahme in Raunheim 
C I: 16.00 Uhr VfR Eberstadt — FCL 
Dienstag, den 2.6. 
All: 19,00 Uhr FCL — SV Weiterstadt 
A I: 19.00 Uhr TSV Eschollbrücken — FCL 
Mittwoch, den 3.6. 
D I: 18.00 Uhr FCL — SC Griesheim 

SSG Langen 

Jugendhandball Frauenhandball 

SSG Langen 

D: FC Dietzenbach — SSG 1:3 
Zu einem sicheren Sieg kam die D-Jugend in 

Dietzenbach. Jederzeit hatte man den Gegner im 
Griff und gewann auch verdient in dieser Höhe. 
C II: SSG - VFB Offenbach 0:3 

Nach einer sehr schwachen ersten Halbzeit 
und einem 2:0-Rückstand, bei dem die C II all ih- 
re Fähigkeiten vemiissen ließ, folgte nach der 
Moralpredigt eine starke zweite Halbzeit. Auf 
Grund übergroßer Nervosität und Hektik wollte 
aber kein Tor gelingen. Als die Gäste dann das 
dritte Tor erzielten, war alles gelaufen. 
C I: SC Buchschlag — SSG 1:4 

Ein klarer Sieg, der aufgrund der Feldüberle- 
genheit auch in der Höhe verdient ist. Die Tore 
erzielten: Stefano Marzano (2), Claus Hola (Elf.) 
und Wolfja^r G'" ' 
A: TSV Dudenhofen — SSG 2:1 
A: SSG — SKG Sprendlingen 2:0 

Bereits am Donnerstag trat dip A-Jugpr>'' beim 
«Tabellenzweiten an. Leider konnte man nicht 
komplett spielen, da einige Spieler noch arbei- 
ten mußten. Dennoch zeigte man in der ersten 
Halbzeit ein starkes Spiel und führte zur Pause 
auch durch einen Treffer von Holger Schuma- 
cher mit 1:0. Im zweiten Durchgang bestimmten 
die Gastgeber das Spiel, und nur durch einen 
groben Torwartfehler wurde dieses Spiel in der 
Schlußphase noch verloren. 

Am Sonntag gelang dann im letzten Punkt- 
spiel noch ein Sieg im Nachbarschaftsderby. Zur 
Pause stand es nach verteiltem Spiel 0:0. Nach 
der Pause gelangen dann Carsten Linder und 
Thomas Betz die Treffer zum Sieg. 

Vorschau auf das kommende Wochenende: 
Freitag, den 29. 5. 
Jugendausschußsitzung Treffpunkt 19.30 Uhr 
Samstag, den 30. 5. 
D: Turnier bei der SG Dietzenbach 
A: Turnier bei Vikt. Urberach ab 13 Uhr 
Sonntag, den 31. S. 
B II: 9 Uhr Kick. Obertshausen — SSG 

• A: Ab 9 Uhr Fortsetzung des Turniers 

SV Dreieichenhain 
In der vergangenen Woche wurden die letzten 

Punktspiele der Saison ausgetragen. Es ergaben 
sich folgende Ergebnisse: 
Mittwoch, 20. 5. 
C II: SSG Gravenbruch — SVD , 0:6 
Donnerstag, 21. 5. 
D: SSG Gravenbruch — SVD 2:0 
Samstag, 23. 5. 
EI: SG Rosenhöhe — SVD 5; i 
D: SVD — SSG Gravenbruch 0:4 
C II: SVD — SSG Gravenbruch 6:0 

Am kommenden Samstag, dem 30. 5., fahren 
die E 1-, D- und C-Jugendmannschaften zu 
Freundschaftsspielen in die Rhön. Abfahrt mit 
dem Bus ist um 9 Uhr ab Parkplatz am Untertor 
(Kerbplatz). 

Der Ausflug der E- und F- Jugendmannschaften 
ist am 20 Juni vorgesehen. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

E: Asbach — SSG 3:9 (0:3) 
Gegen Asbach kamen die E-Jugendlichen er- 

neut zu einem Sieg. Die Krüger-Schützlinge gin- 
gen gleich zu Beginn in Führung, die sie bis zum 
Ende nicht mehr abgaben und weiter ausbauten. 

Es spielten: Fackelmann, Kunz, Micic, Anthes, 
Renauer, Aust, Kauf, Schoz (1), Paßmann (3), 
Ites (4), 
C: SSG — TSV Pfungstadt 8:11 (5:7) 

Nach einer klaren 4:20 Niederlage zeigten die 
C-Jugendlichen im Rückspiel gegen den Tabel- 
lenführer ihr bestes Saisonspiel und brachten ih- 
ren Gegner an den Rand einer Niederlage. Zu- 
nächst führten sie mit 1:0, gerieten aber wegen 
anfänglichen Deckungsschwächen in einen 2- 
Tore-Rückstand. Dann erst fingen sich die 
Sapper-Schützlinge, deckten aggressiver und 
wirkten insgesamt stabilisierter. Leider mußten 
sie kurze Zeit nach der Halbzeit zwei Gegentref- 
fer hinnehmen, ließen sich aber dennoch nicht 
entmutigen. Mit einer tollen kämpferischen Ein- 
stellung holten sie gegen den körperlich weitaus 
überlegenen Gegner Tor um Tor auf, hatten in 
der Schlußphase aber Pech, nicht in Führung ge- 
hen zu können, um so fast eine Sensation zu 
schaffen. 
C: SSG — Arheilgen 10:7 (5:2) 

Ein bei weitem nicht so gutes Spiel wie gegen 
Pfungstadt absolvierte die C-Jugend gegen Ar- 
heilgen. Nachdem der Gegner mit 2:0 in Führung 
gegangen war, gelang erst in der 15. Minute der 
erste Gegentreffer. Von nun an deckten die 
SSGler konsequenter und mußten bis zur Halb- 
zeit keinen Gegentreffer mehr hinnehmen, so 
daß aus dem Rückstand ein Drei-Tore- 
Vorsprung wurde. Auch in der zweiten Spiel- 
hälfte hatten die Langener den Gegner unter 
Kontrolle. 

Es spielten: Weißbach, Maurenbach, Lex, Ratu- 
schny. Sittig, Pakulla (2 Tore gegen 
Pfungstadt/kein Tor gegen Arheilgen), Ambra- 
sat (0/3), Rang (2/3), Sapper (4/5). 
B: SSG — SG Arheilgen 10:8 (6:4) 

Mit einer zufriedenenstellenden Leistung kam 
die B-Jugend zu einem verdienten Sieg. Nach ei- 
ner schnellen 3:0 Führung spielten die Langener 
zunehmend nachlässiger, so daß der Gegner 
plötzlich auf 4:3 davonziehen konnte. Erst jetzt 
besannen sich die SSGler, waren ihrem Gegner 
in allen Belangen überlegen, kormten dies aller- 
dings nicht in .Tore ummünzen. 
B: TGB 65 Darmstadt — SSG 11:21 (4:11) 

Auch das zweite Spiel der Woche entschieden 
die Langener für sich. Gegen einen schwachen 
Gegner waren die Bönig/Seyfried-Schützlinge 
klar überlegen und hatten die Begegnung schon 
zur Pause entschieden. In der zweiten Hälfte ließ 
die Abwehr etwas nach. Erfreulich ist, daß alle 
Spieler eingesetzt werden konnten und zu Torer- 
folgen kamen. 

Es spielten: Weilmünster, Blisse(0/1), Klapsch 
(0/1), May (0/1), Vollhardt (0/1), Krech (0/1), 
Kellner (0/3), Buschmann (2/5), Czwikla (3/4), 
Müller (4/5). 
A: TuS Griesheim — SSG äl:15 (10:8) 

Im Spiel der A-Jugend sah man in der ersten 
Hälfte zwei ausgeglichene Mannschaften, und 
die Langener boten im Angriff eine bessere Lei- 
stung als In vorangegangenen Spielen. Dennoch 
war es dem Gegnernach Fehlem in der Abwehr 
möglich, sich bis zur Pause mit zwei Toren abzu- 
setzen. Auch zu Beginn des zweiten Spielab- 
schnitts waren die Spielanteile gleichmäßig ver- 
teilt. Erst dann kam nach unglücklich eingefan- 
genen Toren der Einbruch, und man geriet in ei- 
nen unaufholbaren 6-Tore-Rückstand. Der an- 
griff wirkte während dieser Phase zu drucklos, 
die Abwehr nicht aggressiv genug, was auch die 
Gründe dafür waren, daß ein erreichbarer Sieg 
vergeben wurde. 
A: TSV Braunshardt — SSG 18:11 (9:7) 

Ahnlich wie das Hinspiel verlief das zweite 
Spiel gegen die Braunshardter. Die wieder ein- 
mal nur mit einem Ersatzspieler angetretenen 
SSGler konnten zwar mit 5:2 Führung gehen, die 
bis Mitte der ersten Halbzeit standhielt. Leider 
aber brachen die Langener in der zweiten Spiel- 
hälfte konditionell zusammen und kassierten ei- 
ne Reihe von Tempogegenstößen, so daß sie er- 
neut eine Niederlage hinnehmen mußten. 

Es spielten: Linder, Klapsch, Welzig, Lenhardt 
(1 Tor gegen Griesheim/1 Tor gegen Brauns- 
hardt), Engelmann (1/2), Anthes (4/0), Schäfer 
(3/4), Krüger (6/4). 

SSG Langen 
SG Weiterstadt — SSG 9:9 (6:6) 

Das gemischte Team der 1. und 2. Damen- 
mannschaft trat mit guten Erfolgsaussichten ge- 
gen die starke Mannschaft aus Weiterstadt an, 
Die Hauptlast wurde wieder auf die ausgezeich- 
nete Torhüterin Christel Schönhaber und Spiel- 
macherin Sabine Welzig gelegt, was beim Geg- 
ner nicht unbemerkt blieb. Gerade hier setzten 
die Weiterstädter ihre Stärken ein. Das ausgegli- 
chen scheinende Spiel lief trotz allem zu Ungun- 
sten der SSG. Klare Torchancen wurden verge- 
ben, und man merkte, daß es sich in den Lange- 
ner Reihen vorwiegend um Hallenspielerinnen 
handelt, die mit dem Kleinfeld nur allzu schwer 
zurechtkommen. 

Nach dem 6:6-Halbzeitstand litt das Spiel bei- 
derseits an mangelnder Konzentration, so daß 
die Torausbeute im Verhältnis zu den Angriffen 
doch sehr gering war. In der Deckung hingegen 
ist die junge Mannschaft jedoch sehe flexibeler 
geworden, so daß es die Weiterstädter Frauen 
sehr schwer hatten. 

Es spielten: Christel Schönhaber, Petra Hage- 
meier, Sabine Welzig, Ute Krohn, Beate Krohn, 
Hannelore Fackelmann, Karin Hack, Gabriele 
Lorenz, Iris Abel, Esther Nadj. 
Vorschau: 
Samstag, 30. 5. 
14.00 SSG weibl. C - SKG Roßdorf (K) 
15.00 SSG männl. D — SG Egelsbach (K) 
15.30 TV Langen männl. C — SSG (H) 
17.15 SSG männl. B— TG 75 Darmstadt (H) 
10.00 SSG männl, A — ^g|^gelsbach (H|^ 
Sonntag, 31. 5.„ . t,\ \\0oi\ .■ >. 
11.00 TV Langen weibl. A — SSG II (K) 
Montag, 1. 6. 
17.00 TV Langen männl. D — SSG (K) 
Dienstag, 2. 6. 
18.00 SSG weibl. A 2 — TGB 65 Darmstadt (K) 

(H) 18.00 SG Egelsbach männl. C — SSG 
Mittwoch, 3. 3. 
17.00 SG Weiterstadt männl. D — SSG (K) 
18.30 TSV Pfungstadt E —SSG (K) 
Donnerstag, 4. 3. 
19.00 TSV Modau —SSG (Frauen II) (K) 

Weibl. C: SV 98 Darmstadt — SSG 2:9 0:4) 
Das bisher beste Spiel in der Kleinfeldrunde 

zeigte die weibl. C-Jugend beim SV 98 Darm- 
stadt. Mit einem schnell aufgezogenen Spiel hol- 
ten die C-Mädchen einen bemhigenden Vor- 
sprung heraus. Dazu kam der sichere Rückhalt 
durch die hervorragende Torhüterin P. Herr- 
mann, die alle drei 7-m-Strafwürfe glänzend pa- 
rieren konnte. So stieg das Selbstbewußtsein in 
der 2. Spielhälfte mehr und mehr an und man 
ließ dem Gegner keine Chance. 

Es spielten: Herrmann, Rösner (6), Himer (1), 
van Hasz (2), Böhm, Wunderlich, Werner, Heu- 
ßel. Alles, 
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Mini-Basketball-Tumier 
Wer a:n Sonntag zwischen 9 und 16 Uhr einmal 

einen Blick in die Tumhalle der Ludwig-Erk- 
Schule warf, der konnte dort die Kleinsten der 
Baskettball-Abteilung des TV Langen spielen se- 
hen. 

Bei diesem Turnier waren neben den Giräff- 
chen und den Minis vom TVL auch noch die Mi- 
nis aus Wallerstädten, Hofheim und Ober- 
Ramstadt vertreten. Mit Abstand die Treffsi- 
chersten in den zwei mal 12 Minuten dauernden 
Spielen waren die TVL- und die Hofheimer Mi- 
nis, sodaß es am Ende gar zu einem richtigen 
Endspiel zwischen diesen beiden Teams kam. 
Hier setzte sich Hofheim klar durch, wohl haupt- 
sächliph aufgrund der Körpergröße und des die 
Langener verfolgenden Pechs unter dem gegne- 
rischen Korb. 

Aufgelockert wurde das Ganze durch Kaffee 
und Kuchen sowie einige Dribbelspiele. Am En- 
de durften auch einmal die Eltern ihr Glück 
beim Korbwurf versuchen. Alles in allem ein 
ichöner und auch aufregender Tag für die Klei- 
nen, die teilweise schon ganz guten Umgang mit 
dem Ball demonstrierten. 

A 
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Die Siegerehnjngen nahm der ehemalige Ju- 
gendleiter der SSG und jetziges Hauptvor- 
standsmitglied Horst Heer vor. Er lobte den Ver- 
anstalter dieses Tumieres für die gute Organisa- 
tion und überreichte den beiden teilnehmenden 
Mannschaften des Gastgebers persönliche Ge- 
schenke, Auch hatte Heer lobende Worte für die 
Gastmannschaften und die Schiedsrichter parat. 
Die Spielführer der einzelnen Mannschaften er- 
hielten dann von ihm je nach Plazierung einen 
Pokal, 

Der Endstand der E-Jugend lautete 
1, SG Egclsbach 
2, SV Erzhausen 
3, FC Da, Arheilgen 
4, Viktoria Urberach 
5, SSG Langen 
6, TuS Germania Koblenz-Arenberg 
7, TSG Wixhausen 
8, SG Götzenhausen 
und hier der Endstand der D-Jugend: 
1, SG Egelsbach 
2, TSG Messel 
3, FC Da, Arheilgen 
4, TuS Gemania Koblenz-Arenberg 
5, SV Erzhausen 
6, SSG Langen 
7, Viktoria Urberach 
8, TSV Wixhausen 

Jug^endfußball 

SG Egelsbach 
D: TSV Eschollbrücken — SGE 0:3 (0:1) 

Beim Nachholspiel in Eschollbrücken war die 
Egelsbacher Mannschaft stets Herr der Lage und 
gewann auch in dieser Höhe verdient, 
DI: SGE — TG Bessungen 1:0 

Bessungen war eine spielerisch und kämpfe- 
risch gute Mannschaft, mußte sich aber trotzdem 
geschlagen geben. 
Dl: SSG Langen Tumler 

Die Egelsbacher Buben kamen auch überlege- 
nen Spielen ins Endspiel. In diesem Spiel stand 
es au^ nach Verlängerung noch 0:0, Beim Elf- 
meterschießen zeigten sich die Schützen von Ih- 
rer besten Seite und konnten den hochverdien- 
ten Pokal mit nach Hause nehmen. 
C2: SGE - SV Weiterstadt 5:0 

B: SV 98 Darmstadt — SGE 1:0 (0:0) 
Ausgerechnet in diesem für die Meisterschaft 

so wichtigen Spiel mußte die SGE, bedingt 
durch eine Schulabschlußfahrt und drei Verletz- 
te, mit 4 C-Jugend-Spielern antreten. Der SV 98 
Darmstadt war trotz dieser mißlichen Lage der 
Egelsbacher nicht bereit, einer Spielverlegung 
zuzustimmen, und setzte in der 2. Halbzeit sogar 
Bl-Jugendspieler ein. Nach Meinung der Betreu- 
er der SGE war dies eine sehr unsportliche Hal- 
tung des SV 98 Darmstadt. 

Trotz der Schwächung konnte die SGE das 
Spiel jederzeit offen gestallten und verlor un- 
glücklich mit 1:0, Die 98er waren froh, diesen 
knappen Vorsprung mit etwas Routine, aber 
auch mit sehr viel Glück über die Zeit retten zu 
können. Die SGE hätte zumindest ein Unent- 
schieden verdient gehabt. 

B: SGE — Rot-Weiß Damistadt 5:0 (2:0) 
Die SGE war von Anfang an ihrem Gegner 

klar überlegen. Die Darmstädter hatten nichts 
entgegenzusetzten und waren mit dem 0:5 noch 
gut bedient. Auch in diesem Spiel wurden wie- 
der drei C-Jugend-Spieler eingesetzt, diese füg- 
ten sich nahtlos in das Mannschaftsgefüge ein 
und lassen für die nächste Saison einiges erhof- 
fen. 
B: SGE — TG Bessungen 3:0 (2:0) 

Die SGE wollte unbedingt den 3, Tabellen- 
platz festigen und ging deshalb auch mit der not- 
wendigen Konzentration ins Spiel, Dies war 
auch notwendig, denn die TG Bessungen war 
keineswegs ein schwacher Gegner und die SGE 
mußte kämpfen um bis zur Halbzeit eine 2;0 
Führung zu erzielen. Erst nachdem durch einen 
Elfmeter das 3:0 gefallen war, ließ der Eifer der 
Gä,ste nach. 

Die Egelsbacher hatten dann noch einige Tor- 
chancen, aber auch hier ließ die Konzentration 
nach und es blieb schließlich beim 3:0, 
Vorschau: 
Samstag, 30.5. 
Dl: 15,00 Uhr SGE — SG Arheilgen 
Sonntag, 30.5. 
Dl: Turnier beim SVS Griesheim 
Dienstag, 2.6. 
B : 18.30 Uhr SGE - SVS Griesheim 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 
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Sie stürmen schon wie die GroUen und kämppfen um jeden 
Ball, die Nachwuchsspieler aus der D-Jugend, , , 

Für jeden Geschmack das richtige Kleid. 

Adrett • Sommerlich heiter • Zarte Stoffe mit feinen Strukturen. 

135,~ 120,— 98,— 79,— 65,— 59,— 49,— 45,— 

Besuchen Sie uns. Fragen Sie nach den Lady-Modellen 

schlagt ein Strafstoß unhaltbar ein. Der Egelsbacher E-Jugend- 
Torwart streckt sich ve.rgehens. 

SSG Egelsbach überzeugte 

bei SSG Jugendfußballturnieren 

Am letzten Sonntag veranstaltete die SSG 
Langen Jugendfußballtumiere für E- und D- 
Jugendmannschaften. Die beiden Mannschaften 
des Gastgebers spielten nicht so erfolgreich wie 
die C-Jugend vor drei Wochen, als sie Tumiersie- 
ger wurde. Den Tumiersieg der letzten Veran- 
staltung konnte sich in beiden Altersgruppen die 
SG Egelsbach verbuchen. 

Während die E-Jugend im Endspiel gegen den 
SV Erzhausen nach regulärer Spielzeit 3:1 siegte, 
benötigten die Egelsbacher D-Jugendlichen ein 
Elfmeterstechen. Nach normaler Spielzeit und 
Verlängerung stand es gegen die TSG Messel 0:0 
Unentschieden, Die SGE-Jungs zeigten jedoch 

beim Elfmeterschießen die besseren Nerven und 
siegten schließlich mit 3:1 Toren, 

Die ca, 200 Jugendlichen der teilnehmenden 
Mannschaften zeigten zum Teil sehr schönen 
Fußball, Auch wurde die Fairneß nie vergessen, 
sodaß die Sanitäter des DRK Langen einen ruhi- 
gen Tag hatten. Von vielen Teilnehmern hörte 
man, daß es ihnen bei diesen Turnieren gefallen 
hat, Die SSG Jugendabteilung vernahm dies ger- 
ne, Der Stadtrat der Stadt Koblenz, Herr Völl, 
übermittelte die besten Wünsche des dortigen 
Magistrats und überreichte der SSG einen Teller 
mit dem Wappen der Stadt Koblenz. 

der SG Egelsbach, die später auch Turniersieger wurde. Der kleine Fußbailstar ließ diesem Treffer 
Minuten später ein weiteres Tor durch einen spektakulären Fallrückzieher folgen. Er stellte damit 
den Sieg im Endspiel her. Ein großes Talent wächst hier heran. 
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Erfolgreiche 

Freibadsaisoneröffnung 

der T.V. Schwimmer 

Erfolgreiche Medenrunde 

für die SVD-Tennisabteüu^ 

Aufstieg der I. Herren-Mannschaft in die Bezirksklasse A 

Am 16. Mai nahmen die T.V.-Schwimmer in 
Sprendlingen am Einladungswettkampf über 
Mittelstrecken zur Eröffnung der Freibadsaison 
teil. Die Schwimmer von neun Vereinen kämpf- 
ten um Sieg und Platz. 

Das Wetter war dieses Mal den Schwimmern 
gnädig, und so konnte die Veranstaltung ohne 
Blitz und Donner durchgeführt werden. 20mal 
gingen Langener Schwimmer an den Start und 
konnten neun erste Plätze für sich buchen. Zwei- 
mal am Start und zwei Siege errangen Gabriele 
Keller (62) über 200 m Schmetterling und 200 m 
Lagen, Claudia Gries (64) 200 m Rücken und 400 
m Freistil, Steffen Anthes (64) über 200 m Bi-ust 
und 200 m Lagen. Einen Sieg für Jutta Herth (66) 
200 m Rücken, Thomas Dahl (67) 100 m Schmet- 
terling und Dieter Neuss (63) 100 m Brust. Nor- 
bert Herth (68) wurde 2. über 200 m Brust und 
200 m Lagen. Jutta Herth (66) 2. über 200 m Frei- 
stil. Ulrike Weinert (66) und Thomas Dahl (67) 
belegten den 3. Platz über 200 m Lagen. Auf den 
4. Rang schwammen: Arne Hein (65) 200 m Brust 
und 200 m Lagen, Peter Häusler (65) 200 m Frei- 
stil. Ulrike Weinert (64) und Dieter Neuss (63) 5. 
über 200 m Freistil und Peter Häusler (65) über 
200 m Lagen. 

Der Langener Nachwuchs startete einen Tag 
später bei'einem Einladungsschwimmfest der 
5.G. Weiterstadt. Der Wettkampf wurde in der 
Halle ausgetragen, und es war ein großes Ge- 
dränge bei über 700 Startmeldungen. Einige der 
jungen T.V.-Schwimmer gingen hier das erste 
Mal an den Start und erreichten achtbare Ergeb- 
nisse. Viola Umbach und Björn Kncll, beide 
Jahrgang 72, siegten über 50 m Rücken. Maren 
Eiendt (72) wurde über 50 m Brust und 50 m Frei- 
stil 3. Angelika Scheele (72) wurde 4. übei 50 m 
Rücken und Nicole Rust (70) über 100 m Rücken 
5. und 5. über 100 m Brust. Ebenfalls 5. Plätze für 
Carsten Bender (66) über 100m Rücken Und Dirk 

Bolduan (68) 100 m Rücken und 100 m Freistil. 
Martina Schally (71) 6, bei 50 m Rücken und Ka- 
trin Hochgreve (69) bei 100 m Rücken, Dagmar 
Grau (67) wurde 7. über 100 m Brust, 8. über 100 
m Brust: Matthias Döring (70) und Stefanie Mar- 
ka (72) 9. über 50 m Brust. 10. Platz über 100 m 
Freistil für Marcus Weinert (69) und Carsten 
Bender (66). Heike Küppers (70) wurde 11. über 
100 m Freistil und Dominik Petri (71) 12. über 50 
m Brust. Annette Rötche (68), Etierme de Barsy 
(68), Jürgen Kneppe (67) wurden über 100 m Frei- 
stil und Dominik Petri (71) über 50 m Freistil 14. 
Claudia Scheele (70) 16. und Antje Sohnstedt (70) 
17. über 100 ni Brust. Christine Strohschnitter 
(71) 19, über 50 m Brust und Marcus Seipp(71)22, 
bei 100 m Freistil. 

Durch den Einsatz des Nachwuchses sowie die 
Erfahrung der beiden älteren Spieler in der er- 
sten Herren-Mannschaft ist der Aufstieg ge- 
schafft. Die Zielsetzung der Mannschaft war zu- 
nächst der Klassen-Erhalt. Die überraschend gu- 
te Ergebnisse in den ersten beiden Spielen gegen 
Hanau in Hanau 7:2, gegen Kleinkarben 5:4 (die 
sich selbst Hoffnung auf den Aufstieg gemacht 
hatten) regten zum ersten Mal den Gedanken an, 
daß ein Aufstieg in die nächsten höhere Spiel- 
klasse möglich wäre. 

Das Spiel gegen Buchschlag ging zwar mit 4:5 
verloren, wobei anzumerken ist, daß Buchschlag 
lediglich an diesem einen Meisterschaftsspiel 
mit kompletter Mannschaft angetreten war. Die- 
ses Ergebnis hat jedoch die Moral der SVD- 
Mannschaft nicht getrübt, sondern zu diesem 

Gelungener Saisonauftakt 

der SSG-Leichtathleten 
Am vergangenen Sonntag begann für die SSG- 

Schüler die Wettkampfsaison. Im Darmstädter 
Nordpark start.eten sie bei den Kreismehr- 
kampfmeisterschaften der Schülerklasse. Trotz 
kaltem, stürmischem Wetter konnten gleich im 
ersten Wettkampf einige neue Bestleistungen er- 
zielt werden. Bei den A-Schülerinnen starteten 
Sylvia Block und Gaby Jeromin im Vierkampf, 
der sich aus den Disziplinen 100-m-Lauf, Hoch- 
sprung, Weitsprung und Kugelstoß zusammen- 
setzt. 

In ihrem ersten Lauf über 100 m lief Sylvia 
Block mit ausgezeichneten 13,1 Sek. von allen 30 
Teilnehmerinnen die schnellste Zeit, Gaby Jero- 
min erzielte mit 13,9 Sek. ebenfalls Bestzeit. Im 
Hochsprung steigerte sich Sylvia Block um 10 
cm auf gute 1,35 m. Gaby Jeromin. die im Trai- 

ning schon höher gesprungen war, überquerte 
1,30 m. Im Kugelstoß erzielte Jeromin mit sehr 
guten 9,29 m die zweitbeste Tagesweite, Block 
erreichte 6,16 m. Wie der gesamte Wettkampf 
wurde auch der abschließende Weitsprung von 
starken Windböen beeinflußt. Trotzdem konnte 
Sylvia Block mit 4,49 m dicht an ihre Bestlei- 
stung herankommen. Gaby Jeromin mußte sich 
nach zwei Fehlversuclien mit 4,05 m begnügen. 

Nach Addition aller Punkte konnte Sylvia 
Block 3207 Punkte und einen guten 4. Patz in ei- 
nem starken Feld verbuchen. Gaby Jeromin 
kam mit 3120 Punkten auf Platz 4. Bei den B- 
Schülem startete Thomas Schäfer in seinem er- 
sten Wettkampf. Mit 12,05 Sek. im 75-m-Lauf, 
3,42 m im Weitsprung, 35 m im Ballwurf und 1,05 
m im Hochsprung belegte er einen Mittelplatz. 

Zeitpunkt war sich die Mannschaft im klaren, 
daß sie durch eigene Spielstärke den Aufstieg in 
die nächst höhere Klasse schaffen könnte. 

Die Bestätigung hierfür lieferte das Heimspiel 
gegen Heusenstamm mit dem 5:4 Sieg, wobei 
Heusenstamm bisher ohne Verlustpunkte ange- 
treten war. In dem abschließenden Spiel wurde 
Maintal 8:1 besiegt. 

Die erste Herren-Mannschaft setzt sich aus fol- 
genden Spielern zusammen: Ralf Eggert, Dieter 
Wemicke, Rainer Kuhn, Dieter Schäfer, Michael 
Kuhn und Richard Wittmer. Des weiteren ka- 
men zum Einsatz Dr. Wolfgang Mühlschwein 
und Jost Gersemsky. 

Die Perspektiven für das nächste Jahr sind, 
den Klassenerhalt wieder zu erreichen, wenn der 
Nachwuchs der Mannschaft dem Verein treu 
bleibt. 

Die zweite Herren-Mannschaft beendete die 
Medenspiele mit zwei Siegen und drei Niederla- 
gen und konnte damit die Bezirksklasse C sicher 
halten. In ihrem abschließenden Spiel gelang der 
Mannschaft ein 6:3 Sieg über Weiskirchen. 

Diese Mannschaft spielte mit: Manfred Holz- 
mann, Jens Müller, Rainer Hunger, Jost Ger- 
semsky, Uwe Pfannemüller und Sigfried Kuhn. 

Die in der Bezirksklasse B spielende erste 
Damen-Mannschaft errang bei drei Siegen und 
zwei Niederlagen einen vorderen Tabellenplatz. 
Das abschließende Spiel auf eigener Anlage ge- 
gen die Damen aus Schlüchtern wurde mit 6:3 ge- 
wonnen. Die erste Damen-Mannschaft spielte in 
der bewährten Besetzung mit Vera Neissendor- 
fer, Sigi Holzmann, Elfie Neissendorfer, Eva 
Wemicke, Margot TVeptow, Heide Wagner und 
Sigi Kirmse. 

Zwei austehende Spiele hat noch die zweite 
Dameh-Mahnschaft zu bestreiten. Auch die 
Senioren-Mannschaft hat die Medenrunde noch 
nicht beendet. 

Betriebsausflüge 
Wenn einem Mann bei Su- 

sis Anblick nicht das Kon- 
denswasser im Mund zusam- 
menlief, dann war er entwe- 
der keiner, oder mit seinem 
Kondenswasser stimn^te et- 
was nicht. Susi tat aber auch 
viel für ihre Schönheit. Zwei- 
mal pro Woche ging sie in 
den Kosmetiksalon. 

„Ich möchte Ihnen nur sa- 
gen, daß unser Kosmetiksa- 
lon am nächsten Freitag ge- 
schlossen ist", informierte ih- 
re Kosmetikerin sie beim 
letzten Treffen. „Wir machen 
einen Betriebsausflug. Lei- 
der." 

„Sie machen sich wohl 
nichts aus Betriebsausflü- 
gen?" fragte Susi. 

„Ich hasse sie! Sie sind 
langweilig. Es wird zuviel ge- 
trunken, und man kommt erst 
morgens nach Hause. Machen 
Sie sich denn was aus Be- 
triebsausflügen?" 

„Und wie!" Susi errötete 
unaufdringlich. „Unsere Be- 
triebsausflüge sind immer 
unwahrscheinlich schön. Zum 
Beispiel war unser Betrieb 
im Frühjahr drei Tage in 
München. Fabelhaftes Hotel, 
erstklassiges Essen, Stim- 
mung wie am Rosenmotag." 

„Sie waren drei Tage in 
München?" 

„Ja! .'^ber noch schöner 
war unser Betriebsausflug 
nach, Nizza. Acht Taga .wa- 
ren wir dort. Ich kann Ihnen 
gar nicht sagen, was wir dort 
alles erlebten. Oh, lä, lä - 
oh, lä lä!" 

„Da wird man ja direkt 
neidisch!" 

„Aber was war Nizza ge- 
gen drei Wochen in Paris! 
Wir haben uns amüsiert, daß 
Ich noch im Rentenalter da- 
von zehren werde. Die Näch- 
te tanzten wir durch, und am 
Tag ruhten wir aus." 

Die Kosmetikerin verstand 
ihre Arbeitswelt nicht mehr. 
„Das ist ja wie ein Märchen 
aus Tausendundeiner Nacht. 
Drei Tage in München. Acht 
Tage in Nizza. Drei Wochen 
in Paris. Sagen Sie mal. Sie 
müssen ja ein sagenhaftes 
Betriebsklima haben, sonst 
würden Sie kaum so lange 
und so wundervolle Betriebs- 
ausflüge machen. Ist ihr Be- 
trieb groß oder klein?" 

„Klein." 
„Wieviel Mann denn, wenn 

ich fragen darf?" 
Susi seufzte glücklich. 
„Nur mein Chef und ich ..." 

Mia Jertz 
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Vati ist nicht der Beste 
Herr Ottmar Fiedelstein 

wirkte so gradlinig, daß 
phantasievolle Beobachter oft 
meinten, er wäre der Erfinder 
des Lineals. Dies war ei- je- 
doch nicht, sondern er war 
Beamter auf dem Kataster- 
amt, wo er die ganze Woche 
über Akten ordnete. Selbst 
am Wochenende konnte er 
sidi von seinem Ordnungs- 
trieb nicht freimachen und 
ordnete infolgedessen eben 
seine Familie. Und am mei- 
sten ordnete er natürlich sei- 
nen siebenjährigen Sohn 
Karlchen. 

Beim letzten Sonntagsaus- 
flug fiel Hen-n Fiedelstein 
beim Nachhauseweg jäh 
etwas an Karlchen auf. 

„Karlchen?" sprach er 
streng. „Ja, Vati?" sagte Karl- 
chen. „Vielleicht ist dir auf- 
gefallen", sprach Herr Fiedel- 
stein, „daß wir, als wir von 
zu Hause weggingen, jeder 
im Besitz eines Schirms 
waren. Wo ist dein Sdiirm?" 

Karlchen erblaßte. „Der 
Schirm ... ich glaube, idi 
habe ihn im ..." 

„JawohJ, mein Sohn", äu- 
ßerte Herr Fiedelstein väter- 
lidi mild, „idi glaube audi, 

daß du ihn im Cafe Lauben- 
wirt stehengelassen hast. Du 
wirst also zurückgehen und 
deinen stehengelassenen 
Schirm wieder holen. Aber 
bevor du weggehst, möchte 
ich dir noch ein paar mah- 
nende Worte sagen". 

„Jawohl, Vati", sagte Karl- 
chen. 

„Ein Mensch, der vergeßlidi 
ist, seinen Pflichten nicht 
nachkommt-, ist es nicht wert, 
als nützliches Glied der 
menschlichen Gesellschaft an- 
gesprochen zu werden." 

„Jawohl, Vati", sagte Karl- 
chen. 

„Ein Mensdi, der auch nur 
des Tüpfelchen auf dem i 
verschlampt, der seine Sachen 
unkonzentriert behandelt, lie- 
genläßt, verschludert oder 
verlottert, ist der Abschaum 
der Mens^heit, eine Blamage 
der Schöpfung. Merke dir das. 
So, und nun zurück zum Cafe 
Laubenwirt." 

„Jawohl, Vati", sagte Karl- 
chen. Er war kaum drei 
Schritte weg, als er sich um- 
drehte. „Vati!" rief er. „Soll 
ich dir deinen Schirm auch 
gleidi mitbringen?" 

Mia Jertz 
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6.20 
6.35 
6.46 
6.58 
7.19 
7.05 
7.13 
7.24 
7.39 
7.46 
8.05 
8.33 
8.48 
9.20 
9.38 
9.48 

10.32 
10.54 
11.18 
11.23 
1^32 
12.43 
13.15 

■uchuM, 
0.50 
4.47 
5.30 

6.05 
6.23 

8.49 

7.23 

7.43 

8.08 

8.52 

9.42 

10.35 

11.21 
11.26 

1^46 
13.21 

H.-Utnl). 
0.54 
4.51 
5.33 

6.09 
6.27 

6.53 

7.29 

7.46 

8.12 

8.58 

9.46 

10.39 

11.25 
11.30 

1Z50 
13.25 

rim, 
1.00 
5.01 
5.42 
5.50 
6.19 
6.37 
6.49 
7.02 
7.11 
7.38 
7.16 
7.24 
7.35 
7.53 
8.01 
8.21 
8.44 
9.04 
9.33 
9.54 

10.00 
10.48 
11.06 
11.33 
11.38 
12.44 
13.00 
13.34 

Dwtnit, WbthMwn EtzIimimii EgaMach Lmim ■uducH, 
• WaSa 

E 

• WaSa 
• EW 

E 
• WaSa 

• WaSa 
E 

• WaSa 
E 

• W 
E 

Mo^a 
So 

EaSa 
E 

Mo-Fr 
□ So 

13.45 
14.00 

14.29 
14.32 
14.59 
15.07 
15.30 
16.08 
16.44 
16.53 
17.20 
17.34 
17.38 
17.56 
18.24 
18.24 
19.09 
19.30 
20.04 
20.22 
21.04 
21.14 
22.17 
23.30 
23.30 

14.06 14.11 14.13 

14.39 14.47 14.50 

15.15 
15.38 
16.15 

16.58 
17.27 

15.18 
15.41 
16.19 

17.01 
17.30 

15.21 
15.44 
16.21 

17.03 
17.33 

17.45 17.48 17.50 

18.32 
18.32 
19.17 

18.34 
18.34 
19.20 

18.37 
18.37 
19.23 

20.29 20.32 20.35 

21.22 
22.22 
23.38 
23.38 

21.24 
22.25 
23.41 
23.41 

21.27 
22.27 
23.43 
23.43 

13.35 
13.55 
14.17 
14.31 
14.39 
14.54 
15.09 
15.25 
15.48 
18.26 
16.54 
17.06 
17.36 
17.44 
17.54 
18.05 
18.41 
18.41 
19.26 
19.40 
20.14 
20.38 
21.15 
21.30 
2Z30 
23.46 
23.46 

13.39 

14.20 
1^34 

N.-ISMk. 
13.43 

14.25 
14.38 

14.58 15.02 

15.29 
15.52 
16.29 

17.11 
17.40 

15.33 
15.57 
16.33 

17.15 
17.44 

17.57 18.01 

18.44 
18.44 
19.30 

18.48 
18.48 
19.35 

20.42 20.45 

21.33 21.37 
^^34 22.37 
23.50 23.53 
23.50 23.53 

Fin, 
13.50 
14.06 
14.33 
14.48 
14.51 
15.14 
15.20 
15.42 
16.06 
16.43 
17.05 
17J5 
17.53 
17.56 
18.10 
18.22 
1157 
18.59 
19.45 
18.51 
20.26 
20.54 
21.27 
21.47 
22.48 

0J02 



OFFENE KAMME 

AUSSTELLUNG • Uber 70 Kamine aufgebaut 
Sonderpreise inkl. MwSt. frei Bausteile 

Katnin-Bauutz 
Lamoura 120 X 78 
Pralt 1490.- 

NEU; Kachelölen 

Kamln*Bautatz 
Bandol 130 x 7$ 
Pmlt 1790.- 

Kamln-Bautatz 
Flamtw« 125 X 71 
Prals 2240.- 

Kamlnofan 
1380.- 
75 X S5 X 45 

Ftuerungtclntalz 
milSmmauBhaub« 
QröB« 60 585.- 
QröB« «0 695.- 

Warmljftkamine. die heizen, mit Wärmerückgewinnungsanlage. Warmwassereinsatz In jeden Kamin 
auch nachtraglich ohne Umbau verwendbar ab 945,— DM. Alle Kamine entsprechen den Deutschen 
Richtlinien, mit 5-mm-Gußhaube. massiven Eicher>balken. Sicherheitssturz und 10-cm-Rückwandisolie- 
rung. Selbstbausatz bestehend aus ca. 15—20 Einzelteilen. Standig eine groBe Anzahl von Selbstbausdt- 
zen am Lager. Kamine über 150 Modelle. Uber 100 Ausstellungen im Bundesgebiet. Der weiteste Weg 
lohnt sich. 
Gratis-Farbpfospekt mit Wegbeschretbung anfordern. Mo. Fr. v. 9-18.30 Uhr, samstags 9-14 Uhr. 1, Samstag im Monal 9-16 Uhr 

Niederl 6057 Dietzenbach. .Paui-Ehrfich-Str *8 
Tel Ö 60 74/2 50 56 • 57 Unsere Ausstellung be- 
findet sich im Gewerbegebiet Diet/enbach-Ost 
{B459) 

-arbprospekt mit Wegbesi 

m 

GmbH 
VerlnebsKG 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen 
06103/231 19 ^ 
Rödermark ^ 
06074/7349 ■•TT' 

Gebrauchte Möbel spottbilll •wWl UonUg - FrtM« IHv. 8«mM«9 10< HabamwN. Nw-lMnbi«» i Iii 

IBM-Kugelkoplschrelbmaschinen, 
neu und „R '-Mod., Adler, Olympia. 
An- urid Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

( gutcBIMcr 

SOFORTKOPIEN 

'pa/Ut 
1 LABORTAG 

9x 9 —,50DM 
9x13 —,75 DM 
9x11,5 —,75 DM 

13x18 —95 DM 

am Sonntag nach der 
Kirche bis 12.30 -i- 
von 14.00 bis 16.00 
Uhr GEÖFFNET 

Studio   _ 

RINGKDTX 

DERFELT-VOGT 
EGELSBACH 

Schulstr, 66 — Tel. 46 89 

Blühende Azaleen und 

Rhododendren 

Wasserpflanzen 

o 

Sie finden in unserem 
VERKAUFSGARTEN 
das BESONDERE Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105) 22567 

Verkauf: Mo. bis Fr. 8-12 u. 14-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr 

Brennholz 
kostenlos abzugeben. 

SÄGEWERK STÖRMER 
Außerhalb Langen 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr- 8-10 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 /2 10 11 \ 

AUTOMOBILE 
Verkauf • Leasing 
Meister-Werkstatt 

AUTO 
KottmeierGrnbH 

S'enienBSt' 6 6'j/.3 ,, 
• iafn tooni-M/Jtk|/B3: Tf>l 0 61 03 4 22.?b ■ 

Ihre Chance: 

von 

privat 

zu 

privat 

jede Woche neu: 

für 6 Mark gleich 

86 000 mal 

Verkäufe 

Zu verkaufen; Brautkleid, Gr 
36, m. 1. Schleier, 250,- DM 
H.-Anzug, d.-blau, Gr. 98, 
100,- DM; 2 Tische, 80/120, 
70/120, schw.-w., ä 40,- DM; 
3 Sessel, 100,- DM, 7flammi- 
ge Lampe, 70,- DM. Telefon 
(0 61 05) 7 61 69. 

1 Mädchen-Klapprad, 20 x 1,75, 
neuw. f. 70,- DM zu verkau- 
fen. Telefon (0 61 05) 2 26 10. 

Verkaufe gut erb. Paidi-Bett 
mit original Matratze. Tel. 
(0 61 05) 4 16 47. 

Wohnungsauflösung;! Spiegel- 
schrank, 5türig, weiß, 1 Eß- 
zimmer, rustikal Eiche, 1 Eß- 
zimmer weiß, Schleiflack, 
Garderobe, Anbauküche, 
Schuhschrank, Omas Büfett 
u. Anrichte, Clubsessel. Hän- 
gelampen. Spiegel, Bilder, 
Gäser, Gesdiirr, Alibert- 
schrank. Sonntag 14-17 Uhr, 
Neu-Isenburg, Wilh.-Leusch- 
ner-Str. 82, bei Wilhelm od. 
Tel. (06102) 3 65 27 u. 3 42 68. 

Polstergarnitur, 4sitzig, 2 Ses- 
sel, Couchtisch, Ecktisch, 
mod. Wohnzi.-S^rank, 2,80 
X 1,90 m, ca. 33 qm Teppich- 
boden kompl. billig abzuge- 
ben. Einzelverkauf möglich. 
Telefon (0 61 02) 63 76. 

Couch, Sofa, Tisch, Sdirank, 
kl. Regal, Bett, Büromöbel, 
Lampen, Elektro-Geräte, Bil- 
der, Spiegel, 3-fl. Gash., Her- 
rengarderobe, Gr. 52. Tel. 
(0611) 635582, 13—16 Uhr. 

Zu verk.; Großblättriger Phi- 
lodendron, 2 m hoch, Gardi- 
sette, Vj cm, Gittergardinen, 
4 X 2 m, 2,40 m hoch, 2 m x 
I,80 m hoch. Tel. (0 60 74) 
2 82 21.  

Schlagzeug 
umständehalber zu verkaufen: 
Hänge-Toms 12,13 Zoll, St- 
Tom 16 Zoll, 20 Zoll, Baß, 
Snare, Hi-Hat m. Becken, 3 
Becken (Palste), DIfelle, 
Sonor-Ständer, 8, 10, u. 12 
Zoll, Remo Roto Toms, neu- 
wertig, Preis VB, 
Telefon (061 02) 2 31 49 ab 
19.00 Uhr. 

Gebrauchte Funkanlage, 5 mo- 
bile Geräte. I Heimstation, 
preiswert abzugeb. Telefon 
(0 61 52) 78 13.  

Rattan-Schrankwand, 350x218. 
sehr schönes Stück, 3 Ele- 
mente, in Glas, teilw. offen, 
weit unt. Neupreis. Telefon 
(0 60 74) 2 31 51.  

Aufgepaßt! Sportki.-Wagen m. 
Zubeh., Badewanneneinsatz, 
Gehfrei, Ki.-Bekldg., b. 2 J., 
neue Ki.-.Schuhe, Gr. 18/19/ 
20, Tel. (0 61 05) 2 29 47, Di., 
Mi., Fr., V. 9.30—10.30 Uhr. 

Billig abzugeben: ca. 15 m 
Treppenläufer mit Messing- 
Stangen. Zu verschenken: 
12 m Treppenläufer mit 
Stangen gegen Einrückungs- 
gebühr. Telefon (0 61 02) 86 46 

Zu verkaufen: Schrankwand. 
3 m, Sideboard, 2 m. Eßdek- 
ke u. 4 Stühle (alles schw.- 
w.), Gardinen, 2 x 7 m, 2,50 
m hoch u. a., zus. 1000,- DM. 
TeL (06105) 71120 ab 20 Uhr. I -.1 

Verkauf: Rauchglastisch, 50,- 
DM. 1,40 m lang, 0,62 m 
breit, Gestell Chrom, Kin- 
dersportkarre, 30,- DM. Tel. 
(0 60 74) 2 71 82.  

Gut erhaltene Waschmaschine, 
Wäschetrockner, Einbaukühl- 
sdirank. Gefrierschrank und 
Elektroherd, teilw. neuwert. 
m. Garantie zu verkaufen. 
Telefon (0 61 03) 2 37 59. 

Wobnwagenvorzelt „Brand" zu 
verkaufen, für Aufbaulänge 
4,90—5,30 m, 3 X 3 Wo. be- 
nutzt. Preis VB. T. (0 61 05) 
67 03. 

Suche Münzen, Medaillen. 
Postkarten, Briefmarken. 
Scholl. Lindenweg 27. Röder- 
mark (Waldacker). Telefon 
(0 60 74) 9 84 07.  

.Sammler sudit alte Stühle, 
Porzellan, Spielzeug, Bilder, 
Schränke. Gläser aller Art. 
Telefon (0 61 02) 2 26 32. 

Suche gebraudites Werkzeug! 
Bohrm.-Winkelsdileifer, 
Kreissägen. Bohrhämmer u. 
auch gut erh. Kleinwerkzeu- 
ge. Tel. (0 61 05) 84 56 tägl. 
9.00-10.30 u. ab 20.00 Uhr. 

KFZ-Markt 

Kaufgesuche 

Kaufe alte Bücher, Spielzeug, 
Porzellan. Krüge. Taschen- 
uhren, Wand- u. auch Stand- 
uhren sowie alte Kleinmöbel. 
Tel. (0 61 05) 84 56, tägL 9.00 
bis 10.30 u. ab 20,00 Uhr. 

Talbot zu verkaufen. Erstzu- 
lassung 2/81, Finanzierung 
möglich. Tel. (0 61 05) 18 04. 

Umständehalber zu verkaufen: 
DATSUN Cherry-Lim., 52 
PS, 5ütrig, Signalrot, kompl. 
Ausstattung einschl. Radio 
u. Nebelrückleuchten, 15 Mo- 
nate alt, nur 8200 km gefah- 
ren, wie neu, für 8700,- DM. 
Telefon (0 60 74) 2 36 85. 

Audi 80 OL, Modell 80, silber- 
metallic, Anh.-Kupplung, 
Radio, elektr, Antenne, Preis 
VB. Tel. (0 61 05) 7 12 06, 

Gelegenheit f. Bastler! Alfa 
Sud Combi, 1. Zul. 9/77, 
65 000 km, TÜV Ende 81, Mo- 
tor def., sonst gut. Zust., VB 
800,-. Klaus Funck, Walden- 
serstr. 62, 6082 Mörfelden- 
Walldorf. 

Opel Rekord L Berlina, 90 PS, 
Autom., 4 Türen, SSD, Ra- 
dio, TÜV 5/83. Bj. 6/75, Preis 
3850,-. Tel. (0 61 05) 2 29 67. 

Opel Rekord C 1700, Bj. 71, 
fahrbereit, an Bastler oder 
zum Ausschlachten zu ver- 
kaufen, Preis VB. Tel. (06105) 
55 39. 

Zu verkaufen: Capri 2000 GT, 
Bj. 71, 1000,- DM. Telefon 
(0 61 05) 58 79.  

Citroen GS Pallas, Bj. 75, TÜV 
4/83, m. Radio, Preis 1800,- 
DM. Tel. (0 61 05) 81 38 ab 
18 Uhr.  

Kadett B, Bj. 70, ca. 130 000 
km, 45 PS. TÜV 11/82, incl. 
gleiches Modell z. Ausschl. 
m. ATM, ca. 50 000 km, VB 
2000,- DM. T. (0 61 05) 79 91. 

Mercedes 280, Bj. 73, 143 000 
km, Autom., elektr. SSD, 
wärmed. Glas, Radio, 4 
Köpfst., 4 autom. Gurte, 
Garagenwagen, unfallfrei. 
Topzustand, Servol., herbst- 
beige, Reifen neuw., goVo 
Aiitohiihn. von privat. Tel. 
(0 61 05) 59 73. 

VW-Passat, Bj. 77/78, 130 000 
km. TÜV Mai 83. 4500,- DM. 
Telefon (06 11) 6 97 92 84 bis 
10 Uhr od. (0 61 98) 72 60 ab 
17 Uhr.  

Ford Escort 1300, Bj. 75, TÜV 
10/82. 70 PS, 84 000 km, m. v. 
Extras, Preis VB. Tel. (06105) 
2 35 08.  

Motorroller (Vespa), Elektro- 
start, generalüberholt, preis- 
wert zu verkaufen. Langen, 
Stettinerstr. 1, ab 18 Uhr an- 
wesend. 

Immobilien 

2-3-Zi.-Whg. gesucht, Neu- 
Isenburg oder Umgebung. 
Telefon (0 61 50) 8 10 13, 
Möbel-Thiele. 

Costa Brava, Ferienhaus, 
preisgünstig zu vermieten. 
Sept. u. Okt. Tel. (0 61 02) 
2 11 03. 

2-Zimmer-Wohnung, 48 qm, 
Küche, Bad, Gasetagenhei- 
zung, zu vermieten. Ang. unt. 
Offerten IS 858. 

Rasthof, 225 qm Wohnfläche, 
Grundstück ca. 10 000 qm, 
Preis 398 000,- DM, VB. Tel. 
(0 48 55) 393. 

Junges Paar sucht dringend 2 
bis 3-Zim.-Wohnung. Angeb. 
unt. Off. IS 859.   

4Vi-Zi.-Whg. in Dietzenbach/ 
Stbg., ca. 115 qm, sofort be- 
ziehbar. 1000,- DM, kein 
Hochhaus. Balkon 10 rn, Ein- 
bauküche u. vieles mehr. 
Topzustand. Tel. (06074) 23151 

Wer verkauft 1 Haus (mögl. 
Altbau) m. Garten in Wall- 
dorf od. weiß, wo eins ver- 
kauft werden soll? Wir su- 
chen von Priv. an Priv. ein 
l-2-Fam.-Haus evtl. gegen 
Vermittlungsprovision zu 
kaufen. TeL (06 11) 67 54 28 
ab 19 Uhr. 

Junges Ehepaar sucht bald- 
möglichst 2—3-Zi.-Whg., Kü., 
Bad. Bitte rufen Sie uns an: 
T. (0611) 36 47 75 od. (06105) 
2 28 96.  

Ferienhaus/Fichtelgebirge, ur- 
gemütlich, rustikal, luxu- 
riös, gr. Wohnzimmer, Eßbar, 
Terrasse, Liegewiese, voll- 
elektr. Küche, 3 Schlafzim., 
2 WC, Bad, Dusche. Ferien- 
haussiedlung am Wald. Luft- 
kurort Fichtelberg. Erho- 
lungs-/Wanderparadies, Frei- 
zeitzentr.. Ozonhallenbad, 
Sauna, Wildgehege, Reiten, 
Rudern, beheiz. Freibad, vie- 
le Exkursionsmöglichkeiten. 
Heidenreich, Telefon (06103) 
8 17 31.  

Dietzenbach, möbl. Whg., Zi., 
Wohnkü., Bad, ZH m. W. an 
solide, ruhige Dame o. Herrn 
zu verm., 350,- DM incl. + 
Kaut. Tel. (0 60 74) 2 34 71 
od. (06 11) 7 80 13 45. 

Arzt sucht ält. l-2-Fam.-Huus 
m. Garten in Mörf./Walldorf 
zu kaufen. Bar oder Renten- 
basis. Tel. (0 61 05) 2 32 47. 

STELLENANGEBOTE 

Für unsere Filiale In Langen, Dieburger Straße, stellen wir ab 
sofort 

Bäckereiverkäuferinnen 
für vormittags und nachmittags ein. 
Bewerbungen bitte an die 
Wiener Feinbäckerei Heberer GmbH 
Dieselstraße 58, 6052 MOhihelm/Maln 
Telefon 0 61 08 / 62 72 - 74 (Frau König) 

Facharzt in Langen sucht 

Schreibkraft 
mit guten Steno- und Schreibmaschinenkenntnissen In Teilzeit- 
arbeit. Telefon 0 61 03 / 2 25 24 

Neueröffnung in Walldorf! 
Für unsere neue Bäckereifiliale in Walldorf 
(und Filiale Frankfurt-Main-Flughafen) stellen 
wir ab sofort 
Bfickereiverkäuferinnen 
für Vor- u. Nachmittage und ganztags ein. 
Sollten Sie branchenfremd sein, arbeiten wir 
Sie gerne ein. Bewerbungen bitte an die 

Wiener Feinbäckerei 
Heberer GmbH 
nieselstr. 58, 6052 MUhlheim (Main) 
Telefon (0 61 08) 62 72 - 74 (Frau König) 

Die Stadt Langen sucht zum nächstnnöglichen 
Zeitpunkt 

1 Schwimmeister oder 
H iif sschwimmeister 

der mindestens im Besitz des Leistungsscheines 
in Gold sein sollte. 
Die Vergütung erfolgt nach den tarifvertraglichen 
Bestimmungen des BAT. Die Im öffentlichen 
Dienst übUchen Soziallelstungen werden gewährt. 
Bewerbunger. sind mit den üblichen Unterlagen 
bis spätestens 2 Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige zu richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80 
6070 LANGEN 

Stellenmarkt 

Maurerkolonne für Mitte Juni 
gesucht. TeL (0 61 05) 7 57 18 
oder 7 49 56 ab 18 Uhr. 

30jährige sucht 2—3 mal pro 
Woche abends Nebenbe- 
schäftigung, evtl. Schreibar- 
beit od. Gaststätte. Off. unt. 
SMW 174 an die Exp, d. Ztg. 

Zuverlässige Putzhilfe für 1 x 
wöchentl. nach Waldadter in 
1-FamiIien-Haus ges. Telefon 
(0 60 74) 9 05 71. 

Sekretärin schreibt für Sie zu- 
verl. zu Hause nach Band/ 
Vorlage. Elektr. Sdireibma- 
schine vorh. Angeb. unter 
Offerten IS 860. 

FUr 2—3 Std. tägl. Haushalts- 
hilfe gesucht zu ält. Ehe- 
paar, kleiner Haushalt. Tel. 
(0 61 02) 2 64 97. 

Liebevolle Tagesmutter ab Juli 
f. meinen Sohn (Vj Jahr) ge- 
sucht. TeL (0 60 74) 3 16 91. 

Sind Sie an einer Nebenbe- 
schäftigung interessiert? 
Dann melden Sie sich bei: 
Tekneci, Merianstr. 49-51, 
in 6000 Frankfurt/Main. 

Tanz- u. Untertaaltungsband 
(Amateure) sucht versierte 
Sängerin. TeL (0 60 74) 2 48 74 
oder 36 45. 

Übernehme kleinere Maurer-. 
Beton-, Putz- u. Plattenle- 
gerarbeiten (keine Fliesen). 
Telefon (0 61 02) 87 34. 

Junger Mann (18) m. Führer- 
schein. sucht Aushilfsjob für 
samstags. TeL (06074) 33155. 

Ich erledige Ihre ges. Korre- 
spondenz, privat od. gesdiäft- 
lich! In Unfallsachen bin ich 
Spezialist. Bezahlung VB. 
bitte um Kontakt. Chiffre 
DSA 6041. 

Tiermarkt 

Weiße Perserkatze am. Don- 
nerstag, 21. 5., in Walldorf, 
Taunusstr., entlaufen. Hohe 
Belohnungsgarantie. Telefon 
(0 61 05) 7 59 63. 

Bildhübsche blaue Perserkat- 
zen preiswert abzugeben. 
Urlaubsreservierung oder 
Pflege möglich. Tel. (0 61 05) 
51 50. 

Sie & Er 

Rentner, 69, wünscht Be- 
kanntschaft und Wohnge- 
meinschaft. Zuschriften unt. 
SMW 173 an die Exp. dieser 
Zeitung. 

SOS! Witwer sucht zuverläßl. 
Dame, die nicht nur das 
Haus in Ordnung hält, son- 
dern auch meinen 6 u. 9 jähr. 
Töchtern Ersatzmutter sein 
kann. Tel. (0 60 74) 2 37 52 o. 
Chiffre DSA 102. 

r 
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895,- 350,- 992,- 350,- 895,- 

^linen,Mie es 

Hurem Snl entspricht. 

Sdirank-Regal-Kombination in Mahagoni 

Wenn Sie mit interessanten Einzelstücken eine besondere Raum- 
gestaltung erreichen möchten, sind Sie bei Möbel-Schwind an der 
richtigen Adresse. Dabei zeigen unsere sympathischen Preise, daß 
gekonnt einrichten für jeden erschwinglich ist. 

Möbel-Schwind bringt Sie auf Ideen, besuchen Sie uns! 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 

30.000 qm voll schöner Möbel. 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg 

Nähe Hauptbahnhof 

Bodelschwinghstraße 
Tel. (06021)21054 

Großer Parkhof. Einfahrt 
Bodelschwinghslraße. 

I III 

Besichtigen Sie unsere große Qartenmöbei-Aussteilung. 

Das Klosterdorf Langen 

vor 100 Jahren 

von Dr. Manfred Neusel 
In vier Beiträgen In der LZ wurde die Ge- 

schichte unseres Ortes von der Einwanderung 
der Franken um 500 bis zum Übergang des ehe- 
mals königlichen Dorfes in den Besitz des Klo- 
sters Lorsch im Jahre 834 dargestellt. Lorsch 
dürfte sich bereits bald nach der Schenkung 
von 834 einen Klosterhof bei der Kirche zuge- 
legt haben. Dessen dicke Fundamente fand 
man vor 100 Jahren unter dem Friedhof und 
vor allem unter dem alten Pfarrhaus. Dieser 
Amtssitz wurde um 1300 als Mainzischer Hof 
urkundlich noch erwähnt. Die Sage von einem 
Kloster in Langen hat damit einen histori- 
schen Kern. 
' Aus dem Lorscher Urkundenbuch des späten 
10. Jahrhunderts wissen wir, wie groß Langen 
damals war (CL 3678): ,,In Langen sind 19 Hu- 
ben. Von diesen werden am Fest des Hl. Mar- 
tin ebensoviele Schftreine gezinst, am Palm- 
sonntag ebensoviele Unzen. Sie arbeiten drei 

Ihr URLAUB 
ist nur halb so schön, 

wenn Sie die Gegend 
nicht mehr sehn! 

Darum: Keine Reise ohne Ersatzbrille. 

unverbindlicher COMPUTER—SEHTEST 
Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

jUrg OCD 

Augenoptlkermelster 
BahnstraBe 85 • 6070 Langen • Tel, 2 33 60 

Tage im Frondienst. Von diesen Huben hat 
zwei der Meier." Ahnlich wie in den anderen 
Orten mußte also jeder Langener Hof Abgaben 
im Wert von einem Pfund Silber (4 Unzen) ent- 
richten: 

Die männliche und weibliche Fronarbeit (3 
Tage pro Woche) wurden jeweils mit einer 
Unze bemessen. So konnten acht der 54 Hüb- 
ner in Rotaha (Roden, CL 3678) einen Geldbe- 
trag von vier Unzen entrichten ,,unter Aus- 
schluß jeder weiteren Dienstbarkeit", In 
Bauschheim und Nauheim bei Groß-Gerau 
sowie in Eberstadt konnte als Ablösung der 
weiblichen Fronarbeit eine Unze bezahlt wer- 
den (CL 3678), Je eine Unze kosteten damals u, 
a. ein zweijähriges Schwein (vgl, Michelstadt, 
CL 3663), eine Bahn Leinwand (10 x 5 Ellen, 
vgl. Roden), ein Huhn und 10 Eier (vgl, Erzhau- 
sen, CL 3678), 10 Fuder Holz (vgl, Mainz, CL 
3660) oder zwei Scheffel Winterweizen (vgl. 
Nauheim, CL 3673). 

In der Mitte des 11, Jahrhunderts wurden 
Lorsch und die übrigen Klöster im Rahmen 
der Reichskirche völlig vom König beherrscht. 
So ernannte Heinrich III. alle Bischöfe und 
Äbte, Als er 1056 starb, hinterließ er den erst 
sechsjährigen Thronfolger Heinrich, Dessen 
Mutter Agnes übernahm die Regentschaft und 
unterzeichnete so im September 1061 in Lan- 

gen eine Urkunde zugunsten des Bischofs von 
Augsburg. 

Ihr bedeutendster Berater war Erzbischof 
Adalbert von Hamburg und Bremen. Dieser 
versuchte 1065, die beiden großen Reichsklö- 
ster Corvey und Lorsch in seine Hand zu brin- 
gen. Innerhalb weniger Monate ließ der Lor- 

•• scher Abt Udalrich (1056—75) oberhalb Hep- 
penheims die Starkenburg erbauen. Die Befe- 

—stigung genügte, um den Anschlag Adalberts 
im Januar 1066 abzuschlagen. Noch im glei- 
chen Monat entließ der kurz zuvor für mündig 
erklärte Heinrich IV. auf dem Reichstag zu 
Trebur seinen ehemaligen Berater. Der sieg- 
reiche Abt Udalrich erschien dort angeblich 
mit 1200 Soldaten, von denen sicherlich auch 
einige aus Langen stammten. 

Etwa zur gleichen Zeit wie in Heppenheim 
wurde der viereckige Turm in Dreieichenhain 
erbaut. In jenen Jahren wurden die drei ehe- 
maligen Jagdbezirke Trebur, Frankfurt und 
Dieburg zum Wildbann Dreieich zusammenge- 
legt, wie G. Hoch beweisen konnte. Im Jahre 
1069 gestattete Heinrich IV. dem noch recht 
jungen Kloster des Hl, Jakob südlich von 
Mainz, innerhalb des königlichen Wildbannes 
Dreieich bei der Villa Hausen Neubrüche anzu- 
legen, Da die Langener Kirche dem Hl, Jakob 
geweiht war, dürfte ein Zusammenhang mit 
dem Kloster bestanden haben. 

Aus zwei Urkunden von 1064 und 1069 schloß 
H. O, Keunecke, daß Kuno von Arnsburg der 
militärische Erzieher Heinrichs IV. und damit 
ein Vertrauter dessen Vaters war. Er könnte 
damit die Anregung zu den Burgenbauten von 
Heppenheim und Dreieichenhain gegeben ha- 
ben. Er war verheiratet mit Mathilde von Bil- 
stein und hatte mit dieser eine Tochter namens 
Gertrud, die Eberhard von Hagen heiratete, 
der 1076 Vogt des Wildbannes Dreieich war. 
Der Chronik des Lambertus ist zu entnehmen, 
daß damals die beiden sächsischen Grafenkin- 
der Uto und Dedi ,,auf der Burg eines gewissen 
Eberhard" in der Nähe von Mainz auf Befehl 
des Königs gefangen gehalten wurden, also 
wohl auf der neuen Turmhügelburg zu Drei- 
eichenhain, 

In den Wildbännen unterstanden jeweils 12 
Hübner oder Förster einem Forstmeister, Im 
Föhrenwald (Forehahi) gab es die Forstbe- 
zirke Gernsheim und Bürstadt, in der Dreieich 
Mörfelden, Langen und Dieburg, So lieferten 
,,tzwelff hubener , , , wolffis engele" , , , in 
die ..wilthude tzu Langin tzu dem forstmei- 
ster", wie es im Weistum von 1338 (Abs, 24) 
heißt. Offensichtlich gehörten die 12 Hübner, 
die die Wolfsangeln zu liefern hatten, zum 
Forstbezirk Langen, 

Sehen wir uns die Huben etwas näher an (z, 
B. bei G, Hoch 1979), so hebt sich der Bezirk 
Dieburg deutlich von dem Rest des Wildban- 
nes ab. Es scheint so zu sein, daß Mörfelden der 
Vorort des alten Fiscus Trebur und Langen'der 
des Fiscus Frankfurt war. Unser Ort hätte 
also 834 seine Zugehörigkeit zu Trebur gelöst; 
der Langener Forstmeister hätte dann die Wal- 
dungen der heutigen Kreise Offenbach und 
Frankfurt sowie Kelsterbachs zu verwalten 
gehabt. Der Bezirk Trebur/Mörfelden war 
wohl identisch mit dem Gebiet, das zu Beginn 
des 11, Jahrhunderts von Kaiser Heinrich II, 

dem Bistum Würzburg übertragen wurde, de- 
ren Vögte hier die Herren von Katzenelnbogen 
wurden. 

Wichtig ist noch, daß das Maigericht des ge- 
samten Wildbanns in unserem Ort stattfand. 
Der Vorsitzende war der Vogt zu Dreieichen- 
hain, der Schultheiß von Frankfurt war als 
Vertreter des Kaisers Beisitzer, Wir sehen 
also, daß nur das typisch hochmittelalterliche 
Verhältnis zwischen Staat und Kirche diese 
Regelung in Langen ermöglichte. 

Wo die alte Wildhube — der Sattelhof — in 
Langen lag, steht fest. Die herrschaftliche 
Schneidmühle im Bereich Bachgasse/Bom- 
gasse war der letzte Überrest in unserem Jahr- 
hundert. 1591 wurde der am Bach liegende 
,,sattelhoif, so dieser zeit der ambtmann An- 
thon Rephueri inhat", noch genannt. 

und 
Qrr:fl>t2irl(t um IlDO 

Musikabend 
In der Stadthalle präsentieren junge Musiker 

heute abend ab 20 Uhr Musik und informieren 
über die Baha'i-Religion. 

Kircfiilclies Zeitgesdietieii 

Stadtkirchengemeinde 
Am kommenden Dienstag, 2.6,, trifft sich die-' 
Frauenhilfe um 20 Uhr im Gemeindehaus' 
Frankfurter Straße, 

Petnisgremeinde 
Unser Bibelstundenkreis kommt am Donners- 
tag, 4,6,, um 17 Uhr im Gemeindehaus Bahnstr, 
46, wieder zusammen. 

Freireligiöse Gemeinde 
Langen 

Hierdurch werden alle Mitglieder zum diesjäh- 
rigen L-andestag am 31. Mai in Neu-Isenburg 
herzlich eingeladen. Verbunden ist der Landes- 
tag mit dem 75jährigen Bestehen der Gemeinde 
Neu-Isenburg. Um 10 Uhr ist Beginn der Veran- 
staltung in der „Hugenotten-Halle". Für Mittag- 
essen ist gesorgt. 

Da die Busverbindung nach Neu-Isenburg sehr 
gut ist, wird um recht zahlreiche Beteiligung ge- 
beten. 

Jugendforum gestaltet 
Jugendgottesdienst 

Das katholische Jugendforum von ,,St. Alber- 
tus Magnus" und „Liebfrauen" lädt alle Jugend- 
lichen zu einem Jugendgottesdienst am Vora- 
bend des Sommerfestes ein. Der Gottesdienst 
mit dem Thema „Und trotzdem Halleluja" be- 
girmt um 18.30 Uhr am Samstag, dem 30. Mai im 
evangelischen Gemeindehaus in der Bahnstraße. 
Die Musikgruppe „Oro-Pax" wird den musikali- 
schen Teil des Gottesdienstes übernehmen. Die 
Jugendlichen möchten in diesem Gottesdienst 
bewußt machen, daß nicht Haß, Terror, Gewalt 
und Mord das Letzte sind, sondern daß der 
Christ den Haß durch die Liebe überwinden 
muß. Nicht Resignation sei das Letzte der Oster- 
botschaft. sondern Hoffnung trotz mancher 
Hoffnungslosigkeit. 

Die Jugend erwartet auch zahlreiche Erwach- 
sene, die sich angesprochen fühlen. 

JikchluhC 

Sonntag, 31. Mal 1981 (Exaudl) 
Stadtkirche 

9,30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmanden des 
Pfarrbezirks „Nord", mit 
anschl, Feier des Hl, Abend- 
mahls (Ffr. Wächtler) 
Mitwirkung: Kirchenchor 

10,45 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus Frankf, Stra- 
ße 

Petrusgemelnde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

9,30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr, Kades) 
Predigttext: Joh, 7, 37—39 

Martin-Luther-Kirche, Berl, Allee 31 
9,30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Born) 
Predigttext: Joh. 7, 37—39 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-StraBe 
10,00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 31. 5, Bibelstunde 17,15 Uhr 
Dienstag, 2, 6, Bibelstunde 19,30 Uhr 

Freie Evangel. Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gemeindehaus, Im Wiesgäßchen 29 
Gottesdienst: ^nntag, 9.30 Uhr 
Jugendkreis : Freitag, 19.30 Uhr 

LANGENER ZEITUNG 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe — außer bei den 

Postbeziehem — liegt eine Beilage der Firma 
Becker-Reisen, Langen, bei. Wir bitten um Be- 
achtung, 
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NACHRUF 

Wir betrauern den Tod unseres ehemaligen Mitarbeiters 

Herrn Gertiard Mikler 

* 8. 11. 1919 

Er verstarb plötzlich und unerwartet am Montag, dem 25. Mal 1981. 

Hen- Mil<ler gehörte unserem Unternehmen In der Zeit vom 7. März 1966 
bis 30. April 1980 an. Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bew^ahren. 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 2. Juni 1981, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
AEG-TELEFUNKEN 

Vertrieb Stromversorgungsanlagen, Darmstadt 

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unser lieber Vater, Schwiegerva- 
ter, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Otto Emst Szigat 

geb. 23. 3. 1895 

für immer von uns gegangen. 

Königsberger Straße 10 
6070 Langen 

gest. 28. 5. 1981 

In stiller Trauer 
Oskar Szigat und Frau Renate 
Alfred Gross und Frau 
Renate geb. Szigat « 
Franz Szigat 
Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Juni 1981, um 10.15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 
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Plötzlich und unerwartet verstarb am 28. Mal 1981 mein lieber Mann, 
mein guter Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Eugen Kurt Horst Schubert 

im Alter von 71 Jahren. 

Friedrich-Ebert-Straße 69 
Borngasse 14 
6070 Langen 

In tiefer Trauer 
Elisabeth Schubert geb. Knöß 
Anita Elisabeth Schubert 
Elisabeth Knöß 
Anna Knöß 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Juni 1981, um 10.15 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Johann Knöß 

geb. 11. 7. 1899 gest. 21. 5. 1981 

Dankbar haben wir Abschied genommen. 

Hüttenthaierstraße 100 
6121 Mossautal 1 

Elii Berlieb geb. Knöß 
Karl Bertieb 
Dieter Berlieb 

Uebe ist.;. 

wenn Sie 

ein Kind 

vor dem Ver- 

1 SMHB hungern retten. 
Für nur 38 - Mark im 

Monut vermitteln wir Ihnen 
I eine persönliche Patenschaft.  

CCF-Kinderhilfswerk-Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen 
Postscheckk. Stuttg. 1710-702 

Weltweit betreut CCF schon über 200.000 Kinder. 

: Zi"nnciÄ|3 

Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

RUsselsheim. Bonner Strane 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am lutherplau. Gartenstraße B. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Nach einem arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns alle entschlief am 27. Mal 1981 mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Werner Jäger 

Im Alter von 54 Jahren. 

Forstring 57 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Elisabeth Jäger geb. Arndt 
Brigitta Minerva 
und Pasquale 
SIgrtd Jäger 
Elvira Jäger 
Werner Jäger 
Hans Jäger 
und aiie Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Juni 1981, um 
13.30 Uhr, auf dem langener Friedhof statt. 

In aller Stille haben wir von meinem lieben Mann und Vater 

Dr. HeInnut Arm 

14.1. 1922 t 22. 5. 1981 

Abschied genommen. 

Mierendorff Straße 37 

6070 Langen, Im Mal 1981 

Trude Arm 
Hannelore Arm 
Jens Junghans 

Wer so gewirkt wie Du Im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht 
und stets sein Bestes hat gegeben 
der stirbt auch selbst im Tode nicht 

Plötzlich und unerwartet verschied am 27. Mai 1981 

mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegerva- 

ter, Bruder, Schwager, Cousin und Onkel 

Leonhard Geissendörfer 

Im Alter von 62 Jahren. 

Im SInges 20 

6070 Langen 

In stiller Trauer 

Die Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 1. Juni 1981, um 

14.00 Uhr, in Altenstadt-Lindheim ötatt. 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos's in einem Haus UCHTBURG2 
Einer allein Im Kampf für die Qerechtigkelt 

X MCHAa. VMCarr m OC SCHLAQDI VON OMOOKLYN 
Tggl. 20.30 

Sa. 18.00, 20.30, So. 16.00,18.00, 20.30 
DI. KKL. 16, 20 L - IST NICHT NUR LIEBE 

Ml.-Do. 20.30 EIN NEUER TAM-FILM 

Endlich wieder ein RIesenspaB für alt und Jung 

Der große Erfolg 
2. WOCHE 

iiNinkun 
GIHTNACHUflSTIN em Film vofi Micheto Lupo • Musik: Ennio Morrlcone 

produzietl von Hof^t Wandtandt 
Bud Spencer, Ader und Fuäy hn grwdenloeen Kampf oegen Colorado-Slm imö Mine Bend«. 

Fr. -I- Mo. 20.30 
Sa. 18.15, 20.30 

So. 14.00,16.00,18.15, 20.30, DI.-(- MI. ^uch 15.00 

Die Publil(umslieblinae wieder in voller Fahrt 

VertleM sein Ist schön, aber das 
Andere ist aucli nicht zu verachten 

Fr. + Mo. 20.15 
Sa. 18.00, 20.15 

So. 14,16,18, 20.15 
DI.->- MI. auch 15.00 

Do. 20.30 Engel der Hölle 

AUTOKINO Gravenbruch bei Neu-isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00  

Freitag bl« Montag, tigllch 21.45 Uhr 
Dieter Hallervorden 
ACH DU LIEBER HARRY 
Vergessen Sie das Gruseln und Morden. Lachen Sie Ober 
die Blödelelen von und mit Dieter Hailervorden. 
  Breitwand-Farbfilm 
Frel/Sa 23.45 Uhr ~ 
GEHEIME LOSTE BLUTJUNGER MÄDCHEN  

Dienstag bis Donnerstag, Mgllch 21.45 Uhr 
Christopher Walken, Tom Berengar 
DIE HUNDE DES KRIEGES 
Die Geschichte einer Gruppe von SOIdnern, die einen l<or- 
rupten und wahnsinnigen Diktator stoppen sollte. 

Scope-Farbfllm 

: 
t 

Gartenmöbel 

Kissen und Auflagen für alle Modelle 

auch für Liegen 
einzigartig schöne Dessins 

i J 
Langen, 
BACH 

Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12 
(Parkplatz auch im Hof) 

Wir bieten 

mehrund 

/ 
sind stets 

gtii»^er£ 

nmcHE 

Über hundert 
Bettumrandungen; 
Rundteppiche von 60 cm 
bis 2,5 m 0; 
Marken- 
teppiche; 
Echte Bert>er- 
leppiche, 
Brücken; 
Wandbehänge. 
Gekürzte 
Oftnungs- 
zeiten garantieren' 
noch günstigeren 
Einkauf. 
Teppiciiböden 

DAS DRCICICH-TePPICHZCMTnUM 
Tepp^h- Fachgaschift^ ' Fl^htMtr. 

Ihr 
Holzhändler 
liefert für 
^ m 

z. Beispiel; 

Kanad. Rotzeder 

Profilbretter 

11 X 94 mm Z7.50/qm 

  A 
Berthold ma 

HOLZ PUTTEN BAUEL£MENTE 
Am Güterbahnhof, 

Dreieich-Sprendlingen, 
TeL: 06103/61011 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

wir 
und unsere 

iV>lizei 'ü» hrvtkrN (in gute» lr««i 
Dem Diebstahl 

keine Chance 

Sport- und Sängergemeinschaft 
1889 e.V. Langen 

Abteilung Gesang 

Sonntag, 31. IMal 1981,19.30 — Stadthalle Langen 

PCONZERTI 

Ausführende: Gisela Hein (Alt), Heinz Lang (BarHon), Manfred 
Hein (Klavier), Die Chöre der SSG, Das Hessisch« Zupforche- 
Star, Leitung Fred Witt — Gesamtleltung: Reiner Malkmus 
EINTRrTT: DM 6,— Kartenvorverktuf: Frisör Bechtel, Sehrststraße — FrlsOr Jo- 
hann, Fahrgasse — und ParfOmerle Nora Freitag, Kessler Platz 

NIE MEHR STREICHEN 
Durch die PORTAS-Kunststoffummantelung in vielen Holzdessins 
und Unifarben müssei^ PORTAS-renovierte Türen und Rahmen 
nie mehr gestrichen werden. So macht PORTAS Türen wie neu. 
Informieren Sie sich unverbindlich! 

Alleinverarbeiter für Großraum Frankfurt jui-n — tun9 ' 
PORTAS Deutschland GmbH f|S5sli8he'm 
6057 Dietzenbcch-Steinberg. Oieselstr. 1'3 

n--*^'3 4550 pobtks» 

iJ 

t-Steinberg. [ 
06074-21 11 

ständige Ausstellungen In Ffm., Welsmülierstr. 42 
+ Dietzenbach, Mo.-Fr. 8-18 + Sa. 9-14 Uhr. 
PORTAS-Tufen-Fachbetriebe uberal in Deutschland und m vielen Landern Europas 

ACHTUNG — 
Jetzt zugreifen I 

Verkauf von VorfQhrmodellen 
zu NIadrigprelsen mit 

Vollgarqntle 1 . . 
Oigal — Klaviere — ^ . 

PHILA-SHOP 

O. I\AÜI-LER 
EHsabethenstr. 55,607 Langen 
Briefmarkensammler finden 

.große Auswahl an Brief- 
" rrlSPiin-Braefe - MÄ. e, 11 B-S 

Musikinstrumente 

OICCeL-MAITKT 
Ffm.-Eschershelmer Landstr. 45 

Telefon 06 11 -34 10 61 

von Bund - Berlin - UNO NY- 
Genf - Wien - Schweiz ab 

1854 - Europa CEPT - Klein- 
bogen u. Maximumkarten von 
allen Westeuropa-Ländern ab 

Nr. 1, geöffnet v. Mo. - Fr. 
10-13U. 15-18.30 Uhr, 

Sa. 9-13 Uhr. 

mauernAsse? 
Schimmel - Salpetetfaefall? 
Ist Ihr Flachdach, Ihre Terrasse 

undicht? 
Wir führen nur AtxJichtungen aus, 

die aber richtig. 

o 
Bautenschutz 
06074/98585. 

Kamine 
jeder Art 

werden von uns isoliert. 
lfdm ab DM 80,— 

Kaminicopfreparaturen, 
kostenlose und 

unverbindliche Beratung. 
Ernst Web«r 

Maurermeister, Langen 
Telefon 0 61 03/2 61 11 

AUTOMARKT 

Wollschaf entlaufen! 
Es hört auf den Namen »Roll« und 
für die Wlederbeschaffung setze 
Ich eine Belohnung aus. 
Um meinen englischen Rasen In- 
zwischen welter zu pflegen suche 
Ich einen gebrauchten 

Rasenmäher, (Benzin). 
Freundliche Angebote an; 
R. LIetzmann, 
Stresemannring 7, 6070 Langen 

OPEL 

SENATOR Aio/i^üK/iwagew 

zugl. Juni 80 
km 14.000 
Autom. Getriebe 
Neupreis 34.000,— DM 

für 22.000,— DM abzugeben 

cAusstefifiungswagew 

OPEL 

MONZA 

Neu, noch nicht 
zugelassen 
komplett Ausstatt. 
5-Gang-Getriebe 
Neupreis 31.000,— DM 

für 23.000,— DM abzugeben 

I n 
AUTOHAUS 

Opel Händler seit über 95 Jahren 

LANGEN, Darmstädter Straße 56, Telefon 2 10 61 

Dr. med R. Wilkens 
Facharzt fOr Innere Medizin 

wegen intern. Fortbildungstagung 
entfVIlt die Sprechstunde 

vom 1. Juni bis 5. Juni 1981 
Vertretung: alle Langener Internisten 

Aluminium • Kunststoff 
Für Alt- und Neubau. Rufen Sie an. 
Wir beraten Sie unverbindlich und 
machen Ihnen ein 
kostenloses Angebot. 

6463 Freigericht-Altenmittlau 
Industriegebiet ■ Tel. 06055/3091 u. 3092 

Wer 
was von 

Orient-Teppichen 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

...mit der größten Teppich-Auswahl 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTAOT Ecke Elisabethen-ZWilhelminenstr 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit 
Porzellan. Glas. 
KeramiK. Besteck und Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf ; 
die Rosenthai 
Studio-Linie. 

studio-llnle —— 
Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Pcirtner für dauerhafte Autofreude 

Autohaus Soliath 
Kurt-Schumacher-RIng 8 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

C21 

Mitsubishi 

Galant 

1600 GLX. 55 kW (75 PS). Viergang. 
2000 GLS, 75 kW (102 PS). Funfgang oder 
Automatic. 2300 GLX Turbo Diesel, 62 kW 
(84 PS), Fünfgang. 

IVIITSUBISHI 
v^vanMifs wnomMv 



Vereinsleben 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Veralnstraflen: jeden Mittwoch 
20.00 Uhr; Jugendgruppe: Jeden 
Donnerstag 19.00 Utir; Handarbel- 
ten: 14 tgl. Dienstag 14.30 Uhr; 
Kegeln: 14 tgl. Freitag 20.00 Uhr, 
Samstag und Sonntag, 9.00 Uhr, 
Art)eltselnsatz. Samstag, 30. 5., 
14.00 Uhr, Singgruppe zum Weißen 
Tempel. 

Kleinlier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung, heute, Frei- 
tag, 29. Mal 1981, 20 Uhr. Im Ver- 
elnslokai Gasthaus „Zum LSmm- 
chen", zur Tagesordnung u. a. Mit- 
tellungen u. Termine GZA. 
  DER VORSTAND 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

Sruppe Langen • 
- Verband für Natur und 

Umweltschutz - 
Nächster Treffpunkt: Waldfest am 
Weißen Tempel, Samstag, 30. 5., 
14.30 Uhr. Informationsabend am 
Dienstag, 2. 6., 19.30 Uhr, Gaststat- 
te „Zum Treppchen". 

Vorstandssitzung mit Abteliungs- 
lelfern am Mittwoch, 3. Juni 1981, 
um 20 Uhr Im Jugendraum der TV- 
Halle^ DER VORSTAND 

Jahrgang) 1901JD2 
Wir treffen uns am 3. Juni, um 16 
Uhr beim Geißendörfer. Im Juli Ist 
keine Zusammenkunft. 

Jahrgang 1904A)5 
Wir treffen uns Mittwoch, 3.6., um 
15 Uhr Im Langenei Naturfreunde- 
haus. 

Jahrgang 1909/10 
Zu unserem Halbtagsausflug am 3. 
Juni 1981 treffen wir uns um 12.45 
Uhr an der TV-Turnhalle, Jahnplatz. 
Wir bitten um pünktliches Erschei- 
nen. 

immobiiien 

Diese Häuser, In Massiv- 
bauwelse erstellt, bieten 
für DM 349.000,— er- 
staunlich viel: 
2 Geschosse, voll unter- 
kellert, ausbaufähiges 
Dachgeschoß, 117 qm 
Wohnfläche, ca. 157 qm 
Grundstücksflache, 4 ZIm-1 

ir (Wohn-Eßzimmer 34 
I), Möglichkeit für offe- 

mer ( 
qnn), 
nen Kamln-Elnbau, Par- 
kettfußboden, Küche, 

Bad/WC, Hobby- 
Wasch- u. Trok- 

kenraum, Ter- 
rasse, Gas-Zhg. 

Bezugsfertig, 
Herbst 1981 

Dringend: Wohnungen, Häuser, 
Grundstücke und ETW zu kau- 
fen oder zu mieten gesucht, 
Schuster Immobilien 
Telefon 0 61 06 / 7 17 10 

Seit Ober 10 Jahren erfolgreich 
Gesucht 2ZW bit 430.- -f UmliQen 
Oetucbt 3-ZW ble 700,- + Umlegen 
Oeeueht 4*ZW Me SOO,- Umlegen 
Qeeucht 1Fem.>He. b. 1.100,- -f Umleg. 
fOr Vermieter kostenlos 
Neuheus lmrT>oblllen 
FIm, Bergerstr. 39, Tel. 0611/43 59 10 

Verkäufe 

Exklusive ETW, 
Langen 
2 ZI., EinbaukQ., Bad/2 WC, ca. 70 qm. PKw-Abstellpl., kein Hochhaus, ruhige 
Lage. DM 170.000,- VB 
HomMue oHQ, RDM, 
Walldorf, Telefon 0 61 05 / 710 S5 

2000 DM Belohnung nagh Ver- 
tragsschluß demjenigen, der Alt- 
bau bis 250 000 DM In Langen zum 
Ankauf vermittelt. Angebote unter 
901 an die Langener Zeitung. 

Sofort bebaubares QrundstOek 
In Erzhausen 
(1 HL 0621) ruhige Ortsrandlage. 448 qm Incl. Qaragenplatz. 1—2oeschosslge 
Bauwelse, Flachdach. QRZ 0,4—0,5, 
03. Vkprs. 156.800.- DM. 

IMMOBILIEN 

6100 Darmstadt Rhein^traße 27 
. Telefon (06151) 26936/37 

Studio   _ 

RINGröTC 

DERFELTVOGT 
EGELSBACH 

Schulstr. 66 — Tel. 46 89 

3 Filme incl. 
Negativ-Entwicklung 
Der Kleinbildfilm. 
24 X 36 Dreier 
pack NUR 
Die Kassette 126. 
Dreierpack 

NUR 10.9U 

^3,90 

Der Pocketfllm. 
Dreierpack 

NUR 13.90 

Incl. Negativ-Entwicklung 
Sie sparen ~ __ 
dadurch b,fO 
• Mit dar O.K.-Blld-Garan- 

tie. Sie zahlen nur 
technisch einwandfreie 
Bilder. 

„HOHNER" Orgel, 2 Manuale, Baß- 
pedal, Rhythmusgerät, original 
„LESLiE" Percusslon und anders 
Effekte, zu veiicaufen, DM 2500,—. 
TeL 0 61 03/4 94 45 

t.'e. 1981 
VERSCHERUNGEN kOStOn dlS 
Mopedschilder 
bei uns nur noch 139,— 
(mit Diebstahl) 
E. RETTIG, 6070 LANGEN 
HeinrIchstraBe 35, Tel. 2 41 37 

PREISWERTE - OPEL 
Jahreswagen von Werksangehöri- 
gen, Garantie, günstige Finanzie- 
rung 
DIE AUTO-ECKE Rüsselsheim- 
Haßloch, Telefon 0 61 42 / 5 59 73 
— Autobahnabfahrt Rü.-Ost — 
Mo-Fr 9-18.00, Sa 9-15.00 Uhr 

Wenn Breitreifen, 
dann 
Michelin-Qualität, 
tvlit Top-Sen/ice 

von Ihrem Reifenfachhändler. 

REIFEN-KUNATH 
Langen 

Siemensstraße 3 
Telefon 7 20 64 

2 Duscholux-Holydoor-Duschwände, 
dreltig., faltb., f. Badewanne, 1,40 x 
1,50. Einbaubadewanne, weiß, wei- 
ßes Waschbecken, oval, 0,60 m, m. 
Elnhetiel, Niederdnjckbatt. 2 EleMro- 
spek^er, drucklos, weiß, 1 x 80 I 
„Siemens", mit MIschbatt., 1x51 
„AEG". 1 Waschbecken, weiß, 
eckig, 55 X 45 cm. 1 Personenwaa- 
ge.J Fakir Eiektrospetehertherm S 
2,5 KW, 80x45. 1 Rauchglastlsch, 
1,20 x 90 x 48, Chrom. 1 SWeboard, 
teak, 1,60 m. 1 handgekn. Teppich, 
Patons, 200 x 250, reine Schurw. 
Gardinenleiste, 2 Laufschienen, 4 m. 
Tel. 0 61 03 / 7 36 40, Sa., 30. 5. ab 
10 Uhr. 

Kaden D, 60 PS, Bj. 10/79, 34 000 
km, Golf L, 52 PS, B). 9/79, 28 000 
km, Preise VHS, TeL 0 61 50 / 70 21. 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

vdi/ig/iidoUiAfcay 

geb. Burkhardt 
6070 Langen 6073 Egelsbach 
Riedstraße 18 AnderWoogwIeseS 
Die kirchliche Trauung Ist am Samstag, dem 30. Mai 1981, um 14.30 Uhr, in 
der Liebfrauenkirche in Langen. 

Neu im Auto Markt Egelsbach | 

HOJMTJA 

AUTOMOBILE 
Verkauf • Leasing 
Meister-Werkstatt 

AUTO 
KottmeiercnibH 

Sifmnussff 6 6n7.'Jf')Plsh.u h 
irim loofTi-Mcirht.'B.li 0 61 03 •! .'? <'6 

Wir heiraten 

Qü^iteftOi/isctiefi Qab/iieCeoUewges 

am 29. Mai 1981 

Walter-Rietig-Straße 21, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Mai 1981, um 12.00 Uhr, 
in der Stadtkirche Langen statt. 

Steilengesuche 

Junge polnische Studenten suchen 
Aushilfsarbelt. Tel. 4 29 89. 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
danken wir, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichst. 

^atiaüd SEawgew und ^^/tau'^o/iis 
geb. Bettge 

Marlenstraße 7-9 
Münster, Im Mai 1981 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

*3^aws7^oac(iim'T^et/il uAwc(/t6a*^etAi 
geb. Steinbach 

Unterer Steinberg 25 
6070 Langen 

Neudecker Straße 6 
8402 Neutraubling 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Mal 1981, 
um 10.30 Uhr, in der Michaelskirche zu Neutraubling statt. 

Zu unserer 
SILBERHOCHZEIT 

wurden uns viele Geschenke, Blumen und Glückwünsche über- 
reicht. 
Wir möchten uns bei allen Freunden, Bekannten und Nachbarn 
recht herzlich bedanken. 

c» .. 

geb. Brand 

Wiesgäßchen 23 6070 Langen, Im Mal 1981 

FOr die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

90. GEBURTSTAGES 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Besonderen Dank der Hessischen Landesregierung, dem Land- 
rat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, 
der Bundesbahndirektion Frankfurt am Main, der Bundesbahn- 
Versicherungsanstalt Kassel, der Evangelischen Kirche Hes- 
sen und Nassau und der Bezirkssparkasse Langen. 

o\fie£ 

Borngasse 12 

FOr die vielen Glückwünsche und Geschenke, die Ich zu meiner 

KONFIRMATION 

erhalten habe, möchte Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich bedanken. 

Friedhofstraße 21c ^oma9 Öc(i/totti 

Für die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkelten, die Ich 
anlaßlich meiner 

KONFIRMATION 

in Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden und Nachbarn, auch im Namen meiner 
Eltern. 

'^ihdeßio ^icciowG 
Woogstraße 4 

VersQhiedenes 

„Durch Hellsehen" 
Lebensberatung — Lebenshilfe 
Für Damen, Herren und Paare 
Tel. 0 61 02 / 2 12 92  

AllelnunterhaHer (Orgel), geeignet 
für Vereins- und Familienveranstal- 
tungen, hat noch Termine frei. 
Tel. 0 61 03 / 2 41 00 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tei. 0 61 03 / 2 10 11 

Wir haben uns verlobt 

C^/iistoeKwoM v^^LjaQewe/i 

Im Mal 1981 

Langen, Am Beizborn 7 Hamburg 

WIR HEIRATEN 
Liebe Ist... 
gemeinsam durchs 
Leben zu gehen 

RIedstraBe 2 

^obe/tt 

3ngMd^oMießd 
geb. Lötz 

Sofienstraße 17 6070 Langen 
Die kirchliche Trauung Ist am 30. Mal 1981, um 13.00 Uhr, In der 
Stadtkirche Langen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die Ich zu meiner 
KONFIRMATION 

erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern 
recht herzlich bedanken. 

Egelsbacher Straße 4 
Q&id S£aßoi 

Langen, Im Mai 1981 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die mir 
zu meiner 

KONFIRMATION 

überbracht wurden, habe Ich mich sehr gefreut und sage auf 
diesem Wege, auch Im Namen einer Eltern, ein herzliches Dan- 
keschön. 

6070 Langen, Im Mal 1981 Hügelstraße 6 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meiner 

KONFIRMATION 

danke Ich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich 

Sehretsraße 1 
Sabina oMaftgawo 

Langen, Im Mal 1981 

Uber die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut und danke allen Bekannten, Freun- 
den und Nachbarn, auch Im Namen meiner Eltern, recht herz- 
lich. 

Langen, Mierendorffstraße 19 

FOr die zahlreichen QIQckwQn8Che,Geschenke und Aufmerk- 
samkelten. die Ich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

In Empfang nehmen durfte, danke Ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden und Nachbarn, auch Im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Feldstraße 18, Im Mal 1981 
Stejawie SEawpaAteA 


